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»Miks Herbarium bietet in netter Ausstattung all dasjenige 
vereint, was der Schüler zur Anlegung seines Herbariums benötigt, 
um dasselbe in eine geschmackvolle äußere, Form}zu bringen.« 

[Zeitschrift für österr. Gymnasien.) 
såm bequemsten ist das Herbarium von Professor Mik, Für 
Schülerherbarien ist es völlig ausreichend und durch Angabe der 
Akzente auf den Namen sehr zweckmäßig, aber auch weitergehenden 
Bedürfnissen genügt es, da man sowohl Mappen als Papier und leere 
Etiketten in sauberer Umrahmung noch einzeln nachkaufen" kann.« 


[Zeitschrift für das Realschulwesen,) 
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(Alpen- und Sudetenländer, Küstenland 
südlich bis zum Gebiete von Triest). 
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RS Dr. Anton Heimerl, 


k, k, Professor an der Staats-Oberrealschule im 
XV. Wiener-Gemeindebezirke, 
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Mit 1597 Einzelabbildungen in 538 Figuren. 
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Wien, 1903. 
Verlag von A. Pichlers Witwe & Sohn, 


Buchhandlung für pädagogische Literatur und Behr Aa 
V., Margaretenplatz 2. 


Vorwort. 


Bei der Abfassung des vorliegenden Buches leitete mich vor 
allem der Gedanke, Freunden der Pflanzenwelt, welche mit den- 
jenigen botanischen Kenntnissen ausgerüstet sind, wie sie der Unter- 
richt an Mittelschulen oder ähnlichen Lehranstalten erzielt, ein Mittel 
zu bieten, um in einer den betreffenden Vorkenntnissen angepaßten, 
möglichst einfachen Weise die Bestimmung wildwachserder Pflanzen 
aus dem auf dem Titelblatte angegebenen Gebiete, dann der im 
Großen gebauten Nutzpflanzen, endlich der gewöhnlichsten Zier- 
flanzen auszuführen. Mit Rücksicht darauf, daß die oben genannten 
Bedingungen wohl am ehesten bei den Schülern der Oberklassen 
unserer Mittelschulen und verwandter Bildungsstätten zutreffen, dürfte 
der Titel Schulflora nicht unpassend sein. 

Um dem bezeichneten Ziele möglichst nahe zu kommen, 
betrachtete ich es als Hauptsache, eine beträchtliche Zahl von 
Abbildungen beizugeben; über die Wichtigkeit derselben braucht 
man wohl kaum ein Wort zu verlieren, ersetzen ja gute Bilder die 
längsten Beschreibungen, und bieten sie auch den großen Vorteil 
dar, daß viele, nieht ganz geläufige Fachausdrücke durch einen Blick 
auf das Bild sogleich zur Klärung kommen. Zur Ausführung der 
Abbildungen wurden die nachfolgenden Werke herangezogen: 

Baillon, Histoire des plantes; Beck, Flora von Nieder- 
österreich; Engler-Prantl, Natürliche Pflanzenfamilien ; Garcke, 
Illustrierte Flora von Deutschland; Hoffmann, Pflanzenatlas; 
Köhler, Medizinalpflanzen ; Luerssen, Farnpflanzen; Maout et 
Decaisne, Traité de Botanique; Nees v. Esenbeck, Genera 
Florae Germanicae; Petermann, Deutschlands Flora; Reichen- 
bach, Icones Florae Germanicae; Sturm, Deutschlands Flora; 
Warming, Handbuch der systematischen Botanik; W ossidlo, Lehr- 
buch der Botanik. 

Ausgeschlossen von der bildlichen Darstellung blieben all- 
gemein bekannte Pflanzen und außerdem fast alle derjenigen, welche 
sich in den verbreitetsten Elementarbüchern der Pflanzenkunde 
abgebildet finden; umgekehrt wurden die dem Anfänger besondere 
Schwierigkeiten bereitenden großen Familien, wie z. B. die der 
Gräser, Doldengewächse, Kreuzblütler, Korbblütler u. v. a. reich- 
licher bedacht. 

Was nun die textliche Behandlung betrifft, so habe ich vor 
allem den gewöhnlich auf das Linnesche System gegründeten, ein- 
leitenden Schlüssel durch einen solchen ersetzt, der ohne Rücksicht 
auf dieses System geradeaus zur Bestimmung der Familie, in welche 
die vorliegende Pflanze gehört, oder (falls die Familie nur eine 
Gattung hat) direkt zur Gattung (bezw. Art) führt. Der Wegfall 
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eines auf das Linnesche System gegründeten Schlüssels wird auch 
deshalb Billigung finden, da ich von Bestimmungsübungen in der 
Schule her weiß, wie viele gemeine Gewächse den Anfänger hiebei in 
große Verlegenheit bringen, und wie viele leicht kenntliche Pflanzen, 
nach dem Linneschen System nicht eben leicht zu bestimmen 
sind. Die Beigabe der vielen Abbildungen machte natürlich eine 
strenge Raumausnützung nötig; daher trifft man beispielsweise in 
den Bestimmungsschlüsseln zur Ermittelung der Gattung (innerhalb 
der Familien) für den Fall, daß die betreffende Gattung nur 2 Arten 
besitzt, diese gleich bei der Gattung im Kleindruck angeführt; hat 
die Gattung aber nur eine Art, so leitet der Schlüssel gleich auf 
diese. Gattungen mit mehr als 2 Arten mußten natürlich, da sonst 
die Übersichtlichkeit verloren gegangen wäre, im besonderen ab- 
gehandelt werden. Ich hoffe, daß durch den eben erwähnten Vor- 
gang, der den nötigen Raum für figurale Darstellungen gewinnen 
ließ, die Übersichtlichkeit nicht gelitten hat. Ein ähnlicher Vorgang 
findet sich auch im einleitenden Schlüssel zur Bestimmung der 
Familie, in die‘ eine Pflanze gehört, eingehalten. 

Die Reihenfolge in der Aufführung der Familien und wieder 
der Gattungen innerhalb dieser geschah bei den Phanerogamen nach 
den von Engler und Prantl herausgegebenen Natürlichen 
Pflanzenfamilien, wobei ich mir aber auch öfter Abweichungen 
erlaubte, besonders dort, wo mir die Fassung des Gattungsumfanges 
für die vorliegenden Zwecke nicht ganz befriedigend erschien. Daß 
ich sonst bei der Ausarbeitung der Schlüssel die neueren ähnlichen 
Werke, dann die vorliegenden trefflichen Floren eingehend benützte, 
daneben aber besonders trachtete, dem gestellten Zwecke durch 
weniger wissenschaftliche, dafür aber dem Anfänger um so will- 
kommenere ergänzende Bemerkungen, wie Farbe, Geruch und Größe 
der Blüten, Größe der Pflanze und Vorkommen derselben u. s. wW., 
näher zu kommen, wird mir wohl niemand zur Last legen. In 
Klammern habe ich bei vielen Artnamen ein Synonym beigesetzt, 
da ich mir denke, daß einem Anfänger bei ergänzender Benützung 
eines Florenwerkes in nicht wenigen Fällen aus der Verschiedenheit 
der gewählten Namen mancherlei Schwierigkeiten entstehen mögen. 

Ich schließe diese Zeilen mit der Bitte an alle Benützer des 
Buches, aufgefundene Irrtümer (einige finden sich bereits am Schlusse 
zusammengestellt) mir bekannt geben zu wollen, und halte es noch 
für meine Pflicht, dem verehrten Herrn Verleger für das verständnis- 
volle Eingehen auf alle meine Wünsche und für die schöne Aus- 
stattung des Buches den wärmsten Dank auszusprechen, 


Wien, im Dezember, 1902. 


Dr. Anton Heimer!. 


Einleitung, 


I. Vorbemerkungen. 


A. Das Sammeln der Pflanzen. Dieses kann das ganze 
Jahr geschehen, da selbst im Winter einfachere Sporenpflanzen 
(Pilze, Algen, Flechten, Moose) fruchtend aufzufinden sind; in Bezug 
auf den Rahmen dieses Buches, das die höheren Sporenpflanzen und 
Samenpflanzen allein _ behandelt, darf wohl nur die Zeit vom 
Erwachen der Vegetation bis zum Beginne der Winterruhe als 
Sammelzeit bezeichnet werden. 

Als erste Regel gilt: Dieselbe Lokalität zu ver- 
schiedenen Jahreszeiten zu besuchen. Nur dadurch lernt 
man Frühlings-, Sommer- und Herbstflora derselben Stelle kennen 
und erhält die so lehrreichen und zur Bestimmung wichtigen Frucht- 
exemplare. Eine zweite Grundregel ist die, jeder Lokalität die 
gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, auch dann, wenn 
sie wenig Erfolg verspricht. Kein flüchtiges Durcheilen und Ein- 
sammeln des Auffallendsten! Wie viele Funde macht nicht der Er- 
fahrene dort, wo der Ungeübte enttäuscht fortzieht! Überhaupt 
muß erst das Auge durch Ubung geschärft und das Geschick zur 
Unterscheidung geweckt werden. 

Man merke auch, daß eine besonders reiche Ausbeute 
dort zu erwarten ist, wo häufiger Wechsel der Bodenver- 
hältnisse (Kalk- und Urgebirge, nasse und trockene Gebiete, 
Felsgehänge und felsfreier Boden u. s. w.) eintritt. Der Pflauzen- 
reichtum höherer Gebirge, z. B. der Alpen, ist bekannt; dabei 
ist zu beachten, daß jeder Lokalität eine eigene Pflanzengesell- 
schaft entspricht, so daß sich die Floren alpiner und subalpiner 
Wiesen, von Alpen- und Krummholzwäldern, Schuttflächen und 
Felsgehängen, der moorigen Stellen u. dgl. wohl unterscheiden. 

Folgende Lokalitäten versprechen ebenfalls Erfolge: 1. Wüste 
Plätze, Schuttstellen, Bahndämme, Ballastplätze u.s.w.; 
sie bieten oft charakteristische Unkräuter, sog. Schutt- oder 
Ruderalpflanzen, oder Gewächse, die aus zufällig verstreuten 
Samen aufwachsen und nicht der betreffenden Flora angehören, sog. 
eingeschleppte Gewächse. Natürlich sind Mißerfolge häufig 
genug, oder es werden die Neulinge späterhin von Unkräutern 
überwuchert und verdrängt. — 2. Sumpfwiesen, Moore, Ge- 
wässer. Allen ist eine interessante Flora eigen, die sich in fließenden 
Wässern auf einige Laichkräuter, Ranunkeln, Wassersterne u. dgl. 
beschränkt, dafür aber auf Sumpfstellen eine Fülle von Formen 
entfaltet. Sehr eigentümlich ist die Pflanzenwelt der Moore, so- 
wohl der Wiesenmoore, welche hauptsächlich aus Riedgräsern 
bestehen, als ganz besonders der Hochmoore, die sich aus den 
bleichen Polstern der Torfmoose aufbauen; besonders diese be- 
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sitzen höchst eigentümliche Gewächse, die sog. Moorpflanzen. — 
3. Teichufer und besonders trocken gelegte Teichböden be- 
herbergen eine artenarme, aber oft ganz eigene Pflanzenwelt. — 
Das gleiche gilt 4. von Sand-, insbesondere Flugsandflächen, 
salzauswitternden Stellen, Salinengräben u. dgl.; letztere besitzen 
die sog. Salzpflanzen. — 5. Lein- und Hanffelder, Äcker 
haben oft besondere, ihnen eigentümliche Unkräuter; dasselbe gilt 
von Getreidefeldern. — 6. Flußauen, Auwiesen, Sandbänke 
bieten eine abwechslungsvolle Flora. Flüsse, welche aus höheren 
Gebirgen herkommen, bringen öfter Gebirgspflanzen mit, die dann 
im flacheren Terrain vorübergehend zur Entwicklung kommen. 

Die Verwendung einer Botanisierbüchse ist nicht un- 
zweckmäßig. Bei länger dauernden Ausflügen bietet aber eine 
Pflanzenmappe bedeutende Vorteile dar; die Pflanzen erhalten 
sich wohl gesondert, liegen in der Reihenfolge des Aufsammelns, 
Verwechslungen werden hintangehalten und leicht abfallende Teile 
(Blumenblätter, Früchte, Samen) bleiben beisammen.*) 

Bei dem Aufsammeln gilt als Grundsatz, die erreichbarste 
Vollständigkeit zu erzielen, da nur hiedurch die Pflanze ge- 
nau erkannt und die sorgsame Untersuchung späterhin ermöglicht 
wird. Es wären hier etwa folgende Punkte zu beachten: 1. Da 
die unterirdischen Teile von größtem Belange sind, so müssen die 
Gewächse — wenn irgend erzielbar — mit Wurzelstöcken, 
Knollen, Zwiebeln, Wurzeln eingesammelt werden, wozu der 
bekannte Botanisierspaten in einer kräftig gebauten, verläß- 
lichen Ausführung dient. — 2. Fruchtexemplare sind oft sehr 
wichtig; man richte also hierauf z. B. bei Kreuz- und Korbblütlern, 
Doldengewächsen schon beim Sammeln das Augenmerk. — 3. Bei 
zweihäusigen Pflanzen trachte man beiderlei Vertreter zu er- 
halten, ebenso bei einhäusigen Holzpflanzen solche Aste, welche 
beide Blütenarten zeigen. — 4. Blühen Pflanzen vor der Zeit 
der Blattentfaltung (Weiden, Pappeln, Pestwurz u. dgl.), so 
müssen Blattexemplare nachgesammelt werden, wobei eine Ver- 
wechslung mit anderen Gewächsen zu den gröbsten Irrtümern 
führen kann. — 5. Wer für ein eingehenderes Studium der Rosen, 
Brombeeren und Hierazien vorsorgen will, (wofür das vorliegende 
Buch nicht ausreicht!) muß Rosen und Hierazien blühend und 
fruchtend, Brombeeren aber so einsammeln, daß von demselben 
Exemplare ein blühendes Zweigstück und ein sog. Schößling (d. i. 
einer. der bekannten, ruten- oder gertenförmigen, oft gebogenen 
Sprosse) vorliegt. 

Karges Sammeln erschwert die Untersuchung und macht 
einen Austausch gesammelter Pflanzen unmöglich. Daher ist nicht 
genug ein reichlicheres Einsammeln, womöglich mehrerer 
Exemplare zu empfehlen; man entgeht auch so der Schwierigkeit, 
welche Anfängern aus einer gelegentlich auftretenden, abnormalen 
Wuchs-, Blatt- oder Blütenform erwächst. Keineswegs soll aber 
hiedurch dem rücksichtslosen Ausbeuten seltener Pflanzen das Wort 
geredet werden! 

B. Das Untersuchen und Bestimmen der Pflanzen. Bei 
dem Bestimmen von Pflanzen (die Benützungsart der Tabellen wird 


*) Die Verlagebuchhandlung A. Pichlers Witwe & Sohn hält diese 
und alle sonstigen Behelfe vorrätig; das in ihrem Verlage erschienene Buch 
von Willkomm, Das Herbar, gibt eine ausführliche Belehrung über Sammel- 
und Aufbewahrungsweisen der Pflanzen, 


Einleitung. 3 


als bekannt vorausgesetzt) handelt es sich teils um sofort erkennbare 
Merkmale, wie z. B. Stengel- und Blattformen, Blütenstände, 
Symmetrie der Blüten u. s. w., teils um solche Eigentümlichkeiten, 
welche erst durch sorgfältige Untersuchung und Zergliederung 
erkannt werden. Zum Zergliedern genügen für viele Fälle gewöhn- 
liche Nadeln und ein Federmesser ; empfehlenswert sind aber sog. 
Präpariernadeln, nämlich in ein Heft gefasste, nicht federnde Nadeln, 
dann eine Pinzette, endlich ein scharfes Messerchen. Übung und 
Geduld machen hier, wie in so vielen anderen Fällen, alles aus und 
ersetzen oft dem Tüchtigen die geringere, instrumentelle Ausrüstung. 
Zur Erkennung zarterer Merkmale ist eine Lupe unentbehrlich; 
man tut gut, sich von vornherein gleich eine bessere anzuschaffen. 
Wer nicht zu sparen braucht, kaufe sich gleich eine der trefflichen 
achromatischen und aplanatischen Lupen von Zeiss mit 6- oder 
10facher Vergrößerung, oder die Doppel -Einschlaglupe von 
C. Reichert in Wien; beide schonen durch ihr ebenes, ausge- 
dehntes Gesichtsfeld sehr das Auge. Auf die sorgfältige Zergliederung 
und Lupenuntersuchung kommt es ganz besonders bei kleineren 
Blüten und bei den Vertretern der Gräser und Halbgräser, Dolden- 
gewächse, Kreuz- und Korbblütler u. dgl. an; der Ruf besonderer 
Schwierigkeit, welcher diesen Ordnungen anhaftet, ist oft nur auf 
Mißerfolge, veranlaßt durch flüchtige, ungenaue Untersuchung, 
zurückzuführen. Von großem Vorteile sind hiebei Skizzen der 
untersuchten Teile, die nur Sorgfalt und Geduld, aber kein Zeichen- 
talent beanspruchen, und durch welche auch für späterhin die 
Eigentümlichkeiten festgehalten werden können. — Wer in der 
allergründlichsten Weise vorgehen will, muß ein sog. Präparier- 
mikroskop (sei es auch einfachster Art!) verwenden, das von 
allen Mikroskopverfertigern in verschiedensten Preislagen geliefert 
wird. Der große Vorteil desselben besteht darin, daß eine achro- 
matisch-aplanatische Lupe von dem auf- und abschiebbaren Arme 
eines Statives getragen wird, welches auf einer tischartigen Fläche 
die Ausbreitung des Objektes gestattet. So kann die Lupe in den 
richtigen Abstand von diesem gebracht und festgehalten werden; 
anderseits hat man die Hände frei und kann nun bei der Lupen- 
betrachtung mit den Präpariernadeln zergliedern u. dgl. Die Lupe 
kann auch von diesen Instrumenten abgenommen und allein benützt 
werden. 

Getrocknete Blüten (etwa dem Herbare entnommene) können 
völlig verläßlich untersucht werden, wenn man sie in einer Eprouvette 
mit etwas Wasser aufkocht. Überträgt man sie dann in ein Uhrglas 
mit reinem Wasser, so lassen sich mit freiem Auge oder mit der 
Lupe (eventuell nach der Zergliederung) alle Eigentümlichkeiten 
— bis auf Farbe und Geruch — der frischen Blüten, ja oft noch 
leichter als an denselben ermitteln, 


Was die Benützung der folgenden Bestimmungstabellen be- 
trifft, so werden Kenntnisse über die Hauptzüge des Aufbaues der 
höheren Gewächse und Bekanntschaft mit den gewöhnlichsten Fach- 
ausdrücken vorausgesetzt; in zweifelhaften Fällen gibt jedes Mittel- 
schul-Lehrbuch hierüber Auskunft. In allen Fällen aber, wo außer- 
gewöhnliche Ausdrücke vorkommen, oder feinere, schwieriger zu 
erfassende Eigentümlichkeiten herangezogen werden, ist für die Er- 
läuterung an der betreffenden Stelle gesorgt. Wichtig ist noch folgen- 
des. Die Bestimmungstabellen der Bedecktsamigen wurden so 
angelegt, daß auch diejenigen Gewächse ermittelt werden, denen der 
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Anfänger in den gewöhnlich auf das Linnesche System aufgebauten 
Tabellen oft ratlos gegenübersteht (z. B. Salicornia, Lemna, Agave, 
Euphorbia). Es ist nun bei deren Benützung von größter Wichtig- 
keit, sich darüber klar zu sein, daß nicht etwa ein nacktsamiges 
Gewächs oder eine höhere Sporenpflanze vorliegt. Die ersteren sind 
aber schon aus dem alltäglichen Leben bekannt, ebenso die Haupt- 
typen der letzteren; seltenere und abweichende Formen sind aber 
sowohl aus den vorangehenden Bestimmungsschlüsseln als aus den 
beigegebenen Figuren zu erkennen, bezw. auszuschließen. 

Endlich möge noch auf ein Mittel hingewiesen werden, das 
dazu dienlich ist, sich mit dem Bestimmen schwierigerer Gruppen 
vertraut zu machen; es besteht darin, bekannte Vertreter der- 
selben (Getreidearten, gebaute Umbelliferen, gemeine Kompositen 
u, dgl.) dem Vorgange der Bestimmung zu unterwerfen; aus den 
dabei gemachten Erfahrungen oder Irrtümern wird man mancherlei 
Vorteile für das Einhalten des richtigen Ganges ziehen. 


U. Das in dieser Schulflora behandelte Gebiet und 
die angenommene Umgrenzung der Arten. 


Das vorliegende Buch eignet sich, wie auf dem Titelblatte 
ersichtlich, zur Pflanzenbestimmung im Umfange der österreichischen 
Alpen- u. Sudetenländer, also einerseits für die Kronländer: 
Tirol u. Vorarlberg, Kärnten, Salzburg, Steiermark, Krain, Ober- 
u. Niederösterreich, anderseits für: Böhmen, Mähren und Schlesien. 
Das Küstenland findet sich so weit einbezogen, daß man noch zur 
Bestimmung der Pflanzen des Triester Karstgebietes, dann derjenigen 
der Umgebung von Triest (südlich ungefähr bis Pirano) ausreicht. 
Pflanzen, die in den genannten Gebieten als ganz zufällige Er- 
scheinungen auftreten oder an ganz vereinzelten Stellen eingeschleppt 
getroffen wurden, haben keine Aufnahme gefunden, dagegen wurde 
eine solche manchen fremdländischen Ziersträuchern, Bäumen, sowie 
Gartengewächsen zu teil, welche überall in der Kultur angetroffen 
werden, und deren Kenntnis daher äußerst erwünscht erscheint. 
Natürlich mußte hier, um den gestatteten Buchumfang nicht zu 
überschreiten, eine knappe Auswahl getroffen werden. 

Was den schwierigen Punkt der Artumgrenzung betrifft, 
so glaubte ich, dem Zwecke einer Schulflora am besten dadurch zu 
entsprechen, wenn ich mich auf die anerkannt gut unter- 
scheidbaren, meist durch mehrere (keinen Zweifel gestattende) 
Kennzeichen gesonderten Arten beschränkte. Es soll ja das 
vorliegende Buch zur ersten Einführung dienen, und da mußte der 
verfügbare Raum für andere, besonders illustrative Ausführungen 
ausgenützt werden. Um aber auch die Mittel zur Vertiefang des 
Stadiams und zur Kontrolle der gewonnenen Ergebnisse zu liefern, 
führe ich im folgenden einige der wichtigsten, eingehenderen Werke 
an, die in diesen Hinsichten Beihülfe gewähren; auch die im Vor- 
worte genannten Werke, aus denen Abbildungen entnommen wurden, 
bieten insbesondere durch die reiche Ausstattung mit guten Bildern 
vielen Stoff zur Belehrung. 


Beck, Flora von Niederösterreich. Wien (1890—1893). 


Čelakovský, Prodromus der Flora von Böhmen. Prag (1867—1881). 
Duftschmid, Flora von Oberösterreich. Linz (1870—1885). 
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Fleischmann, Übersicht der Flora Krains. Laibach (1844). 
Fritsch, Exkursionsfliora für Österreich. Wien (1897). 
-— Schulflora für die österr. Sudeten- u. Alpenländer (1900). 

Garcke, Illustrierte Flora von Deutschland. Berlin (1898). (Umfaßt 
auch das salzburg.-bayrische Grenzgebiet, dann die Sudeten.) 

Hausmann, Flora von Tirol. Innsbruck (1851—1854). (Eine neue, 
von Dalla Torre und Sarntheim bearbeitete Flora 
von Tirol ist im Erscheinen begriffen.) 

Haläcsy, Flora von Niederösterreich. Wien (1896). 

Maly, Flora von Steiermark. Wien (1868). 

\Marchesetti, Flora di Trieste. Triest (1900). 

Neilreich, Flora “von Niederösterreich. Wien (1859). 

Oborny, Flora von Mähren u. Österr.-Schlesien. Brünn (1881—1886). 

Pacher u. Jabornegg, Flora von Kärnten. Klagenfurt (1881—1887). 

(Pospichal, Flora des österr. Küstenlandes., Wien (1897—1899). 

Sauter, “Flora der Gefäßpflanzen des Herzogtums Salzburg. Salz- 
burg (1879). 


IH. Übersicht der gebrauchten Abkürzungen. 


1. Bei den Beschreibungen der Pflanzen bedeutet: 


B. ..Blatt und ebenso in allen | Gr...Griffel. 
Zusammensetzungen, also | K....Kelch; K. (5) bedeutet, daß 


z. B. Hochb. = Hochblatt, die Blüte 5 verwachsene 
Kelchb. = Kelchblatt u. s. w. Kelchblätter, K. 5, daß sie 
Bt. ..Blüte und ebenso in allen 5 freie Kelchblätter besitzt. 
Zusammensetzungen, also | N. ..Narbe. 
z. B. Bthülle = Blütenhülle, | P....Perigon; P.(6): Blüte mit 
Btstand — Blütenstand u. 6 Perigonblättern, welche 
sS. W. verwachsen sind; P. 6: Blüte 
Bt. + strahlige(oder regelm.)Blüte. mit 6 freien Perigonblättern. 
Bt. Y symmetrische (oder unre- | P. ».strahliges Perigon, 
gelm.) Blüte. P. Y.symmetr. Perigon. 
©... .Blumenkrone (Corolle); C.4 | Pfi.. .Pflanze, 


bedeutet, daß 4 freie Blu- | S....Same. 
menblätter, C.(4), daß 4 | St. ..Stengel. 
verwachsene Blumenblätter | Stb. .Staubblatt. 
vorhanden sind. Stf.. .Staubfaden. 

Frk. .Fruchtknoten. W. .. Wurzel. 

Fr.. Frucht und ebenso in allen | Wst.. Wurzelstock. 
Zusammensetzungen, z. B. | g.. männlich. 
Spaltfr. = Spaltfrucht. 2... . weiblich. 


NB. Die übrigen Abkürzungen, wie f. für fast, + für mehr 
oder weniger (Pf. + 1 dm hoch, bedeutet, daß die Pf. ungefähr 
1 dm Höhe erreicht) u. s. w. sind wohl selbstverständlich. 

2. Bei den Verbreitungsangaben bedeutet: 

A. Alpengebiet. — B. Böhmen. — Geb. Gebirge. — I. Küstenland 


(in der angegebenen Umgrenzung). — Kt. Kärnten. — Kr. Krain. 

— M. Mähren. — N. Niederösterreich. —- O. Oberösterreich. — 

Sb. Salzburg. — Sch. Schlesien. — St. Steiermark. — Sud. Sudeten. 
— T. Tirol. 


NB. Fehlt þei einer Art eine nähere Angabe über das Vor- 
kommen, so ist sie als in den einzelnen Kronländern verbreitet (wenn 
auch oft streckenweise fehlend oder selten!) anzusehen. 
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IV. Die Einteilung des Pflanzenreiches 
(in vereinfachter Übersicht). 


I. Sporenpflanzen (Cryptogamae). 
A. Lagerpflanzen (Thallophyta). 
1. Klasse: Pilze (Fungi). 
ER Algen (Algae). 
[Flechten (Lichenes)] 
B. Moospflanzen (Bryophyta). 
1. Klasse: Lebermoose (Hepaticae). 
2. „ Laubmoose (Musei frondosi). 


C. Gefäß - Sporenpflanzen (Cryptogamae vasculares, 
Pteridophyta).*) 
1. Klasse: Farne im weiteren Sinne (Filicinae). 

a) Unterklasse: Echte Farne (Filices). 

b) e Natterzungen (Ophioglossaceae). 
(In unserem Gebiete: Natterzunge 
u. Mondraute.) 

c) å Wasserfarne (Hydropterides). (In 
unserem Gebiete: Salvinie, Pillen- 
kraut u. Marsilie.) 

2. Klasse: Schachtelhalme (Equisetinae). (Mit der 
einzigen Gattung: Schachtelhalm.) 

Br, Bärlappgewächse im weiteren Sinne 
(Lyeopodinae). 

a) Unterklasse: Bärlappgewächse (Lycopodia- 

ceae). (Mit der Gattung: Bärlapp.) 


b) s Selaginellen (Selaginellaceae). 
(Mit der Gattung: Selaginelle.) 
c) A Brachsenkräuter (Isoötaceae). 


(Mit der Gattung: Brachsenkraut.) 


II. Samenpflanzen (Phanerogamae). 
A. Nacktsamige (Gymnospermae). 
1. Klasse: Nadelhölzer (Coniferae). 
2 9 Gnetaceen (Gnetinae). 


B. Bedecktsamige (Angiospermae.) 
1. Klasse: Einkeimblätterige (Monocotyledonae). 
r Zweikeimblätterige (Dicotyledonae). 
a) Unterklasse; Freikronblätterige (Choripeta- 
lae). 
b) “ Verwachsenkronblätterige 
(Sympetalae). 


*) Bloß diese Bee der Sporenpflanzen hat in dem vorliegenden 
Buche Aufnahme gefunden. 
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A. Tabellen zur Bestimmung der Gefäß- 
Sporenpflanzen oder Pteridophyten. 


Salvinie. (Fig. 1) Freischwimmende, herdenweise vor- 
kommende Wasserpfl. mit je 2 behaarten, blaugrünen, 
elliptischen Schwimmb. und 1 wurzelartig zerteilten, 
hinabhängenden B., das am Grunde die kugeligen Sporenfr. 
trägt, die entweder nur Makro- oder nur Mikrosporen*) führen, 


BROLTIM Boh Wo e s ne . . Salvinia natans. 
Anders beschaffene, im Boden bewurzelte Land- oder 
WWRRBORHE. © © eo ale a, m 0, ae e a Eee 2 


AR 


Fig. 1. j 
Salvinie. a Stück der Pf. von Fig. 2. a See-Brachsenkraut ; b Quer- 
der Seite, die Sporenfr. zeigend; schnitt der Grundteile der B. mit Makro- 
b Pfi. von oben, (ma) u. Mikrosporen (mi). 

{ Brachsenkraut. (Fig. 2.) Auf dem Boden von Seen wach- 
sende Wasserpfl. mit dunklen Faserw. und knollig ver- 
diektem, äußerst kurzem St., der ein dichtes Büschel von 
grundst., binsenartigen B. trägt; Sporenbehälter im Bgrunde 
eingeschlossen; äußere B. mit Makro-, innere mit Mikro- 
Bporen > os seses a E Isoëtes. 

See-B., I.lacústre, mit steifen, dunkelgrünen B. und + höckerigen 
'Makrosporen. B. Sb. — Stachelsporiges B., I. echinösporum, 

2 mit hellgrünen, weichen B. en y e Makrosp. B. 
Pillenkraut. (Fig. 3.) Sampfpfi. mit weit kriechendem, dünnem 
West. und pfriemenförmigen, anfangs eingerollten B. ; Sporenfr. 

3 mm dick, kugelig, 4fächerig, am St. f. sitzend, sowohl 
Makro- als Mikrosporen führend. I, (Zweifelhaft für B. u. M.) 
Piluläria globulífera. 

Anders; wenn pfriementörmige B., dann diese nicht eingerollt 
und die Sporenbehälter meist in endst. Ahren vereinigt 3 


*) Makrospore = große Spore; Mikrosp. = kleine Sp. 
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Marsilie. (Fig. 4.) Sumpfpfl. mit weit kriechendem, dünnem 
Wst., langgestielten, 4zähligen B. und kurzgestielten, 
bohnenähnlichen, 6 mm langen er Be Makro- 
und Mikrosporen führen, St. Kt. @ Kr. Sb. 

Marsilia undrlistte. 


Anders; keine Azähligen B., ©... 2:2. ve 220 c# 


Schachtelhalm. Stauden*) mit Wst. und gegliederten, + ver- 
längerten und quirlblätterigen St.; B. klein, zu becher- 
artigen, gezähnten Scheiden verwachsen; Sporenbehälter 
auf der Innenseite schildförmiger Schuppenb., die end- 
ständige Ähren bilden...» . 2 2... . Equisetum. 


Bärlappe. Stauden mit ungegliederten, + ästigen, dicht be- 
blätterten oberird. St.; B. oft schuppenartig, lanzettlich bis 
lineal, klein; Sporenbehälter zu endst. Ähren vereinigt 
oder in den Winkeln der oberen B. am Grunde der Bober- 
seite stehend sfa s e oorsit ai au 

Farne. Stauden#*) mit Wst, grundst., oft Gahe RT 
meist geteilten B.; Sporenbehälter in Gruppen (Häufchen) 
auf der Unterseite gewöhnlicher B. oder auf eigenen, damit 
dicht besetzten B. oder Bteilen . . . . .. ese.. 6 


Bärlapp. Alle Sporenbehälter gleich, nierenförmig, mit einerlei 
Sporen. — Kräftige, oft weithin kriechende Gewächse. 
Lycopödium. 


Selaginelle. (Fig. 5) Sporenbehälter f. kugelig; untere der 
Ähren mit 3 — 4 großen Makrosporen, obere mit zahlreichen, 
kleinen Mikrosporen. — Zarte Pl. der Gebirge, oft mit 
den Flüssen in die Ebenen gehend . . . Selaginella. 


Wimperzähnige S., S. selaginofdes, mit abstehenden, gleichge- 
stalteten, zugespitzten B. Geb. u. A. — Schweizer S., S. Hel- 
vética, mit ungleichen, teils angedrückten, teils abstenenden, 
stumpflichen B. (Fehlt in B. M.)— Andere Arten in Gartenkultur. 
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Meist nur 1B. vorhanden ; dieses zur Zeit der Sporenbildung 

(vergl. Fig. 6.) in 2 gegenüberstehende Bflächen gespalten, 

6 die eine Fläche steril, die andere Se oder fiederig geteilt, 
sporenerzeugend . . . . » un a a E 


B. nie in 2 rien Bflächen ydes SAE. 


Natterzunge. (Fig. 6 a.) Steriler Bteil eiförmig bis lanzettlich, 
ganz; sporentragender Teil ährenartig-lineal, ungeteilt. 
7 (Fehlt in Sb.) : +» +» + « » Ophioglössum vulgätum. 


Mondraute. (Fig. 6b.) Beide Bteile oder wenigstens der sporen- 
tragende in verschiedener Art geteilt . . Botrychium. 


*) Staude = Pfi. mit unterirdischen, ausdauernden Organen (Zwiebeln, 
West. u. 8. w.), deren oberirdische Teile alljährlich absterben; z. B. Tulpe, 
Windröschen, 

**) Nur der bei Meran vorkommende Nacktfarn, Gymnogrämme 
leptophylla, ist 1jährig; eine kleine PA. mit bis 3fach fiederschnittigen, 
zarten, hellgrünen B. u. nackten, oft -+ zusammenfließenden Häufchen, (Fig. 9, 1). 
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Fig. 3. Fig. 4. 
Pillenkraut. s Sporenfr. Marsilie. a Junges B.; 
s Sporenfr. 


Fig. 5. Fig. 6. 
a Schweizer Selaginelle; = 
b Stück der Ähre ho: a Natterzunge; ù Gem. Mondraute, 
(ma) u. Mikrosporenbehälter (mi). 
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Königsfarn. Bis 1'6 m hoher, kahler Farn mit doppelt ge- 
fiederten B.; die oberen Babschnitte allein Sporenbehälter 
tragend, von den dichtgestellten Sporenbehältern braun ge- 

8 färbt, rispenartig vereint; die unteren Babschnitte unfrucht- 


bar, länglich. Süd-T, B... . 1.*) Osmünda regälis. 
Alle oder die meisten Babschnitte ges — 
oder diese auf eigenen Be .. e ver. 2.00.99 


Fig. 7: Fig. 8. 
a Spreufarn; 5 Rollfarn. a B. vom Lanzen-Schildfarn; b B, 
der Südlichen Woodsie. 


Hirschzunge. B. langgezogen, zungenförmig, ungeteilt, am 
Grunde herzförmig, kurzgestielt; Häufchen lineal. (Fehlt 
in Sch)...» +» + 9. Scolopendrium vulgäre. 


B. verschieden gelappt oder geteilt, bis mehrfach gefiedert 10 
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Sporentragende B. den übrigen gleichgestaltet Be I | 


Die einen B. steril, keine Sporen entwiekelnd, die anderen 
von eigener Form, dicht mit Sporenbehältern bedeckt 19 


10 


11 braunen Schuppen dichtest bedeckt; B. oben kahl, grün 12° 


Unterseite der B. ohne oder nur mit wenigen Schuppen . 13 


Vollfarn. B. kurzgestielt, verlängert, schmal, buchtig fieder- 
teilig, mit eiförmigen, ungeteilten Abschnitten, unten dicht 
rostrot-schuppig. B. T, St. Kr. J. 

12. Céterach oifiecinärum. 

Spreufarn. (Fig. 7 a.)B. langgestielt, länglich-lanzettlich, doppelt 
gefiedert, unten anfangs grau-, dann hellbraun-schuppig. 
M. N. St. T., .. . : . . 4. Nothola&na Maräntae. 


| Unterseite der lederigen B. mit +rötlichen oder graulichen bis 
12 


*) Die een der echten Farne sind in systematischer Reihenfolge 
beziffert ; rn 3 bildet der Nacktfarn (siehe Anmerkung auf 8. 8). 
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Fig. 9. 


Abschnitte von fruchtenden Farnb. a,b vom Venushaar, in b ist das 

Läppchen zurückgeschlagen; c, d vom Blasenfarn, in d ein Häufchen 

mit dem Schleier; e vom Adlerfarn; f von einem Streifenfarn; g vom 

weibl. Milzfarn; h von einem Schildfarn; j, k von einer Woodsie, in 

k ein Häufchen mit dem Schleier; ! vom Nacktfarn; m, n vom Tüpfel- 
farn; o vom Wurmfarn, 


Adlerfarn. Die Häufehen säumen den umgebogenen Rand 
der Fiedern des bis 4fach gefiederten, derben, oft sehr 
großen (über 1 m hohen) B. fortlaufend ein (Fig. 9, e); 
Wst. kriechend . . . . . 7. Pteridium aquilinum., 


Venushaar. Häufchen länglich, gesondert, am Brande stehend 
und von zurückgeschlagenen Läppchen des B. bedeckt 
(Fig. 9, a, b) — Zarter, südlicher Farn mit kriechendem 
West., zerbrechlichen, glänzend schwarzbraunen Bstielen und 
2—3fach gefiederten B. mit breiten, keilig- bis verk.-ei- 
förmigen, vorne + gekerbten Abschnitten. Kr. I, Süd-T, 

6. Adiäntum Capillus Véneris. 

Häufchen rundlich oder länglich, entweder nackt oder mit 

häutigem bis fransigem Schleier . . » » 2... .1& 
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Woodsie. Der Schleier bildet unter dem Häufchen eine am 
Rande gefranste Hülle (Fig. 9, i, k) . . 17. Woödsia. 


Südliche W., W. Ilv6nsis (Fig. 8, L); B. überall mit Spreu- und 
Gliederhaaren, stumpf oder kurz gespitzt. B. M. T. Sb. St. Kt. 
— Verkahlte W., W. glabélla; B. nur am Bstielgrunde spreu- 
haarig, sonst kahl, vorne allmählich und scharf zugespitzt. T, K t. 


Mit deutlichem, häutigem Schleier auf oder seitlich am 
Häufchen (Fig. 9 G h um w.) Ye oco ul ne 15 
Schleier fehlt (Fig. 9, m, n); Häufchen rundlich . . . . 18 


Häufchen und Schleier rundlich bis eiförmig (Fig. 9, c, h, o) 16 
Häufchen und Schleier länglich, lineal oder bogig bis hackig 
C ie ee ae 17 
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kleinen Stelle des Randes angewachsen, sonst frei, sehr 
zart, bald verschwindend (Fig. 9, c, a). — Zarte Farne 
mit zerbrechlichen, 1—3fach gefiederten B. von länglichem 
bis dreieckigem Umrisse ..... . 15. Cystöpteris. 


Schildfarn. Schleier kreisrund, in der Mitte befestigt oder 
nierenförmig gebuchtet und in der Bucht befestigt (Fig. 9, h, o), 
derber, länger bleibend. — + kräftige Farne mit meist läng- 
lichen bis lanzettlichen B.. .. .. . . 14. Aspidium. 


Streifenfarn. Häufchen lineal bis länglich, gerade, mit ebenso 
gestaltetem, längs der äußeren (dem Brande zugekehrten) 
Seite angeheftetem Schleier (Fig. 9, . 11. Asplenium, 


Weiblicher Milzfarn. Häufehen und Schleier teils läng- 
lich, gerade, teils bogig gekrümmt; Schleier bei ge- 
krümmten Häufchen an der nach außen gekehrten Biegung 
befestigt (Fig. 9, g). — Ansehnlicher (bis 1m hoher) Farn 
mit doppelt gefiederten, elliptisch-länglichen B. und lanzett- 
lichen Fiedern . . . . 10. Athfrium Filix i&mina. 


Engelsüß, Tüpfelfarn. Wst. dünn, ästig, kriechend; Bstiele 
meist etwas kürzer als die Spreite; B. einzelnstehend, 
länglich, einfach fiederteilig mit ganzrandigen bis leicht ge- 
sägten Zipfeln (Fig. 9, m, n) 2. Polypödium vulgäre. 

Punktfarn. Wst. ebenso; Bstiel so lang oder länger als die 
Spreite; B. einzelnstehend, dreieckig oder eiförmig-dreieckig, 
mehrfach fiederteilig bis doppelt gefiedert. 

13. Phegöpteris, 

Alpen-Milzfarn. Wst. dick, schief, verkehrt-kegelig; Bstiel 
viel kürzer als das B.; B. gebüschelt, elliptisch bis länglich- 
lanzettlich, doppelt gefiedert. Geb. A. 

10. Athyrium alpestre. 


= Schleier rundlich bis eiförmig, nur an einer 
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Rollfarn. (Fig. 7, v.) B. eilänglich, 3—4fach gefiedert, mit linealen 
Abschnitten der fruchtbaren und verk. eiförmigen bis läng- 

19 lichen, eingeschnittenen der sterilen B. B. A. (Fehlt in N. O. Kr. I.) 
5. Cryptográmme crispa. 


B. höchstens 2fach fiederteilig bis fiederschnittig . . . . 20 


*) Es empfiehlt sich, B. mit noch jugendlichen Häufchen zu untersuchen, 
da der Schleier öfter bald verschrumpft. 
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Rippenfarn. B. länglich-lanzettlich, einfach fiederschnittig; 
die sporentragenden B. fast doppelt so lang als die sterilen 
mit linealen Abschnitten . . 8. Bléchnum Spicant. 

Straußfarn. Sterile B. einen Trichter bildend, fieder- 

20 schnittig mit fiederteiligen Zipfeln; sporentragende B. 
in der Mitte des Trichters, kürzer als die sterilen, einfach 
fiederschnittig mit dieken, halbstielrunden, ganzrandigen 

| Abschnitten. (Fehlt in M. Kr. I.) 
16. Onocléa Struthiöpteris. 


I. Klasse: Farne (im weiteren Sinne); Filicínae. 


a) Unterklasse: Echte Farne; Filices. 
(Hieher die Gattungen 1—16.) 


11. Streifentarn; Asplénium. (S. 12.) 
Bstiel viel kürzer als die lineal-lanzettliche Spreite . . . 2 
Bstiel f. so lang oder länger als die Spreite . ..... 5 
Quellen-St. B. doppelt gefiedert, lineal-lanzettlich, am Grunde 
stark verschmälert; Fiederchen stachelspitzig, gezähnt bis 
fiederspaltig; Querschnitt des Bstieles mit 2 Gefäßbündeln. 
2 EN An: A. fontänum., 
B. einfach gefiedert mit + leicht gekerbten, rundlichen bis 
länglichen Fiedern; der Querschnitt des Bstieles mit 1 Ge- 


fäßbündel 3 


Fig. 10. Fig. 11. 


Täuschender Streifenfarn. a Deutscher Streifenfarn; b B. vom 
a Ganze Pfi. verkl.; b B. Nördlichen Streifenfarn. 


Dunkelstieliger St. Bstiel und ganze Spindel glänzend rot- 
3 bis schwarzbraun, steif, mit einem schmalen, zuerst grünen, 
dann hellbraunen Saume .... . A. Trichömanes. 


Bstiel u. Spindel ungeflügelt, wenigstens oberwärts grün . 4 
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Spindel rotbraun, erst oben weich und grün. Auf Serpentin 
n BEBM ......% . A. adulterinum. 


Grüner St. Bstiel am knih wohl braun, sonst wie die 
ganze Spindel grün, weich ..»..... A. viride. 
B. nur in wenige (höchstens 5) aufrechte bis aufrecht ab- 
stehende Abschnitte f. handförmig geteilt, nicht deutlich 
EN ee, Tr 6 
B. gefiedert, nicht f. handförmig geteilt, oft mit vielen Ab- 
Böhnikfan: 21 25.0. 10lum wis Amar wine ia a eine yamaha 7 
Nördlicher St. (Fig. 11, >.) Spreite kahl; Abschnitte bis 5 
lineal bis lineal- lanzettlich, ganzrandig oder in einige (2—4) 
Zähne ausgehend . . 2... .. A. septentrionäle. 
Seelos St. Spreite drüsenhaarig; Abschnitte meist 3, rhom- 

bisch bis länglich, gesägt-gekerbt. N. Süd-T. Kt. Kr, T. 
A. Seelösii. 


| Schwarzer St. Bstiel bis 2 mm dick; B. bis 4:5 dm lang, 
£ 


kog St. (Fig. 10.) Bstiel und der größte Teil der 


2—4fach gefiedert, dreieckig bis eilanzettlich; Fiedern 
spitzlich; letzte Babschnitte eiförmig bis keilig; Schleier 
f. ganzrandig. (Fehlt in O. und Sb.) 
A. Adiäntum nigrum. 
Bstiel nur bis 1 mm dick; B. höchstens gegen 2:5 dm lang; 
Fiedern stumpf bis gestutzt A EE E E 
Feinblätteriger St. Hochalpenfarn; Spreite länglich Sa 
lanzettlich, 3— 4fach gefiedert mit keilförmigen Fiederchen, 
die in 2—3 lineale, gestutzte Zipfel ausgehen; Schleier 
( zuletzt gekerbt. N, O. St. Kt. Kl. . . . . A. fissum. 
Spreite + dreieckig, höchstens 3fach gefiedert . .. . . 9 
Deutscher St. (Fig. 11, a.) Schleierrand ganz; Spreite ein- 
fach (oder unterwärts f. 2fach) gefiedert, gelbgrün; Abschnitte 
9 entfernt, aufrechtstehend, keilförmig, vorne stampf u. gezähnt, 
mittlere” 2—3spaltig, unterste mit 2-—3 Zipfeln. 
| A. Germänicum.*) 
Schleierrand fransig-zerfetzt; Spreite 2—3fach gefiedert . 10 
Drüsiger St. Spreite zart, sehr dünn, f. durchscheinend, 
überall drüsenhaarig; letzte Abschnitte breit keilförmig, 
vorne dreilappig. Süud-T.L > s». «> A. löpidum. 
10 Mauer-St. Spreite derbkrautig, im entwickelten Zustande f. 
völlig kahl; letzte Abschnitte aus keiligem Grunde rhombisch 
bis verk.-eiförmig, vorne gekerbt bis gezähnt, seltener 
TE e OS P BR. <> Dia ueiteisenhe A. Ruta muräria. 


13. Punktiarn; Phegöpteris. (S. 12.) 


Eichen-P. B. ganz kahl, nicht drüsig, breit dreieckig, 
doppelt gefiedert; Häufchen stets voneinander getrennt. 


1 Ph. Dryöpteris. 
B. (besonders auf den Bstielen und deren Verzweigungen) 
flaumig oder ganz kurz drügenhaarig . .... +. . 


*) Wird für einen Bastart von A. Trichomanes u, A. septentrio- 
nale angesehen, 
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Storchschnabel-P. (Fig. 12.) Bstiele und B. unterseits dicht mit 
Drüsenhärchen bekleidet, in Form u. Teilung wie bei 
vorigem; Häufchen genähert, + zusammenfließend. 

2 Ph. Robertiäna, 


Buchen-P. B. faumhaarig, eiförmig-dreieckig, langzugespitzt, 
fiederschnittig mit fiederspaltigen Zipfeln. 
Ph. polypodioides, 


Fig. 12. Fig. 13. 
B. vom Storchschnabel-Punktfarn. a Zerbrechlieher Blasenfarn; 
b Stückchen vom B. 


14. Schildiarn; Aspidium. c. 12.) 


Schleier nierenförmig, eingebuchtet, in der Bucht ag 

1 BER ee ran ae un. a A 6 . 
Schleier kreisrund, schildförmig, in a Mitte befestigt; ls 
viel kürzer als das länglich-lanzettliche B. (Fig. 9, h). - 7 


Querschnitt des Bstieles mit 2 bandförmigen Gefäßbündeln ; 
B. länglich; Fiederchen f. ganzrandig . ....». = 3 
Qnerschnitt des Bstieles mit 5—18 Gefäßbündeln; Fiederchen 
KOORE Tin 'gespallen < 2... 0 aie-s nee 10 ,n,0 G .4 


Moor-Sch. Wst. kriechend mit entfernten B.; Spreite lang- 
gestielt, am Grunde nicht oder wenig verschmälert; 
Fiederchen spitz, drüsenlos . . . . . A. Thelypteris. 

Berg-Sch. Wst. kurz, aufsteigend mit "dicht gedrängten B.; 
Spreite kurzgestielt, beiderseits verschmälert; Fiederchen 
stumpf, unten drüsentragend. Geb. . . A. montänum. 
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Straffer Sch. Hochalpiner Farn; B. besonders unten gelb- 
lich-drüsen- u spreuhaarig*), mit kurzem Bstiele, länglich- 
4 lanzettlich, bis 4'5 dm lang, doppelt gefiedert; Fiederchen 
fiederspaltig oder eingeschnitten-gesägt. a, A. rigidum. 
Farne niedriger bis gebirgiger Gegenden; B. nicht drüsenhaarig; 
mit + verlängertem Bstiele .. Hicr 2... v2 h e 5 
Gem. Schildfarn, Wurmfarn. Zähne der Fiederchen nicht 
stachelspitzig. — Sehr ansehnlicher, bis 1'5 m hoher Farn; 
5 B. oben kahl, unten + spreuhaarig, mit tief fiederspaltigen 
bis gefiederten Fiedern . . ...... A. Filix mas. 
Zähne u. s. w. stachelspitzig; B. + langgestielt. ... » 6 
Kämmiger Sch. B. verlängert-lanzettlich bis länglich, mit 
einfach fiederteiligen Fiedern u. stumpfen, gesägten Fieder- 
chen; unterstes Paar von Fiedern des sporentragenden B. 

6 senkrecht zur Bfläche gestellt. B. T. Sb. Kt. 
A. eristätum. 
Dorniger Sch. B. dreieckig-eiförmig bis eilänglich, 2—3fach 
gefiedert; Fiederchen spitz, fiederspaltig bis eingeschnitten- 
ET A ee; A. spinulösum, 


Lanzen-Sch. (Fig. s, b.) B. einfach gefiedert mit lanzettlichen, 
dornig-gesägten Fiedern. Geb. u. A.. . - A. Lonchitis. 
B. mit fiederschnittigen bis fiederteiligen Fiedern ....8 


| 
kii Sch. B. lederig, starr, oben etwas glänzend; 


Fiederchen sitzend, das unterste obere aufrecht, f. doppelt 
so groß als die folgenden. . . s.. ... A. lobätum. 
B. weich, + häutig, glanzlos; das unterste obere Fiederchen 
f. so groß wie die übrigen...» eye sage ee ec. 9 
Stacheliger Sch. B. am Grunde wenig verschmälert; 
Fiederchen kurzgestielt; Schleier groß. M. Sch. Kr. 
A. aculeätum. 
Brauns Sch. B. u. s. w. stark verschmälert; Fiederchen 
sitzend; Schleier sehr klein (Fehlt in O. u. 1.) A. Braünii. 


8 


9 


15. Blasenfarn; Cystöpteris. (S. 12.) 


büschel; Bspreite f. immer länger als der Stiel, am Grande 
etwas verschmälert, länglich bis lanzettlich, 1—3fach ge- 
Sedert -E MEN RATTE EN RN, T C. irägilis. 


Me B. (Fig. ı3.) Wst. kurz, mit einem Wedel- 
1 
Wst. schlank, kriechend, mit einzelnen Wedeln; Bstiel länger 
als die dreieckige bis dreieck-ei’örmige Spreite; B. 2—3fach 
gefiedett . e 00er een 2 
Berg-B. Das hintere unterste Fiederchen (der untersten Fieder) 
länger als die folgenden Fiederchen, an Größe und Teilung 
der 3. bis 4. Bfieder entsprechend. A. . . C. montäna. 
Sudeten-B. Das hintere unterste F. u. s, w. nicht länger 
als die folgenden, der 6. bis 7. Bfieder entsprechend. Sud. 
BITTE Site ragen en 3 C. Sudetica. 


*) Spreuhaare = flache u. breite, trockene Haare auf den B. 


- 


Schachtelhalme. 17 


b) Unterklasse: Natterzungen; Ophioglossäceae, 


(Hieher die Gattungen: Natterzunge, Ophioglössum, 
und Mondraute, Botrychium (s. s).) 


Mondraute; Botrfchium. (8. s) 
B. kahl; unfruchtbarer (nicht sporentragender) Bteil meist 
länger als breit, selten ungeteilt, meist 1—2fach fieder- 
schnittig (oder fiederteilig) Be REIS REAS ae 2 
B. wenigstens in der Jugend behaart; Be ae Bteil 
meist breiter als lang, dreieckig, 2— 4fach fiederschnittig 5 
Einfache M. Unfruchtbarer Bteil sich weit unter der Mitte 
der Blänge abtrennend, gestielt, rundlich bis eiförmig, 
selten ungeteilt, von dem sporentragenden weit überragt. 
a a a e N R ar a B. simplex. 
Unfruchtbarer Bteil sich in oder über der Mitte der Blänge 
von dem sporentragenden abtrennend . ... x... 3 
Gemeine M. (Fig. 6, b.) Sporentragender Bteil meist langge- 
stielt, den unfruchtbaren, meist einfach fiederschnittigen, 
überragend ; Bfiedern nieren- bis halbmondförmig, fächerig 
genervt, ohne besonderen Mittelnervr . . . B. Lunäria. 
Sporentragender Bteil kurzgestielt, den unfruchtbaren, 1—2fach 
geteilten, meist wenig überragend oder kürzer als dieser; 
Baeasın mit Mittemere N de. en VER 4 
Rautenblätterige M. Unfruchtbarer Bteil stumpf bis gestutzt, 
eiförmig bis länglich, doppelt fiederteilig; Abschnitte 1. 
Ordnung länglich, stumpf. (Fehlt in N. O. Sb. Kr. I.) 
(B. matricariaefölium.) B. rutäceum. 
Lanzettliche M. Unfruchtbarer Bteil spitz, eiförmig bis drei- 
eckig-eiförmig, einfach bis doppelt fiederteilig; Abschnitte 
1. Ordnung lanzettlich, spitz. süud-r. B. lanceolätum. 
Kamillen-M. Unfruchtbarer Bteil bis 6 cm lang gestielt, f. 
fleischig; Bstiel bis zur Trennung beider Teile 1—4 cm 
lang; letzte Abschnitte rundlich- bis länglich-eiförmig, f. 
ganzrandig. (Fehlt in 0. Kr. 1) - . . B. Matricäriae. 
Virginische M. Unfruchtbarer Bteil f. sitzend, ziemlich 
dünn; Bstiel bis zur Trennung beider Teile gegen 36 cm 
lang; letzte Abschnitte länglich, eingeschnitten bis fieder- 
SPERREN IT ar = B. Virginiänum., 


II. Klasse: Schachtelhalme ; Equisetinae. 


Schachtelhalm; Equisetum. (S. s.) 


Der Wst. treibt im Frühjahre rötliche, gelbliche oder 
grünlichweiße St., welche Sporen entwickeln: fruchtbare 

St.; diese vertrocknen entweder bald, worauf die quirl- 

1 ästigen, ı unfruchtbaren St. emporwachsen, oder sie treiben 
grüne Äste und wandeln sich in unfruchtbare St. um . 2 

| an St. grün; fruchtbare und unfruchtbare nicht verschieden 
SE E e E E EO E 5 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 2 


18 Bärlappgewächse. 


Fruchtbare St. unverzweigt, bald verwelkend ..... . 3 
2 Fruchtbare St. späterhin Äste entwiekelnd und so in die 
unfruchtbaren übergehend . .. 2... 22.020. 4 


unfruchtbare St. f. elfenbeinweiß, nicht gefurcht, an- 
sehnlich, + 1 m hoch (E, Telmateia) E. máximum, 
Acker-Sch. Scheiden u. s. w. 5—1ispaltig; unfruchtbare 
St. grün, gefurcht, bis 3 dm hoch . . . . E. arvense. 


Wald-Sch. Scheiden der St, mit 3—6 rötlichen oder bräun- 
lichen Zähnen; Äste des St. 2mal quirlig verzweigt, sehr 
A TE A N E. silväticum. 
Wiesen-Sch. Scheiden u. s. w. mit 12—20 am Rande weiß- 
häutigen Zähnen; Aste des St. meist unverzweigt. 
E. pratönse. 
5 | Ähre mit kurzer Spitze; St. + rauh und hart .....6 
Ähre stumpf; St. glatt (Äste aber öfter rauh). . .. .. 8 
Winter-Sch. Scheiden des St. weiß bis bräunlich, enge anlie- 
gend, walzlich, etwa so lang als breit; St. bis meterhoch, f. 
6 immer unverzweigt. (Fehlt in Kr, I. Sch) . . E. hiemále. 
Scheiden der St. und Äste nicht anliegend, becherig erwei- 
tert, doppelt so hoch als breit, grün mit + dunklem Rande 7 
Ästiger Sch. Scheiden grün, kantig, Kanten ohne Längsfurche ; 
St. oft kräftig, bis 1m hoch und 6mm dick, 8—2örippig. 
hl in Bob. O: KIJ = 2 2,0. e E. ramosissimum. 
1$ Bunter Sch. Scheiden oft bunt, kantig, Kanten (in trockenem 
Zustande besonders deutlich!) längsfurchig; St. zarter, bis 
3 dm hoch und 3 mm dick, 6—Sriefig. (Fehltin M. Sch.) 
E. variegätum. 
Sumpf-Sch.*) St. gefurcht, bis 4 mm dick, mit 6—10 Längs- 
furchen; Buchten zwischen den Scheidenzähnen spitz. 
8 E. palüstre. 
Schlamm-Sch. St. gestreift, bis 10 mm dick, kräftig, mit 10—30 
Längsfurchen; Buchten u. s. w. stumpf. . E. limösum., 


Ka Scheiden der fruchtbaren St. 20—30spaltig; 
3 


III. Klasse: Bärlappgewächse (im weiteren 
Sinne); Lycopodinae. 


a) Unterklasse : Bärlappgewächse; Lycopodiäceae. 


Bärlapp; Lycopödium. (s. 8.) 


Flacher B. Äste des St. 2schneidig zusammengedrückt 
mit 4 Reihen lanzettlicher, + angedrückter B.; die B. der 


3 seitlichen Reihen oft größer als die übrigen; Ahren ge- 
Eh ee .. . L. complanätum. 


St. und Äste rund, ringsherum beblättert . . *....% 


*) Die unfruchtb, St. sind denen des Acker-Sch. sehr ähnlich, aber 
"glatt (bei diesem rauh). 
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Tannen-B. Sporenbehälter keine Ähren bildend, in den Win- 
keln der unveränderten oberen B.; B. aufrecht oder + 
abstehend, lineal-lanzettlich, steif . . . . . L. Selägo. 


Sporenbehälter in endst. Ähren + . 2.2 2 2 2 2220. 3 


Keulen-B. Ähren meist zu 2, von stielförmigen, kleinblätterigen, 
oben f. nackten Ästen getragen; B. in ein farbloses, langes 
Haar ausgehend T, o > o o ons Sile L. clavátum. 

EL Te ee 4 

Sumpf-B. Ährenb. den übrigen, lineal-pfriemlichen B. f. gleich- 

| gestaltet. — Moorige Stellen bewohnende, zarte Pfi. mit ein- 


seitig gekrümmten B. der sterilen Aste. (Fehlt in M. u. I.) 
L. inundätum. 


Ährenb. eiförmig; Stengelb. lineal-lanzettlich . . . .. . 5 
erepeenäpe B. B. vorne gesägt, abstehend bis zurückge- 
5} schlagen; St. kräftig, derb, f. holzig . L. annötinum. 
Las. B. ganzrandig, aufrecht, sich dachig deckend; St. 
dünn. (Geb.u. A) oh >> ..... L alpinum. 


B. Tabellen zur Bestimmung 
der Nadelhölzer oder Koniferen. *) 


Ginkgo.**) (Fig. 17.) B. breit und flach, laubig, mit langem 

Stile und fächerförmiger, vorne + eingeschnittener 

| Fläche; Nervatur gabelig-fächerig. — Chinesisch-japan., 

1 2häusiger Zierbaum mit im Herbste abfälligen B., g kätzchen- 

förmigen Bt. und pflaumenähnlichen, aus der Ẹ Bt. hervor- 
gehenden, großen, gelblichgrünen S. 

(Salisbüria adiantifölia.) 10. Ginkgo biloba. 

B. nadel- oder schuppenartig, ungestielt, ganzrandig. . . 2 


B. nadelförmig, zu 2 bis vielen gebüschelt (bei der Lärche 
und Zeder an den heurigen Langtrieben einzeln); 1häusige 

2 Bäume (selten Sträucher) mit Holzzapfen. ......8 
B. nadel- oder schuppenartig, nicht gebüschelt, einzeln; Holz- 
BASE ERERRhBFONL .. on a as 0 0.0 a ee ie oe O 

[ Föhre, Kiefer. Nadelbüschel mit 2—5 Nadeln, am Grunde 
von häutigen Scheiden (Niederb.) eingeschlossen; Zapfen 

mit (meist) am Ende verdickten und daselbst schildtragen- 

81 ...deh Schuppen zo u. 0 0.0 00. .% . . 1, Pinus, 


Nadelbüschel mit vielen Nadeln; Zapfenschuppen am Ende 
nicht verdickt, unbeschildert. — Ansehnliche, pyramidale 
Bäume mit graubraunen Zapfen . .. sss.. c 4 


*, in Süd-T. (Vintschgau, Trient) kommt als Vertreter der (meist 
wärmeren Gegenden angehörenden) Klasse der Gnetaceen, das Meerträub- 
chen, Ephedra distächya, vor. Ein Sträuchlein mit schachtelhalmähnlichen, 
gegliederten Zweigen u, gegenst.,sehr kleinen, schuppigen, zu den St. umfassen- 
den Scheiden verwachsenen B.; Bt. 2häusig, knäuelig bis kätzchenartig vereint; 
die 0’ Bt. mit 2 Perigonb. und 2—8 von einem säulenförmigen Träger getra- 
genen Stb.; die  Bt. mit schlauchförmigem P. u. Hochb., die später eine rote 
Fleischhülle um den S. bilden, 

+*+) Wird auch als Vertreter einer eigenen Klasse: Ginkgoinae an- 
gesehen. 
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Lärche. B. sommergrün (einziges, einheimisches, nicht immer- 
grünes Nadelholz!), weich; Zapfen gegen 3 cm lang, eiförmig, 
mit zieml. dünnen Schuppen. (Fehlt in B.) 3. Larix deeidua. 

4\ Zeder. B. immergrün, + steif; Zapfen bis 1 dm lang, an- 
sehnlich, kugelig-eiförmig mit derben, festen Schuppen. — 
In wärmeren Gebieten frei fortkommende, aus fremden 
Gegenden stammende Zierbäume . ... . 2. Cedrus. 


Himalaya-Z., 0. Deodära; Zapfen am Scheitel nicht eingedrückt, 
Schuppen der Zapfen kahl. — Libanon-Z., C. Libáni; Zapfen 
u. s. w. eingedrückt, Schuppen auf dem Rücken feinfilzig ; 
Wipfel überhängend. — Atlas-Z., C, Atläntica; Zapfen wie 
bei voriger Art; Wipfel aufrecht. 


Fig. 14. Fig. 15. Fig. 16. 
Eibenzweig mit reifen 8. Fruchtzweig vom Fruchtzweig vom 
Wacholder. Orientalischen Lebensbaum. 
Nadeln flach, + ausgesprochen 2%zeilig; Bäume .....6 
5) Nadeln allseitig abstehend, abwechselnd oder gegenst. bis 
quirlig oder Pfl. mit (meist) angedrückten Schuppenb. . 7 


[ Eibe. (Fig. 14.) Nadeln spitz, unten gelblichgrün; Scheinbeere 
bestehend aus einem von roter, fleischiger Becherhülle um- 
| gebenen S. — Mäßig hoher, 2häusiger, zeitlich blühender- 

Baum mit rötlicher Rinde, giftigen B. und rotbraunem Holze. 

6 9. Taxus baccäta. 

Tanne, Weißtanne. Nadeln stumpf und ausgerandet, unten 
mit 2 weißen Streifen; aufrechter, großer, zuletzt zerfallender 
Holzzapfen. — Pyramidaler, 1häusiger Baum mit grauweißer 
Rinde .. 2.22.2202... 5 Abies pectinäta. 


Fichte, Rottanne. Baum mit abwechselnd stehenden, prisma- 
Í tischen, spitzen Nadeln und hängendem, nicht zerfallendem, 
| großem, walzlichem Holzzapfen. — Pyramidaler, 1häusiger 

Baum mit rotbrauner, schuppiger Rinde. 
4. Picea excelsa.‘) 

Bäume oder Sträucher mit gegenst. oder quirlig gestellten 

Nadeln oder Schuppenb. und kurzen, eiförmigen bis kugeligen < 
Holz- oder Beerenzapfen s: oos ow nti d oan e S 


7 


*) Die oft kultivierten, nordamerikanischen Schimmelfichten, P. alba, 
haben mit bläulichweißem Wachsüberzuge versehene B, und ganz kurze (2—5 cm 
lange) Zapfen. 4 


Nadelhölzer. 21 


Fig. 17. Fig. 18. 


Blühender ` Zweig vom Ginkgo. Zypresse. a Zweig mit 0’ Bt.; 
b fruchtender Zweig. 


Wacholder. (Fig. 15, 19.) Holzpfl. mit blauem, rotem, braunem 
bis schwärzlichem Beerenzapfen; B. nadel- oder schuppen- 
artig, zu 2—3 in Quirlen. . . .. . . 8 Juniperus. 


ihäusige, kultivierte Holzpfl. von kegeligem Wuchse mit 
Holzzapfen; B. klein, schuppenartig, an die gg = 
drückt, gegenst., 4 Reihen bildend . e EL 2 


Zypresse. (Fig. 18.) Endzweige aaite, fitter, fast 
kugeliger, grauer Holzzapfen (2—3 cm lang) mit dicken, 
schildförmigen Schuppen und ungeflügelten S. — Aus dem 
Oriente stammender, im südlichsten Gebiete kultiv. Baum 
mit auffallend schmal-kegelförmiger Krone. 

7. Cupr&ssus sempervirens. 

Lebensbaum. (Fig. 16.) Endzweige 2chneidig-zusammen- 
gedrückt; kleiner, rundlicher Zapfen mit lederig-holzigen, 
länglichen, konvexen Schuppen und oft geflügelten S. — 
Gemeine Zierbäume (Sträucher). . . . . . . 6. Thuja. 


Orientalischer L., Th. Orientälis; aus Yale stammend, mit 
vertikal gestellten Astverzweigungen und mit einer Mittelfurche 
versehenen B, der flachen Zweigseiten. — Amerikanischer L., 
Th.Occidentälis; ausN.-Amerika stammend, mit wagrechten 
Verzweigungen und mit einem Rückenhöcker versehenen B, 


1. Kiefer, Föhre; Pinus. (S. 19.) 
Nadeln zu 3—5, dreikantig, + weich und biegsam; Zapfen- 
schuppen lederig-holzig, wenig verdickt; Stamm aufrecht 2 


Nadeln zu 2, im Querschnitte halbkreisförmig, + steif *); 
Zapfenschuppen derbholzig, stark verdickt . . ....3 


1 


*) Die Aleppo-K., P. Halep6nsis, von den folgenden Arten durch 
die feinen, biegsamen Nadeln und glänzend rotbraunen Zapfen zu unterscheiden, 
ist auf dem Triester Karste zur Aufforstung angepflanzt und auch sonst im 
Küstenlande oft angebaut, 
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aufrecht, eiförmig, bläulich, mit flügellosen S. — Baum 
der Hochalpen mit pyramidalem Wuchse. A, P. Cembra. 


2\ Weymouthskiefer. Nadeln 6—10 cm lang; junge Triebe 
kahl; Zapfen hängend, spindelig, graubraun, mit geflügel- 
ten $. — Zierbaum aus N.-Amerika mit lange glatt 
bleibender Rinde und weichen Nadeln. . P. Strobus.*) 


Gemeine Kiefer, Föhre. Nadeln außen dunkelgrün, auf 
der flachen Seite bläulichgrün; Zapfen gestielt, hängend, 
zuletzt bräunlichgrau. — Baum mit aufrechtem Stamme 
und besonders oberwärts rötlichgrauer Rinde P. silv6stris. 

er einfarbig, hell- oder dunkelgrün; Zapfen f., sitzend; 
Rinde auch der oberen Stammteile grau .... . VA 

Schwarzföhre. Nadeln 8—15 cm lang, spitz, EEE 
Zapfen 5—8 cm lang, kegelig, gelbbräunlich, glänzend, 
wagrecht abstehend. — Baum mit aufrechtem Stamme und 
oft schirmartiger Krone. Oft kult.; wild in: N. St. Kt. Kr. I, 

P. nigra. 

Nadeln kürzer, 2—5 cm lang, spitz bis stumpf, wenig stechend;; 
Zapfen 2—5 cm lang, an bis kugelig, graubraun bis 
zimtbraun ..... ae ee: 5 

( Krummholz, Knieholz, rich TON Stamm meist 
niederliegend oder bogig aufsteigend, strauchartig ; Zapfen- 
schuppen auf allen Seiten des Zapfens gleich gebildet. 
5 


| Zirbe. Nadeln 5—8 cm lang; junge Triebe feinfilzig; Zapfen 


chin. Kat mot ee NT mais P. montäna. 


Moorföhre. Stamm meist aufrecht, baumartig; Schilder der 
Zapfenschuppen auf einer Seite des Zapfens mehr vor- 

springend als auf der entgegengesetzten. N, B, Sch, 
P. uliginösa. 


8. Wacholder; Juniperus. (S. 21.) 
B. schmal-lanzettlich, nicht schuppenähnlich, zu 3 in Quirlen 
(Fig. 15.); Beerenzapfen aus 3 Schuppen gebildet; nn 
Sträucher, selten Bäume . . s.. s sess 2 


1\ B. schuppenähnlich, + anliegend (Fig. 19.), oval bis dreteckig, 
gegenst., manchmal auch z. T. lanzettlich, abstehend 
und zu 3 in Quirlen; Beerenzapfen aus 4— 6 Schuppen; 

1—2häusige Holzpfl.. . 2.2... ln... 


Spitzblätteriger W. Bunterseite mit scharfem Kiele; Bobor 
seite mit tiefer Furche und durchlaufendem, stark vortreten- 
dem Mittelnerv; Beerenzapfen zuletzt rot- oder schwarz- 
braun, glänzend. E E E Oxycedrus. 


Wacholder, Kronawetistrauch. (Fig. 15.) Bunterseite mit 
stumpfem Kiele ;, Boberseite u. s. w. ohne erhabenen, durch- 
laufenden Mittelnerv ; Beerenzapfen zuletzt schwarz und 
dichtblau bereift. .... . 20.0. J. commünis. 


Auf Gebirgen die Abart: Zwerg-W., J.nana, mit gekrümmten, 
stumpfen, dem Zweige anliegenden Nadeln; zwergiger, nieder- 
liegender Strauch, 


*) Hievon unterscheidet sich die ebenfalls oft kultivierte Thränen-K. 
des Himalaya, P.excölsa, durch schlaffe, bis 18cm lange Nadeln und bis 27 cm 
lange, langgestielte Zapfen, die ungefähr 3mal länger als dick sind. (P. Strobus 
hat bis 15cm lange, f. sitzende Zapfen, die über 4mal länger als dick sind.) 
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Í Sadebaum. (Fig. 19.), Strauch mit niederliegendem Stamme 
und aufsteigenden Ästen; Beerenzapfen nickend, schwarzblau. 
— Giftig! Oft kult.; wild in T, Sb. Kt. Kr. 1. J. Sabina. 
Virginischer W. Baum mit aufrechtem Stamme ; Beerenzapfen 


+ aufrecht, braunviolett. — Häufig kultiv., stammt aus 
Nord Amerika. ; 2 a a a E J. Virginiäna. 


Fig. 20. 
a a Krautiges Glas- 
Fig. 19. schmalz; P Stück des 
Fruchtender Zweig vom St. mit Btgruppen; 
Sadebaum. c Bt. ohne P. a Fichtenspargel; b Bt.; c Frk. 


C. Tabellen zur Bestimmung der 
bedecktsamigen Pflanzen. 


Mistelgewächse. Auf Stämmen und Ästen von Holzge- 

| wächsen schmarotzende, B. tragende Sträucher mit gegenst., 
1 ganzrandigen, verk.-eiförmigen bis länglichen B., unschein- 
baren, 2häusigen, gelblichen bis gelbgrünen Bt., unterst. 

| Frk, und Beerenfr. . . . XXVI. Fam.) Lorantháceae. 
t 


Anders; keine Schmarotzersträucher auf Ästen u. s. w.. . 2 


Seide (Flachsseide, Kleeseide). Nichtgrüne, f. blattlose 
Schmarotzer, deren fädiger St. andere Pf. umspinnt u. 
mittels warzenförmiger Saugvorrichtungen aussaugt; Bt. 
klein, glockig, grünlich, weißlich oder rötlich in knäueligen 
oder träubchenartigen Ständen, in K., C. u. Stb. 4—5zählig; 
ERPEBHT en lachen ent mis (XCIX. Fam.) Cuscüta. 


Gewächse anderen Bauess. ... . E e a oa 


2 
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Gänsefußgewächse. (Fig. 20.) Kräuter bis kleine Sträucher 
salziger Stellen mit fleischigen, gegenst.-ästigen, scheinbar 
blattlosen, aus zylindrischen Gliedern aufgebauten St.; B. 
auf kleine, scheidig-verwachsene Schüppcehen reduziert; 
Bt. sehr unscheinbar, zu 3 beisammen und an den Zweig- 
enden ährig vereint (P. 3—4zähnig, Stb. 1—2, Frk. 1), 

(XXX. Fam.) Chenopodiäceae. 
$ Feigendistel. Kaktusgewächs mit aus flachen, fleischigen, 
verk.-eiförmigen, reichbestachelten Gliedern aufgebauten St. ; 
B. walzlich, bald abfallend; Bt. gelb mit vielen Kelch- u. 
Blumenb.; rote, birnförmige Beere. — Aus Amerika stam- 

| mende, in Sud-T. verwilderte Pfl. 
(LXXIX. Fam.) Opüntia vulgäris.* 
| Wenn der St. fleischig, dann Pfl. mit entwickelten B.. . . & 
Nichtgrüne Schmarotzer oder Fäulnisbewohner, deren schaft- 

; | 

| 

l 


artiger, meist unverzweigter St. keine Laubb., sondern bloß 
Schuppenb. trägt; Bt. in endst. Trauben oder Ähren. .5 
Gewächse mit grünen B. (oder blattähnlichen Bildungen); 
manchmal zur Btzeit blattlos oder nur mit Schuppenb. . 7 
Fichtenspargel. (Fig. 21.) Bt. + ‚4 oder 5zählig, mit 8 oder 10 
Stb.; C. glockig, blaßgelb, freiblätterig; Frk. oberst.; Kapsel. 
— Blaßgelbe Pf. (xor. Fam.) Monótropa Hipöpitys. 
A E Ar er E R 6 
Orchideen, Knabenkräuter. Frk. unterst. (scheinbar der 
Bistiel); Bt. mit 6 Perigonb. und nur 1, mit dem Gr. ver- 
schmolzenen Stb.. . . . . (XVII. Fam.) Orchidäceae. 
Sommerwurzgewächse. (Fig. 22.) Frk. oberst. ; Bt. mit K. und 
C.; 4 zweimächtige Stb. (CVII. Fam.) Orobanchäceae. 


b 
i Fig. 23. 
y Fig. 22. a Dreifurchige Wasserlinse ; 
Ästige Sommerwurz; a oberer b Kleine W.; c Bt, derselben 
Teil u. Grund der Pfl.; b Bt. (vergr.) mit 1 vorgetretenen Stb, 


*) Bekanntlich werden eine Menge anderer Vertreter der Kaktusgewächse 
bei uns kultiviert, 
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Wasserlinsen. (Fig. 23.) Kleine, auf dem Wasser frei- 
schwimmende (seltener untergetauchte), meist truppweise 
vorkommende Pfi., (scheinbar) aus linsenförmigen bis lanzett- 
lichen B. (richtig: blattartigen Sprossen) bestehend, die fädige 
W. hinabsenden; Bt. selten u. äußerst unscheinbar an den 
Seiten der (Schein-)B., aus 2 Stb. und 1 Frk. bestehend. 

GIT. Fam) Lemnäcene. 


Wenn Wasserpfl. mit normaler Beblätterung . . .. .. 8 


Agave, hundertjährige Aloe. (Fig. 24) Pf. mit mächtiger, 
grundst. Rosette von aufrecht abstebenden, blaugrünen, 
dornig zugespitzten, dickfleischigen, stachelig gezähnten B. ; 

8 Bt. (selten!) in Rispen auf mehrere Meter hohem Schafte, 
— Aus Amerika stammend, in sud-'r, verwildert. 
XV. Fam) Agäve Americäna. 


Wenn mit stechenden B., dann von anderem Baue. . . . 9 


Wasserschlauch. (Fig. 25.) Freischwimmende, wurzellose 
Wasserpfl. mit fein zerteilten B., deren lineal-pfrieml. bis 

9 haarfeine Zipfel kleine (zum Tierfange dienende) Blasen 
tragen ; Bt. Y, gelb, in Trauben. (VI. Fam.) Utrieuläria. 


Wenn Wasserpfl. ohne derartige Blasen. . .. .... 10 


Fig. 24. 
Blühende 
Agave, sehr 
verkl, 


Fig. 25. 


a Gem. Wasserschlauch; b C.; 
c Fr. im Längsschnitte, 
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Mäusedorn. Immergrüne, niedere Sträucher (Halbsträucher) 
des südlichen Gebietes, welche (scheinbar) auf den ei- 
förmigen bis lanzettlichen, lederigen B.*) die grünlichen, 
(meist) 2häusigen Bt, (P. 6, Stb. 3, 1 oberst. Frk.) und 
scharlachroten Beeren tragen ° . . XIV. Fam.) Ruscus, 


Stechender M., R. aculeätus; St. sehr ästig; Scheinb,. stechend, 
zugespitzt, ’eiförmig; Bt. zu 1—2. Süd-T. St. Kr. I, — 
Zungen-M., R. Hypoglössum; St. einfach; Scheinb, Te 
stechend, elliptisch -lanzettlich ; Bt. zu mehreren, N. St. Kr. I, 


Nie mit Bt. und Fr. auf blattartigen Bildungen . . . . H 


[ Spargel. Sehr ästige Stauden oder Halbsträucher mit 
Büscheln borstlicher bis nadeliger (Schein-)B., die aus den 
Achseln der eigentlichen (+ schnell vergehenden), schuppigen 
B. entspringen ; grünliche bis weißliche, in P. und Stb. 
6zählige, (meist) 2häusige Bt.; 1 oberst. Frk.; rote (selten 
schwärzliche) Beere . . . . . (XIV. Fam.) Aspäragus. 


Pfl. ohne derartige Nadelbüschel . . . ».2......12 


Seegras, Tanggras. Untergetauchte Gewächse seichterer 
Meeresstellen mit meist kriechendem Wst., u. linealen, band- 
ähnlichen, vorne gerundeten, am Grunde bescheideten By 
Bt. (meist selten zu finden!) unter dem Wasser, entweder 
einzeln oder auf flachem Kolben, sehr vereinfacht. I. 

(UI. Fam.) Cymodoc&a, Zostéra. 


aleni Seegras, Z. nana; Wst., ganz kurz, 1 mm dick; B, 
1—1'5 mm breit, Inervig. — Schmalblätteriges S., Z. angusti- 
fólia; Wst, weit kriechend, 2 mm dick; B, 3—7nervig, bis 2'5 mm 
breit. — Tanggras, Cymodocéa aequórea; Wst. purpurn, 

dicht re B. oberwärts gezähnelt. 
Land- oder Süßwasserpfl.; wenn ähnliche Gewächse in Brack- 
usage am Meeresufer, dann mit fädigen, spitzen 

.1 


Fig. 27. 


Fig. 26. a Strandling; b O Bt., am Grunde mit 
a ® Vallisnerie; beinzelne?Bt. 29 Bt.; c Bt. vom Mittleren Wegerich. 


*) Die Schein-B, sind hier und beim Spargel Zweige von blattähnlicher 


Ausbildung, 
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[ Vallisnerie. (Fig. 26.) 2häusige Wasserpfl. des Gardasees 
mit Wst., langen, bandförmigen, grundst., f. ganzrandigen, 
nur gegen die Spitze zu feingesägten B.; die 9 Bt. einzeln 

13 auf langem, schraubigem Stiele an der Wasserfläche; die 
Jg Bt. zu vielen vereint auf kurzem Stiele, sich von diesem 
lösend und frei schwimmend. süd-T, 

(VII. Fam) Vallisneria spirális. 
Wenn Wasserpfl. ohne derartige 9 und œ Bt.. .. .. 14 


Strandling. (Fig. 27 a, b.) Binsenähnliche (gegen 1 dm hohe) 
Staude naßer Stellen; B. grundst., schmallineal; & Bt. lang- 
gestielt, grundst., (K. 4, C. walzlich mit 4teiligem Saume, 

14 4 weit herrausragende Stb.); Ọ Bt. zu 2—4 am Grunde 

des Stieles der € Bt. (K. 2—4, C. schlauchförmig, 1 langer 

Gr... Kt. T. N. B.. » ~ (OXI. Fam.) Litorella júncea. 

Von anderem Baue. ..... e PARMAS E e 6 

[ Wassernuß. (Fig. 28.) Wasserpfl. mit diehtstehenden, lederigen, 

rhombischen, buchtig-grobgezähnten Schwimmb. *); Bstiel 

oft spindelig aufgetrieben; Bt. klein, weiß, einzeln in den 

15 Bachseln (K. 4, C.4, Stb. 4, Frk. unterst.); große 2—4hör- 
nige Steinfr. (Fehlt in T. Sb. Kr. I.) 

(LXXXVI, Fam) Trapa natans. 

Andante een ee Dee 


Fig. 28. a Wassernuß; b Bt.; c Fr. 


Aldrovandie. Freischwimmende (seltene!) Wasserpfl. mit 
dichten Bquirlen; B. mit breitem Bstiele, der unter der 
rundlichen Bfläche 4—6 lange, reizbare Borsten trägt, bei 
deren Berührung die Bfläche zusammenklappt; kleine, weiße, 
einzelne Bt. in K., C. u. Stb. 5zählig, mit Ögriffeligem, 
oberst. Frk. T. Sch. 

OLY. Fam.) Aldrovändia vesiculösa. 


Wenn Wasserpfl. ohne reizbare Be... . 2. ....17 


*) An den untergetauchten Stgliedern sind fiederästige Nebenw., die 
täuschend Fiederb, gleichen (siehe Fig. 28, a). 
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Fig. 29. 5 
a Versenktes Hornblatt; à Fig. 80. 
b Stück des St. mit C (m) u. Ẹ . a Ahrenblütiges Tausendblatt; 
(w) Bt.; e Fr. -> bid Bis e F Bi 


mit gegenst. bis quirligen, fiederschnittigen oder gabelig- 
gespaltenen B. ohne Nebenb. . . e cec... .. I8 


| Untergetauchte (oder mit den Bt. auftauehende) Wasserpfl. 
17 z 

Landpfl., Gewächse nasser Stellen oder Wasserpfl., wenn im 

letzteren Falle mit geteilten B., dann diese abwechselnd u. 


Holst mE Nebend;- „Burn 29, 2.20 le Te o O 


Hornblatt. (Fig. 29) B. + steif, 2—mehrfach gabelig ge- 
spalten, mit schmallinealen bis borstigen, + dicht stachelig 
gezähnten -Zipfeln; Bt. in den Bwinkeln, ihäusig, un- 
scheinbar (P. glockig, 6—12blätterig; g Bt.: Stb. 10—20; 
9 Bt.: 1 oberst. Frk.); am Grunde oft bestachelte, in einen 

18 Dorn ausgehende Nuß . (XXXVI. Fam.) Ceratophýllum. 


Untergetauchtes H., ©. submérsum; B. mit 5—8 Zipfeln; am 
Grunde der Fr, kein Stachel, (Fehlt in St, u. I.) — Versenktes 
H., 0. demörsum; B, mit 2—4 Zipfeln; 2 grundst. Stachel 


der Fr, 
B. weich, kammförmig einfach fiederschnittig mit linealen, 
ganzrandigen Zipfeln «s sni e a s c e siei e a a 19 


Tausendblatt. (rig. 30) Bt. grünlich oder rötlich, klein, oft 
igeschlechtig, in beblätterten, meist quirligen Ahren: K. 4, 
C. 4, Stb. (meist) 8; Blumenb. sehr unscheinbar oder fehlend; 

1 unterst., 4fächeriger Frk.; 4teilige Spaltfr. 
19 (LXXXVIT, Fam.) Myriophylium. 
Sumpfhottonie. (Fig. 31.) Bt. blaßrosa, ansehnlich, zwitterig, 
in Quirltrauben, in K., C. u. Stb. 5zählig mit 1 oberst., 

1tächerigen Frk.; Kapsel. (Fehlt in Sp. Kt.) 

(CHI. Fam.) Hottönia palüstris. 
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Fig. 31. i 
a Sumpfhottonie; bO. geöffnet; Fig. 32. 
e Fr. a Großes Nixkraut; 5 O Bt.; e 9 Bt. 


er Ta u ae Teil 
. : A nnenwedel. a erer Tei 
a Zannichellie; b Ẹ Bt., n die N.; bunferen Doll des Str ih 


e O Bt. mit Bt. 
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Nixkraut. (Fig. 32) Untergetauchte Wasserpfl. mit zu 2—3 
quirligen, sitzenden, linealen (1—4 mm brt.), ausgeschweift 
spitz-gezähnten, am Grunde scheidigen B.; oberste Bquirle 
+ rosettig gehäuft; Bt. höchst vereinfacht, 1geschlechtig, 
in den Bwinkeln (g Bt.: P. aus 2 becherförmigen Hüllen, 
1 Stb.; 9 Bt.: ohne P., Frk. mit 2—3 N.) aV. Fam) Najas. 

20 Großes N., N. maior; B. 2—4 mm breit mit ganzrandigen Scheiden. 
(Fehlt in O, M. Sch. St. Kr.)— Kleines N., N.minor; B, 1mm 
breit mit wimperig-gezähnten Scheiden. @ehlt in M, Sch. Sb.) 

Wasserpfl. mit reichbeblättertem St. u. 3—vielgliederigen 
Bquirlen aus sitzenden, linealen oder lanzettlichen bis 
eiförmigen, ganzrandigen (oder f. ganzr.)B...... 21 


U Land- oder Wasserpfl. von anderer Beschaffenheit . . . 24 


Zannichellie. (Fig. 33.) B. borstendünn, am Grunde scheidig, 
zu 3 (oder nur 2) im Quirl; Bt. zu 1—2 in den Bwinkeln, 
unscheinbar (2 BE: P. fehlend, Stb. 1—2; 9 Bt. : P. becherig, 
meist 4 Frk.); gebogene Fr. mit bleibendem Gr. — Unter- 
getauchte Wasserpfl. (1T. Fam.) Zannichéllia palústris. 

B. meist breiter, unbescheidet; wenn lineal zu 4—12 im 

Te A TE et g TEY 22 


Tannenwedel. (Fig. 34.) Bt. f. ohne Bthülle; B. lineal, zuge- 
spitzt, 1—2 mm breit, za 8—12 im Quirl; Bt. sehr unschein- 
bar, grünlich, in den Bwinkeln sitzend, zwitterig, mit 1 Stb. 
und unterst., igriffeligem Frk. — Aufsteigende Wasserpfl. 

(LXXXVIT, Fam.) Hippüris vulgáris. 

Bt. mit P. oder K. u. C.; B. lineal, lanzettlich bis eiförmig, 

BIBEB SIEHE UREEIEE) = wants can si stenee Ir aaa, us ehe 23 


Quirliger Tännel. St. über das Wasser tretend oder im 
Wasser schwimmend; B. lineal bis eiförmig, bis 8 mm breit, 
zu 4 oder mehr im Quirl; Bt. klein, nn in den 
Achseln der B. sitzend (K.4teilig, C. 4, 8 Stb., 4fächeriger, 
oberst. Frk.). N. M. B. 

(LXXV. Fam.) Elätine Alsinästrum. 

Wasserpest. (Fig. 35.) Untergetauchte (aus Amerika in 
2 Exempl. bei uns eingeschleppte) Wasserpfl.; B. lineal- 
lanzettlich bis elliptisch, 2—3 mm breit, spitz, zu 3—4 im 
Quirl, fein gesägt; Bt. einzeln aus den Bwinkeln, rötlich, 
mit 1 dm langer Röhre des P. (P. 6teilig, 1—3 Staminodien**), 
Frk. unterst. mit 3 N.) (Fehlt in M. O. Sb. St. Kr. I.) 

(VOI. Fam.) Elodea ee 
| 


Igelkolben. (Fig. 36) Krautige, ihäusige Sumpfpfl. mit 
2zeiligen, linealen B., einfachem oder ästigem St. und 
dichten, kugeligen Btköpfchen, die oberen g', die unteren 9; 
Bt. sehr vereinfacht mit 1—6 Pschüppchen (g Bt. mit 
einigen Stb.; Ọ Bt. mit 1—2 N. auf dem Frk.); dicht ge- 
drängte, eine Stachelkugel bildende Steinfr. 

(U. Fam.) Spargänium. 


AMINE E h a 0 a ie u a A e 25 


PeR Sumpfstellen bewohnende Labkräuter, die vielleicht vorlägen, unter- 
scheiden sich durch die flache, 4spaltige C. und 4 Stb 


**) Staminodien = verktmmerte oder umgeblides Stb. 
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Fig. 35. Fig. 36. 
a blühende Wasserpest (? PA.); «a Unverzweigter Igelkolben; 
b 9 Bt. b Q Bt; c Frk. 


Fig. 37. 
a Kolben vom Breitblätterigen Rohr- 
kolben; b @' Bt.; c 9 Bt. 


Fig. 88. a Drachenwurz; ù Bt. 


Stauden mit schaftartigem, oberird., unverzweigtem St., der 

1 oder 2 Btkolben trägt, nämlich zylindrische, + verdickte 

25 Axen, welche ganz oder bloß unterwärts mit sehr un- 
scheinbaren Bt. dicht besetzt sind . » ....... 26 
Keine Kolbenpfl. (oder höchstens die ? Bt. in einem Kolben, 

die Q in endet. Rispen) e.. s e 0 0.0.0.0 anin ud 
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Rohrkolben. (Fig. 37.) 2 übereinanderstehende, zylindrische 
Kolben. Sumpfpfl. mit rohrartigem, 2zeilig beblättertem 

St. und linealen Grasb.; oberer Kolben g, unterer 9; P. 
fehlend (3 Bt.: Stb. 2—3; F Bt.: 1 gestielter Frk.; der Btstiel 

26% mit langen Haaren); Nußfr....... .d, Fam) Typha. 
Arongewächse. (Fig. 38) 1 von einem großen Hochb. be- 
hüllter, endst. oder 1 (scheinbar unbehüllter) seit- 

( licher Kolben; Bt. mit oder ohne P., zwitterig oder 1ge- 
schlechtig; Beerenfr.; B. grundst. . (XI. Fam.) Aräceae. 


Untergetauchte bis er Wasserpfl.*) mit ungeteilten, 
linealen, elliptischen bis verk.-eiförmigen B. und sehr ein- 
fachen nackten Bt. oder solchen, deren P. (scheinbar) aus 
4 Schuppen oder aus 2 Blättehen gebildet ist oder einen 
f. ungezähnten Becher vorstellt; Spalt- oder Schließfr. 28 


Wenn von ähnlichem Vorkommen u. Aussehen, dann mit 
deutlichem (4—12zähnigem oder geteiltem) P. oder mit K. 
EEE, a ee ern 


Wasserstern, (Fig. 39.) B. gegenst. (oft an den Enden der 
St. f. rosettig), am Grunde unbescheidet, lineal bis verk.- 
eiförmig; Bt. 1geschlechtig, einzeln in den Bwinkeln, 
höchst vereinfacht (g Bt. mit 1 Stb.; 9 Bt. mit 2 langen 
Gr. auf dem linsenförmigen Frk.; P, aus 2 grünlichen, 
sichelförmigen Blättchen); Spaltfr. (LX. Fam.) Callitriche. 

Laicbkrautgewächse. B. meist abwechselnd, seltener gegenst. 
oder quirlig, verschieden geformt; Bt. in den Bwinkeln 
(igeschlechtig) oder in Ähren (zwitterig), entweder ohne 
oder mit becherigem P. oder das P. durch Rückenschuppen 
der 4 Stb. vorgetäuscht; Frk. meist zu 4; Nüßchenfr. 

(UT. Fam.) Potamogetonäceae. 


27 


28 | 


Fig. 39. 
a Teich-Wasserstern; b J'Bt.; Fig. 40. 
c $ Bt.; d Frk.; e Fr. im Quer- a Stechwinde; ò d Bt.; e $ Bt.; 
schnitte, d Frzweig. 


*) Manche der hiehergehörigen Pfi, kommen auch in Landformen in 
austrocknenden Tümpeln u. s. w. vor, 
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Mit Hülfe von Ranken kletternde Pl. ..... wirt 
Nicht kletternde oder nicht mit Ranken kletternde PA. . 31 


Stechwinde. (Fig. 40.) Immergrüner, mit den in Ranken ver- 
wandelten Nebenb. kletternder, auf St. u. B. stacheliger 
Strauch ; B. lederig, ungeteilt, herzförmig-länglich, stachelig- 

30 gezähnt, spitz; Bt. grünlich, 1geschlechtig, in P. und Stb. 
6zählig; Frk. 3fächerig, oberst.; rote Beere. Kr, I. 
GIV. Fam.) Smilax áspera. 


Nicht stachelige Rankenpfl.; keine 6zählige Bt. . . . . 48 


Fig. 4i. Fig. 42. 
a Schmeerwurz; b © Bt.; c ? Bt; < Schattenblümchen; b Bt.; 
d Fr. c Fr, 


südlichsten Gebietes) mit unterird. Knollen; B. herzförmig, 

ganzrandig; Bt. klein, in blattachselst. Trauben (S 

Trauben reichblütiger), grünlich, in P. und Stb. 6zählig, mit 
unterst., 3fächerigem Frk.; rote Beere. Süd-T. St. Kr. I. 

(XVI. Fam) Tamus commúnis. 

Anders; wenn windend, dann ohne Knollen oder in P. oder 

OSbzuhli rein nS s opaa che ca 32 


Einbeere. Kahle Staude mit Wst., schaftartigem, 1blütigem 
St. mit ansehnlicher, grüner Bt.; P. 8, Stb. 8, 1 oberst., 
4fächeriger Frk.; unter der Bt. ein Quirl von 4%) sitzenden, 
elliptischen, ungeteilten Laubb.; schwarzblaue Beere. 

GIV. Fam.) Paris quadriiölius. 


= (Fig. 41.) 2häusige, windende Staude (des 
i Kein er Schaft mit grüner, in P. u. Stb. 8(10)zähligerBt. 33 


*) EEE auch mit 5zähligem Bquirl und dabei 8- oder 10zähliger Bt, ab. 
Heimerl, Schulflora von Österreich. 3 
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Schattenblümchen. (Fig. 42.) Kleine, kahle Staude mit Wst., 
unverzweigtem St., 2(—3) tiefherzförmigen, spitzen, ganz- 
randigen B. und endst., zarter Traube; Bt. klein, weiß, 
in P, und Stb. 4zählig; Frk. 2- oder 3fächerig, oberst.; 
grünliche, rötlich gesprenkelte Beere. 

GIV. Fam) Majänthemum biiölium. 
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*) Monokotylen, Einkeimblätterige. Kräuter oder 
häufiger Stauden mit Zwiebeln, Knollen oder Wst., stets mit 
Nebenw. (nie mit Hauptw.), mit ungeteilten, oft linealen bis 
elliptischen, (meist) ganzrandigen, streifennervigen B., die zu- 
meist abwechselnd stehen oder grundst. sind; Bt. nach den 
Zahlen 3 oder 6 (nicht 4 oder 5) gebaut; Gefäßbündel im 
Stquerschnitte zerstreut, nicht in einen Kreis gestellt; Keim- 
Inga: U Reimb,, . :. Some: ana er. able 35 


##)Dikotylen, Zweiköimblätlerige. Kräuter, Stauden 
oder Holzgewächse mit Haupt- oder Nebenw.; B. ungeteilt 
oder verschieden geteilt, + ausgesprochen netznervig; Bt. 
häufig nach den Zahlen 4 oder 5 gebaut (selten in K. und C. 
6 oder mehrzählig); Gefäßbündel im Stquerschnitte f. immer 
in einen Kreis gestellt; Keimling zumeist mit2 Keimb. 48 

Pf. mit Grashabitus und unscheinbaren Bt. in köpfchenähn- 
lichen, ährigen oder rispigen Ständen; P. nie deutlich blatt- 
artig, entweder fehlend oder auf Haare, Borsten oder Schüpp- 
chen reduziert, Bt. dafür von Hochb. behüllt; Stb. 1—3; 
Seamige Behliellr: . Er o eredo Wende am 36 


Wenn mit Grashabitus, dann das P. deutlich, 6zählig, krautig 
oder blumenkronenartig, Stb. 3—6 und Kapselfr.. . . 37 


Gräser. B. 2zeilig, mit (f. immer) einseitig gespaltener 
Bscheide, die von einem Stknoten entspringt; St. im Quer- 
schnitte rund (selten 2schneidig); P. fehlend, an dessen 
Stelle unscheinbare Schüppchen; Antheren + in der Mitte 
befestigt, an den Enden ausgeschnitten; (1—)2 N. 

(IX. Fam.) Gramineae. 

Ried- oder Halbgräser. B. sehr oft 3zeilig, mit ungespaltener 
Bscheide; St. nicht knotig, oft 3kantig; P. fehlend oder aus 
Borsten oder Haaren gebildet; Antheren am Grunde befestigt, 
nicht ausgeschnitten; 2—3 N.. (X. Fam.) Cyperäcenae. 

Orchideen, Knabenkräuter. Bt. Y,oft gespornt; 1 Perigonb. 
meist besonders ausgebildet („Honiglippe*); 1 fruchtbares 
(selten 2) Stb. mit dem Gr. + verschmolzen; Frk. unterst. 
(scheinbar der Btstiel!) . (XVIII. Fam.) Orchid äceae. 


Bt. +, seltener leicht Y; mindestens 3 fruchtbare Stb. . . 88 


Sumpf- oder Wasserpfl., deren äußerer Kreis des P. + aus- 
gesprochen als K., der innere oft als schönfarbige C. aus- 
38 gebildet ist; Stb. meist mehr als 6; Bt. weiß bis rötlich 39 


Der äußere Kreis des P. nicht als K. ausgebildet; Stb. 
ERDE EN: kiss. riina Sei fe 42 


*) Solche Gewächse, die bei dieser Unterscheidung Schwierigkeiten 
bieten, wurden schon früher angeführt und berücksichtigt. 

**) Arten von Tännel, Elatine, haben wohl öfter 3zählige Bt., aber 
gegenst, B. und Bt, mit K. und C.; sie gehören ebenso wie die Seerosengewächse 
zu den Dikotylen, 
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Pfeilkraut. (Fig. 43.) 1häusige Staude mit grundst. Pfeilb.*) 
und aufrechtem Schafte mit traubig vereinten Btquirlen; 
Bt. weiß, 9 mit vielen Stb., Ọ mit vielen, ein Köpfchen 


59 bildenden, oberst. Frk.; Nüßchen in kugeligem Köpfchen. 
(Fehlt in Sb. Kt.) - (VI. Fam.) Sagittäria sagittiiölia. 
KönePfeilb Han REIN RUE ET 40 
Fig. 43. Fig, 44. 
a Btstand, b B. vom Pfeilkraut. a Btstand, b B., e Sammelfr, vom 
Wasserliesch. 


Froschbißgewächse. Schwimmende, 2häusige Pfl.; & Bt. mit 
12 oder mehr, z. T. verkümmerten Stb.; Ọ Bt. mit Stami- 
40 nodien und unterst. Frk. (VIII. Fam.) Hydrocharitäceae. 
Bt. zwitterig; Stb. 6—12; Frk. oberst. ©.. e.s.. 41 
Wasserliesch. (Fig. 44.) Bt.i in von langem, aufrechtem Schafte 
getragener Dolde, mit 9 Stb. und 6 f. freien Frk.; Balg- 
kapseln. — Bis über 1 m hohe Staude mit grundst., line- 
alisch-3kantigen B. und ansehnlichen Bt. (Fehlt in Sb.) 
(VII. Fam.) Butómus umbellätus. 
Froschlöffel. (Fig. 45.) Bt. entweder am schwimmenden St. 
zu 1—5 seitlich oder in quirlästigen Rispen, mit meist 6 
(selten bis 12) Stb. und vielen Frk.; Nüßchen. 
(VI. Fam.) Alisma. 
EERE untarat, e 6, Sgier ssis hog he e 43 
Frk. oberst. (bei der Herbstzeitlose tief unter der Bodenfläche 
am eai shn "Ne. en 0. le ar aa aA om 44 
Schwertliliengewächse. 3 Stb.; 3 + ansehnliche, oft blumen- 
blattartige oder trichterig-röhrige Gr. oder N. 
XVII. Fam.) Iridäceae. 
| Narzissengewächse. 6 Stb.; 1 Gr. mit ungeteilter oder 
__ ` Steiliger, unscheinbarer N. av. Fam.) Amaryllidäceae. 


42 


43 


*) Die m) Die PA, kommt in tieferem, fließendem Wasser nicht zur Bt, und ent- 
wickelt das bloß fiutende, bandartige B 


3# 
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Simsengewächse. B. des P. trockenhäutig, nicht saftig. — 
Gewächse mit Grashabitus, lanzettl., linealen, zylindrischen 

44 oder borstigen B. und + unscheinbaren, kleinen Bt.; 1 Gr. 
mit 3fädlichen N. ..... (XIII. Fam.) Juncäceae. 

B. des P. oft blumenblattartig und schön gefärbt, seltener 
krautig und kelchähnlich, unscheinbar ...... . 45 
Herbstzeitlose. Bt. im Herbste (ausnahmsweise im Frühlinge) 

aus dem unterird. Knollen entspringend, lila, mit sehr langer 
Pröhre und 6blätterigem Saume; B. grundst., lineal-lanzett- 

45 lich, erst im folgenden Frühjahre mit der Kapsel erschei- 


nend ... . (XIV. Fam) Cölchicum autumnäle,. 
PA. (meist) mit B. und Bt. zu gleicher Zeit; Bt. an oberird. 
DESHEOBONGSTn 2 te u ee re en an era 46 


Stauden mit (meist) grundst., grasartigen, linealen B. und 
unscheinbaren, grünlichrötlichen, gelblichen oder weißlichen 


46 Bt. in Ähren oder Trauben; P. + kelchartig . . . . 47 
Iiliengewächse. Wenn mit Grasb., dann das P. an 


kronartig; meist 1 Frk.. . . . (XIV. Fam.) Liliäceae. 


Fig. 45. Fig. 46. 
a Btstand u, B., b Sammelfr,, e Bt, vom a Behüllte Tofieldie; b Bt.; 
Gemeinen Froschlöffel. e Fr. 


Tofieldie. (Fig. 46.) B. flach, f. schwertförmig, 2zeilig ; 3 Frk. 

mit 3 Gr. und etwas kopfigen N. (XIV. Fam.) Tofieldia. 

Behüllte T., T.calyculäta; Bt.gelblich, am Grunde mit 3lappiger 

Hochb.-Hülle. — Nordische T., T. boreális; Bt. weißlich, 

47 ohne Hülle, nur (wie bei’ voriger) am Grunde des Btstieles ein 
Deckb, A. von T. Sb. O, St. 

Blumensimsengewächse. B. ai + rinnig; 3 oder 

6 freie oder verwachsene Frk.; Gr. fehlend, die 3 oder 

Nr 1 e l eos (Y. Fam) Juncagináceae. 

Wasserpfl. mit herzförmig-runden, f. ganzrandigen Schwimmb, 

48 und ansehnlichen, weißen oder gelben Bt.; 1 Frk. . 49 

Landpfl. oder Wasserpfl. mit anderen B. . ...... 50 
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Sumpfblume. (Fig. 47.) Bt. goldgelb, 5zählig; C. radförmig, 
verwachsenblätterig mit gewimperten Zipfeln ; Frk. oberst., 


1fächerig; N. 2lappig. (Fehlt in O. Sb. Kt. Kr, I.) 
<CVL, Fam.) Limnänthemum nymphaeoides, 
Seerosengewächse. Bt. weiß oder gelb mit 4—5, öfter 
blumenblattartig gefärbten Kelchb. ; C. freiblätterig ; Blumenb,. 
und Stb. zahlreich; Frk. mehrfächerig, mit schildförmiger, 
6—24strahliger N. . . (XXXV. Fam.) Nymphaeäcenae. 


Bäume (Sträucher) mit unpaarig-gefiederten (beim Eschenahorn 
auch z, T. 3zähligen) B.*) und igeschlechtigen, nackten 
oder mit unscheinbarem P, versehenen Bt. (manchmal auch 
Zwitterbt, beigemischt); Schließfr. oder Spaltfr.*) . . 51 


Wenn Bäume (Sträucher) mit Fiederb., dann Bt. mit K. und 
C. oder mit schönfarbiger, ansehnlicher Bthülle . . . 54 


Bäume mit gegenst. B., Knospen und Ästen; Flügelfr. 52 


51 
Bäume (Sträucher) mit abwechselnden B., Knospen u. Ästen 53 


Gemeine Esche. (Fig. 48.) Meist polygamer***) Baum ; Knospen 
schwarz; Blättchen zu 7—13, lanzettlich, gesägt; Bt. vor 
den B., in dichten, seitenst. Rispen, ohne Bthülle, nackt 

(S Bt: 2 Stb.; Q Bt.: ein 2narbiger Frk.); längliche, 
a Flügelfr. (XCV. Fam.) Fräxinus excelsior. 

Eschenahorn. 2häusiger, nordamerik. Zierbaum; Ep 
graulich; Blättchen zu 3—5, eiförmig, + grobgesägt; 
vor den B.in hängenden, traubigen Ständen mit Fa Pe 
gem P. (9 Bt. mit 4—5 Stb.; 9 Bt. mit 2lappigem Frk.); 
Flügelfr. in 2 Teilfr. zerfallend. 

(XVII. Fam.) (Acer Negtindo) Negündo aceroides. 


524 

Walnußgewächse. ihäusige, kultiv. Bäume mit Bt. in 
Kätzchen, 9 Kätzchen oft sehr armblütig (9 Bt.: P.2—5teilig, 
Stb. 6— 20; 2 Bt. mit unterst., 2narbigem Frk. und 2—5tei- 
ligem Psaume). Dad OX. Fam.) Juglandäceae. 
Pistazie, Terpentinbaum. 2häusiger Strauch; Blättchen 
meist zu 7, spitz; Bt. in rispigen Ständen mit 2— — 5blätterigem 
P. (£ Bt. mitb Stb.; 9 Bt. mit 1 Ren Frk. und 3 dicken, 

gekrümmten N.); Steinfr. Süd-T. Kr. 
(LXIII. Fam.) Pistäein Terebinthus. 


Ölweidengewächse. Sträucher (Bäume) mit lineal-lanzett- 
lichen bis elliptischen, ungeteilten, ganzrandigen B., die 
besonders unterseits von anliegenden Schülfern****) silbergrau 
sind; keine Nebenb.; Bt. mit P. und 4 Stb.; 1 Frk.; 
Nußfr. vom verdickten, fleischig gewordenen P. umgeben 
und daher beerenartig. (LXXXI. Fam) Elaeagnäceae. 


Anders; wenn ausnahmsweise Holzgewächse mit unterseits 
von Schülfern silbergrauen B., dann Bt. mit K. und C. 55 


*) Die En a der Bknospen gibt bei den vor der Bentwicklung 
blühenden Arten oft Aufschluß über die Beschaffenheit der B. 

**) Vergleiche auch die Hülsenfrüchtler (Gleditschie). 

***) Polygame Pfi. = Pfi, mit zwitterigen und 1geschlechtigen Bt, auf dem- 
selben Exemplar. 

*+**) Schülfern — angedrückte, schüppchenähnliche Haargebilde, 
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Fig. 48. 
: Gemeine Esche. a Blühender Zweig; bB.; 
Fig. 47. Sumpfblume. c Zwitterbt.; d Fr. 


Feigenbaum. Milchender Strauch oder Baum; Bt. sehr ver- 
einfacht, 1geschlechtig, das Innere eines fleischigen, birn- 
förmigen Behälters erfüllend, welcher sich zuletzt ver- 

$ größert und die kleinen Nüßchen einschließt („Feige“); 
55 B. groß, abwechselnd, handförmig gelappt (selten f. ganz), 
oben rauh, unten flaumhaarig. Kultiv. und in I, u, Std-T, verw, 
(XXIV. Fam.) Ficus Cärica. 


Wenn Holzgewächse, dann keine derartigen, im Inneren hohlen 
und von Bt. erfüllten Stände . . 2 222... \ 5 56 


Fig. 49. Fig. 50. 
Harnstrauch. a Zweig mit 0, b mit Buchsbaum. a Blühender Zweig; 


F Bt; c @ Bt; d ? Bt. im Längs- 50%, c Ẹ Bt; d junge Fr.; 
schnitte, e ofiene Kapsel, 
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Holzgewächse mit ganzen bis gelappten oder geteilten 
B. und unscheinbaren, meist 1geschlechtigen, nackten 
oder Perigonbt. in büscheligen, knäueligen oder kätzchen- 
artigen Ständen (selten die Bt. einzeln oder zu wenigen 
DEisammen) a io nr REIT TERN N A, 

Anders; wenn Holzgewächse, dann Bt. mit kronenartig ge- 
färbter, einfacher Bthülle oder deutlich mit K. und C,*) 66 


Immergrüne Sträucher (Bäumchen) des südlichsten Gebietes 
mit lanzettlichen bis elliptischen, ungeteilten, f. ganz- 
Fandıga DB Erlen. ou, 09 a0 mi a la ma AE ra eine Ku RABEN 

Sommergrüne Sträucher bis Bäume mit ungeteilten bis + 
gelappten oder geteilten B. . . . . s se 2.2.2...60 


[ Harnstrauch. (Fig. 49.) Erk. unterst. — Kleiner, meist 2häusiger 
Strauch mit rutenförmigen, grünen Zweigen, abwechseln- 
den, lineal-lanzettlichen B., (meist) einzelnen 9 und in Träub- 
chen stehenden 3 Bt.; P. außen grünlich, innen gelb, 
3—4spaltig (g Bt. mit 3—4 Stb.; Ọ mit unterst., 3—4nar- 

bigem Frk.); rote Steinbeere. r, 
(XXVII. Fam.) Osyris alba. 


Frk. oberst.; Bt. geknäuelt, gelblich- bis grünlichweiß 59 


Lorbeer. ?2häusiger Strauch (Baum) mit abwechselnden, 
länglich-lanzettlichen, etwas welligen B.; P. 4blätterig; g Bt. 
mit 9—12 Stb., die sich mit Klappen öffnen; F Bt. mit 
4 verkümmerten Stb. und einem 1fächerigen, 1griffeligen 
Frk.; blauschwarze, ellipsoid. Beere. In Süd-T. und I. kult, 
u. verw, =» > c°. 00. . (XL. Fam) Laurus nöbilis. 


Buchsbaum. (Fig. 50.) 1häusiger Strauch (Bäumchen) mit 
gegenst., elliptischen, ganzrandigen B.; Btknäuel mit 

2 Gipfelbt., die anderen Bt. g; P.4—6blätterig; d Bt. mit 

4 Stb.; 2 Bt. mit (meist) 3griffeligem, 3fächerigem Frk.; 

| Kapsel. — Oft kultiv. und verwildert. wild in Süd-T. und I. 
(LXI. Fam) Buxus sempervirens. 


Platanen. Kultiv., Ihäusige Bäume, deren Rinde sich in 
[ flachen Schuppen 'oder Platten ablöst, mit großen, handförmig- 
eckigen bis gelappten B. und kugeligen, dichten Btständen, 
die durch Zwischenräume getrennt, an schlaffem Stiele her- 
abhängen; Bthülle unscheinbar***); 9 Bt. mit mehreren Stb., 
Q mit mehreren Frk.; längliche, am Grunde von Haaren 

umgebene Nüsse in kugeligen Sammelfr. 
(LVIII. Fam.) Plätanus. 
Amerikanische P., P. Occidentális; Baum aus N-.Amerika 
mit meist 3nervigen, 3—5eckigen bis seicht gelappten B. und 
kleinschuppiger Rinde. — Orientalische P., P. Orientälis; 
Baum aus 8.-Europa und dem Oriente mit meist önervigen, tief 

| blappigen B. und großschuppiger Rinde. 


Keine Plattenrinde und andere Btstände . ......61 


ER Bei den Kreuzdorngewächsen kommen hin und wieder neben den 
normalen Bt. solche vor, denen die C. fehlt, 

**) Die Steineiche, Quercus Ilex, die man vielleicht hier einreihen 
würde, unterscheidet sich von den unter Nr. 58 uud 59 angeführten Gewächsen 
leicht durch unterseits filzige, oft gezähnt-gesägte B. und die bekannte Eichel-Fr. 


***) Die Bthülle wird auch als in K. und C. gesondert angesehen, 
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Ulmengewächse. (Fig. 51.) Bt. zwitterig oder polygam, ge- 
büschelt oder zu 1—3 beisammen ; P. 4—6 (selten bis 8-)teilig 
oder spaltig ; Stb.4—6 (selten bis 8); ein oberst., 2narbiger Frk. 

61 — Bäume (Sträucher) mit 2zeiligen, gesägten, am Grunde 
+ unsymmetrischen B. . . . (XXIII. Fam.) Ulmäceae. 

Bt. stets 1geschlechtig, wenigstens die 9 in Kätzchen von 
verlängerter bis f. kugeliger Form . . » 2 2»... 62 

Milchende, kultiv., 1—2häusige Bäume mit oft sehr un- 
gleichen, z. T. ungeteilten, z. T. unsymmetrisch gelappten, 
eiförmigen bis herzförmigen, gesägten B.; g P. 4blätterig; 

62 Bt. in Kätzchen oder kugeligen Köpfchen; Fr. zu Frstän- 
a aaa ars 13a Op ih ar Er BR a AT Sl E Th 63 

Nicht milehende Holzpfl. mit gleichen B., diese ganzrandig oder 

wellig, gesägt, gekerbt bis fiederlappig oder fiederteilig 64 


Fig. 51. Fig. 52. 
Feldulme, a Btzweig$ b Bzweig; eBt.; a Gemeine Spitzklette; b 0° Köpfchen 
d Fr. im Längsschnitte; c 0’ Bt, geöffnet; 
d fruchtendes? Köpfchen im Querschnitte, 


Maulbeerbaum. B. f. kahl oder rauhhaarig, gesägt; Bt. in 
kätzchenähnlichen Btständen; N. 2; P. der 9 Bt. zuletzt 
saftig werdend und das Nüßchen einschließend, zusammen 
einen Frstand („Maulbeere“) bildend.. — Aus Asien stam- 
mende, oft kultiv. Bäume . . . . (XXIV. Fam.) Morus. 

Weißer M., M. alba; B. oben glatt, unten etwas behaart; Frstand 
63 weißlich, süßlich. — Schwarzer M., M. nigra; B. oben sehr 
rauh, unten dichtbehaart; Frstand purpurschwarz, säuerlich-süß. 

Papier-Maulbeerbaum. B. beiderseits dicht filzig, klein 
gesägt; g Bt. in länglichen Kätzchen, Ọ in kugeligen 
Köpfchen; N. 1; Fr. auf langem, kegeligem Stiele aus der 
Bthülle zuletzt vortretend, außen fleischig, zu kugeligen 
Frständen vereint. — Oft kultiv., chines. Baum, 

(XXIV. Fam.) Brousson6tia papyriiera, 
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Weidengewächse. 2häusige Holzpfl. (Bäume; hohe, nie- 
dere oder zwergige, dem Boden angedrückte Sträucher); 

g und 9 Kätzchen gleichgestaltet, eiförmig bis walzlich; 

64 P. unentwickelt oder becherig; g Bt. mit 1 bis vielen Stb. ; 
Q Bt. mit 2narbigem Frk., N. ungeteilt oder 2—4teilig; 
2klappige Kapsel mit wolligen S. (XIX. Fam.) Salicäceae. 


1häusige Holzpfl. mit trockenen Schließfr. ...... 65 


Becherfrüchtler. Nüsse ungeflügelt, za 1 bis mehreren in 
einer holzigen, lederigen oder krautigen Hülle (Frbecher) 
eingeschlossen oder von der flachen Hülle getragen; B. im 

65 Umrisse meist elliptisch, eiförmig bis lanzettlich. 
&XI. Fam.) Cupuliierae. 

Birkengewächse,. Nüsse + geflügelt, klein, linsenförmig, 
ohne Becherhülle; B. eiförmig bis rhombisch oder rundlich. 

OXI. Fam.) Betuläceae. 


Fig. 53. 4 
a Gem. Springkraut; b Blumenb.; Fig. 54. 
c seitl, Kelchb.; d Stb.; e gesporntes a Bisamkraut; b Bt.; c Frk. 
Kelchb.; f Fr, mit dem K. 


Spitzklette. (Fig. 52.) 1jährige Pf. mit abwechselnden, + ge- 
lappten B. und grünlichen, endst. © und blattwinkelst. 2 
Köpfchen; g Köpfchen kugelig, vielblütig (P. 5zähnig, 
5 Stb.); 2 Köpfchen nur 2blütig, die Bt. ohne P., aber 

66 völlig von einer eiförmigen, bleibenden, hackig bestachelten 
Hülle eingeschlossen . . . . (CXIX. Fam.) Xánthium, 


Anders; wenn Bt. igeschlechtig und in Köpfchen, dann 
die 9 Bt. (und Fr.) nicht von einer bestachelten Hülle völlig 
BIBRBRCHIOBSEN +. u. me. ia ner anne eg (era 67 


42 Bedecktsamige. 


Springkraut, Balsamine. (rig. 53.) Bt. Y, schönfarbig, mit 

3 Kelchb., davon eines groß, gespornt und blumenblatt- 
ähnlich; (scheinbar) 3 Blumenb.; 5 sehr kurze Stb. mit ver- 
klebten Antheren; saftige, elastisch aufspringende Kapsel. 

67 — Saftige Kräuter mit ungeteilten, elliptischen, gesägten B. 
(LXIX. Fam.) Impätiens. 

Wenn mit gespornten Bt., dann B. verschieden geteilt bis 
zerschnitten oder wenn B. ungeteilt, dann Bt. mit typisch 
n a AE a a a T A a a E a Ye 68 
Bisamkraut. (Fig. 54) Kleine Staude; St. einfach, mit 
grundst, und 2 gegenst., 1—2fach 3schnittigen B. und endst., 
5—7blütigem, grünlichem Köpfchen; Bthülle radförmig, 
4—Öteilig, am Btgrunde einige K. ähnliche Schüppchen; 
Stb. doppelt so viele als B. d. Bthülle; Frk. halbunterst.,*) 
3—dgriffelig . . (CXIV. Fam.) Adöxa Moschatellina. 


Wenn mit endst. Köpfchen, dann B. und Bt. anders. . 69 


Mit einfacher, entweder unscheinbarer oder schön gefärbter 
Bthülle, selten diese fehlend . .. . 2.2220. 70 
Mit doppelter Bthülle, nämlich mit K. und C. [K gewöhnlich 
krautig, kleiner als die Blumenb., manchmal bald ab- 
fallend, seltener vergrößert und ganz den Blumenb. 
gleichkommend oder die Blumenb. zu Honigbehältern um- 
gebildet; auch kommen bei Kreuzdorngewächsen und 
einigen Diekblattgew. neben normalen Bt. solche ohne C. vor. 
Bei Gewächsen mit unterst. Frk. (Korbblütlern, Baldrian- 
gewächsen, Doldengewächsen u. s. w.) ist der K. oft auf Haare, 
Zähnchen, Schüppehen oder einen Wulst reduziert.] 99 


68 | 
DN ansehnlich, mit kronenartiger Bthülle; Kapselfr. . 71 


69 


ee AS n 72 
Osterluzei. (Fig. 55.) 1 unterst., 6fächeriger Frk.; B. ungeteilt. — 
Stauden bis Sträucher mit herzförmigen, f. ganzrandigen B., 

in den Bwinkeln einzelnen oder gebüschelten ‚Bt. und 
röhrigem, am Saume zungenförmigem oder pfeifenartig-ge- 
krümmtemP.; 6 mit dem säulenförmigen Gr. verwachsene 
Btb:gupnel#. : . : .. +» &XVIIT. Fam.) Aristolöchia. 
Hahnenfußgewächse. Mehrere (selten 1) oberst., 1fächerige 
Frk.; B. + geteilt. XXXVI. Fam.) Ranunculäceae. *) 
Hopfen. Hochwindende, 2häusige Staude mit rauhem St. und 
gegenst,, rauhen, + handförmig gelappten B.; Bt. grünlich 
bis gelblich; g Bt. (P. 5, Stb. 5) in Rispen; 9 Bt. in ährigen, 
zuletzt durch die vergrößerten Deckb. zapfenartigen Ständen, 
QXV. Fam.) Hümulus Lüpulus. 

(Wenn windend, dann andere B. und Zwitterbt. . . . . 73 
(+ Unscheinbare) Pfl. nasser Stellen mit oft niederliegenden St., 
gegenst., gestielten, eiförmigen bis verkehrteirunden, ganz- 

73 randigen B. und einzeln in den Bwinkeln sitzenden, unschein- 
baren Bt. mit glockigem, 4 oder 12zähnigem P.; Kapselfr. 74 
Pflanzen trockener, selten feuchter Stellen von anderem Baue 75 


70 
71 
72 


*) Frk. halbunterst,, d. i. Frk, nur in der unteren Hälfte mit dem 
Bitboden verwachsen, obere Hälfte frei (siehe Fig. 54 c). 

+*+) Man vergl. auch diejenigen Mohngewächse, welche Y Bt. (mit sehr 
hinfälligem K.) besitzen, 
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2fächeriger, oberst. Frk.; B. stumpf, läugl. verkehrt-eiförmig 
bis spatelig . . . . . (EXXXIL Fam.) Peplis Pörtula. 
| ent (Fig. 57.) P. 4zähnig; 4 Stb.; ein 4fächeriger, 


"ren o @ig. 56.) P. 12zähnig; meist 6 Stb.; ein 


unterst. Frk.; B. spitz, eiförmig. T. Kt. Kr. St. I. 
(LXXXV. Fam.) Isnärdia palüstris. 
Wolfsmilch. Krautige Pfl. (selten Halbsträucher) mit reich- 
lichem, weißem Milchsafte, stets ungeteilten B. und dolden- 
ähnlichen, behüllten Btständen; die einzelnen (Schein-) Bt. 
75 mit becherförmiger, 4—5lappiger Hülle, vielen Stb. und 
einem gestielten, kugeligen Frk. mit 3 Gr. und 6 N.; 3fächerige 
BAUR ern d A aufs an (LIX. Fam.) Euphörbia. 
Nicht milchend; wenn ein 3fächeriger Frk., dann Bt. 
ausgesprochen 1geschlechtig 


Fig. 55. Fig. 56. 
Gem, Osterluzei. a Stück des St, mit a Sumpfqnendel; b Bt. ; 
B. u, Bt.; b Bt. im Längsschnitte; c Fr. c Bthülle ausgebreitet; d Fr. 


76 Holzgewächse (manchmal sehr niedrige Sträucher) . . . 77 

Krautige, höchstens am Grunde halbstrauchige Gewächse 80 

Bt. igeschlechtig; Sträucher (Bäume) des südlichsten Ge- 

n| bietes. mit ungeteilten B... moa saii re. SE 58 

Bt. zwitterig 2.0 scone elete a u aMi a h 78 

Günsefußgewächse. P. kelchartig, sehr unscheinbar oder z. T. 

78 fehlend; Stb. sò viele oder weniger als Pzipfel; trockene 

Schließfr. OTa ..» XXX. Fam.) Chenopodiäceae. 

P.kronenähnlich, + ansehnlich, meist 4zählig; Stb.8 bis viele*) 79 

Waldrebe. Kletternde Sträucher mit zusammengesetzten, 

gegenst. B., 4(—5)blätterigem P. und vielen Stb.; mehrere 

Fre: Nüßchen S s e e e &XXVI, Fam.) Clematis. 

79 Seidelbast. Nicht kletternd; B.länglich bis lineal, ungeteilt, 

ganzrandig, abwechselnd; P. röhrig mit + flachem, 4teiligem 
Saume; Stb. 8; 1 Frk.; Fr. beerenartig. 

(LXXX. Fam.) Daphne, 


*) Man vergleiche auch die Magnoliengewächse, 
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Hanf. (Fig. 58.) B. gefingert, mit 3—9 lanzettlichen, grob- 

gesägten Blättchen; Bt. unscheinbar, grünlich, 2häusig; 

d Bt. in P. und Stb. 5zählig, zu Rispen vereint; 

Q Bt. 2narbig, dichtgedrängt, jede von einem spitzen 

80 Hochb. umscheidet und zu beblätterten, scheinährigen Stän- 

den vereint; Nuß. — 1jährige, aus Indien stammende, meist 
gegenst. beblätterte Nutzpfl. 

XIV. Fam) Cännabis sativa. 


Wenn B, gefingert, dann mit Zwitterbt. . .. ... . 8L 
Frk. unterst.; Bt. zwitterig, stets mit P.; B. ungeteilt . 82 


81) Frk. oberst. oder im krug- oder becherförmigen Btgrunde 
(scheinbar im Grunde des K.) enge eingeschlossen (selten 
Bt. nackt, ohne P.) 


Fig. 57. Fig. 58. 
a Isnardie; b Bt. Hanf. a blühende Ẹ Pf; b O* Rispe; 
c 0, d9 Bt.; e Fr, vom Deckb, behüllt ; 
J Fr. durchschnitten, 
Bergflachs. B. lineal bis lanzettlich, ganzrandig. — Kräuter 
oder Stauden mit abwechselnd beblättertem St., weißlichen 
bis grünlichen, trichterig-glockigen Bt. in beblätterten 
Ahren, Trauben oder Rispen; . der unterst., 1griffelige Frk. 
zuletzt von dem zur Frreife bleibenden, 4—Öspaltigen P. 
gekrönt; 4—5 Stb.; (meist) trockene Schließfr, 
(XXVII. Fam.) Thesium. 
B. nierenförmig bis f. kreisrund ; 8—12 Stb.; Stauden mit Wst. 83 
Haselwurz, (Fig. 59.) Oberird. St. kurz, mit 2(—3)nieren- 
förmigen, ganzrandigen B. und innen rotbraunen Bt.; P. 
glockig, 3(selten 4-)spaltig; 12 Stb.; 6fächeriger Frk. 
&XVIIT. Fam.) Asarum Europäeum., 
83) Goldmilz. (Fig. 60.) Oberird. St. bis 15 cm hoch, + beblättert; 
B. f. kreisrund, gekerbt; Bt. sattgelb in flachen, von den 
obersten (ebenfalls gelben B.) behüllten Ebensträußen; P.+ 
ausgebreitet, (meist) 4blätterig; (meist) 8 Stb.; 1fächeriger, 
2griffeliger Frk. . . . (XLVII. Fam.) Chrysospl&nium. 


82 
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Gegenblätterige G., Ch. oppositifölium; Stengelb. gegenst. 
M. B. St. — Wechselblätterige G., Ch. alternifölium; 
Stengelb. abwechselnd, 


Brennessel. Mit Brennhaaren, grobgesägten, ungeteilten, 
gegenst. B. und sehr unscheinbaren, grünlichen, 1geschlech- 
tigen Bt.; P. + tief 4teilig; (3 Bt. mit 4 Stb., 9 Bt. mit 
pinseliger N.); Bt. in aus den Bwinkeln entspringenden, 
aus Ahren gebildeten Rispen . . . (XXV. Fam.) Urtica. 

Ohne Brennhaare ........ T RAN 


BEE Fig. 59. ° Fig. 60. 
a Haselwurz; b Bt. im Längsschnitte; a Wechselblätterige Goldmilz; 
c Frk, im Querschnitte, b Bt. 


Bt. in einfachen Trauben (oder Doldentrauben), zwitterig ; 
B. abwechselnd, nebenblattlos; 1 Frk.; Beeren oder Schoten 
85 DA eo ER ee a o sL onie TSN 
Bt. einzeln oder in doldigen, ährigen, rispigen oder knäueligen 
Banden td ee ee a 
Alkermes, Schminkbeere. (rig. 61.) Bis 2m hohe Staude 
mit eilanzettl,, ganzrandigen B. und langen Trauben 
grünlicher bis rötlicher, ziemlich ansehnlicher Bt.; Bthülle 
5blätterig, + ausgebreitet; Stb. 7—10; 7—10fächeriger Frk. ; 
Gr. 7—10; flachkugelige, schwarzrote Beere. — Aus 

86 N.-Amerika stammende, oft kultiv. und verwilderte Pf. 
(XXXI. Fam.) Phytoläcca deeändra. 


Niedrigere, unansehnliche Kräuter mit meist geteilten B. u. 
kleinen Bt.; Bthülle 4blätterig; Frk. 2fächerig mit 1 Gr.; 
Schötehen oder Schotenfr. . . (XLII. Fam.) Cruciierae. 


*) Man vergleiche auch die Gattung Honigsporn, Dicentra, unter den 
Mohngewächsen, 
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46 
Hahnenfußgewächse. Mehrere bis viele, freie (selten 5 + 
verwachsene), oberst. Frk.; Bt. zwitterig mit vielen Stb. ; 
Bthülle freiblätterig, oft ansehnlich u. kronenartig gefärbt. 
— Kräuter, Stauden bis Sträucher oft mit geteilten bis zer- 
87 schnittenen oder zusammengesetzten B. 
@&XXVIL Fam) Ranunculäceae. 
1 Frk., oder wenn 1—4, dann enge vom kreisel- oder krug- 
| förmigen Grunde der Bt. eingeschlossen u. nur Gr. und N. 
E TE ET ee name 88 
B. handförmig gelappt bis gespalten oder zusammengesetzt 89 
88 


B. ungeteilt, ganzrandig bis gesägt, gezähnt, selten fieder- 
Dt a En « 92 


Fig. 61. Fig. 62. 


a Alkermes; b Bt.; c Fr. a Gem. Frauenmantel; b Bt. ; 
e Bt. im Längsschnitte, 


Wunderbaum. Stb. zahlreich, verzweigt. — Kultiv. (aus 
Afrika stammendes) 1häusiges, hohes Kraut mit großen, schild- 
förmigen, handf. gelappten B. und ährig-rispigen Btständen; 

89 Bt. mit 3—Ö5blätterigem P,; 9 Bt. mit vielen Stb., 9 Bt, 
mit 1 weichstacheligen Frk. und 3 zweiteiligen Gr.; weich- 
stachelige Kapselfr. mit großen, bohnenähnlichen S. 

(LIX. Fam.) Ricinus commünis. 
sin. unverzweigt; oft mehrere Frk.. .... ....90 


Frauenmantel. (Fig. 62.) B. handförmig gelappt bis geteilt oder 
gefingert; Stb. 1—4; Bthülle grünlichgelb, mit 4 größeren 
und 4 dazwischen stehenden, kleineren Zipfeln. — Kräuter 

90 oder Stauden mit geknäuelten, oft rispig vereinten, kleinen 
Bt. u. 1—4, in dem krugförmigen Grunde der Bt. einge- 
schlossenen Frk. . . .... OLIX. Fam) Alchemilla. 


CE a B A bin: viele 5 0 EEE 9 
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Wiesenknopf. (Fig. 63.) B. unpaarig gefiedert; Bt. zwitterig 
oder 1geschlechtig, in dichten, kugeligen bis eilänglichen 
Ähren mit 4spaltigem P.; 1—2 im Btgrunde (wie die Fr.) 
enge eingeschlossene Frk. mit herausragenden, fransigen 
oder pinseligen N. . . . . (XLIX. Fam.) Sanguisörba. 
Gemeiner W., S. offieinälis; Bt, zwitterig, in einem eilänglichen, 

4 purpurbraunen Köpfchen. — Kleiner W., S. minor; obere Bt. 
des kugeligen Köpfchens 9, untere g; P, anfangs grün, dann 
rötlich, 

Hahnenfußgewächse. B. doppelt zusammengesetzt; Bt. 
zwitterig; Bthülle aus freien B.; Frk. frei, nicht einge- 

| schlossen; N. einfach, ungeteilt; Kapsel oder Beere. 
&XXVIL, Fam.) Ranuneculäceae. 


9 


Fig. 63. Fig. 64. 
a Kleiner Wiesenknopf; b Q Bt.; a Gebräuchl. Glaskraut; b 0° Bt.; 
c 9 Bt, im Längsschnitte ; d Frucht-P, c $ Bt.; d Frk.; e Fr. 


eiförmig; Bt. einzeln oder geknäuelt in den Bwinkeln 98 
2 (selten mehr) Gr. oder N... amin. iaae o a n a OB 
| Glaskraut. (Fig. 64.) N. herausragend, pinselig; Bt. geknäuelt. 
— Stauden mit abwechselnden, eiförmigen bis länglichen, 
| ganzrandigen B. und grünlichen, kleinen, polygamen Bt.; 


| 1 Gr.; B. ungeteilt, ganzrandig, lineal oder lanzettlich bis 
92 


Knäuel blatiwinkelst.; 9 Bt.: P. 4 (freiblätterig), Stb. 4; 
9 Bt.: P. eiförmig, enge dem Frk. anliegend, 4zähnig; 
934 glänzendschwarzes Nüßchen. . (XXV. Fam.) Parietäria. 


Gebräuchliches G., P. offieinälis; St. as meist einfach; 

B. länglich-eiförmig. — Ausgebreitetes G., P. ramiflöra; St. 
ausgebreitet, ästig; B. kurz-eiförmig. Süd-T, St. Kr, I. 

Keine pinselige N.; Bt. (meist wine) einzeln in den 

Bwinkeln*) . . . . . a ES 


*, Man vergleiche auch die Gattung Bruchkraut, Herniaria, unter 
den Nelkengewächsen, 
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Fig. 65. a Vogelkopf; d.Bt.; cP, ausge- Fig. 66. 
breitet; d unreife Fr, a Milchkraut; b Bthülle geöffnet, 
Vogelkopf. (Fig. 65) Kahles Kraut mit rutenförmigem $t. 
u. Ästen, lineal-lanzettlichen B. und kleinen, unscheinbaren, 
gelblichgrünen Bt.; P. krugförmig, 4zähnig; -8 Stb.; 
isamige, vom P. umschlossene Schließfr. (Fehlt in Sb.) 
(LXXX. Fam.) Thymelaca Passerina. 
Milchkraut. (Fig. 66.) Ausläufertreibende, kahle Staude mit 
dichtstehenden, fleischigen, ellipt. bis lanzettl. B. und weißen 
bis rötlichen Bt.; P. glockig, kronenartig, 5zipfelig; 5 Stb. ; 
mehrsamige Kapsel. N. B. M. 


ZCI, Fam) Glaux marítima. 


Fig. 67. Einjähriges Bingelkraut; 4 
ad,bPPf.; c d, d} Bt; Fig. 68. 
e Fr, a Wasser-Knöterich; b Bt. 
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Bingelkraut. (Fig. 67.) Bt. 2häusig; die g in unterbrochenen 
Ähren (g Bt.: P. 3, Stb. 9—12), die Ọ einzeln oder zu 
wenigen in den Bwinkeln, sitzend oder gestielt (9 Bt.: 
P. 3—4, Stb. verkümmert, ein 2(selten 3-Jfächeriger Frk.); 

95% 2(selten 3—)teilige Spaltfr. — Kräuter oder Stauden mit 
gegenst., eiförmigen bis lanzettlichen, gesägten oder ge- 
| kerbten B. und grünlichen Bt. (LIX. Fam.) Mercuriális. 


Bt. gewöhnlich zwitterig; Frk. 1fächerig; Kapsel oder 
Schließfr.; B. ganzrandig oder gezähnt bis gelappt . . 96 
(Nelkengewächse. B, gegenst., ungeteilt, ganzrandig; P. 
4—Öteilig oder blätterig; Stb. eben so viele oder doppelt 

so viele (selten weniger) als Pabschnitte. 
96 XXXIV. Fam.) Caryophylläceae. 
B. abwechselnd, seltener grundst.; wenn gegenst., dann 
+ schülferige oder mehlig bestäubte Pf. mit oft spieß- 
t förmigen, gezähnten oder gelappten B. . . 2... .. 97 
Knöterichgewächse. (Fig. 63.) Nebenb, (scheinbar Bscheiden) 
den St. scheidig umfassend, häutig; P. öfter kronenähnlich 
gefärbt, 4—6blätterig oder teilig; Stb. 5—9; N. kopfig oder 
DRRalpr Le. a. (XXIX, Fam.) Polygonäceae. 
Keine Nebenb.; P. meist unscheinbar; höchstens 5 Stb.; N. 
weder kopfig noch pinselig . . . s e soe siss 98 
Fuchsschwanzgewächse. (Fig. 69.) 1jährige Gewächse; B. 
eirund bis rhombisch, ungeteilt, ganzrandig bis leicht ausge- 
schweift, weder schülferig noch mehlig bestäubt; Bt. ge- 
knäuelt und die Knäuel zu gelappten Rispenähren vereint, 
seltener blattwinkelst.; P. 3—5blätterig, meist von 3 Hochb. 
g3 behält ...:... &XXI. Fam.) Amarantäceae. 
Gänsefußgewächse. (Fig. 70.) Kräuter oder Stauden (selten 
Halbsträucher); B. lineal, lanzettl., eirund, dreieckig u. s. w., 
häufig mehlig bestäubt; Bt. einzeln in den Bwinkeln oder 
geknäuelt und zu ährigen oder rispigen Ständen vereint; 
P. 2—6blätterig oder spaltig, seltener aus Schüppchen ge- 
bildet oder fehlend. . (xxX. Fam.) Chenopodiäceae. 


| Ben voneinander gesondert, frei?) . « » ....- 100 
99 


97 


Blumenb. + weit (ausnahmsweise in eine auf einer Seite 
gespaltene Röhre) verwachsen®*) . . 2... a 177 


Bt. ausgesprochen y, mit 1 Symmetrieebene (ausnahmsweise mit 
2 Symmetrieebenen); Frk. oberst.. . . e... eso 101 


100 í Bt. + (bei den zusammenges. Dolden der Doldengewächse sind 
öfters die äußeren Bt. der Dolde, ebenso diejenigen einiger 
Nachtkerzengewächse + w, dann aber der Frk. unterst.). DIA 


Bt. außen gespornt oder mit Aussackungen am Grunde; Sporn 
101 frei oder dem Btstiele angewachsen (vergl. auch Nr. 67) 102 


Bt. außen ungespornt oder ohne deutliche Aussackungen 106 
*) Beim Weinstocke, Vitis, hängen die 5 Blumenb, an der Spitze zu- 
sammen u.fallen als ein mützenförmiges Ganzes ab; der Hülsenfrüchtler-Strauch 
Unhold, Amorpha, hat nur ein Blumenb. — Bei den Schmetterlingsblütlern 
sind bekanntlich 2 Blumenb. zum Schiffehen + verwachsen. 
+*+) Bei den Rapunzeln, Arten von Phyteuma, hängen die Blumenb, 
anfangs am Grunde und an der Spitze zusammen; später trennen sie sich auch an 
der Spitze. — Beim Akanthus bilden 3 verwachsene Blumenb,. die Unterlippe 
während der obere Kzipfel die Oberlippe darstellt. 


Heimerl, Schulflora von Österreich, 4 
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Fig. 69. 
a Gemeiner Fuchsschwanz; b Q, 


c 9 Bt. desselben; d Bt. vom Rauh- P = 
haarigen F. mit den Deckb. ; e dieselbe a Steifer Gänsefuß; b Bt.; 
ohne Deckb.; f Fr. desselben, c Frk, 


Fig. 70. 


Fig. 71. Fig. 72. 
a Gem. Erdrauch; b Bt. Kapuzinerkresse. 


Rittersporn. K. blumenblattartig, gespornt, in dem Sporne 
stecken wieder 1—2 Spornanhänge der inneren B. der Bt.; 

102 B. + tief geteilt . . . . . XXXVII. Fam.) Delphinium. 
(E nicht blumenblattartig (manchmal sehr hinfällig, nur an 
den Knospen vorhanden) . .. s... s... 103 
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Mohngewächse. (Fig. 71.) K. aus 2 hinfälligen B. ; C. Ablätterig, 

1 oder 2 Blumenb. mit Aussackungen oder Sporen; (6, zu je 

3 verwachsene, scheinbar) 2 gegenüberstehende Stb.; schoten- 

103 ähnliche Kapsel oder Nüßchen. — Kräuter oder Stauden 
mit tiefgeteilten bis zusammenges. B. 

GLI. Fam.) Papaveräceae. 


K. nicht hinfällig, 5blätterig . . = 2.2... . 104 


Veilchengewächse. Unteres, vorderes Blumenb. gespornt; 
5 Stb. — Stauden (selten Kräuter) mit einzeln stehenden, 
104 özähligen Bt.; Frk. 1fächerig; 3klappige Kapsel. 
(XXVIII. Fam.) Violáceae. 
Hintere Kelchb. gespornt; Blumenb. ungespornt . . . 105 


[ Pelargonie. Bt. weiß, lila, roth; Sporn dem Btstiele ange- 
wachsen; Bt in doldigen Ständen, meist nur mit 7 Stb.; 

Fr. in 5 langgeschnäbelte Teilfr. zerfallend, deren Schnabel 

sich sehraubig einrollt. — Zierpfl. vom Kap, mit herz- 
förmigen bis kreisrunden, gesägten, gekerbten bis gelappten B. 

105: ŒI. Fam.) Pelargönium. 


Kapuzinerkresse. (Fig. 72.) Bt. feuerfarbig, gelb, orange ; Sporn 
frei. — Rankende Staude mit schildförmigen, am Rande 
welligen B.; Bt. groß, einzeln in den Bwinkeln; Stb. 8; Frk. 
3 lappig, mit S3teiliger N.; 8teilige Spaltfr. — Gemeine 
Zierpfl. aus Peru . (LIIT. Fam.) Tropäeolum maius. 

Kreuzblume. (Fig. 73.) K.aus 5 sehr ungleichen B. bestehend, 
die 2 seitlichen groß, blumenblattartig; Blumenb. z. T. 
verwachsen, mit einer kahnförmigen, vorne gefransten oder 
gelappten Unterlippe; Stb. 8 + verwachsen; 1 oberst., 
2fächeriger Frk.; Kapsel. — Stauden oder Halbsträucher 
mit ungeteilten B. . . . . . VOI. Fam.) Polfgala. 

Eisenhut, Sturmhut. K. ganz blumenkronenartig, freiblätterig; 
das obere, helmförmige Kelchb. schließt 2 gestielte, kapuzen- 
förmige Blumenb. ein; Stb. viele; einige oberst. Frk.; 
Balgfr. — Stauden mit + geteilten B. 

&XXVIT. Fam.) Aconitum. 

Kelchb. anders, nicht blumenkronenartig . . . . . 107 
Reseda. Blumenb. 4—6, meist tief zerschlitzt; Stb. viele; 
Frk. u. Fr. oben + offen, 1fächerig. — Kräuter mit 
wechselst, B. u. unscheinbaren, weißlichen oder gelblichen 
Bt. in ährenartigen Trauben. . . (XLIV. Fam.) Reséda. 
Blumenb. nicht zerschlitzt; Stb. höchstens 10; Frk. oben ge- 
DDRS) o s ans one soo s a o a E NS .. -108 


Kreuzblütler. (Fig. 74.) 6 viermächtige Stb.; Bt. in K. u. C. 
4zählig; ein (im Querschnitte) 2 fächeriger Frk.; Schötchenfr. 


108 (XLIT. Fam.) Cruciierae. 
Stb. 5—10, nicht viermächtig; Frk. ‚la rag nie 
ausgesprochen 2fächerig**) . 109 


Kaperns die Pfl. auf keinen dieser Punkte, so vergleiche man die 
Gattung een Capparis, 
inige Arten von Steinbrech, Saxifraga, haben leicht Y 0.; sie 
weichen u be Ba den 2fächerigen Frk. von den unter 109 u. 110 angeführten 
Gewächsen ab, 


4# 
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Fig. 73. Fig. 74. re 
a Schopfige Kreuzblume; a Doldige Schleifen- Fig. 75, 


b Bt. mit zurückgeschla- blume; 5 Bt.; e Fr.; Koelreuterie. a Stück eines 


genem Kelchb.; c Bt. im d Scheidewand d. Fr, blüheuden Zweiges; b Fr, 
Längsschnitte; d Fr. 


7 2 

WEY: 
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Fig. 76. Fig. 77. 
a Diptam; b Bt.; ¢ K, a Rauschbeere; 5 Q, c Ẹ Bt. 


Roßkastaniengewächse. (Fig. 753.) Frk. (im Querschnitte) 
3fächerig; 1—3fächerige Kapsel. — Bäume (Sträucher) mit 

109 gefiederten oder gefingerten B. u. oft polygamen Bt. in rispig- 
traubigen Ständen; Bt.: K. 5, C. 3—5 (oft 4), Stb. meist 

7 oder 8 (5—9), frei. . (LXVII. Fam.) Sapindäceae. 


Frk. (im Querschnitte) nie 3fächerig; Bt. zwitterig . . 110 
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Diptam. (Fig. 76.) Mit 10 freien Stb. und außen 5teiligem, 
Sfächerigem Frk.*); 5 Balgkapseln. — Stark duftende Staude 
mit abwechselnden, unpaarig gefiederten B. und großen, rosen- 
roten bis weißlichen, purpurgestreiften Bt. in zusammenges. 
Trauben; Bt. in K. und C. 5zählig. (Fehlt in O. Sb. Kt.) 

YVI. Fam.) Dietämnus albus. 


Hülsenfrüchtler. Stb. 10 (selten 5), zumeist 1—2brüderig 
(selten frei); 1 ein(selten unvollst. 2—)fächeriger Frk.; Hülse 
(selten Nuß oder Gliederfr.). — Kräuter bis Bäume oft mit 
gefiederten oder gefingerten B. (L. Fam.) Leguminösae. 

Bt. inK. u. C. 3zählig (Stb. 3 oder 6) oder der K. nur 
2teilig.. — Niedrige Kräuter oder Sträuchlein mit linealen 
bis ellipt., ungeteilten, ganzrandigen B. u. kleinen, weißen 
bis rötlichen Bt. mit 1 oberst. Frk, . . . . . . 112 

Wenn mit 3 Kelchb., dann Pfl. von anderem Äußeren . 113 

Rauschbeere. (Fig. 77.) Dicht beblättertes, ästiges Sträuchlein 
mit unterseits rinnigen B. u. (meist) 1geschlechtigen Bt. 
(K. 3, C. 3, Stb. 3); Frk. 6—9fächerig mit sternförmiger, 
6—9 strahliger N.; schwarzviolette Steinbeere. Geba 

(EXIT. Fam.) Émpetrum nigram., 

Tännel. (Fig. 78.) Kleine, 1jähr. Pfi. nasser Stellen mit gegenst. 
B. u. zwitterigen Bt. (K.2—3, C. 3, Stb. 3-6); Frk. 3 
(seltener 4—)fächerig mit eben so vielen Gr.; Kapselfr. 

(LXXV. Fam.) Elätine. 


Fig. 78. Fig. 79. 


a Sechsmänniger Tännel; b Bt. a Portulak; b Bt.; e Stb.; 
Frk,; e Kapselfr. 


daß ganz der Eindruck eines unterst. Frk, entsteht**) 114 


| Frk. unterst. oder frei, aber so enge vom Btboden eingeschlossen, 
113 
Frk. ausgesprochen oberst, . » o oos e e e 129 


*) Diejenigen Storchschnabelgewächse, welche z. T. hiemit überein- 
stimmen, haben nie traubige Btstände u. Spaltfr., welche in 5 langgeschnäbelte 
Teilfr. zerfallen. 

+*+) Auf einem Längsschnitte der Bt. zu untersuchen! 
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2 Kelchb. — mee Gewächse; Bt. einzeln oder in 
Trauben . . . sen SER 


4— 5, selten mehr Kelchb., oder der K. (wie oft bei den 
Doldengewächsen, beim Efeu u. s. w.) undeutlich. . 116 


Portulak. (Fig. 79.) C. 4—6 (meist 5); Stb. 4—15. — 1jähriges 
Kraut mit niederliegendem St., fleischigen, keiligen, unge- 
teilten, ganzrandigen B. und zu 1-3 stehenden, gelben Bt.; 
Frk, halbunterst. ; Kapsel mit Deckel aufspringend. (Fehlt in Sch.) 

115 &XXIIT. Fam.) Portuläca oleräcena. 

Hexenkraut. (Fig. s0.) C. 2; Stb. 2. — Stauden mit gegenst. 
beblättertem St., herz-eiförmigen, gezähnelten, dünnen B. u. 
kleinen, weißen oder rötlichen Bt. in Trauben; Frk. unterst.; 


114 


Nüßchen . . . » 2...» (LXXXV. Fam.) Circaéa. 
EG ne EL aane, ah C are RE 
16 Kräuter oder Stauden . . ». » 2 2 2 22.2.0. A125 


Fig. 80. Fig. 81. 
a Gemeines Heckenkraut; a Blühender Zweig, b längsdurch- 
b Traube; c Bt, im Längsschnitte, schnittene Bt. der Myrte. 


Btboden becher-, krug- oder kelchähnlich mit darin stehenden 
(1— vielen) Frk., diese frei, nicht mit dem Btboden ver- 


117 schmolzen. . . . a FE 
Frk. nicht frei im Btboden, EE mif dicion ganz oder 
größtenteils verwachsen u. daher unterst.. . . . . 119 


Rosengewächse. Stb. viele; 1 bis viele freie Frk, im becher-, 

kelch- oder krugähnlichen Btboden (XLIX. Fam.) Rosáceae. 

118X Kreuzdorngewächse. Stb. 4—5, vor den unscheinbaren 4—5 
Blumenb.; 1 freier Frk. im kelchähnlichen Btboden. 

(UXX. Fam.) Rhamnäcenae. 
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Stb. 4—5, ebensoviele als Blumenb.; Schließfr.*). . . 120 


119 | Stb. 10 bis viele, mehr als Blumenb.**) . . . . . . 122 


Efeu. Frk. 5fächerig. — Immergrüner, mit Haftw. kletternder 
Strauch mit lederigen, abwechselnden, gelappten, (an den 
Bttrieben eiförmig-rhombischen, ganzrandigen) B.; Bt. in 
Dolden im Spätherbste erscheinend, özählig, grünlichgelb; 
schwarze Beere . . (LXXXVIIT. Fam.) H&dera Helix. 
Frk. 1— NONE —  Sommergrüne, nicht kletternde 
Holzpfl. . . a RE. Bee We 
Stachelbeere, Johannisbeere. Sträucher mit abwechselnden, 

handförmig gelappten B.; Bt. einzeln oder in Trauben, 

özählig; Frk. meist 2griffelig; Beere (XLVII. Fam.) Ribes. 


Hartriegel. Sträucher (Bäume) mit gegenst., ungeteilten, f. 
ganzrandigen B.; Bt. in doldigen oder ebensträußigen 
Ständen, meist 4zählig; Frk. 1griffelig; Steinfr. 

(LXXXIX. Fam.) Cornus. 


121 


Myrte. (Fig. sı) B. gegenst, immergrün, durchsichtig 
punktiert, eilanzettlich, nebenblattlos. — Strauch mit 
weißen, in K. u. C. "Szähligen Bt. in den Bwinkeln; 
1 Gr.; blauschwarze, vielsamige Beere. 

(LXXXIV. Fam.) Miete Itälica. 


B. nicht punktiert; Fr. anders . . . . 2... . 128 


Granatapfel. (Fig. 82) Bt.inK. u. C. meist 6(6—8—)zählig, mit 
1 Gr.; Frk. mit neben- u. übereinander stehenden Fächern, 
— Im südlichsten Gebiete kultiv. und verwild., aus dem 
Oriente stammender Strauch (Bäumchen) mit ganzrandigen, 
länglichen bis verk.- eiförmigen B., einzelnen, brennend- 
roten Bt. u. großen, apfelähnlichen, vielsamigen Fr. mit 
lederiger Schale u. säuerlichem Fleische. süd-T. I. 

(LXXXIII. Fam.) Púnica Granätum. 


Bt. in K. u. C. 4—5zählig, mit 1—5 Gr.; Frk. (zumeist) 
mehrfächerig, mit nebeneinander stehenden Fächern . 124 


PERAESERRENEREBS. Kapselfr. — Sträucher mit gegenst. 
B., ohne Nebenb.; Bt, in traubigen Rispen; Frk. 3—5- 
fächerig . . . . . . (XUVII. Fam.) Saxifragäcene. 


124\ Rosengewächse. Apfelfr. oder Beere. — Sträucher bis 
Bäume mit abwechselnden B. mit Nebenb.; Bt. einzeln 
oder in Trauben, Doldentrauben oder Fbensträußen; Frk. 
1—5(selten bis 10—)fächerig . (XLIX. Fam.) Rosäceae. 


Se a Oaa a i aa a a 


125 
T a a E AE O a 


*) Stehen die Stb. vor den Blumenb., so vergleiche man die Kreuzdorn- 
gewächse, 

++) Arten von Fuchsie, Fuchsia, haben 8 Stb. (vergl. die Familie der 
Nachtkerzengewächse), 
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Frauenmantel. (Fig. 62.) Btboden kreiselförmig, darin 1—4 
Frk. eingesenkt; K. 4 mit 4 Außenkelchb.; Blumenb. 
fehlend. — Kräuter oder Stauden mit + tief handförmig 
gelappten bis gefingerten B.u. geknäuelten, oft rispig ver- 
einten Bt.; Nüßchen . . . .(XLIX, Fam) Alchemilla. 

126 Doldengewächse. 1 unterst., 2griffeliger Frk.; 5 Blumenb.; 

K. Öblätterig, 5zähnig oder kaum merklich. — Kräuter 

oder Stauden mit meist geteilten oder zerschnittenen B.; 

Bt. in zusammengesetzten Dolden (selten in einfachen 
Dolden oder Köpfchen); 2teilige Spaltfr. 

(XC. Fam.) Umbelliferae. 


Nachtkerzengewächse. Bt. in K. u. ©. 4zählig, mit 8 Stb. 
und 4fächerigem, unterst. Frk.; 1 Gr.; 4 fächerige Kapsel. 

127 — Pfl. oft mit gegenst., ungeteilten B. 
(LXXXV. Fam.) Oenotheräcenae. 


Bt. in K. u. C. 5zählig; 2 Gr. mit 2N.*); B. abwechselnd 128 


Fig. 82. Fig. 83. 
a blühender Zweig, b längsdurch- a Körner-Steinbrech; b Bt. 
schnittene Bt, und e Fr, vom Granat- im Längsschnitte, 
apfel. 


Steinbrechgewächse. (Fig. 83.) B. ungeteilt bis gespalten; 
Bt. mit unterst., 2fächerigem Frk.; 2fächerige Kapsel. 
(XLVIT. Fam.) Saxifragäcenae. 
128\ Rosengewächse. B. gefiedert; Bt. gelb, mit 2 im verk. 
kegeligen Btboden eingeschlossenen Frk.; Btboden zuletzt er- 
härtend und die 2 Nüßchen einschließend. 
(&LIX. Fam) Rosáceae. 


*) Die Weiderichgewächse, welche vielleicht vorlägen, haben oft gegenst. 
B. und 1 Frk, mit 1 Gr. und 1 N, 
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1 Frk. in der Bt., öfters durch Längsfurchen + tief gelappt 
(bei manchen PS SEEN ; diese aber unter- 
wärts verbunden) . . . . 130 

2 bis viele Frk., + gedrängt, aber doch ganz oder größtenteils 

gesondert, jeder mit gesondertem Gr. oder gesonderterN. 168 

Stb. in unbestimmter Zahl, viele (bei Hartheugewächsen aus- 
nahmsweise nur 9—15, aber in 3 Bündel verwachsen) 131 

Stb. in bestimmter Zahl, eben so viele bis SEn so viele (selten 
weniger) als Blumenb. . . eb: + 188 


129 | 
SF K. blumenblattartig gefärbt, thst 


130 


die eigentl. Blumenb. an Ausbildung f. erreichend, oder 

diese zu Honiggefäßen umgebildet; B. + geteilt oder zu- 
sammengesetzt; Beere oder Kapselfr. 

(XXXVIT. Fam.) Ranunculäceae. 

K. krautig (wenn blumenblattähnlich, dann ET mit 

ungeteilten B.) . . . . ER, ca BE 

K. 2blätterig; Kapselfr.. . . . . 133 


182 5 4—bblätterig (manchmal die Kelchb, ANIN ungleich) 134 


Fig. 84. Fig. 85. 
Kapernstrauch. a blühender Zweig; a Wilde Käsepappel; 5 Fr. der Über- 
b Bt. ohne C. im Längsschnitte; c Fr. sehenen K. im Längsschnitte. 


Mohngewächse. B. gelappt bis geteilt; K. hinfällig; C. 4 ; Frk. 
oberst. — Kräuter oder Stauden mit Milchsaft; B. nicht 
fleischig . . . . » (XLI. Fam.) Papaveräcene. 

Portulak. (Fig. 79.) B. ungeteilt, ganzrandig; K. bleibend; 
C. 4—6; Frk. halbunterst. — 1jähr. Kraut mit fleischigen B. 
(vergl. Nr. 115.). ŒXXIN. Fam.) Portuläca olerácea. 


133 
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Kapernstrauch. (Fig. s4.) Frk. auf langem, weit aus der 

Bt. herausragendem Stiele. — + Dormiger Strauch mit ab- 

wechselnden, breiteiförmigen bis f. kreisrunden, ganzrandigen 

134 B. und einzelnen, achselst., großen, weißlichen, 4zähligen 
Bt.; Stb. zahlreich; Beere. süa-T. I. 

GLINI. Fam.) CApparis spinösa. 

U Frk, sitzend oder unbedeutend gestielt; Bt. 5zählig.. . 135 

Malvengewächse. (Fig. s5.) Stf. in eine Röhre verwachsen, 

durch welche die Gr. gehen, — Kräuter bis Sträucher mit 

abwechselnden, oft handförmig gelappten bis geteilten B.; Bt. 

135 meist mit einer Hochblatthülle am Grunde desK.; Fr. eine 

Kapsel oder in Teilfr. zerfallend(LxXITT. Fam.) Malväcene. 

Stf. frei oder in 3—5 Bündel verwachsen, keine Röhre bildend; 

| B. ungeteilt, ganzrandig oder gesägt . . . . . . 1836 

Hartheugewächse. (Fig. 86.) 3 Gr. — Stauden (selten Halb- 

sträucher) mit gegenst. (selten quirligen), ganzrandigen, 

oft durchscheinend punktierten B. und gelben Bt.; Stb. in 

136 3 oder 5 Bündel verwachsen; Kapselfr. (ausnahmsweise 

Beere). . . . . . . (LXXIV. Fam)Hypericäcenae. 

: . 137 


Fig. 87. 
Fig. 86. a Zwerg-Sonnenröschen; bK. ; 
a Berg-Johanniskraut; 5 K. mit Frk, c Frk. u. Stb.; d Fr. 


Cistusgewächse. (Fig. 87.) Halbsträucher bis Sträucher mit 
(meist) gegenst., ganzrandigen, eiförmigen bis linealen B. 
u. gelben (selten purpurnen oder weißen) Bt.; Kapsel. 

(XXVII. Fam.) Cistäceae. 


137 Linde. Bäume mit abwechselnden, herzförmigen, gesägten, 
zugespitzten B. u. gelblichweißen bis hellgelben Bt. in 
Trugdolden, derem Stiele einseitig ein großes, bleibendes, 
zungenförmiges Hochb. angewachsen ist; Frk. (meist) 
dfächerig; 1—2samige Nu . . . (LXXIT. Fam.) Tília. 


*) Man vergleiche in zweifelhaften Fällen auch die Rosengewächse, 
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Holzgewächse (Sträucher oder Bäume) . . . . 139 
138 | Kräuter oder Stauden, selten niedere (bis 2'5 dm; hohe) Halb- 
sträucher . . . Ne SS 


Rebengewächse, Mit Ranken Ketternd, — Holsgenächte 
mit + tief handförmig gelappten oder gefingerten B. und 
139 unscheinbaren 5(selten 4—)zähligen Bt.; Kzähne oft undeutlich ; 


Stb. 5 (selten 4); Beere. . . . CXXI. Fam.) Vitäcene. 

Nicht kletternd, rankenlos . . . . . 2 so . e. . «I0 

f B: gefisdert oder. Bzähig . - . » 2.2 saec n o NAN 
140 \ B. einfach, ungeteilt bis gelappt . . . 145 
Mit 1 Frk; B. abwechselnd; Bt. polygam oder 2häusig. — 
Nordamerik. Ziergewächset) . 3 - 142 

lli 2—5 f freie, nur am Grunde Re am Gr. zusammen- 
hängende Frk.; Bt. in K. u. ©. bzählig . . . . . 144 
Sumach. Frk. Käpeiiz mit 3 Gr. — Sträucher (Bäume); 


Bt. polygam (bis 2häusig), in K., Č. u. Stb. meist 5(selten 
4-)zählig, grünlich bis gelhlich, in pyramidalen bis traubigen 
Rispen; trockene Steinfr.. . . . . (GXIII. Fam.) Rhus. 


Essigbaum, Rh. typhina; B. BR. Blättchen scharfgesägt; 
Frrispe zusammengezogen, " purpurbraun ; Fr, rotborstig. — Gift-S., 
Rh. Toxicod&ndron**); B. 3zählig, Blättchen f. ganzrandig; 
Fr. gelblichweiß, kahl. 


Erk. mt 1G8.. . . . 143 
[ Lederbaum. Wehrloser Siranah ode nlodriger | mit 

3zähligen B.; Blättchen elliptisch; Bt. gelblichgrün, zu Rispen 
vereint, in E C. u. Stb. 4—5zählig, mit eikegeligem Frk. ; 
kreisrunde, geflügelte, netznervige Nuß. 

(LVI. Fam.) Ptelea trifoliäta. 
143$ Gleditschie. Dorniger, oft ansehnlicher Baum mit 1—2 fach 
gefiederten B.; Blättchen längl.-lanzettlich; Bt. grünlich, in 
Ähren (K. 3— —steilig, C. 3—blätterig, 610 Stb.); säbel- 

förmige, lederige, bis 5 dm lange Hülse. E 
| Œ. Fam.) Gleditschia trincänthos. 
Götterbaum. Häufig gepflanzter, chinesischer Baum; B. ab- 
[ wechselnd, vielpaarig-gefiedert mit eiförmigen, zugespitzten 
Blättchen, diese am Grunde + grobgezähnt, mit einer 
Drüse an jedem Zahne; Bt. grünlich, polygam, in aufrechten 
Rispen; K. unscheinbar; 9 Bt. mit 10 Stb.; Ọ Bt. mit 2—- 
10 Stb. u. 2—5 f. freien, nur durch den Gr, verbundenen 
Frk. auf dickem, gelapptem Diskus***); 2—5 freie, Isamige 
144) Flügelfr. .. . (LVH. Fam.) Ailänthus glandulösa. 
Pimpernuß. (Fig. ss.) Strauch; B. gegenst., unpaarig gefiedert 
mit 5—7 elliptischen, gesägten Blättehen; Bt. weiß, 
zwitterig, in hängenden, traubigen Ständen mit blumen- 
blattartigem K., 5Stb. u. 2-3 am Grunde verbundenen Frk. ; 
Diskus zwischen Stb. u. Frk. ringförmig; häutige, aufge- 
blasene, mehrsamige Kapsel. (Fehlt in Kt. u. Sch.) 
(LUXVI. Fam.) Staphylaca pinnäta. 
*) Der nordamerikanische Zierstrauchh Mahonie, Mahönia aqui- 
fölium, unterscheidet sich von den unter 142 u.143 namhaft gemachten Gewäch- 
sen durch immergrüne, unpaarig gefiederte B. mit stacheligen Blättchen, 
durch gelbe, rispig gehäufte Bt. (K. 9, O. 6, Stb. 6) u. blaue Beerenfr. 
**) Der sehr scharfe Milchsaft ruft in Wunden gebracht oft heftige Ent- 


zündung hervor. 
***) Diskus = Verdickung des Btbodens im Grunde der Bt, 


142 
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ER A @ig. 89.) Zweige dicht mit kleinen, 

| schuppigen, sitzenden, eiförmigen bis lanzettl. B. bedeckt; S. 

mit Haarschopf. — Sträucher (Bäume) mit kleinen, weißen 

145% oder rötlichen Bt. in Ähren oder Trauben (K. 4-5, C. 4—5, 
Stb. 4—5 oder 10); 1fächerige Kapsel. 

| @XXVI. Fam) Tamaricäceae. 


(B. + ansehnlich; S. ohne Haarschopf . . . . . . 146 
Stb. 8-10 . . < . 147 
146 Stb. 4—6, in derselben Zahl v wie Kelch- ı u. RS . 148 


Fig. 88. Fig. 89. 
Pimpernuß. a Blühender Zweig; Deutsche Tamariske. a Blühender 
Bt.; c Fr, Zweig; b Bt.; c Frk,; d Fr.; e 8. 


Stb. 10. — Niedriger (bis 12 dm hoher) Strauch; B. am 
Rande umgerollt; Bt. weiß (bis rosenrot) in Doldentrauben, 
ansehnlich, ‚ zwitterig, in K. und C. 5zählig;; 5fächeriger Frk. ; 
Diskus f. fehlend; öfächerige Kapsel. St. O. N. B. M. Sch. 
(XCH. Fam) Ledum palústre. 
Ahorn. B. gegenst., nie lineal, ungeteilt u. gesägt oder hand- 
förmig gelappt; Stb. 8.— Bäume (Sträucher); Bt. weißlich 
oder grünlich bis gelblichgrün in Trauben oder Eben- 
sträußen, polygam, in K. u. C. dzählig; Frk. 2lappig auf 
diekem, drüsigem Diskus; Flügelfr. in 2 Spaltfr. zerfallend. 
(LXVI. Fam.) Acer. 


| Berberitze, Sauerdorn. Bt. gelb, in hängenden Trauben; Frk. 
148 | 


| Porst. (Fig. 9.) B. abwechselnd, lineal, unten rostrot filzig; 


147 


ifächerig; Antheren öffnen sich mit Klappen. — Strauch 
mit z. T. handförmig geteilten Dornen und verk.-eilänglichen, 
gesägten B. ; Bt. in K.,C.u Stb. meist 6zählig; rote, längliche, 
E Te Soop o e ÆXXVIN Fam.) Bérberis vulgáris. 


Anders; Frk. 1—mehrfächerig . . . . ee € 1°; 
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Fig. 90. Fig. 91. 
Porst. a Blühender Zweig; b Stb. Faulbaum. a Blühender und fruchtender 
Zweig; b Bt, im Längsschnitte; e Fr, 


[ Kreuzdorngewächse. (Fig. 91.) Stb. vor den Blumenb., sowie 

die Kelehb. am Saume eines kelchartigen (oft becherförmigen) 

Btbodens stehend ; Bt. 4—5zählig mit 2—4fächerigem Frk. — 

149 4 Meist sommergrüne Sträucher bis Bäume mit unscheinbaren, 
| weißlichen oder gelblichgrünen Bt. u. Steinfr. 

(EXX. Fam.) Rhamnäcenae. 


| st». u. Blumenb. miteinander abwechselnd . . . . . 150 


Fig. 92. Fig. 93. 


Stechpalme. a Blühender Zweig; Perückenbaum. æ Blühender Zweig 
b Bt.; e Fr, im Querschnitte. b Bt.; c Stück der Fr.-Rispe, 
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Stechpalme. (Fig. 92.) B. vorne stechendspitzig, + dornig 
gezähnt, immergrün, lederig; Bt. weiß, ohne Diskusbildung: 
scharlachrote Steinbeere. — Strauch (bis gi ag meist 

150 4zähligen Bt. in Trugdolden. T. Sb. St. N. O. 
(LXIV. Fam.) Ilex Aquitölium. 

B nicht stechend; Bt, nieht weiß, mit polsterartigem, breitem 
Diskus zwischen Stb. u. Frk.; keine Steinbere . . 151 


Spindelbaum. Gegenst. beblätterte Sträucher mit eiför- 
[ migen bis elliptischen B. und zwitterigen, 4- oder 5zähligen 
Bt.; 1 Gr.; 4—Ökantige und fächerige Kapsel; S. mit 
orangefarbigem, seltener rotem Smantel. *) 
(LXV. Fam.) Euönymus. 
151 t Perückenbaum. (Fig. 93.) Abwechselnd beblätterter Strauch 
mit verk.-eiförmigen, ganzrandigen B. und polygamen 
4—5zähligen Bt.; 3 Gr. mit kopfförmigen N.; eiförmige 
Steinfr.; S. ohne Smantel. Die Stiele der unfruchtbaren Bt. 
zuletzt zottig behaart, federig u. abstehend. Süd-T. N. St. Kr. I. 
(UXIM. Fam.) Cötinus Coggygria. 


Fig. 94. Fig. 95. 


Gem. Weiderich. a B. u. Bitstand; a Herzblatt; b drüsentragendes 
b Bt. geöffnet u. ausgebreitet.; c Fr.; Bgebilde aus der Bt. ; c Fr, 
d K, 


Portulak. (Fig. 79.) K. 2blätterig; Frk. halbunterst. — Gelb- 
blühendes Kraut mit keiligen, fleischigen, ungeteilten B. u. s. w. 


2 (vergl. Nr. 115). XXXII. Fam.) Portuläca oleräcea. 

K.3-und mehrblätterig, -zähnig u. s. w.; Frk. meist oberst.**)153 

*) Der S, wird von einem fleischigen, lebhaft gefärbten Becher (= Smantel) 
behüllt, 


**) Wenn 2 (—3) Kelchb., dann vergleiche man die Gattungen Tännel, 
Elatine und Honigsporn, Dicentra. 
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Weiderichgewächse. (Fig. 94.) Doppelt so viele Kzähne 
(8—12) als Blumenb. (4—6); K. glockig oder röhrig; 
Blumenb. (scheinbar) am Rande des K.*) befestigt; Stb. bis 12. 

153 — Kräuter oder Stauden mit (meist) gegenst., ungeteilten, 
ganzrandigen B. und blattwinkelst. Bt. oder ährigen Btständen. 
(LXXXII, Fam.) Lythräceae. 

[= und C. gleichzählig (manchmal die Blumenb. ganz un- 

scheinbar, FRAHCHY: sos a susanne. can akut TR 154 


Innerhalb der C. befinden sich eigentümliche, kapuzenförmige 
saf oder handförmig-tiefgespaltene Bgebilde; Kapselfr.. . 155 


[oie PODON GORA: -AE o msaa e are 156 


Sockenblume. Blutrot blühende Staude mit Wst., doppelt 
3zähligen B., herzeiförmigen, gesägten Blättchen und 
lockeren Bttrauben; Bt. 4zählig; 4 kapuzenförmige, gelbe 
Bgebilde über den Blumenb. T. Kr. T. 

XXVII. Fam.) Epim&edium alpinum. 

Herzblatt. (rig. 95.) Weißblühende Staude mit herzförmigen, 
ungeteilten, grundst. B. und 1blütigem, 1blätterigem St.; Bt. 
5zählig; zwischen je 2 Stb. ein handförmig gespaltenes, drüsen- 
tragendes Bgebilde (XLVII. Fam.) Parnässia palüstris. 

Kreuzblütler. K. 4, C. 4; 6 Stb., diese Amächtig **); ein 
(meist) 2fächeriger Frk.; Schote oder Schötchen (selten 
Nüßchen oder Gliederfr) . . (XLII. Fam.) Cruciferae. 

Wenn Bt. in K. und C. 4zählig, dann nicht 6 viermächtige 
Bee 1 2. E ee ee. N 157 

Stb. in gleicher Zahl wie die Blumenb. oder weniger; B. stets 

ungeseitsrganztandig Seh, e o nern ee 158 
| Stb. mehr als Blumenb. (gewöhnlich doppelt so viele: 8—10); 
manchmal 5 Stb. ohne Antheren . . .. s.s’ 161 
Sonnentau. B. grundst., langgestielt, mit runder, verk. eiför- 
s miger oder keiliger, dicht mit roten, langen Drüsenhaaren 
bekleideter Fläche. — Kleine Stauden mooriger Stellen mit 
Schaft, der einen ährigen Btstand trägt; Bt. weißlich in K., 

C. und Stb. 5zählig; 1 einfächeriger Frk. mit geteiltem Gr. ; 
apal hioi sank OLV. Fam.) Drösera. 

B. ohne derartige Behaarung; Pfl. von anderem Aufbaue 159 

Strandnelkengewächse. B. grundst. ; Frk. 1fächerig, 1samig; 
5 Gr. — Stauden mit violettblauen oder rötl.-lilafarbigen, 
özähligen Bt. in Köpfchen oder rispig vereinten, ährenähn- 
lichen Btständen . . (XCIV. Fam.) Plumbaginäceae. 

SSUDEHIBELOHES.. S et ee 160 

Nelkengewächse. B. gegenst. (selten quirlig), ohne oder mit 
Nebenb. (dann manchmal wechselst.); Frk. 1fächerig oder 
am Grunde mehrfächerig; 1- bis mehrsamige Schließ- oder 

160 BODIE. o x o ye @&XXIV. Fam.) Caryophylláceae. 

Leingewächse. B. wechselst. (seltener gegenst.), ohne Nebenb.; 
Frk. 4—5fächerig, mit nochmals unvollständig + geteilten 
Fächern; 8- oder 10samige Kapsel. (LIV. Fam.) Linäceae. 

*) Der scheinbar röhrige oder glockige Teil des „K.“ ist der so 

musehläete d Btboden. 


**) Das Behaarte Schaumkraut, Cardamine hirsuta, hat zumeist 
bloß 4 Stb. in den Bt. 
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Sauerklee. (Fig. 96.) B. 3(selten 4 - Jzählig mit verk.-herzförmi- 
gen, ganzrandigen Blättchen (ähnlich Kleeb. !). — Kräuter oder 
Stauden mit weißen bis purpurnen oder gelben, 5zähligen 
Bt.; 5 kürzere und 5 längere Stb.; 5fächerige Kapsel; 
S. aus der Schale elastisch losschnellend, É 

(LI. Fam.) Oxalis. 


B. nie 3zählig; keine verk. herzförmigen, ganzrandigen Blätt- 
ONEST = ar ae an none TE TEE 162 


161 


Fig. 96. Fig. 97. 
a Gehörnter Sauerklee; d Bt.; c Fr. a Garten-Raute; b Bt. 


Tännel. (Fig. 78.) Niederliegende, zarte Pfl. feuchter Stellen 
mit gegenst. bis quirligen, linealen bis ellipt., ungeteilten B.; 
Bt. klein, achselst., weiß bis rötlich, in K. und C. 3- oder 
4zählig, mit 3,6 oder 8 Stb. . . . (LXXV. Fam.) Elätine. 

Bt. 5zählig; wenn 4zählig, dann Pfi. anderer Standorte und 
von. anderem Außeren . ., o o a he wel ecelnle d 163 


162 


Nelkengewächse. B. (f. immer) gegenst. (selten quirlig), ganz- 
randig, ungeteilt; Frk. 1fächerig oder nur in der unteren 

163 Hälfte mit Scheidewänden; 2—5 Gr. 
&XXIV. Fam.) Caryophylläceae. 


B. f. immer abwechselnd oder grundst.; Frk. 2—5fächerig 164 


Steinbrechgewächse. Frk. 2fächerig, 2griffelig. — Kräuter 
oder Stauden mit ungeteilten bis gespaltenen, oft rosettigen 

164 B.; Frk. oberst. bis halbunterst.; 2hörnige Kapsel. 
(XLVII. Fam.) Saxifragäceae. 


RT 7 T 165 
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Raute. (Fig. 97.) Bt. meist 4zählig, gelb; Frk, am Grunde von 
einem dieken Drüsenringe umgeben. — Stauden mit be- 
blättertem St., 2—3fach gefiederten, punktierten B. und 
rispig-ebensträußigen Btständen; 3—5lappige Kapsel. 

@VI. Fam.) Ruta. 


165 Garten-R., R. grav&olens; Endzipfel der bläulichgrünen B. oval 
bis verk.-eiförmig; oft gebaute, stark riechende Pfl. (wild in 
Süd-T.). — Spreizende R., R.’divaricäta; Endzipfel der 
gelblichgrünen B., länglich bis längl. verk.-eiförmig; Pfi. wenig 

riechend, St. Kr. I. 
Bt. 5zählig, anders gefärbt; wenn gelb, dann 1jähr. Pfl. mit 
einfach gefiederten B. . . po > o > apera tnt . . 166 
Burzeldorn. (Fig. 98.) Bt. klein, gelb, in den Bwinkeln. — Steif- 
haariges Kraut mit niederliegenden, beblätterten Asten; 
166 B. gefiedert mit längl., ganzrandigen Blättchen; N. 5strahlig, 
f. sitzend; Teilfr. grubig und warzig, außen dornig, unge- 
schnäbelt . . . . . (LV. Fam.) Tribulus terrestris. 
Biuandem schuhe: o o Zur Arne 167 


Fig. 98. Fig. 99. 
a Burzeldorn; b Bt.; ce Frk.; dFr.; a Kleines Wintergrün; > Bt. 
e Teilfr, im Längsschnitte; c Frk, im 


Querschnitte, 


[ Wintergrüngewächse. (rig. 99.) B. ganzrandig oder gekerbt 
bis gesägt ; Bt. weiß, rötlich oder grünlich; 5fächerige Kapsel. 
— Stauden mit grundst. (selten stengelst. und quirligen) B. 

und einzeln oder in Trauben (bis Doldentrauben) stehen- 

Ber BE est) tica listen . XCI. Fam.) Piroläceae. 

167 } Storchschnabelgewächse. (Fig. 100.) B. meist gelappt, geteilt 
oder zusammengesetzt; Bt. oft purpurn oder blau, seltener 
weißlich oder rötlich; Fr. mit 5 langbegrannten Teilfr. — 
Kräuter oder Stauden (auch Holzgew.) mit abwechselnd 
beblättertem St. (selten B. grundst.) und aus den Bwinkeln 
entspringenden, meist armblüt. Stielen, seltener mit doldigen 
Ständen... 22.2... +. (LI Fam) Geraniäceae. 


Heimerl, Schulflora von Österreich, 5 
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16g | Holzgewächse (Bäume oder Sträucher) -napsat E 169 
Kräuter, Stauden bis niedrige Halbsträucher . .. .. 171 
Magnoliengewächse. (Fig. 101.) Bt. groß, einzeln, mit K. 3, 

C. 6, vielen Stb. und zu einem Köpfchen (Kegel) vereinten 

Frk. — Sträucher oder Bäume; B. einfach oder gelappt 

169 mit scheidenähnlichen Nebenb.; Balg- oder Flügelfr. zu 
einer Sammelfr. vereint. (XXXIX. Fam.) Magnoliäcene. 

Bt. in verschiedenen Btständen, in K. und C. nie 3-, meist 
AGBE s ze ee wen "ten a E 170 


Fig. 100. Fig. 101. 
a Stinkender Nescchmelmabel; b Fr. a Btzweig einer Magnolie; b B. vom 


mit K.; c Tulpenbaum (sehr verkleinert). 


Rosengewächse. K., C. und die zahlreichen Stb. am Rande _ 


eines glockigen, schüsselförmig ausgehöhlten oder flachen 
bis konvexen Btbodens stehend (XLIX. Fam.) Rosáceae,**) 
Btboden unscheinbar; Bt. mit 2—10 Stb.; zwischen Stb. und 
Frk. ein wohl entwickelter, ringförmiger oder 5—10lappiger 
BE EN ee a RN nn a a 144 
Hahnenfußgewächse. K. blumenkronenartig, ansehnlich; 
die Blumenb. klein oder zu Honigbehältern umgebildet 
171 (seltener K. und C. fast gleich, oder die C. fehlend). 
XXXVII. Fam.) Ranuneuläcene. 
K. krautig; C. von gewöhnl. Ausbildung ...... 172 
Dickblattgewächse. B. zumeist fleischig, ungeteilt (oft 
kugelig, walzlich, lanzettl. bis elliptisch), ganzrandig bis 
gesägt oder gezähnt; Bt. in K. und C. 4—20zählig; Stb. 
eben so viele oder doppelt so viele als Blumenb.; Frk. so 
viele als Blumenb,; Balgfr. (XLVI. Fam.) Crassuläceae. 


B. anders, nicht Hölschig" utg, ms es 173 
*) Stimmt die Pfi, auf keinen der unter Nr. 169 angeführten Gegensätze, 


so vergl, man die Hahnenfußgewächse. 
**) Vergl. auch die Gattung Steinbrech, Saxifraga 


170 


172 


i 
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Silberwurz. (Fig. 102.) Alpiner Halbstrauch; K. und C. 
7—9blätterig. — Rasenbildende, niedere Pfl.; B. herzförmig- 
länglich, gekerbt, unten weißfilzig; Bt. einzeln, groß, weiß; 

173 viele Nüßchen mit bleibendem, zottigem, langem Gr. A. 
(&LIX. Fam.) Dryas octopetala. 

Kräuter oder Stauden in K. und C. fast immer dzählig; wenn 
mehrzählig, dann mit geteilten oder gefiederten B. . 174 

Brombeere, Himbeere. Mit aus saftigen Steinfr. gebildeten, 
maulbeerähnlichen Sammelfr. — Pfi. mit 3—7zähligen, ge- 

174 fiederten oder gelappten B. und weißen bis rötlichen Bt. 
LIX. Fam) Rubus. 
Fr. trocken: Balgkapseln oder Nüßchen . . ..... 175 


Fig. 102. a Fig. 103. 
a Silberwurz; b Früchtchen, a Geißbart; b 9, ce @' Bt.; 
d Sammelfr, 


Geißbart. (Fig. 103.) Bt. 2häusig oder polygam, klein, zahl- 
reich, in linealen, rispig vereinten Ähren, — Bis gegen 2 m 

175? hohe Staude mit mehrfach gefiederten B., gesägten, eiläng- 
\ lichen Blättehen, weißen Bt. und meist 3 Frk. in den 9 Bt.; 

| O tiara i (XLIX. Fam.) Arúncus silvéster. 
BERENE e iiy risa ah ua i AR 176 
Rosengewächse. Bt. mit Außenk., nämlich zwischen den Kzip- 

feln noch Blättchen, so daß meist- doppelt so viele Kzipfel 

als Blumenb. vorhanden sind; fehlt der Außenk., dann 
weißblühende Stauden mit unterbrochen gefiederten B. und 

176 großen, halbherzförmigen, eingeschnitten-gezähnten Nebenb.; 
Nenn STO sn ce (&LIX. Fam.) Rosäceae. 
Hahnenfußgewächse, Bt. ohne Außenk.; Kräuter oder Stau- 

den mit meist zerteilten, zerschnittenen bis zusammenges. B. 

und kleinen oder fehlenden, ganzrandigen Nebenb.; Nüßchen 

oder Balgfr.. . . . (XXXVI. Fam.) Ranunculäcenae. 


"5% 
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177 [ Frk. unterst. (manchmal halbunterst.) . . ...... 178 

e aE i ae ee a E  Dnazı ae st 186 

[ Glockenblumengewächse. (Fig. 104.) Blumenb. anfangs 

röhrig verwachsen, später sich (meist) von unten nach 

oben in lineale Zipfel voneinander trennend; Bt. ohne 

178 Aussackung. — Kräuter oder Stauden mit Milchsaft, ab- 

wechselnden B. und Bt. meist in Ähren oder Köpfchen; 

Kapsel) enis sian (CXVI. Fam.) Campanuláceae. 

Blumenb. unten verwachsen, oben frei . ...... 179 

Pungen. (Fig. 105.) Erk. halbunterst., d. h. zur Hälfte mit dem 

Btboden verwachsen, der obere Teil frei hervorragend; 

zwischen den 5 entwickelten Stb. noch 5 verkümmerte. — 

Kahle Staude feuchter Stellen mit abwechselnden, ovalen bis 

verk.eirunden B. und kleinen, glockigen, weißen Bt. in 
deckblätterigen Trauben. sua-T. N. B. M. I. 

ZOIN. Fam.) Sámolus Valerándi. 

Frk. unterst,; keine verkümmerten Stb, 


179 


Fig. 104. l 
Rundköpfige Rapunzel. a St. mit Btköpfchen; Fig. 105. 
b Bt. im Aufblühen; ce Bt, weiter entwickelt; a Pungen; 5 0. ausgebreitet; 
d Bt. verblüht, fruchtend, c Fr. im Längsschnitte, 


Blumenb.*), 8 oder 10; Antheren oft gehörnt. — Sträuchlein 
mit abwechselnden, ganzrandigen oder gesägten B., krug- 
| bis radförmiger C. und Beerenfr. (XCIT. Fam.) Vaccinium, 
Stb. in derselben oder geringerer Zahl als Blumenb. . . 181 
Kürbisgewächse. Kräuter oder Stauden (zumeist) mit Wickel- 
ranken kletternd; B. abwechselnd, handnervig, eckig bis 
gelappt; Bt. +, 1geschlechtig, in den g die Stb. + ver- 
wachsen; Fr. eine meist 3fücherige, manchmal sehr große, 

- kugelige, längliche, flaschenförmige u. s. w. Beere. 
(OXVIT. Fam.) Cucurbitäceae. 
Keine Ranken; wenn Beerenfr., dann B. gegenst. oder quirlig 
nase ewillerigei oda an. on rare Wie, Ha tet 5 188 


*), Die Zahl der Blumenb. entspricht gewöhnlich der Zahl der Zipfel, 
Lappen, Zähne u, s. w. der 0. 


Heidel-, Preißelbeere u. s. w. Stb. in doppelter Zahl der 
180 | 


181 
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Glockenblumengewächse. Mit vielsamigen Kapselfr. — 
Milchsaftführende Kräuter oder Stauden mit abwechselnden 
B. und Bt. in Köpfchen, Ahren, Trauben oder Rispen, seltener 

182 einzeln; K. wohl entwickelt; Stb. 5; N. meist 3—5. 
(OXVIIT. Fam.) Campanuläceae. 
Mit 1—2(selten mehr-\samigen Spalt- oder Schließfr ; wenn 
Kapselfr., dann Sträucher mit gegenst. BB . . . . 183 
Korbblütler. B. meist abwechselnd; Antheren zu einer Röhre 
verklebt, durch die der Gr. durchgeht; Bt. in Köpfchen 
mit Hochb.-Hülle (manchmal viele 1iblütige Köpfchen 
183 zu einem kugeligen Kopfe vereint); K. auf Schüppchen, 
Borsten, Haare, Zähne u. dgl. reduziert oder fehlend; N. 2; 
Fr. oft mit Haarkrone . . (CXIX. Fam.) Compösitae., 


B.gegenst, oder quirlig ; Antheren frei oder Bt. mit nur 1 Stb.184 


Fig. 106. 
a Krapp; b Bt.; e Fr. 


Fig. 107. a Gem. Baldrian; 5 Bt.; 
c junge, d reife Fr. 


Röten. (Fig. 106.) B. in Quirlen (höchstens die oberen gegenst.), 
ungeteilt, ganzrandig, — Kräuter oder Stauden mit meist 
verkümmertem K., radförmiger, gloekiger oder trichteriger 

184| C. und 2griffeligem Frk.; 2teilige Spaltfr. oder 2knöpfige 
Beere.. . . . . (CXI. Fam.) Rubiäcene. 


B. gegenst., nicht in Quirlen; keine Spaltfr. . . . . 185 
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Geißblattgewächse. Holzgewächse (sehr selten Stauden) mit 
deutlichem, aus 5 Zähnchen oder Blättchen gebildetem K.; 
kein Außenk.; 5 (selten 4) Stb.; meist Beerenfr. 

(CXOI. Fam.) Caprifoliäceae. 


Baldriangewächse. (Fig. 107.) Kräuter oder Stauden mit un- 
scheinbarem bis unmerklichem K., der sich späterhin oft als 

185 Haarkrone oder als Zähne auf der Fr. ausbildet; kein Außenk. ; 
1—3 Stb.; Nüßchen. . . (CXV. Fam.) Valerianäceae. 


Kardengewächse. Kräuter oder Stauden; Bt. in Köpfchen 
mit Hochb.-Hülle; Frk. von einem glockigen, röhrigen oder 
krugförmigen Außenk, wer umgeben; eigentlicher K, 
oft aus Borsten nii 4 Stb.; Nüßchen oft mit Haar- 
krones... «© = + (OXVI. Fam.) Dipsacáceae. 


Stechpalme. (Fig. 92.) Immergrüner, oft hoher Strauch mit 
lederigen, stachelspitzigen, + dornig gezähnten B.u. meist 
4zähligen Bt. in Trugdolden; Blumenb. fast frei, weiß; 
scharlachrote Steinbeere. (Vergl. Nr. 150.) 

(LXIV. Fam.) Ilex Aquifölium. 


Wenn Holzgew., dann ohne stacholbpitze, dornig gezähnte 
B. u. Blumenb. + verwachsen . . Eere TRA 


Montie. (Frig. 108. )C. klein, weiß ‚trichterig, Steilig (Zipfel größer, 
3kleiner),aufeiner Seite einseitig gespalten ; K. 2blätterig.— 
Niedrige, kahle Pfl. quelliger Stellen mit gegenst., spateligen 
B. u. einzelnen, langgestielten Bt.; (meist) 3 Stb.; Frk. 

| 3narbig; 1—3samige Kapsel. &XXIIL. Fam.) Möntia. 


Kleine M., minor; St. aufrecht; S. höckerig-warzig, glanzlos (Fehlt I.) 
— Bach-M., M. rivuläris; St. liegend oder flutend ; S. flach- 
warzig, glänzend (Fehlt I.). 


C. anders . . . 188 


Mohngewächse. « @ig. 71.) 2 treino TA e aaki Aufblühen) 
hinfällige Kelchb. ; C. Y, mit 1—2 Sporen oder Aussackun- 
gen. — Kräuter oder Stauden mit in Trauben stehenden 
YSB; C. 4blätterig, B. an der Spitze + verbunden; Stb. 
6 in 2 Bündel (zu je 3) verwachsen ; Nüßchen oder schoten- 
ähnliche Kapsel. . . . «&tı. Fam.) Papaveräceae. 

Kelchb. nicht hinfällig, oft verwachsen*) . . . . . 189 

Hauswurz. Bt. +, in K. u. C. 6 - 20zählig; Blumenb. am Grunde 
unter sich u. mit den Stb. + verbunden ; Stb. doppelt so 
viele als Blumenb. ; 6—20 freie Frk., jeder mit 1 Gr. — 

189 Stauden mit Brosetten aus fleischigen, ungeteilten B. 
LVI. Fam.) Sempervivum. 
Bt. in K. u. C. gewöhnlich 4—5(selten re + oder Y, 
si — Pfl. anderer Beschaffenheit . . . . . 190 


Malvengewächse. (rig. s5.) Stb. zahlreich, Fäden i in eine Röhre 
verwachsen, aus der oben die fädigen Gr. heraustreten ; Bt. +; 
Blumenb,. f. frei, nur am Grunde verwachsen. — Kräuter 

190 bis Sträucher mit abwechselnden, oft handförmig gelappten 
B. u. s. w. (vergl. Nr. 135) (LXXIlI. Fam.) Malväceae. 


Stb. höchstens 10 u. Gr. 1-5 . . . 2.2... a LOL 


*) Bei einigen Arten der leicht kenntlichen Gattung Rittersporn, Del- 
phinium (vergl. dieselbe), sind die inneren B. der Bthülle so verwachsen, daß ein 
einseitig offenes Gebilde entsteht; sie unterscheiden sich von allen folgenden Ge- 
wächsen durch den blumenblattähnlichen, gespornten K., 
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Kreuzblume. (Fig. 73.) Bt. Y mit 8 + verwachsenen Stb. u. 
5 freien, sehr ungleichen Kelchb., davon die 2 seitlichen groß, 
blumenblattartig; Blumenb. mit einer kahnförmigen, vorne 
gefransten oder gelappten Unterlippe u. s. w. (vergl Nr. 106.) 

(LVIII. Fam.) r 


191 


Anders . . . REN . . 192 
Helläktstigerlchae, Stb. 8.10, dip so viele als 
Blumenb. u. nicht mit diesen verbunden. — Holzgewächse 


(oft Zwergsträuchlein) mit ungeteilten, schuppigen oder 
linealen, lanzettl. bis verk.-eiförm. B.; Bt. oder leicht Y, 

19%) 4-oder 5zählig; Frk. 4—5fächerig; Kapsel, Steinfr. oder 
OE KERAN N FE XON. Fam.) Ericäceae. 

Stb. in der Zahl der Blumenb. oder weniger, gewöhnlich 


2—5 (ausnahmsweise zwischen ihnen fädliche Staminodien). 
193 


Fig. 108. Fig. 109. 
a Kleine Montie; b Bt.; c C. aus- a Gemsenheide; 5 blühendes 
gebreitet; d Fr. im K.; e 8. Zweigchen vergrößert. 


meist gegenst. B.; Bt. in K. u. ©. gewöhnlich 4(selten 
5-8-)zählig; Frk. 2fächerig . . (XOV. Fam.) Oleäceae. 
Wenn 2 Stb., dann die Be +Y .... . 194 


Bt. + oder leicht Y; Stb. in derselben Zahl wie Blumenb. 195 


194? Bt. + Ae M ER Y; Stb. 2—4, wenn 5 Stb., dann 
eines als Staminodium "ausgebildet oder die Stb. ungleich 
lang u. jedes (scheinbar) nur eine halbe Anthere tragend 207 


| Wegerichgewächse. C. trockenhäutig, unscheinbar, Saum 


| Ölbaumgewächse. Bt. « mit 2 Stb., — Holzgewächse mit 
193 


kreuzweise 4teilig, mit 4 herausragenden Stb. (Fig. 27); 
2—4fücheriger Frk. — (Meist) Stauden, selten mit einzelnen, 

195) zumeist mit zu Ähren oder Köpfehen vereinten, kleinen Bt. 
(CXT. Fam,) Plantaginäceae. 


KRIEROHENBENE + u.) 005, >20. sche Mari wer A EE E 
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Grasnelkengewächse. Blumenb. frei oder f. frei; 5 Gr.; 

die 5 Stb. vor den Blättern der C.; Frk. Ifächerig; Fr. 

196 Isamig, — Stauden mit ungeteilten, grundst. B. und blau- 
violetten oder rötlich-lilafarbigen Bt. (vergl. Nr. 159). 

(<CIV. Fam.) Plumbaginäcene. 

Blumenb. deutlich verwachsen ; 1—2 Gr. . . . . . 197 

Gemsenheide. (Fig. 109.) Niederliegendes, immergrünes Alpen- 

Sträuchlein mit dicht beblättertem St., gegenst., lanzettlichen, 

lederigen, am Rande umgerollten B. und doldig zu 2—4 

197 stehenden, özähligen Bt.; C. glockig, rosenrot; Kapsel 

2—3fächerig. A. (Fehlt in Kr. u. I.) 

ZCN. Fam.) (Azálea proc.) Te eri prochmbens. 
Anders . . SERV  : } 
Rauhblätterige. Mit 9—dteiliger Spalttr. »), Frk. zur Btzeit 

(zumeist) tief 4teilig mit + emporgewölbten Teilen. — 

Gewöhnlich stark behaarte, abwechselnd beblätterte PA. mit 

ungeteilten, meist ganzrandigen B. u. trugdoldigen (oft wicke- 

ligen) Btstäinden . . . . (CI. Fam.) Borraginäcenae. 
Kapselfr., Beeren oder Schließfr.; wenn ausnahmsweise mit 
| Spaltfr., dann B. gegenst. u. Bt, einzeln. . . . .199 


Fig. 110. Fig. 111. 
a Sperrkraut; v Bt.; c Frk. Fieberklee. aB. u. Btstand; b Bt.; c Fr. 


Windengewächse. C. trichterig-glockig, in der Knospe ge- 
dreht, Saum 5eckig-lappig, f. ungeteilt; Frk. 1—4fächerig 
mit 1—2samigen Fächern. — Oft windende Kräuter oder 

199 Stauden mit abwechselnden B. u. ansehnlichen Bt. 
(XCIX. Fam.) Convolvuläceae. 

Saum der C. + tief gelsppt bis bie Fächer des Frk. meist 
mehrsamig . . Dhi TROO 

*) Einige Lippenblütler, welche fast * ©. besitzen u, hieher gerechnet 

werden könnten, unterscheiden sich durch gegenst, B, u. quirlig oder köpfchen- 
artig vereinte Bt. 
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Schlüsselblumengewächse. Stb. u. Blumenb. einander gegen- 
übergestellt; 1fächeriger Frk. mit 1 Gr. und 1N.; 1fächerige 
Kapsel, die S. auf einer mittleren Achse tragend. 

ZCI. Fam.) Primuläceae. 


Stb. und Blamenb. miteinander abwechselnd ; Frk. anders 201 


Sperrkrautgewächse. ‚Fig. 110.) Frk. (selten 4-)fächerig mit 
3narbigem*) Gr.; C. in der Knospe + gedreht; Kapsel. 

(©. Fam.) Polemoniäceae. 

Frk. 1—2 (ausnahmsweise mehr-)fächerig mit 1—2 N.. . 202 


200 


291 


Fieberklee. (Fig. 111) B. 3zählig. — Sumpfgewächse mit 
kriechendem Wst. und abwechselnden B.; Bt. in Trauben; 
C. weiß oder rötlich, trichterig, innen gebärtet. 

| <&0VI. Fam.) Menyänthes trifoliäta. 
Beine’dzähligen BI...» +- San se ur elle 0 


202 


— m 


Schwalbenwurzgewächse. (Fig. 112.) Mit Nebenkrone: die 5 
verwachsenen Stb. haben am Rücken kappen- oder lappen- 
förmige Anhängsel, welche zusammen eine Art innerer C, 
(Nebenkrone) bilden; 2 getrennte, aufeinander liegende Frk. 

203 mit gemeinsamer, beckiger N.; seidenhaarige S. — Gegenst. 
beblätterte, weiß oder fleischrot blühende Stauden. 
(XCVIIT. Fam.) Asclepiadäceae. 

Keine Nebenkrone; die Stb. ohne Yeis Rücken-An- 

T e a a e a e . . . 204 


B. abwechselnd, selten PERH gegenst., dann aber die B. 
eines Paares an Größe +ungleich ; Bt. manchmal leicht Y; Stb. 
öfter von ungleicher Länge; Frk. %(selten mehr-)fächerig 205 

B. gegenst., selten quirlig, stets ungeteilt, ganzrandig; Bt. x; 
C. in der zu € Sain Stb. von Een Länge: 
Kapsel**). . . ....2%06 


OET SEN Bt. zumeist + ; das (nicht ver- 
[ breiterte) Ende des Stf. a ee Antherenhälften ; Kapsel 
oder Beerenfr. . . . . . (CIV. Fam.) Solanäcene. 
205 } Wollkraut. (Fig. 113.) Bt. leicht Y; das verbreiterte Ende des 
Stf. trägt (scheinbar) nur 1 halbe Anthere; Stf. (alle oder 
einige) wollig behaart ; Bt. in traubigen bis rispigen Ständen ; 
C. mit ungleichen Lappen, dadurch leicht Y; Kapsel. 
(0V. Fam.) Verbäscum. 


Enziangewächse. Kräuter oder Stauden; ein Ifächeriger 
oder durch das Vorspringen der wandständigen Samen- 
leisten fast 2fächeriger Frk.; 2+ weit (bis völlig) verwach- 

4 sene Gr.; aus jeder Bt. 1 Kapselfr, 

206 | (XOVI. Fan.) Gentianáceae. 

ei Mea Stauden, Sträucher, Bäume; zwei 1fäche- 


204 


rige Frk., zusammen mit 1—2 Gr. u. 1 N. ; 2 Balg- 
kapseln aus jeder Bt. . . (XOVII. Fam.) Apocynáceae. 


*) Die 3 N. schließen anfangs zusammen, so daß scheinbar nur 1 N. 
vorhanden ist. 

**) Das Nachtschattengewächs Petunie, Petunia, hat gegenst. B., aber 
ungleich lange Stb. | 


74 Bedecktsamige. 


Fig. 112. Fig. 113. 
a Schwalbenwurz; 2 Bigruppe; Kleinblumiges Wollkraut. a Btstand ; 
c Bt.; d Fr. b St.; c Bt im Längsschnitte; d Fr. 


(dadurch sehr an Kompositen erinnernd!), abwechselnd be- 
blättert oder die B. grundst.; Bt. blau oder violett, deutlich 

a 2lippig: K. (5), C. + 2lippig, 4 zweimächtige Stb.; 
ein 1fächeriger Frk. mit 1 Gr. und 2teiliger N.; isamige 

| Nuß. — Stauden bis Halbsträucher (CIX. Fam.) @Globuläria. 


Bande a EA REN, 08 


| Kugelblume. (rig. 114.) St. mit 1 endst., kugeligem Köpfchen 


Fig. 115. 
Fig. 114. Akanthus. a Oberes Stück des 
a Gem. Kugelblume; } Bt. ohne K.; Btstengels; b Bt. mit dem großen 
k. 


c K.; d Fr oberen Zipfel (X) des K. 


Bedecktsamige, 75 


7 Akanthus. (rig. 115.) Oberlippe der C. fehlend, durch den 
helmartigen, großen, oberen Kzipfel ersetzt. — "Ansehnliche, 
südliche Staude mit großen, grundst., fiederteiligen B. (u. 
ähnlichen Stengelb.),deren Zipfel buchtig gezähnt sind; Bt, 
in einer großen, dicken Ähre am Ende des kräftigen Bt’ 
von großen, genervten, stechenden Deckb. gestützt; 4 Stb. 
| mit zottigen Antheren; Kapselfr. Kr. I, 


208 


(0X. Fam.) Acänthus mollis, 


Oberlippe der C., wenn fehlend, nicht durch den K. ersetzt. 
209 


Wasserschlauchgewächse. 2 Stb in der gespornten Bt.; 
Frk. 1fächerig; Fr. vielsamig, mit zentralem Träger der §, 
— Wasserpfl. oder Pfl. feuchter Stellen. 

(CVIII. Fam.) Utrieulariäcene. 

4 (selten 5) Stb., wenn nur 2, dann die Bt. ungespornt; 
Frk. 2—4fächerig . en are TEENE . 210 


209 


Fig. 116. Fig. 117. 
a Eisenkraut; 2 Bt. im Längs- a Blühender Zweig der Bignonie; 
schnitte. b Bt. im Längsschnitte. 


Lippenblütler. Frk, schon zur Btzeit durch 2, aufeinander 
senkrechte, schmale Einschnitte tief 4teilig*), mit aus der 
vertieften Mitte entspringendem Gr.; 4 Nüßchen. — Oft 
aromatisch duftende Pfl. mit + 4kantigem St. und stets 


210 
gegenst. B. . . +» (CHI, Fam.) Labiätae. 
Frk. wohl 2—cherig, ER: äußerlich ohne Sorartigo tiefe 
Teilungen . . 5 } . 211 


*) Einige Rauhblätterige, die man hieher rechnen könnte, unterscheiden 
eich durch 5 Stb. u. abwechselnd beblätterten St. 


76 I. Rohrkolbengewächse. — IT. Igelkolbengewächse. 


[ Eisenkrautgewächse. (Fig. 116.) Frk. 4fücherig, jedes Fach 
isamig ; 4 Nüßchen oder eine 4samige Steinfr. — Stauden 
bis Sträucher, stets mit gegenst., gelappten bis gefingerten 
B. und Pt. in ährenartigen Ständen. 

(CH. Fam.) Verbenäceae. 

Rachenblütler. Frk. 2fächerig, meist mehrsamig; Kapsel. — 

211 Kräuter, Stauden, seltener Holzgewächse (dann S. unge- 
flügelt) mit + ausgesprochen symmetr., oft rachenförmigen Bt, 

(CV. Fam.) Serophulariäceae. 

Bignoniaceen. (Fig. 117.) Frk. 2fächerig, vielsamig ; Kapsel 


mit geflügelten S. — (Nur kultivierte!) Holzgewächse 
mit großen, glockigen bis trichterigen Bt. 
l (CVI. Fam.) Bignoniáceae. 


I. Klasse: Einkeimblätterige ; Monocotyledónae. 


I. Fam.: Rohrkolbengewächse; Typhäceae. 


Rohrkolben; Typha. (8. 32.) 


Kleinster R. Stengelb. scheidenförmig, bedeutend kürzer als 
der kolbentragende St., dieser 3—7 dm hoch; 9 Kolben 
anfangs walzig, dann f. kugelig, nur 1’5—5 cm lang.; B. 
des Wst. schmallineal. A. und längs der Alpenflüsse. (Fehlt 
EB MBH 1) 2. a A a ET, ninime,. 

Stengelb. mit entwickelter Spreite, ungefähr so lang als der 
kolbentragende St.; Kolben lang-walzenförmig . . . 2 

Schmalblätteriger R. 9 und ? Kolben um 2—8 cm vonein- 
ander abstehend; St. bis 3 m hoch mit linealen, bis 1 cm 

24 breiten B. .. . » 22.2.2... T. angustifölia. 


g und 2 Kolben f. durch keinen Zwischenraum getrennt . 3 


Breitblätteriger R. (Fig. 37.) € Kolben ungefähr so lang 
als der 9, dieser zur Frzeit braun ; St. bis 25 m hoch mit 
bis 3 em breiten BL.. . .». . 2 . . . T. latiiölia. 

er R. g Kolben viel kürzer als der 9, dieser 


zur Frzeit silbergrau; St. nur 6—10 dm hoch. St. 
T. Shuttlewörthii. 


II. Fam. Igelkolbengewächse; Sparganiäceae. 


Igelkolben; Spargänium. (s. 30.) 


Kleinster I. N. eiförmig bis f. kugelig, höchstens 3mal 
| länger als breit; 9 Köpfchen einzeln (selten 2); St. zart, 
meist im Wasser flutend, mit unverzweigtem Btstande. 

1 Sp. mínimum. 
|x (und Gr.) verlängert, fadenförmig, wenigstens 5—6mal 

länger als breit; 9 Köpfchen meist zu mehreren . . 2 
Ästiger I. Btstand rispig verzweigt; St. aufrecht. 
| Sp. ramösum. 
Btstand einfach ; St. aufrecht oder flutend bis schwimmend 3 


III. Laichkrautgewächse. 77 


Unverzweigter I. (Fig. 36.) Alle B. auf dem Rücken deutlich 
gekielt, vorne stumpf zugespitzt; St. und B. aufrecht oder 
Hatandi 2. KaSBain str ... 0.0.5Sp. simplex., 

Verwandter I. Grundst. B. flutend, ohne Kiel, vorne in 

| eine lange, fädige Spitze ausgezogen; St. meist flutend. B. 
Sp. affine. 


III. Fam. Laichkrautgewächse ; Potamogetonäceae.*) 
(S. 32.) 
Zannichellie. (S. 30.) (Fig. 33.) Bt. zu 1—2 in den Bwinkeln, 
[ 1geschlechtig; 59 Bt. nackt, mit 1—2 Stb.; 9 Bt.: P. klein, 
| becherförmig, meist 4 Frk.; Fr. f. halbmondförmig ge- 
krümmt; B.. borstendünn, zu 2—3 im Quirl. 
1 3.**) Zannichéllia palústris. 
Bt. zwitterig, nackt (bei der Gattung Laichkraut scheinbar mit 
4blätterigem P.), in arm- bis Feiehbläligen, Ähren; Stb. 2—4; 
Frk. meist 4 . . - 2 
Ruppie. B. borstlich; Aren nur 2blütig; ‘Bt. mit 2 Stb. und 
[ anfangs sitzenden, später gestielten Frk. I. (Salzwasser-, seltener 
Sußwasser-Gräben bei Triest.) . . . 2. Rúppia marítima. 
ə J Laichkraut. (Fig. 118.) B. borstlich, lineal, elliptisch u. s. w. ; 
Ähren + reichblütig; Bt. mit É Stb. und sitzenden Frk. ; 
die sitzenden Stb. mit einem rückenst. Anhängsel des 
Mittelbandes, das ein Perigonb. vortäuscht. 
1. Potamogéton. 


1. Laichkraut; Potamogéton. 
B. 2gestaltig, die obersten + derb bis lederig, auf dem 


Wasser schwimmend; die untergetauchten f. durchsichtig, 


1 zart, lineal bis lanzettlich (öfter zur Btzeit fehlend) . . 2 
Alle B. gleichgestaltet, durchscheinend. — meer; oder 
etwas auftauchende Pfi. ohne Schwimmb. . . TEA 


{ Schwimmendes L. Schwimmb, lederig, glänzenägrün bis 
braun, elliptisch, am Grunde oft seicht herzförmig; die 
untergetauchten, zur Btzeit bereits fehlenden B. lineal bis 
lineal-lanzettich . . . » 2 2.2.2... P. natans. 

bean untergetauchten, f. pao i B. dos zur Frzeit 

| vorhanden . . . SEE 5 Re EEE 
en B. ER a a RE 
Untergetauchte B. + langgestielt . . . . e e a SRG 
Grasartiges L. Ährenstiele nach aufwärts verdickt} Rand De 

een BERSERIBEN B. gezähnelt-rauh. Fehlt in St. 

WE) e 1 . . . P. gramineus, 
Alpen-L. Kurenitiche gleichmäßig dick; Rand d. unterget., 

| meist rötlichbraunen B. glatt, (Fehlt in Kr u. I.) 

P. alpinus. 


4 


OD Die m auf S. 26 kurz angeführten Seegräser des Gebietes von Triest 
gehören ebenfalls hieher. 


**) Hier und bei allen folgenden Familien sind die Gattungen in syste- 
matischer Reihenfolge beziffert, 


"a 


III. Laichkrautgewächse. 


Flotendes L. Meist alle B. grasgrün; die lederigen 
Sehwimmb. länglich, 3mal so lang als breit; Nüßchen 
bis 4 mm lg. (Fehlt in St. Kr. Sch). . . P. "lüitans. 
Gefärbtes L. Besonders die untergetauchten B. oft bräunlich 

| bis rötlich; die Schwimmb. f. eiförmig, so lang oder bis 


. länger als breit; Nüßchen kaum 2 mm lg. T.N. O. 
z ATS z. hols she Pionierii 


Dichtbeblättertes L. Alle B. gegenst., dicht gedrängt, 
dachig aufeinanderliegend, lanzettlich bis eiförmig-elliptisch, 


wellig, spitz. (Fehlt in Sch. St. Kt, I) - » . P. densus, 
Poia fae- den Ahtansiiel stützende B. gegenst, die anderen 
X «ins E, 

i länglich, eiförmig, elliptisch bis breit lineal . . . . $8 


rÍ B. fädig, borstlich oder lineal, schmal, höchstens 4 mm breit 11 
Glänzendes L. B. in den kurzen Stiel verschmälert, länglich 
bis lanzettlich, a fein Te ati P. lucens.:) 


HERE a. 


Krauses L. B. feingesägt, lineal-länglich, am Rande wellig- 
kraus; Ähre armblütig, locker . . . . . P, crispus. 


B. ganzrandig; Ähre vielblütig, gedrungen . . . . . 10 


Verlängertes L. B. 6—8 mal länger als breit, länglich, am 
Grunde den St. halbumfassend. 0. B. Kr. 

P, praelöngus.*) 

Durchwachsenes L. ig. 118 a.) B. doppelt so lang als breit, 

herzeiförmig, den St f. ganz umfassend P. perioliätus. 


s| 
= L. Bgrund den St. 1—2 cm lang scheidig 


9 


umfassend; B. lineal bis borstenförmig, rinnig, 1nervig; 


Ähren unterbrochen, langgestielt. (Fehlt in St.) 
P, pectinátus.***) 


Bgrund den St. nieht scheidig umfassend . . . . . . 21 


Haarförmiges L. B. fast borstenförmig, Inervig, bis '/; mm 
breit, ohne Quernerven; Ähren locker, armblütig. (Fehlt in 
Bôh. 0. 8t. Kr) > - > . . >- . 2. P. trichoides. 


B. lineal (selten borstlich), mit 3—5 Nerven oder vielnervig 18 


a flachgedrückt, 2schneidig . . . . ..... HM 
leicht zusammengedrückt, an den Kanten gerundet; 
i iss armblütig****) yadó: alanai . 15 


+) Formen des Gefärbten L., P. coloratus, denen die Schwimmb. 


fehlen, L siaren sich durch die ganzrandigen B. 

**) Formen des Alpen-L., P. alpinus, denen die Schwimmb. fehlen, 
unterscheiden sich durch die meist rötlichbraunen, am Grunde stark ver- 
schmälerten B, 

***) Das sehr ähnliche Meer-L. P. marfnus, hat Fr., denen der Gr. 
und ein Kiel fehlt (P. pectinatus hat auf den Fr, einen Rückenkiel und 
kurzen Gr.) O. T. Sb. Kt. I. 

****) Formen des Grasartigen L., P. gramineus, ohne Schwimmb,, 
unterscheiden sich durch lineal-lanzettliche B. und vielblütige, 1—2 cm lange 
Ähren. 


13 


IV. Nixkräuter. — V. Blumensimsengewächse, 79 


í Flachstengeliges L. B., ziemlich stumpf, mit einem kleinen 
Spitzchen; Ähre walzlich, PROPRE zuletzt kürzer als 
ihr Stiel. Sb. O. B. M. St... . . . P. compréssus. 

Spitzblätteriges L. B. in eine feine Spitze kurz zugespitzt; 

| Ähre zuletzt f. kugelig, meist ge so lang als der 

U Stiel. Fehlt inSt. T.I < >. - „ P. acutiiölius. 


Fig. 118. Fig. 119. 
a Durchwachsenes Laichkraut; b Bt. a Unterer Teil, 5 Btstand, c Bt., d Fr. 
und c Fr. vom Krausen L. der Scheuchzerie. 


Winziges L. B. spitzlich mit kurzem Spitzchen; Ähre locker, 
kürzer als ihr Stiel. . . -e a PA pusillus. 


15 Stumpfblätteriges L. B. stumpflich, selten die oberen be- 
spitzt; Ähre gedrungen, ungofiht so lang als ihr Stiel, 
rri: P AE . . P. obtusifölius. 


IV. Fam.: Nixkräuter; Najadáceae. 


Nixkraut; Najas (8. 30) (Fig. 32). 


V. Fam.: Blumensimsengewächse; Juncagináceae. 
(8. 36.) 

Scheuchzerie. (Fig. 119.) St. beblättert; Bt. in armblütiger, 
lockerer Traube; Perigonb. bleibend; 3 Frk. mit kurzer, 
schiefstehender, einfacher N. — Moorpfl.mit weitkriechendem 
Wst., scheidigen, lineal-rinnigen B. u. grünlichrötlichen bis 
gelblichen Bt. (Fehlt in T.) 1. Scheuchzeria palüstris, 

| Dreizack. (Fig. 120.) St. blattlos; Bt. in ährenförmiger Traube; 
Perigonb. abfallend; 3 oder 6 zusammenhängende Frk. mit 
hakigen oder federigen N. — Stauden mit grundst., 
schmallinealen, halbstielrunden B. u. kleinen, grünlichen 
o a A DIE >. 0.0 armılay es age 2. Triglöchin. 


Sumpf-D., T. palüstre; 3 N.; Fr. keulig, unten verdünnt, 3seitig, 
sich in 3 Teilfr. trennend. — Meeres-D., T. maritimum; 6N; 
Fr. eiförmig, 6seitig, sich in 6 Teilfr. trennend. N. T. 


80 VI. Froschlöffelgewächse. — VII, Wasserlieschgewächse. 


VI. Fam.: Froschlöffelgewächse; Alismäceae. 


Hieher 1. Froschlöfiel, Alisma (S. 35) (Fig. 45) und 2. Pfeil- 
kraut, Sagittäria sagittiiölia (S. 35) (Fig. 43). 


1. Froschlöfiel; Alisma.*) 


Schwimmender Fr. Der aus dem Wst. entspringende St. 
schwimmend, mit länglichen bis eirunden Schwimmb.; Bt. 
zu 1—5 aus den Knoten des St. Kt. Kr. . . A. natans. 


St. schaftartig, quirlästig, nur am Grunde Laubb. tragend 2 


> Fig. 120. Fig. 121. 


a Meeres-Dreizack; b Btstand, a Wasserschere; b Bt.; c geöffnete’ 
ce Bt. vom Sumpf - Dreizack und d geöffnete F Bt 
(a äußere, id innere Perigonb., x 

n Narbe). 


Herzblätteriger Fr. B. stumpflich, tief herzförmig; Fr. 
oben mit einer Stachelspitze, vielrillig sua-T. Kt. St. 

A. parnassiiölium. 

Gemeiner Fr. (Fig.45.) B. eiförmig bis lanzettlich, am 

Grunde leicht herzförmig bis gerundet; Fr. ohne Stachel- 

\ spitze, am Rücken furchig . . . . A. Plantägo.**) 


VII. Fam.: Wasserlieschgewächse; Butomäceae. 


Hieher der Wasserliesch, Butömus umbellätus. 
(8. 35) (Fig. 44). 


*) Die Arten haben oft lineale bis bandförmige, grundst. B. neben den 
gewöhnlichen B. 

**) Hievon unterscheidet sich der Hahnenfußartige Fr., A. ranuncu- 
lofdes, durch lanzettl. B. u. spitze, zu einem kugeligen Köpfchen vereinte, 
4—bkantige Fr. I 


VIII. Froschbißgewächse. — IX. Gräser. 8 


VIII. Fam.: Froschbißgewächse; Hydrocharitäceae. 


(8. 35.) 


Hieher gehören neben den im folgenden angeführten Gattungen 
noch: 3. die Vallisnerie, Vallisneria spirális (S. 27) (Fig. 26) 
und 4. die Wasserpest, Elod&a Canadönsis (S. 50) (Fig. 31). 


Wasserschere. (Fig. 121.) B. ansehnlich, lineal, bis 2 cm 
breit, steif, stachelig-gezähnt; Bt. groß, weiß. — + Unter- 
getauchte Wasserpfl. mit Brosetten u. bis 5 dm langen, 
achselst. Btstengeln. N, O. M. Sch. Kr. 

1. Stratiötes aloides. 

Froschbiß. (Fig. 122.) B. auf dem Wasser schwimmend, lang- 
gestielt, rundlich-nierenförmig, nicht stachelig, ganzrandig; 
Bt. groß, weiß mit gelblichem Grunde. 

2. Hydrochäris Morsus ranae. 


b 
Fig. 122. 
a Froschbiß; b C, e Ẹ Bt. < 
Fig. 123. 


a Ähre, b Ährehen vom Engl. Raygras; 
c Ähre, d Frk, vom Bürstengras. 


IX. Fam.: Gräser; Gramineae. (S. +) 


Mais, Kukuruz. Ährchen igeschlechtig; die 9 in endst. 
Rispe, die 9 zu einem blattwinkelst, großen Kolben ver- 


1 eint. — Aus Mexiko stammendes, oft kultiv. Gras mit 
braten R niro 2 A: so ana hend ST Serie 1. Zea Mays. 
Ährchen zu einer Art von Btstand vereint . . .... 2 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 6 


82 IX. Gräser. 


Ährengräser. Der Halm trägt blos eine, meist 2zeilige 
(selten einseitswendige oder mehrzeilige) Ähre*) aus 
einzelnen, sitzenden (oder f. sitzenden) Ährchen; 
(seltener stehen die Ährchen zu 2—3 ag von denen 
dann 1—2 kurz gestielt sein können) ren 

Fingerährengräser. Der Halm trägt BREI ER NE 

2 fingerförmig zusammengestellte Ähren ..... 15 

Rispen- und Rispenährengräser. Der Halm trägt 
die Ährchen entweder in ausgesprochenen Rispen oder 
in einer + ährenförmigen (seiten f. kugeligen) Schein- 
ähre, deren Zusammensetzung aus kurzgestielten oder von 
verästelten Stielehen getragenen Ahrchen besonders beim 
Biegen der Scheinähre zu erkennen ist (manchmal sind die 
Scheinähren rispig vereint) . . 2 2 222200. 17 


Bürstengras. (Fig. 123 c, a) 1fädige N.; Ähre lineal, ein- 
seitswendig; Ährchen 1blütig; 1 sehr kleine bis verkümmerte 
Decksp. **); Hüllsp. fehlend; B. starr, borstenförmig. — 
Ausdauerndes, niedriges, dichtrasiges Gras. 

70. Nardus stricta. 

S OROIN 0 an E 4 


An jedem Ausschnitte der Ährenachse nur 1 Ährchen . . 5 


An jedem Ausschnitte der Ährenachse 2—3 Ährchen; die 
seitlichen oft + verkümmert oder schmäler und 2. . 13 


Dünnschwanz, Ähre dünn, + gekrümmt; Ährchen in die 
Aushöhlungen der Spindel eingesenkt und angedrückt, 
1(—2-)blütig, deren. — Salzboden bewohnende, 1jähr. 
Gräser mit fädigen B ........ 72. Leptürus. 


Gekrümmter D., L. incurvätus, mit stielrunder, bogiger Ähre. I. 
— Fädiger Ü., L. filifórmis, mit f. gerader, 'leicht zusammen- 
gedrückter Ähre. I. 


Ährchen 2—vielblütig, nicht in die Aushöhlungen der Spindel 
o ES e E E 9 a acer 6 
Korn, Roggen. Ährchen 2blütig, in 2zeiliger Ähre, langbe- 
grannt; Hüllsp. pfriemlich, 1nervig; B. blaugrün. — Ge- 
meines, oft verwild. Kulturgras . 75. Secäle Cereäle. 
Ährehen 3—vielblütig; wenn ausnahmsweise 2blütig, dann die 
Hüllsp. mehrnervig oder nicht pfriemlich. . . .. . 7 


gewundener und geknieter Granne; Ährchen 4—7blütig. — 
1jähr. Gras mit wimperhaarigen B. "und glatten, glänzenden 
bis 5 dm hohen Halmen. r, 42. Gaudinia frägilis. 


Decksp. entweder ungegrannt oder an der Spitze begrannt 8 


Lolch, Engl. Raygras. (Fig. 123 a, 3.) Äbrchen mit nur 1 Hüllsp., 
mit der schmalen Seite der Ährenachse zugewendet. 
71. Lölium. 


Ährchen mit 2 Hüllsp., + ausgesprochen mit der breiten Seite 


Š Decksp. mit aus dem Rücken entspringender, feiner, 
z der Ährenachse zugewendet . . .. . no socso 9 


*) Das m) Das Schopfgras, Heteropogon Allionii, hat öfter etwas ästige 
Halme, deren Äste je eine Ähre tragen (vergl. Nr. 18). 
**) Decksp. = Deckspelze; Hüllsp. = Hüllspelze u. s. w. 


IX. Gräser. 8 

Zwenke. (Fig. 124.) Ährchen sehr kurz gestielt, anfangs fast 
zylindrisch, dann verbreitert. . 69. Brachypödium.*) 
Ährchen sitzend .... . Pe SO 10 


f 
[Mina @Œig. 125.) Hüllsp. vorn 2— ai und die Zähne oft 


in Grannen verlaufend; Ährchen bauchig, bis 4blütig. — 
Südliche, 1jährige GEREEn ee F 76. Aégilops. 


Hüllsp. vorn ohne Zähne s s sese sbe ni Si ua cl 


10 


Fig. 124. Fig. 125. 
a Wald-Zwenke; b Bt. a Ähre vom Eiförmigen Walch; b Ähr- 
chen vom Gem. Weizen. 


Quecke. (Fig. 126.) Ausdauernde Gräser (oft mit kriechendem 
Wst.); Ährchen nicht bauchig, mit lanzettl. bis linealen, 
schmalen, spitzen oder gestutzten Hüllsp. 

73. Agropyrum. 
1—2jährige Gräser mit Faserw., ohne Wst. ; a eiförmig 
bis länglieh® . a. s A ee 


Weizen. (Fig. 125b.) Ährchen en mit in breiten, 
i stumpfen Hüllsp. — Kultiv. Getreidegräser. 77. Tríticum, 


Haynaldie. Ährchen 2blütig, nicht bauchig, mit länglichen 
Hüllsp., diese mit 2 gewimperten Kielen und 1 langen 
Granne ; Decksp. lang begrannt. 1. 77. Haynäldia villösa. 


Schopfgras. Ährchen größtenteils gepaart, eines sitzend, das 
andere kurzgestielt; alle gestielten Ährchen g'; die unteren 
sitzenden Ahrchen g, die oberen 9, knorpelig, braun behaart 
und mit langer, seidig behaarter Granne. — Ausdauerndes 
Gras. Süd-T. .. . . . 6. Heteropögon Alliönii. 

Ährchen (wenigstens in de Ährenmitte) zu 3 beisammen, 
entweder alle oder nur das mittlere fruchtbar . . . ‚14 


13 


en Man vergleiche auch Nr. 66. 
6* 


Fig. 126. Fig. 127. 
a Kriechende Quecke; b Ährchen. a Scheinähre, b Ährchengruppe 
der Zweizeiligen Gerste (m d 
Bt., z Zwitterbt.). 
Gerste. (Fig. 127.) Meist 1jährig; Ährehen iblütig, entweder 
alle oder nur das mittlere fruchtbar, dann die seitlichen 


14 steril (g`) . pa 2... 78. Hördeum. 
Haargras. (Fig. 128.) EBEN ER 2—3blütig, alle 
fruchtbar . . . - - . . 79. Elymus. 


Europäisches H., E. "Eu ro PRAA PR ohne Ausläufer, 
rasenbildend, mit unteren, behaarten Bscheiden und flachen B. 
(Fehlt in St.) — Sand-H., E. arenärius; blaugrün, mit weit- 
kriechendem Net, kahlen Bscheiden und zusammengerolltenB. B, 


> e 
Fig. 128. Fig. 129. 


a Europ. Haargras; ò Ährchen- a Ährenstand, b Ährchengruppe, ce Ähr- 
gruppe. chen vom Hundszahn. 
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Hundszahn. (Fig. 129.) An den Ausschnitten der einseitswen- 
digen Ähren stehen abwechselnd einzelne, sitzende Ährchen; 
Ähren zu 3— 5; Wst. kriechend, ausläufertreibend. (Fehlt 
in Sb. und Sch) ee 44. Cynodon Däctylon.*) 

Die Ährchen stehen paarweise (oder bis zu 3), 1 fast sitzend, 
IB geskok t „nuenelans Senlenyretlaitneıele re DO 


N 
| 


Fig. 130. Fig. 131. 
a Ährenstand, b Ährchengruppe, e Hüllsp., a Ährenstand vom Bartgras; 
d Ährchen ohne, e mit Hüllsp. vom Schmalen 5 Ährchengruppe (m © Bt., 
Fingergras. z Zwitterbt.). 


Fingergras. (Fig. 130.) 1jährige Gräser mit dünnen, grannen- 
losen, einseitswendigen Ähren; beide Ahrchen zwitterig. 
Ss. Digitäria. 
Schmales F., D. lineäris, mit kahlen B. und Bscheiden; Ähren 
16 2—5, weichhaarig. — Blut-F., D. sanguinälis, mit weich- 
haarigen B. und Bscheiden ; Ähren 2—12, die flache Seite f, kahl. 
Bartgras. (Fig. 131.) Ausdauernd; Ähren begrannt, weichhaarig; 
die sitzenden Ahrchen f. alle zwitterig, nur das unterste 9; 
gestielte Ährchen € . 3. Andropögon Ischäemon. 
Hüllsp. fehlend oder kaum entwickelt; Ährchen 1blütig . 18 
a. wohl entwickelt un... esiisa h ele 19 
Scheidengräschen. (Fig. 132.) Winziges, 3—8 cm hohes Gräs- 
chen (trocken gelegten Teichbodens) mit sehr aufgeblasenen 
Bscheiden; Btstand + gelappt, traubenförmig; Bt, mit 
2 Stb. B. M. N. Süd-T.. . 26. Coleänthus subtilis. 
Leersie. (Fig. 133.) Ansehnliches, bis 15 m hohes (Ufer be- 
wohnendes) Gras mit breiten, sehr rauhen B. und ansehn- 
licher, flatteriger unge ig "Ährehen grannenlos;' Bt. mit 
SS e N . . . 13. Leérsia oryzoides. 


18 


*) Man vergleiche auch die Gattung Besengras, Spartina. 

**) Man vergleiche die Gattung Zwenke, Brachypodium, 

***) Die Rispe tritt oft bei ungünstigem” Wetter nicht aus der obersten 
Bscheide beraus und bleibt zusammengezogen. 


86 IX. Gräser. 


Ahrehen 1blütig (manchmal neben der einen Bt. mit einem 
feinen Stielchen als Ansatz zu einer 2. Bt.).....20 
Ährchen 2—mehrblütig (wenn auch in letzterem Falle oft leere 
IE an i A E 2 ec et 


[ Dorngras. Bitstände an den Enden der sehr ästigen 
Halme halbkugelige, gedrungene Köpfchen bildend, welche 
von den 2 obersten, bauchig aufgeblasenen Bscheiden halb 

20 eingehüllt werden; 2 Stb. — ijähr. Gras mit starren, 
f. stechenden B. m. N.I. . . 22. Crypsis aculeäta. 

De anderem Baue und mit 3 Stb. (wenn 2 Stb., dann eine 
längliche Scheinähre) . Te o "co... cl 00. OE 


Fig. 132. Fig. 133. 
a Scheidengräschen; b Ährchen. a Rispe, b Aniden c Ährchen 
der Leersie. 


An den Enden der + verzweigten, ansehnlichen Rispe stehen je 
2—3 ungleiche *) Ährchen nebeneinander; eines sitzend, 

21 zwitterig, daneben 1—2seitliche, gestielte 9 Ährchen 22 
Ährchen gleich, nicht gepaart oder gedreit, mit Zwitterbt., in 
scheinährigen Ständen oder + ausgebreiteten Rispen 23 


Goldbart. (Fig. 134.) Ährchen lineal-lanzettlich, an den Spitzen 
der ausgebreiteten Rispenäste zu 3, am Grunde mit fuchs- 
rotem bis bräunlichem, bärtigem Haarkranze; sitzendes 
Ährchen lang begrannt. — Bis 1m hohes, ausdauerndes 

22 Gras. Süd-T. N. Kr. I. 
(Pollinia Gr.) 5. Chrysopógon Gryllus. 
Mohrenhirse. (rig. 135.) Ährchen am Ende der Äste der aus- 
gebreiteten oder zusammengezogenen, mehrfach verzweigten 
Rispenäste zu 2—3; kein Haarkranz; sitzendes Ahrchen ei- 
förmig, begrannt, gestielte schmal-lanzettlich 4, Sorghum. 


*) Das Triestiner (2) Wollrohr, Eriänthus Rav6nnae, hat auch 
gepaarte, aber gleiche, zwitterige Ährchen; ein an den mannshohen, weißen 
Halmen mit pyramidalen, bis 5 dm langen, silberweiß schimmernden Rispen sehr 
leicht kenntliches Gras. 
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( Klettengras. (Fig. 136.) Die eine Hüllsp. auf den 7 Nerven 
mit widerhakigen Dörnchen besetzt; Btstand lineal, ähren- 
förmig zusammengezogen. — 1jähr. Gras mit lineal-lanzett- 

o3) lichen, borstig gewimperten B. und klettenartig sich an- 
hängenden Ährchen. süd-T. M. N. Kr. I, 

7. Tragus racemösus. 

Hüllsp. wenn auch manchmal borstig behaart oder rauh, so 

doch ohne Widerhaken . . ... . s e a . » soe ehe 24 

Borstengras. (Fig. 1837.) Ahrchen am Grunde von grannen- 

artigen Borsten behüllt; Btstand eine + dichte, zylindrische 


24% (seltener gelappte) Scheinähre . . .... 12. Setária. 
Keine solche Hülle oder wenn vorhanden, dann Pf. mit 
rispigem Btstande oder ästigen Ähren . ...... 25 


LJ 
Fig. 134. Fig. 135. Fig. 136. _ 
a Rispe, b Ährchen- a Rispe, b Ährchengruppe a Klettengras; 5 Ahr- 
gruppe vom Goldbart der Wilden Mohrenhirse chen, 
(m 0‘ Bt., z Zwitterbt.). (m JS Bt., z Zwitterbt.). 


Ruchgras. (Fig. 138.) 2 Stb.; Ährehen lanzettlich-pfriemlich 
in einer kurzen, etwas lockeren, unten oft unterbrochenen 
Scheinähre mit 4 Hüllsp.; davon die 2. groß, die 3. und 4. 

25 zart, begrannt, Deck- und Vorsp. vortäuchend. — Nach 
Waldmeister duftendes, gemeines Gras. 
| 16. Anthoxänthum odorätum. 


EB Er a De ee DEE 26 


Halmen; B. f. stechend, +eingerollt, steif; Btstand aus 2—4 

26 enge aneinander gestellten, kleineren Ähren bestehend, 
1 dm lang; Ährchen flaumhaarig, gelblich, bis 1 cm lang. T. 

45. Spartina stricta. 

Anders; Ährchen nicht in einseitigen Ähren; Spindel bis zum 
Ende Ährchen tragend . x nennen. 27 


88 IX. Gräser. 
Btstand (auch aufgeblüht) eine walzen- bis eiförmige, meist 
27% dichte Scheinähret), 2m a 0 0 28 
Btstand rispig oder scheinährig und gelappt bis gebüschelt 834 


Samtgras. Scheinähre weißlich bis rötlich; die Ährchen 
durch eine feine Wolle verhüllt, aus der nur die langen 
Grannen vorragen. — 1jähr. Gras mit aufgeblasenen Bschei- 

28 den und samthaarigen B.; Hüllsp. vielmal länger als die Bt. 
| Ea RE Mrs ie 


- » 32. Lagúrus ovätus, 


Scheinähre kahl oder behaart, aber nicht in dichte, die Äbr- 
chen verhüllende Wolle gehüllt . . . ...... . 29 


Fig. 137, Fig. 188. Fig. 139. 
a Scheinähre, b Äbrchen- «aRuchgras; b Ährchen, Ufer-Reitgras; a Halm 
gruppe, c Ährchen der mit Rispe; b Ährchen, 
Quirligen Borsten- 
hirse. 


Am Grunde von Deck- und Vorsp. (nicht auf diesen!) + ver- 
längerte Haare; diese so lang oder (bis 4mal) kürzer als 

29 EN a a Fa e NTE E R A EA AA . . 30 
Derartige Haare fehlen oder unmerklich; Btstand eine dichte, 
walzige bis eiförmige Scheinähe . ........ 3L 


Reitgras. (Fig. 139.) Untere Hüllsp. größer; Haare am Grunde 
d. Decksp. u. s. w. oftlang; Btstand meist deutlich rispig oder 
lappig-rispig . » » .. 2... 29. Calamagröstis. 
30’ Sandgras. Untere Hüllsp, kleiner; Haare 3mal kürzer 
als die Spelzen. — Graugrünes, bis 1m hohes, rohrartiges 
Gras mit eingerollten B. und walzlicher, gedrungener, 
oben verschmälerter Scheinähre,. 1. 
30. Ammöphila arenäria. 


*) Das um Triest auftretende, 1jährige (27) Bartgras, PolypögonMonspe- 
li6nsis, hat einen anfangs ährigen, dann gelockerten, rispigen Btstand und 
breithäutige, mit langer Granne versehene Hüllsp.; die Decksp. ist kurz begrannt, 


IX. Gräser, 89 


Fuchsschwanz. (Fig. 140a—c.) Hüllsp. + verwachsen; Vorsp. 
31 fehlend ; Decksp. BOCH begrannt; Scheinähre walzig 
(selten eiförmig) DE miti .. . 25. Alopecürus. 


Hüllsp. frei; Vorsp. linden a ER ER .. 32 


Glanzgras. (Fig. 141) Hüllsp. am Rückenkiele breithäutig 
weißlich geflügelt, spitz; Scheinähre kurz-eiförmig bis f. 

32%  kugelig. — Kultiv. und verw. 14, Phaläris Canariensis. 
Hüllsp. ungeflügelt; Scheinähre verlängert-walzlich, seltener 

a ee Te y E ter “3. ee, 


Fig. 140. Fig. 141, 
a Scheinähre, b Ährchen, c Decksp. vom Wiesen- a Glanzgras; b Ährchen. 


Fuchsschwanz; d Scheinähre, e Ährchen vom 
Wiesen- -Lieschgras. 


Lieschgras. (Fig. 1404, e.) Hüllsp. länger als Deck- und Vorsp., 
abgeschnitten bis spitz, EP oder gegrannt, — Meist 

7 ausdauernde Gräser...» ....... 24. Phleum, 
\ Sumpfgras. (Fig. 142.) Hüllsp. etwas Künee als Deck- und 
| Vorsp., spitz, ungegrannt, — 1jähr. Gräser vom Aussehen 
der Wiesen-Fuchsschwanzes . . . . 23.Heleöchloa.**) 


Fuchsschwanzartiges S., H. alopecuroides; Halm f, immer ein- 
fach; oberste Bscheide unter der Scheinähre wenig aufgedunsen, 
M. N. I. — Kopfgrasartiges S., H. schoenoides; + ästig; 
1—2 oberste Bscheiden u. s. w. aufgedunsen. M. N. Kr. I. 


Mit 3 (oder mehr) Hüllsp.; Btstand eine gelappte, unter- 
brochene Scheinähre oder eine aus Ahren zusammenge- 


34 setzte oder einseitig überhängende en B. + breit lineal- 


lanzettlich. — 1jährige Gräser . .. PN 
Mit 2 Hüllsp. (höchstens noch 2 innere, kleine, mienge 
und rispigem, + ästigen Btstande . . urn vi 


*) Man vergleiche auch die Gattung Perlgras, M elica. 
**) Auch der Gattung Dorngras, Crypsis, zugerechnet. 


90 IX. Gräser, 


Hirse. (Fig. 143.) Rispe vom Anfang an einseitig überhängend, 
locker, weitschweifig; Hüllsp. kahl, zugespitzt, unbegrannt; 
Halme und B. + zottig. — Oft gebautes u. verwild. Gras. 

10. Pänicum miliäceum. 

Btstand anders, entweder eine aus Ähren zusammengesetzte 

Rispe oder eine unterbrochene, gebüschelte Scheinähre 36 


35 


. 
B’Fig. 142, Fig. 143. Fig. 144. 
Kopfgrasart. Sumpf- a Hirse; b Ährchen. a Stachelgras; b Ähr- 


gras; b Ährchen. chen, 


Borstenhirse. Ährchen büschelig zusammengestellt, die 
Büschel eine unterbrochene Scheinähre bildend; beide untere 
Hüllsp. begrannt; St. und Bscheiden rauhhaarig. süd-"T, I. 

11. Oplismenus undulatifiölius., 


Stachelgras. (Fig. 144.) Ährehen ährig vereint und einen 
ästigen, rispigen Btstand bildend; unterste Hüllsp. eirund, 
klein, wehrlos, die folgenden + begrannt; St. und B. f. oder 
völlig kahl ..... 9. Echinöchloa Crus galli. 


Reitgras. (Fig. 139.) Am Grunde von (nicht auf!) Deck- und 
Vorsp. Haare, welche mindestens an Länge dem Querdurch- 
messer der Decksp. gleichen, meist aber länger sind; Hüllsp. 

37 etwas größer als Deck- und Vorsp. — Meist ansehnliche, 
ausdauernde Gräser . . 2... 29. Calamagröstis. 


Keine derartigen Haare oder wenn, kürzer als der Querdurch- 
messer der Decksp., oder endlich Decksp. selbst behaart 38 


förmig gebogener und am Grunde seilförmig gedrehter 
TE EEE 3 

Decksp. grannenlos oder gegrannt; Granne unter der Spitze 
entspringend, rückenst. oder grundst. . . .» 2 2... 40 


Decksp. mit endst., langer, oft geschlängelter oder knie- 
Er 


IX. Gräser. 9 


Pfriemengras. Granne der Decksp. 8—25 cm lang, vielmal 
länger *) als die Spelze, federig oder kahl, hin- und herge- 
‚bogen, gewunden bis geschlängelt; Decksp. am Grunde behaart. 


18. Stipa. 
Federiges Pfr., St. pennäta, mit 2zelig behaarter, federiger, 
39 sehr langer Granne — Haar-Pfr., St. capilläta, mit kahler, 


kürzerer Granne. T. O. B. M. N. 

Rauhgras. (Fig. 145.) Granne 3mal länger als die Spelze, zuletzt 
gekniet; Decksp. auf der ganzen Außenfläche stark be- 
haart. (Fehlt in N. B. M. Sch. St.) 

19. Lasiagröstis Calamagróstis. 


Fig. 145. Fig. 146. 
a Rispe, b Ährchen, e Bt. mit Deck- a Nickendes Perlgras; 
und Vorsp. vom Rauhgras. b Ährchen, 


Perlgras. (Fig. 146.) Alle Spelzen ungegrannt; Ährchen neben 
der 1 ausgebildeten Bt. mit einer gestielten, verkümmerten, 
40 die oft wieder eine leere Bt. einschließt . . 56. Melica. 
Spelzen oft begrannt; keine gestielten verkümmerten Bt. neben 
der fruchtbaren, höchstens ein Stielehen neben dieser 
WOIHRRGON wu ın ee al b Ca fr ae Ra re a. Ta Da SOEN 
Ährchen stielrundlich, nicht oder vom Rücken etwas zusammenge- 
41 drückt; Gräser mit ausgebreiteten, ansehnlichen Rispen**) 42 
Ährchen von der Seite her zusammengedrückt . . . . 43 
Flattergras. (Fig. 147,2.) Ährehen ungegrannt. — + 1 m 
hohes, kahles Waldgras mit lockerer Rispe und haardünnen, 

42 wagrecht abstehenden ‘bis hinabgeschlagenen Asten. 
21. Milium effúsum, 


Grannenhirse. (Fig. 147 c.) Decksp.unter der Spitze gegrannt. 
20. Oryzöpsis.***) 


*) Das Kurzgrannige Pfr., St. Arist&lla, hat Grannen, die nur doppelt 
so lang als die Spelze und gerade sind. I. 

**, Man vergleiche auch Molinie, Molinia. 

+++) Auch zur Gattung Flattergras, Milium, gerechnet, 


92 IX. Gräser, 


Grünliche G., O. viréscens; Rispe zerstreutblütig; Decksp. an- 
fangs zerstreut behaart, 3—4mal kürzer als ihre Granne. N. St. 
Kr. I. — Gemeine G., O. miliäcea; Rispe voll, reichblütig ; 
Decksp. kahl, 2mal kürzer als die Granne. N. Süd-T. I. 


Bandgras. (Fig. 148.) Ausdauerndes, rohrartiges, ansehn- 
liches, bis 1 m hohes Gras feuchter Stellen mit kriechendem 
Wst. und an den Rispenästen büschelförmig zusammenge- 

43 stellten, ungegrannten, eilanzettlichen Ahrchen. 
a igraphis arund.) 15. Baldingera arundinäcea.*) 


Ausdauernde oder 1jährige, oft zarte Gräser mit + lockeren 
Rispen und einzelnen, nicht gebüschelten Ährchen . . 44 


Fig. 147. Fig. 148. Fig. 149. 
a Rispe, b Ährchen vom Flatter- a Rispe, 5 Ährchen ca Rispe, b Ährchen 
gras; c Ährchen der Gemeinen vom Bandgras, vom Gemeinen Wind- 
Grannenhirse, halm, 


Windhalm. (Fig. 149.) 1jährige Gräser; untere Hüllsp. kürzer 
als die obere; Granne unter der Spitze der Decksp. ent- 
springend, 3— 4mal länger als die Hüllsp. 31. Apera.**) 

Gemeiner W., A. Spica venti, mit ausgebreiteter, weitschweifiger 

Rispe und linealen Antheren. — Unterbr ochener W., A. inter- 

44 rüpta, mit schmaler, zusammengezogener Rispe und eirundlichen 
Antheren. N. M. Kr. 

Straußgras. Ausdauernde Gräser mit Hüllsp. von ziem- 
lich gleicher Länge und ungegrannten oder aus dem 
Grunde oder der Mitte begrannten Decksp.; Granne höch- 
stens doppelt so lang als die Hüllsp. . . 28. Agröstis. 


*) In Gärten wird häufig eine Abart mit gelhlichweiß gebänderten B, 
als Ziergras gezogen, 


**) Auch derjGattung Straußgras, Agrostis, zugerechnet. 
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Hüllsp. das Ährehen größtenteils einhüllend, länger als die 
Decksp.; wenn kürzer, dann die oft gekniete Granne etwas 
über oder unter der Mitte der Decksp. oder an derem Grunde 

45) entspringend. . 220er 46 
Hüllsp. ausgesprochen kürzer als die Decksp., das Ährchen 
nicht umfassend; wenn f. so lang, dann Decksp. unge- 

| grannt, gestutzt oder spitz, oder aus der (manchmal geteil- 
ten) Spitze gegramt . . ». ... eo. e00le 63 
Btstand eine verkürzte oder längliche bis lineale Scheinähre; 
Decksp. entweder ungeteilt, dabei stachelspitzig oder be- 
grannt, oder mit 2—5 Zähnen versehen; Ahrchen f. sitzend, 
ohne eine verkümmerte, gestielte Bt. — Ausdauernde, voll- 
kommen kahle, + diehtrasige Gräser mit linealen bis borst- 
Mouen B: 6. lan 0_ 5,8 bene e al a 47 


Btstand rispig oder wenn ährig zusammengezogen, dann die 
Ährchen deutlich gestielt . . . 2: 2.2.00. 48 


46 


Fig. 150. Fig. 151. 
a ii a Btstand der Blauen a Rispe, b Ährchen vom Wohlriechenden 
Seslerie; b Äbrchen; ce Ährchen Mariengras; e Ährchen ohne Hüllsp. vom 
ohne Hüllsp, Südlichen M. 


Seslerie. (Fig. 150.) Scheinähre nicht 2zeilig, ziemlich gleich- 
mäßig allseitig; Ährchen 2—3blütig . . 46. Sesleria. 
47! Bergseslerie. Scheinähre eiförmig, 2zeilig und zugleich 
einseitswendig, weiblich; Ährchen 3—6blütig; B. fädig. 

— Bis 15 cm hohes Hochalpengras. A. (Fehlt in N. O. I.) 
(Sesl&ria dist.) 47. Oreöchloa disticha. 
ae 2—3blütig; eine Bt. zwitterig, die anderen 3*); 
die zwitterige Bt. ungegrannt oder kurz gegrannt, 9 Bt. 
+ gegrannt. — Ausdauernde Gräser . . . ..... 49 
Ährehen 2—mehrblütig; Bt zwitterig (selten Bt. z. T. leer) 51 


*) Man untersuche, da hier Schwankungen vorkommen, mehrere Ährchen. 


94 IX. Gräser. 


Mariengras. (Fig. 151.) Ährehen 3blütig; die 2 unteren Bt. 4 
mit 3 Stb.; die 3., oberste Bt. zwitterig mit 2 Stb. — 
Wohlriechende Gräser mit ausgebreiteter Rispe. 

17. Hieröchloa. 


49 Wohlriechendes M., H. odoräta; Wst. ausläufertreibend; Bt. f. 
grannenlos. B. M. — Südliches M., H. austrális; Wst. rasig; 


obere d Bt. mit geknieter Granne. 
Ährchen 2blütig, höchstens mit einem Stielchen für eine 3. 
Blüte . u ER ae ce . 50 


Fig. 152. Fig. 153. Fig. 154. 
a Französ. Raygras; a Weiches Honiggras; a Rispe, b Decksp. der 
b Ährchen, b ee ia Danthonie. 


Französisches Raygras. (Fig. 152.) Untere Bt. jedes Ährchens 

g, die obere zwitterig; 0 Bt. lang gegrannt, zwitterige 

aus der Spitze ganz kurz gegrannt. — Ansehnliches, bis über 

1 m hohes, kahles Gras mit ausgebreiteter Rispe und ziem- 

50 lich großen Ährchen . 41. Arrhenathörum elätius. 


Honiggras. (Fig. 153.) Untere Bt. jedes Ährchens zwitterig, 
obere g; die Zwitterbt. ungegrannt, die g über der Rücken- 
mitte gegrannt, — + Behaarte bis f. kahle Rispengräser. 

33. Holcus. 


Wolliges H., H. lanätus; Wst. faserig; Bscheiden dicht weich- 
haarig; Granne kaum länger als die Hüllsp, — Weiches H., 
H. mollis; Wst. kriechend; Bscheiden f. kahl; Granne länger 
als die Hüllsp. 


Decksp. grannenlos Oder mit endst. Granne (daneben mit 
51 ET Re NE PIERRE hi era 


Decksp. + in der Mitte oder aus dem Grunde gegrannt *) 57 


*) Beim Schmielenhafer, Ventenatia avenacea, ist nur die 
Decksp. der untersten Bt. an der Spitze, die folgenden sind am Rücken gegrannt, 
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Danthonie. (Fig. 154.) Decksp. am Ende mit 2 Spitzen und 
dazwischen mit ansehnlicher, herausragender, geknieter 
Granne. — Ausdauerndes Gras von 3—5 dm Höhe, mit 
armblütiger, meist nur aus 3—5 Ährchen bestehender, 
traubiger Rispe. N. Süd-T. St. Kr. I. 

43. Danthönia Provinciälis. 

Decksp. ungegrannt (öfter mit Zähnchen am Ende) oder kurz 
und gerade begrannt . . .. s s s s ens a e E Pe OS 


or 
S 


Fig. 155. Fig. 156. Fig. 157. 
a Kammförmige a Rispe, b Ährchen vom Ge- a Sieglingie; b Ährchen- 
Koelerie; b Ähr- meinen Hafer; ce Ährchen gruppe; ec Ährchen, 
chen. vom Silbergras. 


í Koelerie. (Fig. 155.) Decksp. ganz oder 2spaltig, kurz gegrannt; 
Rispe eiförmig bis walzlich. — + Behaarte Gräser. 
54, Koel6ria. 


Decksp. unbegrannt, oft spitz... . . sg 7 T 54 


sonders bei Arten vom Hafer sehr klein!) . ..... 
Deckap. ohne‘ Zähnchen --. e a w i o Ea a Ea di 


Hafer. (Fig. 156a, b.) 1jährige Kulturgräser mit aufrechten 
Halmen, ansehnlicher Rispe und zuletzt hängenden, großen, 
meist 2blütigen Ährchen; Decksp. am Ende + 2spaltig ; 
B: Kahl at a Bel e AE 39. Avéna. 


p5 2 Sieglingie. (Fig. 157.) Ausdauerndes, bis 6 dm hohes Gras mit 

liegenden bis aufsteigenden Halmen und armblütigen, trauben- 

förmigen Rispen mit aufrechten, kleinen, 2—5blütigen Ähr- 

chen; Decksp. am Ende 3zähnig; B. (besonders gegen die 
Scheidenmündung zu) langhaarig. 

(Triödia dec.) 50. Sieglingia dechmbens. 


| ande am Ende 2—3zähnig oder spaltig (Zähnchen oft, je 
54 
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einer gestielten, verkümmerten 3. (2.) Bt., die oft wieder 
leere Bt. einschließt .. 2... 2... 56. Melica. 


Silbergras. (Fig. 1560.) Granne der Decksp. aus derem Grunde 
entspringend, in der Mitte abgegliedert und behaart, gegen 
das freie Ende zu keulig. — Graugrünes, dichte Rasen bil- 
dendes Gras, mit borstlichen B. und nur zur Btzeit 
ausgebreiteter (sonst zusammengezogener), silberfarbiger bis 
gelblicher Rispe; Ahrchen 2blütig. B. N. M. 1. (Cory- 
n&ephorus can.) 35. Weingaertneria canescens. 


Granne gegen das Ende nicht keulig und nicht gegliedert 58 


Fig. 158. Fig. 159. 
a Gem. Nelkenhafer; b Ährchen a Rasige Schmiele; b Ährchen. 
c Decksp, 
Obere Hüllsp. 1—3nervig > s u : nen... 59 
Obere Hüllsp. 5—9nervig. — jährige Gräser... . . 62 


Nelkenhafer. (Fig. 158.) + Zarte, 1jährige Gräser mit 2blütigen 
Ährehen, deren Decksp. 2spaltig und unter der Mitte des 

59 Rückens gegrannt it . o e. e e ne. e 34. Aira. 
Ausdauernde, oft rasenbildende Gräser; Ährehen 2—mehrblütig, 
oder 2blütig mit einem Achsenfortsatze . ..... 60 
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Schmiele. (rig.159.) Ährchen 2blütig, klein, 2—4 mm lg.; 
Decksp. am Ende abgestutzt und 4zähnig, kurz über dem 
Grunde gegrannt. — Dichte Rasen bildende Gräser. 

36. Deschämpsia. *) 


60 Rasige Schm., D. caespitösa; entwickelte B. flach, oben sehr 
rauh; Granne kaum über die Hüllsp. herausragend. — 
eblingolign Schm., D. flexuösa; B. borstenförmig zu- 
sammengefaltet; Granne weit herausragend, 


Ährchen mehr als 2blütig oder mit Ansatz zu einer 3, Bt.; 
Decksp. in oder über der Mitte gegrannt . ..... 61 


Goldhafer. (Fig. 160.) Decksp. fein 2spitzig, über der Mitte 
langbegrannt, undeutlich Önervig; Ahrchen 4—9 mm lg. 

61 ee 37. Trisetum. 
Ke Decksp. kurz 2zähnig, ungefähr in der Mitte 
langbegrannt, deutlich 5—7nervig; Ahrehen 9—15 mm lg. 

40. Avenästrum. 


Fig. 160. Fig. 161. 
a Rispe, b Ährchen, e Decksp. vom a Rispe, b Ährchen, e Decksp, vom 
Echten Goldhafer. Schmielenhafer. 


Schmielenhafer. (Fig. 161.) Deeksp. der untersten Bt. an der 
Spitze in eine gerade Granne ausgehend, die der folgenden 

Bt. am Rücken gekniet-gegrannt; Ährchen + aufrecht. — 
Schwachhalmiges, bis 6 dm hohes Gras mit schlaffer Rispe 

62 und linealen, zusammengerollten B. N. B. M. I. 

(Avéna ténuis.) 38. Ventenátia avenäcen. 

Hafer. (Fig. 156 a, b.) Wenigstens die Decksp. der unteren Bt. 

mit rückenst., + langer Granne; Ährchen + hängend; B, 
er” + .89, Avéna. 


*) Die Gattungen 34, 36, 37, 38, 40 werden auch.der Gattung Hafer, 
Avena, zugerechnet. 


Heimerl, Schulflora von Österreich, 7 
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Kammgras. (Fig. 162.) Jedes Ährehen von einem kammförmigen, 
deckblattähnlichen Gebilde*) gestützt, das aus 5—12 pfriem- 
lichen, leeren Spelzen besteht; Scheinähre eiförmig bis lineal. 

59. Cynosürus. 


63 Gemeines K., O. eristätus; ausdauernd, mit linealer, 2zeiliger 
Scheinähre und spitzen, aber nicht gegrannten Kämmen, — Be- 
ranntes K., ©. echinätus; 1jähr., mit eiförmiger bis ovaler 
cheinähre und langgegrannten Kämmen, Süd-T, St. Kr. I. 
(Verwild. in N. u. O.) 


Ährehen ohne derartige kammförmige Gebilde . . . . 64 


7) 
Fig. 162. Fig. 163. 


a Gemeines Kammgras; b 3 unfruchtbare a Hartgras; b Ährchen, 
hrehen; c blühendes Ährchen, 


Ausdauernde, hohe Rohrgräser („Schilfrohr“) mit breiten B., 
langbehaarten Decksp. oder von verlängerten Haaren um- 
gebenen Bt.; Ährchen daher wie federig und schimmernd 65 


Keine Rohrgräser; Spelzen mäßig behaart bis kahl . . . 66 

Schilfrohr. Ährehen 3—Tblütig, die unterste Bt. 9 ; Bt. von 
Haaren umgeben; Decksp. ungeteilt, grannenlos. 

49. Phragmites commünis. 

65 } Pfahlrohr. Ährchen meist 3blütig, alle Bt. zwitterig; Decksp. 

am Rücken lang behaart, am Ende mit 2 Spitzen und 

zwischenstehender, borstlicher Granne. — Bis 4 m hohes, 

oft kultiv. Ziergras. Wild in Süd-T. und I, 

48. Arúndo Donax. 

Ährchen f. sitzend, 5—20blütig, in einer einfachen, + ausge- 

sprochen 2zeiligen Scheinähre. — Meist ausdauernde Gräser 


66 mit nicht gekielten Decksp **). . . . 2.2.2. 67 
Ährchen deutlich gestielt, in ausgebreiteten oder zusammen- 
ER Oi a BE FE T ; 


*) Dasselbe ist ein unfruchtbares Ährchen mit Decksp., die keine Bt. tragen. 
**) In zweifelhaften Fällen vergleiche man Nr. 47. 
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Zwenke. (Fig. 124.) Decksp. begrannt 69. Brachypödium. 
Lolchschwingel. Decksp. stumpflich, unbegrannt. — Kahles 
67 Gras mit einem Büschel 5—10 cm langer, dieklicher Halme 
u. linealer Scheinähre, bei der nur die untersten Ährchen 
auf deutlichen Stielen stehen. r. 
66. Catapödium loliäceum. 
Decksp. auf dem Rücken a en und mit einem 
68 Kiele versehen . . . vo. srs © ITED 


Decksp. auf dem Rücken abet walzlich, + Kern 
aber höchstens am Ende mit einem Kiele . $ 


GAIARI 
RE 


SS 


Fig. 164. Fig. 165. 
a Rispe, b Ährchen vom Gemeinen a Wiesen Rispengfas; 
Liebesgras. b Ährchen. 


Hartgras. (Fig. 163.) Ährchen von auffallend dicken und kurzen 
Stielchen getragen, zusammen eine einseitige, gedrungene, 
starre, ährenartige Rispe (oder Scheinähre) bildend. — 1jähr. 

69 Gras mit zusammengedrückten Bscheiden und dem Boden + 
angedrückten, 1—2 dm langen Halmen. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.) 
(Poa dura.) 60. Seleröchloa dura. 


| Anders beschaffen . . . A aka: 
Ährchen in Rispen; Detin. Sine gu T e fr Aa 
70} Ährehen in peas ten oder ährig zusammengezogenen Rispen ; 


Decksp. + spitzig, meist mit einem Stachelchen oder mit 
HouBteher Granno®) . . « au 0.0 E 


+) Stimmt keiner der beiden Punkte, so gehe man auf Nr. 73. 
**) Das Violette Rispengras, Poa violacea, kommt manchmal auch 
mit begrannten Ährchen vor, 


7*+ 
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Liebesgras. (Fig. 164.) 1jährige Gräser oft mit aufsteigenden 
oder niederliegenden Halmen, an der Scheidenmündung 
gebärteten B. u. oft sehr reichblütigen (5—20 bl.), + ver- 
längert lanzettlichen, flachen Ahrchen; Gr. verlängert. 

53. Eragröstis. 
71 Behaartes L., E. pil6ösa; untere Rispenäste zu 4 oder mehr in 
Quirlen; Ährchen sehr klein, 1 mm breit. T. N. St. Kt. I. — 


Gemeines L., E. poaeoides; Rispenäste zu 1—2; Ährchen 
2—4 mm breit. 


Rispengras. (Fig. 165.) Ausdauernde (seltener 1jährige) Gräser 
mit kahlen Mündungen der Bscheiden und mäßig reich- 
blütigen, eiförmigen Ährchen; Gr. sehr kurz. 61. Poa. 


Knäuelgras. (Fig. 166.) Kirn dicht knäuelig zusammen- 
gestellt, eine büschelig gelappte, einseitswendige Rispe bildend; 
Hüllsp. ungleich; Decksp. eiförmig-elliptisch, an der Spitze 
(oft sehr schwach) nach innen gekrümmt. — Gemeines, 

12 ausdauerndes Wiesengras . 58. Däctylis glomeräta. 

Koelerie. (Fig. 155.) Ährehen nicht geknäuelt, allseitswendig, in 

Scheinähren oder ährenähnlichen Rispen; Decksp. gerade. 
54. Koeléria. 


Fig. 166. Fig. 167. 
a Knäuelgras; b Ährchen, a Rispe, b Bt. mit, e ohne Spelzen 
von der Weichhaarigen Trespe. 


Trespe. (Fig. 167.) N. unter der Spitze d. Frk. auf der Vorder- 
seite entspringend; Granne aus dem Winkel zwischen den 

2 Endzähnen der Deeksp. oder etwas unter deren Spitze 
entspringend, selten fehlend. — 1jährige oder ausdauernde 

73 Gräser mit großen, meist vielblütigen ae ar 

. Bromus. 

N. anders (meist am Scheitel des Frk.) esse Granne 

aus der Spitze der am Ende meist nicht 2zähnigon Decksp. 
entspringend, selten diese grannenlos.. . . TTE : 
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Decksp. (alle oder einzelne) zugespitzt oder begrannt . . 75 


74! Decksp. niemals mit deutlicher Granne, stumpf oder gestutzt; 
bei ausgerandeten Decksp. öfter mit einer feinen Spitze 
in der Ausrandung . . . N: 


Fuchsschwingel. (Fig. 168.) 1jührige (tie 2jähr.) Gräser 
mit nach dem Verblühen gegen die Spitze verbreiterten 
Ährchen; Decksp. mit langer Granne; meist nur 1 Stb. 


38 65. Vúlpia. 
Ausdauernde Gräser mit nach dem Verblühen nicht ver- 
breiterten Ährchen . . . . a 


Schwingel. (Fig. 169.) B. BRENNEN: Decksp. am Grunde nicht 
bauchig erweitert, lanzettlich bis lanzettlich-pfriemlich, mit 
oder ohne Granne; N. weiß ,„ . . . . 64. Festüca. 

B. an der Scheidenmündung gebärtet; Decksp. aus bauchig 
erweitertem Grunde kegelförmig; Granne der Decksp. ent- 
weder fehlend oder sehr kurz; N. purpurn . . . .77 


76 


Fig. 168. Fig. 169. Fig. 170. 


a Rispe, b Ährchen vom Mäuse- Schaf-Schwingel. a Molinie; b Ährchen. 
schwanz-Fuchsschwingel. 


Molinie. (Fig. 170.) Oft bis über 1 m hohes Gras feuchter 
Wiesen, Waldränder u. dgl. mit bis zur Mitte beblätterten, 
oben nackten Halmen und linealen B.; Decksp. ungegrannt. 

52. Molinia coerülea. 

Steifhalm. (Fig. 171.) Bis 8 dm hohes Gras felsig-buschiger Ge- 
hänge mit bis zur Rispe beblätterten Halmen und lineal- 
lanzettl. B.; Decksp. kurzgegrannt. N. T. I. 

(Molinia ser.) 56. Diplächne serötina. 


77 
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Starrgras. Rispe sehr steif, einseitig, mit 2zeilig an- 
geordneten Asten u. Ästechen. — ljähriges Unkraut (des 
südlichsten Gebietes) mit niedrigen, 15—25 cm hohen, 

78 steifen Halmen; Astchen der Rispe kurz, dicklich und 
3kantig; Ährchen lineal. süd-T. Kr. I. 
67. Scleröpoa rígida. 


Keine starre, einseitige, 2zeilige Rispe u. s. w.*) , . . .79 
Perlgras. (Fig. 146.) Ährchen 2(seltener 1—)blütig, mit einer 


gestielten, verkümmerten 3. (2.) Bt., die oft wieder leere Bt. 
u 8 E S o e ndri asi 56. Mélica. 


Ährchen 2—mehrblütig, ohne ein derartiges Rudiment . 80 


Fig. 171. 


a Rispe, b Ährchen, e Bt. mit Deck- u. 
Vorsp. vom Steifhalm. 


breiteter, reichblütiger Rispe mit sehr dünnen Astchen; 
Decksp. hervortretend nervig. — Ausdauerndes Gras mit 

| kriechendem Wst.. . . 55. Catabrösa aquätica.**) 
Ährchen wenigstens 3-, meist mehrblütig . . . . . ... 81 
Zittergras. (Fig. 173.) Decksp. sehr stumpf, herzeiförmig, am 
Grunde geöhrlt, bauchig aufgeblasen; Ährehen eirundlich, 

81 breiter als lang, in einer lockeren, aufrechten Rispe. — 
Gemeines, ausdauerndes Wiesengras 57. Briza me&dia.***) 
Decksp. nicht herzeiförmig, nicht bauchig . . . . .» » » s2- 


Quellgras. (Fig. 172) Ährchen meist nur 2blütig, in ausge- 
80 | 


*) Stimmt die Pf. mit keinem der folgenden Gräser, so vergleiche 
man Nr, 77. 

+*+) Die Pfi. wird auch (sowie die Arten von Salzgras, Atropis) zur 
Gattung Saseres, Glyceria, gerechnet. 

sev) manchmal als Ziergras gebaute u. im Gebiete von Triest ge- 
legentlich vorkommende, Große Z., B. máxima, ist 1jährig mit überhängender 
Rispe und großen, eiförmigen Ährchen. 
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[ Süßgras. (Fig. 174.) Wst. kriechend; Decksp. erhaben 7nervig; 
Ährehen + gestielt . . . .. .. . . . 62. Glycéria. 
Wasser-S.,G.aquätica, mit rohrartigem, bis 2 m hohem, aufrechtem 
Halme und sehr ästiger, ausgebreiteter Rispe, deren Ährchen von 
den Ästen abstehen. — Flutendes S., G. flüitans, mit bis 
1 m langen, meist geknickt aufsteigenden Halmen und aa ein- 
seitswendiger, armbl. Rispe, deren Ährchen anfangs an die Äste 

82 angedrückt sind. 
Salzgras. (Fig. 175.) Wst. faserig, rasig; Decksp. schwach 

nervig; Ahrchen klein, mit sehr kurzen Stielen. , 

63. Atropis. 
Gemeines S., A. distans; Rispenäste ausgesperrt, nach dem Ver- 
blühen zurückgeschlagen; Decksp. fast eckig. — Schwingel- 


l artiges S., A. festucaefórmis; Rispenäste auch nach dem 
Blühen aufrecht ; Decksp. lineal-länglich. T. 


Fig. 173. Fig. 174. Fig. 175. 


a Rispe, b Ährchen vom a Rispe, b Ährchen vom aRispe, b Ährchen vom 
Zittergras. Flutenden Süßgras. Gemeinen Salzgras. 


4. Mohrenhirse; Sorghum., (s. s6.) 


Wilde Mohrenhirse. (Fig. 135.) Wst. mit Ausläufern. — Un- 
kraut mit bis 1 m hohen Halmen u. lineal-lanzettlichen, am 
Rande rauhen B.; Rispe aufrecht oder leicht überhängend, 
pyramidenförmig, mit + rötlich-violett u. grün gescheckten 
Ährchen. Süd-T.L. ..... >» .- .S. Halepénse. 


W. faserig, ohne Ausläufer. — Bis 2m hohe, breitblätterige, 
rohrartige, tropische, im südlichen Gebiete kultiv., 1jährige 


Gräser ... . ihn Big iD Scale waua 
Mohren- oder Sorghohirse. Rispe länglich-eiförmig, zu- 
zammengezogen “2... +... 0.0. S. vulgäre. 


Zuckerhirse. Rispe locker mit überhängenden Ährchen. 
S. saccharätum. 
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12. Borstenhirse; Setäria. (S. s7.) 


Kolbenhirse. Äste der Scheinähre + ästig verzweigt, mit 
vielen Ahrehen. — Kultiviertes, bis 1 m hohes Gras, mit 
dicker, 4—15 cm langer, zuletzt + überhäng., gedrungener 

1 u. oft gelappter Scheinähre . . . .. .. . S. Itálica, 


Äste u. s. w. sehr kurz, mit 1 bis wenigen gedrungenen Ährchen. 
— Unkräuter mit schmälerer, kürzerer, nicht gelappter 
Scheinähre . e s ser ds wre e poa t uoo ne 


Quirlige B. (Fig. 137.) Borsten der Ährchen grünlich, von 
abwärts gerichteten Zäckchen sehr rauh (beim Hinaufstreifen 

a gut fühlbar!); Scheinähre oft am Grunde unterbrochen. 
S. verticilläta. 


S M u.s. w. von aufwärts gerichteten Zäckchen etwas rauh 2 
Grüne B. Borsten grün, gelblich, bis bräunlich; Decksp. 


7 a nn S, viridis. 
Bläuliche B. Borsten zuletzt fuchsrot; Decksp. mit queren 
EINE, ce E ee: S. glauca, 


24. Lieschgras; Phleum, (s. s89.) 


1jährige Gräser des südlichen Gebietes mit dünnfaserigen 
W. und von kleinen Erhabenheiten rauhen, änervigen 


FUND, + - - ee Fa 3 


Dünnes L. Hüllsp. elliptisch, gekielt, kurz stachelspitzig, 
DERDI EEE ih s e o 0 m Se Ph. ténue. 
Rauhes L. Hüllsp. keilig, quer abgeschnitten, an der Spitze 
aufgeblasen-kantig, plötzlich in die kurze Stachelspitze ver- 
schmälerk SUa-T. I: us 2a 0 0 we Ph. äsperum. 


Glanzgrasähnliches L. Hüllsp. am Kiele durch ganz kurze 
Erhabenheiten rauh, lineal-länglich, schief abgeschnitten und 

3 mit kurzer Stachelspitze. 
(Ph. Boohméri.) Ph. phalaroídes, 
Hüllsp. am Kiele von längeren, abstehenden Borsten kämmig 
Er 4 


Michelis L. Hüllsp. mit kurzer Spitze und in diese allmählich 
zugespitzt; Ährchen lanzettlich. A, . . . Ph. Michelii. 


Hüllsp. an der Spitze gestutzt und plötzlich begrannt; Ährehen 
E BE 10000. u ET Tee I 5 


Wiesen-L. (Fig. 140 d, e.) Oberste Bscheide nicht aufgeblasen ; 
Hüllsp. f. 3- bis mehrmal länger als die Granne; Schein- 
ähre schlank, 3- bis mehrmal länger als breit, + grün. 

Ph. praténse. 


Alpen-L. Oberste Bscheide aufgeblasen; Hüllsp. so lang oder 
länger wie die Granne; Scheinähre ungefähr doppelt so 
lang als breit, meist trübviolett, Geb. . . Ph, alpinum. 


e9 


p NS pm nn pum nun, 
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25. Fuchschwanz ; Alopecúrus, (S. 89.) 


ljährige Gräser des südlichen Gebietes (im nördlichen ge- 
legentlich eingeschleppt) mit spitzen, bis zur Mitte ver- 
wachsenen, nur am Grunde gewimperten oder oben ‚etwas 
zauhan. HIMLRT, wenn. 00 u #ü ce A m ee .2 


Gemeine Wiesen- oder Sumpfgräser mit stumpfen oder spitzen, 
höchstens bis auf ein Drittel verwachsenen, auf dem Kiele 
langgewimperten Hüllsp. .. 2222220 g 


Aufgeblasener F. Scheinähre eiförmig, bis 2 cm lang; 
Hüllsp. in der Mitte buckelig aufgetrieben; Scheiden der 
obersten B. stark bauchig aufgeblasen. st. I. 

A. utriculätus, 


Acker-F. Scheinähre schmallineal, bis 8 cm lang; Hüllsp. 
buckellos; Scheiden u. s. w. kaum oder etwas aufgeblasen, 
A. agr6stis. 

Wiesen-F. (Fig. 140 a, b, c.) Hüllsp. spitz, bis auf ein !/; zu- 
sammengewachsen; Halme meist aufrecht mit dicken 
Scheinähren. — Ausdauerndes Gras . . A. pratensis. 
Geknieter F. Hüllsp. stumpf bis gestutzt, nur am Grunde 
verwachsen; Halme meist geknickt aufsteigend mit dünnen 
Scheinähren. — 1jähr. Gras. ... . A. geniculätus. 


28. Straußgras; Agröstis. (S. 92.) 


Grundb. sowie die Stengelb. f. flach, lineal; sehr selten auf 
der Mitte der Decksp. eine Granne, die kaum die Hüllsp. 
überragt. — Gemeine Gräser auf Wiesen, Triften u. s. w. 2 

Grundb. zusammengefaltet, borstenförmig, Stengelb. oft + 
flach; Decksp. f. immer deutlich begrannt . ..... 3 


Gemeines St. Bhäutchen (besonders bei den unteren Bscheiden) 
f. abgestutzt, sehr kurz; verblühte Rispe + ausgebreitet. 


A. vulgáris. 

Bleiches St. Bhäutehen verlängert; verblühte Rispe ganz 
ZUSEMMENGEHOEN m. HH nn. A. alba. 
Felsen-St. Rispenäste glatt; Decksp. unter der Rückenmitte 
fein u. lang gegrannt. — Zartes, niedriges Gras mit 


violetten bis rötlichen, winzigen Ährchen. Geb. 
A. rupe6stris. 
Bisnenäiete Zach»... u. a ee 4 


Alpen-St. Niedriges Gebirgsgras; Grannen fast grundst,, von 
doppelter Länge der Hüllsp. ; Rispe bis 4 cm lang. Geb. 
A. alpina. 


Hunds-St. Ansehnlicheres, bis 5 dm hohes Gras niederer 
oder Berggegenden; Granne rückenst., nur etwas länger 
als die Hüllsp. (selten Granne fehlend); Rispe bis 10 cm lang. 

A. canina. 
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29. Reitgras; Calamagröstis, (s. ss, 90.) 


Stielförmiger Ansatz zu einer 2., oberen Bt. fehlend; Deck- 
und Vorsp. zarthäutig, durchscheinend, weißlich; Grannen 
OO ENT ONE a a eier re A 2 


Stielförmiger, behaarter Ansatz am Grunde der Vorsp. vor- 
handen; Deck- u. Vorsp. fester, grünlich bis violett, nur 
gegen den Rand zu durchscheinend, weiblich. — Bis 1 m 
hohe Gräser mit oft grün u. violett "gescheckten Ährehen 6 

Zartes R. Haare halb so lang als die Hüllsp., spärlich. — 
Schwache, bis 6 dm hohe Alpenpfl. mit sehr kleinen, 2 mm 
lg., gegrannten oder ungegr. Ährchen. A. (Fehlt in O. N. I.) 

C. tenedlla. 

Haare so lang oder länger als die Hüllsp. — Ansehnlichere 
Gräser mit bis 6 mm lg. Ährchen . . . ... 2... 3 

Granne endst., oft sehr kurz. — Ufergräser .. ..... 4 

Granne -r deutlich aus der Mitte der Decksp. entspringend 5 


| Ufer-R. (Fig. 139.) Granne an Länge mindestens der halben 


2 


3 


Decksp. gleichkommend; B. bläulichgrün. (Fehlt in B. M. Sch.) 
C. litörea. 
Lanzettliches R. Granne ein Spitzchen bildend, das mehr- 
malkürzer als die Decksp. ist; B. grasgrün. (Fehlt in T. St. Kr.) 
C. lanceoläta. 
Gemeines R. Kräftiges, rohrartiges, oft über 1 m hohes 
Gras mit steif aufrechter, knäuelig-gelappter Rispe; Halme 
oben sehr rauh, wie die B. + blaugrün. — Gemeines Gras 
niedriger bis gebirgiger Gegenden . . . . C. Epigeios. 
Hallers R. Schwächeres, bis 1m hohes Gras mit schlaffer, 
lockerblütiger, gleichmäßig ausgebreiteter Tas: Halme 
oberwärts glatt, wie die B. grasgrün. — Gebirg: 
C. Hallerläna. 
Buntes R, Granne und Haare ungefähr an Länge den 
Hüllsp. gleichend; Granne kaum herausragend. (Fehlt in 
a ee le fee ae o C. vária. *) 
Rohrartiges R. Haare der Decksp. (nicht des Achsenfort- 
satzes!) kaum die Hälfte der Hüllsp. erreichend; Granne 
kräftig, weit dio Hüllsp. überragend. C. arundinácea, 


4 


6 


34. Nelkenhaier; Aira. (s. 96.) 
Frühblühender N. Rispe zusammengezogen, f. ährenartig, 
länglich. — Kleines, frühblühendes, kis 1 dm hohes Gras. 
EEE A. praecox. 
Rispe sehr ausgebreitet, lecker... 2: 2222200. 2 
Gemeiner N. (Fig. 153.) Stiele der Ährchen gewöhnlich kürzer 
als die Ährchen. (Fehlt in Sb. u. Kt) . A. earyophylica. 


Haardünner N. Stiele der Ährchen gewöhnlich viel länger 
als die Ährchen. güd-T. St. .. - A. capilläris. 
Das in B. gefundene Vernachlässigte R., C. negl&cta, hat eine 


schmale Bine und eine feine, borstliche, gerade Granne; die obigen Arten haben 
ausgebreitete Rispen u. zuletzt gekniete, kräftigere Grannen. 
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37. Goldhaier; Tris&tum. (S. 97.) 


Ähriger 6. Bis 1 dm hohes Hochalpengras mit ähren- 
förmig zusammengezogener, eiförmiger bis walzlicher Rispe. 
A. Kehlt in N. 0O: Kr I)o co... T. subspicátum. 
Rispe ausgebreitet, nicht zusammengezogen . . ..... 2 
Ohne Ausläufer, rasenbildend; B. grün, + behaart. . . . 3 
West. kriechend, mit 2zeilig beblätterten Ausläufern ; B. blaugrün, 
’) kahl (höchstens Bscheiden etwas behaart). — Alpenpfl. . 4 
| Echter Goldhafer. (Fig. 160.) Ährchen gelblichgrün, bis 5 mm 
lang; Halme bis 6 dm hoch mit rauhen Rispenästen. — 
Gemeines Wiesengras , x x 2.2... T. ilav6escens. 
|" Ährehen violett und goldgelb gescheckt, bis 
9 mm lang; Halme bis 3 dm hoch mit glatten Rispen- 
ästen. — Triften der A. . 2 c 20%. T. alpestre. 
Zweizeiliger G. 3—4 Ährchen an den längeren Rispenästen; 
Hüllsp. violett, weiß gerandet; B. anfangs eingerollt, dann 
EEN he eiie aliara ete T. distichophýllum. 
Silberfarbiger G. 4—8 Ährchen a. d. l. Rispenästen; Hüllsp. 
violett; B. rinnig, borstlich. A. von T. Kt. Kr. St. I. 
T. argénteum, 


39. Hafer; Av&na. (S. 95, 97.) 

Decksp. kahl oder höchstens am Grunde etwas behaart . . 2 
Decksp. wenigstens bis zur Mitte borstig- oder rauhbe- 
haart; Achse des Ährchens rauhhaarig ....... 5 
Gemeiner H. (Fig. 156 a, b.) Entweder alle Decksp. grannenlos 
oder nicht alle fruchtbaren Bt. eines Ährchens (meist nur 1) 
begrannt; Ährchen meist 2blütig mit f. kahler Ährchen- 
achse; Rispe entweder gleichmäßig ausgebreitet (echter H., 
Futterhafer, A. sativa) oder zusammengezogen und ein- 
seitswendig (Fahnenhafer, A. Orientälis). — Allgem. 
kulkisi Pa > Cisie bonsona A. sativa. 
Decksp. aller fruchtbaren Bt. eines Ährchens begrannt 3 
Rauhhafer. Decksp. mit rückenst., geknieter Granne und 
außerdem an der Spitze mit 2 feinen, bis 1 cm langen, 
geraden Grannen; Rispe flatterig und locker. N. O. B. M. 
A. strigösa. 

Decksp. an der Spitze höchstens 2zähnig oder mit 2 Haar- 
D — a = 07.0101 nme, a, Polar ans Sa 4 


j | 
res H. Achse des Ährchens kahl; Rispe etwas einseits- 


wendig. — Selten kultiv. . ...... .. A. nuda. 
Wilder H. Achse des Ährchens rauhhaarig; Rispe allseits- 
wendig. . (Form mit verkahlten Decksp. von) A. fätua. 
Gebärteter H. Decksp. (außer der rückenst. Granne) an der 
Spitze in 2 borstige, bis 1 cm lange Grannen auslau- 
fend; Rispe + einseitswendig. 1. süd-r. A. barbäta. 
Decksp. an der Spitze kurz 2spaltig .... ev... 6 
Wilder H. Rispe allseitswendig; Ährchen 2—3blütig; Granne 
der Decksp. bis 2mal länger als diese. . . . A. fätua. 
Tauber H. Rispe einseitswendig; Ährchen meist 4blütig; 
Granne u. s. w. bis 3mal länger als diese. r. A. sterilis. 
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40. Wiesenhaier; Avenästrum. (S. 97.) 


Platthalmiger W. Halme bis 1 m hoch, sowie die Bscheiden 
breit-2schneidig zusammengedrückt; B. kahl, am Rande 
rauh; Ährehen 4—6blütig in zusammengezogener, verlän- 
gerter Rispe. Geb. (B. M. St. Kt. Kr.) A. planicúlme. 

Halme und Bscheiden stielrund (höchstens die untersten 
Scheiden etwas abgeflacht) . . . . . 2222... 2 

B. und Bscheiden unbehaart (oft l: Ährchen Ana 3 

B. und Bscheiden weichhaarig; Ährchen 2—3blütig. . . 6 

Bunter W. B. oberseits -f.-glatt, kaum rauh. — Bis 4 os 
hohes Alpengras mit eiförmig-traubiger Rispe, deren Äste 
meist bloß 1 (seltener 2) gelb und purpurn geschecktes 
Ährchen tragen. A. (Fehlt aber in O. N. I.) A. versicolor. 

Barcheaselisrsöhr:zanh. San 1 sed 4 


A 

prienti i Rispe ausgebreitet, überhängend; untere und 
mittlere Äste zu 2—4 gequirlt, die längeren mit bis 5, 
2—4blütigen Ährehen; grundst. B. anfangs eingefaltet, 
bis 5 dm lang, steif, bläulichgrün. a. A. Parlatörii. 
m traubig bis ährig zusammengezogen, aufrecht; Äste zu 
1—2, meist nur 1 (selten 2) Ährchen tragend ....5 
Gemeiner W. Ährehen 3-6blütig; Granne der Decksp. aus 
der Mitte des Rückens entspringend; Halme bis 6 dm hoch. 
A. pratönse. 
Alpen-W. Ährchen 6—8blütig; Granne über der Mitte u.s. w.; 
Halme bis 1 m hoch. T, Kt. Kr. I. . . . A. alpinum. 
Weichhaariger W. Decksp. in der Rückenmitte begrannt, 
| gegen die Spitze zu trockenhäutig und silberweiß. — 
Gemeine, bis 1 m hohe Wiesenpf. . A. pub6scens. *) 
| Amethystblauer W. Decksp. unter der "Rückenmitte begrannt, 
| im unteren Drittel violett, sonst trockenhäutig und silber- 

| weiß. — Seltene, 2—5 dm hohe Alpenpfl. T. Kt. 
A. amethystinum. 


6 


46. Seslerie; Sesleria. (S. 93.) 


Hochalpine, im Sommer blühende, bis 15 cm hohe Gräser mit 
kugeligen bis eiförmigen, kleinen Scheinähren von 
stahlblauer bis bleichgrüner Farbe und en 


1 IN ee ee TS 
Gräser meist niedrigerer Gegenden mit kugeligen bis Fislichen 
Scheinähren und + plötzlich zugespitzten B. . . . .. 3 


Kleinköpfige S. Scheinähre eiförmig, dunkelblau; Decksp. 
in 5 Grannen ausgehend. (Fehlt in N. und I.) 

S. microc6phala. 

Kugelköpfige S. Scheinähre kugelig, bleichgrün bis bläulich ; 

Decksp. an der Spitze ausgerandet und kurz begrannt. 

@eltinN.0.8b) -»:.... S. sphaeroc£phala. 


*) Kommt selten mit f. kahlen B. vor und unterscheidet sich dann von 
dem ähnlichen Gemeinen W., A. pratense, durch: oberseits nicht rauhe B. 


p un, un num, 


u. nun p un u un p S, 
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Herbst-S. Im Herbste blühende Pfl. mit flachen oder rinnigen, 
sehr rauhen B. und 5—9 cm langer, weißlicher, walzlicher 
Scheinähre. ErT. - - - . e «we Er S. autumnälis. 

Frühblühende Arten mit 1—2 cm langen, kugeligen bis m 
Helen'Scheinähren = s s o s 0 ce. a E een 


Blaue S. (Fig. 150.) Scheiden der Grundb, nicht zerfasert, rinnig 
bis zusammengerollt; Scheinähre amethystblau, bis 1 cm lang. 
S. coerülea. 

Schmalblätterige S. Scheiden der Grundb. zuletzt an der 
Basis in schlängelige Fasern aufgelöst, flach; Scheinähre 
erzfarben, 1—2 cm lang. Kr. I...» « S. tenuiiölia. 


54. Koelerie; Koel£ria. (S. 95, 96, 100.) 


Lieschgrasartige K. 1jährige, 1—5 dm hohe Pfi. des 
südlichsten Gebietes mit bis 5 cm langer, sehr dichter, oft 
gelappter Scheinähre; Decksp. begrannt; Halm kahl; B. 


zottig. Süd-T. I.. o. > E T Ne K. phleoides. 
Aana RE a ia aa a 0 e E a r EN 2 
Haarige K. Decksp. begrannt; Halm oben filzig; B. kahl. 
— Alpenpfl. T. Ki . "gere .. - K. hirsüta, 
Decksp. ohne Granne, aber oft mit Stacholspitze. — Pi. 
niedriger bis gebirgiger Gegenden . . . . . er | 


Walliser K. Vertrocknete Scheiden der B, zuletzt in gewun- 
dene und verwebte Fasern zerfallend; grundst. B. zusam- 
mengeröllt, kahl; Scheinähre dicht, gedrungen. er 

K. Valesiaca. 


Keine solchen zerfasernden Bscheiden; B. + flach bis borstlich 4 
Kammförmige K. (Fig. 155.) B. flach, + weichhaarig, gras- 
grün; Decksp. ziemlich spitz . . .. » » K. cristäta. 


Seegrüne K. B. rinnig, schmal, kahl, seegrün; Decksp. 
stampflich. (Fehlt in O. T, Sb. St. Kt) - - - K. glauca. . 


56. Perlgras; Melica. (S. 91, 96, 102.) 


Gewimpertes P. (Fig. 176.) Scheinähre walzlich, durch die 
am Rande dicht wimperhaarigen Decksp. nach dem Ver- 
blühen weißhaarig. (Fehlt in Sb). » + + +» M. eiliäta. 


Rispengräser mit kahlen, oft bunten Ährehen. . . . » .2 
Einblütiges P. Rispe ganz locker, abstehend, einseitswendig 
mit aufrechten Ährchen . ....... M. uniflöra. 


Rispe traubenförmig zusammengezogen, einseitswendig, mit 
hängenden Ährehen und grünlichbraunen bis purpurbraunen, 


weißberandeten und grünnervigen Decksp. . . . .. » 3 
Nickendes P. (Fig. 177.) Wst. kriechend; Bhäutchen sehr kurz, 
bräunlich; Decksp, dünn, krautig . . . . . M. nutans. 


Buntes P. Wst. rasig; Bhäutchen verlängert, weißlich; Deck- 
sp. dicklich, steif. B. M. I.. . es. os M. picta. 
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Fig. 176. Fig. 177. 
Gewimpertes Perlgras. a Scheinähre a Nickendes Perlgras; 
heim Anfninhen, p nach dem Blühen; re 
c Bt. 


61. Rispengras; Poa., (S. 100.) 


f Bscheiden und Halme 2schneidig-flach . . » ...... 2 


iee und Halme manchmal zusammengedrückt, aber 
nicht 2schneidig-flach . . ©.. .se eseo ...:4 


erg rer R. Bis 5 dm hoch mit aufrechter 

Rispe und 5-9blütigen, länglichen Ährchen; West. mit 
langen Ausläufern. — Gemeines Gras trockener Orte. 

P. compréssa. 

Bis 1:5 m hoch mit einseitig überhängender Rispe und 3—5- 

blütigen, eiförmigen Ährchen; Wst. mit kurzen Ausläufern 

oder ohne solche. — Gebirgsgräser ae wor m ne 3 


Bastard-R. B. lineal-lanzettlich, lang und spitz verschmälert, 
BRD er a ar P. hybrida. 


Chaix R. B. plötzlich dresit am Ende mützenförmig 
zusammengezogen. Sud. und A. (Fehlt in O. Sb, St. Kr. I.) 

P. Chaíxii. 

Untere Rispenäste zu 1—2 *). . 2.22.2020. . -5 

Untere Rispenäste halbquirlig, meist zu 5 (selten zu 2— 5 

LO E E R e, BTL a a 11 


Mont-Cenis-R. West. ästig, kriechend, zusammengedrückte, 
2zeilig beblätterte Ausläufer und bis 3 dm hohe Halme 
treibend; B. oft Er lineal. A. . . . . P. Cenisia. 


Ohne kábelen each 6 
nn 1.) Yarglı Vergl. auch das Hain-R., P. nemoralis, 


4 
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Einjähriges R. Bscheiden zusammengedrückt. — 1jähriges 
(selten 2jähriges), gemeines Unkraut mit breitlinealen, 
hellgrünen B. und zuletzt herabgeschlagenen, unteren 
Bümmänten.t 0,5. So E enl hey P. ännua. 

Bscheiden f. stielrand. — Ausdauernde (oft alpine) Gräser mit 
linealen B.; Rispenäste + abstehend bis aufrecht . . .7 

Alpen-R. Bhäntchen der unteren B. kurz, abgestutzt, der 
oberen länglich; B. lineal, flach. Geb. . . . . P. alpina. 


Abart: Badner R., P. Badönsis, mit knorpelig- u beran- 
deten B. und meist grünlichen Ährchen. N. O. M. T. Kr. 


6 


Bhäutchen bei allen B. länglich, spitzlich . . . . - ..8 


Zwiebeliges R. Halmgrund zwiebelig verdickt; B. A 
lineal, die grundst. f. fädlich; Bhäutchen länglich, spitz; 
Bt. durch Wolle verbunden. — Pf. niedriger, sonniger 
Gegenden, deren Ährchen oft in beblätterte Triebe aus- 
m a O E E E E E m P. bulbösa.*) 


IE nicht oder kaum verdickt . . » 2.2... 9 
Zwergiges R. Rispe aufrecht mit f. rechtwinkelig abstehen- 
den, rauhen Ästen; Ährchen gleichförmig zerstreut, eiförmig, 
4—6blütig. Kt. Kr... 2.0... .. . P. pümila. 


Rispe oberwärts nickend bis en se re arg an, * 
zogen; Äste nicht rauh . 10 


Kleines R. Ährchen länglich-eiförmig, 4 sblütig; das 
oberste Halmb. meist kürzer als seine Scheide. — Pf. 
zart, armblütig, ge oder violett überlaufen mit feinen 
Rispenästen, BEG a0 ne . 2... 0.RP. minor. 

Schlaffes R. Ährchen eiförmig, 2—3blütig; das oberste 
Halmb. meist länger als seine Scheide. — Pfi. meist seegrün 
mit steiferen Rispenästen. Sud. u. A. (Fehlt in Sch, M. O. N. I.) 

P. laxa. 

Bhäutchen sehr kurz oder fast fehlend, abgestutzt . . . 12 

Bhäutchen länglich, vorstehend, spitz . . . 14 

Hain-R. Oberste Bscheide kürzer als die Bilache; Thsikg, 
grün, vorn mit einem gelben Fleckchen ; Ährchen klein, 
in oft schlaffer Rispe . . . . . . P. nemorälis. 

Oberste Bscheide länger als die Biläche en 


Hechtblaues R. Wuchs dichtrasig, ohne Ausläufer; Pf. 
hechtblau, bis 3 dm hoch. Geb. (Fehlt in N. = I.) 
P. caésia. 


ragen Fig. 165.) Mit kriechenden Ausläufern; Pfl. meist 
gras-, seltener seegrün, gewöhnlich 2—6 dm, selten bis 
1 m hoch. — Gemeines Wiesengras . . P. pratensis. 


Violettes R. Alpengras mit grundst., f. stelsumden, einge- 
rollten B., die halmständigen + Hach; Ährchen meist 
3blütig, deren Achse unter den Bt. durch büschelförmige 

| Härchen gebärtet. T. Sb. St. Kt. Kr.. P. violäcea.**) 


Gemeine EEE mit flachen B. und bis 5blütigen 
Ährchen . ee: 


*) Hievon weicht das Krainer R., P. Carniölica, durch das Fehlen 
der Wolle ab. Kr, I. 
Ährchen sowohl begrannt als wehrlos, daher auch zur folgenden 
Gattung als Behaarter Schwingel, F. pilösa, gerechnet. 


13 


14 
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Gemeines R. Halme und Bscheiden rauh; Ährchen grün 

und oft violett überlaufen . . . . . . P. triviális. 

154 Spätblühendes R. Halme und Bscheiden glatt; Ährehen 
grün mit gelbem Flecken vor der Spitze der Decksp. 

(P. fertilis.) P. serötina. 


64, Schwingel; Festúca,*) (S. 101.) 


Alle B., sowohl des St. als der grundst., nicht blühenden 
Sprosse flach, + lineal (vergl. Fig. 179) » . . re | 


Alle B. oder wenigstens die unteren oder die der nicht blühen- 
den Sprosse borstlich zusammengefaltet (vergl. Fig. 169) . 9 
Riesen-Sch. Schlängelige Granne der Decksp. bis 3mal 
länger als dieselbe. — Bis über 1 m hohes Wald- und 
Augras mit flatteriger Rispe und bleichgrünen Ährchen. 
F. gigantea. 
Decksp. stachelspitzig oder höchstens sehr kurz gegrannt 3 
Goldiger . Sch. . Alpengras; Bscheiden der grundst., nicht 
blühenden Sprosse knorpelig verdickt, die bis 1 m hohen 
Halme f. zwiebelig umgebend; B. schmal-lineal; Ährchen 
glänzend braungelb in langer, ee ir Rispe. 
WB Er «+ 5 . . F. spadicea. 
Bscheiden u. s. w. nicht ER verlieh et. | 
Wat. rasig, ohne Ausläufer . ». ». a 2 2202 b sD 
Wst. mit kriechenden Ausläufem . . . 2 2 2...8 


| Bhäutchen vorgezogen, länglich . . .». 22... 6 


3 


4 


54 Bhäutehen abgestutzt, sehr kurz. — Häufige Wiesen- und 
7 


ES VE WETTE EL I 
Ansehnlicher Sch. Bis 1 m hohes Gras der Süd-Alpen mit 
verlängert-linealen, gleichfarbigen, oben rauhen B.; Rispe 
oft sehr groß, überhängend; Decksp. nervig. T. Kr. 
F. speetäbilis. 
Wald-Sch. Bis über 1 m hohes Gras der Bergwälder mit 
breiten, lineal-lanzettl,, oben blaugrünen, unten dunkel- 
grünen B,; Rispe aufrecht; Decksp. nervig. 
F. silvätica. 
Hoher Sch. (rig. 178,) Bis 1m hohes Gras mit + zusammen- 
gezogener Rispe; Ährehen 5—10blütig. . . F. elätior. 


Rohrartiger Sch. Bis 1'5 m hohes Gras mit weitschweifiger 
Rispe; Ährchen 4—5blütig . . . . F. arundinäcea. 
Schönster Sch, Alpengras bis 5 PA hoch, mit bis 3 mm 
breiten B.; Äste der Rispe glatt; Ährchen grün und 
violett gefleckt. A ie RN Scheuchzéri. ) F. pulchélla. 


8 
Berg-Sch. Berg- und nn von kräftigem Bau, bis 1'5 m 
hoch; B. bis 15 mm breit; Äste der Rispe rauh; Ährchen 


bläulichgrün. N. Ò. I. . (E€. drymeia.) F. montäna. 
*) Bei dem ungemeinen Formenreichtume dieser Gattung konnte ins- 


besondere von den mit F. ovina verwandten Formen nur eine Auswahl 
geboten werden, 
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| Bhäutchen ganz kurz, beiderseits geöhrt (also 2öhrig).. . 10 
| Bhäutehen länglich bis eiförmig, nicht beiderseits geöhrt. — 


Alpine oder gebirgsbewohnende Gräser . . »....» 17 

Alle B. borstlich, zusammengefaltet. . . . . din efe EN 

10) Die Halmb. flach bis etwas rinnig, aber nicht zusammen- 

TOi rs Hia: zamemnand onlatsims s TE E e ARS Y 15 

Alpen-Sch. Obere Bscheiden der grundst., nicht blühenden 

Sprosse geschlossen, ungefurcht. — Zartes Alpengras mit 
haarfeinen B, und lichtgrünen Ahrchen. T, Sb. Kt. Kr. 

11 F. alpina. *) 


Obere Bscheiden der grundst. u. s. w. Sprosse der Länge 
nach gespalten, nur gegen den Grund zu geschlossen, — 
Pfi. meist niedrigerer Gegenden . . . . . Mice a 


Fig. 178. Fig. 179. 
Hoher Schwingel. Taube Trespe. 


Gefurchter Sch. Obere Bscheiden der grundst., nicht blühen- 
den Sprosse gefurcht; B. steif, borstig ; Halm kräftig, oben 
+ rauh s ane aan wie ne San o 


Obere B. u. s. w. getrocknet ungefurcht . . x...» 13 


Schaf-Sch, (Fig. 169.) B. ohne blaugrauen, abwischbaren Wachs- 
überzug, + grün bis etwas grau. — Niedriges, sehr dichte 


13 Rasen bildendes Gras. (Fehlt in Sch. St, Kt. Kr. I) F. ovina. 
B.mit abwischbarem Wachsüberzuge, blaugrün, starr, dicklich 14 


*) Der Amethyst-Sch., F. amethystina, unterscheidet sich durch die 
von einer engen Längsfurche durchzogenen oberen Bscheiden. N. 0. B. Sb. T 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 8 
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Seegrüner Sch. Felsbewohnende Art mit begrannten Decksp. 
F. glauca. 

Sand-Sch. Sandflächen bewohnende Art mit spitzer, aber 
nicht (oder kaum) begrannter Decksp. m. N. F. vaginäta. 


Roter Sch. Wst. kriechend, lockere Rasen und einzelne Halme 
treibend; der unterste Rispenast meist von den anderen 


14 


15 entfernt. — Pfl. häufig auf GmaplMsen: Wegen u. s. w. bis 
„a wi ea 2... F. rubra, 
Wst, dichte Rasen bildend. . >. oec. $ oca oiai ole 16 


Verschiedenblätteriger Sch. Bis 1 m hohe Pfl. der Berg- 
gehänge mit f. flachen Halmb, und grünen Ährchen; 
B. der grundst. Sprosse von den Halmb. sehr verschieden, 
haarförmig, lang . . se.. F. heterophýlla. 

Norischer Sch. Niedrige Alpenpā. mit rinnigen Halmb.; 
B. der grundst. Sprosse steif, borstig, von den Halmb. nicht 
sehr abweichend ; Bscheidennichtzerfasernd. A. (Fehlt in N. I.) 

F. Nörica. *) 

Schlaffer Sch. B. auf der oberen Seite samtartig kurz- 

haarig; untere B. zusammengefaltet, obere flach, schmal- 


16 


——_ nn  —— ———. 


17 lineal; Rispe schlaff, überhängend, mit haarfeinen Ästchen. . 
BEE. I: We ee ee a N RG . F. laxa. 

Alle B. kahl, i ingetiltet, fadlich s a.“ eh u. 18 
Bunter Sch, B. steif, dieklich ; Decksp. spitz. Geb. (Fehltin Kr. I.) 

18 F. vária. 
Zwerg-Sch. B. fein, dünn, f. hutas okei plötzlich 
zugenpitst. Ans o es e o a T P . F. pümila. 


65. Fuchsschwingel; Vúlpia. (s. 101.) 


Gewimperter F. Decksp. zottig und überdies dicht be- 


wimpert; Rispe ährig zusammengezogen. Süd-T. I. 
1 V. eiliäta. 


Decksp. glatt oder rauh, unbehaart . ... vr... 2 
Mäuseschwanz-F. (Fig. 168.) Rispe f. ährig zusammengezogen, 
bogenförmig niekend, nahe dem obersten Halmb. beginnend. 

| (Fehlt in O. M. 8b. Kt) » «++... V. myúros. 
| arani vom nen Rispe mit abstehenden Verzweigungen, 


aufrecht, vom obersten Halmb. entfernt. B. Süd-T. Kt. I. 
V. sciuroides. 


68. Trespe; Bromus. (8. 68.) 


Ährehen (besonders nach dem Blühen) zur Spitze verbreitert, 
f. dreieckig bis länglich-keilförmig; Vorsp. kammförmig ge- 
wimpert. — Einj. Gräser auf wüsten Stellen, Äckern u.s.w. 2 


Ährchen stets nach vorn verschmälert . . . .. ss- 5 


*) Hievon unterscheidet sich der ebenfalls A. bewohnende Bunte Sch., 
F. picta, durch haarförmige B. der grundst. Sprosse u. untere, bald in Fasern 
#etfallende Bscheiden, 
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Dach-T. Ährchen und ihre Stiele weichhaarig; Rispe schlaff, 

2 überhängend; Halm oben flaumig . . . B. teetörum. 
Ährchen und Stiele höchstens rauh oder etwas borstig . . 3 
ir T. Rispe besenartig, aufrecht, zum Grunde ver- 


schmälert; Ährchenstiele kurz, aufrecht abstehend; Halme 

naapa o bate TP ta E E ey eo. + B. Madriténsis. 
| Rispe locker, ansehnlich, weitschweifig, ausgebreitet; Ährchen- 
etlele ungleich lang j is ensaiat m... cn. 3° 4 
Taube T. (Fig. 179.) Halm kahl; Ährchen ohne Grannen bis 

4 2 cm lang; Rispe überhängend . BR Ep B. sterilis. 
Riesen-T. Halm oben flaumig; Ährehen ohne Grannen 
4—6 cm lang; Rispe aufrecht. r. . . . . B. mäximus. 
Untere Hüllsp. 1-, obere 3nervig; Vorsp. am Rande flaumig. 
— Ausdauernde, ansehnliche, bis über 1 m hohe Arten 6 
Untere Hüllsp. 3—5-, obere 5—vielnervig; Vorsp. am Rande 


or 


kämmig-gewimpert. — 1—2jährige Arten . ..... 8 
j Grannenlose T. Decksp. ohne oder mit kaum merklicher 
6 Granne; B. und Bscheiden kahl .... . B. inermis,. 


Ecken, begrannt; wenigstens die untersten B. haarig . . 7 


Aufrechte T. Rispe aufrecht, f. gleichmäßig ausgebreitet; 
die sehr schmalen Grundb. gewimpert. — Wiesengras. 
3 B. eréctus. 
Rauhhaarige T. Rispe locker, überhängend; B. breitlineal, 
sowie die untersten Bscheiden rauhhaarig. — Waldgras. 
B. asper. 


Roggenartige T. Bscheiden kahl#); die Decksp. zur Frzeit 
walzlich eingerollt, stielrundlich, voneinander abstehend und 
sich nicht deckend. (Variiert mit kahlen und weichhaarigen, 
gegrannten und f. ungegrannten Ährchen.) B. secalinus. 

Untere Bscheiden + behaart; Decksp. sich zur Frzeit dachig 
decekend c ==... owy EEA ol AAS S 9 


Grannen gerade vorgestreckt, höchstens zur Frzeit etwas 

9 EPORA is 05 e a ae a ara. area 10 
Grannen nach dem Verblühen und zur Frzeit am Grunde 
gedreht und (besonders trocken!) spreizend zurückgebogen 13 


Weichhaarige T. (Fig. 167.) Äste der Rispe und Ährchen 
weichhaarig (sehr selten letztere kahl); Seitenränder der 
Decksp. über der Mitte in einem stumpfen Winkel vor- 
ee RE B. mollis. 

Ährchen kahl; Rispenäste rauh . . . 22200. 11 


Traubige T. Rispe schmal, traubig, nach dem Verblühen 
zusammengezogen; Decksp. seitlich ohne stumpfen vorge- 

11 zogRnen Winkel, 4.41.54: A an B. racemösus. 
Rispe auch nach dem Verblühen locker; Decksp. an den 
Seitenrändern stumpfwinkelig vortretend . ..... 12 


10 


*) Die sehr seltene Form mit unteren behaarten Bscheiden unterscheidet 
sich von den folgenden Arten zur Frzeit durch die angegebenen Merkmale, 


gë 


IX, Gräser, 


Acker-T, Ährehen schmal-anzettlich, violett oder grün und 
violett gescheckt; Decksp. und Vorsp. an Länge f, gleich. 
B. arvensis, 


Verkannte T. Ährchen breiter, länglich-lanzettlich, graugrün 
oder rötlich überlaufen; Decksp. länger als die Vorsp.; 
Rispe zuletzt überhängend . , . . . B. commutätus. 

Abstehend-begrannte T. Ährchen länglich-lanzettlich, bis 
2 cm lang, zur Frzeit mit etwas gelockerten Decksp. und 
deshalb durchscheinender Achse. (Fehlt in 2 Sch. Sp.) 

B. pätulus.*) 

Sparrige T. Ährchen eilanzettlich, bis 3 cm lang, zur Frzeit 
mit dicht dachigen, sich deckenden Spelzen; keine Achse 
des Ährchens sichtbar. T, N. M. Kt. I. B. squarrósus. 


69. Zwenke; Brachypödium. S. 83, 99.) 


Zweiährige Z. Kleines, 1—3 dm hohes, 1jähriges Gras des 
Triester Gebietes, mit 2—5 am Ende des Halmes ge- 

1 näherten, fingerig zusammengestellten Ährchen. 1. 
B. distächyon. 
Ausdauernde, höhere Gräser mit 2zeilig angeordneten Ährchen 2 


Wald-Z. (Fig. 124.) Rasenbildend ; Grannen dünn, leicht gewellt, 
die der oberen Decksp. länger als diese . B. silväticum. 
Feder-Z. Mit kriechendem Wst.; Grannen gerade, steif, die 
der oberen Decksp. kürzer als diese . . B, pinnätum. 


D 


71. Lolch, Raygras; Lölium. (8. 82.) 


Ausdauernde, rasenbildende Gräser mit blühenden Halmen 
1 und grundst,, dicht gedrängten, nicht blühenden Bbüscheln 2 
1(selten 2-)jährige, nicht rasige Gräser ohne’ solche Bbüschel 3 
Ausdauernder L., englisches Raygras. (Fig. 123 a, b.) Junge 
B. (gewöhnlich einfach-)gefaltet; Decksp. ungegrannt. 

L. perönne. 
Italienischer L., italienisches Raygras. Junge B, einge- 

rollt; wenigstens die oberen Decksp. deutlich begrannt. 
(Fehlt MO.Boh Kr) ou can 0. 0“ L. Itälicum. 


Taumel-L. Hüllsp. so iu oder länger als das Ährchen ; 
Halme 3—10 dm hoch, steif; Ähre bis 3 dm lang. — 
Häufiges Saat-Unkraut. . . . . . . L. temulöentum. 

Hüllsp. deutlich kürzer als das meist unbegrannte Ährchen 4 


Lein-L. Unkraut in Leinfeldern; Ähre gegen 1 dm lang; 
Decksp. am Grunde knorpelig. 
(L. linieolum.) L. remötum. 
Steifer L. Unkraut des südlichsten Gebietes; Ähre schmal- 
lineal, 1—2 dm lang; Decksp. am Grunde krautig, I. 
L. rigidum., 


TORTE: Die Rispe ist bei dieser und der folgenden Art locker, anfangs auf- 
recht, später überhängend; bei der Spanischen Be: B. molliförmis, ist sie 
eilänglich, aufrecht, gedrungen und später zusammengezogen. E 
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73. Quecke; Agropfrum. (s.) 


Kämmige Q. Ähre oval bis länglich, 3—4mal länger als 
breit, durch die abstehenden Ährchen kämmig-2zeilig; 
Ährchen lineal-lanzettlich; Wst. rasig. y. A. eristätum. 


Ähre lineal, vielmal länger als breit; Ährchen angedrückt 2 


1 


Wat.taserig, tag e Se TEE 3 
West. kriechend, Ausläufer treibend . . .. x 22.20. 4 


| 
Hunds-Q. Granne der Decksp. bis 2mal so lang als dieselbe; 
B. weich, unten dunkelgrün, flach. — In Gebüschen und 
3 FE ET A. caninum, 
Verlängerte Q. Decksp. stumpflich, grannenlos; B. steif, 
blaugrün, eingerollt. — Auf Sumpfwiesen und Salzstellen. 
Baur es LE DE UEE A. elongätum. 
| | 


Binsen-Q. Nerven der Boberseite dicht mit vielen Reihen 
sehr kurzer Haare besetzt, B. dadurch samtig. — Pfi. mit 
blaugrünen, zuletzt eingerollten B., bis 8 dm hohen 
Halmen und ungegrannten, bis 2 dm langen Ahren. Kr. T. 

A. jünceum. 

Nerven der Boberseite mit je 1 Reihe von kleinen Börstchen 

heaetat, dadurch xauhı... sassa sie niesieni 5 «= 5 


Hüllsp. und Decksp. lanzettlich, spitz, 5—Tnervig . . . . 6 


5 Hüllsp. (besonders d. oberen Bt.) lineal, vorn gestutzt oder 
plötzlich verschmälert und mit Stachelspitze oder Granne 7 


Kriechende Q. (Fig. 126.) B. weich, grasgrün, nicht stechend, 

+ flach; Ahrchen 4—õblütig; Hüllsp. mit 5—7 Nerven. 

6 
: 


— Gemeines Unkraut . » 22.2... A. repens. 
Stechende Q. B. starr, + seegrün, besonders an den nicht- 
blühenden Trieben f. stechend, eingerollt; Ahrchen 7—9- 
blütig; Hüllsp. mit 7 dicken Nerven. 1. . A. pungens., 
Strand-Q. Ährchen 5—11blütig; Ähre gedrungen, dick, 
4kantig; Hüllsp. stachelspitzig. 1. . - . . A. litoräle. 
Blaugrüne Q. Ährchen 3—5blütig; Ähre schlank, dünn, 
nicht 4kantig; Hüllsp. quer oder schief abgestutzt, manch- 
mal begrannt. B. M. N. O. Süd-T. I. . A. interm&dium. 


76. Walch; Aögilops. (S. 83.) 


lang; Hüllsp. 2—3gramig. I.. . . . A. triuneiälis. 


Langgranniger W. Ähren lineal, samt den Grannen 10—15 cm 
1 
Ähren eiförmig, samt den Grannen bis 6cm lang .. . 2 


Eiförmiger W. (Fig. 135.) Ähre mit 3—4 Ährchen; Hüllsp. mit 
MER, BRa-E.%.. on a olewwilene lee A. oväta. 
Dreigranniger W. Ähre mit 4—6 Ährchen; Hüllsp. mit 
B-33: Gsannen; I. ; + x + Iuuclwninenn A. triaristäta. 
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77. Weizen; Triticum. (S. 83.) 
Übersicht der wichtigsten, gebauten Arten: 
Ährenspindel zäh; reife Körner frei aus den Spelzen aus- 
BE NEN EN ae A a 2 


Ährenspindel zerbrechlich ; reife Körner beschalt, nämlich von 
den Spelzen bleibend Gasola. 2222... 6 


Polnischer W. Hüllsp. so lang oder länger a alle Decksp., 
papierartig; Ähre auffallend lang, blaugrün; Ährchen bis 
ILL ee T. Polönicum. 


Hüllsp. kürzer als alle Decksp., pergamentartig . . . . 3 
Hüllsp. nur oberwärts deutlich (unten nur schwach) gekielt 4 
Hüllsp. bis zum Grunde scharf gekielt . ....... 5 


Gemeiner W. Ähre lang, + locker . . . . T. vulgäre. 
a Te Sommer- oder Bart-W., T. ke dir A Bier mit begrannten 


3 


Ährchen. — Winter- oder Kolben- W., T. hibérnum, mit 
unbegrannten Ährchen. 


je Igel-W. Ähre kurz, nur 3—4mal länger als 


Kreis ane Cd. oonan 2% . . T. compäctum. 
Englischer W. Fr. nicht TEEN N kurz, dick, 
oben breit gestutzt . . . 2.0... T. türgidum. 
Glas-W. Fr. leicht zusammengedrückt, länglich, schmäler, 
etwas spitzlich; Grannen sehr lang .. . . T. durum. 

k a Ährchen zumeist nur ikörnig; Ähre gedrungen. 
T. monocöccum. 

da a We RE E 0 ES Er Ze Er ri 
Emmer, Zweikorn. Ähre gedrungen, 2zeilig; Ährehen 
meist 2kömig.. ». < e cisne b .. .. T, dicöccum. 
Spelz, Dinkel. Ähre schmal, locker; Täkvebén meist 3körnig. 
T. Spelta. 


78. Gerste; Hördeum. (s. s4.) 


Die 3 nebeneinander stehenden Ährchen sitzend (wenn die 
Seitenährchen scheinbar gestielt, zieht doch die Hüllsp. bis 
zum Grunde herab!). — Kulturgräser . . . 2»... 2 

Die Seitenährehen jeder Ährchengruppe unter den Hüllsp. 
deutlich gestielt, unfruchtbar (3°). — Wildwachsende Arten 5 

Ähre 6zeilig; alle Ährchen fruchtbar und gegrannt . . . 3 

2} Ähre 2zeilig; die seitlichen Äbrehen unfruchtbar (g) und 
grannenlos è . e ss s.s inte Au ee 4 

Sechszeilige G. Alle Ährchen gleichförmig gestellt, Ähre 
daher Beeilig... . E a .anale ir a H. hexästichon. 

Gemeine G. Mittleres Ährchen jeder Gruppe mehr der 
Spindel angedrückt, daher die Ähre + 4kantig. 

H. vulgäre. 

Zweizeilige @. (Fig. 127.) Ähre verlängert, lineal; Grannen 
parallel, aufrecht . ©. c. es s e-e H. distichum. 

Pfauen-G. Ähre kürzer, mehr pyramidenförmig; Grannen 
fächerförmig abstehend . . - . . . H. Zeöcriton. 
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Mäuse-G. Hüllsp. des mittleren Ährchens federartig lang 
gewimpert, lanzettlich bis lineal . . . . H. murinum, 
Alle Hüllsp. von ganz kurzen Erhabenheiten rauh, aber nicht 
FONN aaran E a TE a 6 
Meeres-G. 1jährig; Halme meist aufsteigend, 1—3 dm hoch, 
bis nahe zur Ahre beblättert; obere Hüllsp, der seitlichen 
(c) Ahrchen halblanzettlich. T, (in M. und N. manchmal einge- 

6 schleppt.Y. Tu ME aid le a H. maritimum, 
Roggenartige G. Ausdauernd; Halme bis 8 dm hoch, meist 
aufrecht, schlank, oben weithin nackt; alle Hüllsp. borstlich. 
Dt. = 55 gras .  H, secalinum, 


X. Fam.: Ried- oder Scheingräser; Cyperäceae. 


(8. 34). 
Bi TEBBeHlechUg- e o nun on ee .2 
e En JA 

c 
= 
e 
> 
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Fig. 180. Fig’ 181. 
a Elyne; b 2 zweiblütige Ährchen; a Kobresie; b Ähre; c 9, 4 0° 
c Ährchen mit 1 Q und 1 Ẹ Bt. 1blütiges Ährchen, 


Riedgras. Ährchen zumeist mehrblütig; Frk. (and Fr.) von 
einem krugförmigen Deckb. („Schlauch“) allseitig eingehüllt, 
so daß nur die 2—3 N. heraustreten. — Pfi. der Ebene bis 
Hochgebirge s = e eso WOT .... . 10. Carex. 

Frk. und Fr. von keinem „Schlauche“ behüllt. — Hochalpen- 
Scheingräser mit grundst., borstlichen oder linealen B. und 
endst., einfachem oder gelapptem, ährigem Btstande; Ähr- 
chen 1-2-blüig .. a e agit sa eiir piee ii 3 


120 X. Ried- oder Scheingräser. 
Elyne. (Fig. 180.) B. fast borstlich, von Halmlänge; Ähre gelb- 
braun, einfach, aus 2blütigen Ahrchen aufgebaut; untere 

Bt. jedes Ahrchens 9, obere g. A. (Fehlt in N.) 
8. Elyna spicäta. 
3) Kobresie. (rig. 181.) B. schmallineal, kürzer als der Halm; 
Btstand' rotbraun, gelappt, aus 4—5 linealen Ahren auf- 
gebaut, die aus iblütigen AÄhrchen bestehen; untere 

Ährchen 9, obere g. A. (Fehlt in N. Kr. 1y 

9. Kobrésia carícina. 


(m u. Spelzen in den Ährchen allseitig angeordnet . . . 5 


t) Bt. u. Spelzen in den Ährchen 2reihig . . ...... 10 


Wollgras. (Fig. 182.) Bt. mit meist aus vielen (seltener 4— 6) 
Borsten gebildetem P.; die Borsten verlängern sich nach 
dem Verblühen bedeutend, so daß aus den Ahrchen seidig- 
wollige Fäden herausragen; Halme mit 1 endständ. oder 
mehreren, doldig gehäuften Ährchen . 2. Eriöphorum. 


5 


Wenn Pborsten, dann ragen diese nicht aus den Ährchen 
17T RA Er l ee a a AS 6 


Fig. 182. Fig. 183. 


a Btstand, b Fr. mit den Pborsten vom a Btstand, b Bt, der Schneide. 
Breitblätterigen Wollgras. 


Binse. Ein einziges Ährchen auf dem Halmende oder 


b einzelne auf den Halmästen . . ..... 3. Scirpus. 
Mehrere bis viele Ährchen zu Ähren, Knäueln, Köpfchen, 
BE Bw. verein. -, E E we re 7 
Ährehen mit 5—7 Spelzen; untere 3—5 Spelzen des Ährehens 

7 kleiner u. keine Bt. tragend - . ©. 2 ce sses 8 


Höchstens die untersten 1—2 Spelzen unfruchtbar, so groß 
oder größer als die anderen . . 2.2.0... .9 
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Schneide. (Fig. 183.) P. fehlend. — Bis 2 m hohe Pf, mit 
langlinealen, am Rande und Kiele sehr rauhen B. und 
kräftigen, beblätterten Halmen; Ährchenknäule in an- 
sehnlichen, zusammenges. Rispen. (Fehlt in B. M. Sch. Kr.) 

6. Clädium Mariscus. 


Schnabelbinse. (Fig. 184.) P. aus einigen kurzen Borsten ge- 
bildet. — Bis 5 dm hohe Moorpfl. mit schmallinealen, 
nicht rauhen B. und schwachen, beblätterten Halmen; 
Ährchenbüschel teils einzeln, teils an den Halmenden f. 
doldentraubig bis kopfig gehäuft . 7. Rhynchöspora. 


Weiße Sch., Rh. alba, mit faserigem Wst. und zur Btzeit weißen, 
dann rötlichen Ährchen. — Braune Sch., Rh. fusca, mit kriechen- 
dem Wst. und gelbbraunen Ährchen. T. 0. B. Sb. Kt. Kr. 


Fig. 184. Fig. 185. Fig. 186. 
a Btstand, b Ährchen, a Btstand, b Ährchen, a Btstand, b Ährchen, 
c Bt. der Braunen c Bt. vom Schwärz- c Bt. vom Schwärz- 
Schnabelbinse. lichen Cypergras. lichen Knopfgras. 


Fransenbinse. Gr. gewimpert; P. fehlend; N.2; Ährchen in 
einfachem oder zusammenges., doldenartigem Btstande am 
Ende des zarten, beblätterten Halmes. — Niedrige, 1jährige, 
südliche Pl...» 22. .2.....%4 Fimbristylis. 

Doldige F., F. ännua, mit bis 6 Ährchen in einfacher Dolde. 
9 Süd-T. Sb. Kr. I. — Gabelige F., F. diehötoma, mit vielen 
Ährchen in zusammengesetstem Bistande. Süd-T. I. 

Binse. Gr. ungewimpert; P. borstenförmig oder fehlend ; N.2—3. 
— Ausdauernde oder 1jähr. Pfl., im letzteren Falle mit bloß 1 
endst. oder mit mehreren, kopfig gebüschelten Ahrchen. 

3. Scirpus, 
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Cypergras. (Fig. 185.) ljährige oder mit kriechendem Wst. 
ausdauernde Pfl.; Ährchen ausgezeichnet 2zeilig, meist viel- 
blütig ; höchstens die 2—3 untersten Spelzen blütenlos, leer. 

1. Cyprus. 

10) Knopfgras. (Fig. 186.) Dichtrasige, ausdauernde Pf.; 2—10 
Ährehen in einem + dichten, von 2B. behüllten Köpfchen ; 
Ährchen nicht so ausgesprochen 2zeilig, wenigblütig; von 

den 6—9 Spelzen tragen nur die 2—4 obersten Bt., die 
untersten sind leer und kleiner . . . . 5. Schoenus. 


Schwärzliches K., Sch. nigricans; Köpfchen aus 5—10 Ährchen, 
deutlich endst.; Hüllb. länger als dasselbe. (Fehlt in Sch. u. 
St.) — Rostfarbiges K., Sch. ferrugineus; Köpfchen aus 
2—3 AÄhrchen, sc inbar seitenst.; äußeres Hüllb. ungefähr so 
lang als dasselbe. (Fehlt in M. Sch. I.) 


1. Cypergras; Cyprus. (S. 122.) 


Wst. kriechend oder Ausläufer treibend; Halme aufrecht, 
ansehnlich, 3—10 dm hoch . .. . 2... Re 


W. 1jährig; Halme liegend oder schief aufrecht, meist nur 
Pi d N Er a N A 
Montis C. N. 2; Ährchen rotbraun, in großer, ausgebreiteter, 
langbehüllter Spirre*), zu 7 bis vielen an den letzten Ver- 
A derselben sitzend. Süd-T. Kr. I. . C. Monti. 


ae C. Ährchen 6 mm Ir mit t Hidakıch hellbraunen 
Spelzen, zu dichten, f. kugeligen bis eiförmigen Ständen 
vereint, Süd-T. St. Kr. I. » » . + . €. glomerätus.**) 
Langes C. Ährchen bis 15 mm lg., mit eilänglichen, rot- 
braunen Spelzen in lockeren, ungleich gestielten, zahlreichen 
Büscheln. N. Süd-T. I. - » 2... . C. longus, 
Schwärzliches C. (Fig. 185.) N. 3; KAN scharfkantig, 
3schneidig; Spelzen schwarz- oder grünlichbraun, undeut- 
lich genervt; Ährehen in endst. Spirre . C. fuscus.***) 


N. 2; Halme stumpfkantig . . . s e ce een 000. B 


Ungarisches C. Spelzen grünlich, beiderseits mit einem 
braunroten Flecke; das eine Hüllb. des Btstandes aufrecht, 
daher das Ährchenbüschel seitenst. N, C. Pannónicus. 


Gelbliches C. Spelzen gelblich, ungefleckt; Hüllb. abstehend, 
daher der Bistand endst.. » . . . . . C. flavéscens, 


4 


2. Wollgras; Eriöphorum, (5. 120.) 


1 einziges, endst., aufrechtes Ährchen . . ....... 2 


1 Mehrere gestielte, zuletzt EURER Ks; gehäufte 
Ahrohen ana. ve ai alu FI ce. ' 


*) Spirre = rispiger Btstand, dessen äußere Seitenäste länger als die 
inneren sind (vergl. Fig. 185). 

**) Das Kopfige C., O. capitätus (= Schoenus mucronätus), der 
Triester Gegend unterscheidet sich bei gleichem Btstande durch eilängl.,, am 
Grunde rotbraune, oberwärts gelbgrüne Spelzen der armblütigen Ährchen. 

+*+) Hievon unterscheidet sich das Kahle ©. C. glaber, durch rotbraune 
genervte, grünberandete Spelzen, Kr. I. 


X. Ried- oder Scheingräser. 123 


Alpen-W. Halme durch feine Zäckchen rauh, 3kantig, 
bis 2:5 dm hoch, f. nackt; Wollhaare spärlich (zu 4—6), 
zuletzt kraus, geschlängelt. Geb. (Fehlt in I.) 

(Triehöphorum alpin um.) E. alpinum.*) 

Halme glatt; Wollhaare zahlreich, gerade, nicht gekräuselt 3 

Scheidiges W. Halme oben 3kantig; B. am Rande rauh; 
Ährchen + länglich. (Fehlt in 1) - . . E. vaginätum. 

Scheuchzers W. Halme rund; B. glatt; Ährchen f. kugelig. 
A. (Fehlt in N. und Kr.) > oe. + E. Scheuchz6ri. 

i Schmalblätteriges W. Ährchenstiele glatt, Ährchen zu 8—7 ; 
4 B. lineal-rinnig, 3—6 mm breit. . E. angustitólium. 

| Ahrehenstiele zauhrodenülsigrn.n Ya ana ah a a e 5 

Breitblätteriges W. (Fig. 182.) B. flach, 1ihcäl, bis 9 mm breit; 
Ährchen zahlreich . s è =s a s eso E. latifölium. 

Schlankes W. B. rinnig-3kantig, schmallineal, bis 2 mm 
breit; Ährchen zu 2—4. (Fehlt in M. Sch. u. T.) E. gräcile. 


3. Binse; Scirpus. (S. 120, 121.) 


1 Ährchen a. d. Spitze des Halmes oder einzelne Ährchen 
auf Stielen aus den Bwinkeln. . . ©. sses ..3 
1) 1—3 seitenst. oder mehrere bis viele zu Ähren, EZ 
Spirren u. s. w. vereinte Ährchen . . . ... s... 9 
Filutende B. Halm beblättert, ästig, niederliegend di im 
Wasser flutend, 2—5 dm lang; Ährehen einzeln auf aus 
den Bwinkeln "kommenden Stielen. Kr. I. 
(Isolépis flüitans.) S. flditans. 
Halme höchstens am Grunde einige Bscheiden tragend oder 
i1blätterig, unverzweigt, lährig . . . » 2.2.00. 3 
Gr. am Grunde zwiebelig verdickt und abgegliedert, so auch 
an der Fr. verbleibend . s... s.s ose ee enet 
Gr. am Grunde nicht verdickt, als Spitze auf der Fr. ver- 
Heiben ee ehe halle lie a 7 
Nadelförmige B. 3 N. — Kleine, + 1 dm hohe Pf. 
mit zartem, kriehendem Wst., feinen, 4kantigen, gefurchten 
Halmen u. querstreifigen Fr. 
(Heleöcharis acieul.) S. aciculäris. 
2 N.; Halmo feingestreift . . . . 5e o e cce wen. 5 
Sumpf- -B. (Fig. 187.) Wst. derb, f. holzig, kriechend; die 
untersten Spelzen des Ährchens stumpf, die übrigen spitzlich. 
(Heleöcharis pal.) S. palüstris. 
1jährige, + dichtrasige Pf. mit Faserw. und stumpfen 
Bpalsen. "ses Nut a arte Fate ar ee pe ae 6 
Eiförmige B. Ährchen am Grunde von der untersten Spelze 
nur halb umfaßt; Nüßchen grünlich bis bräunlich. 
(Heleöcharis ovata.) S. ovätus. 
Krainer B. Ährchen u. s. w. ganz umfaßt; Nüßchen stroh- 
gelb. St. Kt. Kr. I. 
(Heleöcharis Carn.) S. Carniölicus. 


*) Sieht zur Btzeit der Rasigen Binse, Scirpus caespitosus, sehr 
ähnlich; diese hat aber einen stielrunden, glatten Halm, 
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Rasige B. Gebirgspfl.; die oberste Bscheide geht in ein 
kurzes, pfriemliches B. aus. — Dichtrasige, 1—3 dm hohe 
Hochmoorpfl. mit Pborsten, welche länger als die glatte Fr. 
sind. (Fehlt in M. u. Sch.) 

(Triehöphorum caespitösum.) S. eaespitösus. 

Bscheiden ohne Spreite; Pborsten kürzer (bis f. so lang) als 
die Fri T. sose e ee Aap nase a BE 5. 


("re Er B. Halm bis 25 cm hoch, kräftig, am Grunde mit 
derben Bscheiden; Spelzen braungrün. 
(Heleöcharis paueifl.) S. paueiflörus. 


| Kleine B. Halm bis 8 cm hoch, zart, borstenförmig, am Grunde 


e 


ohne oder nur mit zarten Bscheiden; Spelzen bleich. r. 
(Heleöcharis parv.) S. pärvulus., 


Fig 187. Fig. 188. 
a Sumpf-Binse; b Ährchen; See-Binse. a Bt.; b Fr.; c Spirre; 
c Bt, mit Spelze; d Fr. d unterster Teil der Pfi, 


ZOFERINUNGBEGHE N 0. a ee ae ne ale 10 
BEE n .: 0.0 ae 0 Spain en a ee 16 


Knopfgrasartige B. Ährchen zu vielen in vollkommen 
kugelige, + erbsengroße Knäuel dicht vereint; Knäuel 
teils sitzend, teils gestielt. — Ausdauernde, dichtrasige 

. PA. mit runden, 3—10 dm hohen, steifen Halmen., (Fehlt in 
Sch. O0. Sb. Kt.) 

(Holoschöenus vulgáris.) s. Holoschöenus. 

Ahrchen nicht in völlig kugeligen Knäueln (oder Pf. mit nur 
OOO een: anime nennen dE pati Se 11 


| fr (scheinbar) seitenst., da sich das Hüllb. in die Halm- 
9 


10 
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ljährige, bis 2:5 dm hohe Arten mit runden Halmen ; 
Pborsten fehlend; Ährchen zu 1—10 ee in einem 
seitenst. Büschel sitzend. . . . - - > Sa En E 12 
Ausdauernde, meist kräftige, bis über 1 m hohe Arten, oft 
mit kantigen Halmen und 6 Pborsten. ....... 13 
Borstliche B. Ährchen zu 1-3; Hüllb, d. Ährchens viel 
kürzer als der Halm; Fr. längsrippig. 
(Isolépis set.) S. setäceus, 
Niedrige B. Ährchen zu 3-5 oder mehr; Hüllb. fast so 
lang als der Halm; Fr. querranzelig. N. Kr. I. 
(Schoenoplesctus sup.) S. supinus, 
See-B. (Fig, 188) Halme rund, höchstens oberwärts etwas 
kantig; Ährchen gebüschelt u. die Büschel in eine + ästige, 
doldige Spirre gestellt; Spelzen glatt; 3 N. — Bis 3 m 
hohe Pfi. . .(Schoenopldetus lac.) S. lacústris.*) 
a. wenigstens oben deutlich und meist scharf 3kantig; 
Ba eg a5 ausge ae: Sarnen ee .14 
anne Spelzen nicht ausgerandet, stumpf, mit einer 
Stachelspitze; Hüllb. der Spirre anfangs aufrecht, dann 
wagrecht abstehend. T, Kt. Kr. St. I. 


"| 
| 
| 
je 
| 
i 
sl 
| 


12 


14 


Spelzen ausgerandet mit einer Stachelspitze: Hüllb. nicht 
wagrecht abstehend, aufrecht . . . . 2 22.0... 15 
Gekielte B. Halm oberwärts 3kantig, mit 2 konvexen und 
einer flachen Seite; Btstand wie bei S. lacustris. N. O. T. 
(Schoenopleetus carin.) S. carinätus, 
Dreikantige B. Halm 3schneidig mit etwas ausgehöhlten 
Seiten; Ährchen gebüschelt, die Büschel in eine + lockere 
Spirre vereint. (Fehlt in Kt.) 
(Schoenopléctus triq.) S. triqueter. 
Zusammengedrückte B. Ährchen zahlreich, in einer endst., 
2zeiligen, rotbraunen, zusammengedrückten Ähre; Wst, 
kriechend . . . (Bl ysmus comp.) S. compr&ssus.**) 


Ährehen in Köpfchen vereint oder gebüschelt und in Spirren 17 


Michelis B. 1jährig; Halme bis gegen 3 dm lang; Ährchen 
klein, bleichgrün in einem kugeligen, endst. Köpfchen, das 
von 2 oder mehr, langen Hüllb. umgeben wird, (Fehlt in T. 
0. Sb. Kr. Sch.) 

(Diehöstylis Micheliäna.) S. Micheliänus. 


Ausdauernd mit kriechendem Wst.; Halme bis 1 m hoch; 
Ährchen grün bis braun in Spirren oder Büscheln . . 18 


Meer-B. Ährchen braun, groß, 10—24 mm lang; Spelzen 
2spaltig, ausgerandet, mit einer Stachelspitze in der Aus- 

18 randung. (Fehlt inSb.u.Kt) « » » + - . S. maritimus. 
Ährchen klein, höchstens 3—6 mm lang, grünlich bis 
schwärzlich; Spelzen ungeteilt, stumpf, wehrlos . . . 19 


+) Die nahe verwandte Tabernaemontanus B., 8. Tabernaemon- 
täni, ins viel kleiner, hat rauh punktierte Spelzen u. meist nur 2 N. 
+*+) Die Pfl. unterscheidet sich durch die zwitterigen Bt. von manchen sehr 
ähnlichen, aber 1geschlechtige Bt. besitzenden Arten der Gattung Riedgras, 
Carex. 
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Wald-B. Ährchen teils einzeln, teils zu 2—5 gebüschelt. 
S. silväticus. 


Wurzelnde B. Alle Ährchen einzeln, (Fehlt in a 
S. rädicans. 


10. Riedgras; Carex. (S. 119.) 


1 einzige, einfache Ähre an dem Ende des f. blattlosen 
Halmes®) (vergl.iEig;189) sas camelie elle neiahnie s . 2 
Halm mit mehreren, zu ähren- oder köpfchenartigen, bis 
1 rispigen Ständen vereinten Ährchen (vergl, Fig. 190); jedes 
Ährchen g u. 2 Bt. zugleich enthaltend. . 2» .... $8 
Halm mit mehreren, 1geschlechtigen Ährchen, selten die g 
Ährechen auch mit QBt.; unterstes Ährchen Ẹ (vergl. Fig. 191) 27 
Ähre igeschlechtig, bloß 2 Bt. oder bloß Q führend; 2 N. 3 
Ähre 2geschlechtig, unten mit 9, oben mit € Bt.. ... 4 
Zweihäusiges R. Wst. kriechend; B. und St. f. glatt. 
3 C. dióica. 
Davalls R. Wst. faserig, dichte Rasen bildend; B. u. St. rauh. 
C. Davalliäna. 


Spitzentragendes R. Mit einer vorn aus der lanzettlichen 
Fr.**) herausragenden, har grünen Granne; B. borsten- 


förmig; Ähre lichtbraun. m.. . . . ©. microglöchin. 
Ohne derartige, aus dem SEHEN herausragende Granne 5 
NE ae a SE are aa Dina: a Ste sa 
EN eine Sole E Sna errang = 7 


Floh-R. (Fig. 189.) Ähre loekerblütig, verlängert ; reife Fr. zurück- 
gebogen, lanzettlich; Spelzen abfallend ..C. pulicäris. 
Köpfchen-R. Ähre gedrängtblütig, kurz, = eiförmig; reife 
Fr. nicht zurückgebogen, eiförmig; Spelzen bleibend. r. 
C. capitäta. 
Armblütiges R. Pfl. der Torfmoore; Wst. dünn, kriechend; 
Fr. und Spelzen strohgelb, erstere zur Reifezeit herabge- 
schlagen. Fehlt mL) «ev... +. C. paueciflöra. 
Felsen-R. Gebirgspfl. steiniger Stellen; Wst. rasig, Ausläufer 
treibend; Fr. und Spelzen bräunlich, erstere zur Reifezeit 
aufrecht. N. M. Sch. St. Sb. Kt. T. » . . C. rup6stris. 


fa Ährchen grasgrün oder schneeweiß in 1 PEIR 2) endst., f£. kuge- 


(ez 


ligos, + gelapptes Köpfchen dicht gedrängt; Köpfchen yo 

2—4 verlängerten, grünen, abstehenden Deckb. behüllt . 
Anders; Ährchen meist in Ähren oder Rispen stehend er 
Monte Baldo-R. Gebirgspfl.; Ährehen schneeweiß, in einem 

gelappten Köpfchen, am Grunde 9, an der Spitze d'; N. 3. 

a E a aS C. Baldénsis. 
Cypergrasartiges R. Auf Meichboden; Ährchen grasgrün, in 

ein er Köpfchen vereint, am Grunde g, an der 

Ga sr 9; N. 2. (Fehlt in Sb. Kt. Kr. I) C. cyperoides. 
ino TE Man vergleiche auch das Gekrümmte R.,C. curvula. 


**) Das als „Fr.“ bezeichnete Gebilde ist eigentlich ein schlauchförmiges 
Deckb., das die eigentl. Fr, einschließt. 


œ 
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Gekrümmtes R. N. 3. — Dichtrasige, hochalpine Pf. 
mit in ein längliches, dunkelbraunes Köpfchen gedrängt- 
vereinten Ährchen, diese oberwärts 9. (Fehlt in N. Kr. I.) 

C. cürvula. 

Dr eng vers . N e a o 


Ährchen an der Spitze &, unten 9, EM zur Frzeit oben 
PP te sa ee ae A 


Ährehen an der Spitze 9, unten g, daher zur Frzeit unten 
BE ae wre ee ee ee ee 


West. kriechend, Ausläufer tribend . .... ..13 


Wst. rasenbildend, ohne (oder nur mit sehr [el ERE 
— Oft ansehnliche Riedgräser mit meist ährig-rispigen Bt- 
E a e a E e ae A A 


Geteiltes R. Ährchen in einer 1—2 cm langen Ähre; B, flach 
2—4 mm breit, 2—3mal breiter als der Halm; Fr. eiförmig 
mit tief 2spaltigem Schnabel, längsnervig. N. St. Kr. I. 

. C. divisa. 

Ahrchen kopfartig gedrängt; B. + schmal ###) , ....14 


nza R. Pfl. trockener Hügel, Wiesen u. dgl. ; 


10 


11 


12 


13 


Halm wenig länger als die B.; Schnabel der Fr. am Rande 
feingesägt. T. N. B. M. St. .. .. . C. stenophýlla. 


Fadenwurzeliges R. Pfl. der Torfmoore; Halm viel länger als 
die B.; Schnabel der Fr. am Rande glatt. T. Sb. O. Kt. 

© C. chordorrhiza. 

Ahrchen grün bis gelb- oder bräunlichgrün; Fr. sparrig bis 
sternförmig allseitig abstehend, auf einer Seite flach, auf 
der anderen gewölbt .. eje ene e o,a Si e no aaja 


Ährchen rot- bis graubraun ; Fr. aufrecht, beiderseits gewölbt 17 


Fuchsbraunes R. Seitenflächen des Halmes leicht vertieft, 
dieser daher geschärft-3kantig; Fr. mit 6—7 erhabenen 
Längsnerven . 2.2.2. ..0.0.0.0.0.C. vulpina. 


SparrigesR. Seitenflächen des Halmes eben; Fr. f. nervenlos. 
€. muricäta. 

Seltsames R. Fr. glanzlos, auf beiden Seiten mit deutlichen, 
erhabenen Nerven; B. 1—2 mm breit, die unteren Bscheiden 
glanzlos, zerfasernd ......... C. paradöxa. 


Fr. + glänzend, höchstens gegen die Basis zu etwas nervig; 
untere Bscheiden nicht oder kaum zerfasernd . . . . 18 
Rispiges R. B. bis 6 mm breit; untere Bscheiden glänzend; 
Flächen des Halmes eben . . . . . . C. paniculäta. 


18 X Stielrundliches R. B. bis 2 mm breit; untere Bscheiden glanz- 
los; Flächen des Halmes leicht konvex gewölbt. (Fehlt in Sch.) 
C. teretiüscula. 


*) Das Zweizeilige Riedgras, C. disticha (vergl. Nr. 27), das im 
Äußeren mit den hier folgenden Arten übereinstimmt, hat die obersten und 
untersten Ährchen der Ähre ®, die mittleren Ound nur selten Bt. des anderen 
Geschlechtes in den einzelnen Ährchen beigemischt. 

**) Das hochalpine Stinkende R., C. fo6stida, besitzt im Gegensatze zu 
allen unter den Nr. 16—18 angeführten, sumpf- und moorbewohnenden Arten zu 
einem eiförmig-rundl. Köpfchen vereinte Ährchen, während die anderen ährige 
oder Ziepige Btstände haben. T. 

**) Das in T. sehr selten vorkommende Eingekrümmte R., 0. incú rva 
unterscheidet sich von den unter Nr. 14 aufgeführten Arten, welche eiförmige, 
nicht aufgeblasene Fr, haben, durch aufgeblasene Fr, und einwärts gebogene St, 


14 


15 


16 


17 
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Wet. faserig, höchstens mit ganz kurzen Ausläufern; Pfi. dichte 
19 TED N N LT Re 20 


Wst. verlängerte Ausläufer treibend . . . 22.2 .. 26 


_( Entferntähriges R. Untere 2—4 Ährchen sehr voneinander 
entfernt, mit laubblattartigen Deckb., welche den Btstand 
an Länge übertreffen. — Waldbewohnende Pfl. mit schlan- 
Br Bmmen 2: Ea 2:2 0a C. remöta. 


Ährchen + genähert; Deckb. unscheinbar, häutig, kürzer 
als der Btstand (höchstens das unterste laubblattartig) 21 


Fr. zuletzt wagrecht abstehend bis zurückgeschlagen ; Schna- 
LAU Sn p Aau ai i tA EIER a 22 


WT Ro a S E ATT N E Se 23 
Igelstacheliges R. Ährchen 3—5, zur Frzeit sternförmig; 


Fr. eiförmig, mit 2zähnigem Schnabel; Halm bis 3 dm hoch. 
(C. stellulåta.) C. echináta. 


Verlängertes R. Ährchen 6—12; Fr. wagrecht abstehend, 
lanzettlich, mit f. ungeteiltem Schnabel; Halm 3—10 dm 
ug ndeni E a ee C. elongäta. 


Schneehuhn-R. Hochalpenpfl.; Frschnabel am Rande glatt; 
Ährehen zu 3—5, dicht gedrängt, ; mit braunen, weißrandigen 
Spelzen; Halm nur unter der Ähre rauh. T. Sb. Kt. St. 

C. lagopina. 


Frschnabel am Rande + rauh . .... 2.2.2000 24 


E B. nur !/,—!/, so lang als der Halm; Fr. mit 


21 


22 


23 


flügelig vortretendem Rande; Ährchen zu 3—6, ’ genähert, 
eine 2zeilige, grünlich- bis gelbbraune Ähre bildend. 
C. leporina. 


B. ungefähr von Halmlänge; Fr. ungeflügelt ... . . 25 


Torf-R. Ährchen rundlich, zu 3-4, genähert; Fr. glatt, 
Schnabel ungeteilt. N. 0. Sb. . . , C. Heleonästes. 


Grauweißes R. Ährchen eilänglich, zu 4—8, die unteren 
+ entfernt; Fr. feingestreift, Schnabel leicht ausgerandet. 
C. canöscens. *) 


FrühblühendesR. Ährchen rostbraun, gerade; Fr. länglich- 
eiförmig; Halm 1'5—3 dm hoch. (Fehlt in Sp. u. Kt.) 
(C. Schreberi.) C. praecox. 


Zittergrasartiges R. Ährchen strohgelb, abwärts gekrümmt; 
Fr. lanzettlich; Halm 3—6 dm hoch . . ©. brizoides. 


Zweiżeiliges R. (Fig. 190.) Ährchen in einer 2—5 em langen, 
2zeiligen, gedrungenen, nur unterwärts + unterbrochenen 
Ähre; mittlere Ährchen g, oberste und unterste 9. — 
Sumpfpfl. niedriger Gegenden mit 3—10 dm hohem Halme. 
DE kr NT ac C. disticha, 


Ährchen zu 2—vielen, igeschlechtig; die unteren oder das 
unterste Ährchen 9, die oberen oder das oberste am 
allein 9 (selten führen die g Ährchen auch 9 Bt.). 


*) Das naheverwandte, Torfstellen der Gebirge bewohnende Persoon- 
Sehe R.,C. Persöonii, hat bräunlichgrüne Ährchen und hinten tiefgespaltenen 
rschnabel. 


24 


25 


26 


27 
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[339 p pol EA LEN ARE 
n E .. 87 


Stachelspitziges R. Fr. PENES Das = ER ER 
29 Schnabel; B. rinnig-borstlich, re 1, mm "breit. — Dicht- 
rasige Alpenpfl. A, aaea . . C. mucronäta. 
Fr. vollkommen kahl; B. meist rei, rinnig bis flach . 30 
Zweifarbiges R. Fr. ungeschnäbelt; endst. Ährchen 2ge- 

30 schlechtig, unten g, oben 9. — Alpenpfl. T. Sb. Kt. Kr. 
C. bicolor. 
Fr. oft kurz aber deutlich geschnäbelt ........83 


Fig. 189. Fig. 190, Fig. 191. 
a Floh-Riedgras; Zweizeiliges Riedgras. a Grund Scharfkantiges Ried- 
b Ährchen fruchtend; der Pfl.; b blühender, ce fruchten- as. a Btstand; b y 
c d Bt. mit Spelze; der Halm; 49, e ® Bt. mit c $ Bt, mit Spelzen 
d Fr, Spelzen, y - 


Kleinähriges R. Fr. mit kurzem, häutig berandetem, vorn 
2zähnigem Schnabel; Halm bis 3dm hoch; B. am Rande 


31 rauh. A, v. T.O. >... .. C. microstächya. 
Fr. mit sehr kurzem, nicht EN ungeteiltem 
Behnabeli o b „He te ER Ay e WISE 


Dichte, große Rasen bildend, keine Ausläufer treibend; un- 
39 terste, grundst. Bscheiden dicht Ki zerfasert, — Bis 6 dm 
hohe Sumpf-Pfll. . . . N. 


Mit deutlichen, krledisnden Aajioferi" EHEN... 


Steifes R. B. grasgrün; Bscheiden braun; Fr. 5—7nervig. 
— Pfl. äußerst dichte Rasen bildend. . . . €. stricta. 
Rasiges R. B. gelbgrün; untere Bscheiden ver: Fr. undeut- 
lich genervt bis nervenlos. N. 0. B. M. Kt. C. caespitösa. 


33 


*) Auch an der fruchtenden Pfl. oft noch als vertrocknete Reste zu 
erkennen ! 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 9 


X. Ried- oder Scheingräser. 


Bueks R. Grundst. Bscheiden blattlos, groß, stark netzartig 

`| zerfasert, rotbraun; Fr. rundlich, nervenlos. B. M. St. I. 
C. Buékii. 
Grundst. Scheiden blattragend, nicht oder kaum netzig zer- 
JABOTE. I u. 0 re RT rer 35 


Starres R. Halm größtenteils glatt; B. breitlineal, bogig 
"| und stark zurückgekrümmt; das Deckb. des untersten Ähr- 
chens sehr kurz; Fr. ungenervt. Sud. u. A. von T. Kt. 
€. rigida. 
Halm besonders oben rauh; B. nicht zurückgekrümmt; un- 
terstes Deckb. die Spitze des Btstandes erreichend bis über- 
ragend; Fr. + deutlich genervt . . 2.2 = e sme s 36 
Gemeines R. Halm bis 3 dm hoch; B. bis 2 mm breit; das 
unterste Deckb. die oberste g Ähre nicht überragend. 
C. vulgáris. 
Scharfkantiges R. (Fig. 191.) Halm bis 1m hoch; B. bis 6 mm 
breit; das unterste Deckb, die oberste 3 Ähre überragend. 
C. acúta. 
Fr. kahl oder höchstens gegen den Schnabel zu oder an dem- 
ER Ya sol Biere Be M T 38 


Fr. auf der ganzen Oberfläche filzig oder weichhaarig . . 77 


37 


umgekehrt); (mit Ausnahme von C. Buxbaumii) alpine 
oder gebirgäbewö Arten 207. „in nein ea 39 
Endst. Ähre 1geschlechtig, S... : 2.2200. 44 
Rußfarbiges R. Fr. lanzettlich mit breitem, 2spaltigem, ge- 
sägtem Schnabel ; Halm mit 2—4 länglichen, glänzend dunkel- 
poom, gestielten Ährchen. — Rasig wachsende Alpenpfl. 
ROSE I) RL NEN e 0... on C. iuliginösa. 

his oder mit ganz kurzem, stielrundem, undeutlich 
2zöhnigem Bohnabel. 1. usie ua “= ana wine 40 


Buxbaums R. Pf. niedrig gelegener Sumpfstellen; unterste 
Bscheiden in feine Fasern netzig gespalten; meist 3 9 
Ährchen, ihre Spelzen braun mit grünem Mittelstreifen ; Fr. 
elliptisch, 3kantig. (Fehlt in Kr. u. 1) - C. Buxbaúmii. 

Gebirgs- u. Alpenpfl. mit ganzen Bscheiden u. f. schwarzen 
oder schwarzvioletten Spelzen s . s s essc 41 

Ährehen kugelig bis breit-eiförmig, dicht gedrängt; unterstes 
Deckb. ganz schmal, klein, häutig; PA. bis 2 dm hoch 42 

Ährehen eiförmig bis längl.-eif., das unterste Ährchen etwas 
entfernt; unterstes Deekb. ähnlich den Laubb.; Pfl. bis 
E BOED =. 06 km 7.0 wre, ee 43 

Vahls R. Halm oben rauh; Ährchen zu 3; Fr. grünlich. 
Be e 26: 6 ta tete te lem How C. Vählii. 


Schwarzes R. Halm oben glatt; Ährehen zu 3-4; Fr. 
schwarzviolett, + grün berandet. A, . . . . C. nigra. 


40 


‚42 


Schwärzliches R. Halm glatt; Fr. grünlich. Geb, C., aträta. 


Kohlschwarzes R. Halm oben rauh; Fr. schwarzviolett, grün 
berandet. A. (Fehlt in N. Kr, I) ©» ©. C. aterrima 


43 


ii Ähre 2geschlechtig, nämlich unten g, oben 2 (selten 
38 


X. Ried- oder Scheingräser. 131 


Fr. ohne oder mit kurzem, stielraundem Schnabel; dieser vorn 
abgeschnitten, ausgerandet oder kurz 2zähnig . . . . 45 
Fr. mit deutlichem, auf dem Rücken econvexem, vorne flachem, 
oft berandetem oder zusammengedrücktem Schnabel; dieser 
2zähnig, 2spaltig oder doppelt haarspitzig . . . . . . 58 
Grundst. B. beiderseits + behaart oder wenigstens am Rande 
haarig gewimpert. — Wiesen- oder Waldbewohner . , 46 
REN coria ih: oe or laatia er de oe TOR T 
Blasses R. Pf. von rasigem a grundst. Bscheiden 
braun; 2 Ährehen länglich-eiförmig, dichtblütig, einander 
genähert . rer enennn. . C pallöscens.*) 
Behaartes R. Wst. kriechend; geist Bscheiden purpur- 
braun; 9 Ährchen lineal, lockerblütig, von einander entfernt. 
Rand in Sbi e ssp a s 2... C, pilösa. 
Deckb. der ? Ährehen nicht Ren nur ganz an scheidig; 
Wst. kriechend; B. schmallineal . . .. . ... 48 


Deckb. der 9 Ährchen (besonders der untersten) scheiden- 
Spa DEER i, a EN a .. . 50 


| 
Liegendes R. ọ rA sitzend, aht Deckb. f. ganz 
häutig; Fr. bräunlichgrün, elliptisch, glänzend, kantig. — 
PA. sonniger, trockener Stellen. B. M. N. O. T. 

C. supina. 
? Ährehen gestielt, + überhängend; Deckb, blattartig; Fr. 
blaugrün. — Bewohner der Sümpfe u. Torfmoore mit 
blaugrünen B.**).. Arte ie 4 
Schlamm-R. B. rinnig z gefaltet; g Keligie 1-2; Fr. deutlich 
Bollpalientig:, ol DR RE €. limösa. - 


Riesel-R. B. fach; Ọ Ährehen 2—3; Fr. undeutlich ge- 
nervt. Geb. T. Sb. Kt. Kr. St. B. » . » . C. irrígua. 
Ọ Ährchen aufrecht; Fr. f. kugelig bis eiförmig:; Wst. 
kriechend oder Ausläufer treibend#) .. 20... eqe Bi 


F Ährchen besonders z. Fruchtreife hängend; Fr. lanzettlich 
BIRSELIPROIdIEOh, 5-5 weis: 5 are e meine ae 54 
Weißes R. Deckb. u. alle Ele häutig, weißlich, glänzend ; 
2 Ährchen lockerblütig, ihre Stiele im Deckb. zur Hälfte 
eingeschlossen, aufrecht. — Pf. buschiger Stellen. (Fehlt 
DEE asesewa eek we Bee a 
Spelzen braun, oft mit weißlichem Rande und grünlichem 
Rückenstreifen . . . . . Sa je ge, AA a Bine” BIER 


Glänzendes R., Pf. sonniger, trockener Stellen mit 
„ gedrungenblütigen 9 Ährchen; Spelzen licht rostbraun, weiß 
52) berandet. (Fehlt in B. M. Sch. Sb) + + + . . C. nítida. 


Pfi. feuchter Stellen mit lockerblütigen 2 Fran E 


51 


*) Kommt (selten!) auch mit f. kahlen B. vor, ist aber dann leicht am 
Standorte, dem Fehlen der Ausläufer, den grasgrünen B. ., gedrungenen Ährchen 
und grünlichen, feinlängsnervigen Fr. von den folgenden Arten zu unterscheiden, 

**) Vergleiche auch Nr, 56, 

***) Das alpine Vogelfußartige R., O. ornithopodioides, weicht 
von den unter Nr. 51 bis 53 angeführten Arten durch rasigen Wuchs u. keulig- 
verk. - nn Fr. ab; es ähnelt sehr dem unter Nr. 80 angeführten 
Vogelfuß-R., 0. ornithopoda. N. St. Sb. Kt. T, 


9% 


132 X. Ried- oder Scheingräser. 


Hirseartiges R. B. blaugrün; & Ährchen aufrecht; Deckb. 
d. yea einfach, scheidig. — Gemeine Pf. feuchter Stellen, 
C. panicen. 


Bescheidetes R. B. grasgrün; & Ährchen schon zur Btzeit 
rechtwinkelig zurückgebrochen; Deckb. d. Ährchen mit aufge- 
blasener Bscheide, — Gebirgspil. Sud. Kt. C. vaginäta. 


53 


Deckb. der Ahrchen blattartig. — Kleines Riedgras mit 
fast doldig genäherten, auf haarfeinen Stielen hängenden 
9 Ährehen. Geb. >.. 00. C. ecapilläris. 


B. lineal, flach, — Z. T, uosbwistiige Ph. ssaa o o S5 


Angebranntes R. Hochalpine, niedrige Pfi. mit 1 9 und 
2—3 9 Ährchen; das unterste Deckb. scheidig und in eine 
blattartige Spitze endend, übrige Deckb. häutig; Spelzen 
schwarzbraun mit rostfarbigem Rande. T. Kt. St. 

C. ustuläta. 

+ Ansehnliche Riedgräser niedriger (seltener gebirgiger) 
Gegenden; die meisten oder alle Deckb. blattartig . . 56 


Seegrünes R. Mit 1—4 aufrechten g Ährchen ; 9 Ährchen 
walzlich, gedrungenblütig; Fr. ellipsoidisch, nervenlos. — 
Gemeine PA. feuchter Stellen mit kriechendem Wst. 

€. glauca. 


K 1 & Ährchen. — Bis über 1 m hohe Waldpf. . . 57 
rea R. Rasenbildend; Ọ Ährchen gedrungenblütig; 


= R. B. schmallineal, rinnig, 1—2 mm breit; 


56 


Fr. ellipsoidisch, nervenlos.. — Kräftige Pfl. mit großen, 
unterseits blaugrünen, breiten B.. . . . . C. pendula. 
Striegeliges R. Wst. mit Ausläufern; 2 Ährchen locker- 
blütig; Fr. lanzettlich, beidendig verschmälert, genervt. — 
Schlanke Pf. mit grasgrünen B. n.st. C. strigösa. 
2 Ährehen eiförmig bis f. kugelig, zur Frreife durch die 
sparrig abstehenden bis zurückgebogenen Fr. sternförmig; 
Frschnabel am Rande fein ar Dichtrasige Gewächse 
ohne Ausläufer ... N a ol . 59 


Fr. aufrecht oder kbikana: Frährchen nicht BREITE 60 
Gelbes R. Pf. + gelbgrün; Schnabel der Fr. lineal, herab- 
gekrümmt, von Frlänge ........ . . C, flava. 


Oeders R. PA. + grasgrün; Schnabel der Fr. f. pfriemlich, 
gerade, halb so lang als die Fr. .. . . .C. Oedéri. 


57 


59 


Wst. kriechend, einzelne Halme treibend ..... E 61 
Wuchs dichtrasig; Pfl. ohne oder selten mit Ausläufern . 68 


Schnabelränder glatt und kahl. — + Ansehnliche Sumpf-Pil. 
61 mit meist 2—4 Z Ährchen „........ EN. 


Schnabelränder + rauh bis gesägt oder bewimpert . . . 66 


te der 9 Ährchen nicht zugespitzt, kürzer als die Fr. 63 


Spelzen u. s. w. zugespitzt, länger oder nur wenig kürzer 
re ee a d TEE 64 


X. Ried- oder Scheingräser. 133 


Geschnäbeltes R. Graugrün; Halm stumpfkantig, an den 
Kanten glatt; Fr. f. kugelig, plötzlich in den Schnabel 

g3)  verschmälert . . . . (C. ampulläcea.) C. rosträta. 
Aufgeblasenes R. Grasgrün; Halm geschärft-3kantig, rauh; 

Fr. eikegelig, allmählich in den Schnabel verschmälert. 

C. vesicäria, 


Nickendes R. Halme stumpfkantig, höchstens ganz oben 
rauh; B. bis 3 mm breit; Fr. eikegelig, der Länge nach 
eingedrückt-gestreift. N. B. St. T. . . . . .C. nutans., 

Halm scharfkantig, rauh; B. 4—16 mm breit; Fr. der Länge 
nach mit erhabenen Nerven . e. co. 200 0...65 


Sumpf-R. Grundst. Bscheiden am Rande meist in feine, 
netzig verbundene Fasern aufgelöst; untere Spelzen der 3 
Ährchen meist stumpf; Fr. matt, zusammengedrückt- 
D an Sa m Re paludösa.) C. a e 


Ufer-R. Grundst. Bscheiden meist ganz; alle Spelzen der & Ähr- 
chen zugespitzt; Fr. glänzend, stark aufgeblasen, 3seitig. 
C. ripäria. 


Michelis R. © Ährchen bleichgelblich; Spelzen des 9 
Ährchens grünlich mit weißem Saume; 9 Ährchen aufrecht. 
— Pfl. sonniger, buschiger Stellen niederer Gegenden. 


(Fehlt in BY. u Sch) » e a a a'ah . + . C. Michélii. 
Spelzen der 2 und 2 Ährchen braun bis schwarz; untere 
Q Ahrchen langgestielt, zuletzt überhängend. — Alpen- 
HOWÄCHROL, Aura, SA nee nz ae a 67 
Rostrotes R. 9 Ährchen lockerblütig, schlank, rotbraun; 
Biitseh.ns. ul a # EE €. ferruginea. 
Kälteliebendes R. 9 Ährchen gedrungenblütig, schwarz- 
braun; B, rinnig. A. (Fehlt inN.). > >.. €. irigida. 
Schnabelränder glatt und kahl . . 2... 22.2.2020. 69 
Schnabelränder + rauh bis gesägt oder bewimpert . . . 73 


Cypergrasartiges R. Schnabel doppelt - haarspitzig, die 
Spitzen auseinanderstehend. — Bis 1 m hohe Sumpf-Pf. 
mit breitlinealen B. u. lineal-pfriemlichen, borstig ge- 
wimperten Spelzen der 2 Ährchen C. Pseudo-Cypérus. 


Schnabel mit gerade vorgestreckten Zähnen . . . . . . 70 


Kurzähriges R. B. fast borstlich, kaum 1 mm breit, 
eingerollt; Fr. lanzettlich- -ellipsoidisch, seitig, längsnervig. 
— Voralpen-Pfl. mit 2—5 etwas lockeren, entfernten 9 Ähr- 
HEN: Aena abay (C. ténuis.) C. brachystáchys. 

B, schmäler oder breiter lineal, nicht speeli Fr. ellipsoidisch 
Bis .BHAFIGIS. orii u AE R REN A | 


Wald-R. B. bis 6 mm breit; 9 Ährchen schlank, vielmal 
länger als breit, locker, entfernt, zuletzt überhängend; 
Fr. nervenlos. — Häufige, bis 6 dm hohe Waldpfl. 

€. silvätica. 

B. schmal lineal; Q Ährchen gedrungen, aufrecht; Fr. + 

RER. a 72 


71 


X. Ried- oder Scheingräser. 


Punktiertes R. B. flach; Stiel des untersten 9 Ährchens aus 
der Scheide des Deckb. hervortretend; Fr. glänzend, mit 
undeutlichen Rippen. T, I. . 2... . C. punctäta. 


72 ee R. B. rinnig; Stiel u. s. w. eingeschlossen ; 
Fr. matt, mit deutlichen Rippen. — Pfl. salziger 
Stellen mit weitabstehenden bis zurückgekrümmten, langen 
Deckb. der unteren Ährchen. r. . . . . . €. extönsa. 
Gerstenähriges R. 2 3 und 3—4 9 Ährchen, deren Deckb. 
das oberste & Ährchen weit überragen; grundst, B. 
länger als der Halm; Spelzen gelblichgrün, weiß be- 
randet. B. M, N. Kt. I. oo... C. hordeistichos., 
1i œ Ährchen; Deckb. das oberste œ&@ Ährchen nicht 
ADON E a ae T a T Er 74 
Spreite (wenigstens) des untersten Ährchen-Deckb. höchstens 
so lang als dessen Scheide. — A auf trockenen 
Bean en nn RER: EE 75 


73 


E u. s. w. bedeutend länger als dessen Scheide. — 
Pfl. feuchter Stellen von der Ebene bis in die Alpen . 76 
Immergrünes R. F Ährchen schlank, locker; Deckb. meist 
blattartig; Fr. f. nervenlos; B. schmallincal, schlaff. — 
Pfl. bis 3 dm hoch, feste Rasen bildend. A. 
C. sempervirens.*) 
Steifblätteriges R. 9 Ahrchen gedrungen; Deckb. häutig; 
B. starr, 3reihig abstehend, lineal-lanzettlich. — Pfi. bis 
1'5 dm hoch, äußerst dichte Polster bildend. A. C. firma, 
Entferntähriges R. Spelzen der 2 Ährehen am Vorderende 
mit kurzer Stachelspitze; Innenseite der Zähne des Fr.- 
Schnabels fein gezähnt . . » 2 2.2... C. distans. 
Hornschuchs-R. Spelzen-u. s. w. ohne Stachelspitze; Innen- 
seite der Zähne u. s. w. wehrlos, ungezähnt, 
C. Hornschuchiäna. 
Frschnabel in 2 haarspitzige, auseinander stehende Zähne 
KOPSA. eret asa a R A R d 78 
Frschnabel kurz, f. ungeteilt bis ausgerandet oder kurz 
a ne adandan 5 A aaa a 79 
Behaartes R. B. zumeist behaart, flach, 2—6 mm breit; 
Deckb. der 9 Ährehen mit + langer Bscheide C. hirta. 
Fädliches R. B. kahl, rinnig, bis 1 mm breit; Deckb. u. s. w. 
ohne oder nur das unterste mit kurzer Bscheide. — Pf. 
Bunpfiger Kiellon esise sinageslegeile d C. iiliförmis. 
Das & Ährchen zur (oder wenigstens nach der) Btzeit von 
dem obersten 9 Ährehen überragt; Deckb. der oft fingerig 
vereinten Ährchen scheidig; Wst. dichtrasig, — PA. 
trockener, buschiger, waldiger oder felsiger Stellen . . 80 
Das 3 Ährchen u. s. w. überragt das (oder die) 9 Ährchen 81 
Finger-R. 9 Ährehen 5—9blütig; Fr. so lang als die Spelzen. 
€. digitäta. 
8o Vogelfuß-R. 9 Ährehen 3—5blütig; Fr. länger als die Spelzen, 
(Fehlt inB.M. Sch. Kr) .: 2... €. ornithöpoda. 


76 


*) Das als Seltenheit in B. gefundene Kurzblätterige R., C. brevi- 
eöllis, unterscheidet sich von dieser Pfl. durch graugrüne, steife, breite B. und 
nervige Fr. 


XI. Arongewächse, 135 
West. dünn, kriechend, verzweigt . . .. s 2 2 22.0. 82 


Pfl. dichte Rasen bildend; Wst. ohne Ausläufer . . . . 84 
| Filzfrüchtiges R. Deckb. blattartig, das des untersten 2 
82 


81 


Ährchens verlängert, zuletzt wagrecht abstehend; unterste 
Bscheiden purpurrötlich. (Fehlt in Kt. u. Kr.) 
C. tomentösa. 
Deckb. häutig (nur das unterste manchmal blattartig), auf- 
recht abstehend; unterste Bscheiden braun. . . s.. 83 
Frühlings-R. Spelzen der Ọ Ährchen länglich, bräunlich, 
stachelspitzig. . . ». 2» - (C. praecox.) C. verna. 
Heide-R. Spelzen u. s. w. verk.-eiförmig, gewimpert, mit 
weißlichem Hautsaume, stumpf. (Fehlt in Kr. u. I.) 
C. ericetörum. 
Wenigstens das unterste 9 Ährchen gestielt; alle Deekb. oder 
bloß das unterste scheidenförmig . » . ss sssr’ 85 
Alle 9 Ährchen sitzend; die Deckb. nicht scheidig . . . 88 
Hallers R. Obere 9 Ährchen genähert, das unterste hingegen 
auf langem, nicht eingeschlossenem Stiele f. grundst.; Fr. 
groß, mit erhabenen Längsnerven. Süd-T. N. O. St. I. 
(C. gynöbasis.) €. Halleriäna. 
2 Ährchen kurzgestielt bis sitzend; Fr. undeutlich genervt 86 


| 
(3: R. 2 Ährchen (gewöhnlich) 3blütig, voneinander 


3 

84 | 

5 
6 entfernt; B. zuletzt länger als der Halm ; Deekb. und Spelzen 


häutig, silberweiß berandet. (Fehlt in Sch.) €. hümilis. 
O:&hrchen vielblütig, o JS. s el AER RNT E 87 


Schattenliebendes R. Halm oben kaum rauh; 9 Ährchen ge- 
nähert, nur die unteren gestielt; Spelzen rostbraun ohne 
Hautrand. (Fehlt in Sch.) - » -» » » 2... C. umbrösa. 

Fußförmiges R. Halm oben sehr rauh; 9 Ährchen 2—3, 
entfernt, gestielt; Spelzen mit weißem Hautrande. B. 

C. pediförmis. 

Pillentragendes R. & Ährchen schmallineal, Spelzen des- 
selben mit weißlichem, häutigem Saume; Scheiden der 
grundst. B. braun. (Fehlt-n I.) » >. C. piluliiera. 

Berg-R. g Ährchen bauchig-länglich, Spelzen desselben ohne 

derartigen Saum; Scheiden u.s. w. blutrot €. montäna 


8 
8 
87 


88 


XI. Fam.: Arongewächse; Aräceae. (S. s2.) *) 


Kalmus. (Fig. 192.) B. schwertförmig, lineal ; Kolben (scheinbar) 
seitenst., da sich das oberste, schmale B. des St. auf- 
richtet und in die Stverlängerung stellt; Bt. zwitterig, 
gelblich (P. 6, Stb. 6, Frk. 2—3fächerig.) — Ufer, Teich- 

1 ränder bewohnende, aromatische Pf, mit dickem Wst. 
1. Acorus Cálamus. 

B. herz- oder pfeilförmig; Kolben endst., von einem 
scheidigen, großen Hochb. behüllt; rote Beerenfr. . . . 2 

*) Eine gemeine, hiehergehörende Topfpfl., ist die Tütenblume, 


Zanted&schia Aethiöpica,aus $.-Afrika mit großem, trichterigem, weißem, 
den gelben Kolben einhüllenden Hochb. („Calla“ der Gärtner !) 


136 XI. Arongewächse. 


Fig. 192. Fig. 193. 
Kalmus. «a Basis der Pfl.; b St. mit Kolben; ¢ Bt, a Drachenwurz; b Bt. 


Aron. In Gebüschen, Laubwäldern; Knollenpfl. mit pfeil- 
förmigen B. und einem an der Spitze keuligen, daselbst 
von Bt. freien Kolben; Bt. igeschlechtig, nackt; die 
d Bt. unter der Kolbenmitte, aus einigen sitzenden 
Antheren, die 9 am Grunde des Kolbens, aus einzelnen, 
sitzenden Frk. bestehend ..........% Arum, 
Gemeiner A., A. maculätum, mit schmaler Bucht am Bgrunde; 

9 B. nicht weiß geadert; Antheren purpurn. — Italienischer A.,*) 


A. Itälieum, mit breit offener Bucht der weiß geaderten B. und 
gelblichen Antheren. Süd-T. Kr. I. 


Drachenwurz. (Fig. 193.) In Sümpfen; Pfl. mit kriechen- 
dem Wst., herzförmigen B. und völlig mit Bt, besetztem, 
kurzem Kolben; Bt. nackt, die obersten des Kolbens 7, 
die übrigen zwitterig, mit 6 (oder mehr) Stb. u. eiförmigem 
Frk, (Fehlt in I) » »......%8, Calla palüstris. 


*) Um Triest kommt auch der an den fußförmig 5—Tteiligen B, sehr 
leicht kenntliche Drachen-A., A. Dracünculus, (verwildert?) vor, 


XII. Wasserlinsen. — XIII. Simsengewächse. 137 


XII. Fam.: Wasserlinsen; Lemnäceae. (8. 25.) 


Vielwurzelige W. Die einzelnen, blattartigen Sprosse 
rundlich bis verk.-eiförmig, mit in Büscheln zu 5—7 bei- 

1X sammen stehenden W. . . . Spirodéla polyrrhiza. 
Jeder blattartige Sproß mit nur 1 W. .... 2 220. 2 


Dreifurchige W. (Fig. 23 a.) Sprosse + untergetaucht, 
elliptisch bis lanzettlich, spitzlich, kreuzweise zusammen- 


2 hängend, gestielt . iers © sosm Lemna trisülca. 
Sprosse schwimmend, kettenförmig zusammenhängend, verk.- 
eiförmig, gerundet, stets ungestielt . . 2» 2 222.0. 3 


Buckelige W. Sprosse unten polsterförmig gedunsen. 


[ Buke W. (Fig. 23 b.) Sprosse beiderseits flach L. minor. 
L. gibba. 


XIII. Fam.: Simsengewächse; Juncäceae. (S. 56.) 


Simse. (Fig. 194.) Fr. vielsamig; B. am Rande kahl, mit 
offenen, übereinander gerollten Bscheiden (deren Mündung 
manchmal gewimpert) und rinniger bis zylindrischer oder 
borstlicher Bproite < . . . «lep e siss 1. Juncus, 

Hainsimse. (Fig. 195.) Fr. 1—3samig; B. am Rande (meist) 
behaart, mit geschlossenen, röhrigen Scheiden und flacher 
BIOS, 0 5 ee 2. Lüzula., 


1. Simse; Juncus. 


Btstand dadurch, daß sich das eine große Hochb. desselben 
genau in die Richtung des St. stellt, seitenst.; St. blattlos, 
1 am Grunde mit Bscheiden oder mit 1— 2 grundst. B. (welche 


den St. sehr ähnlich sehen!) . . 2.2... 22 v2... 2 

Btstand endst. (Bt. einzeln oder in Köpfchen, Rispen u. s. "h 
Aus poblästari aoed sda aa t n ee ES 

Niedrige, nur 1--6 dm hohe, schwachstenglige Arten; i 

A stand einfach, armblütig (3—Tbl.) . .. vr... 3 

Bis 1 m hohe, ansehnliche, oft kräftige Arten mit + reich- 

MUEEN Rippen: : ana AES aoa Tun tn Sa ra 4 


Fadenförmige S. Pf. niederer bis gebirgiger Gegenden; 
das den St. fortsetzende Hochb. f. an Länge dem St. gleich; 

3 P. bleich, rötlich bis grünlich .... . J. iiliiörmis. 
| rstische S. Hochalpenpfl.; das Hochb. u, s. w. viel kürzer 
als der St.; P. schwarsbrann, T. 2.2.4. Ärcticus. *) 

| Arten des EIER mit derben, PEREN grundst. B. 5 


Arten des Binnenlandes (seltener des Meeresstrandes) mit 
weichen, nicht stechenden B. ... 2.» 222 2.0. 6 


*) Hievon unterscheiden sich Formen von Jaequins S., J. Jacquini, 
deren Köpfchen seitenst. sind, durch die glänzenden Pblätter, welche alle spitz 
sind (bei J. Arcticus sind die inneren eiförmig, stumpflich). 
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Meeres-S. Rispe locker; P. bleichgelblich bis rötlich; Kapsel 
von der Länge des P. L. ..... . J. maritimus. 
Stechende S. Rispe dicht; P. kastanienbraun; Kapsel doppelt 


Bo lang Gla.dan BIT, 0.000 00 00 0. J. achtus, 
Mark des St. fächerig unterbrochen; 6 Stb. ...... 7 
Mark des St. ununterbrochen; 3 Stb. . » 2 vv 22.8 


Fig. 194. Fig. 195. 
Glanzfrüchtige Simse; Weißblühende Hainsimse; «a Btstand 
a Btstand; b Bt, b Bt. ;c Fr, 


Blaugrüne S. Rispe zur Frzeit zusammengezogen; P. grün- 
lich bis bräunlich. — Gemeine, blaugrüne Pfl. feuchter 
ee NE J. glaucus, 

Rispige S. Rispe u. s. w. nicht zusammengezogen; P. stroh- 

A gelb. — Auf Salzboden bei Triest. x1, J. paniculätus. 
Geknäuelte S. Bscheiden gelbbraun ; St. graugrün, glanzlos; 
Rispe + zusammengezogen . . . J. conglomerátus, 

Ausgebreitete S. Bscheiden rotbraun; St. dunkelgrün, + glän- 
zend; Rispe- + locker : 2... 2.00% J. eflüsus. 

Bt. in arm- oder reichblütigen, köpfehenartigen Btständen ; 
die Köpfchen entweder einzeln oder zu rispigen Ständen 

ee en ER ae En R een oe 10 

Bt. einzeln (nicht in Köpfchen), zumeist rispige Stände bildend 
(selten der St. nur mit 1 Bit)... . 2... 2.2... 22 

Kopfige S. 1jähriges, bis 15 cm hohes Pfänzchen sandiger, 

feuchter Stellen mit 1—4 Köpfchen übereinander; Stb. 3; 

B. borstlich, grundst. (Fehlt in T, Sb. O. Kr. St.) 

J. capitätus. 

Ausdauernde Arten, meist mit 6 Stb. 2:2... 1 
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B. röhrig und querfächerig, mit von außen fühlbaren Quer- 
ii wänden. — Oft hochwüchsige Arten niederer bis gebirgiger 
Gogondom un... 3. ebanian leana A e 12 


k nicht fächerig, nicht gegliedert .. ... ssn’ . 16 
Perigonb. vorn stumpf abgerundet (manchmal daselbst mit 
einem Spitzchen), alle gleich lang . . .. 2...» 13 


Entweder alle oder doch die äußeren Perigonb, spitz bis zu- 
gap. 30 une tee RO 


12 


Stumpfblütige S. Perigonb. von Kapsellänge, anfangs silber- 
weiß dann lichtgelbbraun. — Bis im hohe, ansehnliche Pfl. 
@ehltinM. Sch. Kr) o a e e l sre ðJ. obtusiilörus. 

Alpen-S. Perigonb. kürzer als die Kapsel, dunkelbraun. — 
Bad. Da Hana Ei. n a a a J. alpinus. 


( Schwarzköpfige S. (Lebende) B. durch 7—9, etwas vortre- 
tende Nerven 7—9kantig (trockene B. gefurcht); innere 
Perigonb. länger als die äußeren, alle zugespitzt; P. und 

14 Kapsel gleichlang, glänzend schwarzbraun. (Fehlt in O. 8t.T.) 
ðJ. aträtus. 


Lebende B. glatt (trockene schwach gestreift); P. kürzer als 


13 


die Kaprol cv...» PEN Per er 2 15 
( Glanzfrüchtige S. (Fig. 194.) B. des P. gleichlang, äußere 
I spitz, innere stumpf . . » 2... J. lamprocärpus, 


Spitzblütige S. B. des P. ungleichlang, innere länger als die 
| äußeren, alle zugespitzt (J. silvätie us.) d. acutiflórus. 


Sumpf-S. Pfl. niederer bis gebirgiger Gegenden; St. + nieder- 
liegend, seltener aufrecht, fädlich, 1 — mehrblätterig; B. borst- 


16 lich, feinrinnig; Köpfchen einzeln oder häufiger in Rispen; 


meist 3 Stb. (Fehlt in Sb) >>... J. supinus, 
Gebirgs- oder Alpenpfl. mit aufrechtem, 1—2 dm hohem St. 
md Goah. Le rn ie aa ao E AE 17 


wimpert. — Dichtrasige Pfl. mit kriechenden Wst. . . 18 
Bscheiden u. s. w. ungewimpert . » . e 2 ve. 00. 19 
Dreispaltige S. St. 1—4blütig, am Grunde blattlos bis 1blät- 


terig, oben (bei den Bt.) mit 2—4 borstigen B., sonst un- 
DEpINWerk. Geb. = r e Ey D W Soe te J. trifidus. 


Einblütige S. St. meist 1blütig, vom Grunde an mit einigen 
(2-3) B. besetzt und oben (bei den Bt.) mit einigen 
re Ku 0 KERN Ian LER ðJ. monänthos. 


N: ohne kriechenden Wst. und meist mit nur 1, sehr 


| Bscheiden an der Mündung (vom zerschlitzten Bhäutchen) ge- 
17 


armblütigen (2— 3blüt.) wre P. grünlich bis rot- 
Hanh En ad. 20 
Pf. mit kriechendem Wst. er mehrblütigem Köpfchen; 
P. kastanien- bis schwarzbraun . . ...s s slef. 21 


Stygische S. St. 1—2blätterig; Perigonb. spitz, grünlich. r. 
ðJ. stýgius. 


Dreiblütige S. St. nur am Grunde beblättert; Perigonb, 
stumpf, rotbraun. A. (Fehlt inN.u.TL): . J. triglümis. 
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Jacquins $. Blühende St. 1blätterig, iköpfig; Perigonb. 
glänzend schwarzbraun. A. (Fehlt in 0.) J. Jacquini. 
Kastanienbraune $. Blühende St. 2- 3blätterig, 1—3köpfig; 
Perigonb. kastanienbraun. T, Sb. Kt. St. J. castäneus, 
Alpenpfl. mit arm(oder nur 1-)blütigem St.; B. an der 
Mündung der Bscheide gewimpett . . » 22... 18 
+ Reichblütige Pfl. niederer bis gebirgiger Gegenden; B. u. s. w, 
UDEOWHUDELE s o sos a cae ne ee 23 
B. grundst.; St. blattlos, am Grunde mit Bscheiden, 1—6 dm 
hoch. — Rasenbildende Stauden . . . . ssaa sa 24 
Mit 1 bis mehreren Stengelb. . . . . ss ss oseo 25 


E S. B. starr abstehend; Rispe viel länger als ihre 
24 


23 


Hüllb.; P. bräunlich, weißgesäumt, so lang als die Kapsel. 
NSONBIMRBCh. e i-a s u. we, J. squarrösus, 
Dünne S. B. zart, aufrecht; Rispe kürzer als die Hüllb.; 
P. gelbbraun, länger als die Kapsel. B.. . . J. ténuis, 
Ausdauernde Arten mit kriechendem Wst. ...... 26 
ljährige Arten mit Faserw. . . . : 2: 2 2 2000. 27 
Zusammengedrückte S. Kapsel f. doppelt so lang als das P. ; 
N. licht-Heischrot . . a «s es o J. compréssus. 
Gerards-S. Kapsel und P. f. gleich lang; N. dunkelrot. 
EEE 2 0 o Panen Aa J. Gerärdi. 
Kröten-S. Kapsel ellipsoidisch, kürzer als das meist grünlicheP. 
J. buiönius. 

Schlamm-S. Kapsel f. kugelig, so lang als das braune P. 
ELSE ng A Apr CE . J. Tenageia. 
Kugelfrüchtige S. Kapsel f. kugelig, EN kürzer als das 
meist grünliche P. N. 0. B. . . J. sphaerocárpus. 


25 


2. Hainsimse; Lüzula. (S. 137.) 


Bt. einzeln, ungleichlang gestielt, in meist einfachem, doldigem 
EDIO oo s 0 a tin) Wa A AA 


Bt. entweder alle gebüschelt oder teils einzeln, teils gebüschelt, 
in einem zusammengesetzten, rispigen Stande . .. . . 4 


Bt. in Ährchen, diese zu einem ährigen, doldigen bis kopfigen, 
manchmal gelappten Stande vereint . . . , ©... 9 


| 
Ike H. P. zur Btzeit glänzend strohgelb, weißberandet; 


lineal, 1—3 mm breit; Wst. kriechend, Ausläufer 
treibend (Fehlt in B. M). o e sssusa L. flavescens. 
P. dunkelbraun, weiß berandet; Wuchs rasig . ..... 3 
Langhaarige H. Untere B. liaeal-lanzettlich, 4—8 mm breit; 
S. mit sichelförmigem, spitzem Anhängsel „ . L. pilösa. 
Forsters H. Untere B. lineal, 1-3 mm breit; S. mit geradem, 
stumpfem Anhängsel. süd-T. N. O. I.. ©. » L. Forsteri. 


B. kahl, höchstens am Grunde oder an der Scheidenmündung 
gebärtet, — ME AHLEN cn 0 2 ee > 


`B. am Rande (+ dicht) langhaarig; Bt. nie ausgesprochen gelb 7 


4 


XIV. Liliengewächse. 141 


Gelbe H. P. hellgelb; B. lineal-lanzettlich, f. kahl. r, 
L. lútea. 


P. kastanienbraun, + weiß gesäumt . . . .6 


Verkahlte H. B. (oberste, an der RE inig gebärtete 
ausgenommen) kahl; Bt. meist einzeln. A. (Fehlt in I.) 
L. sinkittn, 
Braune H. B. am Grunde u. a. d. Scheidenmündung ge- 
bärtet; Bt. meist gebüschelt. A. von T. Sb. Kt. St. 
L. spadicea. 
Wald-H. Hüllb. des meist reichblütigen Btstandes viel 
kürzer als derselbe. — Kräftige, bis 1 m hohe Pfl. mit 
breitlinealen (bis 13 mm Ren B. u. licht- bis grünlich- 
braunen Bt.. . . . 2... Lao silvätica. 
Hüllb. so lang oder Ina der Bistand. 0.» 8 


i | 
Weißblütige H. Fig, 195.) Btstand ausgebreitet, Büschel unge- 


6 


fähr 2—4blütig; P. weiß, seltener rötlichbraun, 
L. álbida. 


Schneeweiße W. Btstand zusammengezogen, Büschel viel- 
blütig; P. ansehnlich, glänzend weiß. T. Kt. I. 

L. nivea. 

Ährige H. B. lineal, rinnig, am Grunde behaart; Ährchen 

in ng A nickender Ähre; P. schwarzbraun, weiß be- 
randet; S. ohne Anhängsel. Geb. B. T. Kt. Sb. St. 

L. spicäta. 

Feld-H. B. flach, am Rande behaart; Ährchen meist in 

doldigem Stande (selten zu einem gelappten Köpfchen ver- 

eint); 8. mit Anhängsel. .. .... L. campéstris. 


Sehr veränderliche Pfi., von der die Abart : rei nn H., L. 
congésta, deren Ährchen in ein gelapptes, braunes Köpfchen 
zusammengedrängt sind, besonders auffällt, 


8 


XIV. Fam.: Liliengewächse; Liliäceae. 6. s6.) 


Mäusedorn. Immergrüne Sträucher oder Halbstr. mit Scheinb. 
(blattartigen Zweigen), auf denen die Bt. u. roten Beeren 
phn- i. 5 W; Be ae 21. Ruscus. 

Spargel. Sehr ästige Stauden oder Halbsträucher mit Nadel- 
büscheln im Winkel von Schuppenb. u. s. w. (S. 26.) 

20. Aspäragus. 

Pfl. ohne Nadelbüschel und ohne Bt. tragende Scheinb. 

(manchmal zur Btzeit blattlos) . ». » 22... 0. 2 


| Stechwinde. Immergrüner, mit Ranken kletternder, stacheliger 
2 Strauch u. s. w. (S. 33) (Fig. 40). Kr. I. 27. Smilax áspera. 


Nicht kletternde Kräuter oder Stauden . . . .. s.a.a 3 
Zwiebel- oder Knollenpfl. (wenn die Zwiebel am Ende 
3 eines Wst., dann Bt. in dichten Dolden). . . .... 4 
Mit Wst. (äußerst selten 1jährige PA.) ........- 15 


Herbstzeitlose. Spätblühende, zur Btzeit blattlose Pf.; 
Bt. mit sehr langer Röhre, aus dem unterirdischen Knollen 
entspringend u. s. w. (8.36) 3. Cölehieum autumnäle. 


Anders; Bt. vom St. entspringend . .. es... ee 
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Bitraube auf nacktem Schafte. . . 2. . 2: 2 2 cr 0. 6 
P. tief geteilt oder freiblätterig . . » . s.s sosen 7 
Traubenhyazinthe. P. krugförmig oder röhrig, 6zähnig; 

Bt. an der Traubenspitze unfruchtbar, oft andersfarbig. 

19. Müscari. 
Gartenhyazinthe. P. triehterig-glockig, bis zur Mitte 


6spaltig. — Gemeine, aus $8.-Europa stammende Zierpfl. 

18. Hyacinthus Orientälis. 

Lauch. Bt. + zahlreich, in kugeligen oder gewölbten Dolden, 
diese vor dem Aufblühen von 1—2 seheidigen Hochb. einge- 

7 schlossen; oft mit Brutzwiebeln zwischen den Btstielen. — 
Pfi. mit durchdringendem Lauchgeruche . . 10. Allium. 
Wenn Bt. in doldigen Ständen, dann die junge Dolde nicht 

in Scheiden eingeschlossen. — Pf. ohne Lauchgeruch . 8 


l Blätter des P. bis zur Mitte oder zur Spitze verwachsen; 
5 


Fig. 196. Fig. 197. 
a Hundszahn; b Stempel; c Fr. a Gemeine Schachblume; b Perigonb, 
c Fr. im Querschnitte, 


E Waie 000 ehe ae B a > e a e TO . 
Perigonb. ohne solche Gebilde . . . . 2 2 2220. 12 
ar. an der Spitze Bepallig . = s ooa o a u. 0 sog n 10 
Gr. an der Spitze ungeteilt oder schwach 3lappig . . . 11 
Hundszahın. (Fig. 196.) 1—2 dm hohe PA. mit 2 gegenst., gefleck- 

ten, länglichen B. und einer nickenden Bt., deren längliche, 

rosenrote Perigonb. zuletzt zurückgebogen sind. B. St. Süd- 

10° T. Kt, Kr.I. .. . . 14. Erythrönium Dens canis. 
Schachblume, Kaiserkrone. (Fig. 197.) Gewächse mit be- 
blättertem St.; B. ungefleckt; Perigonb. nicht zurück- 
gebogen, glockig zusammenschließend . 12, Fritilläria. 


| Perigonb. am Grunde mit honigabsondernder Grube, Schwiele, 
8 
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Lloydie. (Fig. 198.) Kleine, bis 1 dm hohe Alpenpfl. mit linealen 
B. und meist 1blütigem St.; Perigonb. weißlich, sternförmig 
ausgebreitet. T. Sb. Kt. St. Kr. . 15. Llöydia serötina. 


11 | 
"ii Ansehnliche, höhere Pfl. mit + reichblätterigem St. ; 


Pblätter + zurückgebogen bis zurückgerollt, unten trichterig- 
glockig zusammenneigend . » +... . 11. Lilium. 
Tulpe. St. 1blütig; Gr. fehlt; N. 3lappig, sitzend 13. Tülipa. 
St. mehrblütig; Gr. vorhanden... .... en. o 18 


Meerzwiebel. Bt. rötlich-violett oder blau in Trauben; 
Btstiele ohne oder mit Deckb. . .... . 16. Scilla, 


Bt. andersfarbig (weiß, gelb, grünlich u. s. w.) . . . . 14 


12 


13 


Fig. 198. Fig. 199. 


a Lloydie; b Bt.; c Fr. Gelbe Taglilie. a Spitze des St. mit Bt. 
b Bt. im Längsschnitte ; ce Fr. 


Gelbstern. Anthere dem Ende des Stf. aufsitzend; Bt. 
gelb, außen + grünlich in doldigem Stande; untere Bt. mit 
verlängerten Deckb. . e. >s ssk ss . 9. Gágea. 


y 
Vogelmilch, Milchstern. Anthere am Rücken dem Stf. auf- 
sitzend; Bt. weiß, gelblich bis grünlich in verkürzten 
oder verlängerten Trauben . . . 17. Ornithögalum. 


Bt. in P. und Stb. 4- oder 8-(selten. 10-Jzählig . . . . . 16 
Bt. in P. und Stb. 6zählig ..... . EE 


Einbeere. St. 1blütig mit ansehnlicher, R zumeist 8- 
(selten 10-)zähliger Bt.; unter der Bt. ein 4(selten 5-)zähliger 
Bquirl u. s. w. (83.33) . . 26. Paris quadriiölius. 

Schattenblümchen. St. mit endst., zarter Traube von weißen, 
kleinen, 4zähligen Bt.; 2 (—3) Stengelb. u. s. w. (8. 34) 
Bu AN 2 00er 292, Majänthemum biiölium. 

17 | Perigonb. unter sich weit hinauf verwachsen . . . . » 18 


Perigonb. frei oder nur am Grunde verwachsen . . . . 20 


15 
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Salomonssiegel. Mit beblättertem St. und blattwinkelst. 
Bt. oder Btständen; P. weiß mit grünem Saume, walzig- 
BUNTER SE „ned ih . 24, Polygönatum., 


B. grundst.; Bt. in Trauben oder trugdoldigen Ständen „ . 19 
=: Mit (meist) 2 elliptischen B, und weißer, 


18 


einseitig nickender Bttraube; Bt. klein, glockig, weiß, 
duftend; Beeren rot, . . 25. Convalläria majális. 
Taglilie. (Fig. 199.) Mit vielen, breit-linealen B., oben ästigem, 
ansehnlichem Schafte und rotgelben bis gelben, großen, 
trichterigen Bt.; Kapselfr. — Ansehnliche, bis f. 1 m hohe PA. 
8. Hemerocällis. 
Gelbrote T., H. falva, mit geruchlosen, rotgelben Bt. Kult. u. 
oft verwildert. — Gelbe T., H. flava, mit nach Orangenbt, 
duftenden, hellgelben Bt. Kult. u. oft verwildert, 
Knotenfuß. (Fig. 200.) Bt. aus den Bwinkeln hängend, glockig, 
weiß, außen grünlich oder rötlich; St. ziekzackförmig hin- 
und hergebogen, mit herzförmig-länglichen B.; rote Beeren. 
23. Streptopus amplexifölius. 
Bt. in traubigen bis rispigen, endst. Ständen. . . . .. 21 
3 
1 


19 


20 


+ verbundene Frk. mit 3 gesonderten Gr.. . . . . . 22 
Frk. mit 1 Gr.; grundst. B. lineal ....2.2....28 


21 


Fig. 200. Fig. 201. 
Knotenfuß. a Stück des blühenden, Weißer Germer. a Btstand; b Stück 
b des fruchtenden $t, des St. mit B,; c Bt.; d Fr, 
Tofieldie. 3 bis zur Mitte verwachsene Frk. — Niedrige 


Pfl. mit schwertförmigen B., wenigblätterigem, bis f. nacktem 
St. und unscheinbaren, gelblichen oder weißlichen Bt. in 
verlängerten oder kurz kopfförmigen, ährenähnlichen Trauben 
22 u. S. W. (S. 36; Fig. 46). : * 0.0... 1, Tofiecldia, 


Germer. (Fig. 201.) 3 nur am Grunde verwachsene Frk. — Bis 
über 1 m hohe, reichbeblätterte Pfl. mit elliptischen bis 
lanzettl. B. und + ansehnlichen Bt. in rispig verzweigten 
Trauben a. n e ne. A Veratrum. 
Schwarzer 6, V. nigrum; B, kahl; Bt, purpurbraun, Süd-T. O. 


N. Kt. Kr. St. I. — Weißer G., V. album; B. unten flaumig; 
Bt. grünlichweiß bis grün, 
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Asfodeline. (Fig. 202) Bt. gelb, in gedrungener Traube; St. 
reichbeblättert. — Bis 5 dm hohe Pf. 1, 
23} 5. Asphodeline lütea. 


| Bt. anders gefärbt, meist weiß; B. grundst. . . . . . . 24 


Trichterlilie. P. deutlich symmetrisch, glockig-trichterig ; 
Bt. bis 25 mm lang, in PFA armbl. Traube; 

24 Btstiele nicht abgegliedert. süd-T. Kt. 
6. Paradisia Liliästrum, 
P. strahlig, sternförmig bis weittrichterig; Bt. + allseits- 
wendig; Btstiele oben abgegliedert . . . .. .... 25 


Fig. 202. Fig. 203. 
a Asfodeline; b Bt.; c Fr. a Astige Zaunlilie; b Bt. 
Zaunlilie. (Fig. 203.) Perigonb. am Grunde frei; Stb. am Grunde 
nicht verbreitert . . . . .... .. 7. Anthericum. 
Astlose Z., A. Liliägo, mit einfacher Traube und 3seitig-eiförmiger 


25 Kapsel. T, N. O. St, Kt. — Ästige Z., A. ramösum, mit 
| rispig verzweigter Traube und Sseitig-kugeliger Kapsel, 


Affodill. Perigonb. am Grunde verwachsen; Stb. am Grunde 
verbreitert. — Pf}. des südlichsten Gebietes 4. Asphödelus. 


Weißer A., A. albus; bis 1 m hoch, mit flachen, breitlinealen B, 
und weißen Bt. Süd-T. Kr, I, — Röhriger A., A. fistulösus; 
bis 5 dm hoch mit pfriemlichen, röhrigen B.; die Perigonb. mit 
grünem oder purpurnem Rückenstreifen. I. 


9. Gelbstern; Gägea. (S. 143.) 


Wiesen-G. Am Grunde der Pf. 3 wagrechte, nicht 
zusammen von einer Haut umhüllte Zwiebeln, von denen 
nur eine den St. und (meist) 1 grundst. B. entwickelt; 
B. bläulichgrün, dieklich, bis 4 mm breit. (Fehlt in Sb. Kt. 
Krl) =»... . (G. stenopetala) G. pratensis. 

Mit 2 aufrechten, in einer gemeinsamen Haut eingeschlossenen 
Zwiebeln; 1 blühender St. mit 1—2 grundst. BB ...2 


1 einzige, aufrechte Zwiebel; 1 St. mit 1 grundst. B. . . 5 
Heimerl, Schulflora von Österreich. 10 
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Liotards G. Alpenpfl.; grundst. B. röhrig, hohl; Btstiele + 
zottig; Pblätter stumpf. T. Sb. Kt. St - - G. Liotärdi. 
Pfl. niedriger Gegenden; grundst. B. fach bis rinnig, öfters 
MBE na . 3 
Kleiner G. 1 grundst., gegen 2mm breites B.; Btstiele E kahl; s 
Pblätter lineal-lanzettlich, zugespitzt. (Fehlt in O. Kr. I.) 
| G. mínima. 
2 grundst. B.; Btstiele + behaart... ..... .4 
Böhmischer G. Grundst. B. sehr schmal, 0'5—1 cm breit; 
Pblätter nach obenhin verbreitert, stumpf. N. B. M. 
4 &. Bohémica. 
Acker-G. Grundst. B. bis 2 cm breit; Pblätter zum spitzen 
Ende verschmälert. (Fehlt in Sb.) » » - » G. arvensis. 
Hain-G. Grundst. B. 6—13 mm breit, flach, grasgrün, kurz 
zugespitzt, breiter als die Hüllb. des Btstandes. — Bis 
= BC. hohe PR in). 0-00 ee ee G. lütea. 


Ə L 
| Tang m G. Grundst. B. bis 5 mm breit, rinnig, blaugrün, 


3 


lang zugespitzt, schmäler als das unterste Hüllb. u. s. w. — 
Kleine, kaum über 1 dm hohe Pf. N. Mm. st. 1. G. pusilla. 


10. Lauch; Állium. (S. 142.) 


Ansehnliche, kultivierte Arten mit bauchig aufgeblasenem St. 
und ebensolchen B.; Dolde kugelig, reich- und dichtblütig, 
CODEREN o oi sea te a e a TA 2 

Keinehauckiber Pioa 2. a » ae 3 

2 [ Winterzwiebel. St. in der Mitte bauchig . A. fistulösum. 

Sommerzwiebel. St. über dem Grunde bauchig. A. Cepa. 


Gelber L. P. lebhaft zitronengelb; Stb. aus dem P. heraus- 
[ ragend, einfach, ungezähnt; St. und B. bläulichgrün. 


ek e E EEEE a E A. flavum. 
P. weiß, gelblichweiß, rötlich u. s. w., nie lebhaft zitronen- 
Be ee ne a E Sl Sr a AR ser 4 


lichen Zahne oder beiderseits mit einer Haarspitze . . 5 
Stb. ungezähnt, manchmal 3 breiter als die anderen. . 13 
j” gleichmäßig stielrund, höchstens gegen die Spitze zu mit 


|. chen alle oder bloß die 3 inneren Stb. mit einem seit- 
4 


schmaler Rinne, wenigstens am Grunde hohl . . . . . - 6 
B. entweder der ganzen Länge nach oder bloß oberwärts 
flach, seltener halbstielrund, rinnig. . » . ».. +. 2 


weißlich-violett; 3 Stb. beiderseits am Grunde mit kurzem 
Zahne, kürzer als das P. ... . . A. Ascalönicum. 
Weingarten-L. Wildwachsende Pfl.; B. oberseits schmal- 
rinnig; Dolde rosenrot bis hellviolett; Stb. beiderseits mit 
Haarspitze, länger als das P. (Fehltin T. u. Sb.) A. vineäle. 
Steifer L. Felsbewohnend; Zwiebelschalen netzig zerfasernd;; 
innere Stb. beiderseits am Grunde mit einem kurzen, stumpfen 

7? Zahne; Dolde lichtpurpurn. T. Kr. B. . - A. strictum., 
Zwiebelschalen kaum netzig; innere Stb. oben beiderseits mit 
einer fädlichen, verlängerten Haarspitze neben der Anthere 8 


| Schalotte. Kultivierte Pfl.; B. vollkommen stielrund; Dolde 
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Kugelköpfiger L. B. halbstielrund, rinnig, unten gewölbt, am 
Grunde (meist) hohl; Dolde kugelig, dunkelpurpurrot, ohne 
Brutzwiebeln. T O, N. B. M. I. . A. sphaeroc&phalum. 


B. lineal bis lanzettlich, flach, nicht hohl . . ..... 9 


Dolde ohne Brutzwiebeln . . . 2 2. 2 2 2.0. a: 
Dolde zwischen den Btstielen mit Brutzwieben . . . . 12 


8 


9 


Runder L. Antheren im P. eingeschlossen; P, lichter oder 
dunkler purpurn. N. O. B. M. St. I.. . . A. rotündum. 


Antheren aus dem P. vortretend; P. weiblich bis rötlich . 11 


10 | 
= Kultiv. Pfl.; mittlere Haarspitze der Stb. von der halben 


Länge: des unteren ungeteilten Staubfadens . A. Porrum. 


Schwert-L. PA. des Triester Gebietes; mittlere Haarsp. von 
der ganzen Länge u. s. w. T, . A. Ampelöprasum. 


Schlangen-L. Wildwachsende Art; scheidenförmiges Hochb. 
der Dolde kürzer als diese; Bt. purpurn. (Fehlt in Sp. St.) 

A. Scorodöprasum. 

Knoblauch. Kultivierte Pfl.; scheidenf. Hochb. länger 

als die Dolde; Bt. weißlich .. ..... A. sativum. 


B. in einen deutlichen Bstiel zusammengezogen, lanzettlich- 
ONDO T En. NIE „is E E a E E S 


NE ee & 15 


Bären-L. Gemeine Pfi. feuchter Wälder, Auen u. s. w. — 
Schaft mit 2 grundst., langgestielten, lanzettlichen B., sonst 
blattlos; Dolde flach, weiß .... . . . A. ursinum. 

Allermannsharnisch. Gebirgspfl. — St. fast bis zur Mitte 
beblättert; B. kurzgestielt, lanzettlich bis elliptisch; Dolde 
kugelig, grünlichweiß. Geb. . . . . A. Vietoriälis. 


Schnittlauch. B. im Querschnitte rund bis halbrund, hohl; 
Dolde dicht, ihre Hüllb. kürzer als dieselbe; Perigonb. rosen- 

15 rot bis purpurn, stark zugespitzt, lanzettlich. — Häufig 
| kultivierte Gebirgspfl. Geb. . . A. Schoenóprasum, 


11 


12 


13 


14 


B. nicht röhrig, flach bis tiefrinnig. . . .» : - 2... 16 
Hüllb. der Dolde kürzer oder höchstens so lang als die- 

16 A E Tn aaoi a a a o a 17 
Hüllb. u. s, w. viel länger als die Dolde . .. .. a. 24 
p scharfkantig, nur am Grunde beblättert; B. höchstens 
17 4 mm breit; Bt. rosenrot . ss. is 2m... a ©. 


lst. rund oder stumpfkantig. — Meist südliche Arten . . 19 


Scharfkantiger L. Pfl. nasser Stellen; B. unten scharf ge- 
| kielt; Perigonb. so lang als die Stb. (Fehlt in Sch. Sb.) 
182 A. acutängulum. 
Trügerischer L. Pfi. trockener Stellen, Felsen u. s. w.; 

B. unten nicht gekielt; Stb. länger als das P. A. fallax. 


Is blattlos; B. grundständig, flach, oft verbreitert . . . 20 
19 


St. auf '\—!/s beblättert; B. schmal, bis ungefähr 5 mm 
PRO N a ans a Nana a Ne A e OAE 21 
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Schwarzer L. P. weiß oder etwas grünlich; B. bis 5 cm 
breit, lineal-lanzettlich; St. bis 1 m hoch. Süd-T. (in N. u. 


20 KETTE REITER A. nigrum. 
Rosenroter L. P. rosenrot; B. bis 2 cm breit, lineal; St. 

bisi D dem Hoch: i «m. se aus aaa A. vóseum. 

Į B. lineal, flach; Dolde f. kugelig ....... u... 42 
21 | B. pfriemlich, Sack, schmal- und tiefrinnig; Bt. weiß bis 
SE Fee u © 23 


( Gelbweißer L. Felsbewohnende Pfl.; Bt. weißlich bis gelb- 
lichweiß; Bscheiden an der Mündung wie quer abgeschnitten. 
Süd-T, ERT TRETEN A. ochroledtcum. 

Wohlriechender L. Pfi. von Sumpfwiesen; Bt. weiblich, 
gegen die Spitze zu rötlich; Bscheiden u. s. w. schief ab- 


Nam mm: 


L. geschnitten. T. N. Kr. Il. e o.o e A. suaveolens. 
Moschus-L. Stb. kürzer als das P.; B. am Rande wimperig- 
BD BE en AT aak san are A. moschätum. 
= Stb. fast doppelt länger als das P.; B. am Rande 
a EEE TER ee saxätile. 
u Pe mit Brutzwiebeln. . ..... . sberla e% DB 
Dolde ohne Brutzwiebeln. — Südliche Kate), ca aa 26 
Gemüse-L. P. weißlich, grünlich oder rötlich mit braunem 
Rückenstreifen; Stb. ungefähr von Perigonlänge. 
A. oleräceum. 
en L. P. lichtpurpurn; Stb. doppelt so lang als das 
PD. @Wahls In Bi: Mi Bohye 5 see A. carinätum. 
(re L. P. (vom rötlichen oder grünlichen Mittelnerv 
abgesehen) milchweiß. I... .».... A. Coppol£ri. 
26: | Langscheidiger L. P. bräunlich bis grünlich. 1, 
| A. longispäthum. 
Prkchipwpurn 7 s oe id ie RETTEN 27 


Schmälblütiger L. Perigonb. spitz. 1. . A. tenuiilörum. 
27 [ schönster L. Perigonb. stumpf oder mit aufgesetzter Spitze. 
ee a A. pulchéllum. 


11. Lilie; Lilium. (S. 143.) 


1 Bt. aufrecht; Stb. im P. eingeschlossen . . . . +». 2 
Bt. hängend; Stb. weit aus dem P. vorstehend... .. 3 


Weiße L. Aus dem Orient stammende, hochwüchsige Zierpfl. 
mit schneeweißen, wohlriechenden Bt. . L. cändidum. 


2 į Feuer-L. Gebirgspfl.; P. orangefarbig mit dunkelbraunen 
| Flecken; in den Bwinkeln meist Brutzwiebeln. 

L. bulbiierum. 

Türkenbund-L. B. z. T. quirlig; P. rosenrot bis braunrot, 

purpurn gefleckt; Bt. in Trauben . . . L. Märtagon. 


34 Krainer L. B. abwechselnd; P. scharlachrot oder gelb mit 
bräunlich-purpurnen Warzen; St. meist 1blütig. St. Kt. Kr. I. 

L. Carniölicum. 

*) In zweifelhaften Fällen berücksichtige man auch den Stein-L., A. 


saxatile, der sich von den unter Nr, 26 u. 27 angeführten Arten (mit gleichen 
Stb.) durch die abwechselnd breiteren Stb. unterscheidet. 
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12. Schachblume, Kaiserkrone; Fritilläria. (s. 143.) 


Kaiserkrone. St. bis 1 m hoch, mit einem Schopfe steriler 
Laubb. über der Enddolde; P. gelbbraun. — Giftige Zierpfl. 


1 BORERATRIAD Rt nase en ma ne F. imperiaälis. 
Niedere Arten mit 1—2 Bt. u. ohne endst. Schopf von Laubb.; 
P. oft mit schachbrettartiger Zeichnung . .. 2... 2 


Dauphineer-Sch. Alle (4—6) Laubb. der Bt. genähert. süd-. 
F. Delphinönsis. 


p 

faii einige obere B. der Bt. genähert, . . .. ..3 
Zarte Sch. Oberste 2 B. gegenst., von den unteren entfernt; 
3 


P. gelbbraun mit rotbraunen Würfelflecken. süd-T. I. 
F. tenélla. 


Gemeine Sch. (Fig. 197.) Alle B. abwechselnd und gleich ver- 
teilt; P. mit purpurnen und weißen Würfelflecken, selten 
VUWSh. m 0B. BE re lerne le pie F. Meleägris. 


13. Tulpe; Tüälipa. (S. 143.) 


1 Gelbblühend oder das P. außen rötlich ; Stb. am Grunde behaart 2 
Rot, weiß oder gefleckt blühende Kulturpfl, mit kahlen Stb. 3 
Wilde T. In Gebüschen, Gärten, Wiesen verwildert; Bt. 


dottergelb, wohlriechend, anfangs überhängend. (Fehlt 

2 ARIE IS De re T. silvestris, 
Celsius T. Kulturpfl.; Bt. außen rosenrot, aufrecht. 

T. Celsiäna. 


Gartentulpe. Zwiebelschuppen innen angedrückt - behaart 
bis kahl; Perigonb. verschiedenfarbig, innen am Grunde 
mit dunklerem Flecke ....... T. Gesneriäna. 


Zwiebelschuppen innen dicht wollig . . » » » . 2... 4 


T. Clusiäna. 
Augen-T. Perigonb. innen rot, oft am Grunde schwarz ge- 
Heckt, alle pin s s se c esso T. Oculus solis. 


Frühe T. Perigonb. innen rot und gelb, die inneren 


Clusius T. Perigonb. innen weiß, außen rosenrot. 
| BE sn ee EUR ee T. praecox. 


16. Meerzwiebel; Scilla. (s. 143.) 


Herbst-M. Im Herbste blühend und erst nach dem Blühen 
mehrere grundst., schmallineale B. treibend ; Deckb. fehlend; 

1 Bt. rötlich-violett. sud-T.I.» . - . - S. autumnälis. 
Frühblühend, zur Btzeit mit breitlinealen B.; Bt. blau. . 2 
Zweiblätterige M, Meist mit 2 grundst. B.; St. stielrund;; 
Deckb. fehlend; P. 10—15 mm breit. . . . S. bifölia. 


2) Schöne M. Kult. u. verw. PA. mit 3—5 grundst. B.; St. kantig; 
Deckb. kurz, gestutzt; P. gegen 20 mm breit . S. amóena. 
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17. Vogelmilch, Milchstern; Ornithögalum. (S. 143.) 


Nickende V. Stf. blumenblattähnlich, beiderseits neben 
der Anthere mit einem Zahne; P. ansehnlich, glockig, 


1 weißlich mit grünem, breitem Rückenstreifen. (Fehlt in 
BE BETT Be TEP ea e ea o Eaa O, nutans,. 
PES ED IT a e a E E a y E E E AT E 2 


Bt. in kegelförmiger, nach dem Verblühen sehr verlängerter 
Traube (diese dann 3—6 dm lang); Frstiele aufrecht. 


2 — Ansehnliche, bis 1 m hohe Gewächse . . ... . . 3 
Bt. in einer Doldentraube oder kurzen Traube; Frstiele ab- 
stehend bis zurückgeschlagen . > . . . : 22.2.0. 4 


( Pyramidenförmige V. Perigonb. milchweiß mit grünem 
Rückenstreifen, länglich-keilförmig. (Fehlt in Sb. B. Sch.) 

©. pyramidäle. 

Pyrenäische V. Perigonb, gelblich- bis grünlichweiß mit 

grünem Rückenstreifen, länglich-lineal. Süd-T. 0. Kt. Kr. I. 

0. Pyrenäicum. 

Schopfige V. B. am Rande gewimpert-rauh, ohne weißen 

Mittelstreifen, zur Btzeit meist verwelkt. N, I. 


4 ©. comösum. 
B. am Rande glatt, mit weißem Mittelstreifen, zur Btzeit 
MEIKE DOCH Frisch, m A ER re“ 


Abstehende V. B. abstehend oder zurückgebogen, bis 
Š doppelt so lang als der Btstand; Frstiele wagrecht ab- 
ELLE TE AEN E a E E + . ©. divergens. 


B. aufrecht, höchstens oben retten “a 6 


Zurückgebrochene V. Besonders die unteren Frstiele zurück- 
gebrochen, an der Spitze f. hakenförmig aufgebogen. I. 
©. reiräctum. 


Frstiele + abstehend, nicht zurückgebrochen . .....7 


Schmalblätterige V. Zwiebel ohne Brutzwieheln; B. bis 

2 mm breit; Frstiele aufrecht abstehend. B. M. N. O. Kr. 1. 

7 ©. tenuifölium. 
(Pogo V. Zwiebel von Brutzwiebeln umgeben; B. bis 4 mm 
breit; untere Frstiele wagrecht abstehend ©. umbellätum. 


19. Traubenhyazinthe; Müscari. (S. 142.) 


Traube locker, verlängert, mit einem Schopfe violetter, steriler 
Bt.; die unteren, fruchtbaren Bt. grünlich bis bräunlich 2 
Traube + dicht, kurz, ohne Schopf, oben mit einigen sterilen 
Bt; die fruchtbaren Bt, blau... s e s o os eers 3 
Schopfige T. St. bis 1 m hoch, mit 10—25 mm breiten 
B.; Stiele der unfruchtb. Bt. mehrmal länger als die Bt. 
(Fehit SE er RT ar Arc a R E M. comösum. 
Schmalblütige T. St. 3—6 dm hoch, mit 2—15 mm breiten 

D: Stiele u. s. w. kaum länger als die Bt. B.M.N. 
M, tenuiflörum, 
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Beeren-T. P. hellblau, f. kugelig bis eiförmig, 3 mm lang; 
| B. f. flach, bis 8 mm breit, zur Spitze verbreitert. (Fehlt 
EEEIEE E NR SEIN WE M. botryoides. 


(s. dunkelblau, walzlich oder verk.-eiförmig, 4—7 mm lang & 


Gemeine T. Traube dicht; B. rinnig, lineal, bis 2 mm breit, 
höchstens von der Länge des St. (Fehlt in Sb.) 

M. racemösum. 

Verkannte T. Traube mehr locker; B. ziemlich flach, 
3—5 mm breit, meist länger als der St. N. I. 

M. negléctum, 


20. Spargel; Aspäragus. (S. 26, 141.) 


Spitzblätteriger Sp. St. strauchig, kantig, + kletternd; 
Nadeln starr, stechend, immergrün. süd-T. I. 

A. acutifólius. 

St. krautig, rand, aufrecht; Nadeln zart, borsten- oder haar- 

E a url ry BL a A A 2 


Rauher Sp. Nadeln rauh, borstenförmig, zu 3—8. — Blau- 
2 RUN T aa an ee Ben ee A. scaber. 


DAGOBERT anti Wis „IT e A RAA 3 
Gemeiner Sp. Nadeln zu 3—6, borstenförmig. — Oft kulti- 
viert u. häufig wildwachsend . . ... A. officinälis. 


Dünnblätteriger Sp. Nadeln zu 15—30, haardünn, süd-T. 
EEEN BE Dust ln Bi a S A. tenuifölius, 


3 


24. Salomonssiegel; Polygönatum. (S. 144.) 


Quirlblätteriger S. B. zu 3—7 in Quirlen, lanzettlich bis 
1 RN rt .. . P. vertieillätum. 


LB. wechselst., 2 Reihen bildend, eiförmig bis elliptisch . . 2 
Vielblütiger S. St. rand, guti, wie die ganze Pfl. kahl; 
2 Btstiele 2—6 blütig . . . Ge multiflörum. 
U St. kantig; Btstiele 1— —4blüüig XITANA S re | 
Gemeiner S. Pf. kahl; B. sitzend . . . P, officinäle. 


Breitblätteriger S. St. oberwärts, Rückennerven der B. 
| und Btstiele fein- und kurzhaarig; B. kurzgestielt. B. O. N. 
BE BE 5, A a er ee P. latiiölium., 


XV. Fam.: Narzissengewächse; Amaryllidäceae. 


(8. 35.) 


Mexiko stammende Pfl. mit mächtiger, grundst. Rosette von 
aufrecht abstehenden, blaugrünen, dornig zugespitzten, dick- 


| Agave, hunterjährige Aloe. In Süd-T. verwilderte, aus 
| fleischigen, stachelig gezähnten B. u. s. w. (S. 25; Fig. 24.) 


4. Agäve Americána. 
Zwiebelgewächse mit wehrlosen, linealen B . ..... 2 
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Narzisse. Perigonb. unterwärts verwachsen, röhrig, oben frei 
und flach ausgebreitet; an der Grenze von Röhre und 

2 Saum des P. scheinbar ein zweites P. (sogen. Nebenkrone.) 
3. Narcissus. 


P. freiblätterig, ohne Nebenkrone . . . 2 e 2 2 e e os 3 


Schneeglöckchen. 3 äußere Perigonb. milchweiß, elliptisch» 
3 innere um die Hälfte kürzer, ausgerandet, grüngestreift; 


3 BERRIESERRIGE: -  .. %,> « su. 1. Galänthus nivälis. 
Knotenblume. Alle Perigonb. gleich, weiß mit grünlichem 
Flecke vor der Spitze...» 2... 2. Leucöjum. 


Frühl.-K., L. vernum; Schaft (sehr selten 2-)blütig; sehr zeitlich 
blühende Pf, — Sommer- Kor L. aestivum; Schaft 3—5blütig ; 
im April und Mai blühend. M. N. St. Kr. L 


3. Narzisse; Narcíssus.*) 


BB site iaa aliketa len a a la oje Si 
P. und Nebenkrone gelb; Keane röhrig bis glockig . 3 


Weiße N. St. iblütig; Nebenkrone gelb mit zinnoberrotem 


© weiß; Nebenkrone kurz, u, ganz oder z. T. 
1 


OIE 22 0 am m 0 wills bier el ae N. po6ticus. 
Zweiblütige N. St. (meist) 2blütig; Nebenkrone gelb mit 
2 weißem Rande. Süd-T. St. I.. - - .. N. biflörus. 


Tazette. St. 3- oder mehrblütig; Nebenkrone gelb, einfarbig. 
— Stammt aus Süd-Europa und wird oft kultiv. 
N. Tazeita. 


Märzenbecher. Nebenkrone so lang oder länger als die 


Pzipfel. — Kultiv. und oft verw. 
3 N. Pseudo -Nareissus. 
Unvergleichliche N. Nebenkrone halb so lang als die 
Pzipfel. süd-T. Kr. ©. o.. . N. incomparäbilis. 


XVI. Fam.: Yamswurzgewächse; Dioscoreäceae. 


Hieher die Schmeerwurz, Tamus commúnis, (S. 33) (Fig. 204). 


XVII. Fam.: Schwertliliengewächse; Iridáceae. 


(8. 85.) 


Schwertlilie. Mit Wst. (dieser manchmal knollig verdickt); 
B. schwertförmig, grundst. und (oft auch) stengelst.; Bt. +; 


3 große, blumenblattartige, breite Gr. ..... 2. Iris. 
Safran. Mit Knollen; B. lineal, grundst.; Bt. +; Gr. in 
3 trichterig-röhrige N. ausgehend ... . - 1. Crocus, 


Siegwurz. (Fig. 205.) Mit Knollen ; B. schwertförmig, stengelst. ; 
Bt. Y, purpurn; Gr. in 3 verbreiterte, nicht (oder kaum) 
blumenblattähnliche N. ausgehend . . . 3. Gladiolus. 


*) Die meisten Arten sind beliebte, öfters auch leicht verwildernde Zierpfl, 
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Fig. 204, Fig. 205. 
a Schmeerwurz; ò d` Bt.; c Ẹ Bt; a Gemeine Siegwurz; b Bt. 
d Fr. geöffnet; c N. 


1. Safran; Crocus. (S. 152.) 


Gelber S. P. lebhaft gelb. — Häufig kultivierte Pfi. (Vater- 
land: Südost-Europa?). . . :-. 2.2... C. aüreus., 


P. weiß oder violett, öfter gestreift . . . 2.2... .2 


t í 
iE S. Im September blühend; N. die Pzipfel an Länge 


erreichend; P. hellviolett, dunkler geadert. -— Manchmal 
auf Feldern gebaut (Vaterland unbekannt). C. sativus. 
Frühblühende Arten; N. kürzer als die Pzipfel .... . 3 
Frühlings-S. Pzipfel weiß bis violett, kaum oder nur un- 
deutlich gestreift; Schlund des P. von der Farbe der 
Pzipfel. (FehltinB) - e «ce 00... C. vernus, 
Äußere 3 Pzipfel mit einigen violetten Längsstreifen; Schlund 
u. s. w. gelb. — Südliche Arten des Gebietes von Triest 4 
Zweiblütiger S. P. blauviolett; Knollen mit papierartigen, 
glatten Außenhüllen 1. . x... 2... C. biilörus. 


Bunter S. P. weiß bis blauviolett; Knollen mit netzig zer- 
fallenden Außenhüllen. r. ...... C. variegätus. 


e9 


2. Schwertlilie; Iris. *) (s. 152.) 


Perigonb; barllos  . «. acey? vrage] o) du au ohp ee 2 
Äußere Perigonb. in der Mitte gebärtet . ....... 5 


Wasser-Sch. Perigonb. sattgelb, teilweise braun geadert. — 
Ansehnliche, bis 1 m hohe Pfl. von Teichrändern, Sumpf- 
2 stellen u. s. w. mit breitlinealen B. . I. Pseudácorus. 


Perigonb. mit blauer bis violetter Grundfarbe, verschieden 
gesdart; B. achmallinenl = « sys s -ansar ne su wie 3 


*) Sowohl manche einheimische als fremde Arten sind häufige Zierpfl. 
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Grasähnliche Sch. St. 2schneidig, bis 3 dm hoch, viel 
kürzer als die B. — Pfl. grasiger, buschiger Stellen. 


3 WANAUA BBS e s o «ae I I. gramínea. 
St. stielrund, 3-10 dm hoch, länger als die B. — Pf. 
von Stapfwisien = » 2 = = ae 5 u Ve cha ae 4 


Bastard-Sch. St. nicht hohl; Frk. 6kantig. N. I. 


| Sibirische Sch. St. röhrig, hohl; Frk. ökantig I, Sibirica. 
1. spüria. 


Alle Scheiden der Bt. oder wenigstens die unteren zur 


| Scheiden der Bt. schon zur Btzeit trockenhäutig . ...6 
Btzeit entweder ganz oder bloß am Grunde krautig . . 9 


1—2blütig, so lang oder kürzer als die grundst. B. . 7 


St. 
63 St. 2—mehrbl., länger als die grundst. BB — + An- 
SunnliohB Dil: = = ou un au an are a 8 


Zwerg-Sch. B. sichelförmig, länger als der iblütige St.; 
Bt. violett, blau, gelb oder weiblich. N, m. :I. pümila. 


Sand-Sch. B. gerade, schmal, 1—4 mm breit, so lang als der 
2blütige St.; Bt. gelb mit violetten Adern. m. I. arenäria. 


BIBERACH, © 20 0 Kr ee u I. Illyrica, 


Bleiche Sch. Kultivierte Pfl.; Bt. schwach riechend, blass- 
PONE e cs i a OEL oe © + . I, pällida. 


Nacktstengelige Sch. Bart der violetten Bt. ebenfalls hell- 


r Sch. Wildwachsende Pfl.; Bt. geruchlos, dunkel- 
" violett; St. zur Btzeit so lang wie die grundst. B. (später 


kürzer). BIER bo DEE a f I. nudicäulis. 
Bart gelb*); St. länger als die grundst. B.. ...... 10 
Innere Perigonb. rein- oder schmutziggelb . ..... . li 
Innere Perigonb. bläulich oder graublau bis violett . . . L2 


Schmutziggelbe Sch. Äußere Perigonb. violett bis weißlich 
mit dunkleren Adern, innere blaß schmutziggelb. Süd-T, I. 

11 I. squalens., 
Bunte Sch. Äußere Perigonb. gelblichweiß, violett geadert, 
innere (und N.) reingelb. 0. N. M. Kt.. .I. variegäta. 


Deutsche Sch. Innere Perigonb. lichtviolett; Antheren so 
lang als die Sf. : s: u 2 2 040% I. Germänica. 


12‘ Holunderduftende Sch. Innere Perigonb. N oa, 


Antheren kürzer als die Stf. Süd-T, N. O. B. 
I. sAkibadinn. 


*) Bei der oft kultiv. Florentiner Sch., I. Florentina, sind die Bt. 
duftend und sowohl Perigonb. als Bart derselben weiblich; der Wst. liefert das 
„Veilchenpulver,“ 
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3. Siegwurz; Gladiolus.*) (s. 152.) 


Sumpf-S. Schalen des Knollens in derbe Fasern zerfallend, 
diese zu runden bis eiföürm. Maschen netzig verbunden; 
Kapsel länglich verk.-eiförmig, am Scheitel gerundet, nicht 
eingedrückt. — Pfl. (zumeist) auf Sumpfwiesen. (Fehlt in B. 
BRUASED ir A. Bun re ns a Bee G. palüster. 

Schalen u. s. w. parallelfaserig, die Fasern oberwärts + zu 
schmalen, verlängerten Maschen verbunden; Kapsel am 
Scheitel eingedrückt . o s s sec eo. or u a ANS 2 


Saat-S. Antheren länger als die Stf.; Kapsel kugelig. — Auf 
Grasplätzen, unter der Saat u. s. w. Süd-T, I. 
&. ségetum, 


Antheren kürzer als die Stf.; Kapsel verk.-eiförmig . . :3 


Illyrische S. Zipfel der N. vom Grunde bis zur Mitte lineal, 
am Rande kahl, dann plötzlich erweitert; der erweiterte 
Teil eiförmig-rundlich, bewimpert. Kt. Kr. I, 

6. Illyrieus. 

Zipfel u. s. w. allmählich erweitert und fast vom Grunde an 
beymperi < osa eb otero ro ARa 4 


Gemeine S. (Fig. 205.) Fasern der Knollenschalen stark, dicht; 
Kanten der Kapsel gegen den Scheitel kielig vortretend. 
OPERERET I = 5 oi a a a are G. commünis, 

Dachziegelige S. Fasern u. s. w. fein, parallel; Kanten 


u. s. w., gerundet, nicht kielig vortretend. B. M. Sch. 
6. imbricätus. 


4 


[S] 
p< a A S n O a A, 


XVIII. Fam.: Orchideen, Knabenkräuter; 
Orchidäceae. S. 34.) 
Alle B. auf scheidige oder schuppige Gebilde, ohne Bfläche 


reduziert; PA. von rötlicher, weißlicher, gelblicher oder bläu- 
A licher (selten grünlicher) Farbe. — Stauden mit Wst. . . 2 


F mis grünen, normalen B. < -es a a mir sat 0 er 5 
2 | Eppo a an 3) Dr s al a aa a o a a 3 
Hi Opont r s ee i a aa Tee 4 


Dingel. (Fig. 206.) Blau- bis grauviolette, 3—7 dm hohe Pil. 
mit ansehnlichen, (+ hell)violetten Bt.; Sporn pfriemlich, 
abwärts gerichtet; Wst. grobfaserig. Süd-T. O. N. Sb. St. Kr. I. 

15. Limodörum abortivum., 

Widerbart. St. weißlich bis rötlich, 1—3 dm hoch; Bt. 
weiß- bis blauviolett; Sporn kurz, dick, sackförmig, auf- 
wärts gerichtet; Wst. faserlos, korallenartig verzweigt. 
Bin). vi 16. Epipögon aphyllus. 


*) Mehrere südafrikanischer Arten (u. Bas$tarde derselben) werden als 
beliebte, prachtvolle Zierpfl. gezogen, 
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Nestwurz. Wst. reichfaserig, dicht, nestartig; Pfl. blaß braun- 
gelb, dicht- und vielblütig; Honiglippe tief 2lappig. 

19. Neöttia Nidus avis. 

Korallenwurz. (Fig. 207.) Wst. ohne Fasern, zackig, korallenartig 

verästelt; St. grünlichweiß, locker- und armblütig; P. gelblich 

mit weiß und purpurschwärzlich punktierter, seicht 

3lappiger bis ungeteilter Honiglippe. 
24. Coralliorrhiza innäta. 


Fig. 206. Fig. 207. Fig. 208. 
a Dingel; b Bt. a Korallenwurz; a Kohlröschen; b Bt. 
b Stück des Btstandes; 
c Bt. 


Frauenschuh. 4 ansehnliche, braunrote, f. kreuzweise ab- 
stehende Perigonb.; Honiglippe groß, aufgeblasen, schuh- 
förmig, lichtgelb; 2 Stb. fruchtbar, ein 3. als großes 
Staminodium entwickelt. — Pfl. mit faserig-büscheligem Wst.; 
St. mit elliptischen B. und 1—2 großen Bt. (Fehlt in T.) 

1. Cypripedilum Calcéolus. 
Außer der flachen, gebuckelten oder rinnigen Honiglippe noch 
D Perigonb.; 1 fruchtbares Stb. > e o «a:a s wst a 6 
Honiglippe am Grunde gespornt oder mit einer sackförmigen 
Togene Knollenpfiu.....uerte nih aa ata a e a 7 
Honiglippe ohne Sporn oder Sack .. 2... 22 .. 15 
Kohlröschen. (Fig. 208.) Honiglippe in der Bt. oben, aufwärts 
gerichtet; Sporn sehr kurz. — Pfl. mit handförmig, ge- 
teilten Knollen, grasartigen B. und kurzer, dichter Ähre; 
Bt. dunkelrot bis schwarzpurpurn, vanilleduftend. A, 
10. Nigritella angustifölia. 


Honiglippe u. s. w. untenstehend, nach abwärts gerichtet . 8 


7 
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Stendelwurz. (Fig. 209.) Honiglippe ungeteilt, lineal, stumpf, mit 
langem, fadenförmigem Sporne. — Pfl. mit 2 rübenförmigen 
Knollen und (meist) 2 elliptischen bis länglichen, grundst. 

g? B.; Bt. weiß bis grünlich.... . 12. Platanth£ra. 
Zweiblätterige Stw., P. bifölia; Antherenhälften parallel, — 


Grünlichblütige Stw., P. chloräntha; Antherenhälften 
unten auseinandergehend ; Bt. oft grünlich. 


Honiglippe gezähnt oder gelappt bis gespalten... .. » 9 


Fig. 209. Fig. 210. 
Zweiblätterige Stendelwurz; «a Basis Riemenzunge. 
der Pfl.; b Btstand. 


Riemenzunge. (Fig. 210.) Mittelzipfel der 3spaltigen Honiglippe 
viel länger als die seitlichen, riemenförmig, + gewunden, 
4—5 cm lang. — Ansehnliche, bis 8 dm hohe, reichblütige 

9 Pfi. mit länglichen B. und weißlichen bis grünlichen, purpurn 
gestreiften und punktierten Bt. Süd-T, N. M. St. Kr. I. 
5. Himantoglössum hircinum, 


Mittelzipfel u. s. w. anders, oft unscheinbar, nie so verlängert 10 


Hohlzunge. (Fig. 211 a.) Honiglippe breitlineal, vorn etwas ver- 
breitert, 3zähnig, der mittlere Zahn am kleinsten; Sporn 
sehr kurz. — Bis 3 dm hohe Pfl. mit ungeteilten oder ge- 
lappten Knollen, elliptischen B. und + lockerer Ähre mit 
kleinen, gelbgrünen, oft rötlich überlaufenen Bt. 

9. Coeloglössum viride. 

Honiglippe 3lappig bis tief geteilt, sehr selten ungeteilt, 
dann das P. groß und nicht grünlich .. »..... 1 


10 
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Sporn bedeutend kürzer als der Frk., dicklich, kopai oder 
11 E e 0°. 10; Il aa Nee eo .12 
Sporn ungefähr so lang oder länger als der Frk.. Fre} 


Weißliche Nacktdrüse. Bt. sehr klein, gelblichweiß, in ge- 
drungener, dünner Ahre; Perigonb. in einen Helm zu- 
sammenschließend; Knollen handförmig geteilt. Geb. 

12 11. Gymnad£nia älbida. 


Knabenkraut. Bt. meist anders gefärbt; wenn gelblichweiß, 
dann ansehnlich und die 2 seitlichen Perigonb. abstehend. 
3. Orchis. 


Fig. 211. Fig. 212. 
a Bt. der Fliegen-Ragwurz, b der Hummel- a Fliegenartige Nackt- 
Ragwurz, c der Herminie, d der Hohlzunge, drüse; b Bt. 
e vom Weichkraut (l Honiglippe), faer Hunds- 
wurz. 


Knabenkraut. Sporn walzenförmig oder kegelig, gegen 

2—3 mm im Durchmesser . . .. . .. . 8. Orchis. 
Sporn f. fadenförmig, fein zugeapilsh, 1/,—1 mm im Durch- 
| messer; Bt, purpurn .. . a ae ır Br E 


kegelig, dann verlängert; Bt. dunkelpurpurn; Honiglippe 
tief 3spaltig. . . . . 6. Anacämptis pyramidälis. 


| Hundswurz. (rig. 211 f.) Knollen ungeteilt; Ähre anfangs kurz 
Nacktdrüse. (Fig. 212.) Knollen handförmig geteilt; Ähre f. 
zylindrisch ; Bt, lichtpurpurn; Honiglippe seicht 3lappig. 


11. Gymnad£nia. 


Fliegenartige N., G. conop6a; Bt. f. geruchlos, Sporn bis 2mal 
so lang als der Frk. — Duftende N., G. odoratissima; Bt. 
nach Vanille duftend, Sporn f. so lang als der Frk, (Fehlt in B. 
M. Sch.) 
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St. am Grunde knollig verdickt; Bt. klein, gelbgrün®) 16 


| Honiglippe obenstehend, nach aufwärts gerichtet (vergl. Fig. 211 e); 
15 
Honiglippe untenstehend (vergl. Fig. 211 a) » » » .. . . 17 


Kleingriffel. St. (meist) 1blätterig; Traube verlängert, reich- 
blütig; Bt. sehr klein; Honiglippe eiförmig, plötzlich zuge- 
spitzt, am Rande gezähnelt. — Pfl. humoser Stellen, des 
Waldbodens u. s. w. 23. Microstylis monophyllos. 


Weichkraut. (Fig. 213 a, b.) St. 3—4blätterig ; Traube verlängert, 

16 reichblütig; Honiglippe eiförmig, kurz gespitzt, ganzrandig. 
— PA. torfiger Stellen. (Fehlt in M. Sch. Kt. I.) 

22. Maläxis paludösa. 


Glanzstendel. (Fig. 213 c, a.) St. (meist) 2blätterig; Traube 
locker, armıblütig (bis 8 Bt.); Honiglippe lineal, stumpf. — 
Pfl. sumpfiger Wiesen . . . . 21. Liparis Loestlii. 


Fig. 213. Fig. 214. 
a Weichkraut; b Bt. desselben ; a Stück des Btstandes, b Honiglippe 
c Glanzstendel vergr.; d Bt. vom Roten Kopfstendel; e Bt. der 
desselben. Schwertwurz. 
17 Mit 1—2 (selten mehr) Knollen . .» 2. .2.....18 
Mit fasertragendem Wst. . . 2...» . 22 


Schwertwurz. (Fig. 214 ce.) Bt. groß; Honiglippe der Quere nach 
in einen Grundteil und einen 3lappigen Endteil gegliedert, 
letzterer mit langem, zurückgebogenem u. verlängertem 

18 Mittelzipfel. — Südliche Orchidee mit ansehnlichen, von 
purpurn überflogenen Deckb. gestützten, rotbraunen Bt. 
Süd-T, Kr, I, » +... 4 Seräpias longipetala. 


Honiglippe nicht quer gegliedert... . - Ra 
*) Die Herminie, Herminium Monörchis, läßt in Bezug auf die 


Honiglippe Zweifel zu; sie unterscheidet sich von den unter Nr. 16 namhaft ge- 
machten Arten durch die dreieckige, tief 3lappige Honiglippe. 


. 
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einseitswendig; Bt. klein, weiß . . . 17. Spiránthes. 


Drehähre. (Fig. 215.) Ähre flaumhaarig, + schraubig gedreht, 
N Sommer-D., Sp. aestivälis, mit unterwärts 1—3blätterigem St. u. 


an der Spitze gerundeter Honiglippe. (Fehlt in B. M, Sch, 8t.)— 
Herbst-D., Sp. autumnális, mit blattlosem $t. u. leicht ausge- 
randeter Honiglippe; B, grundst, 


Ähre kahl, nicht gedreht, nicht einseitswendig ; Bt. nicht weiß 20 


Ragwurz. (Fig. 211 a,b) Bt. ansehnlich, verschiedenfarbig, 
a mit mannigfach geflockter u. gezeichnete, samtig behaarter 
20) Honiglippe. . . . . 22.0.2. Ophrys. 


: Bt. unansehnlich, gelblichgrän bis sinisi; Honiglippe kahl 21 


Fig. 215. Fig. 216. 


a Herbst-Drehähre; b Bt. a Zwergorchis; 5b Bt. von der Seite, 
c von vorne. 


Zwergorchis. (Fig. 216,) Mehrere schmallineale B. — Alpen- 
pflänzchen mit 2 Knollen, grundst. B., ungefähr von der 
Länge des St. und Bt. in kurzer, armblütiger Ahre. A. 

7. Chamaeörchis alpina. 
21) Herminie. (Fig. 211 e) 2 lanzettliche bis längliche B. am 
Grunde des St.; B. kürzer als der St.; Bt. in gedrungener, 
verlängerter Ähre. — PA. niedriger bis gebirgiger Gegenden 

mit (meist) 1 Knollen. (Fehlt in M. u. Sch.) 
8. Herminium Monörchis. 

Zweiblatt. St. (f. immer) mit 2 gegenst. B.; Bt. klein, gelb- 

[ grün, mit herabhängender, + geteilter Honiglippe. 

18. Listera. 


22 Eiblätteriges Zw., L. orata. B. eiförmig; Honiglippe tief 2spaltig. 
_ Herzblätteriges Zw., L. cordäta; B. herzförmig bis drei- 
eckig; Honiglippe 3spaltig mit gespaltenem Mittelzipfel. 


St. mehrblätterig; wenn 2blätterig, dann B. nicht gegenst. 23 
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3 dm hohes Pflänzchen mit netzaderigen, eiförmigen B. und 

sehr kleinen, haarigen Bt. in schwachgewundenen Ähren. 

20. Goodyéra repens. 

Honiglippe der Quere nach in 2 Teile gegliedert; B. nicht 
netzaderig 


| Goodyere. (Fig. 217.) Honiglippe nicht quer gegliedert. — Bis 
23 


Fig. 217. Fig. 218. 
a Goodyere; b Bt. a Echter Sumpfstendel; b Honiglippe. 


schließenden Perigonb. verdeckt; Frk. gedreht, stiellos. 
24 13. Cephalanthéra. 
a eneaa (Fig. 218.) Honiglippe nicht verdeckt, Perigonb- 
abstehend; Frk. nicht gedreht, nur am Grunde mit ge- 


| Kopfstendel. (Fig. 214 a, b.) Honiglippe von den zusammen- 


drehtem SHAS . 22.0: 0. 0% 14. Epipäctis. 

2. Ragwurz; Ophrys. (8. 160.) 
1 | Honiglippe a. d. Spitze mit einem Anhängsel. .....2 
Honiglippe a. d. Spitze ohne ein Anhängsel . ..... 3 


Hummel-R. (Fig. 211 b.) Honiglippe ungeteilt, f. 4eckig, purpur- 
braun mit gelblicher Zeichnung, kahlen Stellen und aufge- 
bogenem, gelblichem Anhängsel. (Fehlt in B. M, Sch. Sb.) 

2 ©. arachnites. 

Bienen-R. Honiglippe 3(—5-)lappig, rundlich, ähnlich ge- 
zeichnet, mit abwärtsragendem Anhängsel. T, N. St. Kt. Kr. I. 

; ©. apifera. 

Fliegen-R. (Fig. 211 a.) Honiglippe länglich, nach vorn verbreitert, 

| 3spaltig, purpurbraun mit bläulichem, kahlem Flecke; die 
3 beiden inneren Perigonb. unscheinbar, braun, fadenförmig, 
dicht behaart. (Fehlt in M, u, Sch) - - - - ©. myödes. 
|onieiee verk, eiförmig bis kreisrund; alle 5 Perigonb. 
langlich. > = 5 wu a wu rat Se 4 


Heimerl, Schulfiora von Österreich. ù 11 
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bleichend, mit 2—4 kahlen Streifen, gewölbt; die 2 inneren 
Perigonb. kahl. (Fehlt in B. M. Sch, Sb. Kt.) O. aranifera. 
| "een x R. Honiglippe purpurschwarz, mit 4eckigem, 


| Spinnen-R. Honiglippe anfangs purpurbraun, dann ver- 


kahlem Flecke, + flach; die 2 inneren Perigonb. etwas 
flaumig. Süd-T. I.. 2 > ==... 0.0. ©. Bertolönii. 


3. Knabenkraut; Orchis. (S. 158.) 


1f8 Perigonb. schließen helmartig zusammen; Knollen ungeteilt 2 
| Nur 3'Perigonb. bilden einen Helm, die 2 seitlichen stehen ab 9 


Honiglippe 3spaltig bis 3lappig*); die Zipfel ee oder 
der mittlere etwas ausgerandet . . TE 


Honiglippe 3teilig; die Seitenzipfel ungeteilt, der mittlere + 
2spaltig u. oft mit einem Zähnchen zwischen den 2 Lappen 5 


Wanzen-K. Mittelzipfel der Honiglippe länglich, spitz; 
Perigonb. spitz. — Pfl. von Sumpfwiesen mit grünlich- 
roten Bt. und purpurn gefleckter Honiglippe; Bt. nach 
Wanzen stinkend (eine südliche Abart [O. fragrans] hat 
wohlriechende Bt.) . . . . » 2.2... ©. coriöphora. 


3 


Mittelzipfel u. s. w. stumpf bis gestutzt, + ausgerandet. 
=s WORUM > s au sa a ha uros MPE. 


Bt. lila; Perigonb. in haarfeine ‘Spitzen auslaufend; Sporn 
bedeutend kürzer als der Frk.. ..... ©. ylobösa. 
Triften-K. Ähre + locker, länglich; Bt. mepe Perigonb. 
stumpf; Sporn von Frklänge . ©... e .0. Mörio. 


Deckb. der Bt. schuppenförmig, viel kürzer als der Frk. . 6 


Deckb. u. s. w. lanzettlich, mindestens von der Länge des 
halben, PIK. s pa soe sem ae nme ae 


Affen-K. Südliche Pfl.; Mittelzipfel der rosenroten Honig- 
lippe verlängert, in 2 lineale, verlängerte Schenkel ge- 
spalten, welche den Seitenzipfeln der Honiglippe gleichen ; 
Helm graurot. Süd-T. St. I. © 2... . .0©. Simia. 


Mittelzipfel u. s. w. am Ende gelappt, Läppchen kurz und 
AR A os a an puren a au 


5 


6 


ee K. Ähre dicht, f. kugelig oder kurz kegelig; 


Helm-K. Mittelzipfel erst von der Mitte an verbreitert; Bt. 
rosenrot; Honiglippe rosenrot bis purpurn, am Grunde mit 
behaarten, purpurroten Punkten... . . ©. militäris. 


1 \ Purpur-K. Mittelzipfel schon vom Grunde an allmählich ver- 
breitert; Bt. braunpurpurn; Honiglippe wie bei voriger 
und überdies mit silberigen Punkten gezeichnet. (Fehlt in Sb. 
Rt Beh) "u m nn“ . . . (O. fusca.) ©. purpürea. 


*) Das im südlichsten Gebiete vorkommende Schmetterlings-K., 
O.papilionäcea, hat sehr große, purpurne Bt., deren rundliche Honiglippe bloß 
gezähnt, sonst ungeteilt ist. Kr. I. 
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Angebranntes K. Ähre zylindrisch; Bt. klein, mit weißer, 
purpurn. punktierter Honiglippe, Knospen und Helme 
SChwarspurpurE e a L Snn Er ARE a ®. ustuláta. 

Dreigezacktes K. Ähre kurz eiförmig bis f. kugelig; Bt. 
lila bis rosenrot, die Honiglippe mit Purpurflecken. 

(0. variegäta.) ©. tridentäta. 

J Sporn nach abwärts gerichtet...» 2... A 
Sporn n. aufwärts gerichtet oder wagrecht; Knollen ungeteilt 14 

10 | Knollen handförmig geteilt. . » s os sos cn nn 11 

Knollen ungeteilt oder ganz kurz 2-3lappig. x... . 13 

Geflecktes K. St. ausgefüllt, 6—10blätterig; Deckb. kürzer 
als das P.; B. gefleckt; Bt. weiß oder lila, mit 
purpurn gefleckter und gestrichelter Honiglippe. 

11 ©. maculäta, 

St. röhrig, höchstens 6blätterig; Deckb. das P. erreichend 
oder überragend; Bt. hellpurpurn (selten weiß). — Bewohner 
feuchter Wiesen „co s sats oss enses E - 

Breitblätteriges K. B. (meist) gefleckt, untere oval, obere 

i lanzettlich, vom St. abstehend . . . . . ©, latifölia. 
a Fleischfarbiges K. B. (meist) ungefleckt, schmal-lanzettlich, 
SAMOE ne seo wewa ©. incarnäta. 
Spitzels K. Alpenpfl.; Knollen ungeteilt;‘ Mittelzipfel der 

Honiglippe größer als die Seitenzipfel; .Sporn von der 

halben Frklänge; Bt. innen violett‘ gesprenkelt, außen + 

purpurn; Honiglippe purpurn. T. Sb. N. . ©. Spitzelii. 

Holunder-K. Knollen meist karz gelappt; Mittelzipfel u. s. w. 
kleiner als die Seitenzipfel; Sporn so lang oder länger als 
der Frk.; Bt. gelblich oder purpurn mit gelbfleckiger 

Honiglippe. (Fehlt in O.) » s... ©. sambúcina. 

Bleiches K. Bt. gelblichweiß in dichter Ähre; Deckb. 
inervig; Pzipfel stumpf. — Pfi. buschiger, steiniger 

Stellen. Fahim BI #'e aneco es . . ©. pallens. 

Bt. purpurn oder lila; Deckb. meist mehrnervig . . . . 15 
Männliches K. Auf Gebirgs- u. Alpenwiesen; Deckb. 1—3- 
nervig; Perigonb. in eine Haarspitze zugespitzt; B. am 

Grunde rot gesprenkelt . . . 22... ©. másculá. 

Lockerblütiges K. Auf Snmpfwiesen; Deckb. 3—dnervig, 
die unteren vielnervig; Perigonb. stumpf; B. ungefleckt. 
©. laxiflöra. 


13 


14 


13. Kopistendel; Cephalanth£ra. (S. 161.) 


gelblinierter Honiglippe; Frk. flaumig. . . . C. rubra. 
P. rein- oder gelblichweiß; Frk. kahl .... 2.2... 2 


Schwertblätteriger K. B. lineal bis lineal-lanzettlich; Deckb. 
(das unterste ausgenommen) kürzer als der Frk. 

€. ensifölia. 

Bleicher K. Untere B. eiförmig, obere lanzettlich; Deckb. 

verlängert, die unteren das P. überragend, die oberen 

von Eirklänge.. : = s ros ora waw ei C. pallens. 


1s 


| Roter K. (Fig. 214 a, b.) P. rosen- bis purpurrot mit weißlicher, 
1 
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14. Sumpistendel; Epipäctis. (S. 161.) 


Echter S. (Fig. 218.) Vorderer Teil der Honiglippe stumpf, diese 

| weiß bis blaßrosa, gelb gefleckt; die 3 äußeren Perigonb. 
1 purpurrötlich bis grünlich. — Pfl. von Sumpfwiesen. 

E. palüstris. 

| Vorderer Teil der Honiglippe kurz zugespitzt. — Pfl. buschiger 


oder waldiger Stellen... s «s s s.p csuge 2 


Niedrige, grünlich oder grünviolett blühende Pfl. (Fehlt 
In BU ER T E E E E. microphylla. 


Kleinblätteriger S. B. kürzer als die Stengelglieder. — 
2 
B. länger als die Stengelglieder . . . . . 2: 22.220. 3 


Breitblätteriger S. Bt. grünlich bis grünlichrot; Höcker 
der Honiglippe nicht gekerbt. — Oft ansehnliche, bis 1 m 

n A e E55 ET EET ELE EE E. latitólia. 
Rotbrauner S. Bt. (meist) dunkelpurpurn; Höcker u. s. w. 
faltiggekerbt. — 3—6 dm hohe Pf.. . E. rabiginósa. 


II. Klasse: Zweikeimblätterige ; Dicotyledónae. 
a) Unterklasse: Freikronblätterige ; Choripetalae. 


XIX. Fam.: Weidengewächse; Salicäceae. 6. 41. 


Pappel. Bäume mit langgestielten, meist rundlichen, herz- 
förmigen oder dreieckigen B.; Bt. mit becherförmigem P. und 
f. immer mit vielen Stb. (8 und mehr). . 1. Pöpulus. 
Weide. Kriechende, niedrige oder aufrechte Sträucher bis 
Bäume mit meist kürzer gestielten, runden, elliptischen 
oder lanzettlichen bis linealen B.; Bt. ohne deutliches P. und 
mit wenigen (1—3, selten 5 oder mehr) Stb. . 2. Salix. 


1. Pappel; Pöpulus. 


Jüngere Zweige und Knospen kahl und klebrig; Deckb. der 
Bt. kahl oder am Rarde behaart; Stb. über 2... 2 
Jüngere Zweige + behaart; Deckb. u. s. w. lang gewimpert; 
MDOE se ernennen 7 


Bstiel von der Seite zusammengedrückt; B. 3eckig bis rhom- 
bisch, mit durchscheinendem Rande, unten grün ...8 
Bstiel oben rinnig, im Querschnitte rundlich; B. herzförmig 
bis lanzettlich, nicht berandet, unten weißlich. — Zierbäume 
aus. NordAmerika . 2.2: 26 ne en A 6 


Pyramiden-P. Krone der aufrechten Äste wegen schmal und 
3 lang. — Gemeiner, aus dem Oriente stammender Alleebaum. 


P. pyramidális. 
Äste ausgebreitet; Krone verbreitert. . - - . . 4 


[Š 
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Schwarz-P. Jüngere Äste ohne Korkrippen, rundlich; Bgrund 
gestutzt oder keilföürmig; B. (erwachsen) am Rande kahl. 
4 P. nigra. 
Jüngere Äste durch Korkrippen kantig. — Kultiv., nord- 
amerikan. Arten ..... ee S r E e 
Kanadische P. Untere oder alle B. der Äste am Grunde 
vorgezogen, der Vorsprung am Bstiel einen rechten oder 
stumpfen Winkel bildend; Nabschnitte f. sitzend, zurückgerollt. 
P. Canadensis. 
Rosenkranz-P. B. am Grunde gestutzt bis etwas herzförmig ; 
Nabschnitte langgestielt, f. pfeilförmig, aufrecht. 
P. moniliiera. 
Weißliche P. B. breit herzeiförmig, f. so breit wie lang; 
Bstiel und Rand der B. kurzhaarig . . P. cändicans. 
Balsam-P, B. eiförmig bis eilanzettlich, oft deutlich länger 
als breit; Bstiel und Rand der B. kahl P. balsamiiera. 
Silber-P. Knospen nicht klebrig, filzig; Deckb. der Bt. + ge- 
kerbt; B. eiförmig-rundlich, + gelappt, unten mit weißem, 
angedrücktem Filze, im Alter oft verkahlt . . P. alba. 
Zitter-P. Knospen klebrig, kahl; Deckb. zerschlitzt; B. ei- 
förmig bis f. kreisrund*), stumpfgezähnt, erwachsen kahl 
(sehr selten behaart) .. ». 2.2... P. tr&mula. 


2. Weide; Salix. (S. 164.) 


Hochgebirgsweiden. Zwergsträucher mit dem Boden ange- 
| drückten, kurzen Ästehen und endst. Kätzchen (Fig. 219.) 2 
Sträucher bis Bäume mit seitenst. Kätzchen ...... 4 
| Netzaderige W. B.rundlich, oben grün und glänzend, unten 


matt, bläulichgrau, netzaderig; Frk. filzig. A. 
S. reticuläta. 
B. gleichfarbig, beiderseits grün und glänzend, wie der Frk. 
kl »uo=« Be een Eee 3 
Gestutztblätterige W. B. verk.-eiförmig bis keilig, vorn 
meist stumpf oder ausgerandet, ganzrandig, parallelnervig. A. 
S. retüsa. 
Krautige W. (Fig. 219.) B. f. kreisrund, + deutlich gesägt, netz- 
nervig. — Kleinste Gebirgsweide mit +rasigem Wuchse und 
dünnen, gebreehlichen Ästchen. Sud. u. A. S. herbácea. 
f Dec» der Bt. (zur Btzeit) gelblichgrün bis rötlich . . . 5 

4 


2 
3 


Deckb. u. s. w. farbig, unten lichter, an der Spitze 
schwärzlich oder braun, oft behaart ........ 10 


Glanzblätterige W. Alpenstrauch felsiger, buschiger Stellen, 
von + 1 m Höhe; B. elliptisch oder verk.-eiförmig, bis 

= 2mal länger als breit, kahl, oben glänzend, unten bläu- 
>) lich./bereift;; 2 Nih, A, u x i nesa a S. glabra. 
Sträucher oder Bäume niedriger bis gebirgiger Gegenden; 
B. lanzettlich bis elliptisch, über 2mal länger als breit 6 


*) Die B. der sogen. Wurzeltriebe weichen durch zottige Behaarung und 
herzförmige Gestalt von den gewöhnlichen B, der Äste sehr ab. 
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Weiße W. B. lanzettlich, beiderseits oder nur unten grau- 

6 seidenhaarig; Stb. 2; Frk. f. sitzend. — Ansehnlicher Baum. 
S. alba. *) 

B. lanzettlich bis elliptisch, erwachsen beiderseits kahl. . 7 
Trauerweide. Zweige dünn, überhängend; B. lineal-lanzett- 
lich, lang zugespitzt, kahl, unten seegrün; Frk. f. sitzend. 

7 — Häufig in 9 Exempl. gebauter, aus dem Oriente stam- 
mender Zierbaum . e s ess ou S. Babylónica. 
Zweige aufrecht, nicht hängend; Frk. gestielt .....8 
Mandelblätterige W. 3 Bt. mit 3 Stb.; Ọ Bt. mit 1, 
hinter dem langen Frkstiel liegenden Drüse. — Meist 
strauchige Pfl. mit länglichen bis lanzettlichen B., die 
gleich- oder 2farbig sind... . . . S. amygdalina. 
g Bt. mit 2 oder 5—12 Stb.; 9 Bt. mit 2 Drüsen (einer 
vorderen und einer hinteren) am Grunde des Frkstieles 9 


Fig. 219. 
Krautige Weide im fruchtenden Zustande. 


Fünfmännige W. Stb. 5—12; B. oben sehr glänzend, eiför- 
mig-elliptisch, gegen 3mal so lang als breit; Aste wenig 
brüchig. — Strauch oder Baum. (Fehlt in St. Kr. I.) 

S. pentändra. 

Bruch-W. Stb. 2**); B. lanzettlich, 4—6mal so lang als breit; 
Äste sehr brüchig. — Baum ...... S. irägilis. 

Schimmel-W. Zweige (besonders ältere und getrocknete) mit 
bläulichem, abwischbarem Wachsüberzuge („Reif“), sonst 
ganz kahl. — Zeitlich, vor der Laubentwicklung blühender 
Baum mit dicken, zottigen Kätzchen; Frk. kahl, f. sitzend; 
B. länglich-lanzettlich, kahl... . - S. daphnoides. 


Kein Wachsüberzug u. 8. We e oos vun... 00 11 


10 


*) Man vergleiche auch die Ufer-W., Salix incana, welche manchmal 
mit gleichfarbigen Deckb. vorkommt, sich aber durch die schmalen, am Rande 
umgerollten, unten graufilzigen B. leicht unterscheidet. 

+*+) Ausnahmsweise haben einige Bt. 3—5 Stb, 
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Purpur-W. Die 2 Stf. der œ Bt. zu einem Körper mit 
anfangs purpurner, dann schwarzer Anthere verwachsen ; 
Frk. sitzend, filzig, mit f. sitzender, kopfförmiger N. — 
Gemeiner Strauch, der vor Entwicklung der kahlen, lan- 
zettl., unten bläulichen B. blüht . . . . S. purpürea. 

2 völlig oder größtenteils freie Stf.. . .. 2... 12 


| Ufer-W. Stf. unterwärts zusammenhängend; Frk. kahl. — 


11 


Strauch oder Baum mit oder vor der Blattentw. blühend ; 
B. lineal-lanzettlich, 6 oder mehrmal länger als breit, am 
Rande umgerollt, unten graufilzig; Kätzchen sitzend, kahl, 
dünn, bogig gekrümmt. (Fehlt in B) . . . S. incäna. 
Stf. frei; Frk. meist behaart; Kätzchen dark dos ie 13 
Korb-W. B. bis 10mal länger als breit, lang-lanzettlich, oben 
kahl, unten seidig behaart und silberweiß schimmernd; 
Frk. sitzend, filzig. — Aufrechter Strauch bis niedriger Baum 
an Flußufern und in Auen niedrigerer Gegenden; vor den 
Bfblahend o u a nun aan S. viminälis. 
B. kahl oder behaart; wenn unten silberweiß schimmernd, *) 
dann niedrige Gebirgssträucher oder kriechende Moor- 
Wollen so e ut na wir raten 14 
Spießblätterige W. Deckb. der Bt. von langen, gekräuselten 
Haaren glänzend weißzottig; Frk. kahl, kurzgestielt. — 
Bis 15 m hohe Gebirgsweide, mit verk.-eiförmigen oder 
breit-ellipt., ganz kahlen, beiderseits grünen B. M. T. Sp. Kt. 

. hastäta. 

Deckb. u. s. w. kahl oder haarig, Haare nicht gekräuselt; 
LA N: 15 


E f. sitzend, filzig; wenn gestielt, das Stielchen kürzer 


13 


14 


als die Drüse. — Alpen- oder Gebirgsweiden meist von 
mohegan Wo adsa a tr Se 16 
Frkstiel verlängert, deutlich bis mehrmal länger als die 
PUG zus en g aratul ren 1 
B. anfangs und späterhin unten grau- bis weißfilzig oder 
seidig-zottig, selten zuletzt verkahlend .......» 17 
B. schon zur Btzeit sparsam haarig, dann ganz kahl . . 19 
Schweizer W. B. drüsig-gezähnt, eiförmig-elliptisch, unter- 
seits mehlig-filzig, oberseits meist schwach behaart. 
TBEEL SE ee are We S. Helvética. 
B. ganzrandig bis leicht wellig, elliptisch bis lanzettlich 18 
Seegrüne W. Alpenpil.; B. beiderseits seidig-zottig, zuletzt 
verkahlend; Nebenb. eiförmig, spitz; Kätzchen langgestielt. 
WEE ne ke ET S. glauca. 
Lappländische W. Sudetenpfl.; B. oben runzelig, graugrün, 
unten mattfilzig; Nebenb. halbherzförmig; Kätzchen f. sitzend. 
Bau aisn e E ENS GA .. S. Lappönum. 
Myrsinenblätterige W. B. beiderseits glänzend, grasgrün, 
elliptisch bis verk.-eiförmig. — Sträuchlein mit rasig nieder- 
gestrecktem Stamme. A... ..... S. Myrsinites. 
B. wenigstens unterseits glanzlos, seegrün, ungefähr elliptisch 20 


*) Die Behaarung der B. kann hier und in den folgenden Fällen z. T. 
schon an den Bknospen erkannt werden. 


15 


16 
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Bäumchenartige W. B. 2farbig, oben sattgrün, glänzend, 
unten seegrün. — Sehr ästiges, bis 1 m hohes Sträuchlein. A. 
S. arbüscula., 

Hechtgraue W. B. beiderseits gleichfarbig, glanzlos, seegrün. 
— Kleines Sträuchlein. T. .. 2.2.2... S. ca6sia. 
Frk. kahl; B. kahl, höchstens in der Jugend behaart *) 22 
Frk. filzig (später manchmal verkahlend); B. in der Jugend 
behaart und oft noch im Alter keiner unterseits filzig 
u en EL E E A a ee a A ee a ee ee 23 
Heidelbeerblätterige W. B. klein, dtn, elliptisch, glanzlos, 
blaugrau, unterseits netzaderig; Gr. sehr kurz. — Niedriger, 
bis 5 dm hoher Moor-Strauch. B. Kt. T. S. myrtilloides. 
Schwarzwerdende W. B. derber, lanzettlich, elliptisch bis 
rundlich, oben dunkelgrün, unten blasser oder bläulich; Gr. 
verlängert. — + Ansehnlicher, bis 2 m hoher Strauch, dessen 
B. beim Trocknen sehr leicht schwarz werden. (Fehlt in B. M. T.) 
S. nigricans. 

Kriechende W. Stamm auf Sumpf- oder Moorwiesen kriechend 
mit rutenförmigen, aufsteigenden, 3—10 dm langen Asten; 


23 | B. lineal bis elliptisch, unten seidenhaarig; Kätzchen klein, 


20 


21 


22 


£: kugelig bis eiföürmig .... 2.2... S. repens. 


Stamm aufrecht, + ansehnlich; Kätzchen eilänglich bis 
walzlich. — Sträucher bis Bäume . . . . ... 24 


Zweifarbige W. Gr. verlängert; B. anfangs etwas behaart, 
erwachsen beiderseits kahl, oben glänzend, dunkelgrün, 
unten bläulicbgrün, eiförmig-elliptisch, f. ganzrandig; Frk- 
stiel gegen 2mal länger als die Drüse. — Strauch von 
1=2# Höhe, Bon e uhh S S. phylicifólia.**) 

Gr. sehr kurz; B. unten graufilzig, seltener zuletzt verkahlt; 

` Frkstiel 3- oder mehrmal länger als die Drüse. — 
Ta iaaa a a r a 2 Tele E S. 25 

{Am Grunde der Kätzchen 2—3 schuppenartige B. — Gebirgs- 
und Alpenweiden mit zuletzt: öfter + verkahltenB.. . 26 

Am Grunde u. s. w. 4—7 schuppenartige B. — Weiden 
niedriger bis Gebirgsgegenden mit wenigstens unterseits 
BEE DE a RETTET A, ERTL NIT 

Schlesische W. Sudetenpfl. — B. breit-eiförmig bis verk.- 

` eiförmig, f. gleichfarbig, zuletzt kahl. B. M. Sch. 

S. Silesiaca. 

Großblätterige W. Alpen- und Voralpenpfl. — B. länglich 
verk.-eiförmig, unten bläulich und auch im Alter feinflaumig. 

S. grandifölia. 

Sahl-W. Strauch oder Baum mit oben f. kahlen, dunkel- 

97 grünen, unten graufilzigen, elliptischen B.; Bknospen und 
heurige Zweige ziemlich kahl ...... S. Cäprea. 
Sträucher mit oben filzigen bis weichhaarigen, trübgrünen B. 28 


24 


25 


26 


*) Man vergleiche auch die mit kahlem Frk. abändernde Schlesische W., 
8. Silesiaca. 

**) Die Schwarzwerdende W., S. nigricans, kommt auch mit filzigen 
Frk. vor und unterscheidet sich dann von dieser Art durch gesägte bis wellig 
gezälmte B., deren Unterseite blaugrün, gegen die Bspitze zu grün gefärbt ist. 
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eiförmig bis elliptisch, 2—6 cm lang; Kätzchen ansehnlich, 
2—4 cm lang. — Ansehnlicher, bis 3 m hoher Strauch. 

S. einerea. 

Ohr-W. Bknospen u. s. w. f. kahl; B. verk.-eiförmig bis 

rundlich, 1—3 cm lang; Kätzchen klein, 1—2 cm lang. — 


Graue W. Bknospen und heurige Zweige grauhaarig; B. verk.- 
28 
Niedriger, ausgesperrt-ästiger Strauch . . . . S. aurita. 


XX. Fam.: Walnußgewächse; Juglandäceae. (. 37) 


Zierbaum aus Transkaukasien mit länglich-lanzettl. Blättehen 
und langen Frkätzchen;; Nuß kantig, 2tlügelig, ohne fleischige 
Benalennh.  .: , 1. Pterocärya Caucäsica. 
Nußbaum, Walnuß. 9 Kätzchen wenigblütig, kurz, aufrecht. 
— Häufig gepflanzte Bäume mit lanzettl. bis eiförmigen 
Blättchen und nicht kantiger, ungeflügelter Steinfr. mit 


= 2 Kätzchen vielblütig, locker, hängend. — 
lederig-Heischiger Schale... ..... » 2. Juglans., 


2. Nußbaum, Walnuß; Juglans. 


Gem. Walnuß. Mit meist 7 (5—13), f. ganzrandigen 
Blättcher*); Frschale grün, kahl (Vaterland: Griechenland, 
ROH) is eis nase riean ae PAS J. régia. 


Mit 13 u. mehr, fein gesägten Blättchen (nordamerik. Arten) 2 
Schwarzer N. Blättehen oben kahl, unten zerstreut behaart; 
Frschale raub; schwarz .. .. 2.2.2... J. nigra. 


Aschgrauer N. Blättchen oben kurzhaarig, unten grau- 
filzig; Frschale drüsig-klebrig, grau . . . J. einerea. 


XXI, Fam.: Birkengewächse; Betuläceae. ©. 41) 


Erle. Knospen meist gestielt; B. oft eiföürmig; 9 Kätzchen kurz, 
mit verholzenden, bleibenden Deckb,, zuletzt einen eiförmigen 
Zapfen bildend, aus dem die Fr. ausfallen . . I. Alnus. 

Birke. Knospen sitzend; B. dreieckig, eiförmig oder randlich ; 
9 Kätzchen zuletzt zerfallend; Deckb. späterhin papier- 
artig, abfallend; Fr. geflügelt ...... . 2. Bétula. 


1. Erle; Alnus, 


Grün-E. Zur Zeit der Entfaltung der B. blühend; Fr. mit 
durchscheinendem Flügel. — Gebirgsstrauch mit + spitzen, 

1 eiförmigen, f. kahlen, scharfgesägten, anfangs klebrigen B. 
eE A DEA a FE WÄNEN ef A. víridis. 

Vor der Entfaltung der B. blühende Sträucher bis Bäume; 
Fr. f. ungeflügelt oder mit undurchsichtigem Flügel . . 2 


*) Eine Gartenform hat fiederspaltige bis gefiederte Blättchen. 


XXII. Becherfrüchtler. 


Schwarz-E. Rinde rissig; B. kahl (nur in den Nerven- 
winkeln unterseits gebärtet), f. gleichfarbig, rundlich, vorn 
stumpf bis ausgerandet; 2 Kätzchen gestielt. 

A. glutinösa.*) 

Grau-E. Rinde glatt; B. unten flaumig und blaugrün, oben 
dunkelgrün, eiförmig bis elliptisch, + spitz, scharf doppelt- 
gesägt; 2 Kätzchen sitzend. „2... . . A. incäna. 


2. Birke; Betula. (S. 169.) 


Meist Bäume mit spitzen B.; Frkätzchen VEIRÄGE 
N EN RL de 
Niedrige bis zwergige Sträucher mooriger Stellen mit ie 

B.; Frkätzchen oval bis f. kugelig, aufrecht . . .. . 3 
Gemeine B. Entwickelte B. kahl, dreieckig-rhombisch, 
| lang zugespitzt; Flügel doppelt breiter als das Nüßchen. 
(B. alba.) B. verrucösa. 

Weichhaarige B. Entwickelte B. in den Aderwinkeln + 
| bärtig, eiförmig-rhombisch, kurz zugespitzt; Flügel so 
aina A E E a e Ra B. pubéscens., 
Niedrige B. Strauch bis 18 dm hoch; Zweige mit Wachs- 
drüsen ; B.rundlich-eiförmig, spitz gekerbt-gesägt. T. Sb. Kt. M. 

. hümilis. 

Zwerg-B. Strauch 3—6 dm hoch; Zweige ohne Wachs- 
drüsen; B. f. kreisrund, grob und stumpf gekerbt. (Fehlt 


2 


ÄRA nk ei: m B. nana. 
XXI. Fam.: Becherfrüchtler; Cupuliferae. 6. 41.) 
Erbecher lederig bis holzig . ....... .. 2 us ect. 2 


Frbecher krautig, blattartig; Bäume bis Sträucher... .8 


Eiche. Bäume (selten Sträucher) mit buchtig fiederlappigen 
bis fiederteiligen (selten ganzrandigen oder gesägt-gezähnten) 
B.; 9 Bit. in verlängerten, @ in anderen, kurzen, wenig- 
blütigen Kätzchen; Frbecher meist halbkugelig,: schuppig, 
holzig-lederig, 1 Fr. tragend; Nuß (Eichel) eiförmig bis 
länglich, selten f. kugelig .. .. ..... 1. Quercus. 

Edelkastanie. Baum mit lederigen, länglich-lanzettlichen, 
grob- und stachelspitzig gezähnten, großen B.; Kätzchen 
aus Knäueln von g Bt. gebildet, bis 15 cm lang; 9 Bt. 
am Grunde der Kätzchen oder in den Bwinkeln; 1—3 halb- 
kugeligeNüsse(Maroni) in einem 4klappig aufspringenden,dicht 
dornig bestachelten, f. kugeligen, lederigen Frbecher. (Fehlt 
MOB m Boch). 0 / E ud 2. Castänea sativa. 


Rotbuche. Baum mit eiförmigen, 'ganzrandigen bis welligen, 
am Rande gewimperten B; g u. 2 Kätzchen kugelig, 
langgestielt; meist 2 dreikantige Nüsse (Bucheln, Bucheckern) 
in einem ho!zigen, 4klappigen, weich bestachelten Frbecher. 

3. Fagus silvätica.**) 


*) Die nordamerikanische, manchmal kultivierte (in B. verwilderte) 
Runzel-E., A, rugósa, unterscheidet sich von der Schwarz-E. leicht durch 
glatte Rinde, rostfarbig-filzige junge Zweige, dann durch unterseits au: den rost- 
farbigen Nerven filzige, im übrigen unten + behaarte B. 

**) In Gärten trifft man als Zierbäume Abarten mit blutroten oder fieder- 
spaltigen B. an, € 


— a ~ an 
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Hasel. Blüht vor dem Laubausbruche; 4 Kätzchen ver- 
längert, 9 verkürzt, knospenförmig; B. herzeiförmig, zuge- 
spitzt, doppelt gesägt, behaart; Nuß (Haselnuß) von einem 
krautigen, vorn + zerschlitzten Frbecher rundum behüllt 
oder ganz eingeschlossen ....... 4. Cörylus.*) 

Hopfenbuche. Blüht beim Laubausbruche; beiderlei Kätzchen 
verlängert, die 9 dichtblütig; B. eilänglich, am Grunde 

3 gerundet bis f. herzförmig, zugespitzt, doppelt gesägt, f. 
kahl; Nuß klein, im sackartigen, netzadrigen, geschlossenen 
Frbecher (die Frkätzchen an die sog. Hopfenzapfen er- 
innernd!) T, Kt. Kr. St. I. . . 5. Ostrya carpinifölia. 

Weißbuche, Hainbuche. Von voriger durch lockerblütige 
g Kätzchen und durch die, von einem flügelartig ausge- 
breiteten, nicht geschlossenen Frbecher getragenen Nüsse 
EEE Tee N 6. Carpinus, 


Gemeine H., C. Bötulus; Frbecher 3lappig, Mittelzipfel verlängert. 
— Triester H., ©. Duinénsis; Frbecher eiförmig, ungleich ge- 
sägt. I. 


1. Eiche; Quercus. (S. 170.) 


Steineiche. Immergrüner, südlicher Straueh oder Baum mit 
[ besonders unterseits filzigen, oberseits verkahlten, eilanzett- 
1 lichen, ganzrandigen bis gesägt-gezähnten, lederigen B. 
BREIT: r. =. EDEN a ren ar Q. Ilex. 
B. fiederlappig bis fiederteilig . . . .... At 2 
Í Zerreiche. Bstiele und Knospen von bleibenden, fädlichen 
Nebenb. umgeben; B. sehr veränderlich, seicht gelappt bis 
tief fioderspaltig, Zipfel stachelspitzig; Schuppen desFrbechers 

2 fädig, zurückgekrümmt, gewunden. N., M. St. Kr. I, 


Q. Cerris. 
Nebenb. häutig, bald abfallend; Schuppen u. s. w. klein, 
DOENE e m as a EEE 3 


Lappen der B. spitz, oft gezähnt und wie die Zähne stachel- 
spitzig. — Kultiv., nordamerikan. Arten ....... 6 
Flaumige E. Bstiele und heurige Zweige filzig; B. unten 
filzig, erst im Alter verkahlend; Fr. + gestielt. (Fehlt in O. 


f kappen der B. abgerundet. — Wildwachsende Arten . . .4 
3 


4 eisen Q. pubescens. 
Bstiele u. heurige Zweige kahl oder in der Jugend etwas 
boksert} B, kahl .. i eeror, Eoss niva ee 5 


Stiel- oder Sommer-E. B. f. sitzend oder sehr kurz gestielt; 
2 -Bt.. und Fr. an gemeinschaftlichem, zuletzt bis 7 cm 
langem Stiele . . . . (Q. pedunculäta.) @. Robur. 

Stein- oder Winter-E. B. + langgestielt; @ Bt. und Fr. 
sitzend oder letztere auf einem kaum 10 mm langen Stiele 

Q. sessiliflöra. 

( Rote E. B. unten blaßgrün, kahl, höchstens bis zur Mitte 


EL WREE a E EOT Q. rubra. 
Sumpf-E. B. unten dunkelgrün, in den Winkeln bärtig, tief 
gespalten siem imalini ji .@. palüstris. 


*) Die Gattungen 4, 5 u. 6 werden auch der vorhergehenden Familie 
zugerechnet. = 


172 XXIII. Ulmengewächse. — XXIV. Maulbeergewächse, 


4. Hasel; Cörylus. (S. 171.) 


Baum-H.. Türkische H. Bis 20 m hoher, pyramidaler, oft 
kultivierter (aus S.O.-Europa stammender) Baum mit dicker, 
rissiger Rinde und doppelter Frhülle; die äußere kurz, 

1 die innere tief zerschlitzt, länger als die Nub. 
€. Colürna, 


Meist strauchartig, bis 10 m hoch; Rinde glatt; Frhülle 
einfach, kurs nerschlitst „..,. =. zarone lesen eb a 2 


Gemeine H. Frbecher f. so lang als die eitörmige Fr., glockig, 
offen, vorne zerschlitzt. . » . 2» 2... C. Avelläna. 
2 Lamberts-H. Frbecher f. doppelt so lang als die walzliche 


Fr., röhrig, oben verengt. — In r. wild, sonst oft kultiv. 
C. tubulösa. 


XXIII. Fam.: Ulmengewächse; Ulmäceae. «©. 40.) 


Ulme, Rüster. Bt. zu vielen gebüschelt, vor den B. er- 
scheinend; Antheren purpurn; Flügelfr. . . . 1. Ulmus. 


Zürgelbaum. Bt. zu 1—3, mit den B. erscheinend; Antheren 


RS CEA ET TE MER Net: 2. Celtis. 


Südeurop. Z., C.Austrälis; B. längl.- bis eilanzettförmig, unten 
weichbehaart; Fr. schwarz, Süd-T. Kr. St. I. — Amerik. Z., 
0. Oceidentälis; B. längl.-eiförmig, unten nur auf den Ader- 
winkeln haarig; Fr, rot. Amerik., oft kultiv, Zierbaum, 


1. Uime, Rüster; Ulmus, 


Flatter-U. Bt. langgestielt, hängend, in lockeren Büscheln; 
Frflügel gewimpert. (Fehlt in T.) 
(U. effúsa.) U. pedunculáta. 


Bt. f. sitzend, in dichten Büscheln; Frfiügel am Rande kahl 2 
[ Berg-U. B. groß, lang zugespitzt, oberseits sehr rauh; S. in 


7 BET Ne P A U. montána. 
Feld-U. (rig.51.) B. klein, spitz bis kurz zugespitzt, oberseits oft 
glatt; S. über der Frmitte ...... U. campe6stris, 


XXIV. Fam.: Maulbeergewächse; Moräceae. 


Hieher 1. der Feigenbaum, Ficus Cärica (S. 39, 2. die 

Maulbeerbäume, Morus (s. 40), 3. der Papier-Maulbeer- 

baum, Broussonetia papyrifera (s. 0), 4. der Hanf, 

Cännabis sativa (s. 44; Fig. 58), und5. der Hopfen, Hümulus 
Lüpulus (s. 42). 
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XXV. Fam.: Nesselgewächse; Urticáceae. 


Hieher die Gattungen 1. Brennessel, Urtica (s. 45), und 
2. Gl»skraut, Parietäria (S. 47; Fig. 64). 


1. Brennessel; Urtica. 


Kleine B. 1jährige, 1häusige, bis 6 dm hohe PA. mit 
ovalen B. und Rispen, welche kürzer als der Bstiel sind. 


$ U. urens. 
Ausdauernde, oft höhere Pfl. mit Rispen, die länger als der 
DESE Rind. a „ aA aaa. 3-6 e Mur SR Tre 2 
Zweihäusige B. Meist 2häusig; Brennhaare reichlich; St. 
ee 5) U. dióica. 
Sumpf-B. Meist ihäusig; Brennhaare sparsam; St. auf- 

l steigend, unten wurzelnd. N, .... .» U. Kioviönsis. 


XXVI. Fam.: Mistelgewächse; Loranthäceae. (S. 28.) 


Eichenmistel, Riemenblume. Sommergrüner Schmarotzer auf 
Eichen, im Mai und Juni blühend; œg Bt. in Trauben 
(P. 4—6, Stb. 4—6, frei), 9 Bt. in Ähren; Beeren hellgelb. 
(Fehlt in Sch. O. T, Sb, Kt) 1. Loränthus Europäeus. 

Leimmistel, Gemeine M. Immergrüner Schmarotzer auf 
verschiedenen Laub- und Nadelbäumen (höchst selten auf 
Eichen), im März und April blühend, mit lederigen B. und 
3—5blütigen Btknäueln; P, meist 4teilig; 4 den Perigonb. 

i angewachsene Antheren; Beeren weißlich. 

2. Viscum album. 


XXVII. Fam.: Santelgewächse; Santaläceae. 


Hieher 1. die Gattung Bergflachs, Thesium (S. 44, und 
2. der Marnstrauch, Osyris alba (S. 39) (Fig. 49). 


1. Bergflachs; Thesium., 


Unter jeder Bt, nur 1 Deckb.; Frstengel durch unfruchtbare 


1 Hochb. ‘oben geschopfi o a a i lu. ie alu. ah 2 

Unter jeder Bt.3 Deckb.; St. bis zum Gipfel mit Bt. besetzt, 

die alle Er. DHIAN u .0,0, 0,0 a0 uw 0,8 AR 3 

Blattloser B. Wst. ästig, ausläufertreibend; Fr. ellipsoidisch, 
gestielt, f. so lang als das eingerollte P. B. N. 

2 Th. ebracteátum. 


Schnabelfrüchtiger B. Wst. kurz, ohne Ausläufer ; Fr. kugelig, 
zitronengelb, sitzend, halb so lang u. s. w. T. Sb. Kt. B. 

Th. rostrátum. 

Frucht-P. röhrig, nur oberwärts eingerollt, so lang oder länger 

3 Bla Die Fri, 205 an a T a a 4 

Frucht-P, bis zum Grunde eingerollt, viel kürzer als die Fr. 5 


174 XXVIII. Osterluzeigewächse, 
Alpen-B. B. inervig; Bt. meist 4zählig; frtragende Rispen- 
äste einseitswendig, aufrecht abstehend Th. alpinum. 
4\ Wiesen-B. B. schwach 3nervig; Bt. meist 5zählig; frtra- 
gende Rispenäste allseitig, wagrecht abstehend. (Fehlt in I.) 
Th. pratense. 
Btstand (einfach- oder zusammengesetzt-) traubig bis ährig; Bt. 
M OD BIO MID, = o 0.0 0 30 a ee 6 


Btstand rispig, mit trugdoldig verzweigten Ästchen ; Bt.oftzu3 7 


; | 

Niedriger B. Fr. f. sitzend, dem St. angedrückt, in ährigen 
a TEST T T TST Th. húmile. 
Ästiger B, Fr. länger gestielt (ihr Stiel bis 4mal länger als 

i die Fr.), abstehend, in traubigen Ständen. M, N. St. 
Th. ramösum. 
Gebirgs-B. B. lanzettlich, lang zugespitzt, bläulichgrün, 3 — 5- 
nervig, 3—7 cm breit; Ausläufer fehlend. — Ansehnliche bis - 
8 dm hohe Pf. (Fehlt in M. Sch. Sb.) - Th. montänum. 
B. lineal bis lineal-lanzettlich, spitz, oft gelbgrün, I—3nervig, 
Dim, 006. DRAE t eranen aar ne en Fe s 


6 


Gabelästiger B. Ausläuferlos; B. lineal; Fr. f. walzig. T. 
Th. divaricátum. 

Mittlerer B. Mit dünnen Ausläufern; B. lineal-lanzettlich; 
Fr. ellipsoidisch. (Fehlt in Sch.) . . Th. interm&dium. 


T 
8 
XXVIII. Fam.: Osterluzeigewächse; 
Aristolochiáceae. 
Hieher 1. die Gattung @Ọsterluzei, Aristolóchia (s. 42), und 
2. die Haselwurz, Asarum Europäeum (8. 44) (Fig. 59). 
1. Osterluzei; Aristolóchia. 


Pfeifen-O. P. ähnlich einem Pfeitenkopfe aufwärts gekrümmt, 


mit 3lappigem Saume, grünlichbraun. — Windender, nord- 

1 amerikanischer Strauch mit herzförmigen, großen B.; beliebte 
ROBERT N RE RT A. Sipho. 

P. f. gerade, mit zungenförmigem Saume. — Nicht windende 
Bauen ae Wine ER 2 
Gemeine O. (Fig. 55.) Wst. kriechend; Bt. in den Bwinkeln ge- 

2% büschelt, hellgelb i o „2... a ara A. Clematitis. 
Wst. knollig; Bt. einzeln in den Bwinkeln ....... 3 


Bleiche O. B. gestielt; Btstiel nicht länger als der Bstiel; 
Lippe des P. halb so lang als dessen Röhre, gelblich. 
E ne 1 d a T T ORA A. pállida. 

Rundbätterige O. B. f. sitzend; Btstiel viel länger u, s. w.; 
Lippe des P. von Röhrenlänge, rötlich. Kr. T. 

A. rotünda. 
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XXIX. Fam.: Knöterichgewächse; 
Polygonäceae. ©. 49.) 


Welliger Rhabarber. Mächtige, bis 15 dm hohe, kultiv. 
. (aus Sibirien stammende) Staude mit großen, langgestielten, 
welligen, eiförmigen B. und kleinen, weißen Bt. in sehr 
_ reichblütigen, büschelig zusammengesetzten Rispen (P. 6, 
` Stb. 9); Fr. äflügelig . . . 2. Rheum undulätum. 


Anders beschaffen . . zulumezuecn a = dilse adih ner here 2 


Fig. 220. Fig. 221. 
a Säuerlig; 5 Btstand fruchtend ; a Krauser Ämpfer; b Frk. 
è Bt.; d Fr. c Fr.-Perigon. 


Säuerling. (Fig. 220.) Hochalpines, + 1 dm hohes Pflänzchen mit 
grundst., langgestielten, nierenförmigen B u. traubig ange- 
ordneten, grünlichen Bt.; P. 4, Stb. 6; Frk. 2griffelig mit 
pinseligen N.; Fr. flach, breit 2flügelig, rot. T. Sb. Kt. St. 

3. Oxyria dígyna. 

P.5—6blätterig; Fr. 2—3kantig oder rundlich, kaum geflügelt 3 


Ampfer. P. 6, Stb. 6; die 3 inneren, größeren Perigonb. 
behüllen die 3kantige Nuß; N. pinselförmig 1. Rumex., 


[* (meist) 5, Stb. 5—8; die Perigonb. ziemlich gleich; 4 


+ kopfig EAN A 
Knöterich. (Fig. 222.) B. BR N geformt; Nuß ganz vom 
BERMERBUNE, ac 0 6 m eSa 4. Polggonum. 


4\ Buchweizen. (Fig. 223.) B. herz-pfeilförmig; St. nicht windend; 
Nuß nur am Grunde vom P. umgeben, weit herausragend. 
— Häufig gebaufe und verwilderte Pfl. 5. Fagopyrum. 


Gemeiner B., F. esculäntum; Bt, weiß oder rosenrot; Kanten der 
Fr. ganzrandig. — Tatarischer B., F. Tatäricum; Bt. grün- 
lich; Kanten der Fr. gezähnt, 


176 XXIX. Knöterichgewächse. 


1. Ampier; Rumex. (S. 175.) 
Bt. zwitterig; B. in den Bstiel verschmälert oder mit abge- 


1 rundetem bis herzförmigem Grunde .. 2.2.2... .2 
Bt. 1geschlechtig oder z. T. zwitterig; B. mit pfeil- oder 
spießförmigem Grunde . . x 2. 2222020. .'. 11 
Entweder alle 3 oder bloß 1 der inneren Perigonb. der Fr. mit 

2 einer Schwiele und oft am Rande gezähnt . . . .. .3 
Die 3 inneren Perigonb. der Fr. ohne Schwiele, herzeiförmig 


bis rundlich, £ ganzrandig . .. . 2... .... . 10 


Fig. 222. Fig. 223. 
a Vogel-Knöterich; b Bt.; c Frk. a Gem. Buchweizen; b Bt.; c Fr. 


Die 3 inneren Perigonb. der Fr. mit pfriemlichen oder drei- 


3 DOP ZABNEN u. fe 4000. 4: 9 ninj a ara 4 
Die 3 inneren Perigonb. der Fr. ganzrandig oder einige unbe- 
deutend gezähnelt cu. sri 0. sta a sun‘ 6 


Meerstrands-A. 1jährig; alle B. in den Stiel verschmälert, 
lineal bis lanzettlich; Trauben aus beblätterten Scheinquirlen, 
4 zuletzt sattgelb bis gelbgrün. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr.) 

R. maritimus. 

2jährig oder ausdauernd; grundst. B. herz- oder eiförmig bis 
geigenförmig, die oberen länglich bis lanzettlich . . . 5 
Stumpfblätteriger A. Äste aufrecht abstehend; Scheinquirle 
oberwärts blattlos; innere Perigonb. am Grunde gezähnt, 
nicht oder kaum grubig-netzig . . . R. obtusiiölius. 
Schöner A. Äste sparrig abstehend; Scheinquirle oberwärts f, 
alle beblättert; innere Perigonb. f. dornig-vielzähnig, grubig- 
DEWIg BRAD. T. ala AU een ia R. pulcher. 
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breit; untere B. herzförmig bis eilänglich ...... 7 


Innere Perigonb. der Fr. rundlich, herzförmig bis dreieckig, 
f. so lang als breit; untere B. meist länglich bis lanzettlich 8 


Hain-A. Btstand blattlos; 1 Perigonb. schwielentragend. 
(R. nemorösus.) R. sanguineus. 


Geknäuelter A. Btstand beblättert; 3 Perigonb. schwielen- 
101022 RAET E LAT N AEA iT R. conglomerátus. 


E Perigonb. der Fr. lineal-länglich, 2—mehrmal länger als 
| 


Wasserpfl. mit unteren ellipt.-lanzettl, oberen lanzett- 
lichen B.; 3 Perigonb. schwielentragend. 
R. Hydroläpathum. 


Catete pberseits:zinnig soa w a SS E a h . 9 


p A. Bstiele oberseits flach. — Große, bis 2 m hohe 
8 


Spinat-A. B. wellig, aber nicht gekraust, die untersten herz- 
förmig oder eiförmig-länglich; nur 1 Perigonb. schwielen- 
ee 2... R. Patientia. 


Krauser A. (Fig. 231.) B. wellig-gekräuselt, länglich-lanzettlich; 


alle inneren Perigonb. schwielentragend, Schwielen oft un- 
a I ss Leaf eh ae de EE T T R. crispus. 


9 


Wasser-A. Bis 2 m hohe Pfi. von Teich- und Uferrändern ; 
grundst. B. spitz, herzeiförmig bis f. dreieckig, am Grunde 
OE e e, e E A N .. .- R. aquäticus. 

Alpen-A. Bis 1 m hohe Gebirgspfl.; grundst. B. rundlich- 
herzförmig, entweder gerundet-stumpf oder stumpf mit 
kuroi Oprta is "ins ee ot R. alpinus. 


10 


angedrückt ... sc... 0. re 
Innere Perigonb. der Fr, oft RETTEN äußere Perigonb. 
von der Fr. zurückgeschlagen; 2häusige Par i nT 13 


11 


Kleiner A. St. sowie die B. grün; B. spießförmig bis lineal- 
lanzettlich ; Pf. 2häusig . .. .. . . BR, Acetosdlla, 
Schildblätteriger oder Französischer A, St. (wie die B.) oft 
bläulich bis seegrün; B. rundlich, geigenförmig oder 
eiförmig, am Grunde spießförmig; Pf. polygam. (Fehlt in 
Sch.; in B, und M, verwildert.) ». . R. seutätus. 


12 


Schnee-A. Hochalpenpfl.; St. einfach, + 1 dm hoch, meist 
blattlos, selten 1—2blätterig; B. dieklich, f. nervenlos, die 
äußeren grundst., herzeiförmig, die inneren spießeiförmig; 
meist nur 1 Bttraube. 0. T. Sb. Kr. I. . . . R. nivälis. 

St. 3—10 dm hoch, oben + ästig und beblättert; B. generte 
spieß- bis pfeilförmig Dr Im sorted Frame ee en 


== Perigonb. der Fr. schwielenlos; äußere Perigonb. der Fr. 
13 | 


Echter Sauerampfer. Nebenb. geschlitzt-gezähnt; B. im Umriße 
eiförmig-länglich, am Grunde pfeilfürmig R. Acetösa. 
14 Aronblätteriger A. Nebenb. ganzrandig; B. im Umrisse f. 


dreieckig, am Grunde spieß- bis pfeilföürmig. Geb. 
R. ariiölius. 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 12 
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4. Knöterich; Polygonum. (S. 175.) 


St. windend; B.kurz und breit, herzpfeilförmig; Bt. grünlich- 
1 ee ee R .2 


St. nicht windend; B. eiförmig, elliptisch, lanzettl. bis lineal*) 3 


gekielt, ungeflügelt . .. 2... P. Convölvulus. 
Hecken-K. An Gebüschen oft hoch kletternd; äußere 3 
Perigonb, zur Frzeit am Kiele häutig geflügelt. 


m K. Feldunkraut; Perigonb. zur Frzeit stumpf- 
P. dumetörum. 


Alpen-K. Bt. in rispig angeordneten Trauben, gelblichweiß 
oder rosenrot; St. aufrecht, ästig; B. lanzettlich, unten 
Naumig, A. yon BU4-T. > „a ce Ne P. alpinum. 

Bt. blattwinkelständig oder ährig vereint... . .....4 


Alle Btbüschel blattwinkelständig oder die obersten (der sehr 
verkleinerten B. wegen) scheinbar zu blattlosen, unter- 
brochenen Ahron, vereint . se. s s 2 222000. 5 


Bt. in nackten Ähren, nicht im Bwinkel . 2.....6 


Vogel-Knöterich. (Fig. 222) St. niedergestreckt bis aufsteigend 
(selten aufrecht); Aste bis an die Spitze deutlich beblättert, 
alle Btbüschel daher im Bwinkel. . . . P. aviculäre. 
Bellardis K. St. aufrecht mit rutenförmigen Ästen, diese 
oberwärts (scheinbar) blattlose, unterbrochene Ahren tragend. 
ER A er.) P. Bellärdi.**) 


Spitzkeimender K. Alpenpfl. mit bis 2 dm hohem, ein- 

fachem St. und lanzettl.-linealen B.; untere Bt. der weißen 
Kaas rötlichen Ähre in Brutzwiebeln verwandelt. A. 

` P. viviparum. 

St. oft höher, einfach oder verzweigt; Ähre ohne Brutzwiebeln 7 


'Nattern-K. Wst. dick, geringelt, wurmartig gekrümmt; St. 
aufrecht, unverzweigt, mit 1 rosenroten Ähre; Bstiel ge- 
flügelt; B. eilänglich bis eilanzettlich, unten blaugrün. 

P. Bistörta. 

West. verlängert, ästig oder die Pfl. 1jährig; Bstiel ungeflügelt $8 


Wasser-K. (Fig. ss.) Wst. stielrund, kriechend; St. im Wasser 
untergetaucht ‘oder auf Schlamm kriechend bis aufrecht; 
B. am Grunde z. T. herzförmig, oft schwimmend; Ähre 
BICESTOBEREOE-. See ee umlene 9 00 P. amphibium. 


ljährige Arten mit Faserw. und eiförmigen, lanzettlichen 
bis linealen B. — Meist gemeine Unkräuter .... » 


oÍ Ähren gedrungen, walzig, aufrecht oder etwas nickend . 10 
ET ien locker, fadenförmig; niekend oder hängend . . . 11 


*) Der oft als Zierpfl, gebaute, rauhhaarige Oriental. K. P. Orientäle, 
ist an dem oft sehr hochwüchsigen, aufrechten St., den eiförmigen, spitzen B. 
und den nickenden, dichtblütigen, roten Ähren leicht kenntlich, 

**) Von beiden 1jähr. Arten unterscheidet sich der am Meerstrande (I.) 
wachsende Meeres-K., P. maritimum, durch ausdauerndes Wachstum und 
‘durch am Rande umgerollte B, 


XXX. Gänsefußgewächse. 179 


Floh-K. Scheiden der Nebenb. am Rande lang gewimpert, steif- 

haarig; Bt. purpurn oder weiß, drüsenlos P. Persicäria. 

Ampferblätteriger K. Scheiden der Nebenb. am Rande sehr 

kurz und unscheinbar gewimpert, f. kahl; Bt. purpurn, 
weiß oder grünlich, anfangs drüsigrauh, dann glatt. 

P. lapathifölium. 

ler Pfl. von brennendscharfem Geschmacke; Bt. 


10 


— 


meist grünlich, seltener rötlich bis weiß, drüsig punktiert. 


11 P. Hydröpiper. 
Geschmacklos oder herb schmeckend; Bt. drüsenlos, rot oder 
WO N rn ae wa RER re 12 
Kleiner K. B. lineal, f. gleichbreit, am Grunde gerundet, 

12 nach vorn allmählich verschmälert. . . . . P. minus. 
Milder K. B. länglich-lanzettlich, beiderseits verschmälert, 

in der Mitte am breitesten . . . .. s.a... P. mite. 


XXX. Fam.: Gänsefußgewächse; Chenopodiäceae. 


(8. 24, 49.) 


( St. mit gegenst, Ästen, alle aus fleischigen, zylindrischen 
Gliedern aufgebaut; B. klein, schuppig u. scheidig ver- 
1 j wachsen; Bt. im Herbste, sehr unscheinbar, zu 3 an den 
Stgliedern erscheinend, + ausgesprochen Ähren bildend 

I peotra bamba TED aE Aa. 2 


(st. nicht gegliedert, in gewöhnl. Weise beblättert . . . . 3 
[ Glasschmalz. (Fig. 20.) Ähren gegen das Ende zu spitzlich; die 
3 nebeneinander befindl. Bt. + verwachsen. 

10. Salicörnia. 
Krautiges G., S. herbácea; 1jährig. M. N. I. — Strauchiges 

2 G., S. fruticósa; ausdauernde Meerstrands-Pfi. I. 
Gliedermelde. Strauch des Meerstrandes mit bis 4 mm 
dicken, keuligen, stumpfen Ahren; die 3 Bt. u. s. w. frei. T. 
9. Arthrocnémum macrostächyum. 
Bt. 1geschlechtig; Pfl. 1- oder 2häusig mit geknäuelten Bt. 4 
3 \ Bt. zwitterig oder neben diesen auch 1geschlechtige Bt.. . 5 


Spinat. (Fig. 224.) Bt. 2häusig, in den Bwinkeln; g Bt.: 

P. 4—5, Stb. 4—5; 9 Bt.: P. 2—4zähnig, Frk. mit 4 N. 

— Kahles, zum Küchengebrauche kultiv. Kraut (Vaterland: 
Orient) mit spießförmigen bis eilänglichen B. 

at 5. Spinácia olerácea. 

Melde. Bt. 1ihäusig, geknäuelt u. ährig vereint; g Bt.: 

P. 3—5, Stb. 3—5; F Bt. nackt*), von 2klappig aufeinander 

liegenden Hochb. "behüllt, Frk. mit 2 N. — Kahle, mehlig 

bestäubte oder schülferige Gewächse . . . 6. Ätriplex. 


Bt. einzeln oder zu 1—5 in den Winkeln der oberen B. 
sitzend, lockere, beblätterte Ähren bildend; B. schmal- 
lineal, Tineal-lanzettlich oder pfriemlich, stets gaanunn 

B oft mit Enddörnchen nt. RE n A 

Bt. geknäuelt und die Knäuel ährig bis rispig BR 
B. (besonders die unteren) häufig elliptisch, rautenförmig, 
dreieckig u. s. w., oft gezähnt, gelappt oder buchtig . 10 


*) Daneben kommen auch bei einigen Arten wenige Ẹ Bt. mit P, vor, 


12* 
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Wanzensame. (Fig. 225.) P. durch 1— 5häutige Schüppchen ver- 
treten oder fehlend; 1—5 Stb.; N. 2. — 1jährige, kahle Pfl. 
mit ausgebreiteten bis aufrechten Ästen, unteren linealen, 

6 stachelspitzen, oberen lanzettlichen bis eiförm. B. und 
Bt. in Ähren; Fr. linsenförmig, geflügelt. N. 
8. Corispermum nitidum. 


(r. deutlich entwickelt, aus + verwachsenen B. gebildet .7 


Perigonb. zur Frzeit am Rücken mit querem Kiele oder 
aa a A a WE TEE IS 


7 


Perigonb. auch zur Frzeit ohne Rückenkiel oder Flügel, — 
LUTER Co van. 3 ein eire, e en tr rare A 


Fig. 224. Fig. 225. 
Spinat. a Blühende Q, b Ẹ Pf.; a Wanzensame; b Stück der Frähre; 
c d, d®Bt.; e Fr. mit P, im c Bt. 
Längsschnitte, 


Salzkraut. (Fig. 226). B. lineal bis pfriemlich, mit Stachel- 
spitze, + stechend; Bt. im Winkel eines B. u, von 2 
seitlichen, oft stechend zugespitzten Hochb. gestützt. 

12. Sälsola. 


8 Kali- EN. ur zei St. kurzhaarig; B. pfriemlich‘; Äste ausgebreitet. 
. St. Kr. I. — Soda-S., S. Soda; St. kahl; B. halb- 

Kara: Äste aufrecht; Meerstrandspfl. E 
Kochie. (Fig. 227 a, e.) B. am Ende ohne Stachelspitze, fädlich, 
lineal bis lanzettlich ; Bt. von keinen stechenden Hochb. um- 
BORN ET ©.. e s 7. Kóchia, 
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Pie. 226. Fig. 227. 
a Kali-Salzkraut; b Bt. mit Deckb.; a Meeres-Salzmelde; b Bt.; c Fr, 
c Fr.-Perigon, im ., e Fr.-Perigon der 


P.; d Bt 
Besenförm. Kochie. 


Fig. 228. Fig. 229. 
a Acker-Knorpelkraut; b Bt. a Runkelrübe; b Stücke der Btähre; e Fr, 
von 2 Hochb. behüllt; c Stb. u. im P. 

Frk.; d Fr. 
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Salzmelde. (Fig. 227 a—c.) Kahle Pf. mit f. walzigen, nicht 
stachelspitzen B. und meist zu 3 in den Bwinkeln sitzen- 
don BEG Bb Nabi. a s 11. Suaéda. 
Meeres-S., S. marítima, mit bis 12 mm lg. B. und feinnetzigen 

8. M. N. St. I, — Russische S., S. salsa; kräftiger, mit bis 
45 mm lg. B. und glatten 8. N. 4 

Knorpelkraut.(rig. 225.) Flaumige bis rauhePA. mitpfriemlichen, 
stachelspitzen B. und einzelnen, sitzenden Bt.; (1—5) meist 3 
am Grunde verwachsene Stb. ; Schließfr. 1. Polyen&mum. 


Acker-K., P. arvénse; P. vielmal kürzer (3- und mehrmal) als das 
Deckb. (Fehlt in Sb. Kt. Kr.) — Warziges K., P. verru- 
ceösum; P. von der halben Länge des Deckb. M. N. 


[ Erdbeerspinat. P. zur Frzeit vergrößert, saftig, hellrot, die 
Knäuel daher an Erdbeeren oder Himbeeren erinnernd; B. 
dreieckig-spießförmig, + gezähnt. — Kultiv. u. oft verw. Pf. 

4. Blitum. 
Ahrentragender E., B. capitätum, mit zu einer blattlosen Ähre 


vereinten, oberen Bt.-Knäueln. — Ruten-E., B. virgätum, mit 
blattwinkelst., entfernten Knäueln. 


A zur Fruchtzeit unverändert oder erhärtet, ohne auffallende 


10 


Barbie nen. dig 3ER .11 
Runkelrübe. (Fig. 229.) P. hornartig erhärtend, mit dem Grunde 
der Fr. verwachsen und diese eng umschließend. — 1- 


oder 2jähr., gemeine Kulturpfl. (deren Stammart die um 
Triest wild vorkommende, mit niederliegenden St, versehene, 
ausdauernde Meer-R., B. maritima, ist) mit aufrechtem 
St. und grundst., großen, herzeiförmigen B.; Bt. in rispig 
11 vereinten, beblätterten Ähren . . . 2. Beta vulgáris. 
Hieher die Burgunderrübe oder Mangold mit weißer, gelber oder 
roter, langer W., die Rote Rübe mit blutroter W. u. die Zucker- 

rübe mit weißer, zuckerreicher W. 
Gänsefuß. (Fig. 230.) P. unverändert, nicht mit der Fr. ver- 
wachsen. — Zumeist 1jährige Unkräuter, oft mit gelappten 
oder buchtigen, häufig mehligen B. . 3. Chenopödium. 


3. Gänsefuß; Chenopödium. 


Drüsen-&. Pf. ohne mehlige Bestäubung, durch dichte 
drüsige Behaarung klebrig, aromatisch riechend; B. buchlig- 
1 fiederspaltig (Fehlt in Sb, u. IL). » » + +» Ch. Botrys.*) 


PA. kahl oder mehlig bestäubt, ohne Drüsenhaare . . . .2 
Stinkender @. Pfl. ekelhaft nach faulen Heringen stinkend, 


dicht mehlig bestäubt, graugrün; St, niederliegend; alle B. 
2\ ganzrandig, ei-rautenföürmig . . . .. . Ch. Vulväria. 


PA. ohne derartigen Geruch. . o ii IP aal paS 


In; B. ganzrandig (wenn etwas wellig, dann Stauden). . 4 
3 


B. gezähnt bis gelappt, buchtig oder eingeschnitten, nur die 
oberen öfter ganzrandig. — 1jährige Pl... .....D 


*) In Gärten findet sich der ebenfalls (auf der Bunterseite) Drüsen 
tragende u. riechende, durch lanzettliche, gezähnte B. gekennzeichnete Wohl- 
riechende G., Ch. ambrosioides. 
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Guter Heinrich, Wilder Spinat. Ausdauernd, + mehlig; 
B. dreieckig-spießförmig; alle Fr. senkrecht (d. h. auf der 
schmalen Seite liegend) . . Ch. Bonus Henricus. 

Ai Vikteizäiger G. 1jährig, nicht mehlig bestreut, kahl; B. 
eiförmig, obere lanzettlich; Fr. wagrecht (d. h. auf der 
breiten Seite liegend) .... . Ch. polyspermum.*) 


Sau- oder Bastard-G. Die (meisten) B. aus herzförmigem 
Grunde eiförmig bis eilänglich, groß, buchtig ausgeschnitten, 
mit 1—5 großen, zugespitzten Zähnen beiderseits. 

Ch. hybridum, 

B. am Grunde nicht herzförmig, ungleich gezähnt bis gelappt 
(obere oft ganzrandig) .. 2.2... 2. a 0.5. 6 


B. (erwachsen) beiderseits glatt und glänzend, entweder gar 
nicht oder ganz spärlich mehlig bestäubt, oft dreieckig . 7 


B. (erwachsen) unterseits oder beiderseits mehlig bestäubt, matt 9 


6 


auf der schmalen Seite liegend); B. f. lederig, oft rot über- 
laufen, dreieckig bis rhombisch, + gezähnt oder gelappt. 
REN 130 ETE T Ch. rubrum. 
Die meisten oder alle Fr. wagrecht (d. h. auf der breiten Seite 
Maren) ET ee ER, I en 8 


Mauer-G. Knäuel iù ästigen, ausgespreizten, end- und seitenst., 
trugdoldig-rispigen Ständen; B. ei- bis rautenförmig, spitz, 
baochiggezählt O a a Ch. murále. 

Steifer G. Es. 230.) Knäuel in steifen, dem St. + angedrückten 
Ähren; B. wie bei Ch. rubrum, aber nicht rot überlaufen. 

Ch. úrbicum, 


Meergrüner G. B. länglich, + buchtig gezähnt, stark 
2farbig, oben dunkelgrün, unten mehlig und bläulich bis 
weißlich; P. 2—öspaltig . . . 2... Ch. glaucum. 


B. f. gleichtarbig, + mehlig; alle P. öspaltig . >... 10 


Schneeballblätteriger G. Untere u. mittlere B. f. so lang 
als breit, rundlich- oder eiförmig-rhombisch, f. 3lappig, 
meist ganz stumpf, ausgebissen gezähnt. (Fehlt in Sb. Sch.) 

Ch. opuliiölium. 

Untere u. mittlere B. länger als breit, länglich. .. . . 11 


Weißer G. Untere B. eilänglich bis ei-rautenförmig; wenn 
3lappig, dann der Mittelzipfel nach vorn verschmälert. 


Ch. album. 

Feigenblätteriger G. Untere B. spießförmig-dreilappig mit 
verlängertem, breitem, mit parallelen Rändern versehenem 
fiid hr Miele, Fehlt in B, Sb. St. Kt. Kr.) Ch. fieiiölium. 


E G. Die meisten der linsenförmigen Fr. senkrecht (d. h. 
t 


1, rg Formen des Weißen G., Ch. album, mit f. ganzrandigen B. unter- 
scheiden sich durch die mehlige Bestäubung der Unterseite der B., St.u. P. 
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6. Melde; Ätriplex. (8. 179.) 


Keil M. Dicht grauschülferiger Halbstrauch des Meer- 
strandes mit gegenst. dicklichen, längl. verk.-eiförmigen, 

1 ganzrandigen B. u. 3lappigen Hochb. der Fr. y, 
(Halimus portul.) A. portulacoides. 
Kräuter mit anders geformten, oft gezähnten B.*) , .. .2 
Einhüllende Hochb. der 2 Bt. zur Frzeit vom Grunde bis 
zur Mitte erhärtet, weißlich, unter sich u. mit der Fr. bis 
zur Mitte verwachsen; B. besonders unten grau-schülferig, 


rautenf. bis dreieckig, + buchtig gezähnt. ......8 
Hochb. u s. w. nicht (oder nur am Grunde) erhärtet, 
krautig, größtenteils frei + < s u ssie un o 


Fig. 231. 
a Gemeiner Fuchsschwanz; b O, 


i 3 c 9 Bt, desselben; d Bt., vom Rauh- 
a Steifer Sorn; b Bt.; haarigen F. mit den Deckb, ; e dieselbe 


Fig. 230. 


d ohne Deckb,; f Fr. desselben. 


Tatarische M. Bitknäuel in gedrungenen, nackten Ähren. 
B.M. N.I. .. . .(A.laciniätum.) A. Tatäricum. 


Stern-M. Biknäuel in beblätterten, oben unterbrochenen 
Ahren. B. M. N. i. . "22200. Å., róseum, 


Neben den von großen Hochb. eingehüllten, seitlich zusammen- 
gedrückten Fr., auch von oben niedergedrückte, ohne 
Hochb.-Hülle mit 3—5teiligem P. — Ansehnliche (bis über 1 m 
hohe) Kräuter mit unteren dreieckigen, gezähnten B.. . 5 


Alle Fr, seitlich zusammengedrückt, ohne P. u. von großen 
l ECEE E e ibaa. ne 


*) Die am Meerstrande in I. vorkommende Ufer-M., A. litorále, 
unterscheidet sich von allen folgenden Arten durch lineal-lanzettl., ganzrandige 
oder gezähnte B., die bloß von einem Mittelnerven durchzogen werden (die 
anderen Arten haben alle deutliche Seitennerven). 
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Garten-M. B. glanzlos, gleichfarbig. — Kultiv. u. oft ver- 
wilderte Pf. (aus Mittelasien?) .... . A. hort&nse. 


Glänzende M. B. oben glänzend grün, unten von Schülfern 
grau bis silberweiß. (Fehlt in T. Sb. Kt.) » . . A. nitens, 


| 
Spießblätterige M. Untere B. breit dreieckig-spießförmig, 
mit quer abgeschnittenem Grunde. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr.) 
6 A. hastätum. 
Untere B. eiförmig, länglich oder lanzettlich, seltener am 
Grunde spießförmig, in den Bstiel verschmälert. . . .7 
Länglichblätterige M. Hochb. der Fr. eiförmig, ganzrandig, 
am Rücken ungezähnt; untere B. eilanzettlich; Wuchs 
7 steif, aufrecht. B. M. N. O0...» à A. oblongiîólium. 
Gemeine M. Hochb. der Fr. spießförmig bis rhombisch, 
| + an den Seiten u. am Rücken gezähnt; untere B. lan- 
zettlich; Wuchs ausgebreitet ...... A. pätulum, 


7. Kochie; Köchia. (S. 180.) 


Besenförmige K. (Fig. 227 a, e.) 1jährig ; St. 1—2 m hoch, ruten- 

förmig ästig; B. lineal-lanzettlich, flach; Anhängsel des P. 

1 sehr klein, krautig, dreieckig. — Oft kultiv. u. verwildert, 

K. scopária. 

B. lineal-lanzettlich bis fädlich; Frucht-P. durch die trocken- 

häutigen Anhängsel f. stern- oder radförmig. . .. .. 2 

Sand-K. 1jährig; W. spindlig; St. krautig; B. pfriemlich- 

STE Tee OE A E A K. arenária. 

24 Niedergestreckte K. Ausdauernd; W. derb, holzig; St. 
halbstrauchig; B. fädlich bis lineal-lanzettlich m. N. 

K. prosträta. 


XXXI. Fam.: Fuchsschwanzgewächse; 
Amarantäceae.*) (S. 49) 


Amarant, Fuchschwanz; Amaräntus. 


Kultivierte und manchmal verwilderte (ostindische) Arten mit 


purpurroten (selten weißen) Bt. . . . 2: 222220. 2 
Unkräuter mit grünen (seltener grünlichweißen oder bleich- 
a TE ur A a ee ..3 
Fuchsschwanz-A. Endst. Rispenähre sehr lang, über- 
EEE DE o Veen) mare ee A. caudätus. 

| Rispen-A. Endst. Rispenähre aufrecht; Pfl. oft z. T. 
DIMEROE ale "ae boys sul I E aM A. paniculätus. 

[ Stb. 3; Fr. nicht aufspringend, mit dem P. abfallend; St. 
höchstens oben feinhaarig, sonst kahl. . . . 2... 4 
je 3—5; Fr. mit Deckel aufspringend; St. kahl oder kurz- 
SAAE ME 5. saf an so. anian bahon answer arten aa EEE 5 


*) Der häufig kultiv. Hahnenkamm, Celösia cristäta, ist eine 
monströs entwickelte Form einer Pfl. dieser Familie. 
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Gemeiner A. (Fig. 231 a—c.) Kahl; Knäuel teils in den 
Bwinkeln, teils in ES grünlichen, nackten, schmalen 
r r E EA E .. . . A. viridis. 

Niedergebogener A. Oberwärts fein behaart; Knänel u.s. w 
in bleichgelben, schmalkegeligen Ähren. 1. A. deflexus. 


4 


mal eine kurze Ahre bildend; Hochb. der Bt. so lang als 
das P., spitz. (Fehlt in 0. Sb. Sch) . «-. . A. silvester. 
St. kurz-rauhhaarig mit endst., nackter Rispenähre; Hochb. 
der Bt. länger als das P., vorn dornig-stachelspitzig . . 6 


Rauhhaariger A. (Fig. 231 a—-/.) Rispenähre dick, gedrungen, 
eilänglich; BODEN: u. Deckb. der Bt. !) länglich. 
(Fehlt in Sch.) . » - 2... A. retroflexus, 

Ausgebreiteter A. Rispenähre schlank, unterwärts locker; 


ki A. Kahl; Knäuel f. immer in den Bwinkeln, manch- 
| Perigonb. eiförmig. Süd-T. I. ..... . A. pätulus, 


XXXII. Fam.: Schminkbeergewächse; 
Phytolaccäceae, 


Hieher der Alkermes oder die Schminkbeere, Phytoläccea 
decändra (S. 45) (Fig. 61). 


XXXIII. Fam.: Portulakgewächse; Portulacáceae. 


Hieher 1. der Portulak, Portuläca oleräcea (8.54,57, 62) (Fig.79), 
und 2. die Gattung Montie, Möntia (3. 70) (Fig. 108). 


XXXIV. Fam.: Nelkengewächse; Caryophylläceae. 


(8. 49, 63, 64.) 


Knäuel. (Fig. 232.) C. fehlend; K. becherförmig, 4—5spaltig; 
Frk. 2griffelig, in den becherförmigen K. ganz eingesenkt und 
von diesem eingeschlossen; B. lineal, nebenblattlos. — Sehr 
ästige Pfl. mit grünlichweißen Bt. in + dichten Trugdolden. 

31. Scleränthus. 


Einjähriger K., S. ännuus; 1—2jähr. Pfl.; Zipfel des K. mit ganz 

N schmalem, weißem Rande, zur Frzeit etwas abstehend. — Aus- 
dauernder K., 8. perennis; Staude; Zipfel des K. mit breitem, 

weißem Rande, zur Frzeit zusammenneigend. (Fehlt in Sb, u. I.) 

Mit K. und C.; Kelchb. zu einem röhrigen, glockigen, 
eiförmigen u. s. w. K. verwachsen; Frk. frei; B. stets 
nebenblattlos . . .. EIEE L 


C. vorhanden oder fehlend *); Kelchb. frei de höchstens am 
Grunde verbunden; Frk. frei; B. mit oder ohne Nebenb. 1% 
[o 2**); Kapsel mit 4 Klappen oder Zähnen aufspringend 3 
BE En: a A al AR sh eS 


*) Blumenb. manchmal leicht zu übersehen, fadenförmig ! 
**) Man untersuche, da Schwankungen vorkommen, mehrere Bt. ! 
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K. am Grunde mit 2—vielen ofi schuppenförmigen Hochb. 4 
K. am Grunde ohne derartige Hochb. . .. ...... 6 
Nelke. K.zylindrisch, im Querschnitte nicht kantig; Kelchb. 
ohne Abgrenzung verschmolzen; Blumenb. lang benagelt. 

4 12. Diänthus. 


K. zylindrisch oder glockig, + 5kantig; Kelchb. zwischen den 
Kanten durch lichte, trockenhäutigeLängsstreifen verbunden 5 


Fig. 232. Fig. 233. 
a Einjähriger Kräuel; ò Bt., a Steimbrech-Nelke; b Bt.; 
c dieselbe im Längsschnitte. c Frk.; d Fr. 


Steinbrech-Nelke. (Fig. 233.) Bt. einzeln, mit 4 Hochb. am 
Grunde, in rispigen, ausgebreiteten Ständen. — Ästige, kahle 
Staude mit lineal-pfriemlichen B. und kleinen, lilafarbigen 

oder rötlichen Bt. .... . 10. Túnica Saxifraga. 

5\ Sprossende Nelke. (Fig. 234.) Bt. in kopfigen (scheinbar 
Pilut) Büscheln, welche von großen, trockenhäutigen, blaß- 
bräunlichen Hochb. behüllt werden. — 1jähr, kahle Pfl. 

mit linealen B. und ziemlich kleinen, lilafarbigen Bt. (Fehlt 

in 0. 8b; Sch) os e + Kohlraüschia proliiera. 


Seifenkraut. (Fig. 235.) K. zylindrisch oder unten schwach 
bauchig erweitert, weder kantig noch geflügelt; Blumenb. 
langbenagelt und mit einer Nebenkrone 13. Saponäria. 
Gemeines S., S. officinälis; an Flußufern, Wiesen verbreitet, kahl 
oder fein" behaart, mit aufrechtem, bis 6 dm hohem St., elliptischen 
bis lanzettf. B. u. weißen bis rötlichen Bt. — Liegendes S. 8. 
ocymoides; oberwärts dicht drüsighaarige Alpenpfl. mit vielen, 

t 


rn. niederliegenden St., verk.-eiförmigen B. und purpurnen 
Bt. Kt. Kr 


K. glockig oder pyramidenförmig, kantig oder geflügelt; 
keinoh Nehenkrung -, riia aanas a a 7 


6 
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Fig. 234. Fig. 235. Fig. 236. 


a Sprossende a Gem. Seifenkraut; Teil a Kuhkraut; b Frk. mit 
Nelke; b Fr. der Bt.; c Fr.; d Frk. Blumenb.; e Fr, 


Fig. 237. Fig. 238. 


a Mauer-Gipskraut; b Zweigchen Taubenkropf. 
vergr.; c Frk.; d K. 


Kuhkraut. (Fig. 236.) K. pyramidenförmig, zuletzt mit 5 ge- 
flügelten Kanten, ohne trockenhäutige Längsstreifen. — 
1jähr., kahles Unkraut mit blaugrünem St. u. lanzettlichen 
B.; Bt. in + abgeflachten Rispen, rosenrot. 

11. Vaccäria pyramidäta. 

Gipskraut. (Fig. 237.) K. glockig, die Kelchb. durch trocken- 
häutige Streifen verbunden, ' stark längsnervig. — 1jähr. 
oder ausdauernde Gewächse . . .. . 8. Gypsöphila. 
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Dornnelke. B. steif, mit stechendem Enddorne, pfriemlich bis 
lanzettlich; 5 Stb. — Kahle, rasenbildende, viel- und kurz- 
stengeligeStaude mit zieml. kleinen, lilafarbigen bis weiblichen, 

8 gebüschelten Bt. in schirmförmigen Rispen; Blumenb. tief 
2spaltig mit linealen Zipfeln u. zarten Schlundschuppen Kr. I. 
6. Drypis spinösa. 


Brulalt-Stechend: 10. NiD.: o- -... :00, None ara FE © 9 
Taubenkropf. (Fig. 238.) Fr. eine kugelige, schwarze, vielsamige 
Beere; K. weit und kurz glockig. — Staude mit ausge- 


9 sperrt ästigem, liegendem oder in Hecken u. Gebüschen + 
kletterndem St., eiförmigen bis lanzettl. B. und grünlich- 
weißen Bt (Fehlt in Sb.) . . 7. Cucúbalus bäceiier. 


Kapselfr.; K. eiförmig, keulig bis röhrig, seltener f. glockig 10 


Fig. 239. Fig. 240. 


a Voralpen-Strahlensame; b Fr; a Aufgeblasenes Leimkraut; b Frk. 
c 8. (z. T. vergr.). 


Strahlensame. (Fig. 239.) S. mit einem strahligen Kamme um- 
zogen, — Niedrige Gebirgs- oder Alpenpfl. mit linealen bis 
lanzettl. B. und armblüt. Rispen von weißen bis rötlichen 

10 Bt. mit röhrigem, oben verbreitertem K.; Blumenb. vorn mit 
4—5 Zäühnchen oder Einschnitten und mit Nebenkrone, 

4. Heliosperma. 

| Leimkraut. (Fig. 240.) S. ohne strahligen Kamm; Blumenb. 

vorne + 2spaltig, selten ungeteilt .. .. .- 2. Silöne. 

Kornrade. Kzipfel lineal-lanzettlich, verlängert, länger als 
die Blumenb., diese ohne Nebenkrone; K., bauchig-rippig. 
— Unkraut mit graugrüner, anliegender Behaarung, 

11 lineal-lanzettl. B. und großen, purpurnen Bt.; Blumenb. 
ET ni 57 2 5. 16 E ih 1. Agrost&mma Githägo. 


Kzipfel nicht verlängert, kürzer als die Blumenb., diese mit 
Nehetkrane)-.).. 24». s. re 12 
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Nachtnelke. (Fig. 241.) Pf. 2häusig; K. der g Bt. röhrig, der 
2 bauchig; Blumenb, 2spaltig; Kapsel mit doppelt so viel 
Zähnen als Griffel aufspringend . . .5. Meländryum. 


Weiße N., M. album; meist weißblühend; Zähne der Kapsel gerade 
vorgestreckt. _ Rote N., M. rubrum; meist purpurnblühend ; 
Zähne der Kapsel zurückgerollt. 


Lichtnelke. Bt. zwitterig; alle K. gleich; Kapsel meist mit 
5 Zähnen aufspringend (selten weniger zähnig) 3. Lychnis. 
B. mit häutigen oder trockenen Nebenb.. . s...’ 14 
B. ohne Nebenb.; Bt. weiß (selten etwas rötlich) . . . . 21 
Mauerraute. Bt. in endst., gedrängten Köpfchen und von 
großen, trockenhäutigen, silberweißen Hochb. behüllt. — 
Staude mit lanzettl. bis ellipt., gewimperten B. und grün- 
lichen Bt.; Blumenb. fädig. Kr. I. 
28. Paronychia Kapela. 
Btstände ohne große, silberweiße Hüllb.. . . . 2... 15 


12 


14 


Fig. 241. Fig. 242. 
a Weiße Nachtnelke; 5 0’, e 2 Bt. a Knorpelkraut; b Bt, geöffnet; 
im Längsschnitte; d Fr. c B.; d Frkelch. 


Blumenb. faden- oder borstenförmig (manchmal fehlend); Bt. 
klein, in den Bwinkeln geknäuelt; St. niederliegend . 16 

15 \ Blumenb. elliptisch bis länglich verkehrt-eirund, vorn stumpf, 
gerundet oder ausgerandet; Btstand oft endst., oepa 
seltener geknäuelt su... Hund 0 . 17 


Knorpelkraut. (Fig. 242.) Kelchb. weiß, knorpelig verdickt, seit- 
lich zusammengedrückt u. mit feiner Spitze. — Kräutchen mit 
stumpfen, verk.-eifürm. B. und weißen, kleinen Bt. N. B. 

. 30. Ill&cebrum vertieillätum. 

Bruchkraut. (Fig. 243.) Kelchb. grünlich bis gelblich, krautig. 
— Kräuter oder Stauden mit lanzettl. bis elliptischen, 
stumpfen oder spitzen B. und kleinen Bt.; Schließfr. 

29. Herniäria. 

N | B. meist abwechselnd, keilig-lineal bis verk.-eiförmig. — Blau- 

17 


16 


oder graugrüne, weißblühende Pl. . : 2... 2... 18 
B. gegenst. oder quirlig. ...... RE 19 
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Fig. 243. Fig. 244. 


a Kahles Bruchkraut; b Bt.; c Bt. 
im Längsschnitte; d K. mit Fr. 


Fig. 245. Fig. 246. 
a Hirschsprung; b Bt.; ce dieselbe a Nagelkraut; b Bt.; e Bt. ohne K,; 
im Längsschnitte; d Fr. d Frk.; e Fr. 


Zierspark. (Fig. 244.) Staude sonniger Stellen mit verk.-eiför- 
migen B. und traubig-ebensträußigen Btständen; Kapselfr. 

18 mit mehreren S. Tm. . . . 25. Tel&phium Imperäti. 
Hirschsprung. (Fig. 245.) 1jähr. Kraut, (im Flußkiese) mit 
keilig-linealen B. und reichbl., end- und achselständ. Knäueln; 
1samige Schließfr. B. st. . . 27. Corrigiola litorális. 


192 XXXIV. Nelkengewächse, 


Nagelkraut. (Fig. 246.) Ein 3teiliger Gr. — Sehr ästiges Kraut 
mit zu 4 quirligen (bis gegenst.), verk.-eiförmigen B. und 
grünlich-weißen Bt. in Ebensträußen. B. I. 


19 26. Polycärpon tetraphylium. 
Mehrere freie Gr.; B, linealisch oder pfriemlich; Bt. weiß, lila 
DOSE MOBORERTDER = 2 0-0 000 en ...20 


Spark. (Fig. 247.) 1jähr. Kräuter mit in Quirlen gebüschelten 
B., weißen, zu doldenartigen Ständen vereinten Bt. und 
kreisrunden bis f. kugeligen S.. . . . . 23. Spergula. 


Acker-Sp., S. arvönsis; sommerblühend; B. unterseits gefurcht; 

S. kugelig-linsenförmig, sehr schmal geflügelt. — Fünfmänniger 

20 Sp., 5. pentändra; frühblühend; B. unten ohne Furche; 8. 
kreisrund, zusammengedrückt, breit geflügelt. T. Kt.I.B.M. Sch. 
Salzmiere., (Fig. 249.) Kräuter oder Stauden mit gegenst. B., 
meist rosen- oder lilafarbigen (selten weißen) Bt. in trauben- 
förmigen bis trugdoldigen Ständen und eiförmig-dreieckigen S. 

24. Sperguläria, 


Fig. 247. Fig. 248. 
a Acker-Spark; b K, a Spurre; ù Bt, 


Zwergmiere. Blumenb. f. immer fehlend; wenn entwickelt, 
borstlich u. za 5. — Dichte Rasen bildende Alpenpfl. mit 
linealen B. und einzelnen, endst., kleinen, 5zähligen Bt. A. 


21 (Cherleria sedoides.) 20. Alsine Cherleri. 
Blumenb. zumeist entwickelt; wenn fehlend, dann Pfl. von 
Koloro Anbern. us: DEN Lane a a ae» 22 

Bt. in K. u, C. (zumeist) 4zählig*); Blumenb. manchmal sehr 
al 1 S E E A ER E T Ea a 23 
Bt. in K. u. C: (zumeist) özählig. -.. . «oiee doo 26 


*) Man untersuche mehrere Bt. ! 
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Moosartige Moehringie. Mit 2 Gr. und 4klappiger Kapsel. 
— Zarte, kahle, lockerrasige Staude der Gebirgsgegenden 
mit grasgrünen, fädigen, halbstielrunden B, und f. ganzen, 
den K. überragenden Blumenb. (Fehlt in B. M. Sch.) 

22. Moehringia muscösa. *) 


Mit 3—4 Gr.; Kapsel 3—4klappig oder an der Spitze 8zähnig 24 


Speikartige Miere. Mit 3 Gr. u. 3klappiger Kapsel. — 
Hochalpenpfl. von der Tracht der Zwergmiere. A. (Fehlt 


23 


24 EHE, An. ar d0a, 20. Alsine aretioides. 
Mit 4 Gr. u. 4klappiger oder 8zähniger Kapsel. — Pfi. von 
anderer Tracht. -<s e en sea een «25 


a Rote Salzmiere; b Stück des St. mit a Niederlieg. Mastkraut; b Bt. von 
B. u. Nebenb.; c Bt. oben; c Frk.; d Fr. 


Aufrechte Moenchie. (Fig. 251 d—f) B. lanzettlich. — 
Bläulichgraues, kahles, 1jähr. Kraut mit breit trockenhäutig 
berandeten, spitzen Kelehb. und Blumenb., die etwas kürzer 
als erstere sind; Kapsel an der Spitze 8zähnig. B. Kr. I. 

25 18. Moenchia er&cta. 
Mastkraut. (Fig. 250.) B. lineal. — 1jähr. Kräuter oder Stauden 
mit kahlen oder gewimperten B., + stumpfen, kaum beran- 
deten Kelchb., sehr kleinen bis fehlenden Blumenb. und bis 
zum Grunde 4klappiger Kapsel . . . . . 19. Sagina, 
Spurre. (Fig. 248.) Blumenb. vorn gezähnelt. — Niedriges, früh- 
blühendes, + drüsig flaumiges, 1jähr. Kraut mit lanzettl 
B. und doldenförmigen Btständen; Blumenb. länger als der 
K.; Stb. meist 3 (selten 4—5); Kapsel (gewöhnlich) 6zähnig. 
17. Holösteum umbellätum. 

Blumenb. ganzrandig oder ausgerandet bis tief 2teilig 27 
er| BE (meist) MES Or o i n ER ER 28 
E E AEE E A ra EEE 
Sternmiere. (Fig. 252.) Blumenb. 2lappig bis 2teilig (manch- 


mal fehlend); Kapsel (meist) 6klappig, seltener 6zähnig. 
28 14. Stellária. 


Blumenb. vorn gerundet oder leicht ausgerandet . . . . 29 


26 


*) Die dem Triester Gebiete angehörende Tommasinische M., M. 
Tommasinii, hat dickliche, blaugrüne, flache, verlängert-spatelige B. 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 13 
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d 
“i 
Fig. 251. Fig. 252. 
a Gem. Hornkraut; 2 Bt.; c Fr, geöffnet; a Großblütige Sternmiere; d Bt. 
d Aufrechte Mönchie; e Bt; f Fr. im Längsschnitte, 


Fig. 253. Fig. 254. 
a Quendelblätteriges Sandkraut; a Dreinervige Moehringie; 5 Bt.; 
6 Bt.; c Frk.;.d Fr. c Fr.im K.; d reife Fr.; e 8.; f S. der Ver- 


schiedenblätterigen Moehringie. 
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Miere. Kapsel sich mit 3 Klappen öffnend; S. f. immer 
ohne Anhängsel; B. der meisten Arten (ausgenommen einige 
alpine, lanzettblätterige) fädlich, lineal bis pfriemlich. 

20. Alsine. 


‚| Sandkraut. (Fig. 253.) Kapsel sich mit 6 Klappen an der Spitze 
29 öffnend; S. ohne Anhängsel; B. (ausgenommen eine alpine, 
pfriemenblätterige Art) rundlich oder eiförmig bis lanzett- 

En A E E A S E ET 21. Arenária. 


Moehringie. (Fig. 254.) Kapsel 6klappig ; S. mit einem schuppen- 
förmigen, + gezähnelten oder behaarten Anhängsel; B. lineal, 
lanzettlich, elliptisch oder eiförmig . 22. Moehríngia. 


Kapsel röhrig, an der Spitze mit 10 Zähnen aufspringend 31 


30 Kapsel ellipsoidisch bis kegelig, bis gegen die Mitte oder bis 
zum Grunde in 5 ganze oder wieder 2zähnige Klappen 
gespalten 3 


Fig. 255. 
a Wasserdarm; b Frk. mit Stb.; ce Fr. 


Fünfzählige Moenchie. Blumenb, gerundet oder etwas aus- 
gerandet. — Kahles, 1jähr., bläuliches Kraut mit lanzettl., 
zugespitzten B. u. gabelästigem St.; Kelchb. breit häutig be- 

3 randet, halb so lang als die Blumenb. süa-T. Kr. St. I. 
18. Mo&nchia Mäntica. 


Hornkraut. (Fig. 251 a—c.) Blumenb. ausgeschnitten bis 2spaltig. 
— Meist behaarte Kräuter oder Stauden 16. Cerästium. 


Mastkraut. B. lineal bis fädig; Blumenb. gerundet bis etwas 
ausgerandet; Kapsel bis zum Grunde 5klappig. 

19. Sagina. 

Wasserdarm. (Fig. 255.) B. ei-herzförmig; Blumenb. tief 

2spaltig; Kapsel bis gegen die Mitte in 5, an der Spitze 

2zähnige Klappen gespalten. — Astige, schlaffe, oberwärts 

i klebrig-flaumige Staude feuchter Stellen mit großen Bt. 
15. Maláchium aquáticum. 


13* 
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2, Leimkraut; Silene. (S. 189.) 


Dichte Polster oder Rasen bildende, kahle Alpenpfl. mit linealen 
B. und einzelnen, auf den Polstern f. sitzenden bis kurz- 
gestielten, rosenroten Bt.; Blumenb. nicht ep, höchstens 


leicht ausgerandet . . .» 2.2... E a A. 
Bt. in verschiedenen Btständen; wenn einzeln, dann die 
Blumenb. + 2spaltig . . .. a a E 


Stengelloses L. Bt. mittelgroß, mit. eckig 10- 
nervigem, aderlosem, kahlem K., A, . . . . S. acatllis. 

2\ Zwerg-L. Bt. sehr groß, mit aufgeblasenem, längl. glockigem, 
vielstreifigem, netzaderigem u.rauhbehaartemK. T. Sb. Kt. St. 
S. Pumilio. 

Steinbrech-L. St. meist nur 1- 2blütig. — Alpen- u. Vor- 
alpenpfl. mit niedergestreckten, ästigen, rasenbildenden 
Stämmchen; B. schmal-lineal; K. keulig, 10nervig; Blumenb. 


® außen + grünlich oder rötlich, innen weiß bis rosa. T, Kt. 
ESEL ae Mac ....8. Saxfiraga.*) 

| wenn die St. 1blütig, dann andere Pf. ....... 4 
Bt. in ährenförmigen, einseitswendigen oder 2zeiligen Bt- 
Blinden ss s e AE Dh. a SE. a acs a a A 
Bt. in traubigen, migon oder traubig vereinten, quirligen 
NEN a a AR er 
Französisches L. Bt. klein, rötlich, gegen 8 mm breit; 
Blumenb. ungeteilt bis ausgerandet. — 1jähr., flaumige, 

5 oben drüsenhaarige Pfi. mit weißlichen bis lichtrötlichen 
| Bi. (Fehltin 0.Sb.Kt) «+... .. . S. Gällica. 
Bt. groß, bis 2 cm breit; Blumenb. 2spaltig. . .....6 


Gabelspaltiges L. St. aufrecht, bis 6 dm hoch; Bi. weiß, 
-- Pfl. mit unteren ellipt., oberen lanzettl. B. =. 'x. J: 
6 S. dichötoma. 
Hängendes L. St. ausgebreitet ästig, niederliegend; Bt. ge- 
sättigt rosenrot. — Gemeine, südeurop. Zierpfl. mit ellipt. B. 
u. zuletzt aufgeblasenem Ee e a A péndula. 
Aufgeblasenes L. (Fig. 240.) K. eiförmig, 20—30nervig, auf- 
geblasen, grünlichweiß bis blaßviolett, kahl, netzaderig. — 
Ausdauernde, kahle Pfl.; St. rispig-ästig sowie die ellip- 
tischen bis lanzettlichen B. + bläulich; Bt. weiß mit 
TENT OOM S 00.7. «sc tölgene S. infläta. 


72 Kegelfrüchtiges EL K. RA „kegelförmig, am Grunde 
bauchig, 30nervig, weiß und grün gestreift, dicht behaart, 


aderlos.. — Flaumig behaartes und + klebriges, 1jähr. 
Kraut mit einfachem oder ästigem Sr., lanzettl. B. und 
rosenroten Bt. Süd-T. N. Kr. I. » ..... S. cónica. 
K. 10nervig, höchstens zuletzt aufgeblasen . . .... .8 


*) Elisabeths-L., S. Elisabéthae, (= Meländryum E.) eine seltene 
Südtiroler Pfi., die ebenfalls niedere, 8—15 cm lange, aufsteigende, sehr arm- 
blütige St. besitzt, ist an den lanzettl. B. u. besonders an den sehr großen, bis 
4 cm breiten, rosenroten Bt. (auf kurzen dicken Stielen) mit tief 2spaltigen, be- 
krönten Blumenb., deren Lappen scharf gesägt sind, leicht kenntlich. 

**) Von den unter Nr. 5 u. 6 angeführten Arten unterscheidet sich das 
in Kt. u. Kr. vorkommende, rosenrot blühende Hornkrautartige L., 8. 
cerastioides, dadurch, daß sich zwischen den Längsrippen des K. Quernerven 
befinden, die den anderen Arten fehlen. 
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Blumenb. am Schlunde ohne Schuppen; Btstand rispig- ug > 
oft aus Scheinquirlen gebildet .... 2 22220. 


ae am Schlunde mit Schuppen, die eine ee 
GE SH. Eee A Re ER 12 
Ohrlöffel-L. Blumenb. ungeteilt, lineal, nur 2—3 mm lang, 
gelblichgrün. — Pf. + flaumig, mit spateligen bis lanzettl. 
B.; K. kahl, röhrig-glockig. Süd-T. N. O. B. M. St. I. 
S. Otites. 
Blumenb. 2spaltig; Bt. ansehnlich, weiß bis grünlichweiß . 10 
Klebriges L. Ganze Pfi. klebrig behaart. — St. steif auf- 
recht mit welligen, länglich-lanzettl. B.; K. walzenförmig, 
in der Mitte erweitert; Bt. weiß. B. M. N. 
(Meländryum viscösum.) S, viscösa.*) 
Weichhaarig oder feinflaumig, nur oberwärts manchmal 
klebrig-beringelt; B. nicht wellig; K. keulig .... . 11 
Vielblütiges L. St. meist einfach, oben nicht klebrig, 
feinflaumig; Bt. grünlichweiß in schmaler, unten manch- 
mal ästiger Traube. ©. . .» 2». .... S. multiilöra. 
Italienisches L. St. + ästig, oben klebrig, weichbehaart; 
Bt. weiß, in aufrechter Rispe, mit unteren verlängerten 
Ästen. (Fehlt in Sb. O. M. Sch). s s s +.» S. Itálica. 
Pfi. größtenteils behaart, oberwärts oft klebrig-zottig . . 13 
12 PA. kahl, höchstens am Grunde mit einigen Haaren, ober- 
wärts manchmal drüsig-klebrig beringelt . .. ... 16 
Flachs-L. Unkraut im Lein mit sehr kurzer, etwas rauher, 
nicht drüsiger Behaarung; Blumenb. f. ungeteilt. — 1jähr. 
Kraut mit lineal-lanzettlichen B. und fleischroten, rosenrot 
geaderten Bt. T. N. 0. Kt. St.I...- «+» ee S. linicola. 
+ drüsig-zottige oder klebrig - behaarte P.; Blumenb. 
ANa ia lie. an ee et a 14 
Nacht-L. 1jähr. Kraut mit einfachem oder oberwärts gabel- 
spaltig verästeltem St. u. elliptischen bis lanzettlichen B.; K. 
weißlich, grün gestreift, mit langen, linealen Zipfeln; "Bt. 
weiß bis rosa, groß. (Fehlt in Kt. Kr.) 
(Meländryum noctiflörum.) S. noctiflöra. 
SE mit rispigen Btständen . . . 2... 15 
Nickendes L. K. am Grunde abgestutzt und etwas ausge- 
höhlt (genabelt), zuletzt nicht aufgeblasen. — Oberwärts 
ra klebrige Pfl. mit weißen, selten rötlichen, nickenden 
Di Er EN ee ae RG. S. nutans. 
an L. K. am Grunde allmählich verschmälert, 
| zuletzt aufgeblasen. — Drüsig-weichhaarige Pfl. mit grünlich- 
weißen BESSE Ki dagli S. viridiflóra. 
Langblütiges L. Btstand traubig, mit gegenst., 1—3blütigen 
Asten; Bt. oben rötlich, unten grünlich. — Bis über 1 m 
hohe Staude mit + lanzettl. B. , sehr langem, keulig-zylindri- 
schem K. und tief 2spaltigen Blumenb. gB. S. longiflöra. 
een gabelspaltig-ästig. — Bläulich bereifte, bis 5 dm 
DANS SEN a een ee ee Be 17 


TUTTE Man vergleiche auch das Grünblühende L., S. viridiflóra, welches 
manchmal ohne Nebenkrone vorkommt, 


15 
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Garten-L. 1jähr. Kraut; St. oberwärts klebrig beringelt; 
Rispe. abgeflacht, ebensträußig; K. keulig; Blumenb. 
lebhaft karminrot, + ausgerandet, — Häufige Gartenpfl.; 

17% wildinSüd-T. Kr I. >. eenas.. a S. Armeria. 

Felsen-L. Niedere Staude; St. nicht klebrig; Rispe gabel- 
spaltig, locker; K. f. glockig; Blumenb. meist weiß. A. 
@Fehlt nN.O) Toria aii siana tO T ie S. rupéstris, 


3. Lichtnelke; Lychnis. (S. 190.) 


Kuckucks-L. Blumenb. rosenrot, handförmig tief 4spaltig mit 
linealen Zipfeln. — Gemeine Wiesenpfl. mit kurzbehaartem 

1 St., f. kahlen, lanzettlichen B. und lockerer Rispe. 
L. Flos Chüculi. 


Blumenb. vorn höchstens ausgerandet oder 2spaltig . . . 2 


Blumenb. ungeteilt oder leicht ausgerandet . . . .... 83 


2 Blumenb. + tief 2spaltig; Bt. in dichter, ne: büschel- 
förmiger Bispe . . ce s... 0.0 eje ajbin . 4 


Pechnelke. Pf. ziemlich kahl; St. oberwärts zwischen den 
Stknoten schwarzrot und klebrig; Bt. purpurn in unter- 
brochener, traubiger Rispe . .. .... L. Viscäria. 

Bekrönte L. PA. dicht seidenhaarig, grau- bis weißfilzig; St. 

j nicht klebrig, oben ästig, mit einzelnen, purpurnen bis 
| weißen Bt, — Gem. Gartenpfl. Wild in Süd-T. Kr. I. 
L, coronária. 

Alpen-L. St. u. B. kahl, letztere nur am Grunde etwas be- 
haart; am Ende des einfachen, bis 1 dm hohen St. eine 

4 dichte, kopfartig zusammengezogene Rispe purpurner Bt. 
RE a a a REEL L. alpina. 
St. u. B. dicht behaart oder filzig; St. bis 6 dm hoch . . 5 


Jupiters L. Grau, wolligfilzig; B. länglich-lanzettlich; Bt. 


purpurn, Süd-T. . - `; .. L. Flos Jövis. 

5, Brennende Liebe. Grün, EE B. eiförmig-lanzett- 
| lich; Bt. feuerrot. — Gemeine, aus "Rußland stammende 
N L E E i i L. Chalcedónica. 


4. Strahlensame; Heliosperma. (S. 189.) 


Wolliger Str. Dicht graulich-zottige Pf. mit lanzettl. B. 
und weißen Bt. St. Kr. Il. » so H. eriöphorum. 


Kahl oder hin und wieder behaart, oben mit den Btstielen 
klebrig beringelt; Bt. weiß bis rötlich...» 2... 2 


Vierzähniger Str. B. schmallineal, nur 1 mm breit; K. f. 
kahl. — Rasenbildendes Alpenpflänzchen mit kleinen, 
6—10 mm breiten Bt, A... . . H. quadriiidum. 

24 Voralpen-Str. (Fig. 239.) B. lineal-lanzettlich, 2—6 mm breit; 
K. drüsig-flaumig. — Pfl. vom Äußeren der vorigen Art, 
aber die Bt, größer, 10 —12 mm breit. A. (Fehlt in I.) 

H, alpestre. 
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8. Gipskraut; Gypsöphila. (S. 188.) 


Mauer-G. (Fig. 237.) 1jähr., zarte, bis 15 cm hohe PA, feuchter 
1 "Stellen, + schon von unten gabelspaltig-ästig, mit linealen 


B. und langgestielten, kleinen, rosenroten Bt. &. murális. 
Stauden mit rispigen bis doldentraubigen Btständen . . . 2 
[ Rispiges G. Ansehnliche, bis über 1 m hohe Pfi., ohne 
rasenbildende, grundst., - nichtblühende Stämmcehen, mit 
lineal-lanzettl. B. und weißen Bt. in lockeren, ausgebreiteten 
2 u. sehr ästigen Rispen. — Häufig kultiv.; wild in M. N. 
G. paniculäta. 
PA. mit rasenbildenden, grundst., nicht blühenden Stämmchen, 
| linealen B. und abgeflachten Rispen; Bt. weiß oder rosa 3 
Kriechendes G. Kahle, ‘bis 15 cm hohe Alpenpfl. mit 
dieklichen, blaugrünen B. und lockeren Btständen. A. 
3 G. repens. 
Ebensträußiges G. Bis 3 dm hohe Pfl. niederer, sandiger 
Stellen mit gedrungenen Btständen, oben mit den Verzwei- 
gungen klebrig-weichhaarig. N. B. M. Sch. G. fastigiäta. 


12. Nelke; Diänthus. (S. 137.) 


Bt. fast sitzend, büschelartig vereint, die Büschel oft mit 
Hochb.- -Hülle; Blumenb. nie zerschlitzt, höchstens vorn 


1 gezähnt . . A AR AU ER S 
ie länger gestiehh, ie ee in lockerer Rispen, selten zu 
2—3 gebüschelt ,„ . . EB: 


Rauhe N. Pf. + Sabhan Bibüschel bis 10blütig, die 
Hochb. des Büschels rauhhaarig; Hochb. am Kgrunde so 
lang als die Kröhre und wie diese flaumig; Bt. klein, 
karminot . < -o .. . > D., Armeria. 


Pfi. kahl, höchstens die B.: am ande etwas rauh oder schwach- 
haarig; Hochb. u. s. w. kahl oder nur am Rande behaart 3 


Bart-N. B. lanzettlich, deutlich gestielt; Hochb. d. Btbüschels 
zurückgebogen, lineal-lanzettlich, spitz; Bt. rosenrot, in 
vielblütigen, flachen aa — Gemeine Gartenpfl. Wild in 

| EEE Ki BEL o ... . 2... D. barbätus. 

B. lineal bis lineal- lanzettlich, aeai. in... 


Seguiers N. Bscheiden so lang als die Bbreite; Bt. zu 2 oder 
mehreren gebüschelt, groß, hellrot bis purpurn, meist gegen 
den Schlund zu mit einem Ringe von dunkelroten Flecken. 
B.N.T.St.Krl. .....0.0.%D. Seguierii. 


Bscheiden mindestens 2mal so lang als die Bbreite . . . 5 


Kartäuser-N. Hochb. am Kgrunde krautig; Btbüschel arm- 
g} bis mäßig reichblütig . . . D. Carthusiansrum.*) 


Bescheidete N. Hochb. am Kerne lederig-häutig; Btbüschel 
sehr reichblütig (bis 30blüt.). T. sp. . D. vaginätus.**) 


*) Hievon unterscheidet sich die Blutrote N., D. sanguineus, 
durch blutrote Blumenb., deren Platte schmal-spatelig und mehrmals kürzer als 
der Nagel ist. I. 

**) Bei den beiden unter Nr. 5 angeführten Arten ist die Bscheide 4mal 
länger als die Breite des B., hingegen bei der Illyrischen N., D. Libürnicus, 
des Triester Gebietes nur 2mal länger; diese Pfl. hat auch "pleichgrüne (nicht 
braune) Hochb. am Kgrunde, 
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Blumenb, vorn + gezähnt. . , . a REE 
6, Blumenb. vorn tief zerschlitzt Mir aAa Bt. wohl- 
Re A ee 


1.107 VE 77777 


St. Iblütig oder die Bt. siralh. an m Enden rispiger 
Verzweigungen . «8 


Seguiers N. Bt.zu wenigen büschelig beisammen (vergl. 
7 


Deltafleckige N. St. und Bränder RT Hochb. 
am Kgrunde meist 2, mit pfriemlicher Granne und samt 
dieser nur von der Länge der halben Kröhre; Bt. purpur- 
rot, weiß punktiert und dunkel beringt . D. deltoides. 


NE EAN 


Hochb. am Grunde des K. ungefähr so lang oder etwas länger 
als die Röhre desselben, — Sr wer mit stumpfen 
B. und purpurnen Bt.. . . vr: 10 


Hochb. u. s. w. 4- und mehrmal Eh ål die Röhre des K. 11 


Alpen-N. B. lineal-lanzettlich; Hochb, am Kgrunde ungefähr 
so lang als die Kröhre; Blumenb. doppelt so lang als der 
K., purpurn gefleckt. A. (Fehlt in Kr. I). . D. alpinus. 

Eis-N. B.lineal; Hochb. am Kgrunde meist länger als die Kröbre; 
Blumenb. 1/amal so lang als der K., ungefleckt. T. sv. 
a a SE i > 220. - D, glaciális.*) 


10 


bärtet; Bt. wohlriechend. — Lockere Rasen bildende, blau- 
grüne, oft kultiv, Pf. T. 0. B.M. . . . . D. caésius. 


Blumenb. ungebärtet . . . 12 


Geruchlose N. B. hellgrün, am Rande rauh; Bt. f. I 
los, bis 25 mm breit, rosenrot. (Fehlt in N. O. B. M. Sch.) 

D. silvéster. 

Garten-N. B. blaugrün, am Rande glatt; Bt. stark wohl- 

riechend, bis 40 mm breit. — Gemeine, aus Südeuropa 

stammende, von weiß bis rot in den Bt. abändernde Zierpfl. 

D. Caryophyllus. 


Voralpen- N. Hochb. am Kgrunde eiförmig, in eine krautige 
Spitze verschmälert, ungefähr halb so lang als die Kröhre; 
Bt. einzeln oder zu 2—3gebüschelt. — Pfl. mit grasgrünen 
St. und B. und weißlichen bis lilafarbigen Bt. süd-T. Kr. I. 

D. Monspessulänus,. 


Hochb, kürzer als die halbe Kröhre; Bt. einzeln . . .14 


Pracht-N. Blumenb. f. bis zum Schlunde in lineale bis pfriem- 
liche Abschnitte wiederholt und fein zerschlitzt, weiß bis 
rosenrot. — (Meist) Wiesen bewohnende Pfl. mit grasgrünen, 


11 


12 


13 


BEE N. Blumenb. rosenrot, am Schlunde purpurn ge- 


1 


> 


nenlianzotil, E N . D. superbus. 
Blumenb. höchstens bis oder etwas über die Mitte zerschlitzt; 
a ET A ET 15 


*) Hievon unterscheidet sich die Übersehene N., D. neglectus, der 
Alpen von T., durch spitze B. und die steife (nicht krautige) Spitze der Hochb, 
am Kgrunde, 


’ 
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Spätblühende N. Grasgrüne, spätblühende Pf. sandiger 
Stellen; St. etwas schlaff, bis 3 dm hoch; Platte der 
Blumenb. halb so ma als die ie Bt. blaßrosa oder 
weiß. N.. . - . D. serötinus. 

Blaugrüne, Felsen ddr "Geröll Dear PR... 27 


Sternbergs N. Hochb. am Kgrunde eiförmig, yerschmäert- 
zugespitzt; Bt. blaßrosa. A.-Gebiet. (Fehlt in N. u. Sb 

heit: 

Feder-N. Hochb. am Kgrunde mit kurzer, Re Spitze; 


Bt. blaßrosa bis weiß. N. O. M. Kt. Kr. St. I. 
D. plumärius. 


14, Sternmiere; Stelläria. (S. 193.) 


Bennlakund, aene ar auge ge T a AUNDERHE TE 
St. 4kantig. — Stauden . . .6 
Knollentragende St. Wst. fadenförmig, mit Knöllchen x 
setzt. — St. aufrecht, bis 1'5 dm hoch, mit ei-lanzettlichen, 
spitzen B. und langgestielten Bt.; Blumenb. etwas länger 
als der K. St. Kt. Kr.I. » . . . . . St. bulbósa. 
Wst. ohne Knöllchen oder 1jähr. PA.. . . . .3 
Hornkrautähnliche St. Alle B. sitzend. — RE „PA. 
mit meist Ireihig behaartem St.; B. lineal-lanzettlich bis 
f. eiförmig; Bitstiele flaumig, nach dem Verblühen herab- 
geschlagen; Bt. groß, weiß. A. 
(Cerästium trigynum.) St. cerastioides, 
Untere B. gestielt. — Pfl. niedriger bis gebirgiger Gegenden 4 


| 

Klebrige St. 1jähr., flaumig-drüsiges Kraut mit unteren 
keiligen u. oberen linealen B.; Btstiele stets aufrecht; Bt. 

bis 10 mm breit, Blamenb. oft länger als der K. N. M. B. 
(Cerästium anömalum.) St. viscida. 
+ behaart, aber nicht klebrig; B. ei-herzförmig oder elliptisch 5 
Gemeine St., Hühnerdarm. Kraut; St. 1reihig bebaart; 
Blumenb. so lang oder kürzer als der K. oder fehlend; 
Btstiele nach dem Verblühen herabgeschlagen St. media. 
Wald-St. Staude; St. 2reihig oder rundum behaart; Blumenb, 
doppelt so lang als der K.; Btstiele nach. dem Verblühen 
wagrecht abstehend ........ St. n&morum. *) 
Großblütige St. (Fig. 252.) Deckb. der Rispenverzweigungen 
krautig, grün, den Stengelb. gleichend; B. lineal-lanzettl., am 
Rande rauh; Bt. groß; Blumenb. 2lappig, von doppelter 
N a 1 E Er Er N er: St. Holöstea. 
Deckb. u. s. w. trockenhäutig, weiß, von den Stengelb, ver- 
N ee ee en Le 7 
Fries St. Stkanten oberwärts, Bränder und Bmittelrippe sehr 
feinzackig-rauh ; B. lineal-lanzettlich ; Bt. in schlaffer, gabeliger 
Rispe. Sb. T. B. Sch, 2.2. 0% St. Frieseäna. 


St. u. B. glatt, höchstens letztere am Grunde etwas gewimpert 8 


on 


- *) Von dem sehr ähnlichen Wasserdarm, Malachium aquaticum, 
leicht durch den 3 (nicht 5-)griffeligen Frk. zu unterscheiden, 
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Grasähnliche St. Pfi. trockener Stellen; Deckb. am Rande 
gewimpert; St. grün, ausgebreitet-ästig; B. lineal bis lan- 

8 zettlich; Bt. klein; Blumenb. so lang oder länger als der K. 
St. graminea. 


Pfl. sumpfiger Stellen; Deckb. kahl; St. oft bläulich bereift 9 


Wasser-St. Blumenb. bis 2mal kürzer als die Kelchb.; B. 
länglich bis elliptisch-lanzettlich . . . . St. uliginösa. 


Sumpf-St. Blumenb. f. 2mal länger als die Kelchb.; B. lineal 
bis lineal-lanzettlich. N. B. M. Sch, . . St. palüstris, 


16. Hornkraut; Cerästium, (S. 195.) 


Blumenb. kürzer, f. so lang oder kaum länger wie derK.. . . 2 
Blumenb. f. doppelt so lang als der K..........8 


Deckb. u. Kelchb. f. ganz krautig, grün, dicht behaart, Haare 
[ über die Spitze hinausragend, einen Bart bildend; 1jähr. PA. 3 


2\ Deckb. u. Kelchb. in der Mitte krautig u. daselbst behaart, 
an der Spitze u. am Rande häutig, durchscheinend u. kahl, 
obneMindbartı a rn ae Aa ..4 


Kleinblütiges H. Trugdolden anfangs gedrungen, dann aus- 
gebreitet; Stf. unten gewimpert; frtragende Btstiele bis 

| 3mal länger als der K. — Graugrüne, langhaarige PA. 
3 nae Seny Iran. aiaa er C. brachypetalum., 
Geknäueltes H. Trugdolden an den Enden knäuelig zu- 
sammengezogen; Stf. kahl; frtragende Btstiele höchstens 

von der Länge des K. — Gelbgrüne, rauhharige, oft drüsig- 
klahrigs Bi jean artig -s C. glomerätum. 


Gemeines H. (Fig. 251 «—..) 2jähr. Kraut oder Staude mit 
grundst. Bsprossen neben den blühenden St. — Pf. kahl 
oder kurzhaarig, selten drüsig-klebrig . . . C. triviäle. 


Fünfmänniges H. 1jähr. Kraut ohne grundst. Bsprosse; Pfl. 
meist drüsig-klebrig. (#ehlt in Sb.) C. semidecändrum., 


Wald-H. B. 2gestaltig: die der grundst. Bsprosse sowie 
die untersten Stengelb. eiförmig bis elliptisch, plötzlich in 
den Stiel zusammengezogen, die übrigen Stengelb. lanzettlich 

5 bis länglich. — Waldpfl. mit schlaffem, 3—6 dm langem 
St. und ausgesperrt-ästiger, reichblüt. Trugdolde; Bt. groß, 
Süd-T. N.O. St Kr I.s eeo suono C. silväticum. 


Meist niedrigere Arten mit f. gleichgestalteten B. *) . . . 6 


Breitblätteriges H. Deckb. den Stengelb. gleichend, krautig, 
nicht häutig berandet. — Rasenbildende, reichblüt., bis 6 cm 
hohe, + drüsig-klebrige Hochalpenpfl. mit eiförmigen bis 

6 lanzettl. B. und 1(—3) am St. endst., sehr großen, weißen 
Bt. (Durchmesser bis 2 cm). A. (Fehlt in N.) C, latif6lium. 


Deckb. + randhäutig,. kleiner und anders gestaltet als die 
Stengelb. . . ... . . LEN 7 
*) Das am Hochschwab in St. angeblich vorkommende Fadenblätterige 


H., €. filifölium, unterscheidet sich von allen folgenden Arten durch die 
etwas fleischigen, 3kantigen, linealen B. 


4 


XXXIV. Nelkengewächse, 203 


Kärntnerisches H. Ziemlich kahle Pfl. mit eiförmigen bis 
linealen, kahlen bis kurzgewimperten B. und f. kahlen 
Kelchb. — Rasenbildende Alpenpfl., f. ohne Bbüschel in 
den Bwinkeln, mit großen, glockigen, bis 20 mm breiten Bt. A. 

€. Carinthiacum, 
+. Behaarte Pfl. mit behaartem K.; wenn verkahlt, dann mit 
Bbüscheln in den Bwinkeln . ... 2.2... er... 

Acker-H. Mit sterilen Bbüscheln in den Bwinkeln; Behsarung 
aus steifen Haaren gebildet (doch diese manchmal sehr 
sparsam); Bt. glockig, ihre Stiele nach dem Verblühen 
koktef abslshend 7. .r,. 105 7..1,.°%° oyiaume C, arvense, 

Alpen-H. Ohne Bbüschel u. s. w.; Behaarung aus langen, 
weichen, welligen Haaren; Bt. flach ausgebreitet, ihre Stiele 
u. s. w. aufrecht, A. (Fehlt in N). >» >. C. alpínum, 


19. Mastkraut; Sagína. (S. 193, 195.) 


Die meisten Bt. nach der Vierzahl; Blumenb. viel kleiner als 

| der K, oder fehlend; 4klappige Kapsel... ..... 2 

Bt. nach der Fünfzahl; 5klappige Kapsel; Stauden . . . 3 

Niederliegendes M. (Fig. 250.) Staude mit vielen, niederliegen- 

den St., schmallinealen B. und stumpfen Kelchb., von 

denen keines eine Stachelspitze trägt. S. procthimbens. 

24 Kronenloses M. 1jähr. Kräutchen mit ästigen, aufrechten 

St. u. linealen B.; von den 4 Kelchb. sind 2 wehrlos, die 

2 anderen mit einerStachelspitze versehen. N. O. B. Sch. K t. K r. I. 

S. apétala. 

Blumenb, bis doppelt so lang als der K......... 4 

Blumenb. so lang oder kürzer als der K.........= 5 

Knotiges M. Obere B. auffallend kürzer als die unteren, 

mit kleinen Bbüscheln in den Achseln; Btstiele stets aufrecht. 

4 S. nodösa. 

Kahles M. Obere B. nicht auffallend kürzer als die unteren; 
Btstiele vor dem Aufblühen überhängend. A. von T. u. Sp. 


sS. glabra. 
Linnés M, Gebirgspfl.; B., St. u. Btstiele kahl; B. mit kurzer 
Stachelspitze. . . . . . » (S. saxätilis.) S. Linnaei. 


5\ Pfriemen-M. Ackerunkraut; B., St. oben u. Btstiele schwach 
behaart; B. mit langer, pfriemlicher Stachelspitze. Süd-T. St. 
E aaa E aR a A A S. subuláta. 


20. Miere; Alsine. (S. 192, 193, 195.) 


Zwergmiere. (Fig. 256 e, f.) Blumenb. f. immer fehlend, wenn 
entwickelt borstlich u. zu 5. — Dichte, polsterförmige Rasen 
1 bildende Alpenpfl. mit linealen B. und einzelnen, endst., 
kleinen Bt. A. . (Cherleria sedoides.) A. Cherleri. 
Blumenb. Pe: nicht borstlich . Viesn 4.2 
jBpeikartige M. K.4, C.4, Stb.8. — Alpenpfl. vom Äußeren 
der Vorigen mit stumpfen, länglich-lanzettl., stachelspitzen 

2 B. und einzelnen, f. sitzenden Bt. (Fehlt in N. I.) 
A. aretioides. 
EEE EEE. 
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Lanzettliche M. (Fig. 256 a.) B. lanzettlich, spitz. — Rasen- 
bildende Alpenpfl. mit kurzgestielten, zu 1—3 beisammen 
stehenden Bt.; Blumenb. so lang als derK.; Kelchb. meist 
önervig. T. Sb. Kt. Kr. (Facchinialane.) A. lanceoläta, 

B. pfriemlich, lineal oder f. TE wenn lineal-lanzettlich, 
dann Kelchb. 3nervig. . . pix 7 4 

ijähr., nicht alpine Arten, keiib Stämmehen treibend, mit 
spindeliger, feiner W.; Blumenb. viel kürzer als derK. 5 

4 Oft rasenbildende, Teis alpine Stauden mit grundst., be- 

blätterten Stämmchen; Blumenb, f. von der kr a des K 
oder länger . . . . Ar .7 


Fig. 256. 


a Österr. Miere; b Frk.; c Fr.; d Lanzettl. Miere; e Zwergmiere; 
J Bt. derselben ohne K. 


Gebüschelte M. Kelchb. weiß mit 2 grünen Rückenstreifen, 
lang- und feinzugespitzt. — Kahle oder etwas flaumige, bis 
3 dm hohe, steifästige Pfl. mit büschelförmigen Trugdolden. 
Bad ON. Mo ee a . . . A. fasciculäta. 

Kelchb. grün, nervig, am Rande teockenhäutie, — Niedrige, 
bis 1 dm hohe,sehr ästige Pfl. mit lockerem Btstande . 6*) 

Feinblätterige M. PA. größtenteils, nur Btstiele u. K. aus- 
genommen, f. kahl; Kelchb. kürzer als die Kapsel. süa-T, 


ot 


6 ER et ee A. tenuiiölia. 
Klebrige M. Pi. Siapa; Kelchb. länger als die 
Kapsel. N. B.M.. » . . A. viscósa. 
Blumenb. Soupe so ng ds er Ki Bt. PEET 8—16 mm 

7 broit . . .8 
Blumenb. EDA a wenig a Sie En K.; Bt. 8 mm 
BERTEWRIIGER DEE: askana =} anier a fedh a 


*) Die Triester Dichtblütige M., A. densiflöra, hat dicht gebüschelte 
Btstände, 
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Österreichische M. Fig. 256 a—c.) B. (trocken) 3nervig; Kelchb. 
spitz. — Dichte Rasen bildende, kahle oder oberwärts drüsig- 
haarige Alpenpfl.; St. mit wenigen (meist 2) sehr lang 
gestielten, 8 mm breiten, trichterigen Bt. A. (Fehlt in Sb.) 
A. Austriaca.*) 
Lärchenblätterige M. B. nervenlos; Kelehb. stumpf. — 
Große Rasen bildende, meist flaumhaarige, aber nicht drüsige 
Gebirgspfl.; B. ziemlich kahl; Bistiele und K. flaumig, ; Bt. 
auffallend groß, bis 16 mm breit. A. (Fehlt in Sb.) 
A. larieitólia.**) 


Kelchb. f. knorpelig, weiß, inervig, mit 1—2 grünen Rücken- 
streifen. — Rasenbildende, unten behaarte, oben kahle Pf. 10 


Kelchb. krautig, grün, + genervt und trockenhäutig berandet 11 


Borstenblätterige M. Blumenb. etwas länger als der K.; 
Btstiele 2—3mal länger als der K. — PA. trockener, niedriger 
bis gebirgiger Stellen. O. N. B. M. St. Kt. . A. setäcea. 

Stachelspitze M. Blumenb. von der Länge des K.; Btstiele 
so lang oder kürzer als der K. — Alpenpfl. r, 

A. mucronäta. 


Ba M. B. inervig; Blumenb. 1'/;mal länger als 
11 


9 
10 


der K.; Kelchb. stumpf. — Rasige Hochalpenpfl. mit 
stumpfen B. und 1—2blütigem St. T. Kt. . A. biflöra. 


B. (wenigstens trocken) 3nervig; Kelchb. + spitz . . . 12 


Frühlings-M. Lockerrasige PA. sonniger, trockener Hügel 
oder Sandstellen; St. oft reichblütig, 5—20 cm lang, + 
rispenförmig-ästig, oben sowie die Btstiele drüsenhaarig. 
BEER, ME Boch); + 7 0 r eido Heind A. verna. 

Niedrige, dichtrasige Alpenpfl. mit wenige cm hohen, meist 
Aus 1  Ihlütigen BE = u 025. as apa ui dena ee 13 


Krummblätterige M. B. meist einseitig gekrümmt, schmal- 


lineal; Kelchb. so lang als die Blumenb., lang zugespitzt, 
5—Inervig. Avon T- Eho 00 nn Tanne A. recürva. 


B. meist gerade; Kelchb. spits «is asinis 200% . 14 
Gerards M. B.schmal, stumpf; Btstiele + länger als der K. 
CAR P le E Ta e a a A. Gerárdi. 


Fetthennenartige M. B. lineal-lanzettlich, spitz; Btstiele von 
der Länge des K. A. von T. Kt. . . .. A. sedoides. 


12 


21. Sandkraut; Arenária. (8. 195.) 


1jähr. (oder 2jähr.) Pf. mit spindeliger, dünner W.; Blumenb. 


1 2—83mal kürzer als dr K... 2. 2... 000 0 0% 2 
Ausdauernde, rasige Alpenpfl. (selten in niedrigeren Gegenden) 
mit ästiger W.; Blumenb. länger als der K...... 3 


*) Hievon unterscheidet sich Villars M., A. Villärsii, durch bis 
7blütigen St. und Kapseln von der Länge des K.; bei der obigen Art sind die 
Kapseln länger als der K. Kt. 

+*+) Die Leinblütige M., A. liniflöra, ist auf K. und Bistielen drüsen- 
haarig. T. I. 


XXXIV. Nelkengewächse. 


Quendelblätteriges S. (Fig. 253.) Gemeines Unkraut; innere 

Kelchb. mit einem trockenhäutigen Rande, der f. ebenso 

| breit ist als der krautige Mittelteil. — Ästige, feinflaumige 
PA. mit eiförmigen, f. sitzenden, kleinen B. 

A. serpyllifölia. 

Alpen-S. Hochalpenpfl.; trockenhäutiger Rand u. s. w. nur 

halb so breit als der krautige Mittelteil. — Meist kurz- 

borstenhaarige Pd. T. Sb. Kt.. . . . A. Marschlinsii. 

Großblütiges S. B. pfriemlich-lineal, in eine f. stechende 

Granne zugespitzt, Inervig; St. oberwärts nebst K. und 

3 Btstielen drüsig-laumig; Bt, glockig, groß, bis 16 mm 

Durch: TELBEN T na ner A. grandiflöra. 

B. eiförmig, lanzettlich oder f. rundlich, spitz oder stumpf, 

SEE EINE TED 4 

Zweiblütiges S. B. rundlich, breitelliptisch bis verk.-eiförmig, 

stumpf; St. liegend, oft verlängert, -bis 3 dm lang; Bit. 

4 ziemlich klein, bis 6 mm breit. T. Sb. O. St. Kt. 


A. biflöra. 

KR eiförmig bis lanzettlich, spitz; Bt. ziemlich grob, bis 
LECE a Se e 10 N e a a a a s.. 0 
Vielstengeliges S. B. (trocken) inervig; St. waa- 
DARRERE TAER, a a U, ng A. multicaúlis. 
Gewimpertes S. B. (trocken) 'mehrnervig; St. 3- bis mehr- 
DERBBANAT OoN, Sure RN a] . A. ciliäta. 


22. Moehringie; Moehringia. (S. 193, 195.) 
Moosartige M. Bt. 4zählig, mit 2 Gr. u. s. w. (S. 193). 
@ehltiuB. M. Sch) è > : 1 essre M. muscösa.*) 
BETDSERER TED BACHT I, VAR IRRE ..2 


Entweder alle oder nur die ‘unteren B. eiförmig, elliptisch 
bis eilanzettlich, die übrigen lineal-lanzettlich . ya $ 


1 


| 
BIS BIERDEREF NET A, ER ee A aE > 
( Preinervige M. (ig. 254 a—e.) B. gleichgestaltet, alle eiförmig 
bis eilänglich, 3(—Ö)nervig; Blumenb. kürzer als der 

> — Pf. Duraleren, feuchter Stellen, von Auen u. s. 

BE re Rt 1 echte M. trinervia. 

B. ln ba elliptischen bis eiförmigen u e 
lineal-lanzettlich, Inervig. . 2. 2 22000. ‚4 
Verschiedenblätterige M. PA. kabl; Blumenb. + Encan als 
BAER HER se ey M. diversifölia. 
Haarige M. Pfl. kurzbehaart; Blumenb. länger als der K. 
Be Re ea Pre et ge el ee . M. villösa. 
Knöterich-M. Grasgrün; B. kaum fleischig, abgeflacht. — 
Rasiges, zartstengeliges Pflänzechen mit höchstens bis 2 cm 


3 


5% langen Bistielen. A. . 2.2... M. polygonoides. 
Ponas M. Blaugrün; B. fleischig, stielrund; Bt. langgestielt. 
ERBE nn ee te "m. Ponae.**) 


*) Hievon unterscheidet sich Tommasinis M., M. Tommasinii, durch 
diokliche, ee, flache, verlängert-spatelige B. i 

*+) Hievon unterscheidet sich die Blaugrüne M., M. glaucóvirens 

durch spitzliche, 1nervige Kelchb. (bei der obigen Art stumpf, änervig). Süd-T 
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24. Salzmiere; Sperguläria. (8. 192.) 


Rote S. (Fig. 249.) B. flach, etwas fleischig, stachelspitzig; 
Kapsel von der Länge des K.; alle S. ungeflügelt. 

1 S. rubra. 

B. halbzylindrisch, fleischig, stumpflich bis spitz oder feinzu- 

gespitzt; Kapsel bis doppelt so lang als der K.. .. . 2 

Gemeine S. Meist 5 Stb.; Kapsel wenig länger als der K.; 

Í S. zumeist ungeflügelt. N. B. M. Sb. I. . . . S. salina. 

Torn S. Meist 10 Stb.; Kapsel f. von doppelter Länge 

des K.; -alle S. mit einem durchsichtigen, gestreiften Flügel. 

EMA as ag ann She ar S. marginäta. 


29. Bruchkraut; Herniäria. (S. 190.) 


Kahles B. (Fig. 243.) B. u. K. kahl oder nur etwas behaart; 
Kelchb. stumpf, wehrlos kürzer als die Fr. WH. glabra. 
B. u. K. + steifhaarig oder B. bloß gewimpertt .. .. . 2 
Alpen-B. Alpenpfl; St. kahl; B. am Rande wimperhaarig, 
sonst kahl; Kelehb. stumpf, wehrlos, kürzer als die Fr. T. St. 

2 H. alpina. 
Pfi. niedrigerer Gegenden; St. u. B. mit abstehenden, kurzen, 
steifen Haaren meist dicht besetzt; K. länger als die Fr. 3 

[ Haariges B. Mehrere oder alle Kelchb. mit einer Endborste. — 
Pf. nicht halbstrauchig. T. N. O. B. M. St. I. H. hirsüta. 


2, Graues B. Kelchb. ohne Endborste. — Halbstrauchige Pfl. N. T. 
i H. incána. 


1 


XXXV. Fam.: Seerosengewächse; Nymphaeäceae. 


(8. 37). 


Seeróse. Bt.weiß; K. 4; äußere Blumenb. länger als die Kelchb. ; 
Blumenb. u. Stb. von dem Frk. entspringend 1. Nymphaca, 


Nixblume. Bt. gelb; K. 5; Blumenb. viel kleiner als die 
Kelchb.; Blumenb. u. Stb. frei. .. . a.. 2. Nuphar. 


Gelbe N., N. lüteum; Antheren länglich-lineal; Nscheibe 10—20- 
strahlig, ganzrandig, mit vor dem Rande verschwindenden 
Strahlen. — Kleine N., N. pümilum; Antheren f. 4eckig; 
Nscheibe meist 10strahlig, sternförmig, spitz A aiz Strahlen 
bis zum Rande verlaufend. T. Sp. Kt. N. B. M 


1. Seerose; Nymphaćéa. 


Gemeine S. Nstrahlen 8—24, gelb; Frk. f. bis zur Spitze 

1 mit Stb. bedeckt; Fr. f. kugelig ...... N. alba. 
Nstrahlen 6 —14; Frk., an der Spitze ohne Stb. ; Fr. eiförmig 2 
Glänzende S. Bt. weit offen; Nstrahlen gelb odak rot. N. B. 
M OERE 2 8a a ie s a Are N. cándida. 


Halboffene S. Bt. halbgeöffnet; Nstrahlen rot. T. Sb. St. B. 
E E EE E (N. biradiáta.) N. semiapérta. 


4 
208 XXXVI. Hormblattgewächse. — XXXVII. Hahnenfußgewächse. 


XXXVI. Fam.: Hornblattgswächse; 
Ceratophylláceae. 


Hieher die Gattung Hornblatt, Ceratophyllum (S. 28; Fig. 29). 


XXXVII. Fam.: Hahnenfußgewächse; 
Ranunculáceae. (S. 42, 46, 47, 57, 66, 67.) 


Bt. y. — Kräuter oder Stauden mit + tief geteilten B , traubigen 
1 bis rispigen Btständen und Balgfr. . 2. 2 2220. 2 


BEREIT Asri ee eenaa, A A a 3 


Fig. 257. Fig. 258. 
a Christophskraut; b Bt.; c Fr. a Mäuseschwanz; b Bt. 


blau; in dem Sporne sind wieder solche von 1—2 B. der 
Bthülle eingeschlossen . ..... 11. Delphinium. 


Eisenhut, Sturmhut. Bt. ungespornt; Bt. gelblich, blauviolett 
oder violett und weiß; in dem oberen helmförmigen B. der 
Bthülle sind 2 langgestielte, kapuzenförmige B. (Honigb.) 
eingeschlossen (vergl. 8.51) s ©.. 12. Aconitum. 


Christophskraut. (Fig. 257.) 1 Frk. mit sitzender N.; Fr. eine 
schwarze Beere. — Bis 6 dm hohe Staude mit doppelt zu- 
sammengesetzten B., eiförmigen bis länglichen, gesägten 
Blättehen und in Trauben stehenden, kleinen, weißen Bt. 
(K. 4—5, von der Gestalt der Blumenb.; C. 4—5, sehr hin- 
E ea rn 8. Actaca spieäta. 


Mehrere Frk. oder Gr.; keine Beerenfr. (wenn ausnahmsweise 


= Bt. gespornt, bei den wildwachsenden Arten 
| 1 Frk., dann Blumenb, in Honigb. verwandelt) . . .. 4 


) 
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Leberblümchen. Bt. mit einem aus 3 eiförmigen, ungeteilten, 

- ganzrandigen B. gebildeten (Schein-)K.; dieser kleiner als 
4 die 6 — vielen, azurblauen (selten roten oder weißen) Blumenb. 
— Staude mit herzförmigen, 3lappigen, grunäst. B. und eben- 

falls grundst., langgestielten Bt. 14, Hepática tríloba. 


Anders; wenn K. 3blätterig, dann. Blumenb. goldgelb . . 5 


s[° B. der Bthülle gespornt . ..... a re \i 
Alle B. der Bthülle ungespornt . . ... 2.2. 2..2..7% 


Fig. 259. Fig. 260. 
a Gem. Akelei; b Bt. im Längs- Wanzenkraut. a B. u. Btstand; 
schnitte; c Sammelfr, b Bt.-Traube einzeln; c 2 Fr, 


Mäuseschwanz. (Fig. 258.) Bt. gelblich, klein, mit 5 Kelchb., 
welche in einen dem Btstiele angedrückten Sporn aus- 
gehen und 5 zungenförmigen Blumenb. — 1jähr. Pflänzchen 
mit ‚grundst , linealen B. und grundst. Btstielen; Nüßchen 
zu einer kegelförmig verlängerten Sammelfr. vereint. (Fehlt in 
USB T N B eta 8y ser . 16. Myostürus minimus. 


Akelei. (Fig. 259.) Bt. blau, violett, purpurbraun u. s. w., an- 
sehnlich; Blumenb. und Kelchb. schön gefärbt, f. gleichartig, 
erstere triehterig, gespornt. — Stauden mit zusammenges. 
Baus Bara nne u: .. . .10. Aquilegia. 


Wanzenkraut. (Fig. 260.) Bt. in K. u. O: 4zählig, grünlich, in 
reichblütigen,rispig zusammengestellten Trauben. — Bis 15 dm 
hohe Staude mit doppelt-3zählig zusammenges. B. u. eiläng- 
» lichen, doppelt en Blättchen; Bt. meist mit 4 Frk.; 
Balgfr. RE EIERN Cimieituga fodtida. 


Anders; wenn Bt. 4zählig, dann mit einfacher D aonpelter) 
Bthülle oder mit vielen Fre... so., 


Heimer], Schulflora von Österreich. 14 
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Bt. in gewöhnl. Weise mit + unscheinbarem K. und + an- 
Behnlicher Du. a Eee . 9 


8 Bt. entweder bloß mit einfacher, meist kronenartiger Bthülle 
oder mit äußerer, auffallend gefärbter Bthülle u. innerhalb 
derselben mit mannigfach gestalteten Honigb. oder Honig- 
RoR A ENT EIER IE EEE EB 1 


Hahnenfuß. (Fig. 261.) Blumenb. am Grunde mit einem Honig- 
grübchen; Nüßchen. — Kräuter oder Stauden mit gelben, 
9 seltener weißen oder rötlichen Bt. u. meist geteilten B. 


17. Ranünculus. 


Fig. 261. Fig. 262. 
a Sichelfrüchtiges Hornköpfchen ; b Fr. a Sommer-Adonis; è Sammelfr. ; 
einzeln; ce Sammelfr, c Fr. einzeln, 


Adonis. (Fig. 262.) K. abfällig; Blumenb. gelb oder rot; Frk, 
zahlreich; Nüßchen. — Kräuter oder Stauden mit fein- 

10 geteilten B. u. linealen Zipfeln derselben . 19. Adönis. 
Pfingstrose. K. bleibend; Blumenb. purpurn; Frk. 2—5; 
Balgkapseln. — (Meist) Stauden mit zusammenges. B., deren 

Zipfel eiförmig, elliptisch bis lanzettlich sind 1. Paeönia. 
Waldrebe. Aufrechte Stauden oder Klettersträucher mit 

- gegenst, B. und (meist) 4blätteriger, blumenkronenartiger 
1i Bthülle; Nüßchen a : . Ee 22.0 15. Cl&ömatis. 
B. abwechselnd oder grundst.; wenn quirlige Stengelb., dann 

die Bthülle mit mehr als 4 B 

Ohne Honigb. oder Honiggefäße innerhalb der Bthülle . 13 


Innerhalb der kronenartigen Bthülle + auffallend gestaltete 
Honippafußn*®): Balzit. . s e o s de aan mt . 15 


Siy 


*) Vergl. z. B. d in Fig. 264, d in Fig, 266, e in Fig. 267. 
**) Sie sind manchmal ziemlich klein oder den Stb. angepreßt und können 
dann leicht übersehen werden. 
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Sumpf-Dotterblume. B. ungeteilt, gekerbt; Balgkapseln. — 
Kahle Staude mit ästigem,röhrigem, abwechselnd beblättertem 

13 St., herz-nierenförmigen B. und großen, dottergelben Bt. 
2. Caltha palüstris. 
B. verschieden geteilt, zerschnitten oder zusammengesetzt; 
Schliaßfe, nr En un N an A ONN 14 


Wiesenraute. (Fig. 263.) St. mit abwechselnden, zusammenges. 
B. und doldentraubig bis rispig (selten traubig) angeordneten, 
meist unscheinbaren, ziemlich kleinen Bt.; einige Frk. 
14 18. Thalictrum. 


Windröschen, Küchenschelle. St. unter der Bt. oder Btdolde 
mit 3 (selten 4) quirlig gestellten, + zerteilten B., sonst blattlos; 
viele Frk.; Bt. schönfarbig, ansehnlich . 13. Anemöne. 


Fig. 263. Fig. 264. 
a Gelbe Wiesenraute; b Bt, a Gebauter Schwarzkümmel; ò Bt. 
der Gretel im Busch; ce B. der Bthülle, 
d Honigb., e Fr. vom Geb. Schwarzkümmel. 


Schwarzkümmel, Gretelim Busch. (Fig. 264.) 1jähr. Kräuter 

mit 2—mehrfach fiederteil. B., Zipfel schmallineal; Bt. mit 

15 äußerer weißlicher bis bläulicher, blumenblattartiger, 5- 
blätteriger Hülle und 5—10 benagelten, geknickten, 2teiligen 
Honigb.; Fr. + verwachsen .. 2... 6. Nigella. 


Stauden mit, anderen B; u. Bi... % ... 7% mrenea 1» 16 


Winterling. (Fig. 265.) Mit sternförmiger Hochb.-Hülle unter 

der gelben Bt.; St. bis 15 cm hoch, einfach, 1blütig; B. 

grundst., handförmig geteilt, mit linealen Zipfeln; Bthülle 

16 5—8blätterig; Honigb. 5—8, röhrig, 2lippig. — Kultiv. u. 
verwild., aus Südeuropa stammende Knollenpfl. 


5. Eränthis hiemälis. 
Löhne naeio rabbe Hölle unten der Be. - Ci 17 
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z : LT 
Fig. 265. Winterling. 

Trollblume. (ig. 266.) Bthülle aus vielen gelben bis gelb- 
grünlichen, kugelig zusammenschließenden B.; Honiggefäße 
klein, lineal-zungenförmig, flach, + zahlreich. — Staude 

17 mit beblättertem St. u. handförmig geteilten B. mit gesägten 
und gespaltenen Abschnitten. 3. Tröllius Europa&us. 


Bthülle aus 5(—6), nie ausgesprochen gelben B.; Bt. oft sehr 
R E a = © =... 0 0.0 ee 18 


Fig. 266. Fig. 267. 
a Trollblume; b Bt. im Längs- a Muschelblümchen vergr.; ùv B. der 
schnitte; c Sammelfr.; d Honigb.; e Stb, Bthülle; c Honiggefäß; d 2 Fr. 


Nieswurz. Bt: groß, weiß, rötlich, grünlich oder grünlich-violett ; 
Bthülle bleibend; Honiggefäße röhrig, 2lippig. — Stauden 
mit fußförmig zerschnittenen B. und lanzettlichen, gesägten 
bis gezähnten Abschnitten . . ... . 4. Helleborus. 

18 ; Muschelblümchen. (Fig. 267.) Bt. klein, weiß; Bthülle abfällig ; 
Honiggefäße kurzröhrig, 1lippig. — Kahle, mehrblütige Staude 
mit beblättertem St. und doppelt-3zähligen B.; Abschnitte 
derselben gelappt und am Rande gekerbt. (Fehlt in Sp.) 

$ 7. Isopfrum thalictroides. 
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1. Pfingstrose; Paeönia. (S. 210.) 


Garten-Pf. Strauch bis über 1 m hoch, mit länglich-ei- 
förmigen Blättchen u. rosenroten oder weißen, am Grunde + 
dunkleren Bt. — Häufige Zierpfl. aus Japan u. China, 


P. Mutan. 
Niedrigere Stauden mit knollig verdickten Wfasern ; Bt. purpurn 2 


Korallen-Pf. Blättchen ie elliptisch ; Fr. 
meist 5. St. Kr. I, . . . . P. corallina. 
Gemeine Pf. Blättchen 2—3spaltig, mit ganzen oder 2 - 3- 
spaltigen Zipfeln; Fr. 2-3 T.Kr.J. . P. peregrina. 


4. Nieswurz; Hell&borus. (S. 212.) 


Schwarze N., Christwurz. Btstengel mit 1 (selten 2) weißen 
oder innen weißen, außen rötlich überlaufenen Bt. und 
außerdem mit 2—3 elliptischen, ungeteilten Hochb. ; B. lederig, 


überwinternd. Gebiet dr A. » » » » +... H. niger. 
St. + ästig u. beblättert; Bt. rein grün oder grün u. + violett 
N re: zie _ 


Stinkende N. St. reichblütig, saht ästi g, mit gewöhnlichen Laubb. 
und scheidenartigen, eiförmigen, ungeteilten Deckb. der 
Verzweigungen; Bt. klein, grün, glockig. T. Sb. St. Kr. 


t, 
p< n, p S e, N, g a, 


2 H. foétidus. 
St. mäßig ästig und oft nur 1— re mit zerschnittenen 
B.; Deckb. geteilt .... .. ea a er 
Violette N. Bt. mit grüner rondte nd violett überlaufen. 
Bert ei ..... - - H. atrorübens. 
Tiiu gi 1 ee Pe : 
Grüne N. St. bis 3blütig; De H Webekaliin der B. 
unterseits vorspringend. — Pfl. meist oberwärts, dann auf 


den Adern der B. feinbehaart .. . . . H. viridis.”*) 


Hecken-N. St. oft mehrblütig; Hauptadern der B. etwas 
vorspringend, Nebenadern nicht vortretend, eingesenkt. — 
Kahlo Pf. m.8t.Kr. Il. ...... H. dumetörum, 


6. Schwarzkümmel; Nigella. (S. 211) 


Gretel im Busch, Braut in Haaren. (Fig. 264 b.) Bt, von 
feinzerteilten B. behüllt; Bthülle hellblau, an der Spitze 
grün; Antheren ohne Spitzen. — Gemeine Zierpfl.; wild in I. 

N. Damascena. 

Bt. ohne derartige Hülle, weißlich bis bläulich . . . . . 2 

Acker-Schw. Antheren stachelspitzig; die Kapseln bis zur 
Mitte verwachsen, glatt. (Fehlt in T. Sb. Kt) N. arvénsis. 

Gebauter Schw. (Fig. 264 a, c—e.) Antheren ohne Spitzen; die 

| Kapseln ganz verwachsen, drüsig-rauh. — Kultiv. u. 
manchmal verwild. . .. 2.2 .....%. N. sativa. 


2 


e) BE 5 Von! den unter Nr. 3 u. 4 namhaft gemachten Arten, die alle meist 
kin Babschnitte haben, unterscheidet sich die Vielspaltige N., H, multi- 
fidus, durch die in mehrere schmale Zipfel gespaltenen Babschnitte. Kr, E 

+*+) Hievon weicht die Duftende N., H. odörus, durch überwinternde 
B. u. wagrecht zurückgebogene N. ab (bei 'der obigen Art sind die B. sommer- 
grün u, die N. aufrecht), St. Kt. Kr. I. 
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10. Akelei; Aquildgia. (S. 209.) 


Sporne der Bthülle am Ende hackig gekrümmt... . . 2 
1 arome der Bthülle gerade, nicht hackig; Bt. violettblau; St. 
wenigstens oben klebrig-flaumig . . . . . 2 2 220. 4 


Schwarzviolette A. Bt, purpurbraun bis schwarzviolett; 

Saum der Bthülle um die Hälfte kürzer als die weit her- 

2° ausragenden Stb. (Fehlt in B. M. Sch. L) . . A. aträta. 

Bt. violettblau (in der Kultur auch purpurn, weiß, fleischfarbig); 

Saum der Bthülle u. Stb. fast gleichlang;; B. doppelt-3zählig 3 

Gemeine A. (Fig. 259.) B. mit rundlichen, stumpfen, 2—3- 
lappigen, + tief gekerbten Blättchen, (Fehlt in T. Sb. Kt.) 

A. vulgäris. 

Schwärzliche A. B. mit tief, bis über die Hälfte 3spaltigen, 

eingeschnitten gekerbten Blättchen. St. Kt. Kr. 

A. nigricans. 

( Einseles A. B. f. kahl; Abschnitte eiförmig bis verk.-eiförmig. 

M EEE Bk KE l an o ca e o . Einseleäna. 

Wiesenrautenblätterige A. B. klebrig-flaumig; Abschnitte 

lineal-länglich. süa-T.. . .. A. thalictrifólia. 


4 


11. Rittersporn; Delphinium, (s. 2cs.) 


In dem Sporne der Bt. nur 1 gesporntes Blumenb. enthalten; 
Bt. mit 1 Frk. — 1- bis 2jähr. Kräuter 


p dem Sporne der Bt. 2 gesp. Blumenb.; Bt. mit 3—5 Frk. 
— Ansehnliche, 1—2 m hohe Stauden. ....... 3 
Feld-R. Traube wenigblütig mit fädigen Btstielen; Bt. 
dunkelblau; Frk. und Fr. kahl. — Feldunkraut. 
D. Consölida. 
Garten-R. Traube vielblütig mit dickeren, kurzen Btstielen; 
Bt. blau, rosenrot oder weiß; Frk. u. Fr. weichhaarig. — 
Gemeine, aus Südeuropa stammende (manchmal verwild.) 
an ee a ee D. Ajácis.*) 
Hoher R. B. handförmig 5spaltig mit breiten, 3spaltigen u. 
eingeschnitten-gesägten, unten zusammenhängenden Zipfeln ; 
Bt. blau, die inneren B, der Bthülle rußfarbig. Sud. u. A. 
EURE TE): east anne € D. elätum. 
Bastard-R B. f. bis zum Grunde mehrfach handförmig 
zerschnitten mit schmal-linealen Zipfeln; Bt. blau, die 
inneren B. der Bthülle weiß, oberwärts bläulich. r, 
D. hybridum. 


12. Eisenhut, Sturmhut; Aconitum. (S. 51, 208.) 


I arena ae ee N OA ES Der 2 
Bt. blau, violett oder violett u. weiß gescheckt . . . . . 3 


1 
2 
3 


*) Der manchmal (in N.) eingeschleppte, südosteuropäische Orientalische 
R., D. Orientäle, unterscheidet sich vom Garten-R. durch die den Btstiel an 
Länge übertreffenden Vorb. der Bt. und durch am Grunde drüsenhaarige Fr.; 
Bt. rosenrot bis violett. 
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Feinblätteriger E. Wst. mit 1—3 rübenförmigen Knollen; 
B. fein zerteilt mit fiederförmig vielteiligen Abschnitten, 
Zipfel lineal; Helm der Bt. f. so hoch als breit. m. T, st. 
DAR I o a a a S a A. Anthóra. 

Wolfs-E. Wst. schief, dickfaserig; B. gröber geteilt mit 
rhombisch-keilförmigen, gespaltenen Abschnitten, Zipfel 
breit lanzettlich, eingeschnitten; Helm der Bt. viel höher 
OEE N a a a T A. Lycöctonum. 

Rispiger E. St. oberwärts sowie die Btstiele u. Bt. dicht 
drüsig-flàumig, klebrig; Btstand eine ästige Tråube; Kapuze 
der Honigb.*) wagrecht oder etwas nach abwärts gerichtet. 
De DE ERTEILEN ER = A. paniculätum. 

St. oberwärts u. s. w. drüsenlos behaart oder kahl . . . 4 

Störks E. Gartenpfl. mit meist violett u. weißgescheckten Bt.; 
junge Fr. einwärts gekrümmt, mit der Spitze zusammen- 
Behliaßend „zien a funzen ae A. Stoerkiänum. 

Wilde (oft kultiv.) Arten mit blauen oder violetten, seltener 
gescheckten Bt.; junge Fr. + spreizend abstehend oder f. 
POOE 5 5.3: a We ge Si fen) tan 6a T 5 

Bunter E. Helm der Bt. länger als breit; Kapuze der Honigb. 
aufrecht oder schief ........ A. variegätum. 

Echter E., Venuswagen. Helm der Bt. breiter als lang; 
Kapuze der Honigb. f. wagrecht bis nickend A, Nape&llus. 


e o 


13. Windröschen, Küchenschelle; Anemöne. 
(8. 211.) 


| Frk. und Fr. mit langem, bleibendem, seidenhaarigem Gr. — 
1 + seidig oder zottig behaarte, 1blütige Pl.*) ....2 
Frk. und Fr. mit kurzem, unscheinbarem Gr.. .... . 7 
Alpen-W. Grundst. (zur Btzeit ziemlich entwickelte) B. und 
Hochb. unter der Bt. f. gleichgestaltet, beide gestielt, 
doppelt 3schnittig mit fiederspaltigen Abschnitten; Bt, weiß, 
außen oft violett-rötlich, oder gelb. Gen. . . . A. alpina. 
Hochb. unter der Bt. handförmig geteilt mit schmalen Ab- 
schnitten, von den (zur Btzeit oft fehlenden) grundst. B. 

in Teilung verschieden; Bt. meist hell- oder schwarz- 
n TET E E TES 3 
Abstehende Küchenschelle. Grundst. B. handförmig- 
3schnittig, im Umfange rundlich-herzförmig, mit (meist) 

3 2—3teiligen Abschnitten u. lanzettlichen Endzipfeln; Bt. 
aA ma e O "= 10. r eng A. patens. 
Grundst. B. 1—mehrfach fiederteilig oder fiederschnittig . 4 
Frühlings-Küchenschelle. Grundst. B. 1fach fiederschnittig 
mit eiförmigen, 2—-3spaltigen Abschnitten; Bt. nickend, 
innen weiß, außen violett (selten ganz violett). T. Sb, Kt. 


E a. u weten a A. vernälis. 
Grundst. B. 2—3fach fiederschnittig; Bt. auch innen hell- bis 
ONETIES - co ae en A) 


*) Nach Entfernung des Helmes der Bt. leicht zu beobachten! : 
**) Die hiehergehörigen Arten werden auch der eigenen Gattung Küchen- 
schelle, Pulsatilla, zugerechnet. 
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f Gemeine Küchenschelle. Bt. aufrecht, sehr ansehnlich, hell- 
5 n A u er E A. Pulsatilla. 


\ st. + überhängend, schwarzviolett. . . . 2... 6 


Wiesen-Küchenschelle. B. der Bthülle + dicht zusammen- 
neigend, Bt. daher eine Glocke bildend. (Fehlt in O. Sch. T. 
a en Prem ae A. pratönsis. 

Berg-Küchenschelle. B. u. s. w. bald nach dem Aufblühen 
abstehend, auswärts gebogen, Bt. daher einen Stern bildend. 
ET aia aa AIALA arnt A. montäna. 


Apenninisches W. Bthülle hellblau, aus 8—vielen B.; St. 

» 1blütig; grundst. B. doppelt-3schnittig mit 2—3spaltigen 
7 Abschnitten. — Aus Südeuropa stammende, in y. verwild. Pfi. 
A. Apennina. 


Bthülle nie blau, gewöhnlich aus 5—-6 B.. ....... 8 

f B. der Bthülle außen flaumig oder zottig. . . .....9 
8 \ B. der Bthülle beiderseits kahl; Bt. weiß (selten rosa oder 
CPEE E N ee ALT 11 


Hahnenfußartiges W. Bt. gelb; St. 1—3blütig; Hochb. u. 
grundst. (zur Btzeit oft fehlende) B. f. gleichgestaltet, 


9 sschnittig mit eingeschnitten-gesägten, + geteilten Ab- 
A e SEN a I ES A. ranunculoides. 
Bt. weiß (selten rosa); St. 1blütig . . - 2.220. 10 


Wald-W. Pf. niedriger bis bergiger Gegenden; grundst. B. 
öteilig, mit 2—3spaltigen, gesägten Zipfeln; Bthülle meist 
bblätterig. 0. N. B. M. St... . . . .. . A, silvestris. 

Monte Baldo-W Hochalpenpfl ; grundst. B. doppelt-3zählig 
mit 3teiligen Blättchen u. 3zähnigen Zipfeln; Bthülle meist 
Iblätterig. A. (Fehlt in N. 0.) . ..... A. Baldénsis. 


Narzissenblütiges W. Wst. schief, abgebissen; Bt. in 3—6- 
blütiger Dolde; B. handförmig 3—Bteilig mit + gespaltenen 
Zoplein. TS E E dia Nena A. narcissiflóra. 

Wst. wagrecht kriechend, verlängert; St. iblütig; grundst. 
B. (zur Btzeit oft fehlend) und Hochb. 3schnittig . . 12 


Busch-W. Grundst. B. (u. ebenso die Hochb.) mit mittlerem, 
8spaltigem u. seitlichen, 2teiligen Abschnitten, diese ein- 
geschnitten gesägt; Antheren gelb . . . A. nemorösa. 

Dreiblätteriges W. Grundst. B. mit ungeteilten, bloß gesägten 
Abschnitten; Antheren weiß. Gebiet der A. (Fehlt in O.) 

A. triiölia. 


10 


11 


12 


m mn u nn u nn m Tun, 


15. Waldrebe; Clématis. (s. 210.) 


Alpenrebe. Innerhalb der großen violetten Bthülle zahlreiche 

kleine, spatelige Honigb. — Kletternder Alpenstrauch mit 

T doppelt-3zähligen B., ei-lanzettlichen, gesägten Blättchen 
und einzeln stehenden, überhängenden Bt. A, 

(Atragéne alpina.) CI. alpína. 

Keine Honigb. ..... .» a er RER 


o 


m 
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Ganzblätterige W. B. ungeteilt, ganzrandig, ei-lanzettförmig, 
sitzend. — Sumpfwiesen bewohnende Staude mit aufrechtem, 
bis 6 dm hohem St. u. überhängenden, glockigen, blau- 
violetten Bt. M. N. St. Kr. I. . . . - Cl. integriiölia. 
a a a T a Fe 
Italienische W. Bt. violett; Nüßchen ganz kurz geschnäbelt, 
ohne Federschwanz. — Kletterstrauch mit einzelnen, lang- 
gestielten, großen Bt. u.1—2fach gefiederten B.; häufig 


Be a ee cl. Vitieella, 
Bt. weiß; Nüßchen mit Federschwanz. — Gewächse mit 
rispig-ebensträußigen Btständen . ....... 4 


Steife W. Staude mit aufrechtem, nicht oder kaum bin 
dem, bis 15 m hohem St.; B. 1fach gefiedert; B. der 
Bthülle außen am Rande filzig, sonst kahl. (FehltinSch. u. Sb.) 


Cl. recta. 

Oft hoch kletternde Sträucher. . . . » 2...» en , 
Gemeine W. B. ifach gefiedert; B. der Bthülle beiderseits 
BE IE ae 2 EHER CI. Vitälba. 
Scharfe W. B. 2fach gefiedert; B. der Bthüllle nur am 
Banas nie. Sb... » -_ 0... mine» % Cl. Flämmula. 


17. Hahneniuß; Ranünculus. (S. 210.) 


Fr. in einen langen Schnabel ausgehend und am Grunde 
beiderseits mit je 1 hohlen Höcker. — Zarte, kaum 1 dm 
hohe, 1jähr., graugrüne Pfänzchen mit grundst., geteilten 
B., grundst., Iblütigen Btstielen- und kleinen, schwefel- 


RE 5 a female a SE E a a Ea 2 
Fr. mit kürzerem (oder gar keinem) Schnabel, dieser ohne 
hohle Höcker am Grunde. — Gewächse von anderem 
Buben ern ie aa Bet Be EAR 


Geradhörniges Hornköpfchen. Frschnabel f. gerade, schwert- 
förmig, am Grunde am breitesten, mit der Spitze nach 
auswärts gerichtet. T. B. M. N. 

(Ceratocéphalus orthóceras.) R. testiculätus. 

Sichelfrüchtiges Hornköpfchen. (Fig. 261.) Frschnabel sichel- 
förmig gekrümmt, in der Mitte am breitesten, mit einwärts 
gekehrter Spitze. B. M. N. 

(Ceratocéphalus falc.) R. falcátus. 


Bt. weiß oder außen rosenfarbig. — Landpfl. der Gebirgs- bis 


Alyatiregenden‘ „u wis sceiete so 0 era ee. le 0 4 
Bt. weiß. — Flutende oder schwimmende Wasserpfl. . . 14 
Bt. gelb EEE DEE 16 


Grundst. B. gekerbt, eingeschnitten bis mehrfach zerschnitten, 
We rear > la -anise aa a 6 
Parnassiablätteriger H. Grundst. B. herzeiförmig, unterseits 
u. am Rande zottig. T. Kt. St. . . R. parnassifólius. 


Pyrenäischer H. Grundst. B. lanzettlich bis lineal-lanzettlich, 
EEEE o a ue aaa R. Pyrenaćus, 
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hohe, 1—3blütige Hochalpen-Pf. mit mehrfach geteilten B. 
und außen oft rosenrot überflogenen, großen Bt. T, Kt. Sb. St. 
R. glaciälis. 


2 kahl, oder Bikahl... ,. un ar RE 7 


Gletscher-H. K. rotbraun, rauhhaarig, bleibend. — Bis 15 cm 
6 


r a BE en; te ah the ALTE. TRETEN a A 8 


Pf. mit 3—vielblütigem, + ästigem St. und handförmig 
| tief gespaltenen bis geteilten B. . . . 2». 2 2 2.. 13 


Pfi. mit meist 1blütigem (selten 2—3blüt.), niedrigem, 1—2 dm 


Blumenb. 9—20, lineal-keilig bis verk.-eiförmig, weiß mit 
gelbem Flecke am Grunde (Bt. f. an die vom Busch- 


8 Windröschen erinnernd); B. 2—3fach fiederschnittig oder 
BA-SIRch BRCHIEREIE ee 5 0 none: S N Me: Ne ehe 9 
Blumenb. f. immer 5, verk.-herzförmig, weiß. ..... 10 


Anemonenblütiger H. Blumenb. lineal-keilig; St. f. immer 
iblütig mit 1—2 B. oder 1—2 Bschuppen. Süd-T. N. O. St. 
(Calliänthemum anemon.) R. anemonoides. 


Rautenblätteriger H. Blumenb. verk.-eiförmig; St. 1—2- 
blütig mit 2—3 B. A. (Fehlt in N.) 
(Calliäanthemum rutaefölium.) R. rutaefölius. 


Seguiers H. St. u. B. + zottig behaart; grundst. u. Stengelb. 
tief handförmig geteilt mit fiederspaltigen Abschnitten. 
RER, Qoa +hellele Anaitälste Aa R. Seguierii. 


St. u. B. kahl; Stengelb. lineal bis keilig, meist ungeteilt 11 


10 


Gekerbter H. Grundst. B. nierenförmig, ungeteilt, grob- 
BORD BEE I OT R. crenätus. 


Grundst. B. 3—5lappig oder -teilig, mit + gekerbten bis go 
R n E ee 0 0 E S a De NET ae 12 


11 


Voralpen-H. Grundst. B. 3—5spaltig; Lappen vorn einge- 
schnitten-gekerbt. A . . 2... E R. alpestris. 


Traunfellners H. Grundst. B. tief teilig mit einfach oder 
doppelt 2—3spaltigen Abschnitten. a. R. Traunielln£ri. 


12 


Eisenhutblätteriger H. B. 3(—T)teilig mit gestieltem, 
mittlerem Abschnitte; Btstiele behaart. (Fehlt in M. Sch. Kr. I.) 
R. aconitifölius. 


Platanenblätteriger H. B. 3(—7)spaltig, die Abschnitte 
zusammenhängend; Btstiele kahl . . R, plataniiölius. 


13 


Spreizblätteriger H. Alle B. untergetaucht, vielteilig mit 
borstenförmigen Zipfeln, diese in- u. außerhalb des Wassers 
starr abstehend, nicht zusammenfallend R. divaricátus. 


Zipfel der untergetauchten B. weich, außerhalb des Wassers 
pinselig zusammenfallend . ... . . n.o ene . 15 


14 


— DW. aa M ru nn vn aa Sa 
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Wasser-H. Pf. entweder mit zweierlei B. (nierenförmigen, 
3—5lappigen oder spaltigen Schwimmb. u. untergetauchten, 
vielteiligen B. mit borstenförmigen Zipfeln) oder alle B. gleich, 
untergetaucht, fein geteilt; die Zipfel der untergetauchten 
B. allseitig abstehend; Stb. länger als das Frk.-Köpfchen. 

15 R. aquätilis. 
Flutender H. Alle B. gleichgestaltet (Schwimmb. fehlen f. 
immer), untergetaucht, mit borstlichen, verlängerten, ungefähr 
parallel vorgestreckten Zipfeln; Stb. kürzer als das Frk.- 
Köpfchen. — Oft sehr ansehnliche, mehrere m lange, 
dicke, flutende Büschel bildend .... . R. flüitans. 
Feigwurzeliger H. Kelchb. (meist) 3; Blumenb. 8—12, 
ziemlich schmal. — Frühblühendes Unkraut auf Wiesen, in 
Gebüschen u. s. w. mit liegendem bis aufsteigendem St. u. 


sy herzförmig-rundlichen bis dreieckigen, f. ganzrandigen bis 
a E 2. um mem se a > an R. Ficäria. 
Kelehb. und Blumenb. f. immer 5... sesse. 17 


% elliptisch, lanzettlich bis lineal, alle ungeteilt, ganzrandig 
bis etwas gezähnelt. — Stauden feuchter oder sumpfiger 
SA EE Sn Bann eaae ma T 18 
B. eingeschnitten, gelappt oder tief geteilt bis zerschnitten 19 
Großer H. Blaugrüne, bis über 1 m hohe Pfi. mit Aus- 
läufern; St. aufrecht, dick, hohl; Bt. sehr ansehnlich, bis 

3 cm breit; Fr. geschnäbelt . . . .... R. Língua. 
H H. Grasgrüne, wenige cm bis 5 dm hohe Pfi. 
ohne Ausläufer; St. oft aufsteigend, schwach, dünn; Bt. ziem- 
lich klein, bis 16 mm breit; Fr. bespitzt R, Flämmula. 
W. z. Teil faserig, z. Teil spindelig bis knollig verdickt 20 
ph MIRER a aa eTe pa ae A 22 
| Illyrischer H. Silbergraue, seidig-zottige Pf. niederer Gegen- 


18 


19 


den mit 3schnittigen bis 3teiligen B., deren lineal-lanzettl. 
Abschnitte teils ungeteilt, teils wieder 2—3teilig sind; Bt. 

20 bis 3 cm groß. N. B.M.L s.e.. R. Illyricus.*) 
Kahle, blaugrüne, niedere Alpenpfl. mit unteren, breiten, 
nierenförmigen bis rundlichen, vorn + gestutzten B. und 
KINO BR ne ee PR 21 


Bastard-H. Grundst. B. oft vorhanden, sowie das unterste 
Stengelb. nierenförmig, querbreiter, vorn eingeschnitten ge- 
E E a Te 17 e a a a a R. hýbridus. 


Gift-H. Grundst. B. fehlend; unterstes Stengelb. breit nieren- 
l förmig-rundlich, vorn grob gekerbt. T. Kt. Kr. St. 
R. Thora. 
Giftiger H. Frköpfchen walzenförmig-länglich, mit sehr 
vielen, f. glatten, winzigen Nüßchen; Blumenb. bleichgelb, 
sehr klein, so lang als der K. — 1jähr. Sumpfpfl. mit meist 
sehr ästigem St., 3—Bteiligen B. und bis 6 mm breiten Bt. 
R. scelerätus. 
Frköpfchen f. kugelig; Bt. oft ansenlich . . »....%283 
*) Im Triester Gebiete kommen 2 ebenfalls mit verdickten Wfasern ver- 
sehene Arten vor: der Samtige H.. R. velutinus, und der Neapolitanische 
H., R. Neapolitänus. — Der letztere hat gefurchte Btstiele (R. Illyricus unge- 


furchte); der erstere ist unten zottig behaart, oben ziemlich kahl und die Fr. 
haben einen sehr kurzen Schnabel (R. Illyricus hat einen längeren Schnabel). 


22 


> 
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Zwerg-H. Hochalpenpfl. mit winzigem, 1blütigem, kaum 
3 cm langem St., der höchstens die Länge der Grundb, er- 
reicht; B. langgestielt, handförmig gelappt; Blumenb,. klein, 
kürzer als der K. T. Sb. KL. » » BR. pygmaéus. 

Pfi. mit höherem, meist mehrblütigem St.; die Blumenb. häufig 
BIRERNBIR E 5 nn ee ee 24 


1jähr. Kräuter mit ziemlich kleinen Bt. und geschnäbelten 
Fr., deren Flächen knotig-rauh sind oder Stacheln tragen 25 
(Meist) Stauden mit + ansehnlichen Bt. und glatten (selten 
gegen den Rand zu etwas knotigen) Fr... .»... 27 


Griechischer H. Btstiele hohl und oberwärts aufgeblasen, unter 
der Bt. eingeschnürt; Bt. achselständig; Fr. knotig-rauh. 
—- St. aufsteigend bis liegend mit 3—5spaltigen B., deren 
Zipfel + gekerbt bis eingeschnitten sind. Kr, I. R., Chius. 


Btstiele oberwärts nicht aufgeblasen . . . . s.on 26 


Acker-H. St. aufrecht; grundst. B. 1- oder 2fach 3schnittig, 
Abschnitte ei gespalten; Fr. knotig oder bestachelt. 

R. arvensis. 

Stachelfrüchtiger H. St. oft liegend; grundst. B. rundlich 

bis nierenförmig, 3—5lappig, Lappen + gekerbt; Fr. be- 

BESChelE KEN D. une u E ie, z . | R. murieätus. 


- 
. 
' 
je 
Bere 
| 
N 
3i 


pi Btstiele im Querschnitte stielrand . . . . » 2 2 2.2. 32 
Knolliger H. St. am Grunde knollig verdickt. — Staude 
mit meist zottigem, aufrechtem St. und 1—2fach 3schnittigen 

B., deren Abschnitte + mijai sind; K, zurückgeschlagen. 

R. bulbósus. 

St. am Gimis nichtiwardickt: nes. Ce ph  % 29 


Kriechender H. Mit kriechenden, beblätterten Ausläufern, 
— Staude mit+ aufsteigendem bis aufrechtem, blühendem 
St.; grundst. B. 3schnittig BEL BON a oder gespaltenen 
Abschnitten; K. abstehend . . . . - . . R. repens. 


E DAT alte a es 30 


Rauhhaariger H. K. zurückgeschlagen. — Kraut (sel- 
tener Staude) vom Aussehen des R. bulbósus. 


80 R. Sardóus. 


K. abstehend, nicht zurückgeschlagen nn MAR 31 


Vielblütiger H. Abschnitte der grundst. B. f. rhombisch, 
doppelt Bepaltig, mit f. linealen Zipfeln; Frschnabel kurz- 
ATAT A einen naher. © R. polyänthemos. 

Hain-H. Babsehnitte u. 8. w. breit verk.-eiförmig, + tief 
öspaltig; Frschnabel a. d. Spitze eingerollt. 

R. nemorösus, 


r. samthaarig; grundst. und untere B. meist von den 
übrigen Stengelb. auffallend verschieden, nierenförmig bis 
kreisrund, ungsteilt bis, gBenaen. oe ie re 33 


(Fr. te r ar a er ee 34 
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Goldgelber H. Stgrund ohne häutige, blattlose Scheiden und 
mit mehreren grundst. B, . . . . . » R. auricomus. 
Kassubischer H. Stgrund mit. häutigen, blattlosen Scheiden 
und nur 1—2 grundst. B. N. B. M. Sch, R. Cassúbicus. 
Alpenpfl.; grundst. und stengelst. B. auffallend verschieden, 
grundst. B. mit verk.-eiförmigen, Stengelb. mit f. linealen 
BE . ee Bee 35 
Pf. niedriger bis gebirgiger Gegenden; grundst, und stengelst. 
B. ziemlich gleich, handförmig gelappt bis geteilt . . 36 


Berg-H. West. verlängert, kriechend; grundst. B mit stumpf- 
gezähnten Zipfeln, A. s.s... R. montänus. 
Hornchuchs H. Wst. kurz, aufrecht; grundst. B. mit spitz 
gezähnten Zipfen. A. » : x...» R. Hornschüchii. 

4 Wolliger H. St. und Bstiele abstehend langzottig; grundst. 
B. handförmig gelappt mit breiten Zipfeln; Bt. groß, orange; 
Frschnabel lang, eingekrümmt . . . R. lanuginösus. 
St. und Bstiele kahl oder angedrückt behaart; grundst. B. tief 
teilig; Bt. goldgelb; Frschnabel ganz kurz, gekrümmt 37 
Scharfer H. Wst. kurz, abgebissen; Abschnitte der grundst. 
B. schmal, eingeschnitten bis spitz gezähnt. . R. acer. 
Stevens H. Wst. verlängert, kriechend; Abschnitte u. s. w. 
breit, grob gezähnt. M. N. I. e s.s... R. Stevénii. 


18. Wiesenraute; Thalictrum, (s. 211.) 


Akeleiblätterige W. Bt. (besonders durch die schönfarbigen 
Stb.) lila oder weiblich; Fr. ungerippt, 3kantig-geflügelt, 
gestielt, überhängend. — Ansehnliche, kahle Gebirgs- oder 
Voralpenpfl. (bis 1 m hoch) mit (wie die meisten folgenden 
Arten) mehrfach gefiederten B. und doldentraubigen Bt- 
Hindre pial en . . Th. aquilegiiiölium. 

Bt. gelblich, grünlich oder betr rötlich; Fr. Iangerippig, 
ungeflügelt, sitzend < ss s ce so eo e te n ne 

Alpen-W. Hochalpine, niedrige Pf. mit einfachem St., w. 
fach gefiederten B. und einfacher, schlaffer Bttraube ; Frstiele 
herabgekrümmt. (Fehlt in N. u. 0) . : - Th. alpinum. 

PA. meist niedrigerer Gegenden mit zusammengesetzten, rispigen 
Btständen; Frstiele aufrecht... o a's e's es pe 3 


Bt. und Stb. hängend; Bt. grünlich bis gelblich, in + pyrami- 
daler Rispe; Antheren meist bespitzt. . . . s.s.s. 4 
Bt. und Stb. aufrecht; Bt. dicht zu einem Ebenstrauße ge- 
. drängt; Antheren meist stumpf „+ “Tersrara TERE :; 
Stinkende W. St. und B. von einfachen und drüsigen Zu 
(meist) klebrig-flaumig; Narben am Rande fransig-ge- 
zähnelt. — Bis 5 dm hohe Pfl. mit bis 4fach gefiederten B. 
und schlaffer Rispe. T. St. Kr. B. . . . Th. foetidum., 
St. und B. (meist) kahl; Narben u. s. w. nicht gezähnelt 5 
Öhrehen der oberen Bscheiden kurz und breit, abgerundet; 
Blättchen rundlich bis keilig; St. feingerillt . ... - 6 


Öhrchen u. s. w. eilänglich, zugespitzt; St. gefurcht. . . 8 


5 
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zweigungen undeutlich kantig, zusammengedrückt-stielrund. 
Avon T Bh EEE lie d osale alle a Th. saxätile. 


| wst. kurz, nicht kriechend; Verzweigungen u. s. w. kantig 7 
[ pia W. St. + blaugrau bereift, am Grunde beschuppt, 
7 


ias Wst. weit kriechend; Bstiel breitrinnig, dessen Ver- 
6 


unterwärts blattlos, erst von der Mitte an beblättert; 
Rispenäste f. wagrecht abstehend . . . . Th. minus. 
| Gewundene W. St. unbereift, vom Grunde bis zur Rispe 
beblättert ; Rispenäste aufrecht abstehend Th. flexuósum, 
Einfache W. Blättchen länglich-keilig, teils ungeteilt, teils 
2—3spaltig, matt. T. Sb. Kt. Kr. St. B. . Th. simplex. 
Labkrautartige W. Blättchen schmallineal, nur 1—2 mm 
i breit, meist ungeteilt, glänzend. (Fehlt in O. B. Sch.) 
Th. galioides. 
[ Gelbe W. (Fig. 263.) Wst. kriechend, ausläufertreibend; Ver- 
zweigungen des Bstieles (der unteren B.) mit kleinen Neben- 
blättchen; Blättchen rundlich bis länglich. I. N. B. M. Sch. 
9 Th. favum., 
Schmalblätterige W. West. verkürzt, ohne Ausläufer; Ver- 
zweig. u. s. w. ohne Nebenblättehen; Blättchen + linealisch. 
Th. angustiiölium, 


19. Adonis; Adönis. (S. 210.) 


Frühlings-A. Staude mit derbem, fasertragendem Wist.; 
B. (wie bei den folgenden) mehrfach-fiederschnittig mit 
linealen Zipfeln; Bt. groß, Ballen mit 12—20 Blumenb.; 


1 ERANU B. MoN, 1.0 ne sun ia ars A. vernälis. 
1jährig; Blumenb. meist rot, en gelb, am Grunde oft 
schwarz gefleckt, zu 5—8; Fr. kahl... .2....2 


Blutströpfehen. Blumenb. 5, halbkugelig BENENNEN 
blutrot, am Grunde schwarz; Fr. zahnlos. süd-T. Kr. I. 
A. autumnälis. 
Blumenb. 6—8, ausgebreitet; Fr. am oberen Rande häckerig 
BREI VORBDER: ‚scene ber al and ra er re N T 3 
Brennendroter A. K. rauhhaarig; Blumenb. scharlachrot 
(selten gelb); Frschnabel a. d. Spitze schwarz. (Fehlt in 
BB E SET alla de: A. flämmeus, 
Sommer-A. (Fig. 262.) K. kahl; Blumenb. mennigrot (selten 
gelb); Frschnabel grün. (Fehlt in Sb.) . A. aestivälis.*) 


w 
N u Nun u Nenn, 


XXXVIII. Fam.: Sauerdorngewächse; 
Berberidáceae. 


Hieher 1. der Sauerdorn, Bérberis vulgáris (S. c0.), 2. die 
Mahonie, Mahönia aquifólium (S. 59.), und 3. die Socken- 
blume, Epimédium alpinum (s. 63.). 


*) Hievon unterscheidet sich der im Gebiete von Triest vorkommende 
Kleinfrüchtige A., A. microcärpus, der ebenfalls kahle K. besitzt, durch 
dunkelfarbigen Schnabel, der an den darunter befindl. Höcker der Fr. angedrückt 
ist (bei A, aestivälis steht der Schnabel ab!). 
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XXXIX. Fam.: Magnoliengewächse; 
Magnoliäceae. (s. 66.) 


Magnolie. (Fig. 101 a.) Ostasiat., oft vor der Belaubung blühende 
Ziersträucher bis Bäume mit ganzrandigen, elliptischen bis 
lanzettl. B. und großen, weißen, außen oft purpurnen bis 
violetten Bt.; Sammelfr. zapfenförmig aus Balgfr., deren 
rote Samen zuletzt an Fäden herabhängen I. Magnólia. 


Rötliche M., M. oboväta; Bt. mit der Belaubung erscheinend; 
Blumenb. aufrecht, außen purpurn, die äußeren kelchartig, be- 
trächtlich kleiner. — Lilien-M., M. Yulan; Bt. vor der Belau- 
bung erscheinend; Blumenb. weiß, glockig zusammenschließend, die 
äußeren kronenähnlich, wenig verkleinert. 


Tulpenbaum. (Fig. 101 b.) Nordamerik. Zierbaum, nach der Be- 
laubung blühend, mit gelappten, quer gestutzten B. und grün- _ 
lich-gelben, großen, tulpenähnlichen Bt.; Sammelfr. aus 
isamigen Schließfr. . . 2. Liriodöndron tulipiiera. 


XL. Fam.: Lorbeergewächse; Lauräceae. 


| Hieher der Lorbeer, Laurus nöbilis. (S. 59.) 


XLI. Fam.: Mohngewächse; Papaveräceae. 


(8. 51, 57, 70.) 


Kein Milchsaft; Bt. (in Trauben) mit 1 oder 2 spornartigen 
Aussackungen; Blumenb. ungleich; 6, in 2 Bündel (zu je 3) 
1 verwachsene Stb. . 2 


Mit Milchsaft; Bt. ungespornt, +; alle Blumenb. gleich; er 
zahlreich, frei 


un: us & dw ja ene Be 


ei et ie ae ee 


Herzblume. 2 äußere Blumenb. mit Aussackungen, Bt. 
dadurch herzförmig. — Aus Ostasien stammende Zierpfl. 
mit blaubereiften, doppelt zusammenges. B. und großen, 
rosenroten, herzförmigen Bt. in überhängenden Trauben. 

6. Dicentra spectäbilis. 

Nur 1 Blumenb. am Grunde mit Aussackung. . . . . » 3 


Lerchensporn. Stauden (selten Kräuter) mit ansehnlicheren 

Bt. und schotenförmigen, 2klappigen, mehrsamigen Kapseln. 

4. Corydalis. 

Erdrauch. (Fig. 208.) 1jähr. Kräuter mit doppelt fiederschnittigen 
B., kleineren Bt. und f. kugeligen, 1samigen Nüßchen. 

5. Fumäria. 

Schöllkraut. Bt, in Dolden. — Staude mit orangefarbigem 

Milchsafte, fiederschnittigen, unten blaugrünen B., gelben 

Bt. mit2lappiger N. und schotenförmiger, 1fächeriger Kapsel. 

1. Chelidönium maius. 

Bt. einzeln. — Kräuter (seltener Stauden) mit weißlichem 

Milchsafte . . . 


S Wr np Saar Ta: ae: er er re a en 2 D 
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Hornmohn. (Fig. 269,) N. 2lappig; Kapsel verlängert, schoten- 
förmig, mit schwammiger Scheidewand, 2klappig auf- 
springend. — Kräuter mit fiederig-gelappten oder gespal- 
unon B. sin ao so o o 2. Glaúcium, 

Gelber H., G. flavum; mit ee. St. und B. u. großen, zitronen- 
gelben” Bt. auf f. kahlen Stielen. O. N. M. St. I. — Roter H., 
5 G. corniculátum; 1jähr. Kraut mit grasgrünen St. und B., 
kleineren, roten oder orangef., am Grunde schwarzgefleckten BE 

auf steifhaarigen Stielen. B, M. N. St. 

Mohn. N. sitzend, 5—vielstrahlig; Kapsel keulig bis f. 
kugelig, 5—vielfächerig, mit Löchern unter dem Nrande auf- 

| springend. — Meist Kräuter, oft mit 1—mehrfach fieder- 
teiligen B. und verschiedengefärbten Bt. . 3. Papäver. 


RA 
Fig. 268. Fig. 269. 
a Gemeiner Erdrauch; b Bt. Gelber Hornmohn. 


3. Mohn; Papäver. 


1 f Erk. und Fr. kahl. ... Eai a a OPORNA e a apoi san ANON 
Frk, und Fr. + dicht steifhaarig . . . «s.es... £ 
Garten-M. Pf. (höchstens mit Ausnahme der Btstiele) kahl, 

een bereift; Stf. oberwärts verbreitert. — Häufig kultiv. 

(aus Asien) mit unteren buchtig gelappten, oberen un- 
a grobgozähnten B. und großen, weißen, violetten, 
roten u. s. w. Be. ..... . . P. somniterum. 

: steifhaarig, unbereift; Str. S lemiiok: B. einfach bis 

er fiederspaltig oder Nedarteilig,. a leg re 
Klatsch-M. Kapsel kurz, verk.-eifürmig, unten gerundet; 
N. 8—14strahlig; Bt. scharlachrot . . . . P. Rhoeas. 
Zweifelhafter M. Kapsel verlängert, konlig, zur Basis ver- 
dünnt; N. 5—9strahlig; Bt. weiß oder licht bis dunkel 
scharlachrot. (Fehlt in St. Kt. Kr. I) - ©. P. dübium. 
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Alpine Stauden -mit 1blütigem, blattlosem St. und grundst. B.; 


4 Bt. weiß oder zitronengelb; Stf. pfriemlich ..... . 5 
Acker-Unkräuter mit öfter ästigem, beblättertem, 1—mehrbl. St.; 
Bt. rot; Stf. nach oben verbreitert . . .. 2.2... 6 


Pyrenäischer M. B. einfach fiederteilig mit breiten, lanzett- 
lichen, ungeteilten oder 2—3spaltigen Zipfeln. T. Sb. Kt. Kr, 

5 P. Pyrenäicum. 
Alpen-M. B. 2—3fach fiederteilig mit schmalen, lineal-lanzett- 
lichen, bis 2 mm breiten Zipfeln. A. . . P. alpínum, 


Sand-M. Kapsel keulig, mit geraden Borsten + reichlich 
besetzt. (Fehlt in Sb.) o'e e Sou ooe P. Argemóne. 
Bastard-M. Kapsel f. kugelig, mit gebogenen, steifen, ab- 
stehenden Borsten dicht bekleidet. r.. . P. hýbridum, 


4. Lerchensporn; Corydalis. (S. 223.) 


Ohne Knollen; St. beblättert; Trauben seitenst.; Bt. gelb bis 
gelblichweiß u ee ee Stehen Be 2 

1 § Mit Knollen; St. 1—2blätterig; Trauben endst.; Bt. purpurn, 
lila, seltener weißlich. — Stauden mit doppelt — 

Bam e 0. 4 


Weißer L. Sporn iii f. so a als die gelblich- 
weiße Bt. — 2jähr. Kraut mit 3zähligen B., die Blättchen 
teilig bis 3spaltig; unterstes Deckb. den Stengelb. an Ge- 
stalt gleichend. T. .... - =. “re e C. capnoides. 

Ber kurz, sackförmig; Deckb. länglich, haarspitzig, ge- 
sähneli..— Stauden . snekret oi atenilleieie s 3 
ier L. Bt. zitronengelb, an der Spitze sattgelb; Bstiele 
oberseits flach und unberandet; S. glänzend. t, r. C. lútea. 


34 Bleichgelber L. Bt. gelblichweiß, an der Spitze gelb; Bstiele 
oberseits flach und beiderseits mit hervortretendem Rande; 


S. f. glanzlos. T. Kt. Kr. I. .. + C. ochroleúca. 
Großer L., Hohlwurz. "Knollen hohl; St. unterwärts ohne 
spornförmiges Niederb. — Bis 3 dm hohe Pfl. mit meist 


4 reichbl. Traube; Bt. purpurn, lila oder weißlich C. cava. 


Knollen voll; St. unterwärts mit ER Niederb. — 
x Blaßpurpurn bis lilablühende Arten è .5 


Mittlerer L. Deckb. der Traube (meist) FSE — Zarte 
Pfl. mit bis 15 cm hohem St. und armblütigen, zur Frzeit 

"5 überhängenden Trauben, (Fehlt in O. St. I.) 
(C. fabbsch) €. intermédia. 
Deckb. (meist) handförmig gespalten bis eingeschnitten.. . 6 


[ Fester L. Traube vielblütig, verlängert, auch zur Frzeit 
aufrecht; Sporn der Bt. gokeiinmk; Kapseln so lang als 
ihr Stiel. @ehlt in Sb.) » - - . - C. sólida. 

Zwergiger L. Traube meist armblütig, a zur Frzeit 
überhängend; Sporn der Bt. f. gerade; Kapseln mehrmal 
länger als ihr Stiel. St. N. B. M. ... -. C. pümila. 


b. Heimerl, Schulflora von Österreich. 15 
Wr 
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5. Erdrauch; Fumäria. (s. 223.) 


Rankender E. Reife Fr. glatt, kugelig, gestumpft; Frstiele 
+ zurückgekrümmt. — Bis 1 m hohe, rankende Pfl. mit‘ 
weißlichen oder z. T. purpurn gezeichneten, ansehnlicheren 

£ Bt. in reichbl. Trauben; Kelchb. breit, groß. Süd-T, St. I. 
F. capreoläta. 

| Reite Fr. + runzelig bis re Frstiele aufrecht bis 

E anstckendii Noise an; 2 Mer 2 

Geschnäbelter E. Kelchb. ) RM rundl.-eiförmig, die halbe 
Länge der purpurnen Bt. (ohne Sporn!) erreichend und breiter 
als die Röhre der Bt.; Fr. kugelig mit kurzer Spitze. 
DNB So ne an nee ee ee A F. rostelläta. 

Kelchb. 3- oder ehe kürzer als die Bt. (ohne Sporn!) und 
schmäler als die Röhre derselben . . .. 2.2.2.0. $ 

Gemeiner E. (Fig. 263.) Kelehb. 3mal kürzer als die Bt., blei- 
bend; Fr. so lang als breit oder querbreiter, f. kugelig, vorn 
gestutzt und leicht ausgerandet; Bt. purpurn, vorn schwärzlich. 

F. oificinälis. 

Kelchb. sehr klein, hinfällig, mehr- bis vielmal kürzer als die Bt. 4 

Kleinblütiger E. Bt. weiß; Fr. eiförmig, kurz zugespitzt. — 
Blaubereifte Pf. mit linealen Bzipfeln; Deckb. ungefähr 
von der Länge des Frstieles. 1.. . . . F. parviilöra. 

Bt. meist lila, blaßrosa oder purpurn; Fr. kugelig; Bzipfel 
Giy laser un WIEN 0ER are DE a Bni 5 

Schleichers E. Frstiel dünn, schlank, bis 3mal länger als 
das Deckb.; Fr. mit kurzem, bleibendem Spitzchen. — 

5 Hellgrüne PATB- oN) :..... F. Schleichéri. 
Vaillants E. Frstiel dick, von der Länge des Deckb.; Fr. 
anfangs etwas spitz, dann stumpf-gerundet. — Blaugrüne 

Pf. (Fehlt in Sb). ©.. r en UAA F. Vailläntii. 


XLII. Fam.: Kreuzblütler; Cruciferae. (S. 45, 51, 63.) 


Blumenb. wohl entwickelt . .. s» ers 22 ono wes . 2 
Blumenb. fehlen in den sehr unscheinbaren Bt. . . . . 28 


(Bt. schwefel- bis goldgelb (selten orange, rotbraun, grünlich- 
gelb; bei einigen Arten blaßgelb u. nach dem Verblühen 


2 WEB) D-Dur 3 
Bt. weiß, rötlich bis rot, lila, violett (selten gelblich- bis 
BTOHICHWBIB). S 5 oeo a ler er ara en OSa 26 


s| Mit Schötchen (Fr. höchstens 3mal länger als breit). . . & 
Mit Schoten (Fr. mehr als 3-, oft vielmal länger als breit) 16 


Brillenschötehen. (Fig. 271.) Schötchen brillenförmig, flach 
(gleichsam aus 2 Scheiben bestehend). — Kahle oder unter- 
wärts steifhaarige Staude mit länglichen bis linealen, ge- 
zähnten bis ganzrandigen B. u. zitronengelben Bt. in Dolden- 
ahane ea 6 a0 4. Biscutella laevigäta. 


Sehötchen nicht brillenföormig . . . o. ©. ee e. .5 


*) Sie sind meist sehr hinfällig; daher untersuche man jüngere Bt. 
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‚u 


Fig. 270. 


Kreuzblütler-Fr. a, b Fr. vom Gemüsekohl, e von der Zweijähr. Mondviole 

- dvom Feld-Täschelkraut, e vom Ganzblätter. Leindotter, / vom Meerkohl ; 

å g Schema des Schötchens mit breiter, k mit schmaler Scheidewand 

(s Scheidewand, K Klappen); i Fr. vom Hirtentäschel, k vom Meersenf, ! vom 
Acker-, m vom Garten-Rettich, n vom Waid. 


15* 


XLII. Kreuzblütler. 


Zackenschote. (Fig. 273.) Schötchen 4fächerig, mit 4 geflügelten, 

| zackig gezähnten Kanten. — Bis 6 dm hohes, ästiges 

Kraut mit purpurnen Drüsen auf dem St. ; untere B. schrot- 

sägeförmig*), obere gezähnt bis fiederspaltig; Bt. groß, 
zitronengelb. Süd-T. Sb. St. O. N. I. 

48. Bünias Erucägo. 

t 


Schötchen 1—2fächerig, ohne 4 zackig gezähnte Kanten . 6 


Schötchen quergegliedert, nämlich aus 2 übereinander stehenden, 
ungleichen Gliedern oder Teilen bestehend (vergl.Fig. 270 f, 2720) 7 


Schötchen einfach, nicht derartig 2gliedrig .......8 


6 


Fig. 271. Fig. 272. 


a Brillenschötchen; b Frstand.. a Hohldotter; b Bt.; c Fr., d dieselbe 
im Längsschnitte, 


Hohldotter. (Fig. 272.) Kahles, bereiftes Kraut mit oberen 
pfeilförmigen, sitzenden B. ; Schötehen unten kurz zylindrisch 


u. 1samig, oben f. herzförmig, verdickt u. leer. — Pfl. mit 
unteren länglichen, + gezähn.en B. und kleinen Bt, 
N.0.M.Kt.IL. ... .15. Myagrum perioliätum. 


Rapsdotter. + steifhaarige Pfl. mit oberen am Grunde 
verschmälerten B.; Schötchen unten länglich zylindrisch u, 
1samig, oben kugelig bis eiförmig, ebenfalls Isamig u. mit 
bleibendem, kegeligem bis fädlichem Gr. 

| 24. Rapistrum. 


Ausdauernder R., R. perönne; ausdauernd; B. fiederspaltig; Gr. 
kürzer als das obere Glied des Schötchens. 0. N. B. M. St. I. — 
Runzeliger R.,R.rugösum; 1jähr. ; B. leierförmig**) mit großem 
Endabschnitte; Gr. so lang oder länger u. s. w. Süd-T. St. I. 


*) Die Zipfel der fiederschnittigen B. sind spitz, seitlich u. + nach hinten 
(gegen den Bgruud) gerichtet. 

**) Das leierförmige B. ist durch den besonders großen Endzipfel der 
fiederigen Teilung ausgezeichnet. 
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Fig. 273. Fig. 274. 
a Zackenschote; b Bt.; c Fr., a Berg-Steinkraut; b, e Stb.; d Fr, 
d dieselbe im Durchschnitte. im Querschnitte, 


Waid. Fr. hängend, 1fächerig, nicht aufspringend, oval bis 
keilig-länglich, geflügelt (Fig. 270 n). — Bis über 1 m hohe, 
größtenteils kahle, + blaugrüne Staude mit länglichen bis 
linealen, höchstens etwas gezähnten B. (die oberen sitzend, am 
Grunde pfeilförmig) und reichblütiger, + ebensträußiger 
kispe. (Fehlt in O. Sch. Sb.) - . . 17, Isatis tinetöria. 


(Fr. aufrecht, 2fächerig; wenn 1ifächerig, dann kugelig. . 9 


Fig. 275. Fig. 276. 
a Neslie; b Fr. a Ganzblätteriger Leindotter; b Fr. 


XLII, Kreuzblütler. 


Fr. nicht oder kaum zusammengedrückt; St. beblättert . 10 
Fr. deutlich plattgedrückt . ... cc 2.00%» ..13 


Steinkraut. (Fig. 274.) Alle oder einige Stf. am Grunde mit 

Zähnchen oder flügeligen Anhängseln. — Käuter bis Halb- 
sträucher mit zumeist ungeteilten, ganzrandigen B. 

40. Alyssum. 

Stf. ohne derärtige Anhängsel . . 2.2... 20.2. 0.2 


Neslie. (Fig. 275.) Fr. kugelig, nicht aufspringend, 1fächerig. — 
1jähr. Kraut mit ästigem, behaartem St., länglichen bis 
lanzettlichen, f. ganzrandigen B. (die Stengelb. mit pfeilf, 
Grunde) und langen Trauben goldgelber, kleiner Bt. 

35. Neslia paniculäta. 


Fr. birnförmig, ellipsoidisch oder f. lineal, aufspringend, 2- 
fächerig; wenn kugelig, dann Stauden .. 2... 1 


en 
È (Fig. 276.) 1jähr. Kräuter mit länglichen bis lanzettl., 
ganzrandigen, gezähnelten bis fiederspaltigen B. und ziemlich 
kleinen, blaßgelben Bt.; Klappen der birnförmigen Fr. 
schwach inervig, Gr. auf einer derselben bleibend. 
34. Camelina. 


eine L., C. sativa; B. f. ganzrandig; Fr. hartschalig. — 
Gezähntb) ätteriger L., C.dentäta; B, + fiederspaltig; Fr. weich- 
schalig. (Fehlt in Kt. Kr. I.) 

Sumpfkresse, (Fig. 277.) Stauden (selten 2jähr. Kräuter) mit 
ungeteilten bis fiederspaltigen oder -teiligen B.; Klappen der 
verschieden gestalteten Fr. nervenlos, Gr. auf "der Scheide- 
wandy bloibredi= 2 ur aiene SAS 27. Röripa, 


Kresse. Schötehen mit schmaler Scheidewand, diese von 
der Breite des schmalen Querdurchmessers (vergl. Fig. 270 h) 
2. Lepidium. 

Schötchen mit breiter Scheidewand, diese von der Breite 
des größeren Querdurchmessers (vergl. Fig. 270 g) + + 14 


Hungerblümehen. Alle Stf. ungezähnt und ungeflügelt. — 
Meist niedere Pfl. mit grundst. B., selten mit beblättertem St. 
36. Draba. 

Alle oder einige Stf. am Grunde mit Zähnchen oder flügeligen 
Ahhali ße: . > eroe se ae ea BEN N. 


Steinkraut. (Fig. 274.) Fr. klein, auf den Seiten gewölbt. — 
Kräuter oder Stauden oft mit graugrünen St. u. B. und 
traubigen bis rispigen Btständen; K. am Grunde nicht 
sackartig erweitert . . . 2 20000. 40. Alyssum. 


Fibigie. Fr. groß, flach, elliptisch. — 2jähr. Kraut mit stumpf- 
lichen, lanzettlichen B. u. am Grunde sackförmigerweitertemK. 
Süd-T, I. . (Farsdtia clyp.) 42. Fibigia elypeäta. 


Österreichischer Ackerkohl. Schoten 8kantig, aufrecht, 
mit önervigen Klappen. — Kahles, bläulich bereiftes Kraut 
mit ganzrandigen, verk.-eiförmigen bis ellipt, B; obere B. 
stengelumfassend sitzend; Bt. zitronengelb. N, 

49. Conringia Austriaca.*) 
| Sesten + flach oder 4kantig bis stielrund. — PA. von 
Biere Anßarenı Ense daniel E ner 17 


= Pf, gleicht im Äußeren ganz dem in Fig. 291 dargestellten Gem. 
Ackerkohl, 
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Í Traurige Nachtviole. N. aus 2 aufrechten, aneinander liegen- 
den Plättchen gebildet (vergl. Fig. 287 b); Bt. groß, gelbgrün 
mit violetten Adern. — 2jähr., bis 3 dm hohes, zottiges 

17 Kraut mit lanzettl., f. ganzrandigen B.; Fr. bis 1 dm lang, 
weit abstehend. M. N.. . » . . 46. Hésperis tristis. 

N. nicht aus 2 Plättchen gebildet, kopfig-gerundet, ausge- 
andet, 2lappig u.8. W: e +, e s,» = 000 sum s a 18 
Rettich. Bt. blaßgelblich oder schwefelgelb mit dunkelgelben 
Adern; Fr. eine nicht aufspringende, rosenkranzförmig ge- 
gliederte Schote, die den Einschnürungen entsprechend in 

a Stücke zerfällt (vergl. Fig. 270 9. — 1jähr. Pfl. mit leier- 
| s... 23. Räphanus.*) 


Bt. gelb (seltener grünlichgelb oder orange bis rotbraun); Fr. 
eine typisch mit 2 Klappen aufspringende Schote. . . 19 


förmigen B. . . 


Fig. 277. Fig. 278. 
a Gem. Sumpfkresse; b Fr. im a Graue Kresse; b Bt.; c Fr. 
Längsschnitte. 


Sumpfkresse. (Fig. 277.) Schotenklappen nervenlos**), — 
Kräuter oder Stauden (oft) feuchter Stellen mit unteren meist 
fiederspaltigen bis fiederteiligen B. und stielrunden, kürzeren 

19 oder längeren Fr. (oft Mittelformen von Schoten u. Schöt- 
ERONI un ner: nn en TS 0.0.0. .%7. Röripa. 


Reife Schotenklappen mit 1—b Längsnerven; Fr. eine 
langgestreckte Schote . . . . . DR ee a SAN . 20 
| Klappen der Schoten inervig (oder neben dem Mittelnerv mit 

20 


2 schwachen, + schlängligen Seitennerven) . . . . . 2L 
Klappen der Schoten 3—5nervig. . » sssr... 25 


*) Man vergleiche, falls eine Pfi. des südlichsten Gebietes vorliegt, auch 
die Gattung Ruke, Eruca. 

**) Die im Frbau ähnliche Gattung Zahnwurz, Dentaria, unterscheidet 
sich leicht durch den Wst., die großen Bt. und langen Fr.; vergl. Fig. 286. 
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Hederich. (Fig. 279.) B. lineal bis lanzettlich, ganzrandig 
oder gezähnelt (seltener buchtig) u. sowie die St. + ange- 
drückt behaart; Haare ästig, seltener (und nur scheinbar) 

21 e o E A OTACA .. +. 39. Erýsimum, 


B. + gelappt bis fiederteilig, oft leierförmig (seltener unge- 
teilt und bloß gezähnt). — Kahle oder abstehend behaarte Pfl.; 

Haare einfach . . os. a I 22 
Kohl, (Fig. 250.) Schoten lang geschnäbelt; B. + bläulich bereift- 

22 22. Brässica, 


Schoten ungeschnäbelt oder mit kurzem Schnabel; B. unbereift 23 


Fig. 279. Fig. 280. 
a Eee Hederich ; a Schwarzer Kohl; b unteres B.; 
b Bt. c Bt.; d Fr. 


Doppelsame. (Fig. 281.) S. in jedem Frfache 2reihig. 
20. Diplotáxis. 


23 Mauer-D., D: murális; B, keilig-länglich, buchtig gezähnt bis fieder- 
spaltig; Btstiele von der Länge der Blumenb. — Ästiger D., D. 
tenuifölia; B. meist fiederteilig, seltener bloß fiederspaltig oder 

gezähnt; Btstiele bis doppelt so lang als die Blumenb, 


B. in jedem Facho Iraihig®) „ . . 0 00T ul sR 21 
*) Vergleiche auch die Gattung Rauke, Sisymbrium. 
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Barbarakraut. (Fig. 282.) Kahle Pfl. mit unteren leierförmigen u. 
oberen verk.-eiföürmigen, + gezähnten bis fiederspaltigen B.; 


remit Er Tr 26. Barbaraca. 
Gemeines B., B. vulgäris; Blumenb. f. doppelt so lang als der K.; 
24 Schoten aufrecht abstehend. — Steifes B., B. stricta; Blumenb. 
nur wenig länger als der K.; Schoten an die Traubenachse an- 
gedrückt. 


Rempe. (Fig. 283.) + behaarte Pfl. mit buchtig fiederspaltigen 
bis fiederteiligen B.; Fr. f. stielrund 21. Erucästrum. 


Pollichs R., E. Pollfehii; Deckb. der Traube nur oben fehlend, 
sonst t vorhanden; Kelchb. aufrecht abstehend; Bt. blaßgelb. 'T. Sb. 
St. B. M. — Stumpfkantige R., È. obtusängulum; 
Deckb. iioa; Kelchb, wagrecht abstehend; Bt. zitronengelb. 


T.Sb.Kr.N.M 


Fig. 281. Fig. 282. 
a , Maner-Doppelsame; b Bt.; c Stück a Steifes Barbarakraut; b Bt., 
der Fr.-Scheidewand; d Frk, c Fr. vom Gem, Barbara-Kraut. 


Senf. (Fig. 284.) Fr. mit langem, + flachgedrücktem Schnabel. 
19. Sinäpis. 


Acker-S., S. arvénsis, mit gezähnten bis gelappten B. und Snervigen 
25 Klappen der Fr. — Weißer S., S. alba, mit fiederteiligen B. 
und önervigen Kanon der Fr. 


Rauke. (Fig. 285.) Fr. En AnTz (wenn auch manchmal 
oberwärts verdünnt) . .. . „13. Sisymbrium. 


Fr. schötchenähnlich, der Quere nach in ein unteres u. oberes 
Glied gesondert, das untere Glied manchmal stielförmig; 

26 die Glieder geschlossen bleibend (vergl. 270 f, k). » » . 27 
Fr. ein nicht quergegliedertes Schötchen oder eine Schote 
(selten diese quergegliedert) . . 2. 22 2 cno. n 28 
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284. 


Fig. 
a Weißer Senf; b Bt.; c Fr. 


Fig. 283. 
ollichs Rempe; b Fr. 


aP 


Fig. 286. 
Zwiebeltragende Zahnwurz. 


Fig. 285. 
a Feinblätterige Rauke; 


b Bt. (verblüht); c Fr. 
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Meersenf. 1jähr. Kraut des Meerstrandes mit fleischigen, 
fiederspaltigen (selten ungeteilten) B., violetten bis weißen 
Bt. u. schwertförmigem, oberem Frgliede (Fig. 270 k). 1. 

14, Cäkile marítima. 

Meerkohl. Staude mit mehrfach fiederteiligen, nicht 
fleischigen unteren B., weißen Bt., stielartigem, unterem 
u. kugeligem, oberem Frgliede @ig. 270 f). M. 

25. Crambe Tatária. 


2 Mit Schoten (Fr. mehr als 3-, oft vielmal länger als breit) 29 
Mit Schötchen (Fr. höchstens 3mal länger als breit) . . 40 


Zahnwurz. (Fig. 256.) Stauden mit wagrecht kriechendem, 
zackigem oder schuppigem Wst. u. weißen (seltener etwas 
gelblichen), lilafarbigen bis purpurnen, ansehnlichen Bt.; 

29 B. gefiedert oder gefingert (obere manchmal ungeteilt). 
30. Dentária. 


Kräuter oder Stauden; wenn mit Wst., dieser nicht ge- 
zackt oder schuppig 


En. oe ae Aue . 


N. aus 2 aufrechten, aneinander liegenden Plättchen gebildet 
(vergl. Fig. 287 2); Bt. lila, violett, rot (selten weiß) . . 31 


N. nicht aus 2 Plättchen gebildet, stumpf, gerundet oder 
ausgerandet bis 2lappig . . . =. . 2er von. 33 


Wilckie. N. aus 2 zugespitzten Plättchen gebildet, daher 
kegelig; Bt. klein, lila. — Niedriges, ästiges, rauhhaariges 
Kraut mit längl. -lanzettl., ganzrandigen oder gezähnten B. 
u. rauhhaarigen Fr. n. 

(Maleölmia Afr.) 44. Wilckia Airicäna. 


N. ze kegelig, + gerundet. — Pfl. mit ansehnlichen 
ran ec. A S 32 


En Feigel. B. + graufilzig, drüsenlos, lanzettl. bis lineal, 
ganzrandig, die unteren manchmal buchtig. — PA. mit großen, 
weißen, roten oder lilafarbigen Bt.. . . #7.‘ Matthiola. 


Nachtviole. (Fig. 237.) B. kahl oder haarig, nicht filzig, eiförmig 
bis lanzettl., gezähnt bis schrotsägeförmig gelappt. — 2jähr. 
Kräuter bis Stauden mit violetten (selten weißen) Bt. 

46. Hesperis. 
Gemeine N., H. matronälis; St. kahl oder drüsenlos behaart; B. 
meist ungeteilt. Im Gebiete "verbreitet, oft kultiv. — Gelappte NS 


H. runcinäta; St. drüsenhaarig; untere B. schrotsägeartig ge- 
lappt bis gezähnt. N. M. 


Lauchkraut. (Fig. 283) Ziemlich kahles, (zerrieben) nach 

Knoblauch riechendes Unkraut mit ungeteilten B.; die 

33 unteren B. herzförmig-rundlich, grobgekerbt, die oberen 
herzeiförmig bis dreieckig, buchtig-gezähnt; Bt. weiß 

12. Alliäria officinälis. 


Nicht mit Knoblauchgeruch; B. anders . .. s.s 34 


sunshnHichen PE sieni =. mnan le aaa aae Bee 35 


E deutlich geschnäbelt. — Kräuter mit leierförmigen B. u. 
34 
Fr. gar nicht oder nur undeutlich geschnäbelt . . , . . 36 
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Ruke. Fr. mit langem, 2schneidigem Schnabel, aufspringend. 
— 1jähr. Unkraut im südlichsten Gebiete (auch kult.) mit 
behaartem St., fiederteiligen B., deren Zipfel spitz u. gezähnt 
sind, u. ansehnlichen, weißlichgelben, violett geaderten Bt. 
SEAD e Kreml: Aa NS 18. Erúca sativa. 

Rettich. Fr. mit kegeligem Schnabel, nicht aufspringend, ent- 
weder perlschnurförmig u. der Quere nach in Glieder zer- 
fallend oder aufgedunsen u. ganz bleibend (Fig. 270 1, m). — 
Kräuter mit violetten, weißen bis schmutzig-gelblichen, ge- 
EI Z aes a o RE 23. Räphanus, 

Schaumkraut. (Fig. 259.) Klappen der Fr. nervenlos oder nur 
am Grunde nervig. — Pfl. oft mit fiederschnittigen, selten 

36 mit ungeteilten oder 3schnittigen B. und weißen bis lila- 

O E E all 9 > . 29. Cardámine. 


Schotenklappen deutlich 1—mehrnervig oder längsaderig 37 


35 


Fig. 287. Fig. 288. 
Gem. Nachtviole; b Frk.; c Fr. a Lauchkraut; b Bt. 


Braye. (Fig. 290.) S. in jedem Frfache 2reihig. — Alpenpfl. 
(Staude) mit ungeteilten, lineal-lanzettl., langgestielten, grundst. 
B. u. dichten, weißen Doldentrauben; Frstand ebenfalls 
gedrängt; Fr. stielrund. T, Kt. . . 43. Bräya alpína. 

S. u. s. w. 1reihig; wenn 2reihig, dann + hohe, unten behaarte 
PA. mit reichblätterigem St. u pfeilförmigen Stengelb. 38 

Gemeiner Ackerkohl. (Fig. 291.) 1jähr., kahles Unkraut mit 
unteren verk.-eirunden, oberen ovalen, mit herzförmiger 
Basis sitzenden B.; Bt grünlichweiß in lockeren Trauben; 

38 Fr. 4kantig. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr.) 
| 49. Conringia Orientälis. 


37 


PA. von anderem Äußeren mit flachen Fr.; wenn Fr. 4kantig, 
dann der St. unten und die grundst. B. behaart . . . 39 
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Fig. 290. 
a Braye; b Bt.; c Fr. im Längsschnitte, 


Fig. 289. 
a Wiesen-Schaumkraut; b Fr. 


Fig. 292. 
a Ackerkresse; b Bt.; e Fr. 


Fig. 291. 
a Gem, Ackerkohl; b Fr, 
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Ackerkresse. (Fig. 292.) 1jähr., bläulich bereiftes, zartes, unten 
behaartes Pflänzchen mit grundst., rosettigen, ellipt.-lanzettl., 
+ gezäbnten B. u. lanzettlichen, zum Grunde verschmälerten, 
sitzenden Stengelb.; Bt. sehr klein, weiß; Fr. kaum 
1 mm breit, fein und dünn. ......... (Arabis 

39{ Thaliäna,) 37. Stenophrägma Thaliänum. 

Gänsekresse. (Fig. 293.) Kräuter bis Stauden, mit grünlich- 
weißen, weißen, selten bläul. Bt.; wenn die Stengelb. mit 
verschmälertem Grunde sitzen, dann ausdanernde Pf. u. 
die grundst. B. rundlich bis länglich, fiederspaltig bis leier- 
PERS ERBE GE, San: Hola me ie e ai 38. Arabis. 


Fig. 293, Fig. 294. 


a Turmkraut; 5 Fr. a Doldige Schleifenblume; b Bt, 
c Fr.; d Scheidewand der Fr. mit S$ 


Schleifenblume. (Fig. 294.) Äußere Blumenb. in dem Btstande 
strahlend, größer als die inneren; Bt. in gedrängten Dolden- 
40 trauben, ansehnlich, weiß, lila oder violettrot ; Stf. ohne 


ETET o . ea. a ac ae ee en De KREREE 
Blumenb. aller Bt. gleich oder ziemlich gleich (selten 
Kanten AS nee ee ee a S 


Mondviole. Schötehen groß, bis 4 cm lang, elliptisch bis lanzett- 
lich, ganz flach, von einem Stiele getragen u. mit diesem 
vom Btstiele entspringend (Fig. 270 e). — Ansehnliche Pfl. 
mit herzförmigen, gezähnten B. und violetten Bt. 

4 31. Lunäria. 


AusdauerndeM.,L.rediviva; Staude mit gestielten B. u. ellipt.-lan- 
zettl., beiderseits spitzen Fr. — Zweijährige M., L. biennis; 
1—2jähriges Kraut mit beiderseits stumpfen Fr. Häufige, aus 
8.0.-Europa stammende Zierpfl. 


Schötehen am Grunde ohne Stiel . . . . s.s ss .42 


XLII. Kreuzblütler. 239 


Entweder alle oder bloß einige Stf. mit Zähnchen oder 
42 flügeligen Anhängseln (vergl. Fig. 295—297) : » ... 43 
BESTE, Ohio. ANDERSWO a a =» a = a 0.6 or a a 46 


Teesdalie. (Fig. 295.) B. f. alle grundst., eine Rosette bildend, 
ganzrandig bis fiederspaltig (nur selten am St. einige B.). 
— 1jähr., t. kahles, bis 2 dm hohes Kraut mit winzigen Bt.; 


to alle Stf. am Grunde mit eiförmigem Anhängsel; Schötchen 
am Rande geflügelt. N. B. . 1. Teesdälea nudicäulis. 
Bucheblättert alu. nase ar race re ee S 414 


Fig. 295. Fig. 296. Fig. 297. 
a Teesdalie; b Bt.; c Bt. a Berteroe; b Bt.; a Steintäschel; b Bt.; 
ohne K. u. 0.; d Fr. e Stb.; d Fr. im Längs- c dieselbe ohne K. u. C.; 
schnitte. d Fr. 


Berteroe. (Fig. 296.) Blumenb. tief 2spaltig. — Graugrüne, stern- 
haarige, 2jähr. Pflanze mit lanzettl. B. und ovalen, leicht 

44 zusammengedrückten Fr.; nur 2 (die kürzeren) Stb. am 
Grunde gezähnt. (Fehlt in Sb.) . 43. Bertéroa incäna. 


Blumenb. ungeteilt. — Pf. kahl .. . 2. 2 2 2 220. 45 


Steintäschel. (Fig. 297.) Ausdauernde, 1—2 dm hohe Gebirgspfl.; 
B. ungeteilt, ganzrandig; Fr. breitgeflügelt, aufspringend, 
rundlich, zusammengedrückt u. vorn ausgerandet. — Bläulich 
bereifte Staude mit verk.-eiförmigen bis linealen B, und 
kleinen, weißen oder rötlichen Bt. (Fehlt in B. M. Sch.) 

. 45 6. Aethion&ma saxätile. 

Kalepine. 1—2jähr., bis 5 dm hohes Unkraut auf Feldern; 
Fr. ungeflügelt, nicht aufspringend, birnförmig, vorn kurz 
bespitzt, runzelig. — Pf. mit unteren rosettenbildenden, 
fiederspaltigen oberen, pfeilförmigen ganzrandigen B.; Bt. 

| WAREN Eee A 16. Calepina Corvini, 
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Fr. (+ stark zusammengedrückt) mit schmaler Scheidewand; 
diese lineal oder lanzettlich von der Breite des schmalen 
Querdurchmessers des Schötchens und diesem parallel (vergl. 

46 ee SE re A ern . 47 

Fr. (zusammengedrückt oder nicht) mit breiter Scheidewand; 
diese so breit als der größere Querdurchmesser des Schöt- 
chens und diesem parallel (vergl. Fig. 270 g). » >» » + „BI 

Krähenfuß. (Fig. 298.) Fr. nicht aufspringend, nierenförmig, 
netzig-runzelig, am Rande gezackt. — Dem Boden ange- 
drücktes, eine Rosette oder flachen Rasen bildendes, 1jähr. 

47 Kraut mit fiederteiligen B. u. sehr kleinen Bt. in knäuelig 


zusammengezogenen Trauben. N. B. M. Kr. I. . . . (Sene- 
biéra Corönopus.) 3. Corönopus prochmbens. 
Fr. aufspringend, nicht netzig-runzelig u. s. w.. . . . . 48 


Fig. 298. Fig. 299. 
a Krähenfuß; b Bt.; c Fr. a Alpen-Hutschinsie ; b Bt.; c Fr. 


Kresse. (Fig. 278.) Fächer der herz- oder eiförmigen bis rund- 

Bekon Pe Dagas nnd ua 2. Lepidium, 

Fucher 3: mehiamig <<. ale wi a onni e . 49 

Täschelkraut. Klappen der Fr. + breit geflügelt, kahnförmig 
@ig. 270 a); B. ungeteilt, ganzrandig bis gezähnelt. *) 

8. Thlaspi. 

Klappen der Fr. ungeflügelt, mit einem Kiele versehen 50 


48 "i 

Hirtentäschel. Fr. verkehrt-3eckig mit geraden bis leicht kon- 
kaven Seiten, vorn leicht ausgerandet (Fig. 270 i). — Gemeines 
Unkraut mit sehr verinderlicher Bteilung (B. ungeteilt, ge- 
gezähnt oder fiederspaltig) und + verlängerten Bttrauben; 
Blumenb, oft fehlend u. in Stb. verwandelt. 

“| 33. Capsélla Bursa pastóris. 


Hutschinsie. (Fig. 299.) Fr. verk.-eiförmig, oval bis kreisrund, 
N ‚ spitzlich oder stumpflich bis gerundet 32, Hutchinsia. 


*) Tr ey Beie einer seltenen Art sind die grundst. B. buchtig gezähnt. 
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gif Fr + zusammengedrückt . . ..... ee T 
Fr. kugelig bis birnförmig, nicht zusammengedrückt . . 54 
Steinschmückel. (Fig. 300.) B. keilig, vorn 3—öspaltig; Bt. lila, 

— In dichten Polstern wachsende Alpenpfl. mit grundst., 


52 gewimperten B. und sehr kurzem St. mit großen, duftenden 
I, RR 7. Petrocällis Pyrenäica. 


B. ungeteilt bis gezähnt; Bt. weiß (selten gelblich). . . 53 


Fig. 300. Fig. 301. Fig. 302, 
a Steinschmückel ; Scheibenkraut. a Frühlings - Hunger- 
b Bt. ohne K. u. C. ; c Fr. blümchen; b Bt.; c Fr. 


Scheibenkraut. (Fig. 301.) Ansehnliche, kahle, bläulich be- 
reifte, knoblauchduftende Staude mit länglichen, am 

| Grunde herzförmigen Stengelb. und kleinen, weißen Bt.; 
l Fr. f. kreisrund, nicht aufspringend. N. O. St. I. 
l 53 11. Peltäria alliácea. 
| Hungerblümchen. (Fig. 302.) Niedrigere, unbereifte, oft be- 
| haarte Pfl., nicht mit pfeilföürmigen (oder ohne) Stengelb. 
i und weißen (selten gelblichen) Bt.; Fr. aufspringend, 
| 36. Draba. 
l 
| 


Schnabelschötchen. (Fig. 303.) 1jähriges, ausgesperrt-ästiges, 
behaartes Kraut; Fr. nicht aufspringend, mit isamigen 
Fächern. — Niedrige PA. mit lanzettlichen B., kleinen, weißen 
Bt. und kugeligen bis eiförmigen Fr. mit schnabelartigem, 
bleibendem Gr. =. N. St. I. 

(Euelidium Syriacum.) 45. Sória Syriaca. 

Ausdauernde Píl. mit kugeligen, aufspringenden Fr. und mehr- 
samigen Frfächern . . . . esse. TR 55 


Heimerl, Schulfiora von Österreich. 16 
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Fig. 303. Fig. 304. 


a Schnabelschötehen; b Bt. ohne a Gemeine Kernere; b Fr. 
K. u. (.; c Fr.; d dieselbe geöffnet. 


Fig. 305. Fig. 306, 


aLöffelkraut; b grundst.B.; e Fr.; a Meerrettich ; b Bt.; c Fr. 
d Scheidewand derselben, 
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Kernere. (Fig. 304.) Längere Stf. eingebogen und dann wieder 
aufrecht. — Meist kurzhaarige PA. des Alpengebietes mit 
längl. verk.-eiförmigen bis linealen B.. . 10. Kernera. 

Gemeine K., K saxätilis; Frtraube f. blattlos, locker, verlängert, 
55 ebenso der St. ; Stf. stark gebogen. A. — Al pen-K., K. alpína; 
Frtraube beblättert, gedrongen, zwischen d. grundst. B. f. sitzend; 

Stf. etwas gebogen. Süd-T. 

Stf. nicht eingebogen. — Kahle Pfl. auf Wiesen oder an nassen, 
quelligen Stellen; z. Teil auch Kulturpfl. ..... . 56 

Löffelkraut. (Fig. 305.) B. herz- bis eiförmig, f. ganzrandig bis 
gezähnelt. — Bis 3 dm hohe PA. quelliger Stellen mit + auf- 
steigendem St. und glänzenden, ziemlich kleinen, etwas 
fleischigen B. N. St. Kr, 9. Cochleäria oifieinälis. 


56 | Meerrettich, Kren. (Fig. 305.) Grundst. B. herzförmig oder ei- 
länglich, gekerbt ; untere Stengelb. kämmig gelappt oder fieder- 
spaltig, obere länglich bis lineal. — Bis 12 dm hohe, oft 
kultiv. (und verwild.) Pf. mit unteren, großen B. 

28. Armoräcia rusticäna. 


2. Kresse; Lepidium. (S. 230, 240.) 


1 | Fr. nach oben hin breit gefügelt; Bt. wiß . ..... 2 
Fr. nicht oder ganz schmal geflügelt u. ..8 
Feld-K. Grauflaumiges, 2jähr. Kraut mit dicht beblättertem 

St.; B. länglich, unterste in den Stiel verschmälert, ganz- 
randig, gezähnt bis buchtig, obere mit pfeilförmigem Grunde 
sitzend, gezähnelt; Bt. klein, in dichten Trauben; Fr. ab- 

2% stehend, (Fehlt in O. Kt) s s s es «+ L. campéstre. 
Garten-K. Kahles, bläulichgrünes, 1jähr. Kraut mit unteren 

gelappten bis fiederteiligen und oberen linealen, ungeteilten 
B.; Bt.in schmächtigen Trauben; Fr. an die Traubenspindel 
angedrückt. — Gebaut und verwildert . > L. sativum, 
Durchwachsene K. Bt. zitronengelb, sehr klein; untere B, 
2- bis 3fach fiederteilig, obere stengelumfassend - - sitzend, 
herzeiförmig, ganzrandig. N, B. M. Kt. L. perioliätum. 
Blumenb. weiß oder fehlend . ..». 2.2... . k e 
Stinkende K. Blumenb. f. immer fehlend; nur 2 Stb. S 
kendes, gemeines, 1—2jähriges Unkraut” mit unteren, 1—2- 
4 fach fiederteiligen B. mit lineal-lanzettl. Zipfeln u. oberen 
linealen, f. ganzrandigen B. ... .. » L. ruderäle. 
Blumenb. vorhanden; 6 Stb. . »... sssaaa. .5 
Graue K. (Fig. 278.) St. und B. grauflaumig, nur oben verkahlt; 
B. länglich, ungeteilt, obere mit pfeilföürmigem Grunde 
stengelumfassend sitzend . » » 0... . L. Draba. 
St. und B, nicht flaumig, größtenteils kahl; Stengelb. mit 
verschmälertem Grunde . . » e es ss ea es 0% 6 
Grasblätterige K. Bis 6 dm hohes, 1jähr. Kraut mit un- 
teren länglichen, gesägten bis fiederspaltigen B. und oberen 
linealen, ungeteilten B.; Fr. kahl, in rutenförmig verlängerten 
Trauben. Süd-T. I. >.. -= L. graminitóliam. 
Breitblätterige K. Bis 1 m hohe Staude mit dicklichen, 
graugrünen, durchaus ungeteilten (höchstens gezähnten), 
länglichen bis lanzettl. Stengelb. und rispigem Btstande; 
Fr. zerstreut langhaarig, in pingan und reichästigen 
Trauben. M. N.. «e. ER: . L, latiiölium. 


16* 
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5. Schleiienblume; Ibéris: (S. 238.) 


Bittere S. B. länglich-keilig, stumpf, vorn (zumeist) mit 
einigen großen, stumpflichen Zähnen; Bt. (meist) weiß; Fr. 


Ena a r ER I. amára.*) 
5 lanzettlich bis lineal, ganzrandig bis fiederteilig oder 
EOR Forala api naia ee 2 


Gefiederte S. B. stumpf, lineal, vorn 2—3teilig oder 2paarig- 
fioderspaltig mit linealen Zipfeln; obere B. oft ungeteilt; 


2 Bt. weiß mit violettem K. I.. . .. 2... I. pinnáta. 
B. spitz, obere ganzrandig, untere manchmal gezähnt ; Blumenb. 
weiß oder blaßlila, bis fleischfarbig . . » : ».... 3 


Doldige S. (Fig. 294.) Frstiele aufgerichtet; Fr. in dichter 
Doldentraube, sich berührend; Bt. fleischfarbig. Kr. T. 


3 I. umbelláta. 
Mittlere S. Frstiele abstehend ; Fr.-Trauben länglich, +locker; 
Bt. weiß bis blaßlila. t. > ..... € I. intermédia. 


8. Täschelkraut; Thlaspi. (S. 240.) 


Bt. lila bis violett; Fr. in gedrungener Doldentraube, ganz 
schmal geflügelt. — Alpenpf. von lockerrasigem Wuchse 
mit kriechenden Stämmehen . . . 2er. 0 0... 2 

Bt. weiß; Fr. in verlängerter Traube . ... 2... 3 

Rundblätteriges T. Grundst. B. (zumeist) ganzrandig; obere 
Stengelb. mit geöhrltem, umfassendem Grunde. A. 

Th, rotundiiölium. 

Diekblätteriges T. Grundst. B. stumpf - gezähnt; obere 

( Stengelb. am Grunde ohne Öhrchen. Süa-T. Kt. Kr. 

Th. cepaeaeiölium., 


[ tjährige (bis 2jähr.) Kräuter ohne Ausläufer, nicht rasen- 


4 E T a e oag RE LE 4 
Stauden mit verlängerten oder verkürzten, rasenbildenden 
i N ee EE ee F 6 


Lauch-T. Fr. ganz schmal geflügelt. — Bis 4 dm hohe, stark 
nach Knoblauch riechende Pfl.; B. gezähnt, untere buch- 
tig; S. grubig-netzig.. 0. Sb. St. I. . . Th. alliäceum. 

Fr. (rundum oder bloß vorn) breit geflügelt . . . .... 5 


Feld-T. Pf. grasgrün; Fr. rundum breit geflügelt (Fig. 2704); 
f SAE a T PRE rung . Th. arvénse 
5 regnen T. Pi. blaugrün; Fr. nur vorn breit 
gellügelt; 8. glatt . . 2.2... Th. perfoliätum. 
Voralpen-T. Antheren anfangs gelb, bald purpurrot, dann 
schwarz; Ausläufer nicht verlängert, rasig beisammen; 

6 Frfächer 4—8samig; Gr. kurz. (Fehlt in O. Sch. I.) 
Th. ATE 


Antheren stets gelb; Gr. verlängert... . 2.2... 7 


*) Diese und die beiden folgenden Arten sind oft gebaute und leicht 
verwildernde Gartenpfl, 
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West. ästige, verlängerte Ausläufer treibend . . ..... s 
Wst. nur kurze, rasenbildende Stämmchen treibend . . . 9 
Berg-T. Pf. der Bergregion; Fr. rundlich verk.-herzförmig, 
am Grunde abgerundet, vorn bis 2 mm breit geflügelt, 
DO NEE KEDD, Aie 000 aE S Th. montánum, 
Alpen-T. Alpenpfl.; Fr. länglich verk.-herzförmig, zum 
Grunde keilig verlaufend und nur !/, mm breit geflügelt. A. 
Th. alpinum, 

'Frühblühendes T. St. niedrig, 3—10 cm hoch; K. meist 
purpurn; Frflügel vorn von der Breite der Fächer oder 
diese übertreffend. Süd- T, Kt. Kr. St. L. . Th. praecox, 
Gösing-T. St. bis 5 dm hoch; K. grünlich bis weißlich; 
Früügel schmäler als die Fächer. x. Th. Goesingense. 


7 


13. Rauke; Sisymbrium. (8S. 233.) 


Steifstengelige R. B. ungeteilt, bloß gezähnt, länglich- 
lanzettlich. — Staude (bis oder über 1m hoch) oben ver- 
zweigt, mit pyramidaler, reichblütiger Rispe von gold- 
gelben, ansehnlichen Bt. (Fehlt in Sch.) 

S. strietissimum.- 

B. verschieden geteilt. — 1- oder 2jähr. Kräuter . . . . 2 

Feinblätterige R. (Fig. 285) B. 2—3fach fiederschnittig mit 

„| schmalen, lanzettl.-linealen Zipfeln; Bt. sehr klein, Blumenb. 
ungefähr von der Länge des K.. ..... S. Söphia. 

B. zumeist einfach schrotsägeförmig-fiederspaltig bis schnittig 
mit ausgeschweift gezähnten bis f. ganzrandigen Zipfeln 3 
Gemeine R. Fr. kurz, der Traubenspindel angedrückt, f. 

| kegelig-pfriemlich. — Flaumig behaartes Unkraut mit sehr 
BIBI EBES 2 ea e -. . S, oificinäle, 
Urr. lineal, verlängert, abstehend. . 2... 2... ...# 
[ Ungarische R. Obere B. einfach fiederschnittig mit schmalen, 
linealen, 1—2 mm breiten Zipfeln, untere B. schrotsäge- 
ee: St. steifhaarig, oben kahl. süd-T. Kr. 
.. . . (S. Pannönicum.) S, Sinapistrum, 

B. i "eich, behrotsigefürnig:fedenmpältig (höchstens die 
obersten f. ungeteilt), mit dreieckigen, lanzettl. oder längl. 
Zapfen. u le a .5 

Orientalische R. Frstiele so dick wie die Schote. — + grau- 
grüne, besonders unten grauhaarige Pfi. mit zieml. ‚großen, 
schwefelgelben Bt. (Fehlt in B. Sch.) 

(8. E ES S. Orientále. 

Frstiele dünner als die Schote . .. » 2 2 2 .. ...6 

Schlaffe R. Blumenb. nur 2 mm lang, zitronengelb; jüngere 
Fr. die blühende Doldentraube überragend. sp. N. B. I, 

. Irio. 

Blumenb. 4—6 mm lang, goldgelb; jüngere Fr. kürzer "als die 
blühende Doldentraube . . ». > s 20202 0 0» «7 

= R. Steifhaarige Pf. T. 0. N. B. M. S. Loeselii. 


T$ Österreichische R. Fast oder ganz kahle Pf. T. St. Kr. N. M, 
S. Austriacum, 


3 
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22. Kohl; Brässica. (8. 232) 


Schwarzer Kohl. (Fig. 250.) Alle B. gestielt; Fr. aufrecht, der 
Traubenachse angedrückt. — 1jähr., bereiftes, bis 1 m 
hohes Kraut mit sehr veränderlicher Bform, obere B. lineal 
bis lanzettl., f. ganzrandig; Bt. zieml. klein; Fr. kurz. — Zur 


Senfbereitung gebaut u. verwild.. ..... B. nigra. 
Obere B sitzend; Fr. abstehend. — re öfter verwild. 
Bader Do en ale euro hen 12, T EE S 2 


Rüben-K. Bitstand äoldentraubig, die "geöffneten Bt. stehen 
höher als die noch nicht aufgeblühten; die ersten B. gras- 
grün u. zerstreut behaart, die folgenden blaugrün, f. kahl. 


B. Rapa. 
Btstand traubig, die geöffneten Bt. stehen tiefer u. s. w.; 
ILSIEN Pain bants a ER TE E a a 3 


Reps-K. Obere B. mit verbreitertem, herzförmigem Grunde 
halbstengelumfassend; Kelchb. abstehend . . B. Napus. 
Garten-K. Obere B. mit verschmälertem oder schwach herz- 
förmigem Grunde sitzend; Kelchb. aufrecht. B. oleräcea. 


23. Rettich; Räphanus. (S. 231, 236.) 


Garten-R. Fr. bis 1 cm dick, walzenförmig, schwammig, 
kaum oder ganz schwach eingeschnürt, nicht zerfallend. 
(Fig. 270 m.) — Gemeine, aus Asien stammende Kulturpfl. mit 
blaßvioletten oder weißen, geaderten Bt.. . R. sativus. 

Fr. perlschnurförmig, verlängert, eingeschnürt u. zuletzt in 
Biisderisertallend 1 rin ana gen a 2 

Acker-R. Gemeines Unkraut mit walzenförmiger, (trocken) 
kantiger Fr. (Fig. 270 1.) und weißen bis blaßgelben, violett 
geaderten (seltener schwefelgelben u. dunkelgelb geaderten) 
Busse, mp ee R. Raphanistrum. 

Kurzfrüchtiger R. Südliche PA. mit kegelförmiger, kaum 


kantiger Fr. und lilafarbigen, violett geaderten Bt. süd-T. 
R. Landra. 


27. Sumpikresse; Róripa. (S. 230, 231.) 


Gemeine S. Blumenb. nicht oder kaum länger als der K.; 
B. fiederspaltig; Fr. etwa 3mal länger als breit, ellipsoidisch- 
walzig, so lang als der Btstiel. — Kraut . R, palüstris. 

Blumenb. f. doppelt so lang als der K., goldgelb. — Stauden 2 


Wenigstens die oberen B. ungeteilt, lanzettlich, gesägt bis 
gezähnt, die unteren oft tief gezähnt bis fiederspaltig oder 


‚teilig; Schötchen f. kugelig bis ellipsoidisch . . . . .» 3 
Obere B. fiederteilig oder fiederspaltig . . . » ».... 4 


Österreichische S. St. aufrecht, ausgefüllt, unten hart; 
mittlere u. obere Stengelb. mit tiefherzförmigem Grunde 
sitzend und daselbst geöhrlt. N. O. B. M. Sch. St. 

R. Austríaca, 


Gemeine S. (Fig. 277.) St. + aufsteigend, hohl, krautig; 
Stengelb. mit verschmälertem Grunde sitzend. 
R. amphibia. 
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Pyrenäische S. Fr. 2—3mal kürzer als der Frstiel. — 
Niedrige, bis 25 cm hohe Staude mit grundst., langgestiel- 

4 ten, ovalen, -ungeteilten und oberen fiederspaltigen B. mit 
linealen Zipfeln. Kr...» 2.2.2.0. R. Pyrenäica., 

Fr. f.-von der Länge des Frstiels. . . 2. 202.0. 5 
Lippizaner $. Erste, grundst. B. ganz, oval, langgestielt, 
die nächsten f. leierförmig, die oberen tief fiederspaltig; 

5° Fr, schmallineal. Kt.Kr.L...... R. Lippicensis. 
Wald-S. Alle B. fiederteilig; Fr. kürzer oder länger lineal, bald 
schötchenartig, bald schotenähnlich . . . R. silv6stris. 


29. Schaumkraut; Cardämine., (S. 236.) 


Dreiblätteriges Sch. B. (f. alle) grundst., 3schnittig, klee- 
blattähnlich, langgestielt; Abschnitte rundlich, geschweift- 
gekerbt. — St. bis 3 dm hoch, aufsteigend; Bt. weiß, 
ETF A EEE a ETE EIN €. triiölia. 

Alle B. ungeteilt (selten ein oder das ‚andere B. gelappt); 
a dal E TR. \. 

Die meisten B. fiederschnittig oder neben grundit, ETA 
auch 3teilige bis fiederteilige . . . . *. 222.2 a's 3 

Alpen-Sch. Bis 8 cm hohe Alpenpfl. mit langgest., ei-rauten- 
förmigen bis verk.-eiförmigen, ganzrandigen, grundst. B. und 
kurzgestielten Stengelb.; Bt. klein, A. . . . C. alpina. 

Haselwurzblätteriges Sch. Bis 4 dm hohe Pf. mit herzförmig- 


kreisrunden, geschweift-gezähnten B.; Bt. ansehnlich, Süa-T. 
€. asariiölia. 


Resedenblätteriges Sch. Erste, grundst. B. eiförmig-rundlich, 
ungeteilt, folgende und Stengelb. 3teilig bis 2—3paarig- 
fiederschnittig. — Bis 15cm hohe Pfi. mit kleinen, weißen 
ET TEE €. resediiölia. 

Alle B. fiederschnittig . . . - - a E i 4 

Spring-Sch. Abschnitte der unteren B. eiförmig, 2—öspaltig; 
Blumenb. nur wenig länger als der K., klein, hinfällig. 
— Kraut mit am Grunde pfeilförmig-geöhrlten Stengelb., 
weißen Bt. und schief abstehenden Fr.. C. impätiens. 

Abschnitte der unteren B. höchstens gezähnt, nur der End- 
zipfel manchmal gelappt; Blumenb. 2—3mal länger als 
Ger BU SE IE TORTE SR TRS 5 

Kräuter mit spindeliger W. und ziemlich kleinen Bt. ; 
Blumenb. bis doppelt so lang als der K., weiß, aufrecht 6 

Stauden (meist) mit Wst. und ansehnlichen Bt.; Blumenb. bis 


3mal so lang als der K., ausgebreitet . . . ... . s 7 
wrng Sch. St. bis 3 dm hoch, 2—4blätterig, ziemlich 
kahl; Bt. (meist) mit nur 4 Stb. ..... C. hirsüta. 

l Wald- Sch. St. bis 5 dm hoch, mehrblätterig, + steif behaart; 
BE (meist) init Bibeln an ©. silvätica. 


mit kantigem St. und großen, weißen Bt. . C. amära. 


[mike Sch. Antheren purpurn. — Pd. quelliger Stellen, 
7 
AERO el. LE DE er 8 
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Wiesen-Sch. (Fig. 289.) Wiesenpfl. mit + aufrechtem St. und 
grundst. Brosette; Stengelb. nicht geöhrlt; Bt. weiß oder 
lilafarbig; Fr. verlängert, lineal ... . C. pratensis, 

Brunnenkresse. Wasserpfl. mit aufsteigendem oder flutendem 
St.; Stengelb. kleingeöhrlt ; Bt. weiß; Fr. kürzer oder länger 
lineal, + gekrümmt und gedunsen. 

(Nastürtium offieinäle.) C. Nastürtium, 


30. Zahnwurz; Dentária. (S. 235.) 


Br gBBngert ee ots re ee 2 
BB N TER 5 
B. meist zu 3 in Quirlen, 8zählig . . . s ess szi eres 3 


2, B. wechselständig, 3—5zählig; Bt. weiß oder rosenrot . . 4 
Neunblätterige Z. Bt. gelblichweiß; Stb. so lang als die 
Bomann, Dreh NER D. enneaphylla. 
Drüsige Z. Bt. purpurn; Stb. halb so lang als die Blumenb. 
ee ee FR D. glandulösa., 
pr B. 3zählig; Bt. weiß. St. Kr. 1. D.trifölia. 
Gefingerte Z. Untere B. 5-, obere 3zählig; Bt. rosenrot. 
El a ee . D. digitäta. 
Zwiebeltragende Z. (Fig. 286.) Bachseln mit schwarzen Brut- 
zwiebeln; obere B. ungeteilt, lanzettlich, + gesägt; Bt. lila. 
s D. buibiiera. 
Ohne Brutzwiebeln; alle B. gefiedertt. . ©. 2.2.2.2... 6 
Vielblätterige Z. B. häufig in Quirlen; Bt. weißlich- 
l ENDE o O Sr TERE D. polyphylla. 
Gefiederte Z. B. immer abwechselnd ; Bt. weiß oder blaß- 
BEENDET ee m er D. pinnäta. 


4 


6 


32. Hutschinsie; Hutchinsia. (S. 240.) 


Rasenbildende, ausdauernde Alpenpfl. mit nacktem St. und 
grundst. B.; Bt. ziemlich ansehnlich, Blumenb. f. doppelt so 
lang als a Hz u rend, POA S 2 

1jährige Pfi. mit beblättertem st. und kleinen Bt.; Klumenb, 
don-K, "wenig Üüberragend serie. one. anne T 3 
Alpen-H. (Fig. 299.) Frtraube verlängert; Fr. oval-lanzettlich, 
EEE ST EA REES RN H. alpina. 
Kurzstengelige H. Frtraube gedrungen, kurz; Fr. verk.- 
eiförmig bis länglich, stumpflich. A, (Fehlt in N. I.) 
H. brevicaulis. 
Stein-H. Alle B. fiederschnittig; Fächer der Fr. 2samig. — 
Frühblühende PA. sonniger SArptgN. T. Sb. N. Kr. St. I. 
H. petraća. 
Obere B. f. linealisch, ungeteilt; Fächer der Fr. vielsamig 4 
Niederliegende H. Pf. salziger Stellen mit verk.-eiförmigen 
bis elliptischen Fr. und vielblütiger, verlängerter Traube. 
MIL T gria (Capsélla proc.) H. procúmbens, 
Armblütige H. Hochgebirgspfl. mit f. kreisrunden Fr. und 
armblütiger Doldentraube. T. 
(Capsélla pauc.) H. pauciflöra. 
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36. Hungerblümchen; Draba. (s. 230, 241.) 


Blumenb. weiß (selten gelblich). . . ...... - .2 


Blumenb. gelb. — Stauden mit em Wimperb,, tikoa 
St. u. lanzettl. bis linealen. B.; Alpenpf. ...... 20 


i | 
Frühlings-H. (Fig. 302.) Blumenb. bis zur Mitte der Platte 
2teilig. — 1jähriges Pflänzchen mit blattlosem St., grundst., 
lanzettlichen bis elliptischen B., kleinen, weißen Bt. und 
kreisrunden bis lanzettlichen Fr. ...... D. verna. 


Blumenb. abgerundet bis leicht ausgerandet. .. . . ..3 


Meist 1jähr. Arten (wenn ausdauernd, dann nicht rasenbildend) 
mit bis 3 dm hohem, beblättertem St. und verlängerter, 
tockerer FERIDO a sn Sy a a A .4 

Ausdauernde, räschenbildende Alpenpfl. mit höchstens 3blät- 
terigem, kaum i dm hohem St. und + doldentraubigen Fr- 
l ETT a 0 5 n T ife Ana . 6 


Graues H. Alpine Staude; Stiele der Bt. flaumhaarig, 

x später verkahlend. — Weißgraufilzige Pfl. mit dicht beblät- 
4 tertem St., lanzettl. B., weißen Bt. u. gedrehten, flaumigen 
Schötehen in langer, schmaler Traube. T, Kt. Kr. D.incäna. 
1jährige Pfl. niederer Gegenden mit unbehaarten Btstielen 5 


Hain-H. Bt. gelblich; B. eiförmig. m. N. st. D. nemorösa. 


orik Bt. weiß; B. rundlich, halbstengelumfassend. 


N ee D. murális. 
6 Oberer Teil des St., die Btstiele u. Schötchen kahl . . .7 
Oberer Teil des St. u. die Btstiele + sternflaumig . . . . 9 


Gr.; St. unterwärts u. B. von Sternhaaren + graugrün; Fr. 
3—4mal länger als breit. N. 0. St. . . . .D. stelläta. 


WERTEN Bar le er RE u = 8 


Wahlenbergs H. St. ganz kahl; B. zieml. kahl oder zerstreut 
mit Sternhaaren. T. Sb. St. Kt. Kr . D. Wahlenbérgii. 
Kärnthner H. St. nur oben kahl, unten behaart; B. mit 
Sternhaaren. T. Sb. Kt, St... +.» D. Carinthiaca. 


Filziges H. Fr. oval bis länglich, am Rande gewimpert; 
St. dicht sternhaarig. T. Sb. O. Kt. Kr. . D. tomentósa. 


= H. Bt. ansehnlich mit wohl entwickeltem 
Nee Fr. kahl; St. locker ibaa, später verkehlend. 


RAR SSH ee A T A a li D. irigida, 
Sauters H. Stb. halb so lang als die Blumenb.; B. stumpf- 

Dre BENA b. a. ee mal Bil ce D. Saut£ri. 
Stb. so lang als die Blumenb.; B. spitzlich. ..... 1 


Immergrünes H. Gr. so lang als der Querdurchmesser der 
Fr. A, (Manchmal auch in niederen Gegenden.) » D. aizoides. 


Hoppes H. Gr. kürzer u. s. w. T. Sb. Kt. St. 
(D. Zahlbrucknéri.) D. Hoppeána. 
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37. Gänsekresse; Ärabis. (S. 238.) 


Turmkraut. (Fig. 293.) Pfi. unten behaart, oben kahl; Bt. 

gelblichweiß; S.in jedem Frfache 2reihig. — 2jähr., ansehn- 

liches Kraut mit bläulich bereiftem St. u. pfeilförmigen, 
kahlen Stengelb.; Fr. dem St. angedrückt. 

(Turritisglabra.) A. glabra. 

Wenn mit gelblich- oder grünlichweißen Bt., dann die ganze PA. 

von gabeligen Haaren flaumig; S. lreihig ...... 2 


Turmkrautartige G. Bt. grünlich- bis gelblichweiß; Fr. 
nach abwärts gebogen. — Stark gabelig behaartes Kraut 
(oder Staude) von 3—6 dm Höhe mit ellipt. bis länglichen 
B., die stengelst. mit herzförmigem Grunde, (Fehlt in B. u. Sch.) 

A. Turrita. 


Bt. weiß oder bläulich; Fr. aufwärts gerichtet oder abstehend 3 


Stengelb. (besonders die oberen) mit herz- bis pfeilförmigem 
Kiraude omna; Bi. weiß. s < os > 1% Gh . 
Stengelb. mit gerundetem oder verschmälertem Grunde sitzend, 

den St. nicht oder höchstens halb umfassend . . . . . 8 


Kohlartige G. Pô. kahl, bläulich bereift, mit ganzrandigen 
B., die grundst. oval bis länglich, die stengelst. länglich- 
lanzettlich. — Bis 1 m hohe Staude. (Fehlt in Sb, Kt. Kr. Sch.) 

A. brassicaeiörmis. 


PA. + behaart mit gezähnten B . . . ... 222.2. 5 


Ed Gebirgs- oder Alpenpfl. mit niederliegenden, 


3 


4 


ästigen Stämmehen, großen, verk.-eiföürmigen, bis 6 mm 
langen u. 2—3 mm breiten Blumenb. u. allseitig abstehen- 
dan RE, An ar A a A. alpina. 
Pfl. ohne Ausläufer, mit schmalen (bis 1 mm breiten) Blumenb. 
u. aufrechten oder + weit abstehenden Fr. ..... 6 


Geöhrlte G. 1jähr., bis gegen 25 cm hohe Pf. mit gabelig 
behaartem St. u. B., länglichen B., sehr kleinen Bt. u. 
locker abstehenden Fr.; diese so breit als ihr Stiel. N. B. M. 

A. auriculäta.*) 
2jähr., oft höhere Kräuter oder Stauden mit aufrechten, der 
Spindel angedrückten Fr.. . . .. 2.220.000. 7 


Rauhhaarige G. St. mit größtenteils einfachen, abstehenden 
Haaren bekleidet; Öhrchen der Stengelb. abstehend; 8. 
schwachpunktiertt . .. a s. soe boe sis A. hirsúta. 

Gerards G. St. mit ästigen, angedrückten Haaren bekleidet; 


Öhrchen .u. s. w. abwärts dem St. anliegend; S. netzig- 
punktiert. BN.O, o o oo sgan 00.0 A. Gerärdi. 


Blaue G. Bt. bläulich-violett, klein. — Niedrige (kaum 1 dm 
hohe) Hochalpenpfl. mit wenig behaartem St. und etwas 
gewimperten, dicklichen, vorn 3—5zähnigen B., die grundst. 
aufrecht, keine Rosette bildend. A. . . A. coerülena. 

BE WEDER bw rastet oraga 9 


+) Die in Süd-T. vorkommende Stein-G., A. saxätilis, ist ein Zjähriges, 
zottiges Kraut mit Fr., die f. 3mal breiter als der Frstiel sind. 


a» 
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Wenigstens die grundst. B. ausgebuchtet bis fiederspaltig; wenn 
f. ungeteilt, dann deutlich gestielt und die Fläche vom Stiele 


9? POER ES ee RNT E o 10 
\B. f. alle ganzrandig ‘oder die grundst. schwach gezähnt, 
| letztere in den Bstiel verschmälert; Bt. weiß. — Meist 

SEI Eee AT- 12 


Hallers G. Mit beblätterten Ausläufern; grundst. B. und 
untere Stengelb. herzförmig-rundlich bis eiförmig, ganz- 
10 randig bis leierförmig gelappt; Bt. weiß bis rosa, ziemlich 


klein, Twohls in BDA a Te E aA A. Halleri. 
Ausläufer fehlend; grundst. B. länglich bis länglich verk.-ei- 
TORI TER NOD ©: o y 205.25, 10, Bone nn a0 ne Br EEE 11 


De G. Stengelb. ganzrandig, höchstens die unteren 
etwas gezähnt; Bt. weiß. (Fehlt in Sb. Kt. I. Sch.) 
(A. petra&a.) A. hispida. 
Sand-G. Untere Stengelb. fiederspaltig bis leierförmig geteilt; 
Bis weiß oder asas I ara Arena A. arenösa. 
Jacquins G. Ganze Pfl. kahl; B. glänzend, dicklich; 
Bt. ansehnlich mit abstehenden Blumenb.; S. rundum ge- 
flügelt. A. (Fehlt in I.) (A. bellidifölia.) A. Jacquinii. 
Pfl. (besonders die B.) mit einfachen oder einfachen und 
gabeligen Haaren + bedeckt oder nur die B. gewimpert 18 


2 
Be G. B. glänzendgrün, bloß von einfachen, steifen 


12 


Haaren lang gewimpert, sonst kabl. — Bis 1dm hohe 
Alpenpfl. mit kurzen, breitlinealen Fr. Kr, I. 

(Draba eiliäta.) A. Scopoliäna. 

B. neben den einfachen auch mit gegabelten Haaren oder 

BÄRTHNBATIE =... », 4 A. meter Meist ee E J4 


Gewimperte G. Blumenb. klein, gegen 2 mm lang u. 1 mm 
breit, aufrecht, lineal-keilig; S. berandet, sonst ungeflügelt. A. 

A. eiliäta. 

Blumenb. ansehnlich, + abstehend, länglich verkehrt-eiförmig 15 
Niedrige G. S. rundum durch einen Hautsaum breit ge- 
flügelt. — Niedrige, bis 15 cm hohe Pfl. mit dicklichen, 

| glänzenden, grasgrünen B. A. s.s.s A. púmila. 
S. ungeflügelt oder mit ganz schmalem Hautsaume. . . 16 
E G. B. größtenteils kahl, nur am Rande und 


13 


14 


15 


Mittelnerven behaart, stumpf. Süd-T. Kt. Kr. St. I. 
A. Vochinénsis.*) 


Mauer-G. B. von Sternhaaren dicht grau. sua-r. A. murális, 


16 


39. Hederich; Erfsimum. (S. 232.) 


Goldlack, Gelber Feigel. N. 2lappig mit zurückgekrümm- 

ten Lappen. — Staude oder Halbstrauch mit lanzettlichen 

B., die einfache, zerstreute Haare tragen, und großen, hell- 

1 gelben (bei der Kulturpfl. auch orangefarbigen bis rot- 
braunen) Bt. — In ı. wild, sonst oft gebaut. 

(Cheiränthus Cheiri.) E. Cheiri. 

N. stumpf oder etwas ausgerandet . .... ce... 2 


*) Die _Auslänfertreibende G., A. procürrens, hat in eine Spitze 
zugeschweifte B. u. kriechende Ausläufer. Kr, 
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Goldlackartiger H. (Fig. 279.) Btstiele 2—3mal so lang als der 

K. — Kraut mit längl.-lanzettlichen, ganzrandigen bis ge- 

2 zähnten, von 3spaltigen Haaren etwas rauhen B.; Frstiele 
so lang als die halbe Fr... . . E. cheiranthoides. 


Btstiele so lang oder kürzer als dr K. ........ 3 


| B. mit angedrückten, 3spaltigen Haaren + dicht bekleidet 4 
3 


B. mit angedrückten, (scheinbar) einfachen oder gleichmäßig 
mit solchen und 3spaltigen Haaren bekleidet... . . 6 


Harter H. B. (besonders die oberen) ganzrandig, schmal, 
| graugrün; Bt. schwefelgelb. N. B. M. I. 
(ŒE. virgátum.) E. durum., 


B. gezähnelt bis buchtig gezähnt; Bt. zitronengelb . . . 5 


Habichtskrautblätteriger H. Btstiele so lang als der K.; 
Platte der Blumenb. keilig in den Nagel verlaufend; Fr. 
auf Kanten und Flächen gleichfarbig grasgrün. O. N. B. M. 

p Bah Bl. nern u (E. strictum.) E. hieraciiiölium. 

Wohlriechender H. Btstiele f. halb so lang u. s. w.; Platte 
der Blumenb. verk.-eirund, in den Nagel zugeschweift; Fr. 


graufilzig mit grünen Kanten. (Fehlt in Sb. Kt. Sch.) 
E. odorätum. 


t H. Btstiele f. so lang als der K. — Graugrüne 


Pf. mit linealen oder lineal-lanzettlichen B. und sterilen, 
kleinblätterigen Ästchen in den Bwinkeln; Bt. mittelgroß, 
schwefelgelb; Fr. wie bei dem vorigen. O. N. St. Kr. M. 

E. canescens. 


Btstiele bis 3mal kürzer als der K.e..... 2 2 20. 7 


BEER ORLERR. H. Staude mit f. ganzrandigen B.; 
wohlriechend, groß, Blumenb. 12—20 mm lang 

ana 4— 8 mm breit, mit verk.-eiförmiger Platte. (Fehlt 
ID BMNON) 0 sun oe e,e,e we E. Cheiränthus. 
Ausgeschweifter A. 1jähr. Kraut mit oft buchtig gezähn- 
ten B.; Bt. geruchlos, klein, Blumenb. 6—8 mm lang und 
höchstens 2 mm breit, mit schmaler, keiliger Platte. (Fehlt 
In AU Kr Bol)" este 0 mer ee a E. repändum.*) 


7 


40. Steinkraut; Alyssum. (S. 230.) 


Blasenschötchen. Fr. f. kugelig aufgeblasen; die Fächer 
6- und mehrsamig. — Weichtilzige Staude oder Halbstrauch 
des Südens mit längl.-lanzettl. B. (die untersten meist 

1 buchtig gezähnt) und gelben Bt. Kr. I. 
(Vesicäria sinuäta.) A. sinuätum. 


(a linsenförmig; wenn aufgeblasen, dann doch der Rand flach 


und die Fächer nur 2-4samig . .. e . 2.2202. 2 
| Fr. kahl oder am Rande etwas behaart ........ 3 
Fr. grauflaumig, zuletzt manchmal verkahlend .... . 6 


*) Der Pippaublätterige H., E. crepidifölium, unterscheidet sich 
besonders durch die nicht f. stielrunden, sondern etwas zusammengedrückten Fr. 
u. größere Bt. B. St. 
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Steppen-St. 1jähr., graugünes Kraut von 2—16 cm Höhe, 
mit verlängerter, einfacher Traube, kleinen, gelblichen (zu- 
letzt weißen) Bt. und gelbgrünen Fr. I. N. 

(A. minimum.) A. desertörum. 

Stauden bis Halbsträucher mit gelben Bt.; wenn Kräuter, 
dann die Trauben rispig bis doldentraubig vereint . . 4 

Felsen-St. Krautige, 2jährige Pd. mit ästigem St. und Bt. 
in Rispen; Blumenb. bis zur Hälfte der Platte 2spaltig; Fr. 
in der Mitte aufgeblasen. Kt. Kr. I. . . A. petra&um. 

Halbstrauchige Pfl. mit holzigen, Blattbüschel tragenden Stämm- 
chen; B. weichfilzig; Blumenb. + ausgerandet ....5 


\ 
Mittleres St. Fr. in der Mitte aufgeblasen, Fächer 4samig; 
| Btstand verlängert traubig. IL... ... » A. medium, 


Echtes St. Fr. linsenförmig-konvex, aber nicht aufgeblasen, 
Fächer 2samig; Btstand rispig. N. O. B. M. Kr, 
A. saxätile. 
Silber-St. Bt. in rispig verzweigten, ebensträußigen Ständen. — 
Staude mit unterseits graufilzigen, verk.-eiförmigen bis 
lanzettlichen B. und gelben Bt.; Frfächer 1samig. 1. 
A. argenteum. 


Bt. in einfachen Trauben; Frfächer ®samig . ..... 7 
Kelchfrüchtiges St. 1jähr. Unkraut mit blaßgelben, dann 
weißlichen Blumenb.; K. zur Frzeit bleibend. 
A. calfcinum. 
Ausdauernde Pfl. mit gelbbleibenden Bt. und bald abfallen- 
Ban are sa. an Im miele ee ..8 
Berg-St. (Fig. 274.) PA. sonniger, niedriger bis gebirgiger 
Stellen mit graugrünen B. und bis zuletzt dicht grau be- 
. haarten Fr. (Fehlt in Sch. Sb.) . » . . A. montänum. 
Wulfens St. Alpenpfl. mit grünen B. und zuletzt verkahlten 
ET KE En Bk vor s ea o A. Wulieniänum. 


47. Levkoje, Feigel; Matthiola. (s. 235.) 


Buchtige L. 2jähr. Kraut mit unteren buchtig gezähnten, 


i oberen ganzrandigen B. und purpurnen bis blutroten Bt. I. 
M. sinuáta. 


Bigensrandigi. una er a 2 
Bunte L Bt.f.sitzend, schmutzig-purpurn, geruchlos. — Staude 
o) mit linealen B. sad-T. «cc... . M. vária. - 


Bt. gestielt. — Häufige Kulturpfl. (aus S.-Europa) mit lanzettl. 
B. und weißen, purpurnen u. s. w. duftenden Bt. . 2.8 


| Winter-L. Halbstrauchige, weißgraufilzige Pl. M. incäna. 
3 


Sommer-L. 1jähr., graugrüne Pf.; Fr. drüsenlos, spitz. 
M. ännua. 


XLIII. Fam.: Kaperngewächse; Capparidäceae. 


Hieher der Kapernstrauch, Cäpparis spinösa 
(S. 58) (Fig. 84). 
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XLIV. Fam.: Resedengewächse; Resedáceae. 
Wau, Reseda; Reséda. (s. 51.) 


Färber-W. K. 4, ©. 4. — 2jähr., bis über 1 m hohes 
Kraut mit ungeteilten, ganzrandigen, länglich-lanzettlichen 
B. und rutenförmig verlängerten, blaßgelben Trauben. 


Wal Ror: wBch) OA ee PN R. lutecola. 
K. 6, C. 6 (oder mehrblätterig); B. öfter gespalten bis zer- 
ee 2 


Gelber W. Blumenb. gelblich; die untersten B. spatelig, ganz- 
randig, die folgenden 1—2fach fiederteilig, die obersten 


2 BIRD ara adie ag R. Ihtea. 
| Blumienb. weißlich; B. (mit Ausnahme der mittleren oder 
oberen, manchmal 2—3spaltigen) ungeteilt ..... . 3 


Garten - W., Wohlriechende Reseda. Aus Nordafrika 

3 stammende, häufig kultivierte Pfl. mit äußerst wohlriechen- 

den Bt.; Kapseln verk.-eiförmig, hängend R., odoräta. 

BBURERUBEIDB: EL el, 0 a, ee lee ee ‚4 

Rapunzel-W. Zipfel des K. f. von der Länge des Bitstieles, 
länglich, zur Reifezeit vergrößert. Süd-T.N. Kr. I. 

- R. Phytedima. 


Geruchloser W. Zipfel des K. kürzer als der Btstiel, keilig- 
lineal, zuletzt nicht oder kaum vergrößert. Kr. I. 
R. inodöra., 


XLV. Fam.: Sonnentaugewächse; 
Droseräceae. 


Hieher 1. die Aldrovandie, Aldrovändia vesiculösa (S. 27.), 
und 2, die Gattung Sonnentau, Drösera. (S. 63.) 


2. Sonnentau; Drösera. 


Mittlerer S. Bischaft bogig aufsteigend oder fast nieder- 
liegend, wenig länger als die B.; Bfläche keilig verk.- 
eiförmig. St. Kt. Kr. I o ss . . . D. intermédia. 

Btschaft aufrecht, gegen 2—4mal so lang als die B.. . .2 

Rundblätteriger S. Büäche kreisrund, langgestielt. 

2 D. rotundiiölia. 

Englischer S. Bfläche keilig-lineal. (Fehlt in I.) | 

D. Anglica. 


XLVI. Fam.: Dickblattgewächse; 
Crassuläceae. 8. 66.) 


Wasser-Dickblatt. (Fig. 307.) Bt. 4zählig; Stb. so viele als 

| Blumenb. — 1jähr., 3—5 cm hohes Kräutchen überschwemm- 

1 ter Stellen mit niederliegenden, + rasigen St., gegenst., linealen 
B. und in den Bwinkeln f. sitzenden, weißen Bt. N. B. M. 

| (Bulliärda aquática.) 3. Crässula aquática, 


Stb. doppelt so viele als Blumenb,. . » 2.» . e. o R 
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Fetthenne. (Fig. 308.) Bt. in K., C. und Frk. meist nach der 
Zahl 5 (selten 4 oder 6) gebaut; Blumenb. frei 1. Sedum. 

2‘ Hauswurz. Bt. nach den Zahlen 6—20 gebaut; Blumenb. 
| gewöhnlich am Grunde unter sich und mit den Stf. ver- 
wachsen. — Rosettenpfl. ,. . . . 2. Sempervivum. 


1. Fetthenne; Sedum. 


B. lineal, walzenförmig, ellipsoidisch bis kugelig, im Quer- 


I» Mach Droe ur.. 5: © 4 wi > n won en ce a aa a 2 
1 
schnitte rund 


Fig. 307. Fig. 808. 
a Wasser-Dickblatt; b Bt.; e Frk.; dFr. Boulogner Mauerpfeffer. 


.( Rosenwurz. Bt. 2häusig, 4zählig, die 9 öfter ohne Blumenb. — 
Gebirgspfl. mit keiligen, vorn gesägten, zugespitzten B. und 
2 gedrungenen, gelblichen bis purpurnen, gewölbten Btständen. 


Ele (Rhodiola rösea.) S. röseum. 

Bt. zwitterig, 5(selten 6-)zāhlig . . . . 2.2.2220 0% 3 
Rispige F. 1jähr. Kraut; Bt. rosenrot, in länglicher, trau- 
biger Rispe. — Bis 25 cm hohe, ästige Pfl. mit drüsig- 

3 flaumigen St. und Btstielen; B. verk.-eiförmig bis lineal- 
keilig, ganzrandig. Süd-T. . 2.2... S. Cepaca. 
Stauden; Bt. in Ebensträußen; St. nicht selten höher, öfter 
OORE KAE ve 202 ai aar ana ED 4 
Rundblätterige F. B. ganzrandig, verk.-eiförmig bis rund- 
lich; St. bis 30 cm hoch, niederliegend; Bt. purpurrot. 

E aA Terran E ep SSN e S. Anacämpseros. 
B. besonders vorn + gezähnt oder gesägt; Wfasern rüben- 


L a A E E E 5 
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Große F. Blumenb. blaßgelb, Frk. oft dunkler gelb; obere 

5) B. am Grunde f. herzförmig . . .. . S. mäximum.*) 

l Blumenb. rosen- oder purpurrot, ebenso die Frk.**). . . 6 

Purpurrote F. Obere B. am Grunde abgerundet, sitzend, 
sehr häufig gegenst. oder quirlig. O. N. B. M. Sb. Kt. 

S. purpüreum. 

Gebirgs-F. Alle B. zum Grunde keilförmig verschmälert, 

Bstiel kurz, aber deutlich; B. wechselst. M. Sch. 

S. Fabäria. 

Pfl. mit Wst. und kriechenden, am Ende dichtbeblätterten Aus- 

läufern, welche einen Rasen bilden . . ....... 8S 

PA. mit dünner, gad W., ohne Ausläufer; B. lineal- 

walzlich . .. ERE doa mainaa 


Gelb oder gelblichweiß MINOR... 0 ur nane te ei 
Reinweiß oder rötlich blühend .. .... . r . 18 


Zurückgekrümmte F. B. lineal- pftiemlich mit Stachel- 
spitze. — St. bis 3 dm hoch, oft wie die B. blaugrün; 
Bt. ansehnlich, goldgelb, in reichblütigen Ebensträußen ; 
Blumenb. abstehend. (Fehlt in 0.) . . . S. refl&xum.***) 

B. stumpflich, ohne Stachelspitze; St. niedriger , . . . 10 


Boulogner Mauerpfeffer. (Fig.308.) B. am Grunde mit nee, 
Spie Anhängsel, walzig . . S. Boloniénse. 
ohne ein derartiges Anhängsel, mit giran Grunde 
S n s s e BE ern! : 


| 
art Manerpfetfer. Pi. nidagige asedion; Ausläufer 


10 


6zeilig beblättert; B. eiförmig; Blumenb. spitz S. acre. 


Alpen-F. Gebirzspfl.; Ausläufer unregelmäßig beblättert; 
linealisch; Blumenb. stumpf. Geb. (Fehlt in N.) 

S. alpéstre. 

Weiße F. PA. grasgrün; B. lineal-walzlich; Btstand f. kahl; 
Blumenb. 3mal so lang als der K... . . S. album. 
Dickblätterige F. PA. blaugrün; B. f. kügélighi aupa 
Btstand drüsig behaart; Blumenb. doppelt so lang als 
der K. T. Sb. Kt. Kr. St .. .. . S. dasyphyllum. 
Spanische F. Bt. meist 6zählig; Blumenb, weiß mit rötlichem 
Rückenstreifen, 4mal länger als der K. — Ziemlich kahle 
Pf. Süd-T. Kt. Kr. St. I.. .. .. . S. Hispänicum. 
Bt. meist 5zählig; Blumenb. 2mal länger als der K. , . 14 
Drüsige F. Kasse Wiesen, torfige Stellen bewohnende, drüsen- 
haarige Pfl. mit rosenroten Bt. u. linealen, stielrunden B. 
@Fehlt in E) sse . «s S, villösum. 


Kahle Pfl. trockener SR Dharpuan alla d a Ra 


11 


12 


13 


14 


*) Durch sattgelbe Bt., keilig zum Grunde verschmälerte B. und nicht 
verdickte Wfasern weichen die nn aus Asien stammenden, öfter kultiv. 
und verwild. Arten ab: Bastard-F., S. hybridum (St. aufsteigend; B. verk.-ei- 
lanzettl.) u. Deckblätterige F., S. 'Aizóon (St. aufrecht; B. lanzettlich. ) 

**) Die oft gebaute und verwilderte Kaukasische F., S. spúrium, hat 
rasigen Wuchs, aufsteigende St. und am Rande knorpelige, gewimperte B.; 
Wfasern nicht verdickt. 

***) Die in I. vorkommende Bleichgelbe F., S. ochroleücum, hat 
aufrechte, gelblichweiße Blumenb, 


XLVI. Dickblattgewächse. 257 


Sehwärzliche F. B. stielrund; Blumenb. weißlich, gelb oder 
grünlich bis rötlich, stumpflich; Btstand armblütig, ge 
5 | T E <> alten» ef sS. per i 
Einjährige F. B. oben ziemlich flach; Blumenb, gelb, spitz ; 
Btstand doldig, + reichblütig. T. O. Sb. Kt. Kr. St. 
S. ännuum. 


2. Hauswarz; Sempervivum. (S. 70, 255.) 


s u. C. 6gliedrig; Blumenb. gelblichweiß, aufrecht russ 


bis glockig zusammenschließend ... 2.2... ; 
K. u. C. 12- oder mehrgliedrig; Blumenb. EE a aus- 
\ KObIoltot lla > usmeueiin» ads EE AA OE T ‚+4 


Kurzhaarige H. Stengelb. gewimpert und außerdem heider- 
2 seits oder nur unten kurz behaart; Rosettenb, bloß ge- 
wimpert. (Fehlt in B. M. Sch. I). .. s. S. hirtum, 
B. gewimpert, sonst beiderseits kahl . . . 22.2.2... 3 
Sprossende H. Rosettenb. keilig- bis länglich verk.-eiförmig, 
[ zur Spitze verbreitert, (Fehlt in T, Sb. Kt. Kr. St. I.) 
"| S. sobolifierum. 
| Sana Rosettenb. schmal, lanzettlich, zur Spitze ver- 
schmälert. T. 8b. Kt. St. » » 2... S. arenärium. 
Rosettenb. gewimpert, sonst kahl, nur vorn manchmal ge- 
Darin Band ZUR BIETER Sul a o 5 
Rosettenb. gewimpert und gleichzeitig von Drüsenhaaren 
flaumig oder besonders die Spitzen der B. mit weißen, 
Miinnwoöblgeh :Haäten 7, A p VP P e.i. d'e 7 
Wulfens H. Bt. schwefelgelb, Blumenb. bis 3mal länger 
als der K.; St. drüsig; Rosettenb. längl. verk.-eiförmig, 
stachelspitzig. T, Sb. Kt. St. s cn = S. Wuli£ni. 
Bt. rosenrot bis purpurn, Blumenb. 2mal länger als der K. 6 
Dach-H. Rosettenb. von drüsenlosen Haaren gewimpert, 
längl. verk.-eiföürmig, kurz zugespitzt. — Häufig auf Mauern 
kultiv., ansehnliche Pfl.; wild in Süd-T. S. teetörum. 
Gefranste H. KRosettenb. von langen, drüsenlosen und 
kürzeren, drüsentragenden Haaren ee f. spatel- 
förmig. A. von T.Sb.Kt. ...... fimbriätum. 
Spinnwebige H. B. der f. kugeligen Mouii durch weiße, 
spinnwebige Haare an den Spitzen verwebt, längl. verk.- 
eiförmig ; Bt. purpurn. A. von T. Sb. Kt. 8t. 
S. arachnoideum. 
Rosettenb. ohne derartige Haare . . . .. noaa.’ ah. 
Blumenb. rot oder lila. — Alpenpl.. 2»... . s UUES 
Blumenb, gelblichweiß bis gelblichgrün . . ...... 10 
Berg-H. B. kurz, drüsig gewimpert; Blumenb. lila m violettem 
Mittelstreifen, 3—4mal so lang als die Kelchb. 
sS. Aa 
Funks H. B. lang, aber drüsenlos govippati; Blumenb. 
rosenrot mit purpurnem Mittelstreifen, 2—3mal so lang als 
die Kelchb. T. Sb. Kt St. » sc. S. Fúnkii. 


Heimerl], Schulflora von Österreich. 1 


8 
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Pittonis H. Rosettenb. grün, rot gefleckt; Blumenb, gelb- 


lichweiß, einfärbig. Sts -» - 0 .% S. Pittönii. 
Brauns H. Rosettenb. grün; Blumenb. gelblich mit grünem 
Rückenstreifen. A. von T.Sb.Kt. - : . +» S. Braünii. 


XLVII. Fam.: Steinbrechgewächse; Saxifragäceae. 


(S. 55, 56, 64.) 


Johannisbeere. Sträucher mit abwechselnden, handförmig 
gelappten B.; Bt. meist in Trauben, (gewöhnlich) 5zählig 
mit 5 Stb.; der unterst. Frk. liefert eine Beerenfr. 

7. Ribes. 


1 Ansehnliche Sträucher mit gegenst., ellipt., ungeteilten B,; 
Bt. weiß, 4 -5zählig, mit 10 bis vielen Stb.; der unterst, 
Frki’liefert eine Kapselfe:.. io. „un iD. alist e pugs 2 


Kräuter; Stauden oder zwergige Halbsträucher, meist mit ab- 
wechselnden oder grundst. B.; Bt. 4—5zählig; Stb. 5 oder 
8—10; Frk, unterst., halbunterst, oder oberst.; Kapselfr, 3 


han Pa Becherlholler. Bt, oft Azählig; Stb. 
16 und mehr, die Stf. ohne Zähne; Gr. + verbunden. 
— Häufig gebauter Zierstrauch mit großen Bt: .@ wild in 
Süd-T. 0. B. St). . 5. Philad&lphus coronärius.*) 
Deutzie. Bt. özählig;.Stb. 10, mit oben 2zähnigen Stf.; Gr. 

frei. — Häufiger Zierstrauch aus Japan mit weißen Bt. 
6. Deútzia crenáta. 


Pomii. (Fig. 60.) C. fehlt ; Bt. mit sattgelhem ‚meist 4blätterigem 
, (meist) 8 Stb. u. s. w. &.44)8. Chrysosplönium. 


C. sn: Bt. nach der Fünfzahl gebaut... .. . 4 


fe 
Herzblatt. (Fig. 95.) 5 Stb., mit ihnen abwechselnd 5 zer- 
schlitzte Staminodien u. s. w. (S. 63.) 


4. pii i palästris. 
10 Stb.; keine zerschlitzten Staminodien . . . 22... 5 


Zahlbrucknere. @ig. 309.) Blumenb. grünlich, am Grunde ver- 
breitert und vom Btboden nicht deutlich abgegliedert. — 2jähr. 
Pflänzchen mit bis 15 cm langem, liegendem, fädigem und 
ästigem St., unteren langgestielten, herznierenförmigen, 
— Tlappigen, oberen 3lappigen B. und Jlanggestielten, 
einzelnen, bis 6 mm breiten Bt. st.Kt. 

2. Zahlbrucknera paradöxa. 

Steinbrech. (Fig. 83, 310.) Blumenb. sehr verschieden gefärbt 
(weiß, gelb, violett u. s. w .), am Grunde verschmälert und 
vom Btboden deutlich abgegliedert. . . I. Saxifraga. 


5 


1. Steinbrech; Saxiiraga. 


B. am Rande oder an der Spitze mit kalkabsondernden Grüb- 
chen versehen (daher weiße Punkte oder en tra- 
gend, die späterhin ausfallen), ungeteilt bis gesägt . 2 
B. weder am Rande noch an der Spitze mit Amalia 
weißen Grübcehen oder Punkten... .. 2» 22.2... 15 


TW Wird fülschlich als ‚„‚„Jasmin‘‘ bezeichnet. 
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Violett, rot oder purpurn blühende, rasenbildende Arten mit 
gegenst. B., welche nur 1—3 weiße Grübchen am stumpfen, 
verdickten Ende tragen; Stämmchen liegend, meist dicht 

2 beblättert; blütentragende St. kurz, aufrecht . . ... 3 


Weiß, gelb, orange bis safranfarben blühende Arten mit 
wechselst. B.; B. am Rande mit + zahlreichen, weißen 
Grübehen. — Oft mit grundst. Brosetten .....». 6 


Gestutztblätteriger St. B. mit 3 Grübchen, sowie die 
Í Kzipfel kahl, 4reihig, dachziegelig aufeinanderliegend ; Bt 


Brschellzot, Arvoa SPEAL D N na ol S. retúsa. 
B. mit 1’Grübchen, alle oder nur die oberen, sowie die Kzipfel 
gawımpart!z Klaus ads DIR, Aa 


Fig. 309. Fig. 310. 
u Zahlbrucknere; b Bt. von oben, a Orangeblüt. Steinbreel: ; 
c im Längsschnitte, b B.; c Bt 


Zweiblütiger St. Bt. zu 2 oder mehreren kopfig beisammen; 
[ B. ziemlich entfernt, verk.-eiförmig bis spatelig, die oberen 
4 sowie die Kzipfel drüsig gewimpert; Bt. violett. A. (Fehlt in 
BE I as ea R Frage S. biilöra. 

Bt. endständig, einzeln; B. dicht dacbig, 4reihig . . . . 5 

t 


Gegenblätteriger St. Obere B. und Kzipfel drüsenlos ge- 
wimpert. — Lockerrasige Gebirgspfl. (Fehlt in N. M. Sch.) 
S. oppositifölia. 


Rudolphs St. Obere B. u.s. w. drüsig gewimpert, — Dicht- 
rasige Pd. A. von T. Sb. Kt. St . . S. Rudolphiäna. 


Tre 


5 


kh i 
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Rosettenb. meist gekerbt oder gesägt, am Rande mit vielen 
kalkabsondernden Grübchen, verlängert, meist zungen- 
förmig oder lineal; St. oft ansehnlich, bis 6 dm hoch mit 
traubigen bis rispigen Btständen . . . 2x 222.00 7 

Rosettenb. ganzrandig, oberwärts mit wenigen (bis 7) Grüb- - 
chen, kurz-pfriemlich, ei- bis lineal-lanzettlich oder läng- 
lich; St. niedrig, kaum über 1 dm hoch; Bt. weiß oder 

gelblichweiß EEE EN EL ESA 12 


I Orangeblütiger St. (Fig. 310.) Blumenb, orange- bis safran- 


6 


farbig, lineal-lanzettlich, spitz. — Bis 5 dm hohe, reichblütige, 
besonders oberwärts drüsenhaarige Pf. mit f. ganzrandigen, 
unten gefransten B. A. (Fehlt in I) . » . . S. mutáta. 
Blumenb. weißlich (manchmal purpurn gestreift oder punktiert), 
vome stumpf bis gerundet . . 2». e e e e.e ese 
Krustiger St. Rosettenb. schmallineal, am Rande mit dicken, 
weißen Krusten, durch diese scheinbar gekerbt (eigentlich 
8 ganzrandig); Btstand traubig bis rispig. A. (Fehlt in N. u. O.) 
| S. incrustáta. 
Rosettenb. zungen- oder spatelförmig mit weißen Zähnen 9 
Pyramiden-St. St. bis 6 dm hoch, schon über der Brosette 
in eine pyramidale, sehr reichblütige Rispe übergehend; 
Blumenb.ikale: Kt. . sye e asi h e sS. Cotyledon. 
Lö meist erst von der Mitte an oder oben lockerästig; Blumenb. 
verk.-eiförmig, ellipt. oder länglich .. . .» . . » .. 10 


Traubenblütiger St. Äste der traubigen Rispe 1—dblütig ; 
10 


9 


Sägezähne der Rosettenb. zugespitzt, nach vorn gerichtet. 
— Bis Sgm hohe Pf. . . 2 . b-ja S. Aizöon. 
| Äste der pyramidal-länglichen Rispe 6—12blütig. — An- 
sehnliche, bis 6 dm hohe, sehr reichblütige PA. . . . 11 


Hosts St. Zähne der gekerbten Rosettenb. abgestutzt. $ü d-T. 
l A o AE elje S. Hóstii. 


Höchster St. Zähne der gesägten Rosettenb. zugespitzt, nach 
vorn gerichtet, St.Kt. o^% .. d S. altíssima. 
Rosettenb. gerade abstehend, starr, ei-lanzettförmig bis pfriem- 
BT ET en 13 
12{ Rosettenb. bogig zurückgekrümmt, lineal-lanzettlich bis läng- 
| lich, + stampflich; St. mit arm 1—6)blütigem, en. 
traubigem a a N er ie. rn 4*) 
Bursers St. Rosettenb. pfriemlich, 7punktig; St. e 
Blumenb. rundlich. A. . s... S. Burseriäna. 
Vandellis St. KRosettenb. eilanzettlich, 5punktig; St. rispig, 


i 3—9blütig; Blumenb. keilig verk.- .eiförmig. Süd-T. 
S. Vandellii. 


Hechtblauer St. Rosettenb. vom Grunde an bogig zurück- 
gekrümmt; Seitennerven der Blumenb,. bogig. A. 

14 S. ca6sia. 

| Sparri iger St. Rosettenb. nur an der Spitze zurückgekrümmt; 

Seitennerven u. s. w. gerade. T, Kt. Kr. St. I. S. squarrösa. 

*) Von den unter Nr. 14 angeführten Arten weicht der in Süd-T. vor- 


kommende Diapensia-St., S. diapensiofdes, durch nicht zurückgekrümmte 
Enden der Rosettenb. und durch dichte, drüsige Behaarung ab. 
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B. vor der Spitze mit einem grübehentragenden Knötchen, 
meist am Rande mit steifen Wimpern . ...... 16 


B. an der Spitze ohne Grübchen u. s. w.. ...... 19 


15 


Immergrüner St. Bt. sattgelb (seltener orange bis braun- 
rot) — Rasenbildende Art mit linealen, stachelspitzigen, 
gewimperten B.; Btstand traubig. A. . . . S. aizoides. 


ap T 2.5: EO E A 17 


16 


Zarter St. B. pfriemlich -lineal, am Ende haarspitzig be- 
grannt, kahl oder borstig gewimpert; Kzipfel begrannt. 
A FOR Ti Et Bi Luar eire.hei age da omabnsit S. tendlla. 

B. lineal-lanzettlich, am Ende stachelig begrannt u. ebenso 
gewimpert,; Kzipfel etwas stachelspitzig. . . . . . 18 


Rauher St. St. 3—10blütig; knospenförmige Bbüschel halb 
solang als das stützende B. A. (Fehlt in N. 0.1) S. áspera. 


Moosartiger St. St. 1—2blütig; knospenförmige Bbüschel so 
lang als das stützende B. A. (Fehlt in N. 0.1.) S. bryoides. 


17 


gende Seitensprosseulinalstiz alsmi ln Kar Dr 20 
Stauden mit ausdauernden, grundst., Brosetten tragenden 
TEL STE ENTE RE: . 28 
Habichtskrautblätteriger St. St. nackt, zottig, steif; B. 
grundst., eiförmig bis länglich, geschweift-gezähnt oder ganz- 
randig, am Rande zottig; Btstand traubig; Blumenb. bleich- 
grün, am Rande rötlich, spitz. st. Kt. S. hieraciiiölia. 
St. beblättert; Blumenb. anders gefärbt... ..... 21 
Zwischen den Wfasern am Stgrunde kleine Knöllchen; 
Blumenb. weiß, länglich verk.-eiförmig; grundst. B. rund- 
lich bis nierenförmig. gekerbt bis eingeschnitten . . . 22 
Knöllchen u. s. w. daselbst fehlend ....... .. 23 


Körner-St. (Fig. 83.) St. armblätterig, ohne en in 
den Winkeln der oberen Stengelb. (Fehlt in T. u. Kt. 


19 
20 


21 


| Stauden oder Kräuter ohne ausdauernde, grundst., Btra- 


22 s, Part E PAET 
Zwiebeltragender St. St. reichblätterig, mit Brutzwiebeln 
u..8. W, SUA-T.N.M.SLT. oc.» 0. S. bulbiiera. 

St. niederliegend, locker rispig bis traubig verästelt; Bt. 

23 weißroder"galb u re a nanala eh 24 
St. aufrecht; Bt. weiß, manchmal punktiert. ..... 25 


( Felsen-St. Bt. weiß; untere B. f. nierenförmig, hand- 

förmig-3spaltig, eingeschnitten gezähnt, mit zugespitzten 

Lappen. — Meist sehr ästige Pfl. süq-T. Kr. I. S. petraéa. 

Spinnwebiger St. Bt. zitronengelb; B. rundl. verk.-eiförmig, 
3—5lappig, Lappen ganz kurz, stumpf. Süd-T. 

S. arachnoidea. 

mer B. keilig in den Bstiel verlaufend, vorn 3 -5- 

spaltig oder -zähnig oder ungeteilt. — 1—2jähr. Arten mit 

\ werben. Bi; san dire id er ea 26 


Grundst. B. herzförmig bis nierenförmig, gestielt, gezähnt bis 
gelappt:. — Stauden < © 7... Are . 27 
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Dreifingeriger St. Frstiele vielmal länger als der Frkelch; 
S. kurzstachelig. — Kleine, frühblühende, schwache Pfi. 
niedrigerer Gegenden ...... . S. tridactylites. 

Aufsteigender St. Frstiele höchstens so lang als der 
Frkelch; 8. glatt. — Kräftigere, sommerblühende, bis 
16 «m hohe Gebirgs- u. Voralpenpfl. mit größeren Bt. A. 


S. adscendens. 


Nickender St. St. meist 1blütig, niedrig, bis 2 dm hoch; 
grundst. B. handförmig 5—Tlappig; Blumenb. gestutzt, 
weiß, A, von BRAD. Ki... va... S. eernua. 

Rundblätteriger St. St. rispig-ästig, + reichblütig, bis 6 dm 
hoch; grundst, B. ungleich grobgezähnt; Blumenb lanzettl., 
weiß-u. oft gelb u. rot punktiert. A, $. rotundifölia. 


6 
27 
K. f. frei, unterst., die Zipfel zurückgeschlagen . . . 29 


K. mit dem Frk, halb oder ganz verwachsen, die Zipfel auf- 
BOCHETDIBTHHRTENONG T a app ann eher ehren Mara er 32 


28 
Stf. nach oben breiter; St. blattlos; Bt. in Rispen . . . 30 


2 
= Stf. nach oben schmäler, pfriemlich -....... . 81 


Keilblätteriger St. B. rundl. verk.-eiföürmig bis spatelig, 
geschweift-gekerbt, sowie der keilige Bstiel kahl; Blumenb. 

weiß mit 2 gelben Flecken. A. von T. Kt. St. Kr. I. 
30 S. euneifölia. 
Schattenliebender St. B. verk.-eiförmig, etwas gestutzt, 
gekerbt; Bstiel lineal, zottig gewimpert; Bt. weiß, rot punk- 
tiert- — Kult. u. verw. ... .. .. . S. umbrösa. 


Moor-St. St. bis 25 cm hoch, der ganzen Länge nach mit 
lanzettlichen, ganzrandigen B. besetzt; Bt. einzeln oder 
wenige am Ende des St., ansehnlich, gelb. — Moorbe- 

31 wohnende Pfl. Sp. Sch © ss s s a S. Hirculus. 

Stern-St. St. meist niedriger, blattlos; grundst. B. keilig 
bis verk. eiförmig, vorn gezähnt-gesägt; Bt. klein, weiß, 
CO POERI A a r N TS S. stelláris. 


Blattloser St. Blumenb. lineal, zitronengelb, 3—4mal 
schmäler als die Kelchb. — Rasenbildende Hochalpenpfl. 
mit ungeteilten oder vorne 2—Öspaltigen B. und niedrigem, 

32 meist 1blütigem St. A. (Fehlt in Kr. I.) 


(S. stenopetala.) S. aphylla, 
| Bamon oval, lanzettlich, länglich, selten lineal, ungefähr 
von der Breite der Kelchb. oder breiter... .... 33 


Weißblühende Arten; wenn die Blumenb. mit einem gelblich- 

[ weißen Tone, dann diese doppelt so lang als der K. 54 
33X Blumenb. gelb, orange oder grünlich (seltener schwarzpurpurn), 
so lang oder wenig länger als der K.; St. 1—5blütig. — 


BRRDOUDE- a ehe a EL e EE 6 62% 6 D) 37 

B. lineal, lanzettlich bis verk.-eiförmig, ganzrandig oder an 

34 Spitze 3zähnig. — Alpenpfl.. © < ora e nn 35 
BB 9a ARE 36 
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Flachblätteriger St. B. ganzrandig, untere lineal, abgerun- 
det stumpf; St. 2—mehrblätterig. O. T. Sb. Kt. 
S. planiiölia. 
Mannsschildähnlicher St. B. ganzrandig bis 3zähnig, untere 
spatelig-lanzettlich bis verk.-eiförmig; St. blattlos oder 
Iplatterig. A, -~ UISA api pAg S. androsäcea. 
Gefurchter St. Hochalpenpf.; B.3—öspaltig, Zipfel (be- 
sonders trocken) tief gefurcht; Blumenb. weiß, ins 
gelbliche ziehend, doppelt so lang als der K. A. (Fehlt in N. 
O er 2". S. exaräta. 


i 
= St. PA. niedrigerer Gegenden; B. 3—9spaltig; 
Zipfel kaum gefurcht; Blumenb, weiß, gegen 3mal so lang 
AszslardshHK, N.B.M. ...+.0,0...0,... S. decipiens. *) 
Fetthennenähnlicher St. B. lanzettlich, ungeteilt, spitz und 
mit einer Stachelspitze; Blumenb, zitronengelb oder an der 
Epties-purptiems A; 10.0 0a a S, sedoides. 
B. ohne Stachelspitze, entweder ungeteilt, dann stumpf oder 
3—5spaltig mit stumpfen Zipfeln . .. .. ssas. 38 
Moschus-St. B. teils lineal, ungeteilt, teils keilig-lineal u. 3—5- 
spaltig; Blumenb. gelbgrünlich, selten orange oder purpurn. 
ee er S. moschäta, 
B. as BR höchstens vorn 2kerbig; St. meist 1blütig. 
39 
Seguiers St. B. spatelig-lanzettlich, stumpf; Blumenb. gelb, 
Halin ae Siem ahaa Re are S. Seguiérii. 
Facchinis St. B. lineal bis lanzettlich, abgerundet, stumpf; 
| Blumenb. gelb bis schwarzpurpurn, keilig verk.-eiförmig. 
BEAT RD Eee es Sai S, Facchinii. 


38 


39 


7. Johannisbeere; Ribes. (S. 55, 258.) 


Stachelbeere, Zweige mit einfachen oder 2—8teiligen 
Stacheln bewehrt; Btstiele seitenst, 1—3blütig, hän- 
f: gend; K. rötlich, außen grünlich; C. weiblich; Beeren gelb- 
lich, grünlich oder rötlich. — Häufig wild und kultiviert. 
l R. Grossulária. 


Zweige wehrlos; Bt. (wenigstens die g) in mehrblütigen 
Tauben ara gi a A a re gome Eas 2 
Btboden (scheinbar der untere Teil des K.) glockig bis becken- 
förmig; Bi unansehnlich. ..... 2. 22 2 I 2. 3 
Btboden röhrig bis röhrig-glockig; Bt. ansehnlich, schönfarbig, 
gelb oder rot (Ziersträucher aus N.-Amerika).... . 6 
Alpen-J. Bt. unvollständig-2häusig, sehr klein, grünlich- 
gelblich oder grünlichrötlich, in aufrechten, ‘kleinen Trau- 

ben; 2 Trauben nur 1—5blütig; Deckb. der Bt. länger als 

' der Btstiel; Beeren scharlachrot. . . . - R. alpinum, 


Bt. zwitterig, in anfangs aufrechten, dann + überhängenden, 
reichblütigen Trauben; Deckb. der Bt. kürzer als der Bt.- 
L ea en a EP e e AA PAR E E ET 4 


*) Hievon unterscheidet sich der in N. vorkommende Rasige St., S. 
eaespitösa, durch f, immer 3spaltige B. und Blumenb. von doppelter Länge des K., 
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Schwarze J. Strauch von wanzenartigem Geruche; B. unten 
mit Drüsenpunkten; Btboden drüsig punktiert; Bt. gelblich 
oder rötlich; Beeren schwarz, ebenfalls mit Wanzengeruch. 


R. nigrum. 
Sträucher ohne Wanzengeruch mit unpunktierten B. und 
kahlem, unpunktiertem Btboden. . . . » sso ossa’ 5 


Gemeine Johannisbeere, Ribisel. Traube f. kahl; Btboden 
beckenförmig, sowie die Zipfel des K. kahl; Bt. gelblich; 
Beeren weiblich, gelblich oder rot. — Häufig kultivierter 

5 N a A R. rubrum, 


Felsen-J. Traube flaumig; Btboden glockig, kahl, Zipfel ge- 
wimpert; Bt. grünlichgelb, rot überlaufen; Beeren blutrot, 
BIER EN ee on te er er E R. petra&um, 


Gold-J. B. kahl; Btboden langröhrig, sowie die Kzipfel 
goldgelb; Blumenb. zuletzt dunkelpurpurn ; Beeren schwarz, 
TEE REINE R. aüreum., 

Blut-J. B. unten grauweiß-filzig; Btboden röhrig-glockig; 
Bt. rot; Beeren blauschwarz, weiß bereift und drüsig behaart. 
R. sanguineum, 


XLVIII. Fam.: Platanengewächse; Platanäceae. 
Hieher die Gattung Platane, Plätanus. (S. 39.) 


XLIX. Fam.: Rosengewächse ; Rosäceae. 


(S. 54, 55, 56, 66, 67.) 


Kirsche, Pflaume, Mandel u. s. w. Holzgewächse mit un- 
geteilten (selten etwas gelappten) B. und einem freien 
Frk. im becherförmigen Btboden; Steinfr. . 25. Prunus, 


Kräuter, Stauden oder Holzgewächse mit 2 bis vielen, 
freien Frk., diese entweder in dem ausgehöhlten oder auf 

1 dem flachen bis erhabenen Btboden; Fr. oft zu Sammelfr. 
e a M da a a a A A T E 2 
Holzgewächse mit (selten 1) meist 2 bis mehreren Frk., welche 
mit dem ausgehöhlten Btboden ganz (selten bloß unterwärts) 
verschmolzen sind, so daß ein unterst. Frk. zu stande 
kommt; Apfelfr. (manchmal ganz beerenartig) . . . . 18 
Scheinkerrie. Strauch mit gegenst., ungeteilten, eilänglichen 
bis herzeiförmigen, zugespitzten, scharf gesägten B.; Bt. 

2 einzeln, 4zählig, weiß; meist 4 Frk.; glänzend schwarze, 


trockene Schließfr, — Zierstrauch aus Japan. 
10. Rhodotfpus kerrioides. 
B. abwechselnd oder grundst., nicht gegenst. . . . .. . 3 


Silberwurz. (Fig. 102.) Bt. weiß, in K. und C. 7—9zählig. — 
Rasenbildender Halbstrauch mit gekerbten, herzlänglichen, 

3 ungeteilten B. und vielen, langgeschwänzten, zottigen Nüß- 
chen u. 8. w. (S. 67.) A. . . 18. Dryas octopetala. 
Wenn weißblühend mit 5 (selten 6) Blumenb. und 5—10 Kelchb. 

— PR. von anderem Äußeren... .. yn a a 4 
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Birdshlendiadut st awha IE Bi a are . > 
©. vorhanden. al. gn, ine Se, Ne S 6 


4 


Frauenmantel. (Fig. 62.) B. handförmig gelappt, gespalten bis 
zerschnitten; St. mit endst. Trugdolden oder mit in den Bwin- 
keln geknäuelten Bt.; Bthülle 4teilig mit 4blätterigem Außenk.; 
N. knopfförmig u. s. w. (S. 46.) . . . 20. Alchemilla. 

Wiesenknopf. (Fig. 63.) B. gefiedert; St. einfach, 1köpfig oder in 
nackte, 1köpfige Aste ausgehend; Bthülle 4spaltig; N. pin- 
selig oder fransig zerteilt u. s. w. (S. 47.) 23. Sanguisörba. 


Odermennig. Bt. klein, gelb, in rutenförmigen, schmalen 
Trauben; der kelchähnliche, glockige, verk.-kegelige Bt- 
boden außen mit mehreren Kränzen hackiger, weicher 
Stacheln. — Wehrlose, zottige Stauden mit unterbrochen 
fiederschnittigen B. . . s e s ess 21. Agrimónia. 


Gemeiner 0., A. Eupatória; B. unterseits grau-kurzhaarig; kelch- 
ähnlicher Btboden zur Frzeit der ganzen Länge nach gefurcht, — 
Wohlriechender 0., A. odoráta; B. unterseits grün, ig 
behaart; Btboden u. s. w. nur bis zur Hälfte gefurcht, T. Kr. 

B. M. Sch, 


Anders; Btboden (Scheinkelch) außen meist unbewehrt , . 7 


Kzipfel in 2 Reihen, meist doppelt so viele als Blumenb. 8 
Kzipfel 1reihig, ebenso viele als Blumenb.*) ...... 13 


Aremonie. Im Btboden nur 2 Frk. (und Gr.). — Rauhhaarige 
Staude steiniger Stellen mit grundst., gefiederten und 3zäh- 
ligen Stengelb., kleinen, gelben Bt. in wenigblütiger Dolden- 
traube und sehr kleinen B. des Außenk.; ; Jede Bt. von einer 
kelchartigen, aus 2 verwachsenen Deckb. bestehenden, 6-10- 
spaltigen Hülle umgeben. T, Kt. Kr. St. I. 

22. Aremönia agrimonioides. 


Mol alm2tfrk. (und Gr.) . ‚en Wi, . . 9 


NelkenwurZz. (Fig. 311.) Gr. bleibend und erhärtend, grannen- 
artig verlängert; B. gefiedert, öfter mit größerem Endzipfel. 

9 — Stauden mit gelben oder außen roten Bt. und vielen 
lederigen, dicht gedrängten Fr. . . . .. . 17. Geum. 


Gr. abfällig ; wenn verlängert, dann grundst. B.3zählig . . 10 


7 


Sibbaldie.(rig. 312.) Bt. mit kleinen, hinfälligen, gelben Blumenb., 

nur 5—10 St. und ebenso vielen Frk, — Rasige Hochalpen- 

10 staude mit niedrigen St., 3zähligen, bläulichgrünen B. und 
unansehnlichen Bt. in einer 3—6blütigen, gedrängten Dolden- 
traube. (Fehlt in O. u. 1.) 15. Sibbäldia procumbens. 


Blumenb. + ansehnlich; viele Stb. . . .. 2.2... 11 


Waldsteinie. Bt. gelb, mit nur 3—5 Frk., diese langbehaart 
und mit langem Gr. — Staude mit 3—7blütigem St. und 

11 özähligen B., deren Blättchen gelappt und gekerbt sind. Kt. 
16. Waldsteinia trifölia. 


Bi. mit' vielen Frk.» Gr, kürzer, mi ...m 0.00. a 12 
*) Man vergleiche auch die Gattung Frauenmantel, Alchemilla, bei 


der die Kelchb, für Blumenb. und die B. des Außenk, für Kelchb. gehalten 
werden könnten, 
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Erdbeere. Bt. weiß; B. 3zählig; Nüßchen auf zuletzt ver- 
größertem, schwammigem, fleischigem Btboden zu einer 
Sammelfrucht („Erdbeere“) vereint . . . 13. Fragäria. 

12) Fingerkraut. B. gefingert oder gefiedert; Nüßchen auf zuletzt 
trockenem, unverändertem Btboden, wenn dieser schwammig 

u. vorgrößert, dann Bt. rotbraun u. B. gefiedert. 
14. Potentilla. *) 

Rose. Sträucher mit Fiederb. und krugförmigem, zuletzt 
fleischig werdendem, tief ausgehöhltem Btboden (Scheinkelch), 
der mehrere bis viele Frk. ganz einhüllt; Btboden zur 

13 Frzeit die Nüsse völlig einschließend . . . . 24. Rosa. 

Btboden erhaben, flach oder beckenförmig ausgehöhlt; in 
letztem Falle aber nicht die Frk. ee ei und nicht 
fleischig werdend . ..... a he i 


Fig. 311. Fig. 312. 
a Gem. Nelkenwurz ; 5 Bt, von unten; a Sibbaldie; b Bt, unten, e von oben. 
c Fr. im Längschnitt; d Fr. ganz. 


Kerrie. Goldgelb blühender (in gefülliem Zustande oft kultiv.) 

Í Strauch mit eilanzettlichen, grobgesägten B. und einzeln 
14 stehenden Bt.; Btboden flach; Fr. bei uns stets fehlschla- 
gend. — Zierstrauch aus Japan 11. Körria Japönica. 


Weiß oder rot blühende Sträucher oder Stauden . . . . 15 


Himbeere, Brombeere u. s. w. Mit aus den saftigen, ein- 
zelnen Fr. gebildeter, maulbeerähnlicher Sammelfr. — Meist 

15 ! bestachelte Sträucher (selten wehrlose Stauden) mit gelapp- 
ten, gefiederten oder gefingerten B. . . . . 12. Rubus. 


Wehrlose Stauden oder Sträucher mit saftlosen Fr.; Bt. in 
Rispen, Dolden oder Ebensträußen . . ....... 16 


i *) Einige weißblühende, 3zählige B. besitzende Fingerkräuter sehen Erd- 
beeren sehr ähnlich, unterscheiden sich aber auch zur Btzeit durch die auf §, 274 
angegebenen Merkmale. 
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Spierstrauch. (Fig 313.) Sträucher mit ungeteilten oder ge- 
16 lappten bis eingeschnittenen (selten gefiederten) B., weißen 
bis roten, zwitterigen Bt. und Balgfr. . . . !. Spira&a, 


Stauden mit 1—mehrfach gefiedertten BB .......17 


[ Mädesüß. (Fig. 314.) Stauden mit unterbrochen einfach gefieder- 
ten B.; Nebenb. groß, halbherzförmig, eingeschnitten-gesägt; 
Bt. zahlreich, zwitterig; Nüßchen . . 19. Filipendula. 


Echtes M., F. Ulmäria; Wfasern einfach, unverdickt; Babschnitte 
178 ungeteilt, gesägt, nur der Endabschnitt 3— —5spaltig. — Sechs- 
blätteriges M., F. hexapétala; Wfasern am Ende knollig 

verdickts B Babschnitte fiederspaltig. 
Geißbart. (Fig. 103.) Hohe Staude mit mehrfach gefiederten, neben- 
| blattlosen B., sehr kleinen, zahlreichen, 2häusig-polygamen 
Bt. und Balgfr. u.s. w. (8. 67.) 2. Arúncus silvester. 


Fig. 313. 
a Weidenblätteriger Spierstrauch a ‚Sgehsblätferiges Mädesis; 
b Bt. im Längsschnitte; c K, mit Fr. B.; e Bt. im gschnitte. 


Bt. einzeln, an den Zweigen endst. . . . ....... I9 
Bt. in doldigen, rispigen oder traubigen Btständen . . . 20 
Mispel. Strauch oder niederer Baum (in wildem Zustande 
dornig) mit länglichen, flaumigen, sehr kurzgestielten B. und 
weißen, großen Bt., deren lineal-lanzettl., große Kelchb. länger 

als die Blumenb,. sind; Fr. kugelig, oben mit breiter Scheibe u. 

5 harten Steinkernen, zuletzt teigig, braun, genießbar. — Obst- 
gewächs; wild in Süd-T. u. I. 8. M&espilus Germänica. 


Quitte. (Fig s15.) Sträucher (bis Bäume) mit eiförmigen bis 
länglichen, gestielten B ; Kelchb. kürzer als die Blumenb. ; 
Fr. kugelig bis birnförmig, oben ohne breite Scheibe, mit 
5 papierartig-knorpeligen Kerngehäusen.. . 4. Cydönia. 

Gemeine Q.,C.vulgäris; dornenloser Strauch bis Baum, oft kultiv, 
und verwildert; B. ganzrandig, unten filzig; Bt. nach den B, er- 
scheinend, weiß bis rosa; Kelchb. blattartig, drüsig-gesägt; Fr. 

roß, zitronengelb, wollig, duftend (eingemacht genießbar), — 
Tapan Q., C. Japönica; japanischer Zierstrauch mit gekerbt- 
gesägten, kahlen B.; Bt, vor den B. erscheinend, scharlachrot; 
Kelchb. nicht blattartig, gewimpert ; Fr. klein, geruchlos. 


19 
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Fig. 315. Fig. 316. 
@blühender, b fruchtender Zweig der a Elsbeerbaum; b Bt. ohne C. 
Gem. Quitte, und Stb.; c Er, 


Fig. 317. Fig. 318. 
a Felsenbirne; b Bt. ohne C. im a Gem, Bergmispel; b Bt.; e Fr. 
Längsschnitte; e Fr.; d dieselbe im 
Querschnitte, 
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Bergmispel. (Fig. 3ıs.) Bt. klein, in Doldentrauben ; Blumenb. 
weiß oder rosa, ungefähr von der Länge der Kelchb.; Fr. 
erbsengroß, kugelig, die 3—5 Steinkerne oben frei, aus dem 
spärlichen Frfleische hervorstehend. — Sträucher mit filzigen, 
ovalen, ganzrandigen B. ..... . 3. Cotoneäster. 


20 Gemeine B., C.integörrima; B., oben kahl; Btboden (Kelchbecher) 
kahl; Fr. ebenfalls kahl. — Filzige B., o. tomentösa; B, oben 
+ behaart; Btboden (Kelchbecher) filzig; Fr. flaumig. (Fehlt in 

B. M. Sch. I) 
Bt. + ansehnlich; Blumenb. länger als die Kelchb.; Apfelfr., 
deren Kerngehäuse in das Frfleisch eingesenkt sind, oder 
Beere 21 


Fig. 319. 


a Kingritteliger Weisdorn; b Bt. im Längsschnitte; 
; d dieselbe im Querschnitte, 


keilig, weiß, sternförmig ausgebreitet. — Wehrloser Strauch 

mit ovalen, gesägten, anfangs unten schneeweiß-filzigen, 

dann ganz kahlen B.; Fr. klein, schwarzblau, beerenartig, 

die 3—5 Fächer durch je eine Scheidewand geteilt, so daß 
6—10 Fächer erscheinen. (Fehlt in B. M. Sch.) 

(Arónia rotundifölia.) 7. Amelånchier ovális. 

Bt. in + flachen Rispen, Dolden oder Doldentrauben. — 

N Sträucher oder Bäume 2... 2.2.0. siadlasi je 22 


Birnbaum, Apfelbaum. B. eiförmig bis rundlich, f. ganz- 
randig bis gekerbt-gesägt; Bt. groß, weiß oder außen rosa, 
in Dolden bis Doldentrauben . . ...... 5. Pirus. 


(® gefiedert, gespalten, gelappt bis grob gesägt; Bt. kleiner, in 
23 


| Felsenbirne. (Fig. 317.) Bt. in kurzen Trauben; Blumenb. schmal, 


22 


flachen; Bispen tatayo isendi -Tne taiala miny o p 
Eberesche. (ig. 316.) Wehrlos; Beerenfr. (Kerngehäuse häutig). 
6. Sorbus. 
Weißdorn. (Fig. 319.) Dornig; Apfelfr. mit 1— mehreren Stein- 
EEO R a re re € 7% - 9. Cratacgus. 
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1. Spierstrauch; Spira£a. (S. 207.) 


Ebereschenblätteriger Sp. B. unpaarig - gefiedert mit 
länglichen, spitzen, doppeltgesägten Blättchen; Bt. weiß in 
dichten Rispen. — Zierstrauch aus Sibirien. 

Sp. sorbiiölia. 


B.. höchstens gelappt oder eingeschnitten . . 2.2.2... 2 


knisternd, oft purpurn; B. (meist) 3lappig, + gekerbt- 

gesägt; Nebenb. ziemlich groß, abfällig. — Nordamerik., 

bis 3 m hoher Zierstrauch mit rundlichen B. und weißen 
in f. halbkugeligen Doldentrauben. 

(Physocärpus opulifölius.) Sp. opulifölia. 

Fr. nicht aufgeblasen ; Nebenb. klein oder fehlend. — Sträucher 

meist nur von 1-15 m Höhe ....... a 


‚( Weidenblätteriger Sp. (Fig. 313.) Bt. hellrosa (seltener weiß), 
in endständ., pyramidalen Rispen; B. länglich-lanzettlich, 
gesägt, gewimpert, sonst kabl. (Fehlt in Sch. T. Sb. I.) 

Sp. salicifiölia. 


Bt. in Dolden, Doldentrauben oder Ebensträußen . . . . 4 


3 


Bt. in zusammenges., einen Ebenstrauß bildenden Btständen 5 


4 Bt. in einfachen Dolden oder Doldentrauben . . . ... 6 


Japanischer Sp. Bt. dunkelrosa; B. elliptisch, + einge- 
schnitten doppelt- und scharf gesägt, unten graugrün. — 
Japanischer Zierstrauch . . .. ... Sp. Japönica. 

Niederliegender Sp. Bt. weiß; B. verk.-eiförmig bis länglich, 


ungleich bis doppelt gesägt, am Grunde f. ganzrandig. Kt. 
Sp. dechimbens. 


== Sp. Fr. aufgeblasen, beim Zerdrücken 
i 


Btstände sitzend oder f. sitzend, oft einseitswendig; Bt. ziemlich 
Er 


6 EEE I e E e aa e A E, E E 


Btstände an beblätterten Zweigen endst. . . 2» 2... 8 


Hartheublätteriger Sp. B. spitz, lanzettlich bis verk.- 
eiförmig, ganzrandig oder mit einzelnen Zähnen. — Zier- 
strauch aus Sibirien und Südrußland. 

Sp. hypericiiölia. 

Eiblätteriger Sp. B. stumpf, verk.-eiförmig, vorn ungleich 
EOE e ai ra S, Eae Soana. A Sp. oboväta. 


Gekerbter. Sp. Kelchb. breit-eiförmig, zur Frzeit aufrecht. 
— Zierstrauch aus Ungarn mit verk.-länglichen, stumpfen, 
Vor Pokorbien,D. s a a e ere oA. Sp. crenáta. 


Kelchb, zur Frzeit zurückgeschlagen. . . . sos so s’ 9 


8 


Ulmenblätteriger Sp. Ästchen kantig; B. eiförmig, spitz, 
vorn ungleich u. f. doppelt gesägt. St. Kr. I. 

Sp. ulmifólia. 

Länglichblätteriger Sp. Ästchen stielrand; B. länglich bis 

verk.-eiförmig, stumpf, f. ganzrandig oder vorne etwas 

R OIE S TE 2: 3 3 008% Sp. oblongiiölia. 
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5. Birnbaum, Apielbaum; Pirus. (s. £69.) 

de e Bt. mit 5, unten verbundenen Gr.; Fr. am 
Grunde und Scheitel genabelt; Bt. meist außen rosenrot 2 
1, Birnbäume. Bt. mit 5 freien Gr.; Fr.am Grunde in den 
Stiel + verschmälert bis gerundet, unten nicht ge- 
N > 3 
Holzapfel. Zweige dornspitzig; B. beiderseits kahl; Btstiele 

| und Btboden + filzig; Fr. herb und sauer, klein. 
Š P. silvéstris. 
Apfelbaum. Zweige wehrlos; B. beiderseits oder nur unter- 
seits filzig bis flaumig; Btstiele und Btboden kahl; Fr. 
süß, + groß. — Allbekannter Obstbaum , . P. Malus, 
Í Lederbirne, Schneebirne. Auch die ausgebildeten B. unten 
dicht weißfilzig, verk.-eifürmig bis elliptisch, am Grunde 
keilig verschmälert; Fr. gelblich, erst nach den Herbstfrösten 
genießbar. — Ostbaum; wild in N. M. Kt, . . P. nivälis. 
Ausgebildete B. f. cip kahl, eiförmig bis elliptisch, am Grunde 
TUChErKONE vy cuti Banri s 776 Gerne e 4 
Holzbirne. B. nur in pi Jugend etwas spinnwebig, dann 

kahl, steif, glänzend; Fr, am Grunde abgerundet. 


4 P. Piräster. 
| Schmalbirne. B. länger Anis | bleibend, weicher; Fr. in den 
Böal mersanmBlert ‘eur =. h AAAA P. Achras. 


6. Eberesche, Mehlbeerbaum u. s. w.; Sorbus. (8. 269.) 


ı"n anpaarig gefiedert mit gesägten, länglich-lanzettlichen 


Kberesche, Vogelbeerbaum. Hknikpen filzig; Fr. kugelig, 
scharlachrot, bis 1 cm im Durchm., ungenießbar. 
S. aucupäria. 
Speierling. Bknospen kahl; Fr, birnförmig, bis 2'5 cm im 
| Durchm., reif braun mit weißen Punkten, teigig, genießbar 
(„Arschitzen“). — Oft kultiv. ..... S. doméstica. 
Blumenb. aufrecht, purpurn bis rosenrot. — Gebirgs- bis 
Alpensträucher von 1—2 m Höhe...» .. 2... 4 
Blumenb, abstehend, weiß. — Bäume bis Sträucher niederer 
bis gebirgiger Gegenden . sns s ire sen. een » 5 
Alpen-Zwergmispel. Alpenpfl.; B. gleichfarbig, entweder 
beiderseits kahl oder unten mit einem lockeren, vergäng- 
lichen Überzuge. A. . .». -» S. Chamaeme&spilus. 
Sudeten-Zwergmispel. Sudetenpfl.; B. 2farbig, oben kahl, 
nnten, grauflsig. B, -_ ., + em valm S. Sudetica. 


EE Atlasbeerbaum (Fig. 316.) B. anfangs unten 


> 


flaumig, dann kahl, gleichfarbig, tief gelappt mit zugespitzten, 
scharf gesägten Lappen, die unteren Lappen größer; reife 
Fr. lederbraun, genießbar ...... S. torminälis. 


B. unten weiß- bis graufilzig, grob gesägt bis eingeschnitten; 
Er. acharlachrok:a,: aji la» ETa tanzen willen Are 6 
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Gemeiner Mehlbeerbaum. B. unten weißfilzig, doppelt 
| gesägt bis kleingelappt. (Fehlt in Sch) . . . S. Ária. 
B. unten grau-'bis weißfilzig, eingeschnitten gelappt . . . 7 
Schwedischer M. B. mit 7—9 Seitennerven, am Grunde abge- 
rundet, tief gelappt; Kzipfel bei der Frreife abstehend. B. 

S. Seändica. 

Mougeots M. B. mit 9—12 Seitennerven, am Grunde keilig 
verschmälert; Kzipfel u. s. w. aufrecht bis eingebogen. 
3.60 AN: Ale ee er . S. Mougeöti. 


9. Weißdorn; Crataégus., (8. 269.) 


Azaroldorn, Azarole. Junge Zweige dünnfilzig; B. 3—5- 
spaltig mit ganzen oder 1—2zähnigen Lappen; Kzipfel 
spitz-dreieckig; Fr. groß, glänzend rot und gelb, eßbar. 
BRAD dee an T 0 + C. Azarölus. 

Junge Zweige kahl; srra eiförmig bis lanzettlich; Fr. rot, 
ungenießbar TITEL ee > 2 

Hahnensporn-W. B. bloß Bee Fr. ansehnlich, lebhaft 
rot. — Nordamerikan. Zierstrauch oft mit sehr langen 
(3-6 em), abwärts gerichteten Dornen C., Crus galli. 

B. gelappt bis geteilt; Fr. ziemlich klein ....... 3 

Gemeiner W. B. en Gr. meist 2; Fr. meist mit 
2 Steinkormen . 2 2220. va C. Oxyacäntha. 


Eingriffeliger W. (rig. s19.) B. fiederspaltig bis teilig; Gr. 
meist 1; Fr. meist mit 1 Steinken . . C, monogyna. 


wm 


12. Brombeere; Rubus., (S. 266.) 


Oft wehrlose, niedere, bis 2'5 dm hohe Stauden mit ei- 
1 förmigen, an dem St. sitzenden Nebenb.; Bt. weiß. . . 2 
Zumeist stachelige, strauchige, oft hohe Pfl. mit linealen, 
an.den Bstielen sitzenden Nebenb.. . . .».... Ic 
Steinbeere. B. 3zählig; sterile St. liegend, ausläufer- 
artig, bis 15 m lang, blühende aufrecht, wenigblütig; B. 
beiderseits grün; Sammelfr. aus wenigen, glänzendroten 
BR Th ha SE HANS Ta AA . R. saxätilis. 
Zwerg-Brombeere, Moltebeere. B. einfach; St. einfach, 
aufrecht, 1blütig; B herznierenförmig, 5lappig; Sammelfr. 
orange, säuerlich-süß. B, ©. . . R. Chamaemörus. 
Duftende B. B. groß, handförmig-Dlappig, doppeltgesägt- 
—  Ansehnlicher, bis 15 m hoher, stark drüsenhaariger; 
aus Nordamerika stammender Zierstrauch; Bt. in Rispen, 
dunkelrot, bis 4 cm breit, mit rotdrüsigem K. u. Btstiel. 
R. odorätus. 

B.'gefiedert oder gefingert . . . i SNP IR FHR e to 4 
Himbeere, Sammelfrucht rot, aharisé: B. teils 3zählig, teils 
an den nicht blühenden Trieben unpaarig gefiedert, 2- 
farbig, oben grünlich, unten weißfilzig; Bt. klein, mit keiligen 
Biimenb., weiß ; s ; o VAROR. nramtrst R. Idacus. 
Sammelfr, blauschwarz, schwarz oder schwarzrot; B. 3—7- 
zählig gefingert; Bt. weiß bis rosenrot . » s... > 


(S 


o 
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Brombeere. Sterile Triebe u. blühende Äste unbereift; 

B Fr. unbereift, schwarzrot bis schwarz, glänzend, + süß. 
5 R. fruticösus.*) 
Kratzbeere. Sterile Triebe u. s. w. hechtgrau bereift; 
Fr. blauschwarz, bereift, glanzlos, säuerlich . R. caésius. 


13. Erdbeere; Fragäria. (S. 206.) 


Virginische E., Scharlach-E. Nüßchen in tiefe Gruben 
des Fleisches der reif dunkelröten, großen Sammelfr. 
1 eingesenkt. — Nordamerik., oft der Fr. wegen kultivierte 
Garten-Erdbeere .. . 2. 22.2.0. F. Virginiana.'*) 
Nüßchen u. s. w. oberflächlich, nicht eingesenkt . . . . 2 
Kzipfel von der Sammelfr. abstehend oder zurückgeschlagen 8 
Kzipfel an die rote Sammelfr. angedrückt oder aufrecht . 4 
Gemeine E. Haare der seitlichen (oder aller) Btstiele auf- 
| recht, angedrückt; Sammelfr. rot, leicht vom K. abzulösen. 
a F. vesca. 
Hohe E. Haare u. s. w. wagrecht abstehend; Sammelfr. auf 
einer Seite rot, auf der anderen grünlich, + schwer vom K, 
abzulösen. — Bis 3 dm hohe Pf. . . . . . F. elátior. 
Knack-E. Haare der seitlichen (oder aller) Btstiele ange- 
drückt bis aufrecht; Sammelfr. ziemlich fest und hart, 
wenig saftig, schwer vom K. loszutrennen . F. collina. 
Chilo&-E. Haare u. s. w. wagrecht abstehend; Sammelfr. 
groß. — Aus Südamerika stammende Garten-Erdbeere. 
F. Chiloensis. 


14. Fingerkraut; Potentilla. (s. 266.) 


Blumenb. rosenrot bis purpurbraun. — Stauden . . . . . 2 
| Zuumenb’ BB m. ..N. 0. 0 00060 A oa 3 
ERIIRBGDL GRID 4,0" 2, 2° 5 u. e Allen. ware TE .8 


Sumpf-F, Oberwärts flaumige Sumpfpfl.; St. 3—10 dm lang, 
weit kriechend bis aufsteigend; B. meist 2paarig gefiedert 
(oberste B. oft ungeteilt bis 3teilig), unten graugrün; Bt. 
mit großen, innen blutroten Kzipfeln und purpurbraunen 

2 Blumenb., diese viel kürzer als der K. (Fehlt in I.) 
(Cómarum palústre.) P. palústris. 

Glänzendes F. Dichte Polster bildende, seidenglänzend-haarige 
Hochalpenpfl.; St. wenige cm hoch; B. 3zählig; Bt. mit 
großen, rosenroten Blumenb., diese viel länger als der K. 
2 ELER ee ee P. nítida. 


Felsen-F. Untere B. gefiedert, obere 3zählig; Blättchen 
eiförmig bis rundlich, gesägt. — St. aufrecht, bis 5 dm hoch, 

3 oft rot gefärbt, ästig und + reichblütig; Bt. denen der 
Erdbeere gleichend. (Fehlt in St) » . -» .P. rupestris. 

Alle B. 3—5zählig gefingert. — Niedere Pf... .... 4 

*) Für ein weiteres Studium der höchst mannigfachen Formen muß auf 


die ee i ‚neueren Florenwerke verwiesen werden. 
e Ananas-E., F. grandiflöra, der Gärten ist ein Bastard der 
Erdbeere. 


**) Di 
Chiloë- u. Virgin. 
Heimerl, Schulfiora von Österreich. 18 
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Grundst. B. 3zählig. — Täuschend den Erdbeeren gleichende 
4 Pil.*) . 
KTRERRERRIESRDERHÄIG: c= 41.52 ang a nia ES AAA 6 
E F. Mittleres Blättchen (der grundst. B.) 


ee ER Te SANE Ee ETEN T TER 


jederseits 5—7zähnig; Blumenb. in einen feinen, kurzen 
Nagel zusammengezogen; Stf. viel schmäler als die Antheren;; 
Bt. von oben gesehen mit grünlichem Kgrunde und weißen 
Blumenb. T, 0. Sb. St. N. B. . . . P. Fragariästrum. 
Kleinblütiges F. Mittleres Blättchen u. s. w. 7—10zähnig; 
Blumenb, allmählich in den Nagel verlaufend; Stf. f. so breit 
als die Antheren; Bt. u. s. w. mit purpurnem Kgrunde und 
weißen Blumenb. T. O. N. St. Kr. I. .|P. micräntha. 
Weißes F. Pf. niederer Gegenden; 'B. 2farbig, oben 
kahl, grün, unten von langen Haaren silberig-seidenhaarig; 
St. schwach, 1—2blätterig, wenigblütig; Bt. groß, bis 2 cm 
im Durchm, (Fehlt in Sb; und Kt.) » . s sà P. alba. 
Rasige Alpenpfl. mit gleichfarbigen, + behaarten B. . . . 7 
Stengel-F. St. bis 25 cm hoch, mehrblätterig, vielblütig; 
Stf. zottig; Bt. bis 16 mm breit. A. . P. caulescens. 
Clusius F. St. niedrig, bis 6 cm hoch, 1—3blätterig‘ und 
1—5 blütig; Stf. kahl; Bt. groß, bis 25 mm breit. A. 
P. Clusiäna. 
Gänse-F. (Fig. 320.) B. unterbrochen-gefiedert, vielpaarig, + 
seidenhaarig (selten verkahlt); St. ausläuferartig, nieder- 
liegend, an den Knoten wurzelnd. — Staude; Bt. einzeln 
aus den Stknoten, langgestielt, groß, goldgelb P. anserina. 
B. gefingert oder 2—5paarig gefiedert, dann aber der St. 
nicht ausläuferartig, die Bt. klein u. die Pfl. 1—2jährig 9 
Bt. ziemlich klein in K. und C. (zumeist) par B. 3— 
TE a aana a a 2 10 
Bt. in K. und C. (zumeist) 5zählig .. . . .... H 
Blutwurz. St. nicht wurzelnd, liegend bis aufstrebend; 
Stengelb. sitzend, mit 3—vielspaltigen Nebenb. 
(P. Tormentilla.) P. silvestris. 
Niedergestrecktes F. St. rankenförmig liegend, wurzelnd; 
Stengelb. mit ungeteilten oder 2—3spaltigen Nebenb. B. 
ee Hu NEE HT EN NE P. prochmbens. 
u Kräuter feuchter Stellen mit einfacher, spindeliger W. u. 1 bis 


9 


mehreren beblätterten und blütentragenden, liegenden bis 
aufsteigenden St. ; keine grundst. Seitentriebe mit Bbüscheln ; 
N E E var HEN NES ee e rn LEE a 12 


Stauden mit holzigem Wst. und grundst., blattbüscheltragenden 
BEHRHEFIEDON 2: E N O E E e a 13 


Liegendes F. B. 2—õpaarig gefiedert, die obersten 3zählig; 
Btstiele nach. dem Verblühen gerahgghagen T. Sb. N. O. 
E MARA E so t . . P. supina. 

Norwegisches F. B. ie 3zählig, nur ‘die er manch- 
mal 2—3paarig gefiedert; Bistiele stets aufrecht. T. Sb. 
BEN Bi ee ei P. Norveögica. 


*) EEr unterscheiden sich zur Btzeit von den Erdbeeren durch kleinere 
Bt. mit pet feinem Nagel der Blumenb, und die dünnen, meist liegenden St. 
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Kriechendes F. St. ausläuferartig, bis 1 m lang, liegend u. an 
den Knoten oft wurzelnd; B. meist 5zählig, kahl oder etwas 
behaart; Bt. einzeln an den Stknoten, goldgelb, groß, bis 
O DOE a rar ae. due m; Bann or Au P. reptans. 

St. aufrecht, aufsteigend oder niederliegend, aber nicht aus- 
TE EEE TEN . 14 


an DER = AIDOHDEL®) were u oe.10. :0 6 0 oe a 15 


13 


a Wenigstens die grundst, B. 5—Tzählig . . . 2...» 18 
Schneeweißes F. Hochalpenpfl. mit unterseits schneeweiß- 
filzigen, glanzlosen, keiligen, tief gesägten Blättchen; St, 
bis 10.cm hoch, arınblätterig und armblütig; Bt. klein. 
SEE Re RTE ee P. nivea. 
Blättchen + behaart, nicht filzig, grün bis graulich, verk.- 
au ek er Ba S Er N AROE aa 16 


15 


Fig. 320. Fig. 321. 
Gänse-Fingerkraut. a Silberweißes Fingerkraut; b Bt. 


Großblütiges F. 1—3 dm hohe Pfl. mit 3—10blütigem St., 
tief gesägten Blättchen und großen, bis 25 mm breiten, 

16% goldgelben Bt. T, Sb. St. Kr. . - . . P. grandiflöra. 
Niedrige oder winzige, wenige cm hohe Pfl. mit 1—2blütigem 

St. und kleinen, kaum 10 mm breiten Bt. ..... 17 


Eis-F. Ganze Pf. zottig; Blättehen stumpf gezähnt, Zähne 
sich am Rande deekend. T. Sb. Kt. St. . . P. frigida. 

17 X Kleinstes F. St. flaumig; Blättchen nur am Rande und 
unten auf den Adern anliegend behaart, vorn einge- 
schnitten gesägt. A. ©. 000. P. minima, 


*) Um Triest ist Tommasinis F., P. Tommasiniäna, häufig; es 
goiit durch die 3zähligen B. in diese Abteilung, hat aber ganz die Tracht des 


ings-F. 
18* 
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( Goldiges F. Gebirgs- oder Alpenpfl.; B. unterseits auf den 
Nerven und am Rande von langen, angedrückten Haaren 

18 seidenglänzend und f. silberig eingefaßt; Bt. groß, bis 2 cm. 
Bra open en oma namen IT P. aürea. 


B. unten filzig, haarig oder + verkahlt, ohne Seidenglanz 19 


bald verwelkende Bbüschel. — Ansehnliche, bis 6 dm hohe, 
meist sommerblühende Arten...» 2: 222220. 20 


|" West. treibt einen mittelständigen Rasen von B. und seit- 


pr Wst. treibt 1—mehrere mittelständige St. und seitliche, 


liche, meist kurze St. — Meist frühblühende Arten oder 
Gobgepäns hai. BNR. dust. may) 00 ss 23 


Silberweißes F. (Fig. 321.) St. besonders oben, dann die B. 
unten von angedrückten Haaren weiß- bis graufilzig; B. 
oben trübgrün, unten grau bis weiß, ausgezeichnet 2farbig, 


z amRande umgerollt ... o o e's eo P. argéntea. 
St. und B. mit abstehenden Haaren + reichlich besetzt, da- 
neben manchmal DRE. e . ae 2 a a .. u)! 


stehend drüsenlos behaart; B. deutlich 2farbig, oben gras- 
grün, unten langhaarig-graufilzig . . . P. canöscens. 


| St. aufrecht, steif, von langen abstehenden Haaren rauhhaarig, 


or F. St. oft aufsteigend, filzig und zugleich ab- 


sowie die Blättchen (unten) ohne filzigen Überzug. — Groß- 
ER rc N 22 


Aufrechtes F. St. und Bränder mit Drüsenhaaren; Blättchen 
länglich-keilig. (Fehlt in Sb.) . - . s... P. recta. 
Fußblätteriges F. Ohne Drüsenhaare; Blättchen der grundst. 


B. verk.-eiförmig, der Stengelb. länglich- keilig. Kt. Kr. I. 
P. pedäta. 


22 


Hügel-F. St. bis 5 dm lang, liegend bis aufsteigend, locker- 
filzig und abstehend behaart, reich beblättert, oben trug- 
doldig verzweigt, vieblütig; B. 2farbig, oben grün, unten 
graufilzig-langhaarig. (Fehlt in Sch. St. Kr. I) P. collina. 

St. kurz, kaum über 1 dm hoch, armblätterig, meuigbtdg: 
Br: gleichfarbig De ee a nt a a o. 


reichlich mit Sternhaaren und außerdem mit abstehenden 
Haaren bekleidet. (Fehlt in Sch. T. Sb.) . . P. einerea. 
Grüne, abstehend behaarte oder flaumige Pfl. ohne filzige Be- 
kleidung; Sternhaare fehlend oder sparsam. .. . . . 25 


24 


Salzburger F. Alpenpfl. mit flaumigem St.; B. özählig mit 
breiten, verk.-eiförmigen, sich mit den Rändern gegenseitig 
deckenden, abstehend behaarten Blättchen; Bt. ansehnlich, 
goldgelb. A. (Fehlt in 0) . . . . P. Salisburgensis. 


PA. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit 5—9zähligen B. 
und länglich verk,-eiförmigen bis keiligen, sich nicht 


Bee ne F. Dichtfilzige, graugrüne Pfl.; B. graugrün, 
| am Rande deckenden Blättchen . . . . . 2.2... 26 
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[ Frühlings-F. St. derber, grünlich; Haare der St. und Bstiele 

aufrecht abstehend, dazwischen oft eine flaumige Bekleidung ; 
untere Nebenb. lineal, obere lanzettlich bis eiförmig. 

26 P. verna. 


abstehend, verlängert, zottig; untere Nebenb. lanzettlich, 


Glanzloses F. St. dünn, meist purpurn; Haare u. s. w. 
obere breiter bis eiförmig. . . . s.s... P. opäca. 


17. Nelkenwurz; Geum, (8. 265.) 


St. (f. immer) iblütig; Bt. groß, goldgelb, bis 35 mm breit; 
Gr. nicht gegliedert, zottig. — Gebirgspfl. . . .... 2 


St. mehrblütig, oft ästig; Bt. kleiner; Gr. in 2 Teile en 
gliedert, der Endteil + abfällig. . ... 2.2 2202. 


Berg-N. St. bis 3 dm hoch, ohne Ausläufer; Endblättchen 
der grundst. B. groß, stumpf gelappt bis 'gekerbt. Geb. 
E o M BORS o Ee EE AN ER G. montänum. 

Kriechende N. St. bis 1'5 dm hoch, mit kriechenden Aus- 
läufern; Endblättchen u. s. w. 3— —5spaltig. A, (Fehlt in N. 
r S A a at A Aa A IE, re A G. reptans. 


Gemeine N. (Fig. 311.) Bt. aufrecht, flach offen mit grünem K. 
und goldgelben, nagellosen Blumenb.; Kelchb. zuletzt 
zurückgeschlagen . . . . E EE T G. urbänum., 
Bach-N. Bt. überhängend, glockig, mit purpurbraunem K., 
und gelben, rot überlaufenen, benagelten Blumenb.; 
Kelchb. zuletzt aufwärts gerichtet ta ee G. riväle. 


20. Frauenmantel; Alchemilla. (S. 46, 265.) 


Acker-F. 1jähriges, niedriges, kurzhaariges Ackerunkraut; 
B.. handförmig 3spaltig, mit 3—5zähnigen Zipfeln; Bt. in 
seitenst. Knäueln, mit nur 1— 2 Stb., (wie bei den folgenden) 
grünlichgalb.., 2. alas se Sroa ge A. arvensis. 


Stauden mit Wst.; Bt. in endst. Trugdolden,; Stb. 2—4 . 2 


Grundst. B. bis zum Grunde 5—9schnittig. — Alpenpl.. 3 
Grundst. B. höchstens bis zur Mitte 5—9(seltener mehr)lappig 4 


| 
Alpen-F. St. anliegend behaart; Abschnitte der 5--9schnit- 
tigen, grundst. B. länglich bis lanzettlich-keilig, vorn ge- 
sägt, unterseits seidenhaarig-glänzend u. silbergrau. A, 


A. alpina. 


Fünfblätteriger F. St. abstehend behaart; Abschnitte der 
öschnittigen, grundst. B. verk.-eiförmig-keilig, eingeschnitten 
gezähnt, unten schwach behaart. T. . A. pentaphyllea, 


Gemeiner F. (Fig. 62.) Lappen der grundst. B. halbkreisrund 
bis eiförmig, ringsum gesägt, '/; der Breite des B. betragend; 
PR, E kahloder T behaart...‘ e OTA A. vulgáris. 

Lappen u. s. w. verk.-eiförmig, nur vorn eingeschnitten ge- 
sägt oder gezähnt, am Grunde ganzrandig. — gorii 
dor Alpenpfli 2.1. i T ee ne . .5 


4 
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Gespaltener F. Grundst. B. bis zur Mitte gespalten, f. kahl. 
esuzison ... Be ee BEE A. fissa. 
un F. Grundst. B. bis auf a vun beider- 

seits dicht und reich behaart. (Fehlt in N. 
(A. pubiscens.) a labelläta. 


24. Rose; Rosa.*)(s. 266.) 


Gelbe R. Bt. gelb oder innen scharlachrot; Fr. ebenso ge- 
färbt. — Kultivierter nnd manchmal verwilderter Strauch, 
mit nach Wanzen riechenden Bt, und plattkugeligen Fr. 


j R. lútea. 
Bt. weiß (selten etwas gelblich), rosenrot oder purpurn, ohne 

l Wanrengeradh ee ee er 
Kelchb. ungeteilt (höchstens das eine oder andere am Grunde 
2 mit einem einzelnen Zipfel)...» 2222... ..3 


Wenigstens 2 Kelchb. fiederteilig; B. 2—3paarig. ... 11 


Zimt- oder Pfingst-R. Nebenb, der nichtblühenden Zweige 
röhrig-rinnig, die der blühenden flach; Bt. rosenrot; Fr. 
klein, kugelig, von den + zusammenschließenden Kzipfeln 
gekrönt. — Oft kultiv. und verwild. Strauch mit zimtbraunen, 
ungleich bestachelten Zweigen . . . R. cinnamome£a. 


I TEE AT re er ea Ser 4 


Gr. in eine vorragende Säule von der Länge der Stf. ver- 
wachsen; alle Stacheln gleich, derb, sichelig; Bt. weiß 5 

Gr. frei, in ein Köpfchen + vereint, viel kürzer als die Stf.; 
Stacheln ungleich bis fehlend; Bt. weiß bis rot . .6 


Feld-R. Blättchen abfällig, unten glanzlos; Gr. kahl. — 
Strauch mit niederliegenden, bis 3 m langen Asten. (Fehlt 
E ERA E re er are R. arvensis. 

Immergrüne R. Blättehen immergrün, beiderseits glänzend; 
Gr. behaart. — Oft hoch Klimmender (aber auch nieder- 
liegender) Strauch. Kr, I. . . » . R. sempervirens. 

| 


Stacheln (manchmal fehlend) aller Triebe gerade, pfriemlich 
bis drüsenborstlich, nur in der Größe ungleich; nur 1 Bt. 

an der Spitze der jährigen Äste, (meist) ohne Deckb, . 7 

6 Stacheln (manchmal fehlend) an den blühenden und nichtblü- 
henden Trieben verschieden groß u. verschieden geformt, teils 
gerade, pfriemlich bis drüsenborstlich, teils herabgekrümmt; 

Bt. zu 1 bis mehreren u. s. w., meist mit Deckb. . . 10 


Stachligste R. Bt. und Frstiele aufrecht; Kelchb. zugespitzt, 
kürzer als die weißen oder etwas gelblichen (selten röt- 
| lichen) Blumenb.; Fr. f. kugelig, schwarz bis schwarzrot. 

7 @Fehlt in Sb. Sch.) 

(R. pimpinellifölia.) R. spinosissima. 
Ks nach dem Verblühen herabgebogen; Blumenb. meist 
rosen- bis purpurrot; Fr. ellipsoidisch bis eiförmig, hochrot 8 


BER Es konnte nur eine Auswahl der verbreitetsten Formen dieser Gattung 
im folgenden gegeben werden. 
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Alpen-R. Kelchb.so lang oder länger als die Blumenb., am 
Ende lanzettlich verbreitert. — Strauch mit bestachelten, 
8 nichtblühenden und meist stachellosen, blühenden Trieben; 


BE purpamm (2% T E TE EA BETS . R. alpína. 
Kelchb. kürzer als die Blumenb.; (meist) alle Triebe = 
sache... ae art Balken. 
Flatter-R. B. mit 5—7 Blättchen, diese eiförmig, ten 
gesägt; Bt. lebhaft rosa. St. Kr, I. . . . .R. reversa. 


94 Rötliche R. B. mit 7—11 Blättchen, diese rundlich bis oval, 
f. drüsenlos-gesägt; Bt. weiß oder blassrot. Sua-T. Kt. I. 

R. rubélla, 

[ Kreiselfrüchtige R. Blättehen oben kahl, dunkelgrün, unten 


graulich, flaumig. — Kultiv. und verwild. Strauch mit 
großen, purpurroten, bläulich schimmernden Bt. 
10 R. turbinäta, 


Rotblätterige R. Blättchen beiderseits kahl, sowie die jungen 
Zweige und Btstiele hechtgrau bereift und + rötlich über- 
laufen. — Strauch mit mittelgroßen, satt-rosenroten Bt. A. 

R. ierruginea. 

Französische R. Nebenb,. lineal-länglich, an blühenden und 
nichtblühenden Trieben f. gleichgestaltet. — Niedriger, 
kriechender Strauch, +reich mit sehr ungleichen, nadeligen 

11 und drüsig-borstlichen Stacheln bekleidet; Bt. sehr groß, 
rosenrot oder purpurn; Fr. f. kugelig. . . R. Gällica. 

Nebenb. der blühenden Zweige breiter als an den nichtblü- 
henden; Stacheln (meist) unter sich gleich .... . 12 


Stacheln zumeist pfriemlich, gerade oder leicht gebogen ; Blätt- 
chen + dicht filzig bis samtig und oft drüsig, graugrün 13 
Stacheln derb, am Grunde breiter, hackig gekrümmt; Blätt- 
chen kahl oder + behaart, aber nicht filzig”. . . . . 14 


e| 
Filzige R. Blumenb. nicht drüsig gewimpert, weiblich bis 
rosenrot; Fr. aufrecht, rundlich bis länglich -eiförmig, 


knorpelig b oo oo TR HE rg R, tomentösa. 


Apfelfrüchtige R. Hinksah, drüsig-gewimpert, rosenrot; 
Fr. nickend, kugelig, sehr groß, blutrot und bläulich be- 
reift, dicht bestachelt, markig. Voralpen von T. Sb. Kt. St. O. 

'R. pomifera.*) 

Blättehen beiderseits, aber besonders unten dicht mit sitzen- 
den Drüsen bekleidet, beim Zerreiben einen starken Wein- 
geruch, verbreitend i ohe nie ie lei wie 15 

Blättchen entweder ganz drüsenlos oder unten sparsam u. haupt- 
sächlich auf den Nerven Drüsen tragend, ohne besonderen 
Gamilh „as; Sur.fe] m wie N watwsistteorn le 17 

Acker-R. Bitstiele und Außenseite der Kelchb. kahl oder mit 
ganz wenigen, gestielten Drüsen; Blättehen verk.-keilig bis 
läng].-elliptisch, tief und spitz gesägt; Bt. weißlich. 

R. agréstis. 

Btstiele u. s. w. mit gestielten Drüsen reichlich bekleidet; 
Blättchen f. rundlich, kurz gesägt; Bt. meist rosenrot 16 


*) Die in der Bestachelung und Form der nickenden Fr. ähnliche 
Harzige R., R. resinösa, hat grüne, unterseits seidig-behaarte B. A. 


13 


14 


15 
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Wein-R. Stacheln ungleich, große, breite u. daneben kleine, 
borstliche; Kelehb. abstehend bis aufrecht; Gr. behaart, kurz. 
GE Bahr ul „Ho da sah R. rubiginösa. 
Kleinblütige R. Stacheln gleich; Kelchb. gen denn 0 
Gr. kahl, lang. (Fehlt in Sch). - - - - R. micräntha. 
Blättchen (srl) beiderseits ganz kahl und drüsenlos 
(höchstens auf dem Mittelnerven mit einigen Drüsen); Btstiele 
u. Rücken der Kelchb.zumeist ohne gestielte Drüsen . 18 
Blättchen kahl, dann aber die Btstiele u. der Rücken der 
Kelchb. mit gestielten Drüsen versehen, oder + behaart u. 
OEDD Ayla. ehai It. Marne Dee 19 
Hunds-R. Dunkelgrün ; Btstiele meist die Deckb. überragend; 
Kelchb. nach dem Verblühen zurückgeschlagen, bald ab- 
fallend; Bt. hellrosa bis weiß... .... R. canína. 
Blaugrüne R. Oft auf denB. bereift u. daher bläulichgrün; 
Btstiele zwischen den großen Deckb. + verborgen; Kelchb. 
u. s. w. abstehend bis aufgerichtet, lange bleibend; Bt. 
ISbEIRER TOBBnEOE a er ee R. glauca. 
Langgriffelige R. Gr. als kurze, kahle Säule vorragend; 
B. oben kahl, unten sparsam behaart; Btstiele u. Rücken 
der Kelchb. etwas drüsig; Bt. ziemlich klein, weiß bis rötlich. 
arte ze Sale RER R. stylösa. 
Gr. ein gerundetes, wenig vorragendes Köpfchen bildend . 20 


E B. (erwachsen) beiderseits kahl, drüsenlos; Btstiele 


16 


19 


u. Rücken der Kelchb. mit gestielten Drüsen versehen; Kelchb. 
nach demVerblühen + aufgerichtet. Voralpen von N. Kt. Kr. St. T. 
R. montäna. 

Blättehen entweder nur unten oder beiderseits behaart, seltener 
f.kahl, dann aber unten drüsig u. die Btstiele drüsig- borstig 21 
Btstiele u. Kelchb. außen ohne oder mit ganz vereinzelten 
gestielten Drüsen; Blättehen unten behaart .... . 22 
Btstiele u. Kelchb. Fi dicht mit gestielten Drüsen bekleidet; Bt. 
lebhaft rosenrot bis purpurn . . . . . 2 22 22.0. 21 
Flaumige R. Blättchen klein, wenigstens die oberen der 
Zweige do 1 gesägt mit drüsentragenden Zähnchen, 
unterseits drüsentragend; Bt. weißlich; Fr. klein, f. 
kugelig mit zurückgeschlagenen Kelchb. I. Kt. N. M. Sch. 
R. tomente£lla. 

Blättehen meist einfach gesägt mit drüsenlosen Zähnchen 23 
Hecken-R. Bt. blaßrosa; Kelchb. kürzer als die Blumenb., 
nach dem Verblühen zurückgeschlagen und bald abfallend. 
R. dumetörum. 

Lederblätterige R. Bt. meist lebhaft rosenrot; Kelchb. etwas 
länger als die Blumenb., nach dem Verblühen + aufrecht, 
Kae bleibend... anıisiies; aan R. coriifölia. 
Hügel-R. Blättchen oben kahl bis behaart, unten weich- 
haarig aber ohne Drüsen, einfach gesägt. I. T. St. Sb. N. B. M. 
R. collina. 

Rauhblätterige R. Blättchen ziemlich kahl, starr, 2—3fach 
drüsig gesägt, unten mit vortretendem Adernetze und auf 
den en drüsig. T. Kt. N. 0. B. M. R. trachyphflla, 


20 


21 


22 
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25. Kirsche, Pflaume, Mandel u. s. w.; Prunus. (S. 264.) 


Bt. zu 1—2, seitlich an den Zweigen f. sitzend oder in arm- 
ZEHHIBEIFARWERIGORE) 5. m mean > a © 294.0 aa AA 2 
1, Bt. in + reichblütigen Trauben oder Doldentrauben. — 
Sträucher oderBäume, zur Zeit der Entfaltung der B. oder nach 
dieser blühend; Fr. erbsengroß, schwarz, ungenießbar**) 1 

2f B. in der Knospenlage eingerollt . .:. . 222 22.0. 3 
B. in der Knospenlage in der Mitte zusammengefaltet . . 6 
Aprikose, Marille. Fr. samtig behaart. — Kultiv. Baum 
mit kahlen, breit-eiförmigen bis herzförmigen B. u. vor diesen 
erscheinenden, ansehnlichen, einzelnstehenden, weißen, f. 
Ne Fe AN a Se E P. Armeniaca. 
Fr. kah!, bläulich bereift; Bt. gestielt, zu 1—3 beisammen ; 
B. oft behaart, lanzettl. oder elliptisch . .. . ... » + 
Schlehe. Dorniger, wildwachsender Strauch, meist vor der 
Entwicklung der B. blühend; Btstiele kahl; Bt. weiß; Fr. 
äußerst herb, kugelig, aufrecht, klein. . . P. spinösa. 
Kultiv., dornlose (selten verwilderte, dann aber dornige) Bäume 
(Sträucher) mit behaarten Btstielen und überhängenden, süßen, 
BRRODHBBDANTEN, . > e a A man ua LU oe.) 
Zwetschke, Pflaume. Jüngere Zweige kahl; Bt. grünlichweiß ; 
Fr. ellipsoidisch, blau, rot oder gelb, mit sich vom Kerne 
lösendem Fleische. . .. . 2...» P. doméstica. 
Krieche, Reineclaude, Mirabelle. Jüngere Zweige samtig; 
Bt. weiß; Fr. wie bei voriger gefärbt, kugelig, mit dem 
Kerne anhängendem Fleische ... .. . P. insititia. 
Bt. zu 1—2, f. sitzend, meist vor den B. hervorbrechend, rosen- 
rot bis weiß; B. lanzettich ...... . vw. S 7 
Bt. gestielt, zu wenigen doldig gehäuft, mit den B. hervor- 
brechend, weiß; B. oft elliptisch; Steinkern f. glatt . . 9 
Zwergmandel. Bis 10 dm hoher, ästiger Strauch mit dunkel- 
rosenroten (kultiv. auch weißen) Bt. und drüsenlos gesägten, 

f. sitzenden B.; Fr. rundlich, bis 2 cm dick, der Steinkern 
ohne Löcher. N. . . . (Amygdalus nana.) P. nana. 
Kult. Bäume (Sträucher) mit weißen bis rosenfarbigen Bt. 
und gestielten B.; Steinkern mit Löchern oder Furchen 8 


Mandel. Bstiele so lang oder länger als der Querdurch- 
messer des B.; B. drüsig gesägt; Bt. blaßrosa- bis weiß; Fr. 
behaart, länglich, mit ungenießbarem, lederigem, aufspringen- 
dem Fleische (Amygdalus commünis.)P. Amygdalus. 

Pfirsich. Bstiele kürzer als der halbe Querdurchmesser des 
B.; B. drüsenlos gesägt; Bt, hellrosa; Fr.-kugelig, behaart 
oder kahl mit saftigem, wohlschmeckendem Fleische. 

(Persica vulgáris.) P. PErsica. 


3 
4 
5 
6 
7 


è *) Von den hiehergehörigen Arten weicht die aus China stammende und 
oft (meist mit gefüllten Bt.!) gebaute Dreilappige K., P. triloba, durch vorn 
+ ausgesprochen 3—5lappige, scharf und tief doppelt-gesügte B. ab; Bt. rosa, 
**) Von den unter 11 angeführten Arten weicht der im Süden oft im 
Freien kultiv. Kirschlorbeer, F. Lauroc&rasus, durch lederige, immergrüne B, 
ab. (Vaterland: Orient, Balkanhalbinsel), 


+ 
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Vogelkirsche, Süßkirsche. B. etwas runzelig, unten + 
behaart, mit 2 Drüsen am Bstiele, elliptisch bis verk.-eiförmig; 
PEME Baum’. en na a P. ävium. 


B. lederig, glänzend, kahl, ohne Drüsen; Fr. sauer. . . 10 


Weichsel. Kultiv. Baum; B. gleichgestaltet, elliptisch bis 
länglich verk.-eiförmig, zugespitzt; Steinkern kugelig. 

P. Cerasus, 

10 Zwergweichsel. Niedriger, wildwachsender, bis 1 m hoher 

Strauch; B. 2gestaltig: die der seitenständ. Büschel 

verk -eiförmig, abgerundet, die abwechselnden der Endtriebe 

lanzettlich bis elliptisch, spitzlich; Steinkern eiförmig, spitz. 

er aut E T E N ke P. Chamaecérasus. 


Traubenkirsche. B. elliptisch; Bt. in überhängenden, ver- 
11 längerten Trauben; Fr. widerlich süß. . . . P. Padus. 


Steinweichsel. B. eiförmig-rundlich; Bt. in aufrechten 
Doldentrauben; Fr. bitter. (FehltinKt,B,Sch.) P. Mähaleb. 


L. Fam.: Hülsenfrüchtler; Leguminösae. «. 63.) 


Holzpfl.; Bt.'mit 5-—10, freien oder nur am Grunde verbun- 


i Ken E N aeara 2 
Kräuter, Stauden oder Holzpfl. mit Schmetterlingsbt. und 10, 
t- oder 2bündelig verwachsenen Stb.. . s sess. 


Gleditschie. Baum mit bis 8 ecm langen, einfachen oder 
verzweigten, starken Dornen; B. 1—2fach gefiedert, mit 
länglich-lanzettlichen Blättchen ; Bt. grünlich, in Ähren 
stehend, polygam (K. 3 —Öteilig, G. 3—bblätterig, 6—10 freie 
Stb.); bis 5 dm lange, säbelförmige, gedrehte Hülsen. — 

2 Nordamerikanischer Zierbaum. 
1. Gleditschia triacänthos. 

Judasbaum. Wehrloser Strauch; B. ungeteilt, nierenförmig; 
Bt. rosenrot, vor den B. in Büscheln an den Zweigen er- 
scheinend, schmetterlingsförmig, mit 10 freien Stb.; Hülsen 

| flach, gegen 1 dm lang. sua-T. I. 
2. Cercis Siliquástrum. 


Unform. Nur die Fahne entwickelt. — Nordamerik. Zier- 
strauch mit unpaarig gefiederten B., ellipt. Blättchen und 
dichten, ährenförmigen Trauben; Fahne violettschwarz, 
Antheren goldgelb; Hülsen sichelig, 1—2samig. 

19. Amörpha fruticösa. 


Schmetterlingsbt. mit Fahne, Flügel u. Schiffiehen . . . & 
Stb. 1brüderig (alle in eine Röhre verwachsen) . .. . . 5 


4} Stb. 2brüderig (9 in eine Röhre verwachsen, das 10. frei oder 
ausnahmsweise bis zur Hälfte mit den anderen verwachsen) 
31 


*) Manchmal findet man die (3) Sofore, Sophöra Japönica, einen 
japanischen Zierbaum, kultiviert; er unterscheidet sich von der Gleditschie 
durch Fehlen der Dornen, einfach gefiederte B. und gelbliche, zwitterige Schmetter- 
lingsbt, in großen, reichblütigen Busen; Hülse perlschnurähnlich, 
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Lupine. B. 5—9zählig gefingert. — 1jährige, weiß, gelb oder 
blau blühende Kräuter mit geschnäbeltem Schiffehen und 
vielsamiger Hülse .. 2.2.2... . . 4. Lupinus. 


B. einfach, 3zählig oder gefiedert . . . 2: 222...6 
K. 5zähnig oder 5spaltig, nicht oder kaum 2lippig. — Stauden 
(sehr selten Kräuter oder Halbsträucher) . .. . . . 7*) 


64 K. 1-2lippig oder vorn wie gestutzt; wenn der K. f. 
öteilig, dann die B. einfach, ganzrandig, spitz. — Halb- 
sträucher oder Holzgewäche . . . e . 2. sosio oso 


Fig. 322. Fig. 323. 
a Dornige Hauhechel;  Bt.; a Gem. Wundklee; b Bt.; c Fr. im 
c Fr. im K. geöffneten K, ; d Gr. 


Hauhechel. (Fig. 322. B. 3zählig, ohne besonders großes End- 
blättchen oder die oberen (seltener die meisten) einfach; K. 
Šspaltig, zur Reifezeit offen. . . .. . . . 9. Onönis. 


7\ Wundklee. (Fig. s323.) Die grundst. B. öfter ungeteilt, die 
folgenden unpaarig gefiedert bis 3zählig, das Endblättchen 
öfter sehr groß; K. 5zähnig, bauchig oder röhrig, zuletzt 
nicht offen, die Hülse einschließend . . 14. Anthyllis. 


Gemeiner W., A. Vulneräria; B. bis 5paarig gefiedert, mit großem 
Endblättchen; K. bauchig, die Zähne viel kürzer als die Kröhre. 
Bis 3 dm hohe Pfi. mit blaß- oder goldgelben, seltener roten Bt. — 
Jaequins W., A. Jacquini; B. 8—20paarig gefiedert, mit 
gleichen Blättchen; K. röhrig, die Zähne so lang als die Kröhre, 
Bis 1'5 dm hohe, rasenbildende, seidenhaarige Pf, mit rötlichen 
oder weiblichen Bt. Süd-T. Kt. Kr. St. I. N. 


8 AlsBireinfach; Bi. igelb' ne anna a seh 
B. 3zählig, höchstens die oberen einfach... ....10 


*) Stimmt keine der unter 7 angeführten Gattungen, so vergleiche 
man die Geißraute, Galega. 
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Pfriemen. K. glockig, oben tief gespalten, 1lippig, vorn 
trockenhäutig und mit 5kaum bemerklichen Zähnchen. — 
Strauch mit grünen, rutenförmigen Zweigen, (spärlichen) 
einfachen, lineal-lanzettl. B. und großen, goldgelben Bt. in 


Trauben. Süd-T. St. Kr. I. . 5. Spärtium jünceum. 


Ginster. K. 2lippig oder dteilig. — Niedrige Sträucher oder 
Halbeträuche PETE . 6. Genista. 


Besenstrauch, (Fig. 324.) Gr. eingerollt; obere B. einfach. 
— Bis 2 m hoher Strauch mit rutenförmigen, kantigen 
Asten unà in lockeren Trauben vereinten goldgelben Bt. 
mit hängendem Schiffehen; Hülsen zottig. (Fehlt in T, Kr.) 

7. Sarothämnus scopärius, 


Geißklee. Gr. aufsteigend, gebogen aber nicht eingerollt; 
B. 3zählig. — Halbsträucher, Sträucher oder Bäume. 
8. Cytisus. 


a ER a RE r ee 12 
B. unpaarig gefiedert (mit Endblättchen) ......» 21 


B. paarig gefiedert, ohne Endblättchen, an dessen Stelle oft 
eine Ranke oder eine Spitze (sehr selten B. einfach oder 
eine Wickelranke an ihrer Stelle u. die Nebenb. ganz blatt- 

8 


[ Bohne, Fisole. Gr. (sowie Stb. und Schiffehen) schrauben- 
förmig gedreht, oberwärts bärtig; Bt. in Trauben oder f. ein- 
zeln. — 1jähr,, aus Südamerika stammende Kulturpfl. 

39. Phas£olaus. 
a B., Ph, vulgäris; Trauben sehr armblütig, kürzer als 
die B.; Bt. meist weißlich, — Feuer-B., Ph. coceineus; Trau- 
ben mehrblütig, länger als die B.; Bt. "meist feuerrot. 
Gr. nicht gedreht, oberwärts kahl; Bt. oft in Dolden oder 
SES Os anria gtir lag? wire. SEE 13 


Schiffehen spitz geschnäbelt . . . . . 2222000. 14 


Schiffehen ungeschnäbelt, vorn stumpf bis spitz, oder mit ganz 
kurzem, stumpflichem Schnabel. . . .. 2.2.2... 15 
Schotenklee. Stauden mit 2paarig-gefiederten B. (deren 
unterstes Blättchenpaar f. am St. sitzt, so daß die B. 
3zählig erscheinen), Endblättchen kaum größer; Bt. gelb; 
Hülsen 2klappig aufspringend. ...... 18. Lotus. 


Krautige Kronenwicke. Südliches, 1jähr. Kraut mit dick- 
lichen, 3zähligen B., deren Endblättchen sehr groß ist; Bt. 
zu 2—4 gehäuft, gelb mit rot linierter Fahne; Hülsen in 
mehrere Stücke quer zerbrechend. süd-T. I. 

30. Coronilla scorpioides. 

Gemeiner Erbsenstrauch. Bis 2'5 m hoher Strauch mit 
zu 4 beisammen stehenden, kahlen Blättchen; Bt. goldgelb 
in 1—3blütigen Dolden; Hülse lineal, f. stielrund. — Zier- 
strauch aus Südrußland . 24. Caragäna frutescens. 

B. 3- oder 5zählig. — Kräuter, Stauden oder Halbsträucher 16 

B. 5zählig. — Stauden bis Halbsträucher mit weißen oder röt- 
lichen Bt. in Köpfehen und an der Spitze dunkel- bis 
schwarzviolettem Schiffichen . . » . 2. 222.20. 17 


13 
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Bonjeanie. Zottiger, graugrüner Halbstrauch des südlichsten 
Gebietes mit ansehnlichen, rosenroten Bt.; K. f. gleich- 
mäßig 5zähnig; Flügel frei; Hülse mit Querfächern. 

17 Süd-T.L. -» > 2... . 17. Bonjeänia hirstta. 


Backenklee. (Fig. 325.) + behaarte Stauden mit kleinen, 


weißen Bt.; K. f. 2lippig; Flügel an der Spitze zusammen- 
hängend; Hülse ohne Querfächer . . 16. Doryenium. 


Halbstrauchiger B., D. suffruticösum; Pf, f. seidig angedrückt- 
behaart; Köpfchen ungefähr 12blütig. (Fehlt in B. Sch. Sb.) 
— KrautigerB., D. herbäceum; Pfi. abstehend behaart; Köpf- 
chen etwa 20blütig. (Fehlt in B, M. Sch. O. Sb.) 


Fig. 324. Fig. 325. 


a Besenstrauch; b Bt. geöffnet; c Fr. a Halbstrauchiger Backenklee; 
b Bt.; c Bt, ohne (.; d Fr. 


Klee. Das St£.-Bündel mit den Blumenb. (oft diese auch 
untereinander) in eine Röhre verwachsen; Hülse klein, in 

18 der nicht abfallenden, vertrocknenden C. eingeschlossen. — 
Kräuter mit rundlichen Köpfchen, köpfenähnlichen Dolden 

oder verlängerten Ähren . . . .. . . 13. Trifölium. 


Blumenb. nicht mit den Stf. verwachsen, abfallend. . . 19 


Steinklee. Hülsen eiförmig bis kugelig, 1—4samig; Bt. weiß 

[ oder. gelb (selten violett), klein in (meist) ährenförmigen, 
19 vielblütigen Trauben... ....». 12. Melilötus. 
re lineal u. oft sichelig gebogen, oder nierenförmig bis 
schneckenartig gewunden, (meist) mehrsamig . . . . 20 
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Hornklee. (Fig. 326.) Hülsen lineal, leicht sichelig gebogen. — 
1jähr. Kräuter mit gelben oder gelblichweißen, in den Bwinkeln 
entweder einzeln stehenden oder daselbst köpfchenartig ge- 
häuften oder in Trauben stehenden Bt. 10. Trigonedlla. 


Schneckenklee. (Fig. 327.) Hülsen schneckenförmig gewunden, 


sichelig oder nierenförmig. — Kräuter mit gelben (seltener 
blauvioletten) Bt. in gestielten Trauben, Doldentrauben 
BEESSEHNICHEN 5 © ws seen e 11. Medicägo. 


Fran Gaan aE N: el ae. 22 

Biauden A. S PRT ur N E NE se ae 25 

Robinie, falsche Akazie. Bt. weiß oder rosenrot, in + 

hängenden Trauben; Hülsen flach. — Nordamerik., oft 

kultivierte Holzgewächse. . . ... » 21. Robinia. 

Gemeine R., R. Pseudacäcia; dorniger Baum mit kahlen Trauben 

und duftenden, weißen Bt., — Rote R., R. hispida; f. wehr- 

loses Bäumchen mit borstig behaarten Trauben und sehr großen, 
rosenroten, geruchlosen Bt, 

E a a a 00 6 ee ae ee ee 23 

Blauregen. Bt, blau, in endst., hängenden, verlängerten 

Trauben. — Chinesischer, hoch windender Zierstrauch mit 

ellipt. Blättchen; Hülsen flach, dicht behaart, 

(Glyeine Chinensis,) 22. Wistäria polystächya. 
Bt. goldgelb, in doldigen bis kurztraubigen Ständen. . . 24 
Strauchige Kronenwicke. Nägel der Blumenb. 2—3mal 

länger als der K.; Bt. in armblütigen Dolden. — Strauch 

mit verk.-eiförmigen bis länglichen Blättchen und stiel- 
runden, dünnen, von Strecke zu Strecke eingeschnürten 
und quer in Stücke zerfallenden Hülsen. (Fehlt in B. M. Sch.) 
30. Coronilla Emerus. 

Blasenstrauch. Nägel der Blumenb. (Schiffehen ausge- 
nommen) f.kürzer als der K.; Bt.in 3—6blütigen Trauben. 

— Strauch mit ovalen bis rundlichen, unten blaugrünen 
Bläitchen und häutigen, großen, aufgeblasenen Hülsen. Oft 
kultiviert; wild in T. N. I. 23. Colütea arboröscens. 
Fr. eine Gliederhülse (schon unreif oft deutlich quer einge- 
schnürt), zur Reifezeit der Quere nach in Glieder zerfallend; 
Bt. zumeist in Dolden (nur bei dem Gebirge bewohnenden 
Süßklee in purpurnen Trauben) . ....... +26 
Fr. ungegliedert, nicht quer zerfallend . ....... 29 


Süßklee. (Fig. 328.) Bt, purpurn, in ansehnlicher, Tendst, 

Traube. — Bis 25 cm hohe Gebirgs- und Alpenpfl. mit 

elliptischen bis eiförmigen Blättchen; Hülsen hängend, mit 
scheibenförmigen, kurzstacheligen Gliedern. Geb. 

32. Hedysarum obschrum. 

Bt. in Dolden, gelb, rötlich oder lila; Hülsenglieder nicht 

CADEIA 2 0 nn +1 Seelen 4 27 


Serradelle. (Fig. 329 a«—e.) Schiffchen stumpf, ohne Stachelspitze. 
— 1jähr., behaartes Kraut mit vielpaarigen Fiederb.; Bt. rosa, 
in armblütigen Dolden; Hülsen perlschnurförmig. — Aus 
Portugal stammende, manchmal kultivierte und verwilderte 
TEE EN E . 29. Ornithopus sativus.. 


Schiffehen zugespitzt und in einen Schnabel verlaufend. — Oft 
REIHE ARE A A ail ah aa E PER I RE 


26 


27 


Fig. 326. Fig. 327. 
a Griechischer Hornklee; b Bt. a Luzernklee; ù Fr. 


Fig. 328. Fig. 329. 

a Süßklee; b Bt.; c Fr. a Serradelle; b_Bt.; c Fr.; 

d Skorpionswicke; e Fr. 
Kronenwicke. (Fig. 330.) Bt, gelb, lila, weißlich u, s. w.; 
Nägel der Blumenb, ziemlich von der Länge des K.; Hülsen 
stielrund oder kantig, in gerade, zylindrische bis spindelige 
Glieder zerfallend . . © 22.2... 30. Coronilla. 
ag } Hufeisenklee. (Fig. 351.) Bt. gelb; Nägel der Blumenb. f. doppelt 
so lang als der K.; Hülsen an der einen Kante mit Aus- 
schnitten, die Glieder daher f. halbmondförmig. — Niedrige 
Staude mit 4—Sblütigen Dolden und rauhbehaarten, braun 

punktierten Hülsen. (Fehlt in B. M. Sch.) 

31, Hippocr£pis comösa, 


288 L. Hülsenfrüchtler. 


Geißraute. Das freie Stb. mit den übrigen bis zur Mitte 
verwachsen. — Ziemlich kahle, bis 1 m hohe Staude feuchter 

29 Stellen mit lanzettlichen Blättchen und reichblütigen Trau- 
s ben; Bt. lila; Hülsen stielrund, kahl, längsaderig-gefurcht. 
(Fehlt in Sb) >... + 20. Galéga officinális. 


Das einzelne Stb. bis unterwärts frei . . .. .... 30 
Schiffehen spitz bis zugespitzt oder geschnäbelt oder am 
Ende stumpflich und bloß mit einer Stachelspitze . . 31 
Schiffehen stumpflich, ohne Schnabel oder ohne Stachel- 
ZEN EEE ER N a .. . 35 
B. scheinbar 3zählig, da das unterste Paar der (5) Blättchen 
31 so tief am Bstiele steht, daß es Nebenb. gleicht . . . 32 
B. ausgesprochen unpaarig gefiedett . . . 2.2... 33 


30 


Fig. 330. Fig. 331. 
a Bunte Kronenwicke; b Bt. geöffnet; Hufeisenklee. «a blühend, 
e Fr. fruchtend. 


Schotenklee. Bt. gelb; Schiffehen lang geschnäbelt u. s. w. 


32 | VE as ah Arc or Nr 18. Lotus. 
ar weiß bis rötlich; Schiffchen sehr kurz geschnäbelt, an 
der Spitze dunkel- bis schwarzviolett. . . 2.2... 17 


Beilwicke. Bt. gelb, zu 5—9 in langgestielten Dolden. — 
1jähr., kahles Kraut des südlichsten Gebietes mit aufsteigen- 
dem St, u. verk.-eiförmigen Blättchen ; Schiffehen mit bogigem 

33 Schnabel; Hülse f. 1 dm lang, breitlineal, flach, mit langem, 
hackigem Schnabel, 1fächerig. T. 
| 15. Bonavéria Securidäca. 


Bt. in Ähren oder Trauben. — Stauden...» 22... 34 
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Spitzkiel. (wig. 332.) B. des Schiffchens verwachsen, Schiffchen 
stumpf mit aufgesetzter Stachelspitze. — Meist alpine PA. 
mit Bt. in Trauben oder Ähren; Hülsen ifächerig oder 
durch + tief Rn er halb- oder f. ganz 

34 2fächerig . . . 22. + 26. Oxytropis. 

Süßholz. (Fig. 333.) B. da Schiffehens frei; Schiffehen spitz- 
lich. — Südeurop., öfter kultivierte Pfl. von fast 1 m Höhe 
mit dicker, holziger W. und unterseits klebrigen, ellipti- 
schen Blättchen; Bt. in Trauben, lila mit weißer Fahne; 
Hülse lineal, 1fächerig . . 27. Glycyrrhiza glabra. 

Kichererbse. (rig. 334.) 1jähr. PA. mit zu 1(—2) stehenden Bt. 
— Südeurop., manchmal kult., drüsig behaartes Kraut mit 

35 ovalen, vorn gesägten Blättchen; Bt. bläulich, rötlich oder 
weiß; Hülse f. rhombisch, aufgeblasen, 2samig, hängend. 

34. Cicer ariötinum. 

Stauden mit Bt. in Trauben oder Ähren .. ..... 36 


Fig. 332. Fig. 333. 
Behaarter Spitzkiel; b Bt.; c 0. a Süßholz; b Bt.; e 3 Fr, 
zerlegt; d Fr, 
Süßholz. (Fig. 333.) B. des Schiffchens frei, Schiffchen spitzlich 
36 u.s. w. (vergl. oben). . . 27. Glycyrrhiza glabra. 
B. des Schiffchens verwachsen, Schiffehen stumpflich . . 37 


Tragant. (Fig. 335.) Flügel nicht oder unbedeutend kleiner als 
das Schiffehen; Hülse aufspringend, 1fächerig oder darch 
Längswände halb- oder ganz 2fächerig 25. Asträgalus. 


Esparsette. (Fig. 336.) Flügel unscheinbar, viel kürzer als das 
Schiffehen; Hülse f. kreisrund, so breit als lang, grubig und 
am Rande kämmig gezähnt, nicht aufspringend. — Stauden mit 
rosenroten bis weißlichen Bt. in ährenförmigen Trauben. 

33. Onöbrychis. 


Gemeine E., O. vieiaefölia; Trauben dicht, an der Spitze gerundet, 
nicht beschopft. _ Sand-E., 0. ärenäria; Trauben locker, 


langrugespitzt, beschopft. N. 
Heimer], Schulflora von Österreich. 19 


37 
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Fig. 334. = Fig. 335. 
a Kichererbse; b K.; c Fr. a Süßholzblätteriger Tragant ; 
b Fr.; e Durchschnitt der Fr. 


Erbsenstrauch. Sträucher mit goldgelben Bt., die einzeln 
oder in armblütigen Dolden stehen; Hülsen lineal, f. stiel- 
und o 22m. ee 200... 24, Caragäna. 

38 Gemeiner E., U. frutöscens; Zierstrauch aus Südrußland, bis 
2'5 m hoch; Blättchen zu 4, f. fingerig beisammen stehend; Bt. 
zu 1—3. — Baumartiger E., 0. arbor6scens; Zierstrauch aus 
Sibirien, bis 5 m hoch; Blättchen zu 8—16 fiederig gestellt; Bt. 
in armblütigen Dolden. 


Bee eek DO 


Fig. 336. a Gem. Esparsette; Fig. 337. 
b Bt.; c Bt. ohne O.; d Fr, Gemeine Linse, 


‚41 
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l rpe j ae (Fig. 329 d, e.) B. einfach, langgestielt, lanzett- 
lich bis spatelig; Hülse kurzdornig, gefurcht, zu einem 
Knäuel zusammengerollt. — 1jähr. Kraut mit gelben Bt. 
in langgestielten, armblütigen Dolden. 1, 

28. Scorpitrus subvillösus. 

B. anders; Hülsen wehrlos, f. gerade ...2.....40 

Staubfadenröhre schief abgeschnitten... . » . re | 

Staubfadenröhre gerade abgeschnitten . . . . . E oi £- 42 

Wicke. Kräuter oder Stauden mit meist mehrsamigen (selten 
2samigen) Hülsen und f. kugeligen S.; Gr. fadenförmig. 

35. Vicia. 


40 | 
Linse. (Fig. 337.) 1jähr. Kräuter mit einzelnen oder bis zu 3 ver- 
einten, bläulichweißen, kleinen Bt, und, 1—2samigen Hülsen 


mit flachen, linsenartigenS. ; Gr. + oberwärts lach 36. Lens. 


Erbse.. Nebenb. sehr groß, ganz an Blättchen erinnernd ; 
Gr. 3kantig, zu einer nach unten geöffneten Rinne einge- 
faltet. — 1jähr. Pfl. mit 1—3paarigen B. und Wickel- 
` ranken; Bt. groß, einzeln oder bis zu 3 beisammen. 

38. Pisum, 


Platterbse. Nebenb. meist kleiner als die Blättchen; Gr. 
nieht 3kantig, unten ohne Rinne. — Kräuter oder Stauden 
mit 1- bis mehrpaarigen B. und Wickelranken oder statt 
letzterer mit einer Stachelspitze (sehr selten mit einfachen 
B. oder die B. durch. eine Wickelranke ersetzt und die 
Nebenb. blattartig). . . e... . . .837. Läthyrus. 


42 


4. Lupine; Lupinus. (S. 283.) 


Gelbe L. Aus Südeuropa (wie dio folgenden Arten) stammen- 
des, kultiviertes Kraut mit goldgelben, wohlriechenden, f. 
sitzenden Bt, s >» 22 è e:e æ e... e. » Le lúteus. 

Weiße L. Mit weißen, geruchlosen, gestielten Bt.; Oberlippe 
des K. ungeteilt. — Manchmal gebaut. . . . L. albus. 

| Brane L. Mit himmelblauen, geruchlosen Bt.; Oberlippe des 
K. 2spaltig. — Manchmal gebaut . L. angustifölius. 


6. Ginster; Genista. (S. 284.) 


Geflügelter G. St. und Äste gegliedert, 2schneidig geflügelt. 
— Kahler (oder etwas behaarter) Halbstrauch mit lanzett- 
lichen, sitzenden B. und Bt. in endst., Tr je 
Trauben; Hülsen seidenhaarig. N. O. St. Kt. 

6 'sagittälis. 

St. und Äste ungegliedert und meist ungeflügelt; wenn ge- 


s4 
| flügelt, dann 3kantig . .. 2... 0. erh 
Ist bedornt; Bt. in Trauben. — Pf. behaart . .. s.. 3 


2 ı St. dornenlos (bei einer kahlen Art mit feinen, pfrieml. Nebenb.- 
DOn) is a tern. reihe Summe ae de 4 


Deutscher G. Pd. abstehend rauhhaarig, einen Busch bildend; 
B. lanzettl. bis elliptisch .. . . » . & Germänica. 
Wald-G. Pf. angedrückt behaart, rasenbildend; B. lineal- 
lanzettl. S.Kr.l. ses sss... . G. silvestris. 


19% 


3 
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Fahne, Schiffchen und Unterseite der B. seidenhaarig . . 5 
Blumenb. kahl oder nur das Schiffchen etwas behaart . . 6 
iger: G. Bt. in endst., armblütigen, blattlosen Trauben; K. 
seidenhaarig-zottig; St, aufsteigend mitlanzettl.B. süd-T. Kr. I. 
G. sericea. 
5 Behaarter ĢĠ.- Bt. seitlich zu 1—3 stehend, zusammen eine 
beblätterte, endst., zusammengesetzte Traube bildend; 
St. kriechend, rasenbildend mit + aufsteigenden Ästen und 

l längl.- bis verk.- -eiföürmigen B. (Fehlt in T, u. Sb.) 
G. pilösa. 
Dreikantiger G. Äste aufrecht, wie die B. kahl, 3kantig, 
schmal getlügelt; B. länglich - lanzettlich, ihre Nebenb. 
6 ! zu Dornen werdend; Bt. in kurzen, beblätterten Trauben, 
EREET A A A a ni G. trianguláris. 
Äste und St. zieml. stielrund, ungeflügelt, sowie die B. + be- 
l haart (selten f. kahl). — Pfi. ohne Dornen . . .... 7 
ER des K. tief 2-, Unterlippe tief 3spaltig, K. daher f. 
öteilig; B. lanzettl, bis elliptisch. . . . 2 2 2 2.2..8 
[Pperlippe des K. kurz 2-, Fr kurz 3zähnig; B. längl.- 
Jangottl, e .,. pio oru ETA T 
rn B. und St. + IR A £ kahl; Hülsen kahl. 
6. tinetöria. 
Behaartfrüchtiger @. B., St. und Hülsen rauhhaarig. 
ji Std-TOSLErN L G en uls ... + G. lasiocärpa. 
Bee G. St. unten kahl, oben sowie die Bunterseite 
und K, seidenhaarig. N. M. St. Kr. . G. procümbens. 
£ Ausgebreiteter G. 1jährige St. flaumig, 2jährige kahl; B. 
| £ kahl; K. kahl, 88. Er, I... e.0leiie co jo . G. diffüsa. 


8. Geißklee; Cýtisus. (S. 234.) 


f® gegenst. mit linealen, behaarten Blättchen; Bt. goldgelb, 
zu 3—5 in endst,, köpfchenartigen Trauben; Schifichen 
14  seidenhaarig; Hülsen rautenförmig, 1— 2samig. — Sträucher 2 
(E abwechselnd, Blättchen breiter, lanzettlich, elliptisch u. s. w.; 
Hülsen lineal bis länglich, mehrsamig . .......3 
reg: G. Deckb, der Bt. eiförmig; Fahne ausgerandet, 
f. kahl. Sud-T. Kt. Kr. St I esses C. radiátus. 
24 Ganzfahniger @. Deckb. der Bt. lineal-pfriemlich; Fahne 
l stumpf gerundet, außen dicht seidenhaarig. Kr. I. 
C. holop£talus. 
Hohe Sträucher bis Bäume; Bt. in hängenden, ansehnlichen 


SIDOR ee = 0 0 00 0m ee ae 4 
Sträucher bis Halbsträucher; Bt. in aufrechten Trauben oder 
l in Anderen Stähdèn’ e s’. ee e s e eio R 


| Echuenbanm, Goldregen. B. unterseits, K. und Hülsen 

angedrückt seidenhaarig; Bt. goldgelb. — Gemeiner Zier- 
-strauch oder Baum; wild in Süd-T. N. Kt. Kr. St. I. 

4 (Labürnum vulgäre) C. Labürnum. 

Alpen-Goldregen. B. und K. f. kahl oder erstere abstehend 

| behaart; Hülsen ganz kahl; Bt. hellgelb. Süd- T. Kt. Kr. St. I. 

(Labirnum alpínum.) C. alpinus. 
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Halbstrauch mit niederliegenden bis aufsteigenden Zweigen, 
diese sowie die B. f. kahl, süa-T. Kt. Kr. St. I. 


Purpurblütiger @. Bt. blaßpurpurn, seitenst., meist zu 2. — 
5 | 
C. purpüreus. 


— 


Bt. anders gefärbt. ....... a SZ Er Da 
Bt. in aufrechten, blattlosen Trauben. — Bis 2 m hohe 
ERROR An ONE Eee ee EN Te RACHEL 7 


Bt. in seitenst. Büscheln oder einzeln längs der Zweige, zu- 

sammen oft beblätterte Trauben bildend, oder köpfchenartig 

an den Zweigenden gehäuft. — Meist Halbsträucher . . 8 

| Schwarzwerdender G. Angedrückt Paani beim Trock- 

nen schwarz werdend; Trauben vielblütig; B. langgestielt. 

7) C. nigricans. 

Sitzendblätteriger G. Kahl, grün bleibend; Trauben kurz, 
| wenigblütig; B. z. Teil f. sitzend. Süd-T, I. 

€. sessilitólius. 

B. beiderseits oder unten von anliegenden Haaren grau oder 

seidenglänzend-silberig . . » » » 2: 2 2 2er. 9 

B. beiderseits abstehend rauhhaarig, trübgrün, glanzlos. „ 12 

Regensburger G. Endst. Bt. fehlen; Bt. an den Seiten der 

liegenden Zweige, zu 1—3 stehend, zusammen beblätterte 

Trauben bildend; B. oben kahl, grasgrün, unten + grau 


| bis silberfarbig . ! . „sv... €. Ratisbonensis. 
ie an den Zweigenden köpfchenartig beisammen; manchmal 


8 


9 


die Köpfchen später seitenst. . . s 2 2 2 sisie o . 10 


Weißblühender @. Bt. f. weiß; Zweige aufrecht, filzig. m. 
C. leucänthus. 
Bt. heller oder dunkler gelb... s- 2.2. 22. 2.. -H 


Österreichischer G. B. beiderseits glänzend-silbergrau; K. 
röhrig mit f. ungeteilter Oberlippe. — Buschige, bis 6 dm 
hohe Pfl. mit rutenförmigen Ästen und zitronengelben Bt. 
(Fehlt in T, Sb. Kt. I. Sch) » » » . » » C. Austriacus. 

Silber-G. .B. oben dunkelgrün, f. kahl, unten silberweiß 
glänzend; K. kurzglockig mit tief 2teiliger Oberlippe. — 
Niedrige, buschige bis rasige Pfl. mit aufrechten bis auf- 
steigenden Ästen und goldgelben Bt. Süd-T. Kr. I. 

(Argyrolöbium arg.) C. argönteus. 


" Rauhhaariger @. Äste niederliegend bis aufstrebend; Bt. an 
l 


denselben seitenst. u. Trauben bildend. (Fehlt in B. Sch. Sb.) 
€. hirsütus. 

Niederliegender 6. Äste + aufrecht; Bt. an den heurigen 
Ästen endst., kopfig gehäuft, an den vorjährigen auch 
NL re ET ON Ge re Een C. supinus. 


12 


9. Hauhechel; Onönis.*) (S. 233.) 


Btstiele 1—3blütig, begrannt, länger als der K.; Hülsen hän- 
1 gend, lineal. — Drüsig-zottige Pl. ... sss ess 2 


Btstiele unbegrannt, kürzer als der K.; Hülsen aufrecht, eiförmig 3 


*) Alle unter 2—5 aufgeführten Arten sind Stauden bis Halbsträucher.; 
nur die in I. vorkommende Nickende H., O. reclinäta, ist eine 1jähr. Pf. 
(niedrig, drüsig-klebrig; Bt. rosenrot; Hülsen lineal, hängend.) 
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Gelbe H. Pf. mit länglichen, gezähnelten bis gesägten Blätt- 
chen und goldgelben, außen blutrot gestreiften Bt. auf 1blü- 
tigen Stielen. Süd-T. St. Kr. I. s sso ©. Natrix. 

Rundblätterige H. PA. mit f. kreisrunden, gezähnelten Blätt- 
chen.und rosenroten Bt. auf 2—3blütigen Stielen. T., Kt, 

©. rotundifölia. 

Kleinblütige H. Bt. klein, gelb. — Halbstrauchige, niedere, 
wehrlose, klebrig-flaumige Pfl.;. Bt. in kurzer, beblätterter, 
endst. Ähre (die Pf. blüht oft "geschlossen und entfaltet die 
Bt.nicht!). sua-T.n. 1. (0. Colúmnae.) O.suboccülta. 

Bt. rosenrot, selten weiß . cv e e s e s e pns iono o 4 

Bocks-H. Wehrlos; Bt. zu 2 oder die oberen der dichtge- 
drängten Ähren einzeln. — Weiß- und schmierig-zottige, 
okena PH... aadar aaa ©. hircína, 

Öfter dornig bewehrte Pf.; Bt. meist einzeln in den 
ni ine e ten 0 nei Re: ee 5 

Stinkende H. Meist wehrlose, ziemlich zottige Pfl. mit 
lockeren, beblätterten Trauben; K. länger als die Hülse. 

(0. repens.) ©. foetens. 

Dornige H. (Fig. 322.) Sehr stechende, behaarte bis f. kahle Pf. 
mit oft gedrungenen, beblätterten Trauben; K. + kürzer 
CO NET rd, DE NO ZU ©. spinösa. 


10. Hornklee; Trigonella. (S. 286.) 


Griechischer H. (Fig. 326.) Bt. zu 1—2 in den Bwinkeln, gelbl.- 
weiß. — Ziemlich ansehnliche, grüne Pfl. mit aufrechtem 
St. und bis 8 cm langen Hülsen. — Stammt aus Ostindien; 
manchmal im großen gebaut und verwildert. 

T. Foenum graecum. 

Bt. gelb, in köpfehenartigen bis traubigen Ständen. — Wild- 
wachsende PA. oft mit niederliegenden St. . ..... 2 


Französischer H. Graugrüne, flaumhaarige Pfl. mit köpfchen- 
artig in den Bwinkeln gehäuften Bt.; Hülsen gegen 1 cm 
lang, flaumhaarig. T. B. M. N.I. - . T. Monspeliaca. 

Trauben-H. Grüne, höchstens oberwärts etwas (und auf den 
Bnerven unterseits) behaarte Pfl. mit langgestielten Trauben; 
Hülsen gegen 2 cm lang, kahl. 1... . T. corniculäta. 


11. Schneckenklee; Medicägo. (S. 286.) 


[ Hülsen sichelförmig oder, wenn schneckenförmig gewunden, 
mit offenem Mittelpunkte. — Stauden . . 2... 


u i Hülsen nierenförmig bis schneckenförmig gewunden, im Mittel- 
| punkte geschlossen; Bt. gelb . . . s : 2 222 2.0. 4 


Luzerne, Luzernklee. (Fig. 327.) Bt. blauviolett, in vielblütigen, 
i dichten Trauben; Hülsen schneckenförmig, mit 11/—3 
d Windungen. — Häufige Kulturpf. . . . M. sativa. *) 


Bt. gelb, in Doldentrauben . . . 2.22.2200. 3 ++) 


*) Häufig findet sich eine Mittelform von Luzern- und Sichelklee, 
deren Btfarbe zwischen denjenigen der beiden Arten schwankt. 

**) Der im Gebiete von Triest vorkommende, in diese Gruppe gehörige, 
gelbblütige Meer-Sch., M. marína, ist im Gegensatze zu den unter 3 ange- 
führten, kahlen oder flaumigen Arten dicht wollig-filzig und hat verk.-eiförmige, 
vorn gezähnelte Blättchen. 
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Sichelklee. Bt. zitronen- bis dottergelb in kopfigen, meist 
vielblütigen Doldentrauben; Hülse sichelförmig oder mit 
TOn ar M. ialcäta. 


Niedergestreckter Sch. Bt. zitronengelb in armblütigen 
(3—5blüt.), lockeren Doldentrauben; Hülse schneckenförmig 
mit 2—3 Windungen. N. M. Kr. I. . . M. prosträta. 

f Hülsen wehrlos, ohne Stacheln (höchstens mit Knötchen). — 
4 Yaar nE aaa eiai a dnain E .5 
HisikestböstachBlil . ı zul kom)ian 0.231 0 aiaia he ner 6 
Kreisfrüchtiger Sch, Bt. in sehr armblütigen (oft nur 1bl.) 

Trauben; Hülsen groß, kreisrund, flach, mit 4—6 anfangs 

+ abstehenden, dann dicht aufeinanderliegenden Windungen, 

zuletzt bräunlich. Süd-T. Kr. I... . M, orbiculäris. 
Hopfen-Sch. Bt. sehr klein, in dichten, rundlichen bis läng- 
lichen Köpfchen; Hülsen klein, nierenförmig, gedunsen, 
an der Spitze mit 1 Windung, zuletzt schwarz. 
M. lupulina. 
Karst-Sch. Fast kahle Staude mit verk.-eiförmigen Blättehen, 
spitzgezähnten Nebenb. und mehrblütigen Trauben; Hülsen 
kahl, meist mit 5 Windungen, langbestachelt und netzaderig. 
Büd-T. Kt. KB... 000. M. Carstiensis. 


| JahMDO ea a 2 0 6 a ee ee O E O NE 7 
Steifer Sch. Hülsen angedrückt dicht filzig, aderlos. — An- 
gedrückt behaarte Pf. mit eingeschnitten-gesägten Nebenb. 
und sehr arm(bis 3-)blütigen Trauben; Bt. goldgelb. sua-T. 

Besen lass RER rat M. rigidula. 
Hülsen kahl oder etwas behaart. . . . . : 222020. 8 
Kleinster Sch. Nebenb. ganzrandig oder am Grunde mit 
1—2 Zähnchen. — Behaartes bis zottiges Kraut mit kleinen, 
gedrungenen, armblütigen Doldentrauben ; Hülsen mit 3—5, f. 

8i aderlosen Windungen, schwach behaart. (Fehlt in Sch. Sb.) 
M. mínima. 

Nebenb. fiederig eingeschnitten oder tief- u. feingezähnt; Hülsen 
kahl. — Bis 5 dm hohe Pfi. mit + aufrechten St. . 9*) 
Arabischer Sch. St. besonders oben von abstehenden Här- 
chen rauh; Blättchen meist in der Mitte dunkel gefleckt; 

Bt. dottergelb; Hülsen lang bestachelt. r. . M. Arábica. 
Borstiger Sch. St. kahl; Blättchen kahl, ungefleckt; Bt. 
goldgelb; Hülsen kurzbestachelt. r, . . . . M. híspida. 


12. Steinklee; Melilótus, (s. 285.) 

Blauer St. Bt. hellviolett, aufrecht. — 1jähr., starkriechendes, 
f. kahles Kraut mit verk.-eiförmigen bis länglichen Blätt- 
chen und kurzen, seitenst. Trauben. — Oft kultiviert und 
verwildert . . . (Trigon&lla coer.) M. coerüleus. 

Weißer St. Bt. weiß, hängend. — Kraut mit verk,-eiförmigen 
bis länglichen Blättehen und verlängerten Trauben; Hülsen 
Eee ee eh .. . M. albus. 

BE RON. hängend sz un a in un ae ANRIA ER 


*) Der Meerstrand-Sch., M. litorälis, des Gebietes von Triest, hat auf 
den Hülsen Dornen, die am Grunde stielrund und nicht gefurcht sind, während 
die unter 9 angeführten Arten am Grunde zusammengedrückte und: auf beiden 
Seiten gefurchte, also f. 2schenkelige Dornen besitzen. 
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Nebenb. (besonders die unteren) aus breiterem, gezähntem 
Grunde pfriemlich; Hülsen kahl . . .. 2.2... . 3 
Nebenb. ganzrandig, pfriemlich-lanzettl. (höchstens die der 
unteren B. mit 1—2 Zähnen); Hülsen stachelspitzig . . 4 
Gezähnter St. St. oft aufsteigend; Blättchen länglich bis läng- 
lich-lanzettlich; Bt. lichtgelb; Hülsen spitzlich, meist 
2samig. N. B. M. Sütd-T. ©. cn. M. dentátus. 
Italienischer St. St. aufrecht; untere Blättchen f. rundlich, 
obere or ajy Bt. goldgelb; Hülsen stumpflich, meist 
DREIE ann ing ni, RE Ta M. Itälicus.®) 
Hoher St. Alle Blumenb. gleichlang; Hülsen flaumig. (Fehlt 
in St. Kt. Kr) `. (M. macrorrhizus.) M. altissimus. 
Gemeiner St. Flügel und Fahne unter sich gleichlang, aber 
länger als das Schiffehen; Hülsen kahl . M. officinális. 


3. Klee; Trifölium. (S. 285.) 


3 


Bt. iae bis zitronengelb, später braun, zuletzt trocken, 
rauschend, nicht zusammenschrumpfend . .. .... 2 


2 purpurn, rosenrot, weißlich bis gelblichweiß (in letzterem 
Falle nach dem Verblühen zusammenschrumpfend). . . 7 
Bt. nur beim Aufblühen goldgelb, dann schnell kastanien- 
braun verfärbt; Fahne vom Grunde an eiförmig erweitert, 
gewölbt, gefurcht ' TEE ORTE TREE DE aA 3 


Bt. erst nach dem Verblühen braun . . . . 2 22 2.0. 4 


Kastanienbrauner K. 1jähr. Kraut emk a (torfiger) 
Stellen mit länglichen, zuletzt walzlichen, f. doppelt so 
langen als breiten Köpfchen. (Fehlt in Kr. I.) 

T. spadiceum. 

Lederbrauner K. Alpines, 2jähr. Kraut oder Staude mit 
kugeligen, zuletzt eiförmigen, etwas längeren als breiten 
Köpfchen. (Fehlt in Kr. I) » seses. T. bädium. 

Kleiner K. Flügel gerade vorgestreckt; Fahne kaum ge- 
furcht, zusammengefaltet. — Niedrige, 1jähr. Pf. mit 
kleinen, + lockeren, 3—12blütigen, halbkugeligen, zitronen- 
BEER TEIDIcHene u a en T. minus. 

Flügel auseinanderfahrend; Fahne hinten zusammengedrückt, 
vorn löffelförmig erweitert, Köluccht  .. . .,0 0m DOO 5 

Feld-K. Mittleres Blättchen langgestielt, die seitlichen f. 
sitzend. — Bis 3 dm hohe Pfl. mit aufrechten oder liegenden 
St. und reichblütigen, zitronen- bis goldgelben, kugeligen 
bis ovalen Köpfchen (T, procümbens.) T. campéstre. 

Mittleres Blättchen f. ebenso lang gestielt als die seitlichen . 6 

Goldgelber K. St. steif, meist aufrecht; Nebenb. länglich- 
lanzettlich; Köpfchen reich- und dichtblütig, oval bis f. 
kugelig . ... <. . . (T. agrárium.) T. atreum. 

| Taste, K. St. schwach, meist aufsteigend; Nebenb. 
lanzettlich, am Grunde herzförmig; Köpfchen locker (etwa 
15blütig), halbkugelig. Süd-T. Kr. 8t. I. . . T. patens. 

*) Der Kleinblumige St., M. nee der Triester Gegend, hat 

ebenfalls stumpfliche Hülsen, aber sehr kleine Bt. (2mm lang) in dichter, gedrun- 


gener Traube. (Bei der obigen Art sind die Bt. bis 6 mm lang und die Trauben 
sehr locker.) 
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Bt. in dem Köpfchen kürzer oder länger gestilt; Schlund 
des K. innen nackt .. ... 2.2 2.. . ..8 


DERRIBORG E TE ee T STE ` .. 16 


7 


Alpen-K. Alpine Staude mit grundst. B. und DRS 
Köpfchenstielen; der unterste Kzahn am längsten. — Pfl. 
mit lineal-lanzettlichen Blättchen u. großen, lockerblütigen 
Köpfchen mit lichtpurpurnen Bt. tr... . T. alpinum. 

Pf. mit oberirdischem St.; Kzähne gleich abr die 2 oberen 
länger; Blättchen lanzettlich, elliptisch bis verk.-eiförmig 9 


Kleinblütiger K. K. etwas länger als die C., schwach behaart. 
— 1jähr., ausgebreitetes Kraut mit rundlichen Köpfchen; 
Bt. weißlich, mit lanzettlichen, aufwärts gebogenen Kzähnen. 
E einer SON +. . T., parviflörum. 


K. kürzer (meist halb so lang) als die C. — Meist Stauden 10 


| Btstiele viel kürzer als der K....... Pe ln 11 


10 $ Btstiele (besonders die der inneren Bt. des Köpfchens) so 
12 


lang oder länger als die Röhre des K. ....... 


Berg-K. Pfl. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit aufrech- 
tem, bis 4 dm hohem St., länglich-lanzettlichen, unten be- 
haarten Blättchen und weißen Köpfchen . T. montänum. 

Thals K. Alpen-Pfl. mit kurzen, 5—15 cm langen, 
rasigen, aufstrebenden St., verk.-eiförmigen, kahlen Blätt- 
chen und anfangs weißen, dann rötliehen Köpfchen. T, Kt. 
RL SEE (T. eaespitösum.) T. Thälii. 


Kriechender K. St. kriechend, wurzelnd; Nebenb. trocken- 
häufig; Köpfchen einzeln auf langen Stielen, weißlich oder 
rötlich; innere Frstiele so lang als die Kröhre T. repens. 

St. liegend aber nicht wurzelnd, aufstrebend oder aufrecht. 

13 

Frstiele (insbesondere die inneren der Köpfchen) 2—3mal 

13 länger als die Kröhre. — PA. niedriger, feuchter Stellen 14 

Innere Frstiele von derselben Länge wie die Kröhre . . 15 

Bastard-K. St. aufsteigend, kahl, röhrig-hohl; Bt. weiß, 
dann rosenrot a... KT, . T. hybridum. 

Schöner K. St. in einen Kreis niedergestreekt, oben weich- 
haarig, hart und voll; Bt. rötlich. r.. . . T. élegans. 

Ausbleichender K. Alpenpfl. mit rasenbildenden, nieder- 
liegenden St.; K. 3mal kürzer als die gelblichweiße C. 

5 MN FO L a ANAE, T. pallöscens. 

Schwärzlicher K. 1jähr. Pfl. des-Südens mit aufstrebenden 

| St.; K. von der halben Länge der weißen C. Süd-T. I. 
T. nigrescens. 

Schlund des K. innen kahl und offen; K. filzig, nach dem Ver- 
blühen kugelig aufgeblasen, häutig und netzig geadert; 
öntehen ‚behüllk .!.. ...... aA, ara a . 17 

16 | Schlund des K. innen mit einem schwieligen, oft behaarten 
Ringe oder einem Haarkranze versehen; manchmal sind die 
Haare sehr sparsam, dann aber kein nach dem Verblühen 
aufgeblasener, häutiger K.. . . . . : 22 iaa .. 18 
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Erdbeer-K. Staude mit kriechendem St. u. fleischfarbigen bis 
weißlichen Köpfchen; Hülle derselben so lang als der K.; 
Köpfchenstiele länger als das stützendeB. T, fragiferum, 

17\ Verkehrtblumiger K, 1jähr. Kraut mit liegenden bis auf- 
steigenden St. und rosenroten Köpfchen; Hülle derselben 
sehr kurz, so lang als die Btstielchen ; Köpfchenstiele f. so 
ER Ao o aE A A T. resupinátum, 

l Kröhre kahl, Zähne des K. hingegen oft behaart oder ge- 

er Tr A ee . 19 

Kröhre + behaart ...... en, AAS 

Kletten-K. 1jähr., südliches Kraut mit rötlich-weißen Bt.; K. 

20nervig, mit den Zähnen f. so lang als die C., borstig-behaart; 
Blättchen gezähnelt. 1... .... . T. lappäceum.*) 

Stauden mit purpurnen Bt.; K. u.s. w. kürzer als die C. 20 

Mittlerer K. Nebenb. ganzrandig; Köpfchen kugelig bis 

eiförmig-länglich ; K. 10nervig. . . . . . T. medium. 

Roter K. Nebenb. oberwärts entfernt- und kleingesägt; Ähre 

länglich, f. walzig; K. 20nervig. (Fehlt in Sb.) . T. rubens., 

Bt. blaßgelb bis gelblichweiß, in ansehnlichen, kugeligen bis 

länglichen Ahren. — Bis 5 dm hohe, rauhhaarige Stauden 22 
Bt. purpurn, rosenrot, rötlich, weißlich oder weiß „ . . 23 


ES K. St. aufrecht bis” aufsteigend; Ähren 


19 
20 
21 


kugelig bis oval, die obersten B. meist ganz nahe an den- 
selben; unterster Kzahn zur Frreife herabgebogen. (Fehlt 
D EPIA RAS RE . T. ochroleúcum. 
Ungarischer K. St. steif aufrecht; Ähren länglich-oval, 
groß, am Grunde nackt; alle Kzähne u.s. w. aufrecht. Kr. 
T. Pannönicum, 

Kräuter oder Stauden mit + ansehnlichen, den K. überragen- 
den C.; wenn die C. von der Länge des K., dann Staude 
ARE SEOSHRIDRN: . neraaıa le O er EE 24 
ijähr. Kräuter niederer, sonniger Stellen mit den K. kaum 
überragenden oder kürzeren, + unscheinbaren C.. . . 28 


Wald-K. K. 20nervig, zottig. — Staude mit aufrechtem St., 
längl.-lanzettl. Blättchen u. f. kugeligen, (meist) purpurnen, 
zieml. großen Köpfchen. (Fehlt in Sch.) . - T, alp6stre. 

K..10neryig oder 10streifig 2: prk sa nen. . 25 

Felsen-K. C. weiblich, von der Länge des K. — Hochalpine, 
weichhaarige Staude mit rundlichen, weißlichen, behüllten 
Köpfchen; Blättchen verk.-eiförmig bis keilig. T, 

T. saxätile. 

Blumenkrone 2—mehrmals länger als der K. . .. . . 26 

Blasser K. Die 4 oberen Kzähne 11/mal so lang als die 
Kröhre; Nebenb. eiförmig, plötzlich zugespitzt; Bt. weiß 

26 bis rötlich, — Zottige Pfi. niederer, sonniger Stellen mit 

eiförmigen Blättehen. I... ....2. 2... T. pällidum. 
Die 4 oberen Kzähne von der Länge der Kröhre . . . 27 
*) Der Meerstrand-Klee, T. maritimum, der Triester Gegend ist eben- 


falls 1jähr. und blüht auch weißlich bis rötlich, hat aber einen 10nervigen K. und 
f. ganzrandige Blättchen, s 


22 
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Norischer K. Zottige Hochalpenpfl. mit niekenden, weißen 
Köpfchen; der freie Teil der Nebenb. allmählich zugespitzt; 
Blättchen länglich-lanzettlich. Süd-T, Kt. Kr. St. I. 

T. Nöricum. 

Wiesen-K. + behaarte Pf. niedriger bis alpiner Gegenden 
mit aufrechten, lichtpurpurnen *) Köpfchen; der freie Teil der 
Nebenb. plötzlich zusammengezogen; Blättehen elliptisch 
bis. eiföormig. io... s5 sie “0.0.0.0. T. praténse. 


Köpfchen am Grunde von B. behüllt; Blättchen der unteren B. 
verk.-herzförmig, der oberen meist länglich-keilig oder verk.- 
BERG ME A e n PASTE BEIN, „ a Y E 29 


Köpfchen hüllénlos:, zid.. 1. diaii, DT organla A 30 


Rauher K. Seitennerven der Blättchen bogig; Bt. weiß bis 
rötlich; K. zur Frzeit walzig, die Zähne starr, zurückge- 
krümmt; Köpfchen eiförmig. süd-T.ı. . T. scabrum., 

Gestreifter K. Seitennerven u. s. w. HRA Bt. rosenrot; 
K. u. s. w. aufgeblasen, die Zähne abstehend, gerade; 
Köpfchen eiförmig, zuletzt walzlich. B. M. N. Süd-T. Kr. I. 

T. striätum. 

Blättehen verk.-eiförmig oder verk.-herzförmig, f. so breit 

a ee RR ar 31 


Blättchen länglich, mehrmals länger als breit . . . . . 32 


ja: Ähre f. kugelig; Bt. rötlichweiß; Frkelch durch 


30 
filzige, weiße Haare geschlossen. Ir. . . T. stellätum. 
Inkarnat-K. Ähre eilänglich bis walzlich; Bt. sattpurpurn, 


(selten fleischfarbig oder weiß); Frkelch offen, — Kultiv.; .; wild 
midi u L sa soos sa .. . T. incarnátum. 


Acker-K. Blättehen lineal-länglich bis keilig, stumpf oder 
spitz; Köpfchen eiförmig, zuletzt walzlich; C. weißlich, kürzer 
als die Zähne ds K. .... . .. . . T. arvense. 

Schmalblätteriger K. Blättchen B der oberen B. 
schmallineal, zugespitzt; Ähre walzig bis kegelig; die 4 oberen 
Kzähne etwas kürzer als die rötliche C. T, 

T. angustifóliam, 


32 


18. Schotenklee; Lotus. (S. 284, 238.) 


Spargelerbse. Bt. (meist) einzeln, blaßgelb; Hülse breit- 
lineal mit 4 geflügelten Kanten. — Pfi. mit verk, -eiförmigen 
bis keiligen Blättchen und großen Bt. 

(Tetragonölobus siliq.) L. siligquösus. 

Bt. in 3—12blütigen Dolden, goldgelb; Hülse stielrund, > 

MIRE a at I EN Sa san lee 


Sumpf-Sch. St. bis 6 dm lang, stark, aufrecht, meist hohl; 
Dolden bis 12blütig; Zähne des K. vor dem Aufblühen 
zurückgebogen. (Fehlt in 0. St. Kt. I) > - L. uliginösus. 

St. bis 3 dm lang, fest und hart, + aufsteigend; Dolden 
3—6blütig; Zähne des K. vor dem Aufblühen zusammen- 
schließend T. neinar 00% aod en E ADRE . 3 


A A Bei einer Alpenform auch weißlich! 
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Schmalblätteriger Sch. Blättchen lineal bis lineal-lanzett- 
lich, gegen 2 mm breit; Flügel längl. verk.-eiförmig. (Fehlt 
8b Bonds ka allen . » L. tenuiiölius. 

Gemeiner Sch. Blättchen breit-lanzettlich bis f. verk.-ei- 
förmig, 4—8 mm breit; Flügel breit verk.-eiförmig. 

L. corniculätus. 


25. Tragant; Asträgalus. (s. 259.) 


Blumenb. gelblichweiß bis sattgelb .. .. .» 2... 2*) 
Blumenb. purpurn, blau, violett, rötlich bis weiß ....7 


Stengelloser T. Nebenb. f. bis zur Mitte mit dem Bstiele 
verwachsen. — Zottige Staude mit f. grundst,, sitzenden bis 
sehr kurzgestielten Ähren; Bt. ansehnlich, schön zitronen- 
gelb; Fr. aufgeblasen, rauhhaarig. Süd-T.N.B.M. 

A. exscäpus. 

Kicher-T. Obere Nebenb. unter sich in ein einziges, dem B. 
gegenüberstehendes Blattgebilde verwachsen. — Angedrückt- 
behaarte Staude mit liegenden bis aufsteigenden, ästigen 
St. und eiförmigen Ähren; Bt. gelblichweiß; Fr. f. kugelig- 
eiförmig, aufgeblasen, rauhhaarig FF Cloer 

Nebenb. unter sich frei (höchstens die der lt B. ver- 
ERENTO RAEE ISBN BEI ee: 


| 
Niederliegender T. St. sehr kurz bis unmerklich; Bt. gelblich- 
weiß, das Schiffchen an der Spitze mit einem violetten Flecke; 
Blättchen zu 17—23, oben kahl, unten grauflaumig; Fr. lineal, 
stielrund, abstehend bis herabgebogen, zuletzt kahl. saa- T. 
A. depr&ssus. 


St, entwickelt; Schiffchen ohne violetten Fleck... .. 4 


Süßholzblätteriger T. (Fig. 335.) Fast kahle PA.; K. kahl. — 
St. liegend ‘oder aufsteigend, bis 2 m lang; Blättchen ei- 
förmig; Ähren länglich, dicht, gelblichweiß; Fr. zuletzt 
gekrümmt und zusammenneigend.. . A. glyeyphyllos. 

PA. + behaart; K. angedrückt behaart oder abstehend rauh- 
M S a i, BEER Ere s ..5 

Rauher T. Pf. niedriger, grasiger Stellen mit aufrechtem st, 
lineal - lanzettlichen Blättchen und linealen, verlängerten, 
blaßgelben Ähren; Bt. aufrecht; Hülsen länglich, aufrecht. 
MEET Sera Aare 0. Å. asper. 

Alpenpfl. mit gedrungenen, köpfchenartigen Trauben; Bt. 
hängend .. 0 Tolna o a eo. 0... 6 

Gletscher-T. St. einfach, aufrecht; B. gi | Bt. gelblich- 
weiß; Nebenb. oval. (Fehlt in Kr. u. I.) ` 

(Phaca frigida) A. irigidus. 

Hängeblütiger T. St. ästig, aufsteigend; B. 9—11paarig; 

Bt. sattgelb; Nebenb. lineal-lanzettlich. T. Sp. Kt. Kr. 
(Phaca alpina.) A, penduliilörus. 


*) Der um Triest vorkommende Hackenfrüchtige T., A. hamösus, 


blüht schmutzigweiß mit nlichen, weiß .bespitzten Flügeln; Jjähr. Pf. (alle _ 


grü 
anderen Arten Stauden!) mit beblättertem, aufrechtem St, und angelhackig aut 
gebogenen Hülsen, 


phot 
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Nebenb. (ausgenommen die der untersten B.) unter sich frei, 
dem Bstiele nicht angewachsen . . » » 2... . ..8 
Nebenb. (besonders der oberen B.) unter sich in ein einziges, 
dem B. gegenüberstehendes Blattgebilde verwachsen . 11 


Nebenb. f. bis zur Mitte mit dem Bstiele verwachsen; Bt- 
DUPDURD. 2 Tre Ye a. ale jew Tore. p de e aao a i 17 


Flügel + tief ausgerandet bis Aapaliig .... mis RR 9 
Flügel nieht ausgerandet, stumpf . . 2.2.20. 10 


Österreichischer T. Pf. niedriger, sonniger Stellen mit 
7—10paarigen B.u. kleinen, 6 mm langen, lilafarbigen Bt. 
in lockeren Ahren; Fr. dichtbehaart. N. B. M. Kr. 

A. Austriacus. 

Südlicher T. Alpenpfl. mit 4—Öpaarigen B., ansehnlichen, 
weißen Bt. (mit rotem oder violettem Flecke an der Spitze 
des Schiffehens) in Trauben; Fr. kahl. T. Sb. Kt. St. I. 

(Phaca austrälis.) A. austrälis. 

Blasen-T. Bt. groß, bis 2 cm lang, in dichten, kopfförmigen 
Ähren. — Halbstrauchig, angedrückt behaart; St. + liegend; 
B. 5 —Tpaarig mit elliptischen Blättchen; Bt. dunkelviolett 

10 mit grünlichblauen Flügeln und Schiffehen. Sad-T. N. Kr. I. 
A. vesicärius. 

Gefurchter T. Bt. klein, bis 8 mm lang, in lockeren Trauben. 
— St. krautig, aufrecht bis aufsteigend; B. 7—10paarig 
mit lineal-lanzettl. Blättehen; Bt. lila. y. A. sulcätus. 

Esparsettenartiger T. Platte der Fahne f. 3mal so lang 
als die der Flügel. — Angedrückt behaarte, graugrüne 
Staude; B. 8—14paarig mit, länglichen Blättchen; 
Bt. in dichten, + verlängerten Ähren, Fr were (Fehlt 
Bu, pure Belliningerang A. Onöbrychis. 

Platte der Fahne höchstens doppelt so lang als die der 
RR us Alsuıe meninis Mlalenrdlet +» are . 12 


Tiroler T. Frk. und Fr. sitzend. — Angedrückt behaarte 
Alpenpfl. mit 6—9paarigen B., länglich-eiförmigen Blätt- 
chen und eiförmigen = länglichen, hellblauen Ähren; Fr. 
aufrecht. T. Kt Kr. Siis dla ol“ A. Leontinus. 

Frk. und Fr. im K. (oft ar kurz) gestielt . ..... e. 13 

Sand-T. B. 2—4paarig; Blättchen lineal, stumpf. — Grau- 
und angedrückt behaarte Pfl.; ; Trauben 4—gblütig, hellpurpurn; 
ür.ggräunaarig. Bi. 0. . 2 nie am A. arenärius, 

B. 6- und mehrpaarig; Blättchen meist breiter, Inngiighi lan- 
zettlich bis elliptisch . . . s 2.2... ar ic: ° 


Dänischer T. Pf. trockener Wiesen niedriger Gegenden. — St. 
anliegend behaart; B. 8—12paarig, Blättchen lanzettlich; Bt. 
in eiförmigen Ähren, violett, am Grunde gelblich-weiß; Frk. 
und Fr. gestielt; Fr. rundl.-eiförmig, rauhbehaart. M. B. St. 

A. Dänicus. 

Altanpkl,s", . , = A aaa al ee .. +15 

Alpen-T. Bt. mehrfarbig: Fahne bläulich, blaugeadert, Flügel 
weiß, Schiffehen weiß u. vorn violett. — St. + liegend; B. 
8—12paarig mit ellipt., Sr behaarten Blättehen; Bt. 
in gr Eh Traube; Fr. hängend, rauhhaarig. T. Sb. 
Kt. (Phaca astragalina.) A. alpinus. 

Bt. ie "blaßblau oder blauviolett « . . = = +.» „16 


11 


12 


13 


14 


15 
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Walderbsen-T. Blättchen vorn nicht ausgerandet, länglich- 
lanzettlich bis oval; B. 6—8paarig; Bt. blauviolett in viel- 
blütigen Trauben; Fr. eiförmig, hängend. T. Sb. Kt. St. 

16 A. oroboides. 
Purpur-T. Blättchen vorn ausgerandet und 2zähnig mit 

| spitzlichen Zähnchen, eilanzettlich; B. 10 —12paarig; Bt. 
purpurn in eig Ser Ähren ; Fr. rundlich-eiförmig, aufrecht. 
Bad-Teo ter. EPS? d A. purpúreus. 
ne T. Stiele Fr Trauben länger als das B., aus 
dessen Winkel sie entspringen; Fr. lineal, meist aufwärts 
gerichtet, f. kahl. sua-T. . . . A. Monspessulänus. 
ir T. Stiele der Trauben deutlich kürzer als das 
s. w.; Fr. mit nach abwärts gerichteter Spitze, 

er a El ae ES ee ve. 0.0.0. A, Olyricus. 


26. Spitzkiel; Oxytropis. (S. 289.) 


Behaarter Sp. (Fig. 332.) Zottige Pfl. von niedrigen, sonnigen 
Stellen, + reichblätterig, bis 5 dm hoch; Bt. bleichgelb in 
dichten, eiförmigen bis Sotie Ähren; Blättchen lineal 
bis lanzettlich. T. Kt. N. B. M.. : » » . . . ©. pilósa. 

Alpenpfl. mit f. blattlosem Gie nur wenige B. tragendem), 
meist sehr verkürztem St.; B. oft grundst.; Bt. meist blau 
oder violett bis violettrot . . s e... esses e .2 

Hallers Sp. Hülse durch der Länge nach verlaufende 
Scheidewände 2fächerig. — Seidig-zottige Pf. mit f. fehlen- 
dem St. und eiförmigen, violetten Ähren; Fr. aufrecht, ei- 

2 a E E a PO E oe sie a 0. Halleri. 
Hülse entweder ohne Scheidewände oder nur mit einer die 
Hälfte des Querschnittes ee i Fr. daher entweder 

t 1- oder nur halb-2fächerig. . . 2: 2 2 se ren. 3 
Feld-Sp. Hülse halb- 2fächerig, Aukresht, im K. sitzend; Bt. 
violett, gelblich bis weiß, oft das Schiffchen an der Spitze 
mit dunklem Augenflecke. — + behaarte PA. mit grundst. 

B. und eiförmigen Ähren. T. Sb. Kt. St. ©. camp6stris. 

Hülse 1fächerig, im K. gestielt; Bt. blau, violett bis ya! 

in verkürzten Trauben . . » 2:22... í .4 

[ Dreiblütiger Sp. Traube 3blütig. — Fast diabed PA. 
mit violettroten Bt. und aufrechten, länglichen Hülsen. 

AD. BE KR Ni. re... 0. ©. triflöra. 

Traube 6- oder mehrblütig. . .. . es sse FE | 
Lappländischer Sp. Fr. hängend, f. lineal, f. kahl. — 
Kurzstengelige Pf. mit lichtvioletten Trauben, deren Stiele 
zuletzt doppelt so lang als das B. sind. T, Sb. Kt. 
©. Lappönica. 
Fr, aufrecht bis abstehend, eiförmig oder länglich; Stiele der 
Trauben ungefähr von der Länge des B.. ... 6 
Übersehener Sp. PA. grauhaarig; Zähne des K. f. so ish 
als die Kröhre; Bt. violettblau; Stiel der Fr. halb so lang als 
die Röhre des K. T.Kt. esas o 0. neglecta. 
Berg-Sp. Pf. mäßig behaart bis kahl; Zähne des K. kürzer 
als die Kröhre; Bt. violettrot; Stiel der Fr. so lang als die 
Röhre des K. A. s... e> e.. O. montäna. 
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30. Kronenwicke; Coronilla. (S. 284, 286, 287.) 


Strauchige K. Bis über 1 m hoher Strauch mit lang be- 
nagelten, gelben Blumenb. u. s. w. (S. 286.) (Fehlt in B. M. Sch.) 
C. Emerus. 
Niedere Halbsträucher, Stauden oder Kräuter mit kurzbenagelten 
TO T E Er EE rE Da Bar 3 
Krautige K. B. 3zählig mit sehr perian Endblättchen. — 
ijähr., gelbblühendes Kraut u, s. w. (8. 284.) (Süd-T. I.) 
C. scorpioides. 
BE IOBROAGEE, A OEA E de a en Ink ET ...8 
Bt. bunt, weißlich bis lila mit vorn oder ganz schwärzlichem 
3 POENE oe ars. 0 © S roua na Goa 0n. GE 
en NEAN wann, Bang eifle .5 
Bunte K. (Fig. 330.) Staude mit 12—20blütigen Dolden; ‘Bt. 
4} ansehnlich. ... . x "2... C. väria. 
Kretensische K. 1jähr. Kraut Pr 3—6blütigen Dolden; 
E re ee T . €. Crética. 
Berg-K. Btstiele 2—3mal Kun als die Röhre des K. — 
Staude mit aufrechten bis aufsteigenden, krautigen, bis 5 dm 
hohen St. und 15—20blütigen Dolden. (Fehlt in B. M. Sch. Sb.) 
€. montäna. 
Btstiele so lang als die Röhre des K. — Niedere, bis 1'5 dm 
hohe Halbsträucher mit -+ niedergestreckten St. und 4—10- 
blütigen Dolden. ...... FE «6 
Scheidige K. Beide Nebenb. eines B. zusammenge- 
wachsen u. f. so groß als ein Blättehen, bleibend. (Fehlt in 
a DR ee We C. vaginális. 
Kleinste K. Nebenb. u. s. w. klein, viel kleiner als ein 
Blättchen. Süd-T. ss a 22 200% . . €. mínima. 


5 


35. Wicke; Vicia. (S. 291.) 


Bt. fast sitzend, entweder einzeln oder zu wenigen (2—6) in 
sehr kurz gestielten Trauben in den Bwinkeln .. , . 2 

Bt. in langgestielten, vielblütigen (selten armblütigen) Trauben 
oder einzeln (bis gepaart) auf langen Stielen . . . . 19 
Bstiele in eine Stachelspitze (und keine Ranke) endend . 8 

2 į Bstiele (wenigstens die der oberen B.) in eine meist gegabelte 
Banks endend Siin o Rn . 6 
Walderbsenartige W. Alpine Staude mit aufrechtem bis 
3dm hohem St. und 1—3paarigen B.; Blättchen der oberen 

B. zugespitzt;; Trauben bleichgelb, 2 — 6blütig. (Fehlt in O. Sb.) 

V., orobofdes. 

1jähr. Kräuter niederer Gegenden oder Kulturpfl. . © . . 4 
Linsenartige W. B. 8—12paarig mit länglichen, gestutzten 
Blättehen; Bt. meist zu 2, weißlich mit violett gestreifter 

4 Fahne; Fr. lineal, f. perlschnurförmig. Süd-T.; sonst verw. 
V. Ervilia. 


Badlpsstig. e a er get .5 
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Saubohne. Ansehnliche, diekstengelige, bis 1 m hohe Kulturpfl. 
(aus dem Oriente) mit elliptischen Blättehen und 2—5blütigen 
Trauben; Bt. groß, weiß mit schwarz gefleckten Flügeln. 

R , V. Faba. 
? \ Platterbsenartige W. Bis 16 cm hohes Pfänzehen mit 
verk.-eiförmigen bis linealen Blättchen und zu 1—2 in den 
Bwinkeln stehenden, kleinen, lilafarbigen Bt. (Fehlt in Sb.) 

V. lathyroides. 


Fahne außen anliegend behaart. — 1jähr. Kräuter mit großen 
BEOU*rauhharigen Hülsen . . s «zen n..eneun pers 7 


Wahne Kali: sc naids sirena ea Here A 


6 


 g Bastard-W. Bt. einzeln in den oberen Bwinkeln, groß, gelb- 
lichweiß mit grünlichem Schiffehen; B. gewöhnlich 5paarig 

mit verk.-eiförmigen Blättchen. r. . . . . V. hfbrida. 

Bt. zu 2—4 in Trauben; B. 5—8paarig mit meist länglichen 
a ee Fe a a eier > 8 
Ungarische W. Bt. weißlich bis gelbgrünlich; S. schwarz. 
N. M. St.; manchmal verw. e » se 2: . e o V. Pannönica. 
Gestreifte W. Bt. violettrötlich; S. braun mit dunkleren 
Flecken. I.; manchmal verw. » s © sos se V. striáta. 


Kräuter. u ta PTN RT. 10 
B. 4- oder mehrpaarig (höchstens die unteren 2—3paarig) 13 


9 


Platterbsenartige W. Bt. klein, 6—8 mm lang, lila. — 
Zartes, bis 16 cm hohes Pflänzchen u. s. w. (vergl. Nr. 5.) 

V. lathyroides. 

Ansehnliche, bis über 5 dm hohe Pfl. mit bis 2 cm langen 

blauen, purpurnen oder f. schwärzlichen Bt.. .. .. 11 


Bithynische W. St. hinfällig, oft liegend; Blättehen lanzett- 
lich, + spitz; Bt. bunt (blau, violett u. weiß). I. 

V. Bithfnica. 

St. kräftig, liegend bis aufrecht; Blättchen eiförmig bis verk.- 

eiförmig, stumpf bis ausgerandet; Bt. schwärzlichpurpurn. 

12 


7 
' 

è | Untere B. 1—2paarig, obere2—3 (seltener 4-) paarig gefiedert. — 
1 


V. Narbonensis. 


Gezähntblätterige W. Blättchen scharf gezähnt; Bt. zu 
Be a a ale ae . . V. serratiiölia. 


Zaun-W, Staude mit eiförmigen bis eilanzettlichen Blättchen 
und in den Bwinkeln f. sitzenden, 2-5blütigen Trauben; 
Bt: bleichviolett . . . s oo s s cosi oo V. sépium. 

[> oder 2jährige Kräuter mit in den Bwinkeln zu 1—2 
sitzenden Bt. sts soe sle c e e w cne insel HE 


1 
1 
12 


Ken W. Blättchen ganzrandig; Bt. zu 1—2. 1. 
al 


überlaufen oder mit rauchfarbiger Fahne . . . . . . 15 


Bt. gelb bis gelblichweiß, manchmal grünlich oder rötlich 
ud 
Bt. purpurn, violett oder lila, . » . . s sa oo oesau 17 
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Gelbe W. Die 2 oberen Kzähne aufgerichtet, die 3 anderen 
gerade vorgestreckt; Blättehen lineal bis länglich; Bt. gelb 
bis weißlich (öfter grünlich bis rötlich überlaufen); Hülsen 

15 rauhhaarig, Haare auf einem Knötchen sitzend. Süd-T. I. 
V. Iütea. 


Kzähne gerade vorgestreckt; Bt. sehr groß, gelblichweiß 
mit rauchfarbiger und dunkelgestreifter Fahne. . . . 16 
Großblütige W. Blättchen verk.-herzförmig, wenig länger 
als'brei se Er. er .. V. grandiilöra. 


Schmutziggelbe W. Obere Blättchen lineal- bis keilig-läng- 
lich, mehrmal länger als breit. N. M. I. . . V. sördida. 


16 


Fig. 338. Fig. 339. 
a Saat-Wicke; b Bt.; e Fr. a Viersamige Wicke; ‘b Fr.; e Bt. 


Fremde W. 4 Kzähne nach aufwärts gekrümmt; Blättchen 
schmallineal; Bt. violett; Hülsen angedrückt behaart. 
SHAB Tr 0 fe Jemejte „a, +. V. peregrina. 


Alle Kzähne gerade vorgestreckt . . . ss sorsu . 18 

Í Saat-W. (Fig. 338.) Hülsen behaart, zuletzt verkahlend; Blätt- 
chen eiförmig, keilig bis lineal; Bt. farbig, purpurn oder 

bunt mit blauer Fahne und purpurnen Flügeln V. sativa. 
Herzblätterige W. Hülsen kahl; Blättchen rundlich bis 

| verk.-herzförmig; Bt. purpurn oder purpurviolett, 1farbig. 
a ee Fe A OEM V. cordäta. 
Erbsenartige W. Bt. gelblichweiß, in langgestielten, reich- 
blütigen Trauben. — Bis 1 m hohe, kahle Staude mit ei- 

19) förmigen Blättchen. (Fehlt in Sb. Kt. I). V. pisiförmis. 


Bt. anders gefärbt . . . s.s sso EN a 
20 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 
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Einblütige W. Btstiele 1blütig; Bt. 1 cm laug mit bleichlila- 
farbiger, violett geaderter Fahne, weißen Flügeln und weißem, 
schwarzgeflecktem Schiffehen. — 1jähr. Pfl. mit auffallend 
ungleichen Nebenb., das eine (eines Paares) pfriemlich u. 
ganzrandig, das andere halbmondförmig, tief gezähnt; 
‚Blättchen lineal. Kultiv.; manchmal verwild. V. monäntha. 

Btstiele mehrblütig; wenn 1blütig, dann die Bt. klein, 2—6 
mm lang u. anders gefärbt . . . 2x ee... 0% 21 

Bt. klein, 2—6 mm lang, in 1—6blütigen Tonchen. — 1jähr. 
RER de gene E 0).e ER .. 22 


20 


Bt. 10 oder mehr mm lang, in vielhnigon Trauben. — Meist 
Stauden. . .... ARTE ee 24 
Behaartfrüchtige W. Kzähne länger als die Kröhre und 
f. von der Länge der C.; Hülsen flaumig, 2—3samig. — 
Pfl. mit sehr kleinen, weißen bis bläulichen, 2—4 mm 
BE Ale. es V. hirsüta. 
Zähne des K, kürzer als dessen Röhre; Hülsen kahl, 4—-6- 
same ne. y ee re Pr >; 7 
Viersamige W. (Fig. 359.) Btstiele (meist) 1—2blütig; vom 
der Länge desB.; Hülsen 3—5samig. V. tetrasp&rma. 


Zierliche W. Btstiele (meist) 2—4blütig, viel länger als das: 
B.; Hülsen 6samig. 1. .... 2... - V. gräcilis. 
NK eingeschnitten-gezähnt bis zerschlitzt . . . . » 25 
Nebenb. ganzrandig (öfter halbspießförmig) . . . - » » 27 
Wald-W. Bt. weiß, zierlich mit violetten Adern gezeichnet; 
25 B. 6—9paarig, mit ovallänglichen Blättchen; Platte der 
Fahne f. doppelt so lang als der Nagel. . V. 'silvåática. 
Di rötliehviolettibisiblau . . . | i. 0» areremne » 26 
Hecken-W. B. 3—öpaarig mit eilänglichen Blättchen; 
Nebenb. mit 5—7 Zähnen; Bt. rötlich-violett. 
26 V. dumetörum. 
Esparsetten-W. B. meist 6paarig mit lineal-lanzettlichen 
Blättchen; Nebenb. mit 2—3 Zähnen‘;YBt. blau, unterwärts 
P: Desara ra ra e Te V. onobrychioides. 
Platte der Fahne bis doppelt kürzer als der Nagel. . . 28 
Platte der Fahne so lang oder länger als der Nagel . . 29 
Zottige W. Zottig behaart; Bt. violett in gedrungenen, 
reichblütigen Trauben ; Platte der Fahne halb so lang als 
der Nagel. (Fehlt in 2) E Er W villósa*) 
Bunte W. Fast kahl; Bt. rötlichviolett in lockeren, 6—12blü- 
tigen Trauben; Platte u. 8. w. wenig kürzer als der Nagel.'r. 
V. väria. 
Kassubische W. Trauben kürzer als das sie stützende B.; 
B. 8—12paarig mit länglich-lanzettlichen, reichaderigen 
Blättchen; Bt. mit violettroter Fahne und bläulichweißen 
Flügeln und Schiffchen. (Fehlt in Sb. Kt. 0.) V. Cassübica. 
Trauben + länger als das stützende B.; Blättchen f. 3nervig;- 
Bt. violett, oft mit blasseren Flügeln er: 30 


27 


28 


-29 


*) Kommt auch in einer f. kahlen Form vor. 
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Feinblätterige W. Platte der Fahne meist doppelt so lang 

- als der Nagel; Blättchen schmallineal. (Fehlt in Sb.) 
30 À V. tenuifólia. 
| Matte u. 8. w. ungefähr so lang als der Nagel; Blättchen 
lineal bis lanzettich „2... 0 alla er 2.81 
'Vogel-W, Blättchen. angedrückt behaart; B. 8—12paarig; 
f Hülsenstiel kürzer als die Röhre des K. . . V. Cracca. 
Gerards W. Blättchen abstehend behaart; B. meist 15paarig; 
Hülsenstiel länger u. s. W. T, Kt. I. . . . V. Gerärdi. 


36. Linse; Lens. (S. 291.) 


[ Schwärzliche L. Alle B. rankenlos, mit 2—3 Paaren von 
Blättchen; Bt. zu 1—2; K. so lang als die bläulichweiße 
ER a A .... L. nigricans. 

K venida die oberen B. mit einer Wickelranke . .. .2 
Saatlinse, gem. Linse. (Fig. 337.) Obere B. 5—Tpaarig; Trauben 
1—3blütig, begrannt; K. so lang als die weiße, lila geaderte C. — 

2 Aus W.-Asien stammende Kulturpfl.. . . L. esculénta. 
| Seine L. Obere B. 3paarig; Btstiele 1blütig, grannenlos; K. 
kürzer als die bläulichweiße C. Kt. Kr. I. . L. Lenticula. 


37. Platterbse; Läthyrus. (S. 291.) 


Ranken-P. (Fig. 340.) Bstiele ohne Blättehen (nur die untersten 
Blättchen tragend), in eine Wickelranke ausgehend; 
Nebenb. groß, aus spießförmigem Grunde eiförmig; Bt. 
gelb, einzeln, langgestielt. süd-T. Kr. St. 1 L. Aphaca. 
1? Blattlose P. Bstiele blattartig verbreitert, lanzettlich, ranken- 
los, Blättchen fehlend; Nebenb. pfriemlich, sehr klein; Bt. 
purpurn, zu 1—2 auf langem Stiele. (Fehlt in B. O. Kt. T.) 
L. Nissölia. 
(B. gefiedert (oft nur 1- bis wenigpaarig) . x» ..»s...2 
Alle (oder wenigstens die oberen) B. in eine Wickelranke aus- 
Behand m Se ee re Re TEE. 
(As B. ohne Wickelranke, der Bstiel in eine Stachelspitze 
endend „vv a ea an E T sd 
1jähr. (bis 2jähr.) Kräuter mit spindeliger W. und einzelnen 

3 oder zu 2—3 vereinten Bt, . e s s e.s. eses.. 

Stauden mit Wst.; Bt. in meist mehrblütigen Trauben... 9 

af St. kantig, aber nicht dr NT A S e E 

St. goflügelt . . . .. . 6 

Í Borstenblätterige P. Bt. rosenrot; Hülsen hombischy 2—38- 
mal länger als breit, meist 3samig. Süd-T. 

5 L. setifólius. 

) Kugelsamige P. Bt. ziegelrot; Hülsen schmallineal, mehr- 

; i mal länger als breit, &—10samig. Süa-T. I. 

L. spha£ericus. 

Kröhre kurzglockig mit langen, blattartigen Zähnen, welche 

6 viel länger als erstere sind; Btstiele 1blütig . . . . 7 

Zähne des K. kürzer oder f. so lang als die Kröhre . . 8 
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Gebaute P. Bt. weißlich, bläulich oder rosa; Hülsen an der 
oberen Naht stark gebogen und flügelig gekielt. — Süd- 
europäische, manchmal kultiv. Pf... . . L. sativus. 

Rote P. Bt. trübrot mit grünlich-weißem, an der Spitze 
violettem Schiffehen; Hülsen an der oberen Naht f. gerade 
und kaum geflügelt. Kr, I. . » » 2 2... L. Cicera. 


als das B.; Hülsen kahl. ....... L. ännuus. 
Rauhbehaarte P. (Fig. 341.) Bt. anfangs violettrot, dann blau, 
( zu 2; gemeinsch. Btstiel länger als das B.; Hülsen rauh- 
haarig. Süd-T.N.M.Sch.I. : .... L. hirsütus.*) 


| P. Bt. gelb bis rotgelb, einzeln; Btstiel kürzer 
8 


Fig. 340. Fig. 341. 
a Ranken-Platterbse; b Bt. a Rauhbehaarte Platterbse; b Fr. 


Wiesen-P. Bt. zitronengelb. —. Oberwärts + flaumige Pi.; 
9 mit ungeflügeltem St.; B. 1paarig mit lanzettlichen Blättchen. 
L. pratensis. 


TE A ES ONE 10 
B. 1paarig. — Kahle Pfl. mit liegendem oder kletterndem St. 
10 J1 
Wenigstens die oberen B. 2- bis mehrpaarig. . .. .. 13 


Knollige P. St. 4kantig, ungeflügelt; Wst. knollentragend ; 
1 Blättchen oval bis verk.-eiförmig ; Bt. rosenrot, wohlriechend. 
TE ET A ATAA T A U RT L. tuberösus. 


St. (and Batiele) geflügeli . . o. co. 220 we. . 12 


*) Die aus Sizilien stammende Spanische Wicke oder Wohlriechende P., 
L. odorätus, unterscheidet sich durch bis 3blütige Trauben und große, wohl- 
riechende Bt. mit violetter oder rosenroter Fahne und bläulichen bis weißlichen 
Flügeln und Schiffchen;; beliebte Zierpfl. 


é 
ž 
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Wald-P. Flügel des St. breiter als die der Bstiele; Nebenb. 
schmäler als der St.; Blättchen lineal-lanzettlich ; ‘Bt. grün- 
lich und rot überlaufen .. ...... L. silvéster. 

Breitblätterige P. Flügel des St. schmäler oder so breit 
die der Bstiele; Nebenb. so breit oder breiter als der 

; Blättchen lanzettlich bis oyal; Bt. rosenrot. Süd-T. Kr. 

N. M. I. L. latifölius. 
Verschiedenblätterige P. Untere B. 1-, obere 2—3- 
paarig; Bt. purpurrot; Flügel der Bstiele '£. so breit als. 
Binder DEL B +.“ 00,0 . . L. heterophyllus. 
Alle B. 2-5paarig; Bstiele nicht oder schmäler geflügelt als 
der. Sb... anal nenne Abe anae anaa 
Erbsenartige P. Bstiele schmal geflügelt; B. 3—5paarig mit 
eiförmigen Blättchen; die Nebenb. f. so groß als die Blätt- 

14 chen; Bt. dunkelrot, ziemlich klein. B. L. pisiförmis. 

en Bstiele flügellos; B. 2—3paarig mit lanzettl. Blätt- 
chen; die Nebenb. viel kleiner als die Blättchen ; Bt. purpur- 
violett. Süd-T. Sb. N. 0. B. M. Sch ... L. "palüster. 
Berg-P. St. deutlich geflügelt; B. 2—3(selten 4-)paarig mit 
länglich-lanzettlichen, unten blaugrünen Blättchen; Bt. pur- 
purn; Wst. kriechend und knollig. Süd-T. Kt. St. Kr. I. B. 
L. montänus. 
St. flügellos, kantig u. höchstens oben schmal geflügelt . 16 
F 2—B(selten 4-Jpaarig ss sue atsi oe ven 0 ne E 
B. A—6psarig ono 0 onosai 0. pim tii aana 
Ungarische P. Wfasern keulig bis ale verdickt; Blätt- 
chen lineal bis lineal-lanzettlich; Bt, weiß bis gelblich, die 
Fahne auf dem Rücken öfter rötlich. N. Kr. I. B: M. Sch. 
L. Pannönicus. 
Wfasern unverdickt; Blättchen eilanzettlich bis eiförmig; BE 
PUDU cna s oe enait i annn a Me 
Frühlings-P. PA. kahl; Trauben 3— 6blütig; Bt. purpurn, 
dann blau bis grünlich; Fr. kahl... . . L. vernus. 

i P. Pf. oben auf K., B. und Btstielen kurz behaart; 
Trauben 6—12blütig; Bt. hellpurpurn, Flügel und Schiff- 
chen rosa; Fr. rotdrüsig-behaart. Süd-T. Kr. I. N. 

L. variegätus. 

Schwarze P. St. ästig; Bt. purpurn; B. meist 6paarig mit 
eilänglichen, stumpfen Blättehen. — Pf. im Trocknen 
schwarz werdend . „oc 2.2.0000... Le niger 
Gelbe P. St. meist unverzweigt; Bt. ockergelb; B. meist 
4paarig mit elliptischen, spitzlichen Blättchen. Voralpen von 
T, Sb. Os Bi KL Kr s s ce... Le teus: 


16 


38. Erbse; Pisum. (s. 291.) 


Hohe E. Nebenb. 2—3mal kürzer als der Bstiel, von dem 

[ 1. Blättchenpaare + weit entfernt; S. kohlschwarz, fein 
1\  bekörnelt. — Südl. Heckenpfl. mit den Bt. der Felderbse. T. 
| P. elätius. 


Nebenb, f. so lang als der Bstiel . ... © sv 2... .%8 
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| Garten-E. Bt. zumeist weiß; S. kugelig 1farbig. — Häufige, 
wahrscheinl. vonder REN Artstammende Kulturpfl. 
P. sativam. 

Feld-, Aetia; Zucker-E. Bt. mit bläulicher Fahne und 
purpurnen Flügeln; S. eckig, graugrün und braun gescheckt. 

= Peldankraut Wa LE, P. arvönse. 


LI. Fam.: Storchschnabelgewächse; Geraniäceae. 
> (8. 65.) 


[ Pelargonie. Btstiel mit dem spornartigen Auswuchse des hin- 
teren Kblattes verwachsen (daher der Sporn leicht zu über- 
sehen); Bt. + Y, mit mehreren verkümmerten Stb. — Gemeine 
Zierpfl. von $8.-Afrika mit kreisrund-herzförmigen B. und 
schraubig eingerollten Frgrannen . . 3. Pelargönium. 


E Sporn u. s. w.; Bt. völlig oder f. ; 10 Stb.. .. .2 
E. Storchschnabel. (Fig. 342) B. handförmig gelappt bis zer- 
d 


schnitten; alle Stb. mit Antheren; Frgrannen zuletzt bogig 
T a n E ET a R 1. Geränium. 


Reiherschnabel. (Fig. 513.) B. entweder gefiedert oder eiherz- 
förmig und bloß gelappt; 5 Stb. ohne Antheren; Frgrannen 
zuletzt schraubig eingerollt, — 1 - 2jähr. PA. 2. Erödium, 


` 1. Storchschnabel; Geränium, 


Were (meist großblütig) mit walzigem, knotigem, wagrech- 
tem oder schiefem, langfaserigem Wst. oder mit mehr- 


a ya RENNEN TAi 
| Kräuter (meist 1jähr. und kleinblütig) mit spindeliger, senk- 
recht absteigender W. . . nessen 00 ....13 

of Btsiele 1blütig (sehr selten 2blütig). — Rauhhaarige Pf. . 3 
Btstiele (zumeist) 2blütig .. . .... ET .. & 


Sibirischer St. Blumenb. blaßrot, blutrot gestreift, so lang 
als der K.; B. handförmig teilig mit rhombischen, grob 
eingeschnittenen Abschnitten. N. M. Sch. &. Sibiricum. 


“N Blutroter St. Blumenb. purpurn bis blutrot, doppelt so lang 
| als der K.; B. tief 5—Tteilig mit gespaltenen Abschnitten 


und linealen Zipfeln . .. o.a G. sanguineum, 
Blumenb. verk.-herzförmig bis f. 2spaltig ETE AT T 
SyBlanienhi spatelig oder verk.-eiförmig, nicht oder pi 
schwach agsgerandet , o otsa aa meine. š 6 


( Knotiger St. Bt. hellrosa; Wst. schief bis wagrecht, knotig, 
langfaserig; unterste B. handf. 5-, obere 3spaltig mit ei- 
förmigen, zugespitzten, gesägten Abschnitten. Süd-T. Kr. I. 

5 } G. nodösum. 
Pyrenäischer St. Bt. violettblau; W. spindelig, senkrecht 
absteigend; B. f. nierenförmig, 5—9spaltig, Zipfel + ein- 
geschnitten und stumpf gekerbt oder ganzrandig. (Fehlt in 
NEBEN Trace e ae ane ai 6. Pyrenáicum, 
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blutrot bis dunkelrosenrot, der Nagel so lang als der K.; 
Stb.abwärts gebogen;B. handförmig 7spaltig mit eingeschnitte- 
nen, gezähnten Abschnitten, süd-T. Kt. St. Kr. I, 

G. macrorrhizum. 


Blumenb. verk.-eiförmig, kurz bis unmerklich benagelt. . 7 
EE Niedrige, seidig-silbergrau behaarte Hochalpenp£, ; 


| Großwurzeliger St. Blumenb. spatelig und lang benagelt, 


B. 5— teilig mit 3spaltigen Zipfeln u. linealen Endzipfeln ; 
W. mehrköpfig; St. oft pi verkürzt; Bt. fleischrot. 
Bad; Rn en N, pr argenteum, 
Ansehnliche, bis 1 m hohe PA. ao grauseidige Behaarung; 
B. handf, a 9g, -teilig oder -schnittig mit gorpat 
nea n E a E a . 8 
Schwarzvioletter st. ER schwarzviolett bis Abe, 
am Grunde weiß, vorn kurz bespitzt. — Zottige, drüsen- 

i ee rara N e E e G. phaeum, 
Piombi anders: gefärbt . seniai i a Dale 9 
St. besonders oben drüsenlos-rauhhaarig; Bt. purpurn oder 
wa underot.geadart E Sa a o a a o 10 
St. oben drüsenhaarig . . .... rer O 11 
Sumpf-St. Bt. purpurn; Btstiele nach dem Verblühen 
niedergebogen; B. tief (aber nicht bis zum Grunde) 
ODO eit a a e A aN 6. palüstre. 
Bach-St. Blumenb. weiß mit roten Adern; Bistiele nach 
dem Verblühen aufrecht; B. f. bis zum Grunde schnittig. 
Ba- TiS S. (G. aconitifólium.) G. rivuláre. 


o| 

Lilablütiger St. Bt. schmutzig-lila; Teilfr. vorn mit 3—4 
queren Falten. O. T. Kt. Kr. >»... G. lividnm. 
Bt. azurblau bis purpurblau (selten weiß); Teilfr. ohne quere 
N T RE e ET BE a T E 12 
Wiesen-St. Stiele der azurblauen Bt. nach dem Verblühen 

abwärts gerichtet; Stf. am Grunde eiförmig verbreitert. 
6. pratönse. 
Wald-St. Stiele der purpurn-azurblauen Bt. u. s. w. auf- 
recht; Stf. lanzettlich .. .. . » . + G. silväticum. 
Kelchb. zur Btzeit ER Ah i Aiie Blumenb. 
3 rosenfarbig bis purpurn, länglich verk.- -eiförmig ... 14 
Kelchb. u. s. w. nicht zusammenschließend, + abdióliénd 15 
Glänzender St. Pf. fast kahl oder der St. oben flaumig, 
geruchlos; B. 5—7spaltig, Zipfel kurz 3spaltig, glänzend; 
Kelchb. querrunzelig. Süd-T. N. St. Kr, T. & lüeidum. 
Stinkender St. (Fig. 342.) Pf. abstehend rauhhaarig, stinkend; 
B.3—5schnittig mit1—2fach fiederspaltigen Zipfeln ; Kelchb. 
ohne Querrunzeln . . s sses G. Robertiänum. 
fi f. bis zam Grunde handtörmig geteilt; Abschnitte mit 
schmalen, linealen, spitzen u. auseinanderfahrenden Zipfeln. 
16 


% zur Hälfte (oder etwas darüber) handförmig gespalten; 


13 


i 


Abschnitte mit + breiten, stumpfen, nicht auseinander- 
fahrenden Zipfeln, .... - oeeo ea g oT 


312 LI, Storchschnabelgewächse. 


[ Schlitzblätteriger St. Stiele der dunkelpurpurroten Bt. 
höchstens so lang als das stützende B.. G. disséctum. 
Tauben-St. Stiele der lichtpurpurnen Bt, viel länger u. s. w. 

6. columbinum. 

Rundblätteriger St. Blumenb, länglich-keilig, nicht ausge- 
randet. — Stinkende Pfl. mit kleinen rosenroten Bt. (Fehlt 
NE) e bien se G. rotundiiölium. 
Blumenb. verkehrt-herzförmig bis 2spaltig. . . ...à 18 


18 Teilfr. mit Querrunzeln . . . 2 222... rar an SED 
Teilfr. ohne Querrunzeln, oft behaart. . . . 2.2... 20 


16 


a Stinkender S6srehschnabel ; b Fr. a Schierlingsb eni er Reiher- 
mit K.; c Frk, schnabel; ò Stb. u. Frk.; c Teilfr. 


Weicher St. St. flaumig und von langen Haaren zottig; Bt. 
purpurn bis rosenrot; Teilfr. kahl, nur der Schnabel be- 
19 haszt. hi in BOB). e e e pisue Wa r a G. molle. 
Ausgespreizter St. St. abstehend kurzhaarig; Bt. hellrosa, 

dunkler geadert; Teilfr. behaart. T. N. B. M. 
G. divaricätum. 
Böhmischer St. S. punktiert; Blumenb. am Grunde u. vorn 
gewimpert, blau mit violetten Adern. — Drüsig behaarte 
und zottige Pf. mit nach dem Verblühen aufrechten Bt- 
BOSSE Bug) ira 46 A ware ar 6. Boh&micum. 
S. glatt; Blumenb. höchstens am Grunde gewimpert; Btstiele 
nach dem Verblühen abwärts geneigt. . 2... .. 21 
Pyrenäischer St. Blumenb. violettblau, doppelt so lang als 
. der K.; Bt. ansehnlich, — Bis 5 dm hohe, 2jährige (meist 
aber ausdauernde), flaumig-zottige Pfl.; vergl. S. 310. (Fehlt 
21 ES EEE RENT G. Pyrenäicnm. 
Kleiner St. Blumenb. rosenfarbig bis lila, kaum länger als 

der K.; Bt. klein. — Niedrige, 1jähr., flaumige Pf. 
6. pusillum, 
ba 


LIT. Sauerkleegewächse, 313 


2. Reiherschnabel; Erödium. (S. 319.) 


Herzblätteriger R. B. ungeteilt, ei-herzförmig, stumpf ge- 
lappt und klein gekerbt. — Drüsig-flaumige Pfl. mit rosen- 
TOOR DET. . „A. cio te: A. E. malacoides. 


K Pe s 85 aoe a, aiea ee 2 
Langschnäbeliger R. Bt. hellblau; die antherentragenden 
Stb. unten lanzettlich und gewimpert. — St. ansehnlich, bis 
6 dm lang; B. langgestielt, herablaufend gefiedert mit 
fiederspaltigen Blättchen. I. . ..... E. cicönium. 
Bi. pürpurn nis lila; ‚Stk, kahl „=: 7er 3 
(Moschus-R. Blättchen ungleich doppelt-gesägt, f. klein ge- 
lappt; antherentragende Stf. am Grunde beiderseits 1zähnig. 

— Nach Moschus duftende Pfi. T, Sb. Kt. Kr. St. I. 
E. moschätum. 
Schierlingsblätteriger R. (Fig. 343.) Blättchen fiederschnittig 
mit gezähnten Zipfeln; antherentragende Stb. am Grunde 
ų zahnlos u. rundlich verbreitert. . . . . E. cicutárium. 


3 


3. Pelargonie; Pelargónium. S. 51, 310.) 


Starkriechende P. St. kurz, dick, fleischig; B. herzförmig- 
kreisrund, gekerbt, weich, wohlriechend; Bt. lichtrosa bis 
Ber: a oo Diil P. odoratissimum, 


Stalagu verhölsend 27. UN n aR 2 

Schöne P. B. kahl, scharf gesägt, f. kreisrund; Blumenb. 

weiß, die 2 oberen am Grunde blutrot mit satteren Linien, 

P. élegans. 

Gürtel-P. B. behaart, gezähnt u. etwas gelappt, herzförmig- 
rundlich, oben mit dunklerem Gürtel; Bt. weiß oder rot. 

P. zonäle. 


LII. Fam.: Sauerkleegewächse; Oxalidäceae. 
Sauerklee; Öxalis, (8. 64.) 


Vierblätteriger S. B. 4zählig. — Zierpfl. aus Mexiko 
mit Zwiebel und purpurnen Bt, in 3—Tblütigen Ständen. 
©. tetraphylla. 


B. 3zählig; Bt. gelb, weiß oder lila... ... PE 2 
Gemeiner S. Bt. weiß (seltener lila), purpurn geadett, ein- 
zeln; oberird. St. fehlt; B. und Btstiele grundst. — Früh- 

2 blühende Staude schattiger Wälder und Gebüsche. 
©. Acetosélla. 
Bt. gelb, zu 1—5(schein-)doldig Penn; St. entwickelt, 
beblättert. — Unkräuter . . 2. e 22 22 eneo e ba 3 
Steifer S. istengelige Staude mit unterird. Ausläufern ; 
| Bstiel am Grunde ohne Nebenb. ... . - ©. stricta. 
Gehörnter S. (Fig. 96.) Mehrstengeliges, 1jähr. Kraut ohne 
| Ausläufer; Bstiel am Grunde mit 2 kleinen, angewachsenen 
ER . . ©. corniculäta.*) 


3 


*) Wird häufig in Gärten in einer Abart mit schwarzroten B. gebaut, 


314 LII. Kapuzinerkressen, — LIV. Leingewächse. 


LIII. Fam.: Kapüzinerkressen ; Tropaeoläceae. 


Hieher die oft kultivierte Kapuzinerkresse, Tropa&olum 
maius (S. 51) (Fig. 72). 


LIV. Fam.: Leingewächse; Linäceae. 8. 6s.) 


[ Zwerg-Lein. (Fig. 344.) Bt. 4zählig 
mit 2-—-3spaltigen Kelchb. — 
2—10 cm hohes, gabelig-reich- 
ästiges, 1jähriges Pfänzehen mit 
gegenst., eiförmig-länglichen B, 
und kleinen, weißen, teils gabelst., 
teils geknäuelten Bt. B. M. Sch. 


St. Kr. T. 
1, Radiola linoides. 


Lein, Flachs. Bt. 5zählig; Kelchb. 
ungespalten, ganz 2, Linum. 


Fig. 344. 
a Zwerg-Lein; b Bt.;  Fr..im 
Querschnitte, 


2. Lein, Flachs; Linum, 


Purgier-L. Alle (oder f. alle) B. gegenst., untere verk.-eiläng- 
lich, obere lanzettlich. — Zarte, gabelig-ästige, kahle Pfl. 
mit kleinen, weifen, am Grunde gelben Bt. 

L. cathärticum. 


Alle oder die meisten B. wechselst. . . . . .. 5 ee 


1 
o | Bt. gelb ...... Ene ar T e N S oa pr by S 
Bt. anders gefärbt ..... a a a a r E i 1 RG 7 
B. am Grunde beiderseits mit einer kleinen braunen Drüse 4 
EEE y EHER HERNE caai OAOA 
Gelber L. Staude mit vielen St.; B. 3nervig; Bt. in rispig- 

doldigen Btständen. (Fehlt in Sch, T. 8b) . - L. favum. 


Knotenblütiger L. 1jähr., istengeliges Kraut; B. inervig; 
Bt. in sehr lockeren Scheintrauben, f. sitzend. 1. 
L. nodiflörum. 


= Staude mit am Rande glatten, spateligen bis lan- 


o 


zettlichen B., ovalen Kelchb. und sattgelben Blumenb. von 
3facher Länge des K. — Vielstengelige, kahle, salzboden- 
bewohnende Pf. I. s... .. . L. maritimum. 
1jähr. Kräuter mit am Rande + rauhen, lineal-lanzettlichen 
B. und zugespitzten Kelchb. . s... 2... .. 6 


Französischer L, Rispenäste völlig kahl; Kelchb. wenig 
länger als die Kapsel. Kr. I. s. ©.. L. Gällicum. 


Ebensträußiger L. Rispenäste besonders einwärts u. in den 
Gabelwinkeln feinflaumig; Kelchb. doppelt so lang als die 
Bann von a L. corymbulösum. 


Kelchb. am Rande drüsig gewimpert. — Stauden... . 8 
7 Kelehb. am Rande entweder ungewimpert oder die Wimpern 
ECO N TE BEE 


4 
5 
6 


p= 


LV. Doppelblatigewächse. — LVI. Rautengewächse, 315 
Feinblätteriger L. Kahle Pfl. mit linealen, am Rande rauhen 
B. und blaß rosenfarbigen bis weißlichen Bt.; K. kahl. 
@eblt in Sb. u: Sch) mn o L. tenuifölium. 
Zottige bis flaumige Pfl. mit ovalen bis länglichen B. und P 
behaartem K.; BE grob. s. s o o oore s 00. 
Rauhhaariger A St. von kürzeren, mehr anliegenden = 
filzig-zottig; K. zottig; Blumenb. azurblau mit gelben 
Nägeln, 0: N. MEERES TG e e a L. hirsútum. 
Klebriger L. St. von weit abstehenden Haaren klebrig- 


zottig; K. f. kahl; Blumenb. rosenfarbig. 0. Sud-T. Sb. Kt. 
s A s Tah C O N a a a AACA AE, ... . L. viscösum. 


Alle Kelchb. f. gleich, zugespitzt, lanzettlich bis eiförmig 11 


w| Kelchb. eiförmig, die 2 äußeren schmäler und spitz, die 3 
inneren breiter und stumpf . 2.22 220. ... 13 
[ 


Echter L., Flachs. ijähr., oft 1stengeliges Kraut mit lan- 
zettlichen B.; Kelchb. am Rande kurz und drüsenlos ge- 
wimpert; Bt. wässerig-blau. — Aus Asien (?) stammende 
Kultarpf.: sa a ca 0 as u 04 L. usitatissimum, 


Stauden mit mehreren bis vielen St.; B. lineal-lanzettlich 12 


Narbonner L. Blumenb. groß, schön himmelblau, lang be- 
Ben K. doppelt so lang als die Kapsel. saa-T. Kr. St. 
BT VAT TEE Far .. . L. Narbonense. 
Schmaiblätteriger L. Blumenb. kieheir, blaßblau, kurz be- 
nagelt; K. f. so lang als die Kapsel. Kr. 1. 
L. angustiiölium. 
3l Frstiele steif aufrecht; Bt. hellblau . . . ....... 14 
A Frstiele nach einer Seite hinabgebogen . . ...... 15 
Ausdauernder L. Pf. niedriger, grasig-buschiger Gegenden ; 
in den Bwinkeln keine verkürzten, auf Bbüschel reduzierten 
Zweige; Kelchb. viel kürzer als die Kapsel. N. O. 
14 L. per&nne. 


Glatter L. Alpenpfl.; in 1 oder mehreren Bwinkeln ein 
Bbüschel oder ein beblätterter Zweig; Kelchb. f von 


11 


\ Kapsellänge. T. Sb. Kt. Kr. I. » :..... Le laeve, 
Alpen-L. Alpenpfl. mit bis 16.cm ei Bee € St.; 
Bt. wässerigblau. O. N. St. - » . sn alle alpinum. 


15 Österreichischer L. Pfi. niedriger, kuchen Gegenden mit 
bis 6 dm PR IP St.; Bt. hellblau. N. M. St. 
a ea . + L. Austriacum, 


LV. Fam.: Doppelblattgewächse; 
Zygophylláceae. 
Hieher der Burzeldorn, Tribulus terréstris. (S. 65; Fig. 98.) 


LVI. Fam.: Rautengewächse; Rutäceae. 


Hieher 1. die Gattüng Raute, Ruta,(s. 65) (Fig. 97) 2. der Diptam, 
Diotämnus albus, (S. 53) (Fig. 76) und 3. der Lederbaum, 
Ptelea triioliäta (S. 59). 


316 LVII. Götterbaumgewächse. — LVII. Kreuzblumengewächse. 


LVI. Fam.: Götterbaumgewächse; 
Simarubäceae. 
Hieher der Götterbaum, Ailänthus glandulösa. (s. 59. 


LVIII. Fam.: Kreuzblumengewächse; 
Polygaläceae. 
Kreuzblume; Polggala. (s. :ı, 71.) 


Í Buchsblätterige K. Halbsträuchlein mit immergrünen, ellip- 
tisch-lanzettlichen B., aufgerichteten bis zurückgeschlagenen, 
flügelähnlichen Kelchb. und 4lappigem Anhängsel der 
Unterlippe der C.; Bt. groß, entweder mit sattgelber C. 

1 und gelblichweißen . Kflügeln, oder größtenteils purpurn. 
@ehlt in M. und Sch) » +» » +. . P. Chamaebüxus, 
Stauden mit gerade vorgestreckten, flügelähnlichen Kelchb. 
und zeae p vielspaltigem Anhängsel der Unterlippe 
Ed a a a o a a a a a e a Da a S 


Großblütige K. Frkstiel beim Aufblühen 3—4mal länger 
als der Frk.; Bt. 12—15 mm lang, rosenrot bis purpurn 
2) (selten blau oder weiß). N. M.St.. . . . P. maior. 
Frkstiel beim Aufblühen ungefähr von der Länge des Frk., 8 
Seitennerven der flügelähnlichen Kelehb. auswendig schwach- 
aderig, die Adern nicht netzig verbunden, sparsam ästig 4 
Seitennerven u. s. w. auswendig aderig, die Adern gr 
netzig verbunden . ©.. ... a Sirene ds 
MOSER, B. rosettig, bedeutend größer als die SEIA 
verk.-eiförmig; B. stark bitter schmeckend . . . ... 5 


Grundst. B. nicht rosettig, kaum größer als die Stengelb. 6 


Bittere K. Pfl. sonniger, trockener Stellen; Bt. groß, violett 
bis azurblau (selten rosenfarbig bis weiß); Deckb. der Bt. 

| lange bleibend . 2... 2. 2000. els P. amära. 
Kleine K. Pf. feuchter Wiesen; Bt. ziemlich klein, meist 
weiß und blau gescheckt oder weißlich; Deckb. bald ab- 
fallend ..... ve ete nen... P. amarella. 


Kleinfrüchtige K. Bit. klein, bläulich; die flügelförmigen 
Kelchb. so lang oder länger als die C. A. von T. Sb. Kt. Kr. 
P. microcärpa. 

Krainer K. Bt. groß, blau bis rötlich-violett; die flügelförmigen 
Kelchb. kürzer als die C. Kr. 1... . P. Carniölica. 
Quendelblätterige K, Trauben 3 —5blütig, hellblau. — Pf. 
torfiger, feuchter Stellen; St. niedergestreckt, fädlich, oft 
sehr ästig; B. z. Teil fast gegenst. T. B. P. serpylläcea. 
Trauben reichblütig; B. abwechselnd... . . ee: 
Gemeine K. Deckb. halb so lang als die Btstiele, unauf- 
geblühte Trauben daher nicht beschopft; Bt. blau, violett 
oder rosenrot (seltener weiß) ...... P. vulgáris. 
Deckb. verlängert, die unaufgeblühten Bt. überragend, Traube 
daher oben beschopft. stits sA gT o oo oa o ..:9 


-1 
u mn, u un, un Tann, 


LIX. Wolfsmilchgewächse, 317 


[ Schopfige K. (Fig. 73.) Flügelähnliche Kelchb. elliptisch bis 
verk.-eiförmig, zum Grunde verschmälert; Bt. von der Farbe 

J der Gem. Kreuzblume. . 2.2... 2.2.» P. comösa. 
Nizzaer K, Flügelähnliche Kelehb. groß, breit elliptisch, am 
Grunde plötzlich zusammengezogen; Bt. rosenrot, seltener 
blau. Kt. Kr. Std- TIL... 2200. P. Nicaeensis. 


LIX. Fam.: Wolfsmilchgewächse; Euphorbiäceae. 
Hieher 1. der Wunderbaum, Ricinus commünis (S. 46), 
2. die Gattung Bingelkraut, Mercuriälis (S. 4) (Fig. 67), und 

3. die Gattung Wolismilch, Euphörbia (8S. 43). 
2. Bingelkraut; Mercariälis. (s. 49.) 
Einjähriges B. (Fig. 345) 1jähr. Unkraut mit + ästigem, 4kan- 
tigem St. und eilanzettlichen B.; 9 Bt. (oder Btgruppen) f. 
sitzend. (FehltinSb.) » =» » 2:2 2000. M. ánnua. 
Stauden buschiger, felsiger oder bewaldeter Stellen mit Wst. 
| und einfachem, stielrundem St.; 2 Bt. (oder Bigrappen) 


langgestielt. ...... .» EN E .. 
Ausdauerndes B. B. gestielt, eilänglich bis lanzettlich. 
2 M. perénnis, 


Eiblätteriges B. B. f. sitzend, breit elliptisch bis breit ei- 
förmig. (Fehlt in O. B. Sch. Sb) « «+»... M. oväta. 


3. Wolismilch; Euphörbia. (S. 43.) 
B. mit Nebenb. — 1jähr. Kräuter des südlichsten Gebietes 
mit niederliegenden, ae St., gegenst. B. und einzelnen, 
Piattwiäkelst. Bi. . . 2... ..h m u ee E 
B. ohne Nebenb. — Kräuter, Standen bis Halbsträucher mit trug- 
doldigen Btständen . ... . . oah e o oa siS 
Niedrige W. B. rundlich, an or Basis schief, vorn seicht 
gekerbt; S. querrunzelig. . . . . . E. Chamaesýce. 
Strand-W. B. länglich, am Grunde halbherzförmig, vorn 
stumpf bis ausgerandet, BI oder zum Teil klein 
gukerbt; S. glatt. I. sro ons sentio à E. Peplis.*) 
f Drüsen am Rande der P. Salohen; glockigen Bthülle quer- 
I oval bis dreieckig, weder 2hörnig noch halbmondförmig (oder 
) ganz vereinzelt einige halbmondförmig) (vergl. Fig. 346a) # 
| Drüsen u. s. w. halbmondförmig bis 2hörnig (oder ganz ver- 

einzelt einige queroval) (vergl. Fig. 346b) > «+». +. 17 

Kräuter mit spindeliger W. gapo. k 2. nn. 5 

Stauden mit kriechendem Wst. oder mit mehrköpfiger, hol- 
Wr rar ET TR 

Sonnenwendige W. B. verk.-eiförmig bis spatelig, ganz 
stumpf; Fr. glatt; S. mit bienenzellenähnlichen Grübchen. 
— Unkraut mit gesägten, kahlen B. und wachsgelben bis 
gelbgrünen Drüsen „.».».... . E. helioscöpia. 

Besonders die oberen B. lanzettlich, een Fr. warzig; S. 
RIM. 0 AT -6 


3 


4 


E a aa u a “6,78 


*) Von beiden Arten unterscheidet sich die in Süd-T. u. I. eingeschleppte 
Nickende W., E. nutans, leicht durch die + aufrechten St., die eilänglichen, 
rundum scharf gesägten B. und besonders durch die in endst, Trugdolden stehen- 
den Bt. mit weißlichen bis roten Drüsen. 


LIX. Wolfsmilehgewächse, 


Steife W. B. beiderseits kahl; Frwarzen vortretend, f. walz- 
lich, spitzlich.. — Pfl. feuchter Stellen. (Fehlt in B. Kr. I.) 

E. strieta. 

Breitblätterige W. B. unten fein behaart; Frwarzen halb- 

kugelig, wenig vortretend, gerundet... E. platyphflla. 

Pfl. mit wagrecht kriechendem, verlängertem Wst. und ein- 

| zelnen St.; Fr. warzig, Warzen RT al oder kurz- 

T Kogainrus | EEANN a e a MA . s 

(ra. mit mehrköpfiger, holziger W. und mit vielen St. . 10 

Krainer W. Hochb. der letzten Verzweigungen des Bt- 

standes elliptisch, am Grunde gerundet bis verschmälert, 

ganzrandig; B. längl.-lanzettlich, stumpf, ganzrandig, zum 

Grunde verschmälert und kurzgestielt. Süd-T. Kt. Kr. St. I. 

E. Carniölica. 

Hochb. u. s. w. dreieckig-länglich bis dreieckig-rundlich, am 

i Grunde herzförmig bis gestutzt, fein gesägt . .... 9 


Fig. 345. Fig. 346. 
Einjähriges Bingelkraut. a © Pfl.; a (Schein-) Bt, der Breitblätte- 
b 9 PA; c Q Bt.; d Ẹ Bt.; e Fr. rigen-, ò der Saat-Wolfsmilch. 


.Kantige W. Wst. von der Dicke des St., stellenweise knollig 
verdickt; St. oben kantig, kahl; Drüsen zuletzt rotgelb. 
(Fehlt in Sb: u, Sch) e sre e-e sj ooo aie E. anguláta. 

Süße W. Wst. viel dicker als der St., fleischig, nicht knollig 
verdickt; St. stielrund, zerstreut behaart; Drüsen zuletzt 
dunkelpurpurn ensis 2.» else aii oe E. duleis. 

Fr. glatt oder feinpunktiert; wenn ausnahmsweise warzig, dann 
die Warzen niedrig, halbkugelig . . . s.s.s... H 

Fr. mit kurzwalzlichen oder verlängerten, fädlichen Warzen 

suhaklaldelr 0.0 ie ae ..ne. u. 4. 0.0.0 0.0. Rn 14 
B. besonders unterwärts + zottig behaart, lanzettlich bis läng- 
uf lich, ganzrandig oder von fein gesägt . .. s... I3 
"5, ETT e n WR E ET 13 


B. völlig kahl, ganzrandig, 


LIX. Wolfsmilchgewächse, 319 


Zottige W. PA. niedriger, sumpfiger Wiesen; Fr. glatt bis 
leicht warzig, kahl. (Fehlt in Sb.) (E. pilösa.) E. villösa. 
Österreichische W. Voralpenpfl. felsiger, buschiger Stellen; 
Fr. f. glatt, langhaarig. 0. N. St. . . . E. Austríaca. 
( Gerards W. B. lineal bis lineal-Janzettlich, 2—6 mm breit; 
Strahlen des trugdoldigen Btstandes oft wiederholt 2spaltig. 
13) Süd-T. O.N. B. M. St. I... .. . E. Gerardiána. 
Ungarische W. B. länglich-lanzettlich, 6—16 mm breit; 
Strahlen u. s. w. 1—2mal 2spaltig. — Derbe, 3—6 dm hohe 
N u Fe; E. Pannönica. 
St. zottig; Frwarzen verlängert fadenförmig. — Pfl. steiniger, 
buschiger Stellen... 0.» eu...» Pe | | 
St. kahl; Frwarzen kurz walzenförmig. — Pfl in Sümpfen 
oder auf feuchten Wiesen vorkommend . . ..... 16 
Vielfarbige W. Hochb. der letzten Verzweigungen der 
Trugdolde elliptisch bis eiförmig, stumpf-ausgerandet; Fr. 
länglich. N. B. M. St. Kt. Kr. . . . . E. polychröma. 
Erdbeer-W. Hochb. u. s. w. rundlich-eiförmig; Fr. kugelig. 
EEE E. epithymoides. 
Sumpf-W. Pf. bis 1'5 m hoch, aufrecht, oben f. quirlästig, ganz 
kahl; Tragdolde 5- bis vielstrahlig. (Fehlt in Sch. Sp. T.) 
E. palüstris. 
Warzige W. Pf. vom Grunde an in viele, aufsteigende bis 
liegende, in einen Kreis ausgebreitete, bis 3 dm lange Äste 
geteilt; B. oft unten behaart; Trugdolde bis östrahlig. 
(Fehlt inB.M. Sch.) ee»! i] rsa E. verrucösa. 
Springwurz. B. gekreuzt-gegenst., lineal-längich. — Bis 1 m 
hohes, blaugrünes, 2jähr. Kraut mit spitzen, länglich-ei- 
förmigen Hochb. des Btstandes und großen, kahlen Fr. 
Manchmal kultiv. u. verwildert; wild in Std-T. Kt. Kr. St. I. 
E. Läthyris. 
B. abwechselnd (höchstens die Hochb. des Btstandes gegenst h 


manchmal rosettig gehäuft . . » . : 222002. 
1jähr. Kräuter mit spindeliger, schwacher W. — Eee 
18 im Getreide, auf Brachen u. s. W. s o osses 19 
Stauden mit mehrköpfiger, + verholzter W.. . . .. . 22 


Kleine W. Hochb. der letzten Trugdoldenverzweigungen 
aus breitem, f. herzförmigem Grunde lineal-lanzettlich vor- 
gezogen; Fr. ohne Kanten oder Flügel; S. warzig-runzelig. 

E. exigua. 

Hochb. u. s. w. rhombisch bis eiförmig oder f. dreieckig, 
BIOBENOERSINGENN. 0. 0 eu one, wa ehe on gem 20 

Garten-W. B. sitzend, rundlich bis verk.-eiförmig, stumpf- 
gerundet; Fr. mit 6 flügelförmigen Längsleisten E. Peplus. 

B. gestielt, lineal bis lanzettlich oder elliptisch, besonders die 
oberen spitz; Fr. höchstens mit schwachen Kanten , . 21 

Sichel-W. B. keilig bis lanzettlich; S. mit 4 Reihen ausge- 
stochener Querstriche versehen. (Fehlt in Sch. Sb. Kr.) 

E. falcäta. 
-| Saat-W. B. lineal bis lineal-lanzettlich (obere mehr ellip- 
tisch); 8. grubig-netzig ausgestochen. st. 1. E. segetälis, 


320 LIX. Wolfsmilchgewächse. 


Hochb. unter den (Schein-)Bt. paarweise zusammenge- 
22 wachsen, ein rundliches B. bildend. .. . .... . 23 


Hochb. nicht verwachsen, frei. . . .»» : 2.2.0... 24 


Mandelblätterige W. Pf. 3—6 dm hoch; B. zerstreut 
behaart; Deckb. in ein kreisrundes bis brillenförmiges, 
flaches B, verwachsen; Fr. kahl. . E. amygdaloides. 

Wulfens W. Pfl. sehr ansehnlich, über 1 m hoch; B. beider- 
seits filzig; Deckb. in ein kreiselförmiges B. verwachsen; 
BT Kio ane. ed s arra E. Wnlfénii. 


Weidenblätterige W. St. flaumig mit lınzettlichen bis 
länglichen, spitzen, grauflaumigen B. N. M. 
E. saliecifölia. 


Su: B: kalot E kahl ua). Ian 25 


23 | 
Ei Blaugrüne Meerstrandspfl. mit unteren linealen 


24 


bis lanzettlichen B.; die obersten breiter u. sowie die Deckb. 
der Trugdolden-Verzweigungen f. ‚Slappig; S. grubig-netzig. 
war ee 5 . E. Pinea.*) 
Obere B. nicht ie ON .. . Ss AET 26 


Felsen-W. B. um die Mitte der blühenden St. rosettig ge- 
häuft, blaugrün, keilig-lineal (die oberen oval), gestutzt 
bis ausgerandet. — Niedrige, kaum 1 dm hohe, rasige Pfl. 
mit 3—östrahliger Trugdolde. Süd-T. N. St. Kt. Kr. 

E. saxätilis. 

PA. von höherem Wuchse meist mit vielstrahligen Trugdolden 
und ohne rosettige B.. . 2 2 2 200 su 87 


Nizzaer W. B. blaugrün, länglich bis lanzettlich, f. fächer- 
förmig-längsnervig, die sehr zarten Seitennerven f, vom 
Bgrunde abgehend; Äste der rag 1—2mal gespalten. 

; Sad-T.Kr.L. -oo eeose. e E. Nicaeensis. 


25 


26 


27 


B. gras- bis seegrün, Bimani oder f. 1nervig; Äste u. s. 
N a OO a sre: o 2S 


Zypressen-W. B. lineal, 2—3 mm breit, an den sterilen 
Soitenästen schmäler bis f. borstlich E. Cyparissias. 
B. lanzettlich, länglich-lanzettlich oder keilig, an allen Ästen 
f. gleich, über O Orat ISo TNU Ai = . 29 


Gemeine W. B. zam Grunde verschmälert, lanzettlich bis 
lineal-lanzettlich, am Rande nach vorne rauh, (Fehlt, in Sb.) 
E. Ésula. 


B. zur Spitze verschmälertt . . ... sce sije eze“ esw, 30 


Ruten-W. Bis 6 dm hohe Pfi. von Wegrändern, grasigen 
Stellen, Feldern u. s. w.; B. glanzlos, am Grunde 3—8 mm 
breit. (Fehlt in Sb. u, Kt) a . E. virgäta. 

Glänzende W. Bis über 1m hohe Pf. saig Wiesen; 


B. glänzend, am Grunde bis 2 cm breit B. M. N. Kr. 
E. lúcida. 


ebenfalls am Meerstrande vorkommende Dickblätteri , E. 
Parkline, id glatte S. und keine Slappigen B.; Btstand nur 3—5: ni 


LX. Wassersterngewächse. — LXV. Spindelbatimgewächse. 321 


LX. Fam.: Wassersterngewächse; 
Callitrichäceae. 


Wasserstern; Callitriche. (S. 32) 


Hackiger W. Gr. sehr hinfällig, zurückgeschlagen; Fr. f. 
RS, alle B. oder nur die unteren lineal. m. B. Sb. Kt. 
w TANET aa a EMA . €. hamuläta, 
y ERES lange bleibend, aufrecht . . . .. cs. ‘2 
Teich-W, (Fig. 39.) Alle B. rundlich verk.-eiförmig, seltener 
die unteren lineal; Fr. breit flügelig-gekielt; Gr. bleibend. 
„| C. stagnälis. 


Frühlings-W. Wenigstens die unteren B. lineal; Fr. ganz 
schmal flügelig-gekielt; Gr. zuletzt abfallend . €. verna, 


LXI. Fam.: Buchsbaumgewächse; Buxäceae. 


Hieher der Buchsbaum, Buxus sempervirens. 
(8. 39.) (Fig. 50.) 


LXII. Fam.: Rauschbeergewächse; 
Empeträceae. 


Hieher die Rauschbeere, Empetrum nigrum, 
(S. 53) (Fig. 77.) 


LXIII. Fam.: Pistaziengewächse; Anacardiäceae. 


Hieher 1. der Perückenbaum, Cötinus Coggygria, 
(S. 62) (Fig. 93.) 2. die Gattung Sumach, Rhus, (S. 59) und 3. die 
Pistazie, Pistäcia Terebinthus (S. 37). 


LXIV. Fam. : Stechpalmengewächse; Aquifoliäceae. 
Hieher die Stechpalme, Ilex Aquifölium (S. 62, 70) (Fig. 92). 


LXV. Fam.: Spindelbaumgewächse; Celasträceae. 
Spindelbaum; Euönymus (S. 62). 


Japanischer Sp. B. derblederig, immergrün. — Oft kultiv., 
(im Süden baumartig werdender) Strauch mit dunkelgrünen, 

1 verk.- eiförmigen bis ellipt., leicht gekerbten B. und blaßgelb- 
lichen bis gelblichgrünen Bt. . . ... E. Japónicus. 


B. dünn, sommergrün, fein gesägt...» .... +. ud 
Breitblätteriger Sp. Bt. (zumeist) 5züählig; Blumenb. grün- 
lich-bräunlich; Fr. geflügelt-kantig; Smantel orange. — 

2 Bis 45 m hoher Strauch mit f. glatten, etwas zusammen- 
gedrückten Ästen. (Fehlt in B. M. Sch.) . . E. latifölius. 


Bt. (zumeist) 4zählig; Fr. stumpfkantig. . ..... ..8 
Heimerl, Schulfiora von Österreich. 21 


322 LXVI. Pimpernußgewächse. — LXVII. Ahorngewächse, 


[ Warziger Sp. Äste stielrund, dicht warzig; Blumenb. rund- 
lich, grünlich und rot punktiert; Smantel blutrot, den 8, 
| zur "Hälfte umgebend. — Bis 1.8 m hoher Strauch. 

8 E. verrucösls, 

Europäischer Sp. Ältere Äste 4kantig, f. glatt; Blumenb. 
länglich, hellgrün; Smantel orange, den ganzen 8. um- 
gebend. — Bis 2:5 m hoher Strauch E. Europaéus. 


LXVI. Fam. : Pimpernußgewächse; Staphylaeäceae. 


Hieher die Elmperanh, Staphyla6a pinnáta. 
8. 59.) (Fig. 88) 


LXVII. Fam.: Ahorngewächse; Aceräceae. 


Hieher 1. der Eschenahorn, Negündo aceroides, (S. s7 
und 2. die Gattung Ahorn, Acer (S. 60). 


2. Ahorn; Acer. (s. co.) *) 


Tatarischer A. B. fiedernervig, herz-eiförmig, kaum gelappt, 
doppelt gesägt; Bt. weiblich. — Oft kultiv. Strauch (bis 

i Baum) mit aufrechten Trauben; wild in Kr, 
A. Tatäricum. 
B. handförmig genervt und ebenso + tief gelappt; Bt. grün 
bis gelbgrün. — Sträucher bis Bäume . . .. 2... 2 


Dreilappiger A. B. am Grunde f. gestutzt, 3lappig, kahl; 
Lappen f. ganzrandig; Bt. in hängenden Ebensträußen. 
RATE, in Bas A. Monspessulänum. 


B. aus + herzförmigem Grunde lappig, die Auen gezähnt, 
gesägt oder wieder gelappt . . . ETIT > 


Berg-A., Trauben-A. Bt. in Eini ir Trauben; B. 
unterseits matt und meergrün, mit zugespitzten, ungleich 
gekerbt-gesägten Lappen. — Ansehnlicher Baum. 


5 A. Pseudoplátanus. 
Bt. in aufrechten (manchmal späterhin überhängenden) Eben- 


Stränden inehölijef x I as miaalonih sie- qai 4 


Spitz-A. Lappen der B. buchtig 3—5zähnig, die Zähne und 
Lappen in eine feine epiene vorgezogen; Btstiele drüsig. 
— Baum... .. 22.0.6. A. platanoides. 

Lappen der B. idib oder gekenbt, gezähnt bis wieder 
gelappt; Zähne u. Lappen nicht in Spitzen Pr ag" 
Btstiele drüsenlos. — Sträucher oder Bäume . ....5 


Feld-A. Lappen der B.länglich, z. Teil ganzrandig, z. Teil 
wieder stumpf gelappt; B. unten blasser ; Ebensträuße aufrecht, 
erst bei der Frreife überhängend . . . A. campe6stre. 

Stumpfblätteriger A. Lappen der B. gekerbt-gezähnt; B. 
unten matt und seegrün; Ebensträuße bald nach dem Auf- 
blühen überhängend. Oft kultiv. ; in I. wird. A. opuliiölium. 


*) Von den vielen kultivierten Arten möge der Rote A., A. rubrum, 
namhaft gemacht werden. Er blüht vor der Entfaltung der B. in blutroten, an 
qen: Zweigen seitenst. Büscheln; Bt. 2häusig. (Vaterland Nordamerika.) 


LXVI. Roßkastaniengewächse. — LXIX. Springkrautgewächse, 823 


LXVIII. Fam.: Roßkastaniengewächse; 
Sapindäceae. (. 52.) 


Koelreuterie. (Fig.75.) Baum mit wechselst., unpaarig-gefieder- 
ten B.; Blättchen eiförmig, + gekerbt-gesägt; Bt. gelb, in pyra- 
midenförmigen Rispen ; Blumenb. 3—4, über dem Nagel wellig- 
geöhrlt; Stb. meist 8; Fr. eine aufgeblasene, eiförmige Kapsel. 
— Zierbaum aus China 1. Koelreuteria paniculäta. 

Roßkastanie. Bäume mit gegenst., 5—7zählig-gefingerten B.; 
Blättehen keilig-länglich bis keilig verk.-eiförmig; Bt.’ in 
traubig vereinten Wickeln; Blumenb. 4—5, ungeöhrlt; 
Stb. meist 7 (5—9); Fr. eine fleischige, rundliche Kapsel 
mit großen S. — Zierbäume aus der alten und neuen Welt. 

2. A6sculus. 


2. Roßkastanie; Adsculus. 


Gemeine R. Blumenb. weiß, die 2 hinteren mit anfangs gel- 
bem, dann purpurnem Flecke; B. meist 7zählig; Kapseln 
stachelig. — Zierbaum aus Griechenland, W. Asien u. s. w. 

A. Hippocästanum. 

Rotblütige R. Blumenb. schmutzig-purpurn; B. özählig; 

Blättehen unten f. kahl; Kapseln stachellos. — Zierbaum 


— 


Ann. Nordamearikäue = ra..a paar en A. Pävia.*) 
Gelbe R. Blumenb. hellgelb; B. 5-— 7-zählig; Blättchen unten 
weichhaarig; Kapseln stachellos. — Zierbaum aus Nord- 
BEI a REEL SE AI AALEN E A. flava. 


LXIX. Fam.: Springkrautgewächse; Balsaminäceae. 
Springkraut, Balsamine; Impätiens. (S. 42.) 


Garten-Balsamine. Fr. eiförmig, behaart; Bt. einzeln oder 
zu mehreren in den Bwinkeln, mit gekrümmtem Sporne. — 
Aus Ostindien stammende Zierpfl. mit weißen, rosenroten, 
purpurnen oder bunten Bt, » . ©... I. Balsämina. 

Fr. länglich bis lineal, kahl; Bt. in meist mehrblütigen, ge- 
sielial Trauben, s. scr +.:.: (4103.14. u ana Na 2 

Drüsentragende Balsamine. Bt.purpurn, — Bis 2 m hohe, 
kräftige, (meist) quirlig beblätterte Pfl.; Sporn der Bt. 

ə gekrümmt, sehr kurz, grün. — Gartenpfl. aus dem Himalaya. 
I. glanduligera. 

Bt. gelb; Sporn ansehnlich. — Bis gegen 6 dm hohe, wechselst. 
behlätterte, wildwachsende (oder verwilderte) Pf. . . . 3 

Gemeines Springkraut. (Fig. 53.) B. grob gezähnt; Bt. an- 
sehnlich, hängend, mit gekrümmtem Sporne, in bis 6blütigen 
Trauben. — Pfl. quelliger Stellen, schattiger Wälder u. s. w. 

I. noli tängere. 

Kleinblütiges Springkraut, B. gesägt; Bt. klein, aufrecht, 

mit geradem Sporne, in bis 10blütigen Trauben. — Aus 
| Sibirien stammend; in B. und Sb, verwildert. 
I. parviilöra. 


*) Ein Bastard von dieser u. der vorhergehenden Art (A. cärnea, A. 
rubictinda) findet sich häufig angepflanzt. 


21* 


324 LXX. Kreuzdorngewächse. 


LXX. Fam.: Kreuzdorngewächse; Rhamnäceae. 
(8. 54, 61.) 


Kreuzdorn. (Fig. 91.) Gr. ungeteilt oder 2—4spaltig. — Wehr- 
lose oder mit Dornzweigen versehene Holzgewächse mit 
hinfälligen Nebenb., schuppenähnlichen Blumenb. und 
einer Steinbeere mit 2—4 einsamigen Steinkernen. 

1 3. Rhamnus., 

Mit 2-3 kegelförmigen Gr.; die Nebenb. zumeist als Dornen 
ausgebildet; Bt. grünlichgelb bis grünlich. — Sträucher 
des südlichsten Gebietes mit eiförmigen B. und 2zeiliger 

| a T P E Vale. ei ie Degen 3 E E 

Stechdorn. Sehr stechender Strauch mit flaumigen Astchen, 
ganzrandigen oder etwas gekerbten, kurz zugespitzten oder 
stumpflichen, 3nervigen B. und trockener, kreisrund geflü- 
gelter Fr.; Flügel zuletzt gelbbraun. Süd-T. Kr. I. 

1. Palitrus austrälis. 

Judendorn. Stechender (seltener wehrloser) Strauch mit kahlen 

| Astchen, eiförmigen, gezähnelten, stumpfen bis ausgeran- 
| deten B. und roter, ungeflügelter, genießbarer Steinbeere. 
— Aus Syrien stammender, im Süden gebauter und ver- 
wilderter Strauch . . . . . 2. Zizyphus vulgáris. 


3. Kreuzdorn; Rhamnus. 


späterhin gabelst. wird; B. feingesägt; Bt. gelbgrün, 2hjusig; 
CE e e a biogesi Dina een 
Äste, wechselst., wehrlog oint anepi ti a a E a 
Gemeiner K. Bstiel 2—3mal so lang als die Nebenb.; 8. 
mit geschlossener Furche. — Bis 3 m hoher Strauch mit 
f. herzförmig-rundlichen bis ellipt. B. .R. cathärtica. 
Bstiel f. so lang als die Nebenb.; Furche des S. klaffend 3 
Stein-K. B. (meist) lanzettlich bis elliptisch; Fr. auf dem 
konvexen Btboden sitzend. — Meist niedergestrecktes, seltener 
mehr aufrechtes, knorriges, spreizend ästiges Sträuchlein. 
3 ailin B, M. Sch.) a-o «a-o 2... R. saxätilis. 


Mittlerer K. B. rundlich bis verk.-eiförmig; Fr. auf dem 
ganz flachen Btboden sitzend. — Aufrechter, sehr buschiger 

i Strauch mit sparrigen Ästen. I. . . . R. intermédia. 
4f 1 ungeteilter Gr.; Bt. zwitterig, Szählig, weißlich ....5 
Gr. 2—3spaltig; Bt. 2häusig-polygam, 4—5zählig, gelbgrün 6 

Í Felsen-K. Bis 2 m hoher Strauch mit aufsteigendem Stamme, 
ovalen bis rundlichen, stampflichen, gekerbt-gesägten B. u. 

) EI EN a a ap Aat Hama e y Aard A EA R. rup6stris. 
Faulbaum. (Fig. 91.) Bis 3 m hoher Strauch mit aufrechtem 
Stamme, elliptischen, + spitzlichen, f. ganzrandigen B. und 
anfangs roten, dann schwarzen Fr... . R. Frängula. 
Immergrüner K. B. lederig, immergrün, elliptisch-lanzettlich, 
entfernt gezähnelt. — Bis 4 m hoher Strauch mit kurzen, 

6 traubenartigen Btständen. I. . . . .. R. Alaternus. 


B. sommergrün; Bt. in trugdoldigen, büscheligen Ständen 7 


iE gegenst., an den heurigen Ästchen ein endst. Dorn, der 
"| 


LXXI. Rebengewächse. — LXXII. Lindengewächse. 325 


í Krainer K. Ansehnlicher, aufrechter Strauch; B. bis 1 dm 
lang, eilanzettlich, jederseits mit 14—22 f. geraden Seiten- 

: nerven. Süd-T.Kt.Kr. I... ... . R. Carniölica. 
) Niedriger K. Niederliegender, dem Boden angedrückter Strauch ; 

l B. 2—6 cm lang, rundlich oder verk.-eiförmig mit 4— 

6 bogigen Seitennerven. A. (Fehlt in N. 0.) . R. pümila. 


LXXI. Fam.: Rebengewächse; Vitáceae. (8. 59) 


[ Weinstock. Ranken ohne Haftscheiben; B. handnervig, 3—5- 
lappig, Lappen grobgesägt, unterseits + flockig-wollig, später 
verkahlt; Blumenb. an der Spitze mützenartig verklebt, sich 
am Grunde ablösend und zusammen abfallend. — Kletterstrauch 
mit gelbgrünen, 2häusigen Bt. u. kleinen, sauren, blauviolet- 
ten Beeren. (FehltinB. Sch. 0.8b.Kt.) 1. Vitis silvestris.*) 


l Wilder Wein. Rankenäste mit endst. Haftscheiben; B. (meist) 
5zählig mit gesägten, kahlen Blättchen; Blumenb. frei, 
oberwärts nicht verklebt. — Hochkletternder Strauch mit 
grünlichen, zwitterigen Bt. und kleinen, schwarzblauen, 
ungenießbaren Beeren. — Aus Canada stammend, oft kul- 
tiviert und verwildert. . . 2». s ss ses . . (Ampe- 

| löpsis quinq.) 2. Parthenoecissus quinquefölius. 


LXXII. Fam.: Lindengewächse; Tiliäceae. 
Linde; Tília. (s. 58.) 


5 Stb. in blumenblattähnliche Gebilde verwandelt; Blumenb. + 
aufrecht. — Fremde Zierbäume mit hängenden Trugdolden. 

1 2 
Keine blumenblattähnlichen Gebilde innerhalb der C.; Blumenb. 
ausgebreitet. — Einheimische Bäume...» .....3 


Amerikanische L. B. beiderseits kahl; grün, unten in den 
Aderwinkeln etwas gebärtet. — Nordamerikanischer Zier- 
Lee Pr a A E 2.0.0.0. T. Americäna. 


Silber-L. B. oben f. kahl, unten dicht weißfilziig, — Aus 
| Ungarn stammender Zierbaum. 
(T. argéntea.) T. tomentösa. 


Winterlinde. B. beiderseits kahl, unten blangrün und in 
den Aderwinkeln rostrot gebärtet; Btstand 5—11blütie; 
3} Bt. gelblichweiß . .......... .T. cordäta. 


) Sommerlinde. B. unten kurzhaarig, beiderseits gleichfarbig u. 
| blaßgrün, in den Aderwinkeln unten weißlich gebärtet; Bt- 
stand 2—Ö5blütig; Bt. hellgelb .. . . T. platyphylla. 


*) Dies die Stammpfl. des allbekannten, zwitterblütigen oder polygamen 
Edlen Weinstockes, V. vinifera. — Mehrere nordamerikanische Vitis-Arten 
werden häufig als Unterlage zur Rebenveredlung benützt; so die durch unterseits 
+ dicht rostbraun behaarte B, ausgezeichneten: V. Labrüsca und V. aesti- 
välis (erstere mit jedem B. gegenüberstehenden, letztere mit bei jedem 3. B. 
fehlenden Ranken); die ebenfalls oft kultivierte nordamerik. V. ripäria gleicht 
in der Behaarung der V. vinffera, hat aber scharf zugespitzte, sehr grob ge- 
zöhnte Blappen. 


326 LXXIII. Malvengewächse. 


LXXIII. Fam.: Malvengewächse; Malväceae. «. 5s, 70.) 


Sammtpappel. Außenk. (nämlich die Hochb.-Hülle unter- 
| halb des K.) fehlt; Bt. gelb. — 1jähr., weichfilziges Kraut 
mit aufrechtem, bis 1 m hohem St., rundl.-herzförmigen, 
gekerbt-gezähnten B. und in den Bachseln stehenden Bt. r. 

1. Abutilon Avicännae.*) 


Außenk;, vorhanden. s/nil si anwtwrlen ST 0: and» TR RR 2 


Ibisch. 5 Gr. mit kopfigen N.; Frk. 5fächerig, eiförmig; 
Außenk. aus 6—12 linealen B.; Kapsel. — B. + tief ein- 
geschnitten, gelappt oder geteilt; Bt. im Grunde dunkel- 
ee ee TA a 6. Hibiscus. 


Stunden-I., H. Trionum; 1jähr. Unkraut mit zuletzt aufgeblasenem 
K. und 3—4 cm breiten, schwefelgelben Bt. — Syrischer I., H. 
Syriacus; häufig kultiv., aus dem Oriente stammender Strauch 
mit 7—8 cm breiten, weißen, lilafarbigen oder purpurroten Bt. 


| 
yite ae. Baite In" tae daeng T 190 Aa 
E Frk. kopfförmig konvex, die Teilfr. ein Köpfchen 


t9 


bildend. — 1jähr., südeurop. Zierpfl. mit rundl., 3spaltigen 
oder gelappten bis ungeteilten B. u. langgestielten, achselst., 
purpurnen, großen Bt.; Außenk. aus 3 herzförmigen B. 

5. Mälope trifida. 


Frk. scheibenförmig, die Teilfr. in einen Kreis gestellt. .4 


Malve, Käsepappel. B.des Außenk. 3, frei (nuram Grunde 
mit dem K. verwachsen)...» .. 2... 4. Malva. 


B. des Außenk. am Grunde unter sich verwachsen . . . 5 


4 


Lavatere. Außenk. 3spaltig ...... 2. Lavatera. 


Thüringische L., L. Thuringiaca; Staude; untere B. 5-, obere 3- 
lappig, ungleich gekerbt; Bt. licht rosenrot mit filzigem Außenk.; 
Btstiel länger als das Stützb. N. O. B. M. Sch. I. — Garten-L., 
L. trim&stris; 1jähr, Krant (aus Südeuropa) mit f. 3lappigen 

* B.; Bt. rosenrot mit f. kahlem, netzaderigem Außenk.; Btstiele 
kürzer als das Stützb, 


Eibisch. Außenk. 6—9spaltig. . ©... 3. Althaca. 


5, 


3. Eibisch; Althaca. 


Gebräuchlicher E. Btbüschel in den Bwinkeln mehrblütig, 

| eine zusammenges,, unten beblätterte, oben öfter nackte 
1 J Traube bildend. — Staude mit seidig-behaarten, graugrünen, 
+ gelappten B. und weißlichen Kis blaßrötlichen Bt. Oft 
kultiv.; auch häufig wild » *..... ++. A, officinälis. 


| Bt. zu 1—2 in den Bwinkeln. . 2» 2 2 22 2.20% Fre | 
[ Steifhaariger E. 1jähr. Pfl. mit abstehenden, steifen Haaren 


bekleidet; untere B. schwach Ö5lappig, obere 3—5spaltig 
ə oder teilig, grasgrün; Bt. bleichrosenrot bis lila. N. Süd- 


e EE DAANA AAM E aaa he A . . A. hirsúta. 
2jähr. PA. oder Stauden mit filzig-rauher Behaarung a 
trübgrünen B. ... 2.2... ae 


*) Von dieser Gattung werden viele fremde Arten und Formen als beliebte 
Zierpfl. gezogen. 
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kmfblMMteriese E. Staude mit ästigem Wst. und hand- 

förmig 5spaltigen oder teiligen B., obere B. 3teilig; Btstiele 

verlängert; Bt. rosenfarbig mit purpurnem Schlunde, bis 

3 em breit; Antheren purpurn. N. T. . A. eannäbina, 

2jähr. Kräuter mit spindelig-ästiger W, und schwach 5—7- 

lappigen oder 5- Teckigen B.; Bt. kurz gestielt, sehr groß, 

6 oder mehr em breit; Antheren gelb . , .,..., 4 

[ Bleicher E. Bis etwas über 1 m hoch; Bt. lilafarbig 

oder blaßrosenrot mit schwefelgelbem Grunde; Blumenb. 
längl, verk,-herzförmig, länger als breit, M.N. T. 

A. pällida, 

Pappelrose. Bis 2'5 m hoch; Bt. weiß, gelbl., purpurn oder 

f. schwarz, in langen, traubigen Ahren; Blumenb. rundlich, f. 

breiter als lang, — Gemeine Zierpfl. aus dem Oriente A, rösea, 


4, Malve, Käsepappel; Malva. (S. 326.) 


Stengelb. handförmig geteilt; Btstiele in den Bwinkeln einzeln, 
bloß oberwärts in Trauben bis Doldentrauben zusammen- 
fließend. — Stauden mit ansehnlichen, rosenroten bis 


| weiBunuiBh, Sgios „Dur said Adna IR I sa, 


w 


Stengelb. handförmig gelappt; Btstiele in den Bwinkeln 
büschelig gehäuft. — Meist 1—2jähr, Kräuter . . . . 3 
Spitzblätterige M. Pfl. von angedrückten Sternhaaren fllzig; 
B. des Außenk. eiförmig bis eilänglich; Frk. und Fr., kahl, 
guerrunzelig ,. "4. noriet e Jinoce Nikara M. Álcea. 
Bisam-M. Pfl. von meist einfachen Haaren rauh; B. 
des Außenk. schmal lineal-lanzettlich; Frk. und Fr, rauh- 


a ETEEN E E M. moscháta. 
Krause M. B. am Rande kraus, fein und dicht gezähnt; 
Bt. f. sitzend, klein, weißlich. — Aus dem Oriente (?) 
stammende, oft kultiv. PA.. .. . .. . . M. crispa. 


(#- am Rande ziemlich flach, ingia. a kerbig getint, 
Btstiele wenigstens zur Frzeit mehrmal länger als der K. 
Btstiele nach dem Verblühen aufrecht; B. des Außenk. nn 
bis länglich; Bt. ansehnlich, die Blumenb, 3—4mal Joes 
4 als der K.; Fr. netzförmig-runzelig Te ee 
Btstiele u. s. w. niedergebogen; B. des Außenk, ER 
zugespitzt; Bt. ziemlich klein, blaßrosa bis weiß . .. 6 
Wilde M., Käsepappel. (Fig.s5 a.) Lappen der B. spitz; 
Blumenb. vorn tief ausgerandet, rotlila mit 3 dunkleren 
Längsnerven. "lan „Levels de won . M. silvöstris, 
5° Mauritanische M. Lappen der B. stumpf; Blumenb. vorn 
+ seicht ausgerandet, blutrot und dunkler gestreift. — 
Aus dem Mittelmeergebiete stammende, manchmal ver- 
wilderte Zierpfl. . ©. 2.000. M. Mauritiäna. 
[ Übersehene M. Blumenb. 2—3mal so lang als der K., tief 
ausgerandet; Fr. glatt, am Rande gerundet. (Fig. 85 2) 
ol M. neglécta. 
Rundblätterige M. Blumenb. ungefähr von der Länge des K., 
| schwach ausgerandet ; Fr. netzförmig-runzelig, scharfberandet. 
N. 0. B. M. Sch. Sb. I. (M. boreális.) M, rotundiiölia. 


328 LXXIV, Hartheugewächse. 


LXXIV. Fam.: Hartheugewächse; Hypericäceae. 
(8. 58.) 
Johanniskraut, Hartheu; Hypericum. 


Blutheil. Stb. in 5 Bündel verwachsen; Fr. eine schwarze 
Beere, — Bis 1 m hoher Halbstrauch mit herzeiförmigen B. 
und armblütigem Btstande; Kelchb. breit eiförmig, nach dem 
Blühen zurückgeschlagen, lange bleibend. Süd-T. St. Kr. 

H. Androsa6mum. 

Stb. in 3 Bündel verwachsen ; Kapselfr. — Zumeist Stauden 2 

Sumpf-J. Stb. 9—15, zu je 3—5 bis zur Mitte oder über diese 
in ein Bündel verwachsen; Kapsel 1fächerig, — Rauh- 
haarige Pfl. sumpfiger Stellen mit + niederliegendem St., 
rundlich-eiförmigen B. und armblütiger Rispe. O. 

H. Elödes. 

Stb. zumeist über 15, nur am Grunde vereint; Kapsel 3fächerig 3 


Kelchb. am Randg drüsig-gesägt oder gefranst .... . 4 


Kelchb. ganzrandig, drüsenlos (selten hin und wieder mit 
einzelnen Drüsen oder Zähnen); B. meist oval; St. kahl 10 


1 
2 


3 


Haariges J. St. und B. dicht und weich behaart. — PA. mit 
af kurzgestielten, eilänglichen B. . . ... H. hirsútum, 
OE ESEE AEE ET aT emo ST TE a al ouia er Se 5 
Quirl-J. Halbstrauch; B. zu 3—4 in Quirlen, lineal, stumpf, 

5 am Rande zurückgerollt. sua-T.. ... .. H. Coris. 
A mit gegenst,, breiteren B . . 7:2: 2.2.2...6 
Kelchb. (und Deckb.) von langen, borstlichen, zumeist drüsen- 
losen Franson gewimpett . x. Noies e v Vo Hey 
Kelchb. (und Deckb.) drüsig-gesägt; B. herzeiförmig oder ei- 
ar a ar re A 8 


( Bärtiges J. B. länglich-lanzettlich, unten graugrün und 
längsaderig; Fransen 2—mehrmal länger als die Breite der 
Kelchb, W862 0. 0 nenn ee H. barbätum. 

Richers J. B. eiförmig, unten netzaderig; Länge der 
Fransen die Breite der Kelchb. erreichend. — Gebirgspfl. 
un if. ee ee. H. Rich£ri. 

Schönes J. Kelchb. eiförmig bis verk.-eiförmig, sehr stumpf; 
B. herzeiförmig, stumpf, unten graugrün; St. stielrund. 
Te e Dals aeh k H. pulchrum., 


| 
8 
Kelchb.ilänseltlich, pi aans 0 0... one ao 9 
Berg-J. (Fig. 86.) St. stielrund, unterwärts genähert beblättert, 
oberwärts der sehr entfernten Bpaare wegen f. nackt; 
9 Blumenb. ohne schwarze Punkte . . . H. montänum. 
Zierliches J. St. f. 2kantig, ziemlich gleichmäßig beblättert; 
Blumenb. + schwarz punktiert. N. B. M. . H. &legans. 
Niederliegendes J. St. niederliegend, fadenförmig, schwach 
2kantig; Kelchb. stumpf, mit kurzer Stachelspitze; Bit. 
10 klein, 8—10 mm breit, mit nur 15—20 Stb. 
H. humifüsum. 
St. aufrecht oder aufsteigend; Bt. wenigstens 15 mm breit; 
Stbissahleeich, inne an e raar ere ag a 
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Durchlöchertes J. St. 2kantig; Kelchb. spitz oder zugespitzt, 
11 lanzettlich; B. oval bis lineal-länglich H. periorätum. 


St. 4kantig; B.. oval bis länglich. . x.» s 2 seos 12 


Vierkantiges J. St. auf den Kanten ungeflügelt; Kelchb. 
elliptisch, stumpf. — Gebirgspfl. auf Wiesen, in Wäldern 
Um A rat e aT H. quadrángulum. 
| Scharfkantiges J. St. u. s. w. schmal geflügelt; Kelchb. 
lanzettlich, spitz oder zugespitzt. — PA. feuchter Stellen, 

| (H. teträpterum.) H. acútum. 


LXXV. Fam.: Tännelgewächse ; Elatinäceae. 
Tännel; Elätine. (S. 30, 53, 64.) 


Quirliger T. B. der aufrechten oder im Wasser schwim- 
menden St. sitzend, in Quirlen, lineal, as bis 
eiförmig; Bt. in Quirlen, grünlich-weiß u. s. w. (S. 3 
ED es ar une E. Alanko 

B. + gestielt, gegenst.; Bt. weiß bis blaßrosenrot. — 
Rasenbildende, zarte Pf... o 222.2 22.0. Eu, - 


( Pfefferfrüchtiger T. B. langgestielt, länglich-elliptisch, 
wenigstens bei den unteren B. der Stiel länger als die 
Spreite; Bt.: K. 4, C. 4, Stb. 8. M. B. Kt. 

E. Hydrópiper. 
B. kurzgestielt, Spreite länger als der Stiel; Bt.: K. 2—3, 
CAE Boden Br and er. u er 3 


Dreimänniger T. Bt. sitzend mit 2 Kelchb. und 3 Stb.; B. lineal 
bis elliptisch. N, 0. B. M. Sb. St. . . . . E. triändra. 


3) Sechsmänniger T. (Fig. 73) Bt. gestielt mit 3 Kelehb. und 
6 Stb.; B. länglich-elliptisch. N. B. M. T. I. 
E. hexándra, 


LXXVI. Fam.: Tamariskengewächse ; Tamaricáceae. 
(8. 60.) 


Myrikarie, Deutsche Tamariske. (Fig. s9.) 10 bis über die 
Mitte verwachsene Stb. — Bis 2 m hoher Strauch (an Ufern, 
in Auen, Sandstellen u. s. w.) mit graugrünen, lineal-lan- 
zettlichen B. und rosenroten Bt. in gedrungenen, endst., 
ährenförmigen Trauben . . 2. Myricäria Germänia. 


Tamariske. Mit 4-5 f. freien Stb. — Ziersträucher (Bäume) 
mit sehr kleinen, eiförmigen bis eilanzettlichen, grünen B. 
und rötlichen Bt. in schmalen Ähren . . 1. Tämarix. 


Französische T., T. Gällica; Ähren an den heurigen Zweigen 
endst.; Bt. nach der Fünfzahl (Vaterland: Kanarische Ins., west]. 
Mittelmeergebiet). — Viermännige T., T. teträndra; ’ Ähren 
an den vorjährigen Zweigen seitlich; Bt. nach der Vierzahl, 
(Vaterland; östl, Mittelmeergebiet). 


330 LXXVII. Oistusgewächse, 


LXXVII. Fam.: Cistusgewächse; Cistäceae. ($. 5s.) 


Cistrose. Kelchb. unter sich f. gleich oder die äußeren größer; 
N. 5lappig ; Bt. weiß oder purpurn. — Sträucher des südlichsten 
Gebietes mit eiförmigen, behaarten-B. . . .1. Cistus. 
Weiße C., C. älbidus; Bt. purpurn; B. filzig behaart. Süd-T,— 

1 Salbeiblätterige C., O. salvifölius; Bt, weiß; B. rauhbe- 

haart, nur unterseits etwas filzig. T. 

Die beiden äußeren Kelchb. viel kleiner als die inneren; N. 
3lappig; 3klappige Kapsel. — Halbsträucher mit gelben 
SEEN WERGSN) BL. „us un a arena 0 nr 06 Pr: 

Zwerg-Sonnenröschen. (Fig. 87.) B. abwechselnd, nebenblatt- 
los, lineal; Bt. einzeln in den Bwinkeln, goldgelb., — 
Zwergiger, rasiger Halbstrauch. (Fehlt in B. Sch. Sb.) 

2 3. Fumäna procúmbens. 
Sonnenröschen. B, gegenst., mit oder ohne Nebenb.; Bt. in 
endst., traubenartigen Ständen, gelb (selten weiß). 

2. Heliänthemum. 


2, Sonnenröschen; Heliänthemum. 


B. (besonders die oberen) mit Nebenb. .. s 2... ... 2 
Alle B. ohne Nebenb.; B. eiförmig bis lineal-länglich . . 6 
Samtiges S. Bt. weiß mit gelblichen Nägeln; B. lineal bis 
lanzettlich, am Rande zurückgerollt, besonders unten filzig. 
RT BET EEE H. velutinum., 
Bt. gelb; B. eiförmig, ellipt. bis lineal-länglich . + . . . 3 
Gemeines S. B. auf der Unterseite von Sternhaaren grau- 
bis weißfilzig; innere Kelchb. flaumig-filzig. süd-T. N. 
H. vulgäre. 
B. unten nicht filzig, f. kahl oder zerstreut behaart . . .& 


| 
a S. B. unterseits nur am Rande und Mittelnerven 


3 


behaart, sonst kahl oder überhaupt f. ganz kahl; Kelchb. 
höchstens auf den Nerven etwas behaart. — ’Alpenpfl. 
ee ee ee H. glabrum. 
B. unterseits zerstreut behaart; innere Kelchb. behaart . . 5 
Trübgrünes S. Innere Kelehb. flaumig, kraushaarig; Bt- 
stand + reichblütig . m sye e e.o H. obscúrum, 
Großblütiges S. Innere Kelchb. mit abstehenden, büsche- 
ligen Haaren; Btstand armblütig: Geb. (Fehlt in B. Sch, N. St.) 
H. grandiflörum. 

Graues $. B. unten weißlich-graufilzig, oben grün (kahl 
bisbehaart), seltener auch oben graufilzig. 1. Süd-T.St.N.O.B, 

6 H. canum., 


B. nicht filzig, f. kahl oder abstehend behaart, beiderseits grün. 
7 


TE ata B. aus keiligem Grunde länglich, stumpflich; 
Kapsel nur an den Klappenrändern behaart. A. 

H. alpestre. 

Felsen-S. B. ern et spitz; Kapsel mit büscheligen 

Haaren bekleidet, m. , . . ; . ; > .H, rupiiragum, 
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LXXVIII. Fam.: Veilchengewächse; Violäceae. 


(8. 51.) 
Veilchen; Viola. 


Die 4 oberen Blumenb. nach aufwärts gerichtet; Gr. oben- 
hin (zur N. hin) keulig verdickt. — Melst alpine oder 

1 gebirgsbewohnende Arten . . „2... Histeyan,d je 2 
2 Blumenb. nach aufwärts gerichtet, die 2 SO wag- 
recht abstehend oder nach abwärts gerichtet; Gr. obenhin 
kaum verdickt, am Grunde verschmälert . » .....9 


[ Zweiblütiges V. Gr. winkelig gebogen; N. flach, f. 2lappig, 
kahl; Bt. sattgelb, das untere Blumenb. braun gestreift. — 
Gebirgs-Pf. mit schwachem, meist 2blätterigem u. 1—2- 

3 blütigem St.; B. nierenförmig, gekerbt, mit eiförmigen, 
ganzrandigen Nebenb. Geb. s . e e> ». » V. biflöra. 
9% aufstrebend, f. gerade; N. f. kugelig, ausgehöhlt und 
beiderseits mit 2 längeren Haarbüscheln ....».. . 3 


Mont-Cenis Veilchen. B. f. ganzrandig, untere eiförmig, 
obere + länglich. — Alpen-Pfl. mit kriechenden, fädigen 
Stämmchen, beblättertem St. und blauen Bt.; Sporn von 
der Länge der Kelchb. T.. s 2»... se V. Cenisia. 

B; gekerbt ije -£.1Taunüemenialle-eufe nen are - 

Alpen-V, B., und Btstiele grundst. — Alpen-Pfl. mit ei- 
förmigen bis herzförmigen B., ganzrandigen oder gezähnten, 
an den Bstiel angewachsenen Nebenb. und großen, violett- 
blauen Bt. O. N. BE » »:....2....YV. alpina. 

Pfl. mit beblättertem, deutlichem St.; Nebenb. frei; untere 
B. meist ei- bis herzförmig, obere länglich bis lanzettlich 5 


4 


weißen) C., so lang als die Blumenb. — Alpen-Pfl. mit 
kriechenden, fädigen Stämmchen und einfachem St. T, Kt. Kr. 
V. calcaräta. 

Sporn halb so lang als die Blumenb. ... 2... .... 6 


PA. mit fadenförmigen, kriechenden Stämmchen; St. einfach 7 
Pd. ohne.solche Stänmchen; St. aufstrebend, ästig . . . 8 


Verschiedenblätteriges V. Bt. violett; untere Stengelb. 
dicht genähert, eiförmig oder länglich, obere mehr entfernt 
und lineal-lanzettlich. süqa-T.. . » . V. heterophylla. 

Gelbes V. Bt. gelb (selten die oberen oder alle Blumenb. violett); 
Stengelb. voneinander entfernt, die oberen elliptisch-lanzettlich. 
Mad, A (BASE BEdT) sas An na a . V. lütea. 

Acker-Stiefmütterchen. 1jähr. Pfl.; Blumenb. so lang oder 
kürzer als der K., gelblichweiß oder z. Teil hellviolett, 

V. arvensis. 

| Dreifarbiges Stiefmütterchen. Ausdauernde Pf.; Blumenb. 
bedeutend länger als der K., gelb und violett (selten alle 
gelb oder alle violett). ©... 2... V. tricolor.*) 


*) Unsere großblütigen Garten-Stiefmütterchen (Pensées) stammen 
meist von Kreuzungen der V. lutea und V. tricolor. 


[ES Sporn der großen violettblauen (selten gelben oder 
| 


8 


332 LXXVII. Veilchengewächse. 


Btstiele und B. grundst. ..... s -e apa A . 10 
9, Pf. mit beblättertem St., aus dessen Bwinkeln die Bistiele 
Kur ONINBEINEBN S fatal era me Van a, a ae e . 22 


Fiederblätteriges V. B. rundlich, fingerig-vielteilig mit 
aA 2—3zähnigen Zipfeln. — Kahle PA. mit blaßvioletten, am 
Grunde helleren Bt. A. v. T. Kt. Kr. I. . . V. pinnáta. 


B. ungeteilt, gekerbt . ». .... NIE ER IL 


Wunder-V. Kelchb. spitz; B. breit nieren-herzförmig. — 
PA. anfangs stengellos mit großen, wohlriechenden, blaß- 
lilafarbigen Bt., erst späterhin einen beblätterten St. mit 
meist unscheinbaren, kronenlosen Bt. treibend, 

V. miräbilis. 

me E WS. SEES AT „rat el A, aS 12 

ein schiefes Scheibehen bildend.. — Pfi. mooriger, 
ET: Mn Stellen mit aufrechten Frstilen .....183 

N. ein hackiges oder gebogenes Schnäbelchen bildend. — 
PA. grasiger, buschiger bis bewaldeter Stellen mit nieder- 
gestreckten Frstielen . . 2.2. 2.22 200000. 15 


Moor-V. Bstiel bis unten geflügelt, die drüsig-gezähnelten 
Nebenb. bis über die Hälfte an ihn angewachsen; B. herz- 
eiförmig; Bt. hell blauviolett. Kt. Kr.. . V. uliginösa. 

Bstiel höchstens oberwärts geflügelt, die Nebenb. frei; B. nieren- 
EPES Bi DIDIN 37.9. 2 2. Asa, 14 


Sumpf-V. B.kahl, mit ungeflügeltem Stiele; Blumenb. verk.- 
eiförmig; Sporn wenig länger als die Kanhängsel. (Fehlt in I.) 

V. palüstris. 

I: B. unten zumeist kurz behaart, mit oberwärts ge- 
flügeltem Stiele; Blumenb. längl. verk. -eiförmig; Sporn f. 
doppelt so lang u. s. w. Sb. M. Sch. . . V. epipsila. 

| Ausläufer fehlend oder sehr kurz...» . 2.22. . 16 
Ausläufer vorhanden, kriechend, verlängert . . . . .. 19 
Schatten-V. Frk. und Fr. kahl. — Pfl. mit kahlen, breit ei- 
förmigen B., gefransten Nebenb. und wohlriechenden, violetten, 
wl am Schlunde weißen Bt. T. Sb. o t REE A sciäphila. 
Frk: und iEriterkarshäarig 41,37 00 are ce 17 
E Nebenb. gefranst und überdies am Rande (wie 


die Fransen) fein gewimpert; Bt. wohlriechend, blaßlila. 
(Fehlt in Bohu. I.) s- e eis sn v. 'collina. 


Nebenb. gefranst u. sowie die Fransen kahl, ungewimpert 18 


15 


Behaartes V. Bt. geruchlos, violett; B. am Grunde herz- 
förmig, dicht behaart... .... 0.0... V. hirta. 
Zweifelhaftes V. Bt. sehr wohlriechend, violett; B. am 
Grunde + gestutzt, wenig behaart. N. B. M. V. ambígua. 
Kornblumen-V. Frk. und Fr. kahl. — Pfl. mit f. kahlen, 
glänzenden, lebhaft grünen, breit herz-eiförmigen B;; 
Blumenb. gegen den Schlund zu weiß, in der größeren 
Hälfte kornblumenblau. N. B. M. .. . . V. cyánea. 


Frk. und Fr. + weichhaarig; Bt, dekad e». .+ 20 


LXXIX. Kaktusgewächse. — LXXX. Seidelbastgewächse. 333 


Weißes V. Blumenb. meist weiß mit gelbl.-weißem Sporne 
(seltener violett); vorjährige B. zur Btzeit vorhanden, aus 
tief herzförmigem Grunde eiförmig, zugespitzt. (Fehlt in B. 
a ROI ie 1 EL s SE a era V. alba. 

Blumenb. zumeist blau oder violett; vorjährige B. zur Btzeit 
meit ennd s e Eege 2.00 EET ale 1. SE 

Wohlriechendes V. B. stumpflich; Buchten zwischen den 
Kzipfeln spitzwinkelig; Bt. violett... . . V. odoräta. 

214 Österreichisches V, B. spitzlich; Buchten u. s. w. deutlich 
gerundet; Bt, blau mit weißem Schlunde. T. S.N. St. Kt. I. 

V. Austríaca. 

Wunder-V. ‚St. ireihig-behaart; B. breit nieren-herzförmig ; 

Bt. meist mit verkümmerten Blumenb. u. s. w. (vergl. 11). 
V. mirábilis. 
St. kahl oder rundum flaumig...» . egi 22 uere iig 23 


20 | 
& | 
Nebenb. der mittleren Stengelb. klein, kürzer als der halbe 
Bstiel; B. herzförmig-rundlich bis länglich . . . . . 24 
23 $ Nebenb. u. s. w. blattartig, so lang wie der halbe oder ganze 
Bstiel; B. länglich, am Grunde gerundet oder keilig in den 
Bstiel verlaufend; Bt. milchweiß bis blaßblau . . . . 27 
Felsen-V. Frk. und Fr. flaumig; St. + liegend, nur 3—9 cm 
lang, rasenbildend; B. breit herzförmig-rundlich; Bt. violett, 
44 lila oder weiß. (Fehlt in Sch.) (V.arenäria.) V. rup6stris. 
Frk. und Fr. kahl; St. aufrecht oder aufsteigend, 9—30 cm 
lang eT Vorlängert talas ak aamengenge aha ee 25 
Wald-V. Bt. und Sporn violett; Bt. mäßig groß (wie die- 
5° jenigen des wohlriechenden V.). . .. . V. silvätica. 
Bt. azurblau, Sporn gelblichweiß. .... 2 22... 26 
Rivins V. Pf. mit einem Büschel grundst, B., aus dessen 
Mitte die Btstengel entspringen; B. meist so breit als lang; 
6 Bt. auffallend groß; Kapseln spitz . . V. Riviniäna. 
Hunds-V. Pf. ohne grundst. Bbüschel; B. meist länger als 
breit; Kapseln stumpf mit einem Spitzchen . V. canina, 
Hohes V. St. oben (wie die jungen B.) flaumig, bis 5 dm hoch; 
Nebenb. der Stmitte so lang oder länger als der Bstiel. 
Sicher in B. M. N. O. I.; für alle übrigen Kronländer zweifelhaft. 
V. elätior. 
Pfirsichblätteriges V. St. kahl oder f. kahl, bis 3 dm hoch; 
Nebenb. kürzer oder so lang bis länger als der Bstiel. 
| V. persiecifölia. 


2 
2 
2 
2 
2 


LXXIX. Fam.: Kaktusgewächse; Cactäceae. 


Von dieser großen amerikanischen Ordnung findet sich in Süd-T. 
die Gemeine Feigendistel, Opüntia vulgáris, (S. 24), 
verwildert; viele andere Formen werden kultiviert. 


LXXX. Fam.: Seidelbastgewächse ; 


Thymelaeäceae. 


Hieher 1. der Vogelkopfi, Thymelaca Passerina, (S. 48; 
Fig. 65) und 2. die Gattung Seidelbast, Daphne (S. 43). 


334 t `- LXXXI, Ölweidengewächse. 


2. Seidelbast; Daphne. (S. 43, 333.) 


Gemeiner S., Kellerhals. Im ersten Frühlinge vor der 
Bentfaltung blühender, bis über 1 m hoher Strauch mit 
sitzenden und zusammen eine lockere Ähre bildenden, 
duftenden, rosenroten Bt.; B. keilig-lanzettlich, kahl; Beere 

. seharlachrot s's se'e e o e e eT DR D. Mezeréum. 

Im belaubten Zustande blühende, meist niedere Sträucher; Bt. 
traubig vereint oder endst. Büschel bildend...... 2 

Immergrüner S$. Bt. gelbgrün, in kurzen, nickenden, arm- 
blütigen, seitlichen Trauben. — Immergrüner Strauch mit 
keilig-lanzettl. B. und geruchlosen Bt.; Beere schwarz. 
Süd- T. N. O. 8t Kr. Leon . . D. Lauréola. 

Bt. in endst. Büscheln, weiß, gelblichweiß bis rosenrot, + 
Te NER. > s 

Alpen-S. B. anfangs nadig, dann kahl, lanzettlich bis 
verk.-eiförmig, sommergrün, abfällig; Bt. weiß; ; Pzipfel zottig, 
lanzettlich, zugespitzt. süud-T. Kt. Kr. 8t. I. D. alpina. 

DOREA Da a BT rl .,.4 

Blagays S. Bt. gelblichweiß, kurzgestielt. — Strauch mit 
länglich verk,-eiförmigen B.; Pzipfel eiförmig, gerundet. 


nm 
— 1 nr 


PS RET MIA Tr 39 une: VI Dg . . D. Blagayána. 
eius rosenrot. — Niedere, rasenbildende Sträucher mit lineal- 
EN ea a E E E 


Kahles Steinröschen. P. kahl; Zweige kahl mit stumpfen 
5 oder ausgerandeten, stachelspitzigen B, und sitzenden Bt. — 


Abampfiykökege in uns ra, D. striäta. 
T A A Se r a Re an a N BU Ri. 
Felsen-Steinröschen. B. stumpf, ohne Stachelspitze, am 

Rande wulstig. süd-T. 2.2. Sue eae D. petraea. 


6) Wohlriechendes Steinröschen. B. stumpf oder ausgerandet, 
kurz stachelspitzig, am Rande ohne Wulst. (Fehlt in Sb. Sch.) 
D. Cneörum. 


LXXXI. Fam.: Ölweidengewächse ; Elaeagnäceae. 
@. 37.) 

Sanddorn. (Fig. 347.) Dornstrauch (an Flußufern, Sandbänken u. 
s. W.) bei der Entwicklung der lineal-lanzettl., oben grünen, 
unten silberig-grauschülferigen B. blühend; Bt. unscheinbar, 
2häusig; -ð Bt. mit 2blätterigem, 9 Bt. mit röhrigem P.; 
erbsengroße, orangefarbige (Schein-)Beere. (Fehlt in B. M. 
RE A E 1. Hippóphaëťë rhamnoídes. 

Ölweide. Ziersträucher (Bäume) nach der Entwicklung der 
lanzettlichen bis elliptischen, beiderseits silberig-schülferigen 
B: blühend; Bt. ziemlich ansehnlich, gewöhnlich zwitterig 
mit glockigem, (meist) Ateiligem, innen gelbem P., wohl- 
riechend; weiße (Schein-)JBeere ... . . 2, Elaeägnus. 


Silber- ö, E. argenteus; aus Nordamerika; dornenlos mit rost- 
farben- -schülferigen, jungen Zweigen, elliptischen B. und zuletzt 
abwärts gebogenen Bt.; Fr. mehlig,. — Schmalblätterige Ö., 
E. angustifölius; aus Südosteuropa; meist.dornig mit silbern- 
schülferigen, jungen Zweigen, lanzettlichen B. und aufrechten 
Bt. ; Fr. trocken, 


LXXXII. Weiderichgewächse, — LXXXIIT. Gratiatapfelgewächse. 8335 


Fig. 347. 
Sanddorn. a Fruchtender, b blühender Zweig mit @ Bt.; € @ Bt.; 
d blühender Zweig mit © Bt.; e 0’ Bt. 


LXXXII. Fam.: Weiderichgewächse; Lythräceae. 
(8. 63.) 


Sumpfquendel. (Fig. 56.) K.kurzglockig; Blumenb. sehr klein, oft 
i fehlend, blaßrötlich u. s. w. (8. 43.) 1. Peplis Pórtula. 


Weiderich. (Fig. 94.) K. walzlich-röhrig; Blumenb. stets vor- 
handen, lila bis purpurn . . x...» 2. Lythrum. 


2. Weiderich; Lythrum. 


Ysopblätteriger W. 1jähr., kahles Kraut mit lineallanzett- 
lichen, zumeist abwechselnden B. und sehr kleinen, in den 
Bwinkeln sitzenden, lilafarbigen Bt.; 2—6 (selten 12) Stb. 

1 SEHR MN DET 2a nn TETEE L. Hyssopiiölia. 


Kahle bis flaumige, bis über 1 m hohe Stauden mit gegenst. 
bis quirligen B. und ansehnlichen, purpurnen Bt, in quirl- 
ährigen Ständen; 10—12 Stb. s . . s scs e sa paa 

Gemeiner W. (Fig. 94.) B. aus herzförmigem Grunde lanzett- 
lich; Kzähne ungleich, die 6 äußeren doppelt kürzer als die 


inneren. — Kräftige PA. mit dichten, reichblütigen Quirl- 
ER AE T A AE OA N IAT L. Salicária. 
Ruten-W. B. lanzettlich, am Grunde gerundet oder ver- 
schmälert;. Kzähne f. gleich. — Zartere, schlanke Pfi. 


mit lockeren, + armblütigen Ähren. (Fehlt in T. Sb. Kt. I.) 
L. virgätum. 


LXXXIII. Fam. : Granätapfelgewächse; 
Punicäceae. 


Hieher der Granatapfel, Púnica Granätum (S. 55. (Fig. 3). 


336 LXXXIV. Myrtengewächse. — LXXXV. Nachtkerzengewächse. 


LXXXIV. Fam.: Myrtengewächse; Myrtäceae. 
Hieher die Myrte, Myrtus Itälica (S. 55) (Fig. 81.) 


LXXXV. Fam.: Nachtkerzengewächse; 
Oenotheräceae. (8. 5.) 


Isnardie. (Fig. 57.) Mit einfacher, 4teiliger Bthülle. — Sumpf- 
pfi. mit niederliegendem, am Grunde wurzelndem St., ei- 
förmigen, spitzen B. und einzeln in den Bwinkeln sitzen- 
den, grünen Bt. mit 4 Stb. und 4fächerigem Frk.; Kapsel. 
BIRCKEILT ae 1. Isnärdia palüstris. 


Mit K. und C. (K. manchmal schönfarbig). . . . . » . 2 


Hexenkraut. (rig. so.) Bt. in K., C. und Stb. nach der Zwei- 
zahl gebaut; 1—2samige, behaarte Nüßchen. — Stauden 
mit herz-eiförmigen, gezähnelten B. und kleinen, rötlichen bis 
weißen Bt. in Trauben . .». 2. ...... 5. Circaöa. 


Bt. + ansehnlich, 4zählig mit 8 Stb. .. 2.2.2.2. 3 


Fuchsie. Mit Beerenfr.; Holzgewächse. — Meist aus Süd- 
amerika stammende Zierpfl. mit großen, prächtigen, 
hängenden Bt., + gefärbtem K. und purpurnen, schar- 
lachroten u. s. w. Blumenb. . . .. . . 4. Füchsia.*) 


Mit Kapselfr.; Kräuter oder Stauden . ........4& 


Nachtkerze. (Fig. 348.) Bt. gelb, über dem unterst. Frk. mit 
langröhrig verlängertem K. — 2jähr. Kräuter mit achselst. 
Bt. und lanzettlichen B.. . . . . o. 3. Oenothéra. 


Gemeine N., O. biénnis; die Rosettenb. des ersten Jahres stumpf; 
Blumenb. ansehnlich, länger als die Stb. — Kleinblütige N., 
O. muricäta; die Rosettenb. u. s. w. zugespitzt; Blumenb. È 

so lang als die Stb.; Bt. klein. B. N. T. 
Weidenröschen. (Fig. 349.) Bt. nie gelb, rötlich, purpurn 
u. 8. w.; keine lange Kröhre, — Stauden mit Bt. in meist 
beblätterten Trauben. e » e 2...» 2. Epilöbium. 


2. Weidenröschen; Epilöbium. 


B. abwechselnd; Bt, groß, purpurn, mit ausgebreiteten 
Blumenb.; Stf. und Gr. herabgeneigt . . . .....» .2 
Untere B. gegenst. (selten quirlig), die oberen meist ab- 
wechselnd; Bt, mit trichteriger C.; Stf. und Gr. aufrecht 4 
Schmalblätteriges W. B. lanzettl., besonders unten deutlich 
netzig geadert; Blumenb. benagelt, verk.-eiförmig. — An- 
sehnliche, bis über 1 m hohe Staude mit langer Traube. 
E. angustiiölium. 

B. lineal bis lineal-lanzettl., ohne netzige Aderung; Blumenb. 
sitzend, längl.-elliptisch; Bt. in + kurzen Trauben. . . 8 
Dodonaeus W. Bis 1 m hohe Staude mit aufrechtem 
St. und f. rei B.; Gr. so lang als die längeren 
Na Eu a ae a E. Dodonaći. 


Fleischers W. 2—4 dm hohe Staude mit aufsteigendem 
St. und gezähnelten B.; Gr. so lang als die kürzeren Stb. 
a TEE Te E ke E. Fleisch£ri, 


*) Wird in zahllosen Gartenformen und Bastarden gezogen. 


— 
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4 [ N. 4teilig, die Teile kreuzweise abstehend. ....... 5 
N. keulig oder kopfig, die Teile zusammenschließend . . 10 


Zottiges W. (Fig 349.). Bt. bis 2 cm breit, purpurn; B. stengel- 
umfassend sitzend und am Grunde etwas herablaufend. — 
Ansehnliche, bis 13 dm hohe, zottige und drüsenhaarige 

b Pf. mit unterird., dicken, fleischigen Ausläufern. 
E. hirsútum, 


Bt. kleiner, purpurn, rot oder weiß, bis 1 cm breit; B. nicht 
stengelumfassend 


Fig. 348. Fig. 349. 


a Gem. Nachtkerze; b Bt. im a Zottiges Weidenröschen; b Fr, 
Längsschnitte; e Fr. 


oder flaumig; B. lanzettlich bis lineal, die unteren 


Kleinblütiges W. St. (u.B.) durch abstehende Haare zottig 
6 sehr kurz gestielt, die oberen sitzend, gezähnelt; Bt. licht- 


purpurn, aufrecht . ~'o % 2 0,0... o E. parviflörum. 
St. durch feine, angedrückte Haare zartflaumig; B. eiförmig 
bis lanzettlich; junge Bt. nickend .. . 2... se so 7 


Hartheublätteriges W. Alle B. ganzrandig, .eiförmig, zu- 
= gespitzt. — Bis f. 1m hohe Pfi. mit anfangs weißen, dann 
“1; .blaßrötlichen Bt. B. . . s- » E. hypericiiölium. 

B. gezähnelt bis gezähnt-gesägt . <>. ios ece men... 8 

Lanzettliches W. B. (besonders die unteren lang-) gestielt, 

lanzettlich, am Grunde keilig in den Bstiel verschmälert, 
8 graugrün; Bt. anfangs fleischrot, dann dunkler. m. 
E. lanceolätum. 

B. kurz gestielt, am Grunde eiförmig bis seicht Eu 

Bisrlichtpurpurn. . < . . . s» o o. <e one ès 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 22 
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.( Berg-W. St. bis 1 m hoch, unverästelt oder wenigästig; B. 
groß; Btknospen mit kurzer Spitze . . E. montänum. 
Hügel-W. St. bis 4 dm hoch, vom Grunde an oft sehr ästig; 
B. klein; Btknospen stumpf ...... E. collinum. 
Sumpf-W. St. stielrund, ohne erhabene Linien, nur mit 
2 zarten Haarleisten. — Pfi. mit fadenförmigen Ausläufern, 
lineal-lanzettl., ganzrandigen oder gezähnelten, am Rande 
umgerollten und am Grunde keiligen B.; Bt. weiß oder rosa. 
E. palüstre. 
St. mit 2—4 erhabenen Linien oder Kanten, ..... H 
Rosenrotes W. B. ziemlich lang gestielt (Stiele 4—12 mm), 
in den Bstiel verschmälert, länglich, an beiden Enden 
spitz, dieht gezähnelt; Bt. weiß oder blaßrosa. 
E. röseum. 
B. sitzend oder ganz kurz gestielt . ».. 2.2... 2... 12 


Dreikantiges W. Mittlere und untereB. zu 3—4 in Quirlen 
(selten gegenst.), nicht herablaufend, hellgrün, glänzend; 
Bt. lichtpurpurn, ansehnlich, 12—16 mm im Durchm. — 
hoon Uno 0 0.» ee E. trigönum., 

Mittlere und untere B. gegenst.; Bt. klein, 6-12 mm im 
o a OEE m: = Sehe A 13 


l schon während (oder kurz nach) der Btzeit aus dem Wst. 


9 


10 
11 


12 


oberird. Brosetten oder ganz kurze, beblätterte Ausläufer trei- 
bend. — +ansehnliche, bis 1 m hohe Pfi. mit steifen, aufrechten, 
reichbeblätterten und reichblütigen St.; Bt. klein, rosa 14 
PA. u. s. w. oberirdische oder unterird., verlängerte, entfernt 
beblätterte Ausläufer treibend, die entweder grüne B. oder 
bleiehe Schuppenb. tragen. . s. .. s sses .15 
Vierkantiges W. Bgrund der mittleren lanzettl. B. beider- 
seits am St. blattartig herablaufend; B. hellgrün; Bt- 
knospen ellipsoidisch, beiderseits verschmälert. 
E. adnätum, 
Lamys W. Bgrund der mittleren, lineal-lanzettl. B. u. s. w. 
nicht blattartig, sondern nur als Linien herablaufend; B. 
graugrün; Btknospen verk.-eiförmig, am Grunde plötzlich 
verschmälert. 8b. N..0. B. M: . ::.... E. Lämyi. 
Mierenblätteriges W. Mit unterird. Ausläufern, die fleischige, 
gelbliche Schuppenb. tragen. — Bis 2'5 dm hohe PA. quelliger 
Gebirgsstellen mit glänzenden, kahlen, etwas gezähnelten, 
Cans B: Geh. See u E. alsinifölium. 
Mit oberird., grün beblätterten Ausläufern ... 2... 16 
Dunkelgrünes W. Ansehnliche, 6—10 dm hohe Pà. mit 
sehr ästigem St. und lineal-lanzettl., gezähnelten B.; Bt. 
klein, 2088. N. B’M. Sch. . .. :... E. obschrum. 
Bis 15 cm hohe Gebirgs- oder Alpenpfl. mit unverzweigtem 
St. und fe ganzrandigen B.. .... 2 22222 00 17 
Nickendes W. Frk. und Fr. weichhaarig; B. eilänglich; 
Bt: purpurn. (Fehlt in St. Kr. I) >^% ... E. nutans. 
Gauchheilblätteriges W. Frk. bald verkahlt, Fr. kahl; 
B. länglich bis lanzettl. (unterste verk.-eiförmig); Bt. blaß- 
Bu rt E. anagallidiiölium. 


13 


14 


16 


LXXXVI. Wassernußgewächse. — LXXXIX, Hartriegelgewächse, 839 


5. Hexenkraut; Circa£a. (S. 54, 336.) 

Gemeines H. (Fig. so.) Am Grunde der Btstiele keine*) Deckb.; 
Fr. verk.-eiförmig, 2fächerig, 2samig. — Bis 5 dm hohe 

1 Staude mit aufrechtem St, und Blumenb. von der Länge 
ne S €. Iutetiäna. 
Deckb. vorhanden, klein, borstlich; St. bis 3 dm hoch. . 2 
Mittleres H. St. aufrecht; Blumenb. so lang als der K.; 
Fr. kugelig verk.-eiförmig (meist unausgebildet), 2fächerig, 
E EEE nn baslnnis Tegisn a Helke) drin C. intermédia. 
Alpen-H. St. aufsteigend; Blumenb. kürzer als der K.; Fr. 
schief birnförmig, 1fächerig, 1samig. — Zarte, gebrechliche 
EIERN e ee re C. alpina. 


LXXXVI. Fam.: Wassernußgewächse; 
Hydrocaryáceae. 


Hieher die Wassernuß, Trapa natans., (S. 27; Fig. 28.) 


LXXXVII. Fam.: Tausendblattgewächse; 


Halorrhagidáceae. 


Hieher 1. der Tannenwedel, Hippüris vulgáris (Fig. 34), 
(8. 30) und 2. die Gattung Tausendblatt, Myriophyllum 
(8. 28) (Fig. 30). 

2. Tausendblatt; Myriophyllum. (S. 28.) 


Quirlblütiges T. Alle Deckb. der Btquirle kämmig-fieder- 
spaltig, so lang oder länger als die Bt.; Ahren immer 
BB ER NT T E M. vertieillätum. 

Untere Deckb. fiederspaltig, obere ungeteilt, kürzer als die Bt. 2 


Ährenblütiges T. (Fig. w poan stets aufrecht; alle Bt. in 

Danae o le A ee gen M. spicätum. 

9° Wechselblütiges T. en vor dem Aufblühen überhängend; 

9 Bt. am Grunde der Ähre quirlig, übrige Bt. der Ähre g, 
einzeln, deutlich abwechselnd gestellt. B, 

M. alterniflörum. 


LXXXVIII. Fam.: Efeugewächse; Araliäceae. 
Hieher der Efeu, H&dera Helix. (S. 55.) 


LXXXIX. Fam.: Hartriegelgewächse; Cornäceae. 


Hartriegel, Kornelkirsche; Cornus, (S. 55.) 


Kornelkirsche, Dirndl. Bt. zitronengelb, im ersten Früh- 
jahre vor dem Laubausbruche erscheinend, in kugeligen, 
von 4 gelblichen Hochb. gestützten, doldigen Btständen; 
Steinfr. rot, länglich.. — Strauch oder Baum mit ovalen, 
zugespitzten De e a eA C. mas. 

Bt. weiß, in unbehüllten, erst nach der Bentwicklung er- 

J scheinenden, trugdoldigen Btständen; Steinfr. kugelig. — 
Sträucher oder niedrige Bäumchen mit oft (besonders im 
-u l Hert Herbste und Winter) blutroten Ästen . , ..... .2 


FIT Man wntersuche den obersten Teil der Traube, da die Deckb, bald abfallen! 
22* 


340 XC. Doldengewächse. 


Hartriegel. B. eiförmig, En beiderseits grün; Steinfr. 
Schwärzlich »; ...5 hent eni 40, sanguínea. 

2\ Ausläufertreibender H. B. elliptisch oder eiförmig-elliptisch, 
unten graugrün; Steinfr. weiß. — Nordamerik. Zierstrauch, 

(C. alba.) C. stolonifera. 


XC. Fam.: Doldengewächse; Umbelliferae. (S. 56.) 


Wassernabel. (Fig. 350.) B. schildförmig, kreisrund, leicht 

gekerbt. — Moorpfl. mit kriechendem, füädigem St., langge- 

1 stielten B. und kleinen weißen bis er is in arm- 
blütigen, kurzgestielten Köpfchen. T. Kr. B. 

1. Eytrsotiyis: valgis. 


B. nicht schildförmig 


Fig. 350. Fig. 851. 
aW niäsrunbel; b Bi. u. Fr. a Feld-Mannstreu; b Bt. 


35. Bupleäirum. 
B. nicht ganzrandig, zumeist geteilt bis zerschnitten. . . 3 


Bt. in einfachen Dolden oder Köpfchen, diese entweder einzeln 
oder unregelmäßig vereint . 2»... Ba a a 5. 3 


Bt. in zusammengesetzten Dolden, wobei die Doldenstrahlen 
wieder kleine Dolden (Döldchen) tragen -s s s a s... 7 


| Kon (Fig: 351.) Wenigstens die oberen B, + stechendi 
4 


pari B. ungeteilt, ganzrandig; Bt. gelb. 
2 


Köpfchen von stechenden Hochb. behüllt 5. Eryngium. 

Wehrlose Pfi. mit handförmig geteilten B. .......D 

[ Hacquetie. (Fig. 352.) Bt. gelbgrün. — Staude mit grundst., 

3—5teiligen B. und einer kopftörmigen Dolde auf blattlosem, 

5 j bis 15 cm hohem Stiele; Dolde von einer ämal größeren, 
5—8blätterigen Hülle umgeben. (Fehlt in B. N. O. T. Sb.) 

3. Hacquetia Epipäctis. 

(Bt. weiß (seltener rötlich oder grünlich) . . ......6 
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Fig. 352. Fig. 353. 
a Hacquetie; b Bt.; c Fr, a Große Sterndolde; b Dolde; 
ed Bt.; d Fr. 


welche von der großen, weißlichen bis rötlichen oder grün- 
lichen Hochb.-Hülle überragt werden . . 4. Asträntia. 


| "er (@ig. 354.) St. f. blattlos; Bt. f. sitzend, in köpfchen- 


| Sterndolde. (Fig. 353.) St. + beblättert; Bt. gestielt, in Dolden, 


artigen Dolden mit kleiner, grünlicher Hochb.-Hülle. 
2, Sanicula Europaća. 


Fig. 354. Fig. 355. 
a Sanikel; b Bt.; c Fr. a Koriander; b Bt.; c Fr. 
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Stacheldolde. B., Hülle und Hüllehen dornig-stechend. — 
Meerstrands-Staude mit sehr ästigem St. u. fiederschnittigen 
B., diese meist mit fiederspaltigen Abschnitten u. stechenden 
Endzipfeln; Dolden weiß, von starren, stechenden Hüllb. 
umgeben, zu einem dichten Schirme vereint. 1. 


6. Echinöphora spinösa. 
Nicht Mochonde: Pi, s >. sloe en le = en 8 


jjähr., stark nach Wanzen stinkende, kahle Doldengewächse 
mit fein zerteilten, oberen B. und weißen bis rötlichen 
Bt.; Fr. kugelig oder f. 2knotig. . .. 2... -S 9 


Ohne W anzongoatank Bu a Beta Te a Pio a EA e aS 10 


Hohlsame. Fr. f. 2 ate; aus 2 f. kugeligen Teilfr. be- 
ANASA rn is a con : . 14. Biiöra. 


Strahlender H., B. ie: obere Bzipfel füalich‘, ar meist 
östrahlig ; Fr. fein runzelig. Süd-T. Sp. I. O. B. — 
Warziger H., B. testiculäta; obere Beipfei laszoktlich. " Dolden 
meist 2—3strahlig ; Fr. warzig. L. 

Koriander. (Fig. 355.) Fr. kugelig; untere B. 1—2fach, obere 
2-3fach fiederschnittig mit linealen Endzipfeln. — Ge- 
baute und verw. Gewürzpfl. 15. Coriändrum sativum., 


Meerfenchel. Blättchen länglich- lanzettlich, fleischig, blaugrün. 
— Meerstrands-Staude mit 3fach 3schnittigen B.; Bt. gelb- 
grünlioh. IT... „ee < a 39. Crithmum maritimum. 


Pfi. ohne fleischige B. u. (meist) anderen Standortes. . . 11 


10 


Fr. + dicht bestachelt, schnabellos; Stacheln verlängert oder 
kurz kegelig-höckerig. — Weiß oder rötlich blühende 
BEREOHEB: te slneime, suuejjielgf Hänge the ara DE 12 


Fr. stachellos, manchmal behaart. . .... 2.2 .. 16 


Gelbe Rübe, Mohrrübe. (Fig. 356.) B. der Hülle u. Hüllchen in 
schmale, lineale Zipfel geteilt oder letztere ungeteilt. — 
Meist behaarte PA. mit 2—3fach fiederteiligen B. und 
lanzettlichen bis linealen Endzipfeln; Dolden weiß, flach, 
später zur Frzeit zusammengezogen u. vertieft. — Überall 
wild und häufig kultiv. . . . . 66. Daucus Caröta. 


B. der Hülle ungeteilt oder fehlend .. . 2 2 2 2.0. 13 


Strahldolde. (Fig. 357.) Blumenb. des Doldenrandes bis 1 cm 
lang, 6—10mal größer als die inneren; St. kahl; B. 2—3- 
fach fiederschnittig mit linealen Zipfeln; Fr. pfriemlich be- 
stachelt. I. Süd-T. Kt. Kr. 0. N. 

65. Orläya grandiilöra. 


Blumenb. des Doldenrandes nie so groß. . x». 2... 14 


13 


Turgenie. (Fig. 355.) B. einfach fiederteilig mit grob gesägten 

bis eingeschnittenen Blättchen; die 3 Hauptrippen des 
Rückens der Fr. und die 4 Nebenrippen gleichhoch und 
2—3reihig bestachelt; St. flaumig und steifhaarig; Hülle 

14 und Hüllchen vorhanden; Dolde armblütig, weiß oder röt- 
lich. 1. Süd-T. N. B.M. . . 11. Turgenia latiiölia. 
Wenigstens die unteren B. 2—3fach gefiedert; die 3 Haupt- 
rippen u.s. w. viel niedriger oder schmäler als die Neben- 
BERBoD Ian de a ny 2 een Rz E Werl 15 
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Fig. 356. Fig. 357. 
a Gelbe Rübe; b Bt.; e Fr. im Quer- a Strahldolde; 5 Bt.; c fruchtendes 
schnitte vergr. Döldchen, 


Fig. 358. _ Fig. 359. 
a Turgenie; b Bt.; c Fr.-Hälfte, a Gem. Borstendolde; b Bt.; c Fr. 


[ Borstendolde. (Fig. 359.) Nebenrippen flach und sehr breit, voll 
von Stachelborsten, daher die ganze Fr. dicht und klein 
bestachelt .:. . 2.2... 02.00.00. 18. Törilis. 
Haftdolde. (Fig. 360.) ERRANG stark vortretend, 1—3reihig 


| bestachelt oder bedornt; Stacheln am Grunde kegelig. 
. 12. Caúealis, 
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Trinie. (Fig. 361.) Bt. 2häusig: 9 Dolden mit gelblichweißen 

[ (unten rötlichen) Blumenb., 2 mit weißen Blumenb. und 
purpurnen Gr. — 2jähr. Kräuter grasiger, sonniger Stellen 

mit 2—3fach fiederschnittigen B., linealen Zipfeln und zahl- 

16? reichen kleinen Dolden . ... 2. x... 31. Trinia. 


Gemeine T., T. vulgáris; Hüllchen fehlend oder Iblätterig; niedere, 
bis 3 dm hohe Pfi. (Fehlt in Sch, B. Sb. Kt.) — Kitaibels T., 
T. er elii; Hüllchen 3—#blätterig; bis f. 1 m hohe Pf. 


Bt. zwitterig oder neben zwitterigen noch J' Bt.. . . . 17 


TE gelb, gelblich oder grünlichgelb . . . sr «> s18 
Bt. weiß, rötlich (bis rot) oder weiß mit grünlichem Stiche 31 


Fig. 360. Fig. 361. 
a Möhrénartige Handels; b Bt.; a Trinie; b Q, c $ Bt.; d Fr. 


Bergkümmel. Teilfr. mit 5 fadenförmigen Haupt- und 
18 4 dazwischen liegenden, geflügelten Nebenrippen, Teilfr. 
daher 4dügelig (vergl. Fig. 369 0). - - 64. Laserpitium. 


Teilfr. bloß mit 5 Hauptrippen oder rippenlos. ... . 19 


Hülle und Hüllehen fehlend; B. mit f. borstlichen bis pfriem- 
lichen Endzipfeln, — Völlig kahle Kräuter mit stielrundem 

19 St, 3- bis vielfach fiederschnittigen B. und sattgelben 
OnT OET EE E TOREA TEE S 4. 20 

Wenn ohne Hüllchen, dann keine borstlichen bis E 
Endzipfel der B.. . . „I. MR 
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Fenchel. (Fig. 362.) Bis 2 m hohe, 2jähr. Pf. mit im Quer- 
schnitte f. kreisrunden, unberandeten Fr. — Kultiv. u. verw.; 

90) Wildin Süd-T.I.. . . . 38. Foeniculum vulgäre. 
Dill, Gùrkenkraut. Bis 1 m hohe, 1jähr. Pf. mit vom 
Rücken her flachgedrückten, berandeten Fr. — Kultiviert 

und oft verwildert. . . 59. Anéthum graveolens. 

Fr. seitlich zusammengedrückt oder an den Seiten zusammen- 
gezogen und daher + 2knotig (Frquerschnitt deshalb oval 

bis brillenförmig); (vergl. Fig. 375 a). — Kahle PA. . . 22 

21 Fr. auf dem Querschnitte f. kreisrund, nicht zusammengedrückt; 
Hülle höchstens aus 1—4 Blättehen bestehend; (vergl. 

Tir soi a) e o ice o c o_o hr slilzte ol + BR 

Fr. vom Rücken her + zusammengedrückt, meist linsenförmig 
abgeflacht und am Rande + geflügelt; (vergl. Fig. 365 c,d) 24 


Fig. 362. 


Fig. 368. 
a Fenchel; b Bt.; c Fr. a Petersilie; b Bt.; c Fr, 


Petersilie. (Fig. 363.) St. feingerillt; Blumenb. rundlich und 
durch das eingeschlagene Endläppchen + ausgerandet; 
Teilfr. mit 5 gleichen, fädlichen Rippen. — Astiges, 2jähr., 
gewürzhaftes Kraut mit bis 3fach fiederschnittigen B., ge- 
spaltenen Abschnitten der unteren und linealen bis lanzett- 
lichen der oberen B.; Hülle fehlend oder wenigblätterig, 
Hüllchen 6—Sblätterig. — Gemeine, manchmal verwilderte 
Küchenpfl.. 2... .. 32. Petroselinum sativum. 


Gelbdolde. St. oben geflügelt oder gefurcht; Blumenb. lanzett- 
lich-elliptisch mit eingebogenem Spitzchen; Teilfr. mit 3 
+ geschärften Rücken- und 2 verwischten Randrippen; 
Abschnitte der B. breit... ... 20. Smyrnium. 

Durchwachsene G., S. perfoliätum; Stengelb. herzeiförmig, 
stengelumfassend, gekerbt; Bt. gelb. Kr. I. — Gespenst-G., 
S. Olusätrum; untere B, bis 3fach-, obere 1fach 3schnittig ; 
Bt. grünlich, I. 


22 
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Silau. (Fig. 364.) Kahle Staude feuchter Wiesen mit kantigem 
St., 2—3fach fiederschnittigen B. mit lineal- lanzett- 
lichen, ganzrandigen Endzipfeln und vielblätterigen Hüll- 
chen; Blumenb. Bisdgeib, verk.-eirund, unbenagelt. (Fehlt in 

NIE ..  . . 40. Silaus pratensis, 


N Nagelblatt. che, schlanke 'Gebirgsstaude mit sehr großen, 
2—3fach 3zähligen unteren B. und grobgesägten Zipfeln 
derselben; Hüllchen 3—öblätterig, abfällig; Blumenb. grün- 
. lich, mit spateligem Nagel; Dolden zahlreich, f. rispig ver- 
eint, Süd-T. . . 36. Trochiscänthes nodiflörus. 


Hüllehen fehlend oder aus einigen RAIN hinfälligen 


Blättchen bestehend. n e a 3 „r.e77 17,08 1.28 


24 
Hüllchen aus mehreren bis vielen, länger bleibenden Blätt- 


Er NE De rc; 


Tommasinie. Pf. kahl; St. stielrund, feingerilit. — Bis 2'5 m 
hohe Staude mit besonders oben 2—3mal quirlig ver- 
ästeltem St, und 3fach fiederschnittigen B.; Blättchen ei- 
förmig bis eilänglich, spitz und grob gesägt, oft gespalten; 
Bt. sehr klein, gelblichgrün. (Fehlt in B. M. Sch. Sb.) 

51. Tommasinia verticilläris. 


Pastinak. (rig. 365.) Pfl. + behaart; St. kantig-gefurcht. — Bis 
1 m hohe Kräuter mit 1—2fach fiederschnittigen B. und 
gelben Bt. . . 2» 2.2.2.2. . 60. Pastinäca.*) 


Fleischmanns P., P. Fleischmänni; B. doppelt fiederschnittig 
mit fiederspaltig-gezähnten, elliptischen bis lanzettlichen Blätt- 
chen. Kr. — Gemeiner P., P. sativa; B. 1fach fiederschnittig 
mit eilänglichen, gekerbt-gesügten, ungeteilten oder 1—2spaltigen 
Seitenblättchen. 


Kahle, ansehnliche Doldengewächse mit schmallinealen 
bis fädlichen Endzipfeln der mehrfach fiederschnittigen B. 
— Hohe Stauden mit gerilltem St. . . . . . . 27 


Kahle oder behaarte Doldengewächse mit breiteren, lanzett- 
lichen oder eiförmigen bis keiligen Endzipfen . . . 28 


Birkwurz. Hülle und Hüllchen vielblätterig. — Staude mit 
sattgelben Bt. süad-T. Kr. I. 56. Ferulägo nodiflöra. 


Haarstrang. Hülle fehlend oder aus 1—3 hinfälligen Blätt- 
chen. — Stauden mit blaßgelben Bt. 58. Peuc&danum. 


Erzengelwurz. (Fig. 366.) Blumenb. elliptisch, zugespitzt, mit 
eingebogener Spitze, grünlich. — Ansehnliches, bis 1'5 m 
hohes, f. kahles Kraut mit gefurchtem St. u. großen, bis 
öfach fiederschnittigen B. mit eiförmigen bis eilanzettlichen, 

28 eingeschnitten- Er Blättehen; Bscheiden groß, aufge- 
blasen; Hülle f. fehlend. y. 0. B. (sonst manchmal verwildert.) 
52. Archangelica oificinälis. 

Blumenb. rundlich, verk.-herz- oder verk.-eiförmig; Hülle 

Welsh rärhänden..; nl re een AR 


*) Hievon unterscheidet sich der Kümmelblätterige Haarstrang, 
Peucedanum Carvifolia, durch Kahlheit der ganzen Pfi., 1ifach fieder- 
schnittige B. mit 1—2fach fiederteiligen Blättchen und lineal-lanzettlichen End- 
zipfeln. — Staude mit mehrköpfigem Wst. 
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Fig. 364. Fig. 365. 
a Silau; b Bt.; c Fr.; d Teilfr. im a Gem. Pastinak; 5 Bt.; "ce Fr.; 
Querschnitte, d Fr. im Querschnitte. 


Fig.1366. Fig. 367. 
a Erzengelwurz; b Bt.; e Fr. Liebstöckel. a Blühender St.;2 B.; 
3 e Bt.; d Fr. 
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( Liebstöckel. (Fig. 367.) Blumenb. blaßgelb, rundlich, kaum 
ausgerandet. — Bis 2 m hohe, glatte, kahle Staude mit 
doppelt fiederschnittigen B.; Blättchen verk.-eiförmig bis 

29 keilig, eingeschnitten gezähnt. — Oft kultiviert und manch- 

mal vegwildert. . . . . 50. Levisticum officinäle. 

Blumenb. durch das are A RRSRRPEDE: verk.-eiför- 

mig bis verk.-herzförmig . . re i./. 80 
Haarstrang. Blumenb. hell- bis blaßgelb, £ gleich; die 
5 Rippen der Teilfr. voneinander ziemlich gleichmäßig ent- 
fernt; B. mehrfach fiederschnittig . 58. Peucédanum, 

Bärenklau. (Fig. 368.) Blumenb. grünlich, die äußeren der 

Dolden oft vergrößert; die 2 Randrippen der Teilfr, von den 
3 Rückenrippen abgerückt. . . . 61. Hercäleum. 


Fig. 368. Fig. 369. 
a Gem, Bärenklau; & Bt.; c Fr. a Breitblätteriger Berg- 
kümmel; b Fr.; e Querschnitt 
einer Teilfr, 


rippen, also 9rippig. — + ansehnliche Stauden . . . 32 
Teilfr. bloß mit 5 Hauptrippen oder rippenlos . . . . 33 


Bergkümmel. (Fig. 369.) Teilfr. mit fadenförmigen Haupt- und 
4 dazwischen panten; Cica m Nebenrippen; Teilfr. 
daher 4flügelig . . . - . 64. Laserpitium. 


Roßkümmel. (Fig. 370.) Die 9 Rippen der Teilfr. fadenförmig, 
32 ungeflügelt; die Nebenrippen weniger vortretend als die 
Hauptrippen. — Bis gegen 2 m hohe, kahle, bläulich be- 
reifte Pf. mit 2—3fach 3schnittigen B., rundlichen, unge- 
teilten oder 2—3lappigen, grob ger Abschnitten und 


sehr großen Dolden, T. Kt. Kr. St. 
| 63. Biler trilobum, 


E mit 5 Hauptrippen und 4 dazwischen liegenden Neben- 
31 
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Fig. 370. Fig. 371. 
a Roßkümmel; b Bt.; c Fr. a Wiesen-Kerbelkraut; b Bt.; ce Fr. 


Fr. seitlich zusammengedrückt oder an den Seiten zusammen- 
gezogen und daher + 2knotig (Frquerschnitt daher oval 

bis brillenförmig)); (vergl. Fig. 875 d) « + «> . 34 

33 Fr. nicht zusammengedrückt (Querschnitt kreisrund); (vergl. 
Fir: 861.0) oa RS o e 8 we ie ee E . 54 
Fr.vomRückenherzusammengedrückt,+ linsenförmig abgeflacht, 

ų am Rande öfter gefügelt oder verdickt; (vergl. Fig. 365 e, d) 64 


E V 
AY 
c 
7 
V W 
Fig. 372. Fig. 373. 
a Nadelkerbel; ò fruchtendes a Knolliger Kälberkropf; > Bt.; 
Döldchen. e Fr. 


~ 
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Fr. deutlich geschnäbelt; Hülle fehlend oder 1—2blätterig, 
34 Hüllchen vielblätterig . ET ET EI 
Fr. schnabellos*) . . . ME |; 
Kerbelkraut. (Fig. 371.) Peasia] PT kürzer r die 
rippenlose Fr. — Kräuter oder Stauden mit 2—3fach fieder- 
schnittigen B. u. lanzettlichen Endzipfeln 9, Anthriscus. 
Nadelkerbel. (Fig. 372.) Frschnabel undeutlich gerippt, viel 
länger als die gerippte Fr. — 1jähr. Kraut mit 2—3fach 
fiederschnittigen B. und linealen Endzipfeln; Fr. mit dem 
Schnabel bis 4 cm lang. (Fehlt in Sch. Sb, Kt.) 
t 10. Scandix Pecten Véneris. 
Kälberkropf. (Fig. 373.) Fr. lineal bis länglich mit 5 undeut- 
36 lichen, kaum vortretenden Rippen 8. Chaerophyllum. 
EEERRENDHERBEDE `- oo s = e A na a 


Fig. 874. Fig. 875. 


a Sellerie; b Fr. a Gem. Kümmel; b Bt.; e Fr., d die- 
selbe im Querschnitte, 


Baähen, B.thastähend . -.- > u. nee. N dafs 38 
Ballebewtentwickelii- 11.0.0. 2 R e a 


Sellerie. (Fig. 374.) Blumenb. weiß (ins grünliche), eiförmig mit 
eingerollter Spitze. — Kahle Staude salzhaltiger Stellen mit 
kantigem St., f. rhombischen, + eingeschnittenen Lappen 
der unteren B. und zahlreichen, | kleinen, sitzenden oder ge- 
stielten Dolden. Gemeine Küchenpfl ; wild in N. T. I. 

33. Apium grav6olens. 


Blumenb, weiß oder rötlich, durch die eg Spitze” 
verk.-herzförmig . ' . 39 


| ehen (und oft auch Hülle) fehlend oder aus 1—3 borst- 
37 


38 


*) Die am Frscheitel befindliche, verdickte Basis der Gr, darf nicht als 
Ah Schnabel angesehen werden, 
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Gemeiner Kümmel. (Fig. 375) B. mehrfach gefiedert, mit 
fädlichen Endzipfeln; die untersten Abschnitte am gemein- 
schaftlichen Bstiele kreuzweise gestellt. — Astiges, kahles 

39 Kraut mit + kantigem St. und elliptisch-länglichen Fr. 
30. Carum Carvi. 


Besonders die unteren B. mit breiteren, lanzettlichen bis ei- 
| länglichen Abschnitten. — Stauden . . . . . . 40 


Geißfuß. (Fig. 376.) Untere B. doppelt 3zählig mit eilänglichen, 
gesägten Blättehen. — Bis 6 dm hohe, kahle Staude mit 
kriechendem Wst. und weißen Bt. 

28. Aegopödium Podagräria. 

Bibernelle. (Fig. 377.) Untere B. 1fach gefiedert mit gesägten 
bis gespaltenen Abschnitten. — Stauden mit spindeliger, 
mehrköpfiger W. und weißen bis rötlichen Bt. 

29. Pimpindlla. 


40 


Fig. 376. Fig. 877. 


a Geißfuß; b Bt.; c Fr.; d Teilfr. a Gem. Bibernelle; b Bt.; ce Fr. 
im Querschnitt, 


ränder mit 1—3fach fiedersehnittigen B. . . .. . 42 


| Stauden sumpfiger Orte, Wassergräben oder Teich- 
41 
Pf. trockener, niederer oder gebirgiger Orte... .. . 45 


Wasserschierling. (Fig. 373) B. 2—3fach fiederschnittig mit 
lineal-lanzettlichen,,. spitzen ‚Zipfeln; Hülle fehlend oder 
1—2blätterig. — Bis 15 dm hohe Pfl. mit diekem, ge- 

42{ fächertem Wst. und röhrigem St. 21. Cichta virösa. 


B. ifach fiederschnittig (höchstens die untergetauchten B. 
mit fiederspaltigen Zipfeln) mit eiförmigen bis lanzettlichen 
‘oder längliehen Abschnitten; Hülle 3—mehrblätterig . 43 
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Fig. 378. Fig. 379. 
a Wasserschierling; b Bt.; ce Fr. a Kriechender Sumpfschirm ; 
b Blumenb.; c Fr. 


Fig. 380. Fig. 381 


a Wassermerk; b Bt.; e Frk. mit K.; d Fr. a Schierling; b Bt.; ç Fr. 
Sumpfschirm. (Fig. 379) Blumenb. eilanzettlich. — Kleine 


Pô., deren St. wenigstens unterwärts kriecht oder schwimmt 
g 

und oft wurzelt. .. 2.» . > 34. Heloseiädium. 

43 Knotenblütiger S., H. nodiflörum; Abschnitte der B. eilanzett- 

lich, gleichförmig gesägt; Dolden f. sitzend. Süd- T. — Kriechen- 

der S., H. repens; Abschnitte der B, rundlich-eiförmig, un- 

gleich eingeschnitten gesägt bis gelappt; Dolden langgestielt. T. 
Sb. 0. N. St. Kt. 


Blumenb. verk.-herzförmig; St. aufrecht bis aufsteigend . 44 
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kantig gefurcht; Abschnitte der oberen B. gesägt; Dolden 
endst., groß. (Fehlt in Kt. Sb.). . 22. Sium latiiölium, 
Berle. Niedrigere, schwächere Pfl.; St. bis 1 m hoch, fein- 
gerillt; Abschnitte u. s. w. eingeschnitten gesägt bis 

gelappt; Dolden end- und seitenst., klein. 
23. Berula angustiiölia. 


Zähne des K. nicht deutlich, verwischt . . . 2... > . 46 
Zähne des K. deutlich entwickelt. . . . 2.2 2... 50 


Knolliger Kümmel. Staude mit f, kugeligem, knollenartigem 
Wst. ; B. bis 3fach fiederschnittig mit linealen Zipfeln; Hülle 
und Hüllchen vielblätterig; Dolden reichstrahlig. Kr. (sonst 
manchmal verwildert) . » 30. Carum Bulbocästanum., 

Kräuter oder Stauden ohne derartigen Knollen .... . 47 

ı Schierling. (Fig. 381) Pf. (beim Zerreiben) nach Mäusekot 
stinkend; Rippen der kugelig-eiförmigen Fr. wellig und 
leicht gekerbt. — Kahles, 2jähr. Kraut mit rotgefecktem, 

47 bläulich bereiftem St. und 2—3fach fiederschnittigen, 
bläulichgrünen B. mit lanzettlichen, gesägten Endzipfeln. 
19. Conium maculätum. 

(Pi nicht stinkend, oft aromatisch riechend; Rippen nicht 

gekerbt, nicht wollig . . . za aoe e u ae a O) 


[ Süßdolde. (Fig. 332.) Hülle fehlend. — Duftende, zottige Ge- 
birgsstaude; B. 2—3fach fiederschnittig; Rippen der 
glänzend-braunen, länglichen Fr. sehr. vorragend, scharf 
gekielt, hohl. (Fehlt in N. 0.) . . 7. Myrrhis odoräta. 

Hülle vorhanden. — Kräuter niederer Gegenden (besonders 
| des südl. Gebietes) mit eiförmigen bis eilänglichen Fr.; 


ER (Fig. 380.) Kräftige, bis f. 2m hohe Pfl.; St. 
45 


Rippen nicht hohl . , . u 2» Aa 2. {ie 3.0.0408) 


Sison. Dolden armstrahlig (3—6str.). — 2jähr. Kraut mit 

sehr ästigem St. u. fiederschnittigen B., die Zipfel der unteren 

B. lanzettlich, gesägt, der oberen f. lineal; Fr. eiförmig. 

Ba ea une a 2 (ek . , 27. Sison Amömum. 

49 Ammi. Dolden vielstrahlig. — 1jähr. Kraut mit ästigem St., 

1—2fach 3schnittigen (oder fiederschnittigen) B., die oberen mit 

spitzen, lineal-lanzettl. Zipfeln, und eilänglichen Fr.; B. der 
Hülle meist 3.eilig. I. (sonst manchmal eingeschleppt). 

25. Ammi maius. 

Haardolde. 1jähr. Kräuter des südlichsten Gebietes mit 

| fehlender oder aus 1—3 hinfälligen B. gebildeter Hülle; 

Blättchen der Hüllchen auffallend ungleich; untere B. mit 

breiten, obere mit schmallinealen Zipfeln 26. Ptychötis. 


50 Verschiedenblätterige H., Pt. hetero phylla; Bspindel geflügelt; 
Blättchen der Hüllchen borstlich, 3 größer. Süd-T. — Ammi- 
blätterige H., Pt. ammoides; Bspindel ungeflügelt; Blättchen 
u. s. wW. zu 5, "davon 2 spatelig, ’3 lineal-pfriemlich, I. 


Meist ansehnliche, kahle Stauden (seltener 2jähr. Kräuter) mit 

mmehrblätteriger Hülle... .. 0 ar u se g a . ik 

*) Von den unter 48 und 49 angeführten, weißblühenden Arten unter- 
scheidet „sich die Petersilie leicht durch die grünlichen Bt. 


**) Liegt eine Hochalpenpfl, vor, so vergleiche man die Gattung Flügel- 
same, Pachypleurum, 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 23 
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[ Rippensame. (Fig. 333.) Die 5 Rippen der Teilfr. hohl, flügelig 
aufgeblasen, gleich; Blumenb. verk.-eirund, nicht ausge- 
randet. — Hohe, .diekstengelige Staude (oder 2jähr. Kraut) 
51 mit unteren 1—2fach, oberen ifach fiederschnittigen oder 
3zählig doppelt-fiederschnittigen B. u. lanzettlichen, gesägten 
Endzipfeln. Geb. 17. Pleurospermum Austriacum. 


Rippen der Teilfr. nicht aufgeblasen; Blumenb. anders 52 


Striemendolde. Blumenb. länglich-lanzettlich, zugespitzt. 
— Bis mannshohe Pfl. mit doppelt 3zähligen B. u. fieder- 
spaltigen, rhombisch-lanzettlichen Blättchen; obere Dolden 
oft in Quirlen gestellt; Fr. strohgelb. sua-T. Kt. Kr. I. 

16. Molopospermum cicutärium. 


Blumenb. verk.-herzförmig oder ausgerandet; Fr. länglich 53 


52 


s Fig. 382. Fig. 383. 
a Süßdolde; b Bt.; c Dolde z. Teit a Rippensame; b Bt.; c Fr. 
fruchtend. 


Hladnikie. Rippen der Fr. kielförmig bis f. geflügelt vor- 
tretend. — Staude mit bis 1 m hohem, rundem St.; B. im 
Umriße 3eckig, 3zählig doppelt fiederschnittig, blaugrün, 

53 glänzend; Dolden vielstrahlig. — Voralpen von Süd-T, Kr. I. 
(Malabaila Hacquetii.) 18. Hladnikia Goläka. 


Sicheldolde. (Fig. 384.) Rippen der Fr. wenig vortretend, 
fädlich. — Pfl. mit 1—2fach 3schnittigen bis fiederförmigen, 
unteren :B. 02124, #2, (Faleäria.) 24. Prionitis. 


Gemeine S., Pr. Falcäria; blaugrüne Pfl. mit langen, schmalen, 
lineal-lanzettlichen, stachelspitzig gesägten Babschnitten. (Fehlt 
in Sch. Sb. Kr. I.) — Pastinakblätterige S., Pr. pastina- 
eif6ölia; grasgrüne Pfi. mit eiförmigen Zipfeln der unteren und 
keilig-länglichen der oberen B., die tief bis f. eingeschnitten 
gesägt sind, I. 


54 [ Zähne des K. deutlich entwickelt . .. .. 2 22.2. 55 
Zähne des K. undeutlich, verwischt . . . . 2.2... 58 
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Weihrauchwurz. Hülle und Hüllchen vielblätterig; Kzähne 
verlängert, lanzettlich-pfriemlich, — PA. trockener Stellen 

mit kantig-gefurchtem St., 2—3fach fiederschnittigen B. 

mit fiederspaltigen Blättchen und lanzettl. Endzipfeln ; 

55 Dolden dicht; Fr. + behaart. ... . 46. Libanötis. 


Berg-W., L. montäna; Fr, kurzhaarig. — Augenwurzartige W., 
L. athamantoides; Fr. scheinbar kahl, äußerst fein behaart, 


Kr. I. 
Hülle fehlend oder aus 1—3 hinfälligen Blättchen; Kzähne 
OLEE nase tens, Armin ee 56 
Rebendolde. Pf. feuchter, sumpfiger Stellen; wenn auf 
trockenen Plätzen, dann die Wfasern + spindelig oder am 
564% Ende f. kugelig verdickt; Fr. kahl. . 49. Oenänthe. 


Pf. trockener Stellen, nie mit verdickten Wfasern; Fr. oft 
mehlig bestäubt bis diehtbehaartt .. .2.....57) 


Fig. 384. Fig. 885. 

a Gem. Sicheldolde; b Fr. aJähriger Bergfenchel; b Bt.; c Fr, 
Bergfenchel. (Fig. 355.) Gr. aufrecht oder etwas abgebogen ; Fr. 
bestäubt oder feinflaumig, seltener kahl, oben nicht ver- 
schmälert. — 2jähr. Kräuter oder Stauden mit mehrfach fieder- 

schnittigen B. und linealen bis lineal-lanzettl. Endzipfeln. 
57 47. Söseli. 
Augenwurz, (Fig. 336.) Gr. zuletzt zurückgebogen; Fr. samtig 
bis rauhhaarig, oben halsartig verschmälert, — Oft fau- 
mige Stauden mit mehrfach tiederschnittigen B. und schmalen 
EUIR Red. Want a ale ae. age 45. Athamänta. 
[ Gleiße. (Fig. 337.) 1jähr. Pfl.; Hüllchen 3blätterig, 1seitig, die ver- 
längerten linealen Blättchen herabgeschlagen. — Kahle, oft 
blaugrüne, niedrige oder ansehnliche Pfl. mit 2--3fach 
58% fiederschnittigen B. und linealen bis lanzettl. Endzipfeln. 
48. Aethúsa Cynäpium. 
Keen mit 3- bis mehrblätterigen Hüllchen; wenn Kräuter, 
dann Hüllchen vielblätterig . . . 2. 22.22... . 59 


*) Man vergleiche, falls eine Pfl. des südlichsten Gebietes vorliegt, auch 
die Gattung Nagelblatt, Trochiscanthes. 


23* 
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Niedrige, bis 3 dm hohe, kahle Gebirgs- oder Alpenpfl. mit 
einfachem oder etwas ästigem, blattlosem oder bis 2blät- 
59% terigem St. und feingeteilten B.; Bt. oft rötlich . . . 60 


Pf. niedriger oder gebirgiger Gegenden mit meist höherem, 
beblättertem und öfter ästigem St.; Bt. nicht rötlich . 61 


Bärenwurzel. Blumenb. elliptisch, mit eingebogener Spitze. 
37. Meum, 
Haarblätterige B., M. atham änticum; Endabschnitte der 2—3fach 
fiederschnittigen B. haardünn, f. in Quirlen beisammen; Bt. weiblich, 
(Fehlt in M. Sch.) — Alpen-B., M. Mutellina; Endabschnitte 

u. s. w. lineal-lanzettlich; Bt. meist rosa bis purpurn, 
Flügelsame. (Fig. 388.) Blumenb. verk.-eirund, vorn + ausgeran- 
det. — Alpenpfl. mit einfachem St., lineal-lanzettl. End- 
zipfeln der B. und mehrblätteriger, langer Hülle; Blättehen 
derselben z. Teil 2—3spaltig; Bt. weiß bis rötlich. (Fehlt in I.) 
42. Pachypletrum simplex. 


Fig. 386. Fig. 387. 
a Gem. Augenwurz; b Fr. a Gleiße; b Bt.; ce Fr. 


Nagelblatt. Dolden nur 4—10strahlig, in ai a der 

61 Bt. grünlichweiß u. s. w. (vergl. 23). (Süd-T. 
36. Trochiscänthes Säle 
Dolden mehrstrablig; Bt. weiß .-...... P 


Schierlingssilge. Rippen geflügelt; randst. Rippen der Teilfr. 

mit doppelt so breiten Flügeln als die rückenst. — Bis 

1:5 m hohe, kahle Staude mit stielrundem, gestreiftem St, 

62 gefurchten Asten und 3fach fiederteiligen B. mit lanzettl., 
am Rande umgeroliten Zipfeln. Sua. 

43. Conioselinum Tatäricum. 

Rippen unter sich f. alle Preh geschärft oder Dam 

EO a e ae s ars Eee NE . 63 
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( Ligusticum. Teilfr. zwischen je 2 Rippen mit mehreren 
Ölgängen (Striemen)*); Blumenb. am Grunde mit kurzem, 
keiligem Nagel. — Kahle, bis über 1 m hohe Staude mit 

63 mehrfach fiederschnittigen B. und lineal-stachelspitzigen 
Endzipfeln derselben; Hülle vorhanden oder fehlend, 
Süd-T.Kr. Le... 0. .41. Ligüsticum Segnieri. 
Brenndolde. (Fig. 389.) Teilfr. u. s. w. mit je 1 Ölgang 
(Strieme) ;Blumenb. am Grunde herzförmig 44. Cnidium, 


Zirmet. (Fig. 390.) 1jähr. Pf. mit verdicktem, knotigem Rande 
der platten Fr., Rippen sehr zart; B. fiederschnittig mit 
eiförmigen bis lanzettlichen, + gekerbten bis eingeschnittenen 
I A T EA .. . 62. Tordylium, 


64 Großer Z., T. máximum; Hüllchen von der Döldchenlänge; 
Blumenb. außen behaart. I. Süd-T. St. N. O. M. — Apulischer 
Z., T. Apulum; Hüllchen kürzer als die Döldchen; , Blumenb, 
kahl, I. 


2jähr. Kräuter oder Stauden ohne verdiekten und knotig- 
runzeligen Fr.-Rand ; B. oft mehrfach fieder- oder 3schnittig 65 


Fig. 388. Fig. 389. 
a Flügelsame; 5 Blumenb. ; ¢ Fr. a Giftige Brenndolde; b Bt.; c Fr, 


Randrippen der beiden Teilfr. häutig geflügelt, die beiden 
Flügel jeder Seite auseinander stehend (klaffend), die ganze 

Fr. daher mit doppeltem Flügelsaume; Hülle fehlend 

65 oder 1—-3blätterig . 2... .. Pa a daa aG 


Randrippen u. s: w. dicht aneinander geschmiegt; die ganze Fr. 
daher von einem einfachen Flügel oder Saume um- 


BEHEN WE aaO ee n Ada Are ee BER EU 
Blumenb. verk.-herzförmig bis verk.-eiförmig . . . 67 
Blumenb,. elliptisch bis lanzettlich, spitz; die Spitze x einge- 

a er A 


*) An einem feinen Querschnitte der Fr. zu untersuchen ! 
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Fig. 340. Fig. 391. 
a Großer Zirmet; b Bt.; e Fr. a Silge; b Fr., c dieselbe im Querschnitte. 


Mutterwurz. K. 5zähnig, Zähne kurz, eiförmig; Fr.-Rippen 
hohl. — Bis über 1 m hohe Staude feuchter Wiesen, mit 
gefurchtem St. u. 2- bis vielfach fiederschnittigen B. mit 


S eiförmigen, gekerbt-gesägten Blättchen; Hüllchen viel- 
blätterig. BREL. ij o. 54. Ostéricum palüstre. 
Kzähne undeutlich oder fehlend . . . . 2 cr... 68 


Fig. 392. Fig. 393. 
a Gem. Engelwurz; b Bt.; c Fr.; a Meisterwurz; b B.; cBt.; d Fr. 
d Querschnitt einer Teilfr, N : 
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Silge. (Fig. 391.) St. mit geschärften Kanten, unbereift. — Bis 
1 m hohe Staude niederer bis gebirgiger Gegenden mit 
2-3fach fiederschnittigen B.; Abschnitte derselben fieder- 
spaltig mit lanzettlichen bis linealen Endzipfeln. 

55. Selinum Carvifölia. 


Schierlingssilge. St. stielrund, bereift. — Bis 1'5 m hohe 
Sudetenstaude (vergl. 62). 
43. Conioselinum Tatäricum. 


eioi @ig. 366.) Blumenb. elliptisch, grünlich; 
Kzähne zieml. deutlich; Flügel der 2’ Seitenrippen kaum 
so breit als die halbe Fr. u. 8. W. (vergl. 28). N. O. B. 
52. Archangelica officinälis. 
Engelwurz. (Fig. 392.) Blumenb. lanzettlich, weiß; Kzähne 
undeutlich; Flügel der 2 Seitenrippen so breit wie die 
ganze Fr. — Ansehnliche Stauden mit aufgeblasenen 
Bscheiden und bis 3fach fiederschnitigen B. 53. Angélica. 


Gemeine E., A. silv6stris; Blättchen eilänglich bis elliptisch, 
nicht herablaufend. — Ber: rg-E., A. montäna; Blättchen läng- 
lich bis lanzettlich, herablaufend. Geb.-Pfl, 


größert, Dolden dadurch strahlend; Rippen der Fr. sehr 
zart, die 2 randst. jeder Teilfr. von den 3 Rückenrippen 
abgerückt, von dem verbreiterten Frrande durch eine Furche 
geschieden. o o fane ai Span Pint 61. Herácleum, 
Blumenb. f. alle gleich, Dolden nicht strahlend; die 5 Rippen 
der Teilfr. zieml. gleich weit voneinander abstehend 71 


Haarstrang. Hülle meist vorhanden; Kzähne deutlich; B. 
2—3fach fiederschnittig . . . . - 58. Peucödanum. 
Meisterwurz. (Fig. 393.) Hülle fehlt; Kzähne verwischt; Fr. 
breit geflügelt, Flügel von der Frbreite. — Bis 1m hohe, 
stark aromatische Gebirgsstaude mit 1—2mal 3schnittigen 
B., Blättchen eiförmig bis eilänglich, spitz, eingeschnitten 

gesägt; Bscheiden bauchig aufgeblasen. Geb. 
57. Imperatöria Ostrüthium, 


= Die äußeren Blamenb. am Doldenrande meist ver- 


4. Sterndolde; Asträntia. (S. 341.) 


» ( Krainer-St. Untere B. (meist) 3teilig; Hüllen und Dolden 
I klein, weiß oder grünlich. Kt. Kr. St, 1. A. Carniölica. 


Untere B. 5—9teilig (schnittig) . . . . o. 2... sjh e2 


Kleine St. Untere B. (meist) 7—9schnittig; Abschnitte 
lineal-lanzettlich; Hüllen und Dolden klein, weiß oder 

2 grünlich bis rötlich. Süd-T. . . 2.2... A. minor. 
Untere B. 5teilig mit breiten, f. länglich verk.- eiförmigen 
Zipfeln; Hülle und Dolden weiß bis rosa oder grünlich . 3 


Große St. (Fig. 353,) Mittelzipfel der unteren B. mit den Seiten- 
zipfeln verbunden; Zähne des K. eilanzettlich, stachelspitzig. 
3 A. maior. 


Bayerische St. Mittelzipfel u. s. w. frei; Zähne des K. ei- 
förmig, stumpf. T, Kt.Er. St, I.: . . „A. Baväricona. 
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5. Mannstreu; Erfngium. (S. 3:0.) 


Grundst. und oft auch die unteren Stengelb. ungeteilt (oder 
etwas gelappt), herz- bis nierenförmig. . 2222... 2 
B. 3zühlig u A oder doppelt-fiederspaltig ; 
Köpfchen rundlich . . 89 52.8 c...e.. 4 
Meerstrands-M. Hüllb. des zunälichen Köpfchens eiförmig, 
| f. Blappig, dornig-gezähnt; grundst. B, herz-nierenförmig, 
2 obere B. ONE gelappt; Kopfohen blau oder weiß- 
N nT ...css o E maritimum, 
| am. des + länglichen Köpfehens- lineal-lanzettlich oder 
Bederg-melspallg sn o. zur > = > 0 00 ar ehe 3 
Alpen-M. Alpenpfl. — Grundst, B. tief herzförmig, spitz; 
Hüllb. vielspaltig und borstig gezähnt; Köpfchen blau bis 
weißlich. T, Kt. Kr. I-s s c 0. e + E. alpinum. 
Flachblätterige M. Pf. niedriger Gegenden. — Grundst. 
B. oval-herzförmig, stumpf; Hüllb, lineal-lanzettlich, dornig 
gezähnt; Köpfchen sowie der ganze obere Teil der Pfl. 
stahlblau. N. M. Kr. I. +»... ... . . E. planum, 
Feld-M. (Fig. 351.) B. netzig-aderig, 8zählig doppelt-fiederspaltig. 
— Pfl. oben nicht blau mit grünlichen oder weißen Bt. 
E. camp6stre. 
Amethystfarbige M. B. nervig-aderig, doppelt-fiederspaltig. 
— Pf. oberwärts sowie die Hochb. und Köpfchen stahlblau 
überlaufen. Süd-T. Kt. Kr. I.. . . E. amethystinum. 


8. Kälberkropi; ae (8. 350.) 


Blumenb. ungewimpert; St. unter den Gelenken oft deutlich 
angeschwollen . e.. . ee... er... ER i 


Blumenb. (manchmal nur an der eingebogenen Spitze) ge- 
wimpert; St. u. s. w. nicht oder kaum verdickt. — Ge- 
birgs- oder Alpenpfl. . b large, onanan fe a 

Knolliger K. (Fig. 373.) Hüllchen aan W. + kurz 
rübenförmig. — Bis 2 m hohe Pfi. niedriger, buschiger 
Stellen mit rotgeflecktem, unten steifhaarigem St. und 
fädlich - linealen Zipfeln der oberen B. 

Ch. bulbösum. 

Hüllchen gewimpert; W. spindelig-ästig. . x...» . 3 

Gewürzhafter K. Babschnitte (Blättchen) eilänglich, am 
Grunde + herzförmig, zumeist ungeteilt, gesägt. — Staude 
quelliger " Berggegenden (seltener in Fee Lagen) von 
gewürzhaftem Geruche. (Fehlt in O. Kt. 

Ch. aromäticum., 

Blättchen fiederspaltig.. . . « . ar ck 

Betäubender K. 2jähr. Kraut wüster. Stellen (unter Ge- 
sträuch u. s. w.) mit im Umrisse eiförmigen, lappig-fieder- 
spaltigen Blättehen, deren an stampf und etwas gekerbt 
BE Tl ers sù . Ch. témulum, 

Gelbfrüchtiger K. Stande ge Gegenden: mit eilan- 
zettlichen, zugespitzt vorgezogenen, am Grunde fiederspal- 
tigen Blättehen, deren Zipfel lanzettlich u. unterwärts scharf 
gesägt sind, (FehltinSch) s ©». ©» Ch, aúreum, 
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Zierlicher K. Blumenb. nur an der eingebogenen Spitze ge- 
wimpert, sonst kahl; Hüllchen f. ganz häutig, verlängert, 
f. lineal; B. ähnlich denen der vorigen Art. T. 

Ch. élegans. 

Blumenb. ringsum gewimpert (nur am Grunde oft wimperlos); 
Hüllchen krautig oder nur am Rande häutig. . . . . 

Rauhhaariger K. B. doppelt 3zählig mit eingeschnittenen 
oder fiederspaltigen Blättchen; Hüllchen krautig; Frträger 
nur an der Spitze kurz 2spaltig * +. . Ch. hirsütum. 

Villars K. B. doppelt fiederschnittig mit ähnlich geteilten 
Blättchen; Hüllchen am Rande häutig; Frträger bis zur 
Mitte 2spaltig. Ao s o b o soe ewl Ch. Villársii. 


9. Kerbelkraut; Anthriscus. (s. 350.) 


1jähr. (2jähr.) Unkräuter wüster oder grasig-buschiger Stellen 
mit teils gestielten, teils sitzenden, z. Teil den B. gegenst. 
Dolden . . » aie PERTEN ata jina ehe 2 
Stauden mit gestielten, am St. und dessen Ästen endst. Dol- 
Male S 0. en ae a E water a Pa ur _ 
Küchen-K. Fr. lineal, kahl, glänzend. — Stark und ange- 
nehm riechendes, oft kultiv. Kraut . . A. Cereiölium. 
Fr. mit steifen Börstehen besetzt .. ..e.s es... 3 
Wildes K. Stiele der Dolden und deren Strahlen kurz be- 
haart; Fr. lineal. — Pfl. vom Geruche der vorigen Art. 
0. N. B.M. seoses esa o A. trichosperma. 
Gemeines K. Stiele u. s. w. kahl; Fr. a — Fast ge- 
ruchlose Pfl. (Fehlt in T. Sb. St). « « «+. A. vulgáris. 
Erdrauchartiges K. St. und B. von add kurzem Flaume 
f. samtig, im Alter + verkahlend; Hüllchen am Rande 
kahl oder etwas bewimpert; Fr. spindelig, dieht mit be- 
grannten Knötchen besetzt. Kr, I. . . A. fumarioides. 


St. unterwärts rauhhaarig oder nur an den Knoten behaart 
oder f. ganz kahl; Hüllchen am Rande bewimpert oder 
zottig; Fr. f. glatt oder zerstreut knotig. ...... 5 

Wiesen-K. (Fig. 871.) Pfl. niedriger bis gebirgiger Gegenden; 
St. unterwärts, Bstiele, Rand und Rücken der B. + be- 
haart; Bscheiden und Hüllchen wollig-zottig A. silv6stris. 


Glänzendes K. Pf. gebirgiger Gegenden; St. und B. f. 
kahl; Bscheiden und Hüllchen gewimpert. . A. nítida. 


4 


12. Haitdolde; Caücalis. (S. 343.) 


p Orientalische H. St. stielrund, fein gerillt; Dolden endst. 
reichstrahlig ; Fr. lang und dünn bestachelt. In B. u. I. ver- 


i) wildes o s e 00. again . €. Orientälis. 
|s kantig; Dolden seitenst., . (scheinbar) den B. gegenüber, 
2—potrablig -e s s ee 0 s ee nes RAN. 
Feinblätterige H. Stacheln der Nebenrippen körnig-rauh, 
| 3reihig; B. sehr fein geteilt. 1... . . .C. leptophylila. 
Stacheln u. s. w. glatt, meist lreibig . . . sos . seug 8 
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Möhrenartige H. (Fig. 360.) Stacheln der Nebenrippen so lang 
oder länger als der Querdurchmesser der Teilfr,, an der 
Spitzerhäckigi.ns sol nom iial aih C. daucoides. 

Weichstachelige H. Stacheln u. s. w. viel kürzer als der 


Querdurchmesser der Teilfr., höckerartig. N. B. St. I. 
€. muricäta. 


13. Borstendolde; Törilis. (S. 343.) 


Knotige B. Dolden geknäuelt, sitzend, blattgegenst.; Hülle 
| fehlend oder Iblätterig. Süd-'T. I.. ©. .» T. nodösa. 
Dolden langgestielt .... cens ana eo d 2 
Gemeine B. (Fig. 359.) Hülle zumeist mehrblätterig; Stacheln 
der Fr. einwärts gekrümmt, nicht widerhackig. 
T. Anthriscus. 
Hülle 1blätterig oder fehlend; Stacheln der Fr. widerhackig 8 
Kletten-B. Äste + ausgesperrt; Blumenb. so lang als der 
Frk. I. Süd-T. O. N.B.M. ..... T. Helvética, 
Verschiedenblätterige B. Äste aufrecht abstehend ; Blumenb. 
halb so lang als der Frk. 1... . .T. heterophýlla. 


29. Bikornelle; Pimpinella. (8. 851.) 


Große B. St. bis 1 m hoch, tief kantig-gefurcht; Abschnitte 
der: B. entweder «bloß gesägt oder 1—2fach fiederspaltig 
mit lanzettlichen Zipfeln; Gr. zur Btzeit länger als der 
übek.100 eier BI tee RT P. magna. 

St. niedriger, feingerillt; Gr. u.s. w. kürzer als der Frk. 2 


| 

Alpen-B. Kahle Gebirgspfl. — Abschnitte der grundst. B. 
f. handförmig-eingeschnitten mit lanzettlichen, fein zuge- 
spitzten Zipfeln; Stengelb. ähnlich zerschnitten; St. bis 
Bidnzohoch . i Duoiisirsr Tall send agy P. alp6stris. 

Gemeine B. (Fig. 377.) Flaumige, seltener kahle Pfl. trockener 
Wiesen u. Gehänge. — Abschnitte u. s. w. ungeteilt, oval bis 
eilänglich, gesägt bis gelappt, oder z. Teil auch fieder- 
spaltig; Stengelb, mit fiederspaltigen Abschnitten; St. bis 
Gdor honle ne Kahn Pele Fe P. Saxfiraga. 


35. Hasenohr; Bupletrum. (S. 340.) 


Rundblätteriges H. Untere B. eiförmig, den St. umfassend, 
obere rundlich bis oval, vom St. durchwachsen. — 1jähr. 
Unkraut mit einfachem oder oben ästigem St. und 4—8- 
strahligen Dolden, (Fehlt in Sb. Kr.) B. rotundifölium.*) 


B. anders, meist verlängert, nicht durchwachsen . . . . 2 
Stauden mit holzigem Wst. oder mehrköpfiger W. ... 3 
1jähr. Kräuter mit spindeliger W. und lineal-lanzettl. B. 9 
B. mit Mittelnerv und schwächeren eg netzaderig. 


— Gebirgspll... .. K r E i T T | 
B. mit mehreren, f. gleichen heilen u. zwischen den- 
MEIDEN GHORTBNErIE an ae ae ae a TET E 


*) Hievon unterscheidet sich das im Triester Gebiete vorkommende Aus- 
gebreitete H., B. protráctum, durch vom Grunde an ausgebreitet-ästigen St. 
und nur 2—3strahlige Dolden, 


Mr, 
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Langblätteriges H. B. der Hüllchen frei; St. einfach oder oben 
etwas ästig, beblättert; untere B. elliptisch bis verk.-eiförmig, 
obere länglich bis eiförmig, mit herzförmig-umfassendem 
Grunde sitzend. (Fehlt in T, Kt. Kr. I). B. longifölium. 
Stern-H. B. der Hüllchen bis zur Mitte verwachsen; St. ein- 
fach, oben blattlos oder 1—2blätterig; untere B. lineal- 
lanzeitlich. A, von Süd-T. Kr.. : « +» » . B. stellätum. 

Obere Stengelb. (sowie oft die grundst. B.) lineal bis lanzett- 

lich; manchmal der St. blattlos .. 2.220000. 6 

Obere Stengelb. aus herz- oder eiförmigem, + stengelumfas- 
sendem Grunde spitz verschmälert; grundst. B. lineal bis 
nsallansotiiehiinng’ioygche weinen shu aha re 8 

Felsen-H. St. einfach, blattlos oder mit 1 lanzettlichen B.; 
grundst. B. lineal; Hüllchen länger als das Döldchen. A. 
v. Süd-T. Kt. Kr. EN B. petra&um. 

BUT Bali) DoDI „Rn „E42 a SEE .7 


Sichelblätteriges H. Obere B. lanzettlich bis Hüde-Iknanit- 
lich, untere elliptisch-länglich; B. der Hüllchen lan- 
zettlich, fein zugespitzt und haarspitzig. (Fehlt in Sb. Kt.) 

B. falcätum, 

Grasblätteriges: H. B. lineal, die grundst. schmal lineal- 
lanzettlich; B. der Hüllchen pfriemlich-lanzettlich, zuge- 
spitzt, ohne Haarspitze. Kr. I.. » » . B. gramineum, 

Kanalthaler H. Bt. blaßgelb; grundst. B. ganz schmal lineal; 
Hülle oft Iblätterig. Kt. s o - e +: =» B. Canalense. 

Hahnenfußblütiges H. Bt. dunkelgelb; grundst. B. lineal 
bis lineal-lanzettlich; Hülle 2—6blätterig. A. v. T. Sb. Kr. I. 

B. ranunculoides. 

Feinstes H. Fr. dicht körnig-warzig. — Niedrige, zarte, bis 
3 dm hohe Pf. salzhaltiger Stellen mit schmalen B. und 
sehr kleinen Bt. N. B. M.I. . . . . B. tenuissimum. 

Fr. glatt oder gestreift, aber nicht körnig- warzig. . . . 10 

Binsenstengeliges H. Dolden 1—3strahlig; Hüllchen kürzer 
als die Döldchen. — Ansehnliches, aufrecht ästiges, bis 

über 1 m hohes Kraut mit kleinen, sattgelben Bt. N, Kr. I. 

B. jünceum. 

Dolden 4—10strahlig (nur die seitenst. auch at 
Hüllchen länger als die Döldchen . ... 2 .... 

Verwandtes H. St. bis 60 cm hoch, rispig-ästig mit ER. 

förmigen, aufrechten Ästchen; B. der Hüllchen lanzettlich, 

fein zugespitzt. N: M. Io oos osne s 2... B. afline. 

11% Begranntes H. St. niedrig, 4—45 cm hoch, spreiiendiäskg; 

B. der Hüllchen eiliptiseh-lanzettlich mit durehscheinendem 

Rande, aderig, vorn begrannt-haarspitzig. Süd-T. Kr. St. I. 

B. aristätum., 


44. Brenndolde; Cnidium. (S. 357.) 


Giftige B. (Fig. 359.) Obere Bscheiden straff dem St. anliegend. 

— Staude feuchter Wiesen mit gerilltem St. und 2—3fach- 

1 fiederschnittigen B. mit lineal-lanzettlichen, kurz bespitzten 
Endzipfeln. N: B. M. e c e e ... .. C., venösum. 


Bscheiden vom St, locker abstehend . . . : . 2 2... 2 


I 
107 
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Monniers B. 1jähr. Kraut buschiger Stellen mit kantigem 
St.; Endzipfel der B. kurz bespitzt; B. der Hüllchen borst- 
lich und reich beborstet. Kr.ı . . . . C. Monni£ri. 

Sellerieartige B. Staude steiniger Stellen mit gerilltem St.; 
Endzipfel der B. stachelspitzig; B. der Hüllchen borstlich, 
kaen a ge C. apioides. 


45. Augenwurz; Athamänta. (s. 355.) 


[ Gemeine A. (Fig. 386.) Dolden 4—12strahlig. — Bis 3 dm hohe 
Staude mit linealen oder lineal-lanzettlichen Bzipfeln und 
| abstehend-haarigen Fr. A... ..... A. Creténsis. 


E a a a T a . 0.0 2 0. Wo 0 ee A 2 


Matthiolis A. St. f. kahl; Endzipfel der B. fädlich, sehr 
schmal; B. der Hüllchen kürzer als die Btstiele. r, 

A. Matthioli. 

Haynalds A. St. behaart; Endzipfel der B. lineal-lanzettlich; 

B. der Hüllchen f. so lang als die Btstiele. süa-T. St. Kt. 

BEI t kh . A. Haynäldi. 


47. Bergienchel; Séseli. (S. 355.) 


Pferde-B. Hüllchen beckenförmig, gezähnt, die Blättchen zu- 
sammengewachsen. — Kahle, bis 6 dm hohe, bläulich be- 
reifte Staude mit linealen Bzipfeln. Kr. 0. N. B. M. Sch, 

S. Hippomärathrum. 


k A BE RAT, Pe 


Doldenstrahlen f. stielrund, kahl. — Kahle, ansehnliche, bis 
über 1 m hohe Kräuter oder Stauden mit linealen bis 
lineal-lanzettlichen Bzipfeln und weißen Bt. .....3 


| Doldenstrahlen kantig, auf der inneren Seite flaumig . . 5 
Be B. Dolden 3—#strahlig; die Hüllchen zu Btzeit so 


lang als die Btstiele. sua-T.Kr. I. » » . » S. elätum. 


Dolden 10—2östrahlig; die Hüllchen u. s. w. halb so lang 
als die Btstiele >... Mons SB. ie meenet She 


Seegrüner B. Bstiele (besonders der unteren B.) stielrund 
(etwas kantig), auf der Oberseite gewölbt, nicht rinnig; 
Fr. mehlig bestäubt und runzelig. — Blaugrüne PA. (Fehlt 
in8b. Boch) » » en en 00. JS glaucum. 


Bunter B. Bstiele u. s. w. oberseits rinnig; Fr. kahl, glatt. 


— Fast grasgrüne Pfl. süd-T. Kr. St. N. M. S. värium! 


Jähriger B. (Fig. s25.) Dolden 15—30strahlig; Hüllchen zur 
Btzeit länger als die Döldchen, mit breit-häutig berandeten 
Blättchen. — 2jähr. Pf. oder Staude mit weißen oder röt- 
Balkan Dielen car «Ten .. . S. ännuam. 

Dolden 6—12strahlig; Hüllchen u. s. w. so lang als die Döld- 
chen, — Stauden mit weißen Bt.. . . 2... s 


5 
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Gewundener B. St. spreizend verästelt; B. der Hüllchen 
breit-häutig berandet; Fr. flaumig, — Bis 3 dm hohe, 
buschige PA. mit lanzettlichen Bzipfeln. süa-T. I. 

6 ~ S. tortuósum. 

St. mit aufrecht abstehenden Asten; B. der Hüllchen mit 
schmalem Hautsaume oder ohne einen solchen. — Bis 6 dm 
hohe Arten mit linealen Bzipfeln . . .. 2.2. 2 2.. 7 


Echter B. Hülle 1—3blätterig (seltener fehlend); Hüllchen 
mit schmalem Hautsaume; Fr. flaumig. kt. I. 


7 IN S. montänum. 
Tommasinis B. Hülle fehlend; Hüllchen ohne Hautrand; 
rer zulotät kahl. I... ah Tan 20 S. Tommasinii. 


Fig. 394. R Fig: 395. 
a Wasser-Rebendolde; b Bt.; c Fr. a Röhrige Rebendolde; ò Bt.; 
e Fr. unreif. 


49. Rebendolde; Oenänthe. (S. 355.) 


Wasser-R. (Fig. 394.) W. spindelig, unverdickt. — Bis 15 dm 
hohe Sumpfpfl. mit ausgesperrt ästigem, stielrundem, ge- 
rilltem St. und mehrfach fiederschnittigen B.; Blättchen ei- 

1 förmig, fiederspaltig. . . e s.e. Oe. aquática. 


Wfasern (alle oder mehrere) spindelig, walzlich, keulig oder am 
Ende knollig verdickt; untere B. 2—3fach-, obere Ifach 
DEdarschntttig 2, on mi - ef tage E Tai ie Ak au ker ke ...2 

Bibernellartige R. Wfasern fädlich, an der Spitze eiförmig- 
kugelig, knollig verdickt. — Bis 1 m hohe PA. von Gras- 
plätzen, Rainen u. s. w. mit unteren rundlichen, oberen 

2 lanzettlichen bis linealen Endzipfeln der B.; Hülle 1— 
6blätterig. Kr. I. >o . . Qe. pimpinelloides. 


Wfasern rübenförmig oder verlängert keulig, daneben auch 
fädliche. — PA., von Sumpfwiesen und Wassergräben . 8 
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Lachenals R. Hülle 4—6blätterig; Btstiele an der Spitze 

ohne einen schwieligen Ring; untere B. mit ei-keilförmigen, 

3° stumpf gekerbten Abschnitten. 1... . Oe. Lachenälii. 
Hülle fehlend oder 1—2blätterig; B. mit lineal-lanzettlichen 

oder lineal-keiligen bis linealen Abschnitten. ... . » 4 
Röhrige R. (Fig. 395.) Ausläufertreibend;; Bstiele und Blättehen 
röhrig;; Frdöldchen kugelig. I. Kr. St. N. Oe. fistulösa. 

44 Silaublätterige R. Ohne Ausläufer; Blättehen nicht röhrig, 


flach; Frdöldchen halbkugelig. N. M. St. Kt. Kr. I. 
Oe. silaiiölia. 


Fig. 396. Fig. 397. 
a Gem, Haarstrang; 5 Bt.; c Fr. a Sumpf-Haarstrang; b Bt.; c Fr. 


58. Haarstrang; Peuc&danum. (S. 346, 348, 359.) 
Hülle fehlend oder aus 1—3 hinfälligen Blättchen bestehend 2 
Hülle 4—mehrblätterig; B. 2—4fach fiederschnittig . . . 5 
Bt. weiß; St. stielrund, gerilt .. s 2 egege 000. 3 
Bt, hell- oder grünlichgelb, unterseits manchmal rötlich . 4 


Pariser H. B. 3—4mal 3schnittig, Blättchen lineal-lanzett- 
lich; Strahlen der Dolde innen flaumig-rauh. Kr. I. 
P. Parisiense. / 


| 
| Schotts H. B. fiederschnittig, Blättchen (besonders der unteren 


S 


3 


B.) vielspaltig mit linealen Zipfeln, leicht bläulichgrün ; 
Strahlen der Dolde kahl. sud-T.Kr. I. . P. schóttii. ı 
Gemeiner H. (Fig. 396.) St. bis 2 m hoch, stielrund, fein 
gerillt; B. mehrfach 3schnittig oder mehrfach 3schnittig- 
fiederförmig mit ganz schmalen, bis 2 mm breiten, linealen 
Zipfeln; Hüllchen vielblätterig. N. st.. . P. officinäle. 
Kümmelblätteriger H. St. bis 1 m hoch, gefurcht; B. ein- 
fach-fiederschnitti@ mit 1—2fach fiederteiligen Abschnitten 
und lineal-lanzettlichen Zipfeln; Hüllchen fehlend oder 1—3- 
blätterig. 1. Süa-T. St. N. (P.Chabra6&i.) P. Carviiölia. 4 


vr 


4 
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Elsäßer H. Bt. gelb. — Ansehnliche, pyramidalästige, reich- 
doldige Pfl.; St. kantig-gefurcht; B. mit gespaltenen Ab- 
schnitten und lanzettlichen, am Rande rauhen Endzipfeln; 
ag 5—8blätterig; Doldenstrahien kahl. 0.8. B. M. St. Kt. 

RR s ee a a re a N‘ 


er weiß SAL TOLC N N En 6 


Hautrand der Fr. so breit als die ganze Fr.; Hülle reichblät- 
terig; Blumenb, benagelt. .. 22... WR. u 


Hautrand der Fr. schmal, höchstens so breit als die halbe Fr. 8 


6 


Österreichischer H, Abschnitte der B. fiederspaltig mit 
länglichen bis lineal-lanzettlichen Endzipfeln. N. 0. St. Kt. 
Br & se. P. Austriacum. 

Raibler H. Abschnitte der B. ep mit schmal linealen 
Endzipfeln. sua-T. Kt. Kr. I... . . . „P. Rablense. 


N 
Venetianer H. Blättchen der Hülle zu 5—8, abstehend. — 
Staude ganz vom Äußeren des P. Alsaticum, aber die 
Doldenstrahlen innen flaumig-rauh. sua.T. I. 

P. Venetum. 
Hülle vielblätterig, Blättehen zurückgeschlagen; Babschnitte 


SHOINUE BIS GBNBÜCh > a e 0 0 a. are un». ee 9 


Sumpf-H. (Fig. 397.) Pf. sumpfiger Wiesen, nasser Gebüsche 
u. 8. w.; St. gefurcht, röhrig; Blättchen eilänglich, fieder- 
teilig mit lineal-lanzettlichen Zipfeln . . . P. palüstre. 

Stauden trockener, buschiger Stellen u. s. w.; St. stielrund, 
a aa A a E E E E 10 


Hirschwurz-H. B. oben gras-, unten seegrün; Verästelungen 


des Bstieles gerade; Babschnitte am e öfter - 


DORB SDADDE 2.2404, year asien Eee P. Cerväria. 
Berg-H. B. beiderseits grasgrün; Verästelungen des Bstieles 
winkelig-zurückgebrochen; Blättehen fiederspaltig mit lan- 
zettlichen Endzipfen ..... . . P. Oreoselinum., 


10 


61. Bärenklau; Heräcleum. (S. 348, 359.) 


B. einfach, fast handförmig-gelappt (nur die oberen manch- 
mal 3schnittig). — Alpen- und VEN mit zuletzt 
kahlen Fr. EN ET RENTEN aa EL. .2 


7—9 lappig; Fr. warzig-rauh. süa-T. Kt. H. palmätum. 


| iihi B. B. herzförmig-rundlich, breiter als lang, 
2 
B. 3— Ep herzförmig; Fr. glatt...» e a e o 0% 3 


Berg-B. B. unterseits kurzhaarig, graulich, Lappen zuge- 
DURE T ED DE mie sae a a Sr er H. montánum. 


Pyrenäischer B. B. unterseits dünn weißfilzig, Lappen stumpf. 
ARIIDAE OYE ee ah H. Pyrenäicum, 
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q Gemeiner B. (Fig. 36s.) Blättchen der grundst. B. gelappt bis 
fiederspaltig; Bscheiden bauchig aufgeblasen. — Bis 1'5 m 
hohe Staude mit sehr veränderlicher Bform und weißen, 
grünlichen bis rötlichen Bt.; Dolden oft strahlend; Fr, ganz 
Kae hei EL Dia Ve .H. Sphondylium. 

44 Österreichischer B. Blättchen u. s, w. gekerbt-gesägt, nur 
das endst. + gelappt, die seitlichen ungeteilt oder höchstens 
am Grunde etwas gelappt; Bscheiden nicht aufgeblasen. — 
Bis 6 dm hohe Alpenpfl. mit weißen oder rötlichen Bt.; 
Dolden strahlend ; Fr. zuletzt kahl. Fehlt in I. 

H. Austriacum.:) 


64. Bergkümmel; Laserpitium. (S. 544, 348.) 


Roter B. Blumenb. purpurn, Dolden bis 1östrahlig. Kr. 
L. Arúncus. 
Blumenb. gelblich und rot berandet; grundst. und untere B. 
1 3zählig doppelt-gefiedert bis doppelt 3zählig; Blättchen ei- 
herzförmig, ungleich gekerbt oder gesägt, ganz oder 2—3- 
| Bpåltig . s e s s es a ora ona Whe e A ma ale 2 
Blumenb. weiß (selten etwas rötlich) oder gelblich . . . 8 


Gaudins B. Strahlen der Dolden kahl; Hauptrippen der Fr. 

N ar E a ie areae a aS L. Gaudini. 

2\ Berandeter B. Strahlen u. s. w. innen kurz rauhhaarig; 
Hauptrippen der Fr. kurz steifhaarig. Kr. I. 

L. marginátum. 


s| St. gefurcht, besonders unterwärts rauhhaarig.. . x... 4 
St. stielrund, feingerillt, meist kahl . . . . 2.2... 5 


Preußischer B. 2jähr. Kraut mit doppelt-fiederschnittigen 
[ B.; Blättchen fiederspaltig mit lanzettlichen Zipfeln; B. 
der Hülle lanzettlich mit breitem Hautrande; Fr. auf den 
Hauptrippen steif behaart . . . . . L. Prutönicum. 
Engelwurzblätteriger B. Staude mit 3zähligen, 3fach-fieder- 
schnittigen B.; Blättchen unterseits rauhhaarig, eiförmig, 
| ungleich gesägt; B. der Hülle blattartig; Fr. kahl. sua. 
Beh Mau: Kerken one oe .. L. Archangelica. 


Breitblätteriger B. (Fig. 369.) Blättchen herzeiförmig, ungeteilt, 
grob gesägt, breit u. groß. — Ansehnliche, bis 2 m hohe Pf. 
mit sehr großen, bis 50strahligen Dolden und bis 3zählig 

5 doppelt-gefiederten, unten blaugrünen B. (Fehlt in Sch.) 
L. latifölium. 


Blättchen lineal, lanzettlich oder eilänglich u. FT _ 


ER Are ne . 6 
Dolden armstrahlig, mit bis 15 Strahlen . . se. .... 7 
Dolden reichstrahlig, mit 20 u. mehr Strahlen .....8 


*) Der in Kt. Kr. u. I. vorkommende Merkblätterige B., H. siifó- 
lium, blüht rosenrot und hat bis zuletzt steifhaarige Fr. 
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Glänzender B. B. doppelt äederschnittig; Blättehen länglich, 
fiederspaltig, geschärft - gesägt, unterseits zerstreut be- 
ONET EAA E Eee each L. nitidum. 

7 


Haarstrangärtiger B. B. (besonders die untersten) 3zählig 
2—3fach fiederschnittig; Blättchen lineal bis lineal-lanzett- 
lich, ungeteilt und ganzrandig, kahl. T, Kt. Kr. St. I. 

L. peucedanoides. 

Roßkümmelartiger B. Pfi. kahl; B. fach fiederschnittig 
mit ungeteilten (oder hin und wieder 2—3spaltigen), lanzett- 

g} lichen, ganzrandigen Blättchen; Fr. länglich-lineal L. Siler. 

Rauhhaariger B. B. + dicht und kurz behaart, mehrfach 
fiederschnittig mit fiederspaltigen Blättchen und lineaien 
Endzipfeln; Fr. oval. T, Kr, (L. hirsütum.) L. Panax. 


XCI. Fam.: Wintergrüngewächse; Piroläceae. 
(8. 65.) 

Fichtenspargel. (Fig. 21.) Blaßgelbe Humuspfl. mit schuppen- 
tragendem, einfachem, 1—2'5 dm hohem St., der eine (an- 
fangs einseitig übergebogene) Traube von blaßgelben Bt. 
trägt u. s. w. (8. 24) . . 3. Monötropa Hypöpitys. 

Pf. mit immergrünen Laubb. , . =. so. 222020. 2 


\ 

Winterlieb. B. lanzettlich-keilig, scharf gesägt, dicklich; 
Bt. weiß oder rosenrot in einer Doldentraube; Gr. sehr ver- 
kürzt, kegelig, dick. (Fehlt in T. Sb. Kr. I.) 

1. Chimóphila umbelláta. 

Wintergrün. (Fig. 99.) B. randlich bis ei- oder herzförmig, 
gesägt oder ganzrandig ; Bt. einzeln oder in Trauben, grünlich- 
weiß, weiß oder rosenrot; Gr. verlängert . . 2. Pírola. 


2. Wintergrün; Pírola. 


Einblütiges W. 1 endst, + nickende, weiße Bt. mit 
radförmiger, ansehnlicher C.; B. rundlich bis eiförmig- 
spatelig, fein gesägt . i . C 2... P. uniflöra. 


Bt. in einer Traube ; Blumenb. + kugelig zusammenneigend 2 


Einseitswendiges W. Traube einseitswendig; Bt. grünlich- 
weiß; St. "age bis zur Mitte beblättert; B. eiförmig, 
spitz, ge P. sectinda. 

Traube alsitswendig: St. nur unten beblättert mit rundlichen 
bis verk.-eiförmigen, schwach gekerbten bis ganzrandigen B. 


Stb. einseitig aufwärts gekrümmt; Gr. vom Frk. abwärts se 


z neigt, oberwärts 4 gebogen...» o ee. ne. 
Stb. gleichmäßig um den Frk. zusammenschließend; Gr. ge- 
rade; Bt. weiß oder rötlich. . . . . e se es sos 5 


(aa, 1a W. Traube (meist) reichblütig; Kelchb. 
eilanzettlich, länger als breit, aber doppelt so kurz als die 
PAS Salt treue SEE P. rotundiiölia. 

| ee W. Traube (meist) armblütig; Kelchb. < 
breit eiförmig, so breit als lang, 4mal kürzer als die grün- 
lichweiße C. (Fehlt in I). x»: +. >> P. chlorántha. 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 24 
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Mittleres W. Gr. leicht gebogen, oben tellerförmig ver- 
dickt, die Verdickung so breit oder breiter als die N. 


5 Oon eA TE) ne aa Human ee TER P. media. 
Kleines W. (Fig. 99.) Gr. gerade, oben nicht verdickt; N. 
doppelt so breit als der Gr. . . .2....P. minor. 


XCII. Fam.: Heidekrautgewächse; Ericäceae. 
(8. 71.) 


Heidelbeere, Preißelbeere u. s. w. Fr. eine aus dem 
unterst. Frk. hervorgehende, rote oder schwarze Beere. 

— Zwergsträucher mit abwechselnden, kurzgestielten B. 

1 und blattachselst. oder doldig bis traubig angeordneten (sel- 
ten einzelnen, endst.) Bt. (vergl. S. 68) . 8. Vaccinium, 


Fr. eine aus dem oberst. Frk. hervorgehende Kapsel, Steinfr. 
oder Beero.. E EE E »- =.,2.:0 TEE el > 2 


Porst. (Fig. 9.) Blumenb. 5, frei. — Bis über 1 m hoher, 
durchdringend riechender Moorstrauch mit immergrünen, 
linealen, unten rostrot-filzigen B. und endst. Doldentrauben; 
Bt. ansehnlich, weiß bis rosenrot. (vergl. S. 60). St. N. O. B. M. 
SUR na iaee hänge . „4. Ledum palüstre. 

Blumenb. + verwachsen . . 2 2er nes 3 


Bt. 4zählig mit 8 Stb.; C. nach dem Verblühen nicht ab- 
fallend, im verwelkten Zustande bleibend . ..... 4 


Bt. 5zählig mit 5 oder 10 Stb.; C. abfällig ..... . 5 


i 
= B. 4reihig gestellt; K. blumenkronenartig, 


3 


länger als die C. — Sträuchlein mit + dicht dachig sich 
deckenden, linealen B. und rötlich-lilafarbigen Bt. in ähren- 
förmigen Trauben; Bt.. am Grunde mit gefärbten Hochb. 

9. Callúna vulgäris. 


Heidekraut. B. in Quirlen; K. krautig, kürzer als die C. 
10. Erica. *#) 

Fleischfarbiges H., E. cärnea; Sträuchlein mit zu 4 oder mehr 
quirligen Nadelb. und rosenroten Bitrauben; Antheren heraus- 
ragend. (Fehlt in M, u. Sch.) — Baumarti; H., E. arbörea; 


ges 
aufrechter, bis mannshoher Strauch mit zu 3 quirligen, linealen B. 
und weißen Bttrauben; Antheren eingeschlossen, Süd-T. I. 


Gemsenheide, (Fig. 109.) 5 Stb. — Alpensträuchlein mit dem 
Boden angedrückten Ästchen, kleinen lanzettl. B. und 
5 kleinen doldig, zu 2—4an den Zweigenden gehäuften, rosen- 


roten Bt. u. s. w. (vergl. S. 72) (Fehlt in Kr. I.) 
(Azálea proc.) 3. Loiseleúria proeúmbens. 


2ER o.l Sr mi E A A N he peaa M T 
C. trichterig oder PE E — ES Voralpenpfl. 
mit.großen, roten Bi. e e aipeanna] ereıe see ele 7 


C, eiförmig-glockig oder krugförmig mit 5 Zähnchen; saftige 
Sehließfr; ‚oder Kapsel iset. o jji snssenilane a fe 8 


*) Viele schönblühende, stidafrikanische Arten sind beliebte Topfpfi. 
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Zwerg-Alpenrose. (Fig. 398 4.) Bt.zu 1—3 an den Zweigenden; 

C. radförmig, rosenfarbig. — Zwergstrauch mit gewimper- 

ten, unpunktierten, länglichen bis lanzettlichen B. u. drüsig 
behaarten Btstielen und K. A, 

7 4. Rhodothámnus Chamaeecistus. 

Alpenrose. (Fig. 398 a—..) Bt. in endst. Doldentrauben; C. 

trichterig mit walziger Röhre, rosen- bis sattrot; B. (be- 

sonders die jungen) mit Drüsenpunkten, länglich-lanzettlich 

biezpnal na. u leo E 2. Rhodod&ndron. 


Rauhhaarige A., Rh. hirsútum; B. am Rande gewimpert, unten 
mit zerstreuten, braunen Schuppen. — Rostrote A., Rh. ferru- 
gineum; B, am Rande kahl, die älteren unten von dichten 
Schüppchen rostbraun. N. St. Kt. Sb. T. 


Fig. 398. Fig. 399. 
a Rauhhaarige Alpenrose; b K. a Erdbeerbaum; b Frstand. 
mit Frk.; c Frk.-Querschnitt; 
d blühendes Zweiglein der 
Zwerg-Alpenrose. 


Poleiblatt. B. lineal bis lanzettlich, ohen glänzend dunkel- 
grün, unten blaugrün und matt. — Pfi. torfiger Stellen; 

Bt. nickend auf langen Stielen, zu 2—8 in endst. Dolden; 

8 C. eiförmig-glockig, weiß bis rosenfarbig; Kapselfr. 


hi anier Lura einer s 5. Andrómeda poliiölia. 
B. gleichfarbig oder unten etwas heller; Bt. in Trauben; C. 
krugförmig; Fr. beerenartig .. . sss E 


Erdbeerbaum. (Fig. 399.) Inmergrüner, aufrechter Strauch (bis 
kleiner Baum) mit lanzettl. bis verk.-eiförmigen, scharf ge- 
sägten, kahlen B. und nickenden Trauben; C. rötlich- bis 
grünlichweiß; Beeren kugelig, spitzhöckerig, scharlachrot. 

9 — In Süd-Europa wild, im Süden oft im Freien gezogen. 
6. Arbutus Unedo. 

Bärentraube. (Fig. 400.) Niederliegende Gebirgssträucher mit 
länglich verk.-eiförmigen B.; C. weiß oder rötlich; Stein- 
beere klein, glatt. ...... . 7. Arctostäphylos, 


24* 
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- Alpen-B., A. alpina; B. dünn, gesägt, sommergrün; Fr. anfangs 
grün, dann rot, im ya Pi Frühjahre reifend, zuletzt blauschwarz. 
A. (Fehlt in I) — Gemeine B., A. officinälis; B. dick, ganz- 
randig, a Fr. im 1. Jahre reifend, scharlachrot, ’ Fehlt 
in M. Sch, I.) 


8. Heidelbeere, Preißelbeere u. s. w.; 
Vacecinium. (S. 68, 370.) 


Moosbeere. C. radförmig, mit anfangs flachen, dann zurück- 
gebogenen Zipfeln, rosenfarbig; . Äste fädlich, weit im 
Torfmoose kriechend; B. eilänglich, immergrün, unten bläu- 

| lich, am Rande umgerollt; Bt. langgestielt, za 1—3 an den 
| Zweigenden; Beere blutrot . . .. . V. Oxycöccos. 

C 


BE T E a N SA 2 


Preißelbeere. B. lederig, dicklich, immergrün ; Antheren ohne 
Hörnchen; Fr. hochrot; B. verk.-eiförmig bis oval, f. ganz- 
a randig; Bt. in überhängenden Trauben, weiß oder rosen- 


F NEE e E V. Vitis Idaca. 
B. dünner, sommergrün; Antheren mit Hörnchen; Fr. schwarz, 
EA A E Fe 3 


Heidelbeere, Schwarzbeere. Äste grün, scharfkantig; B. 
eiförmig, kleingesägt, beiderseits hellgrün; Kt. grünlich bis 
rötlich, einzeln in den Bwinkeln . . . . V. Myrtillus: 

Moorbeere. Äste bräunlich, rundlich; B. verk.-eiförmig, ganz- 

| randig, unten bläulichgrau, netzaderig; Bt. weiß bis rötlich, 
zu 1—4 an den Enden kurzer Seitenzweige. 
i V. uliginósum. 


XCIII. Fam.: Schlüsselblumengewächse; 
Primuláceae. (8. 73.) 


Sumpfhottonie. (Fig. 31.) Wasserpfl. mit quirligen, kammförmig- 
fiederschnittigen B., linealen Bzipfeln und aus dem Wasser 
auftauchender, quirliger Bttraube mit großen Bt.; C. stiel- 
tellerförmig,*) blaßrosa (vergl. S. 28). (Feblt in Sb. Kt.) 

.7. Hottönia palüstris. 

B. ungsleilt his gopi a : & 4% 0.5 e tea» are 2 

Pungen. (Fig. 105.) Frk. mit dem Btboden zur Hälfte ver- 
wachsen, daher halbūnterst.; C. klein, kurzglockig. — Kahle 
Staude feuchter Stellen mit beblättertem St., verk.-eiförmigen 
bis ovalen B. und weißen Bt, in deckblätterigen -Trauben ; 
Bt. mit 5 entwickelten. und 5 verkümmerten Stb. (vergl. 


o 
u ai a a 


S. 68). Süd-T, N. B. M.I.. . 8. Sämolus Valerändi. 
Erk, frei, obeh: „ o 0 GANUT KA EE . 3 
Milchkraut. (Fig. 66.) C. fehlend; K. kronenartig, weiß bis 

rosenrot gefärbt. — Kahle, rasige, ausläufertreibende 


Staude salzauswitternder Stellen mit niederen, ästigen St., 

3 fleischigen, elliptischen bis lanzettlichen B. und einzelnen 
Bt. in den Bwinkeln (vergl. S. 48). N. B. M. 

12. Glaux marítima. 

BE en N aan 03 mare A AR ıE 4 


*) Die S a verlängerte Röhre der C. breitet sich oben ziemlich plötzlich 
in einen flachen Saum aus. 
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Pf. bloß mit grundst., oft rosettigen B.; Bt. entweder 
den Rosetten aufsitzend oder einzeln auf Stielen stehend 
4 oder in Dolden auf nacktem Schafte . . . . 2... 5 


PH MIR OORO RE 0. e > as ee ae 10 


Erdscheibe, Saubrot. C. kurzglockig mit langen, plötzlich 
zurückgebrochenen, elliptischen Zipfeln. — Staude mit meist 
knollig verdicktem Wst., herzförmigen, oben weißgefleckten, 

5 unten purpurnen B, und großen, angenehm duftenden, rosen- 
roten Bt. (Fehlt in Sch.) 15. Cyelämen Europadum. 


C. glockig, trichterig oder stieltellerförmig mit aufrechtem 
oder ausgebreitetem Saume. — Keine Knollenpfl.. . . 6 


b 
Fig. 400. Fig. 401. 
a Gemeine Bärentraube; b Bt. im a Niedriges Alpenglöckchen; b Bt. 
Längsschnitte; c fruchtender Zweig. im Längsschnitte; c Fr. 


Alpenglöckchen. (Fig. 401.) C. glockig, teilig, Zipfel vielspaltig- 
gefranst. — Stauden mit f. kreisrunden, herz- oder nieren- 

6 förmigen B. und lilafarbigen oder violetten, nickenden Bt. 
6. Soldandlla. 

Zipfel der C. ungeteilt oder + ausgerandet und dadurch 
öfter -Bapaltig ereitisntähe -ela o o ee Raw e T 


Kortuse. (Fig. 402.) Zipfel der licht-pu `purnen C. spitzlich; Stf. 
am Grunde ringförmig verbunden. — Alpenstaude mit + 
zottigem St., herzförmig-rnndlichen, handförmig gelappten B. 

7 mit grobgesägten Lappen und lockerer, nickender Dolde. 
(Fehlt in Kr.u. I)e o o aooo 5. Cortúsa Matthíoli. 


Zipfel der C. gerundet, gestutzt bis + ausgerandet; Stf. nicht 
verbunden e o Ene Joe od ET! 
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Duglasie. Bt. gelb, einzeln, f. sitzend; Röhre der C. walzig. — 
Kleine rasenbildende Alpenpfl. mit dicht rosettigen, linealen 

8 (höchstens 1 cm langen), spitzen, unten und am Rande 
weichhaarigen B. sua-T. . 2. Dougläsia Vitaliäna. 
Wenn die Bt. gelb, dann gestielt und die B, nicht lineal 9 


Fig. 402. Fig. 403. 
a Kortuse; b Bt. geöffnet; c Frk. a Siebenstern; b C. ausgebreitet; 
im K, c Frk. im K.; d Fr, 


Schlüsselblume. Röhre der C. walzig, verlängert, ohne Ein- 
schnürung am Schlunde . . . 2.2... 1. Primula. 


9X Mannsschild. Röhre der weißen oder rosenroten C. verkürzt, 
eiförmig; C. am Schlunde eingeschnürt und daselbst meist 
mit gelben Deckklappen .... . . . 3. Andrösace. 


Siebenstern. (Fig. 403.) Bt. ansehnlich, 7zählig; ©. sternförmig. 

— Moorstaude mit fädlichem, kriechendem Wst., oben 

10 quirlig beblättertem St., elliptischen bis lanzettlichen B. und 
meist 1—2 weißen Bt. auf feinen, blattwinkelst. Btstielen. 

(Fehlt in Sb. St. Kr. I) . . 14. Trientälis Europaca., 

Bt. 4- oder 5(selten 6-Jzählig s; sr > 22.000. 11 


Kleinling. (Fig. 404.) Bt. 4zählig, win- 
zig; C.krugförmig bis kugelig mit 
4spaltigem Saume, weiß bis rötlich, 
kürzer als der K. — 1jähr., bis 1 dm 
hohes Pflänzchen mit dicht und ab- 

11 wechselnd beblättertem St., eiför- 
migen, spitzen B. und achselst. Bt. 

14. Centänculus minimus. 

Bt. 5(selten 6-)zählig; C. radförmig bis 


Fig. 404. weitglockig; B. gegenst. oder in 
a Kleinling; d Bt.; c 0. -Quirlen =. = oe 0 SID. 12 


Fig. 405. Fig. 406. 
a Acker-Gauchheil; b Bt.; e Fr. a Naumbnrgie; b Bt. 


Gauchheil. (Fig. 405.) Bt. blau, lila oder rot, einzeln in den 
Bwinkeln; Kapsel mit einem Deckel aufspringend. y 
13. Anagaällis. 


Acker-G., A. arvönsis; 1jähr. Unkraut mit sitzenden B, u. blauen, 
12 lilafarbigen oder mennigroten Bt.; O. wenig länger als der K. — 
Zarter G., A. ten6lla; zarte, moorbewohnende Staude mit 
fädlichen St., gestielten B. und rosenroten Bt.; C. 2—3mal länger 
als der K. T. Sb. I. 


Bt. gelb; Kapsel sich mit Klappen öffnend ......18 


Naumburgie. (Fig. 406.) Bt. 
klein, in dichten, blatt- 
achselst. Trauben; zwischen 
den linealen Zipfeln der C. 
ein kleiner Zahn, — Sumpf- 
oder Moorpfl. mit zu 2—4 
quirligen, lanzettlichen B.; 
Bt. oft 6zählig; Zipfel der 
C. schmal. (Fehlt in Kr. I.) 

10. Naumbürgia 
thyrsiflöra. 


Lysimachie. (Fig. 407.) Bt. 
ansehnlich, entweder einzeln, 
achselst. oder in endst., 
pyramidalen Rispen bis 
Trauben; zwischen den 
Zipfeln der C. kein Zahn, 

9. Lysimächia. 


13 


Fig. 407. 
a Gemeine Lysimachie; è Bt. 
im Längsschnitte; c Fr. geöffnet, 
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1. Schlüsselblume; Primula. (s. 574.*) 


Die Joga B. nach hinten eingerollt, oft runzelig; Schlund 
der C. mit Deckklappen; K. kantig . . .. 2... 2 
Die jungen B. nach vorn eingerollt, dann flach, nicht run- 
zelig; Schlund ohne Deckklappen; K. nicht kantig. — 
Meist Gebirgs- oder Alpenpfl.. » « PeR ois =o è s 7 

B. unterseits wie mit Mehl bestäubt, oben kahl, verk.-eiför- 
i mig bis länglich; Bt. fleischrot . . . . 22.220. 3 
B. + behaart, nicht mehlig bestäubt; Bt. gelb . .... + 
Mehlige Sch. Dolde vielblütig; Kzähne eiförmig; Röhre der 
C. 1’/smal so lang als der K. — Pfi. feuchter Stellen. (Fehlt in 
NEN 7 >, Mac P. jarinösa. 
34 Langblütige Sch. Dolde 2—5blütig; Kzähne lanzettlich; 
Röhre der C. gegen 3mal so lang als der K. A. von T. Sb. Kt. 
a en ME S P. longiilöra. 
Stengellose Sch. Schaft fehlend; Btstiele grundst., 1blütig, 
zottig. — Pfl. mit länglich verk. "eiförmigen, allmählich zum 
nass verschmälerten B. und großen, schwefelgelben Bt. 
@eblt in B. M. Sch. Sb) » s. ee eso P. acaúlis. 


Schaft mit einer Btdolde; B. eiförmig, am Grunde gerundet 
bis herzförmig, in den Bstiel zusammengezogen oder in 
nissen twerlanfend!. agidi 22.0.0 ee a a 5 

Hohe Sch. Bt. schwefelgelb mit flachem, ausgebreitetem 
Saume; B. besonders unten kurzhaarig . . P. elätior. 


Bt. dotter- bis goldgelb mit beckenförmigem Saume; B. unten 
AO a RE a Fe ee 6 
Gebräuchliche Sch. B. ziemlich ee 4 unten samtig. 
P. officinälis. 


Wohlriechende Sch. B. oben trübgrün, unten dicht weiß- 
EBENEN Ar rer a P. Colümnae. 
Aurikel. Bt. sattgelb, wohlriechend; Bränder, oberer Teil des 
St. und K, von feinen Stäubehen 'mehlig bepudert. — Pfl. 
mit dicken, verk.-eiförmigen bis länglichen, ganzrandigen 
oder gezähnten, besonders am Rande und unten drüsig- 
fänmigen BD. £. -. »Jısiliae w .udıs » + P. Auricula. 
Bt. rosenrot, blau, violett oder lila RR, auch weiß) 8 
Längere Btstiele bis 3mal so lang als der K.; Deckb. der 
Btstiele eiförmig, viel kürzer als dieselben ...... 9 


Bt. sehr kurzgestielt bis sitzend; Deckb. u. s. w. länglich oder 
lineal, meist ungefähr so lang 'oder länger als die Btstiele 11 
Krainer Sch. Schaft, Btstiele und K. kahl; B. verk.-ei- 
förmig bis länglich, ganzrandig oder ausgeschweift-gekerbt, 

9 glänzend grün, Rand derselben ’knorpelig ; Bt. lila. süa-T. Kr. 
P. Carniölica. 


B. klebrig-flaumig; Schaft klebrig-zottig . ..... . 10 


T 


*) Beliebte hieher gehörige Zierpfl. sind einerseits Gartenformen der 
Aurikel mit verschiedenfarbigen Bt. u. anderseits Formen der Chinesischen Sch., 
P, Sinénsis, mit gelappten B., weißen bis rosenroten Bt. u. aufgeblasenem, am 
Grunde gestutztem K. 
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'{ Breitblätterige Sch. Röhre der C. 3—4mal so lang als der 
K. ; Bt. anfangs f. schwärzlich, dann violett. T, P. latifölia. 


Zottige Sch. Röhre der C. 2—3mal so lang als der K.; Bt. 
purpurn bis rosa. A. (Fehlt in N. 0. I) . . . P. villösa. 
B. keilig oder keilig-lanzettlich., stumpf bis gestutzt, entweder 
nur vorn eingeschnitten oder schon von der Mitte an ge- 
sägt, f. kahl, manchmal klebrig . ....... .. 12 
B. länglich, elliptisch oder verk.-eiförmig, spitz oder stumpf, 
ganzrandig oder nur einige etwas gezähht ..... 13 


11 | 

` {Kleinste Sch. B. keilig, vorn gestutzt und daselbst einge- 
schnitten gezähnt, nicht klebrig. — Pfi. mit nur 1—2, oft 
f. sitzenden, meist hellpurpurnen Bt. Sud. u. A. (Fehlt in M. 


Pan A. a, ED ma r e A HR P. mínima. 


Klebrige Sch. B. keilig-lanzettlich, stumpflich, an den Seiten 
+ stark gesägt, klebrig. — Pfl. mit bis 6blütigem Schafte und 
blauvioletten Bt. A. von T. Sb. St. Kt. Kr. P. glutinösa, 

Ganzblätterige Sch. Rand der länglich-elliptischen B. nicht 
knorpelig eingefaßt, gewimpert; B. zerstreut behaart; Bt. 
Kaltkodar Al Kon W3 Na 18. rue age P. integriiölia. 


B. knorpelig-weiß berandet; Bt. hellpurpurn . . . . 14 
Clusius Sch. B. etwas graugrün, nicht punktiert;; RER 
Rand der B. schmal; Kelchb. stumpf. A. von Sb. O. N. St. 
P. Clusiäna.*) 

Ansehnliche Sch. B. hellgrün, oberseits drüsig durchschei- 
nend punktiert; knorpeliger Rand der B. breit; Kelchb. spitz. 
won 0 En P. spectäbilis. 


13 


14 


3. Mannsschild; Andrösace. (S. 374.) 


Dichte Rasen bildende Hochalpenpfl. mit einzelnen, f. sitzen- 
den Bt. u. lanzettl. bis linealen B.. . 2.» 2... 2 


Pfl. mit grundst. Rosetten und einem Schafte, der eine 
Be LUE EEE Re 6 

B. von Sternhaaren filzig oder flaumig ... . . 2. ... 3 

2\ B. mit einfachen oder gegabelten Haaren bedeckt, dicht 
\ dachig aufeinander liegend; Schlund der C. geb .. .4 
Dachziegel-M. Weißfilzige Pfi. mit dichten Polstern; B. 
stumpf; Kzipfel lineal-lanzettl., stumpf; C. weiß mit rotem 
Schlunde. süa-T.. . (Aretia imbrie.) A. imbricäta. 
Gletscher-M. + lockerrasige Pfl.; B. + zugespitzt; Kzipfel 
spitz; C. rosenrot oder weiß mit gelbem Schlunde. (Fehlt 


DEM EET rien a (Arétia glac.) A. glaciális. 
Schweizer M. Bt. weiß (oder etwas rötlich); Haare der 
B. einfach. — Silberweißglänzende Pfl. mit dichtzottigen, 


stumpfenB. (Fehlt in N. Kr. T.) (Arétia H.) A. Helvética. 
Bt. rosenrot; Haare der B. teils einfach, teils gegabelt . . 5 


*) Hievon unterscheidet sich die Süd-Tiroler Sch., P. calycína, durch 
kahle, breit knorpelig berandete B. und bis nur zu !, gespaltene Zipfel der 0. 
(bei der obigen Art sind die B. am Rande gewimpert und die Zipfel der O. bis 
zur Mitte gespalten !) 
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Hausmanns M. C. blaßrosenrot, stieltellerförmig; Kzipfel 
länger als die Röhre der C. Süd-T. Kt. St. 
5 (Aretia H.) A. Hausmänni. 
Wulfens M. C. dunkelrosenrot, trichterig; Kzipfel höchstens 
so lang als die Röhre der C. Sb. Kt. St. 
(Aretia W.) A. Wulfeniäna. 


1—2jähr. Kräuter niederer Gegenden mit einfacher, spinde-- 
` liger W. und einer grundst. Brosette, aus welcher der blühende 
St. hervorgeht; B. vorn zumeist gesägt, lanzettl. bis elliptisch ; 
Ber MaE En LA Beta E EAE ee Ei 
Alpine Stauden mit nichtblühenden Brosetten; B. ganzrandig 9 


| 
Nördlicher M. K. kürzer als die C., bei der Frreife un- 
verändert, kahl. — Pfi. bis 3 dm hoch, mit lanzettl., sehr 
7 kleinen Hüllb. der oft reichblüt. Dolde. B. N. T. 
A. septentrionälis. 

TOn IE OT I ET a A S S 8 
] 
9 


Großer M. Hüllb. der Dolde groß, verk.-eiförmig, stumpf; 
K. nach dem Blühen sehr vergrößert, in blattartige Zipfel 
auswachsend. N. . x. 2... 2.00. A. mäxima. 

Langdoldiger M. Hüllb. u. s. w. lanzettl., spitz; K. später- 
hin’ f- unverändert. N. B. M. St.. . . . .A. elongäta. 

Milchweißer M. Pfi. (von einigen, oft fehlenden Wimpern 
auf den B. abgesehen) kahl; B. lineal-lanzettlich; Bistiele 
verlängert; Bt. weiß mit gelbem Schlunde. (Fehlt in Kr. u, I.) 


A. láctea. 

Pfl>kottigibis' faumig.: Wnsisarein) sisita Bi a .10 

Í Schaft und Btstiele von sternförmigen oder einfachen und 
10 sternförmigen Haaren flaumig . . . . s.s.. e 
| Schat u. s. w. von einfachen, abstehenden Haaren zottig; 
B. lanzettl.; Bt. weiß oder rosa . si. sss o 20 0% 12 


Stumpfblätteriger M. B. lanzettlich, hauptsächlich zum 
Grunde verschmälert; Btstiele länger als die Deckb.; Bt. 
weiß bis blaßrosa mit gelbem Schlunde. A. (Fehlt in O. u. I.) 


Spitze verschmälert; Btstiele so lang als die Deckb.; Bt. 
fleischrot mit gelbem Schlunde. sua-T.. . A. cärnea. 


Zottiger M. Brosetten kugelig; B. sehr zottig; Bt. mit 


gelbem oder rotem Schlunde. Süd-T. Kt. Kr. St. 
A. villösa. 


Haariger M. Brosetten fach; B.nur am Rande zottig; Bt. 
mit gelbem Schlunde. A. (Fehlt in T.) . A. Chamaejäsme. 


6. Alpenglöckchen; Soldane&lla. (S. 373.) 


Kleinstes A. C. walzlich-glockig, etwa bis auf !/, ge- 
spalten. — Bis 4 cm hohe Alpenpfl. mit kreisrunden B. 
u. 1blüt. St.; Bt. blaßlila bis weißlich, innen dunkelviolett 
Fatih tee ine a T, S. mínima., 


C. trichterig-glockig, bis zur Hälfte oder darüber gespalten, 
a n P E EEE -2 


11 A. obtusifölia. 

Fleischfarbiger M. B. lineal-lanzettl, vom Grunde zur 
el 
1 


XCIV. Grasnelkengewächse. 379 


Niedriges A. (Fig. 401.) Gr. kürzer als die C., deren Schlund 
ohne Schuppen. — Bis 8 cm hohe Alpenpfl. mit herz- 
förmigen oder aus abgestutztem Grunde rundlichen B. und 
1—2blütigem St. (Fehlt in I)re s e s e e o S. pusilla. 

Gr. so lang oder länger als die C.; Schlund der C. zwischen 
dem Grunde der Stf. mit Schuppen . . . » 2 2.2... 3 

Gemeines A. St. bis 3blütig, gegen 12 cm hoch; B. ganzrandig 
oder etwas ausgeschweift; Btstiele drüsig-rauh. — Alpenpfl. 

S, alpina. 

Berg-A. St. 3—10blütig, bis 3 dm hoch; B. seicht ge- 
kerbt; Btstiele drüsig-faumig. — Pfl. der Berg- bis Alpen- 
region. (Fehlt in Kr. I. Sch)» x»: s s» S. montána, 


9. Lysimachie; Lysimächia. (S. 375.) 


Pfl. mit aufrechtem (bis über 1 m hohem) St., eilänglichen bis 
lanzettlichen B. und ansehnlichen, pyramidalen Rispen 

1 oder Trauben; Stb. f. bis zur Mitte verwachsen... .2 
Pf. mit kriechendem St., rundlichen bis eiförmigen B. und 
einzelnen, blattwinkelst., goldgelben Bt.; Stb. frei oder nur 

am Grunde verwachsen®- . . . 3s on au E 3 
Gemeine L. (Fig. 407.) Kzipfel ziegelrot eingefaßt; Zipfel der 

C. ungewimpert; Bt. goldgelb. . . . . .L. vulgäris. 
|o L. Kzipfel nicht rot eingefasst; Zipfel der C. 
mit Drüsen- Wimpern; Bt. zitronengelb mit meist gelb- 
rotem Schlunde. (Fehlt in Sch)». » » . » L. punctäta. 
Rundblätterige L., Kzipfel herzförmig, zugespitzt; C. an- 
sehnlich, bis 24 mm breit... . . L. Nummuläria. 
Hain-L. Kzipfel lineal-pfrieml., fein zugespitzt; C. klein, bis 
12 mm breit. (FehtinlL): «s ss sà L. n@morum, 


XCIV. Fam.: Grasnelkengewächse; Plumbaginäceae. 


(8..68, 72.) 


[ Grasnelke. Stauden mit grundst., linealen B. und einem un- 
verzweigten Schafte, der ein Köpfehsn rosenroter bis rötlich- 
hlatarbiger "BE. irigi, “7.7. ER 1. Arm£ria. 


Gemeine G., A. vulgáris; Pfi, sandiger, trockener, niedriger Ge- 
genden; B. inervig, feingesimpert; St. 1—6 dm hoch. St. N. 
B. M. Sch. — Alpen-G., A. alpina; Alpenpfl. mit 3nervigen, 
kahlen B. und bis 2'5 dm hohem St. 


Sandnelke. (Fig. 408.) Stauden der Meeresküsten mit grundst,, 
elliptischen, verk.-eiförmigen oder spateligen B. und einem 
rispig-ästigen Schafte, -dessen Verzweigungen ährchenähn- 

i liche Gruppen blauer bis violetter Bt. tragen 2. Státice. 


2. Sandnelke; Stätice. 


St. vom Grunde aus verästelt, wie die B. behaart. . . . 2 
1 St. meist erst von der Mitte oder über dieser verästelt, wie die 
B: kahl . . ski ine ee 


~ 380 XOV. Ölbaumgewächse, 
Gegitterte S. St. im Zickzack scharf hin- und hergebogen; 


Kaipfehispitz) E a: SEE ran St. cancelläta. 
Herzblätterige S$. St. rispig-ästig, nicht ziekzackartig ge- 
bogen; Kzipfel-stumpflich. 1... ... . St. cordäta. 


Meer-S. (Fig. 408.) B. mit 1 Längsnerven, länglich verk.- 
‚eiförmig; Ahren sehr diehtblütig; Kzipfel spitz, aufrecht. r. 

3 St. Limönium. 
Verwechselte $. B. mit 3—5 Längsnerven, spatelig-läng- 
lich; Ahren locker; Kzipfel stumpf-gerundet, nach dem 
Verblühen weit abstehend. 1... ... St. coniüsa. 


Fig. 408. a Meer-Sandnelke; 2 Bt. Fig. 409. a Manna-Esche; b Bt. 


XCV. Fam.: Ölbaumgewächse; Oleäceae. S. 71) 


Gemeine Esche. (Fig. ss) Baum vor Entwicklung der un- 

| paarig gefiederten B. blühend; Blättchen 7—13, f. 

1 sitzend; Bt. ohne Bthülle, nackt, meist polygam, in dichten, 
seitenst, Rispen; Flügelfr. u. s. w. (vergl. 8. 37.) 

| 1. Fráxinus excélsior. 


Bis me a a AE T A EE GE 2 
2 | B. unpaarig gefiedert; Bt. weiß, duftend s.. . . . 3 
B. ungeteilt (selten fiederspaltig oder 3zählig). ... . . 4 


( Manna-Esche. (Fig. 409.) Baum oder Strauch; Blättchen zu 
7—9, gesägt, gestielt; Bt. in dichten Sträußen; C. f. bis 
zum Grunde (3—)4teilig, mit linealen Zipfeln;. Flügelfr. 
Süd-T. Kt. Kr, St. I. ». .. . 1. Fräxinus Ornus. 

34 Echter Jasmin. Strauch mit eilanzettlichen, ganzrandigen 
Blättchen und Bt. in Trugdolden; C. stieltellerförmig 
mit langer Röhre und 5—S8Steiligem Saume; Beerenfr. — 
Aus Westasien stammender, im Süden öfter verwilderter 
Zierstrauch . $ s o i 7. Jasminum oificinäle.*) 


*) Der ebenfalls gebaute, aus Ostindien stammende, Niedrige J., J. 
‘hümile,. blübt gelb und. hat abwechselnd stehende B. 


XOVI. Enziangewächse. 381° 


Ölbaum. Baum mit oben trübgrünen, unterseits grauschülfe- 
rigen, lanzettlichen B., weißen Bt. mit trichteriger C., in 
blattwinkelst. Trauben oder Rispen und ellipsoidischer, 
schwarzgrüner Steinfr. („Olive“). In Süd-T. u. I. kultiv. 

5. Olea Europa£a. 


Sträucher; B. unterseits nicht grauschülferig . . . . . . 5 


4 


Steinlinde. B. abwechselnd, eilanzettlich bis länglich, meist ge- 
sägt, lederig; Bt. weiß in achselst., büscheligen Trauben; 
beerenartige Steinfr. süa-r. I. 4. Phillyrea latifölia. 


B. gegenst.; Beere oder Kapsel . . . . e.s om eñe .6 


Forsythie, Bt. gelb, vor den B. seitlich aus den Zweigen 
hervorbrechend mit tief 4teiliger C. — Chinesische Zier- 
sträucher mit gesägten B. und kantigen Zweigen. 

2. Forsfthia. 


6 | Grüne F., F. viridissima; Zweige aufrecht; B. ungeteilt. — Hän- 


gende F., F. suspensa; Zweige überhängend; B. oft 3zählig. 

Bt, nie gelb, in endst. Rispen, nach oder mit den B. erschei- 
nend; C, mit verlängerter Röhre und 4teiligem Saume; B. 
ganzrandig, ungeteilt bis fiederspaltig . : .. .... 7 


Liguster, Rainweide. B. lanzettlich bis elliptisch; Bt. 
weiß; schwarze Beere . .,.. 6. Ligústrum vulgáre. 


Flieder. B. lanzettlich bis herzeiförmig; Bt. en lila, 
purpurn oder weiß; Kapselfr. . . .. .. . Syringa. 


7 


Gemeiner F., S. vulgáris; B. aus herzförmigem Grunde rundlich 
bis eiförmig, zugespitzt. Zierstrauch aus Süd-Ungarn. — Persi- 
scher F., S. Pérsica; B, lanzettlich, ungeteilt oder fieder- 
spaltig. Zierstrauch aus (?) Persien.*) 


XCVI. Fam.: Enziangewächse; Gentianäceae. 6. 73.) 


[ Ausdauernde Sumpf- oder Wasserpfl. mit abwechselnden, herz- 
förmigen oder grundst. und 3zähligen B.; Bt. weiß bis 
rötlich oder gelb; Zipfel der C. am Grunde gewimpert oder 
A Obano T CL RN U BEE N a R a 2 


Landpfl. mit gegenst. oder grundst., ungeteilten B.; wenn die 
Zipfel der C, gewimpert oder diese gebärtet, dann Bt. blau, 
violett oder zötlichlila sosis u. eine pilai jr Se 


mit endst. Traube; C. weiß bis rötlich, trichterig, innen 
SObBrloh ir. an mess 5. Menyänthes triioliäta. 


Fieberklee. (rig. 111.) `B. grundst., 3zählig; Schaft blattlos, 

2 | Sumpfblume. (Fig. 47.) B. schwimmend, herzförmig-rundlich, 

f. ganzrandig; Bt. langgestielt, in den Bwinkeln stehend, 

| schwimmend; C. gelb, radförmig, mit 5 zottigen Schuppen 
| im Schlunde. (Fehlt in 0. Sb. Kt. Kr.‘L.) 

6. Limnänthemum nymphaeoides. 


ee Ein (vermutlicher) Bastard beider Arten, der Chines. Flieder, 8. 
C hinénsis, mit eilanzettlichen B. wird häufig angepflanzt. 


382 XOVI, Enziangewächse, 


Tausendguldenkraut. (Fig. 410.) 
Antheren nach dem Verstäuben 
schraubig gedreht; Bt. rosenrot 
(selten weiß); C. trichterig. — 

3 Kräuter oft mit rispigen bis 
ebensträußigen Btständen. 
1. Erythraca. 


Antheren nach dem Verstäuben 
gerade; Bt. andersfarbig . . 4 


Sweertie. (Fig. 411.) C. radförmig, 
tief teilig, am Grunde jedes 
Zipfels 2 gefranste Schüppchen 
oder nektarabsondernde Grüb- 
chen. s zeak 4. Sweértia. 


Ausdauernde S., S. perénnis; bis 
3 dm hohe Staude sumpfig-torfiger 
Stellen mit ellipt. bis lanzettl, B. 
und traubenförmigem Btstande; 
O. violettgrau, dunkler getüpfelt; 

4 Zipfel der O. mit 2 am Rande 
gefransten Honiggruben. (Fehlt 
in I.) — Kärntner S., 8. 
Carinthiaca*); 1jähr, arm- 
blütiges Alpenpflänzchen mit 
verk.-eiförmigen, grundst. und 
eiförmigen Stengelb. u. einzelnen, 
langgestielten Bt.; jeder Zipfel 
der blaßblauen C. mit 2 gefransten 
Schüppchen. A. von T, Sb. Kt. 


Wenn die C. radförmig, dann ihre 
Zipfel ohne derartige Schüpp- 
> 


Fig. 410. h d 
a Gem. Tausendguldenkraut; b C. enen UOEE SER EE 
geöffnet; c Fr. 


Bitterling. (Fig. 412.) 1jähr, blaubereifte Pflanzen mit 
spindeliger W.; Stengelb. am Grunde + breit verwachsen; 
Bt. klein, sattgelb, mit 6 —8spaltiger, trichterig-radförmiger C. 


2. Chlora. 
Durchwachsener B., Ch. perfoliäta; Stengelb. der ganzen Breite 
5 nach verwachsen, 3eckig-eiförmig. I. — Spätblühender B., 


Ch. serötina; Stengelb. nur am abgerundeten Grunde ver- 
wachsen, eirund bis eilanzettlich. Süd-T. N. St, I. 


Enzian. Unbereifte Stauden (seltener Kräuter) mit am Grunde 
nieht verwachsenen Stengelb.; wenn Bt. gelb, dann die PA. 
ausdauernd . . s.. eesse. o 8. Gentiäna. 


1. Tausendguldenkraut; Erythra£a. 


Ähriges T. Bt. an den Stverästelungen in lockeren, ruten- 
förmigen (Schein-)Ähren. — Kahle Pf. mit blaugrünen, 
1 olingi: B: Tne zmia ie sen. air peter 


Btstand rispig oder ebensträußig, mit trugdoldiger Verzwei- 
ENEE aeta a a la T RN OA 


*) Auch als eigene Gattung Lomatogónium betrachtet. 


XCVI. Ensisügewächse, 383 


Schmalblätteriges T. B. lineal bis lineal-länglich, am 
Rande fein gewimpert, sonst kahl; Btstand (besonders zu- 

2 letzt) locker rispig. — Pf. mit einer Rosette grundst. B. 
RETTET A hE EEA .E. linariifólia. 


B. eiförmig bis lanzettlich, kahl, am Rande glatt . . . . 3 


Gemeines T. (Fig. 410.) St. oben ästig, einen ziemlich flachen 
Ebenstrauß tragend; grundst. B. eine Rosette bildend. — 
POSS 8 dm hoch . nen. E. Centaürium. 

34 Niedliches T. St. oft schon vom Grunde an ästig, locker 
trugdoldig - verzweigt, mit blattwinkelst., gestielten Bt.; 
grundst., rosettige B. fehlend. — Bis 15 cm hohe Pfl. feuchter 
BESNEN N Un Se N, Dan aan) L ‚ . E, pulchélla, 


Fig. 411. Fig. 412. 
a Aus;auernde Sweertie; b Bt.; a Durchwachsener Bitterling; 
e Blumenb. b Bt. 


3. Enzian; Gentiäna. (S. 8382.) 


Gefranster E. C. im Schlunde ohne Bart, Zipfel derselben 
gefranst. — Staude niederer bis gebirgiger Gegenden mit 
linealen bis lanzettl. B, u. arohen; lichtblauen, 4teiligen Bt. 


1 G. eiliäta. 

Weder der Schlund der C. bärtig, noch die Zipfel derselben ex 
BEN rear r EE 

C. im Schlunde bärtig, Zipfel ungefranst. . . . ... u 


Gelber E. C. gelb, radförmig, f. bis zum Grunde 5—6teilig 
mit spitzen, lanzettl. Zipfeln, Röhre mehrmals kürzer als 
dieselben. — Bis über 1 m hohe Pf, mit ellipt. B. und 
quirlig-rispig vereinten Bt. A. von T. Kt. Kr. I. . &. lútea. 

Wenn die Bt. gelblich, dann C. het ar, mit ge- 
spaltenem Saume ...... Fa © 


Ei 


XOVI. Enziangewächse. 
C. mit keuliger, allmählich in den Allen Saum übergehen- 
OS OD TE. irn Kara Armee et an Ss 4 


C. stieltellerföormig mit walziger Röhre und + ausgebreitetem 
OEE en ar on wre a Een 


Kreuz-E. C. 4spaltig (hin und wieder auch öspaltig), 
klein, außen grünviolett, innen blau. — Staude mit lan- 
zettl., 3nervigen, am Grunde scheidig-verbundenen B. 

G. eruciäta. 


C. 5 (oder auch mehr-)spaltig, groß . ... .. a.’ .+D 


4 


Bt. zu 1—3 endst. oder in den Winkeln der oberen B. zu 
1—3 gebüschelt u. zusammen öfter ährig vereint . . . 6 


Bt. in den Winkeln der oberen B. quirlig u. an der Spitze 
des St. kopfig vereint. — Ansehnliche, bis 6 dm hohe Ge- 
birgspfl. mit unteren ellipt. B.; Bt. nie blau. .. . . 11 


Kälteliebender E. C. gelblichweiß, zerstreut punktiert, 
innen mit 5 bläulichen Streifen; Antheren frei. — Alpenpfl. 
mit grundst., lineal-lanzettl. B. und 1—2blütigem St. st. 

6. irigida. 


C. hell- bis dunkelblau (selten weiß). . . . . 2 2 2.. 7 


St. + reichbeblättert ; grundst. B. fehlend; Bt. zu 1—3 in den 
oberen Bwinkeln, dunkelblau, einen ährigen, beblätterten 
Btstand bildend (nur selten zu wenigen oder einzeln am 
Ende des St). .... ED: org A -rG 


St. armblätterig; B. unterwärts gehäuft, grundst. B. vorhan- 
den. — Fast stets Iblütige Alpenpfl.. . » s.s.s.’ 9 


Schwalbenwurz-E. Gebirgspfl. mit bis 1 m hohem, oft 
übergebogenem St. und eilanzettl., langzugespitzten, am 
Grunde gerundeten bis f. herzförmigen, 3—önervigen B. 

6. asclepiädea. 

Sumpf-E. Wiesenpfl. mit bis 5 dm hohem, aufrechtem bis 
aufsteigendem St. und linealen bis länglichen, stumpflichen 
bis spitzlichen, am Grunde verschmälerten, 1—3nervigen B. 

G. Pneumonänthe. 


Fröhlichs E. N. länglich; B. lineal-lanzettl.; Bt. hellblau. 
9 A:von Et: Kr..ie- 0.010 j0,;04 E T za. ‚a G. Fröhlichii. 


N. halbkreisrund, gezähnelt; B. ellipt. bis lanzettl.. . . 10 


Stengelloser E. Kzähne aus etwas verschmälertem Grunde 
eilanzettl.; Buchten zwischen den Kzähnen gestutzt; grundst. 

10 B. weich, stumpflich. A. (Fehlt in N. Kr. I) @. acatlis. 
Alpen-E. Kzähne aus breitem Grunde lanzettl. verschmälert; 
Buchten u. s. w. spitz; grundst. B. etwas steif, spitzlich, 
ee keie EEE G. vulgáris. 


Purpurner E. K. halbiert-scheidenförmig (der Läuge nach 
geschlitzt), — Pfi. mit außen purpurnen, innen gelblichen, 

11 wohlriechenden Bt.; Zipfel der C. zugespitzt. A. von T. 
G. purpürea. 


K. glockig, 5—8zähnig; Zähne ziemlich gleich . . . . 12 


XOVI. Enziangewächse, 385 


Ungarischer E. Kzipfel zurückgekrümmt; C. trübpurpurn, 
am Grunde grünlichgelb, dunkel punktiert und gestrichelt, 
5—8spaltig. B. A.. > s. - .. G. Pannónica. 

Punktierter E. Kzipfel aufrecht; C. blaßgelb mit purpur- 
braunen Punkten, 6spaltig. Sud. u. A. (Fehlt in B. N. O. I.) 

G. punctäta. 
1jähr., oft mehrblütige Pf. mit spindeliger W.; seitliche, 
grundst., beblätterte Stämmchen fehlend ..... . 14 

Stauden mit 1blütigem St. und seitlichen, grundst,, beblätter- 
ten, nicht blühenden Stämmchen; Bt. meist ansehnlich, 
en ee E ee r E . +16 


12 


13 


Liegender E. St. zart, liegend oder aufstrebend; untere B. 
verk.-eiförmig, stumpf; Bt. hellblau; Gr. 2teilig, zurück- 
gerollt. A. von T, Sb. St, Kt. e» so . G. prostráta. 

St. aufrecht bis aufsteigend; untere B. eiförmig, stumpf bis 
EPI DE SEUDIAU o o 4. ne aa lege a age . 15 


Schnee-E. K. eng-walzlich, mit schmal gekielten Kanten, 
— Bis 6 cm hohes, oft ästiges Pflänzchen mit kleinen, bis 


8 mm breiten Bt.; C. mit weißlicher Röhre. a. &. nivälis. 


Bauchiger E. K. bauchig-eiförmig, aufgeblasen, mit breit 
geflügelten Kanten. — Bis 2 dm hohe Pfi. mit meist ein- 
fachem St. und bis 12 mm breiten Bt.; C. mit lilafarbiger 
Röhre, A. u. Vor-A. eo... . G. utriculösa. 


Bayerischer E. Gr. tief 2spaltig; B. verk.-eiförmig bis spa- 
telig, stumpf gerundet. A... .. . >. 6. Bavärica. 


Gr. ungeteilt (aber oft leicht in 2 Teile zu spalten). . . 17 


Niedriger E. B. lineal, gegen 2 mm breit, zugespitzt. A, 
G. pümila. 


B. rundlich-eiförmig, elliptisch bis lanzettlich, zum Grunde 
verschmälert, meist spitz. . ©... Me ele 18 


Dachigblätteriger E. B. sich dachig deckend, elliptisch-lan- 
zettlich, am Rande rauh; die grundst. B. nicht größer als 
die anderen. =- Hochalpenpfl. (Fehlt in Sb. N. 0.) 

G. fikeriodie, 


Untere B, rosettig, größer als die folgenden .... . ‚19 


Frühlings-E. B. elliptisch bis lanzettlich, spitz; K. auf den 
Kanten schmal oder breit geflügelt. — Pfl. niedriger bis 
Klpman. Gegenden, ,, sur. sum Ze. 0.2, e Size G. verna. 

Kurzblätteriger E. B. rundlich-eiförmig, stumpflich bis kurz 
zugespitzt; K. u. s. w. f. ungeflügel. — Hochalpenpfl. 
GROBER). Sn al ame a G. brachyphýlla. 


Alpenpflänzchen, deren St, nur am Grunde in aufsteigende, 
meist 1blütige, nackte Ästchen geteilt ist; K. glockig, tief 
geteilt, der kleinen röhrig-glockigen, blauvioletten C. nicht 

EOLA E T a aae Ernte ae fe ohne Fo .. 21 


15 


16 


17 


18 


19 


PA. niedriger bis alpiner Gegenden; St. + verzweigt; K. 
röhrig, der meist ansehnlichen, violetten oder lilafarbigen 
ET ee a - 22 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 25 


386 XCVII. Singrüngewächse, 
Zwerg-E. B. verk.-eiförmig, stumpf gerundet; Bt. 4—-5zählig; 


si Kzipfel eiförmig. A. von T. Sb: Kt. » .... G. nana. 
Zarter E. B. länglich‘- elliptisch, spitzlich; Bt. 4zählig; 
Kzipfel eilanzettlich. A. von T. Sp. Kt.. . . G. tenélla. 


Feld-E. Bt. 4zählig; grundst. und untere Stengelb. spatelig; 
Kzipfel ungleich, die beiden äußeren breit eitörmig. (Fehlt 
No yonlkehrrige suar. pT aulldadg G. campe6stris. 

IE TTRATHUBIBEN a 0: 2.0, r A EEN a ee 23 


Bitterer E. Bt. klein, rötlichlila, 9—18 mm lang; Frk. und 
Fr. sitzend; grundst. B. zungenförmig bis spatelig; Stengelb. 
länglich bis eilanzettlich. M. B. .. . . G. Amarélla. 


Bt. größer, violett, 18—45 mm lang; Frk, und Fr. gestielt. 
24 


22 


23 


Stumpfblätteriger E. Sommerblühend; die meisten B. 
stumpf; St. meist erst oben verzweigt &. obtusiiölia. 


Deutscher E. Herbstblühend; B. spitzig; St. meist schon 
von unten verzweigt .. .. 2... G. Germänica. 


24 


. XCVII. Fam.: Singrüngewächse; Apocynäceae. 


(8. 73.) 


Singrün, Immergrün. Bt. einzeln, achselst., blauviolett. — 
Stauden bis Halbsträucher mit kurzgestielten B. und großen 


1 Bt.; ©; stieltellerförmig <. si. = . 1. or“ 1. Vinca. 
Bt. in rispigen bis ebensträußigen Btständen, rosenrot oder 
Weiß sasko? g mi data! do yade) slinjeyan-. MW }- 2 


Oleander. Strauch oder Baum mit in Quirlen gestellten, 
lineal-lanzettlichen, immergrünen, lederigen B. und großen, 
weißen oder rosenroten (in der Kultur meist gefüllten) Bt. 
mit trichteriger, am Schlunde zerschlitzte Schüppchen tra- 
gender C. — Allgemein kultiv.; in Süd-T, wild. 

3. Nerium Oleänder. 

Hundstod. Bis 7 dm hoher Halbstrauch der Meeresküste mit 
aufrechten, rutenförmigen Ästen, gegenst., f. sitzenden, 
linealen bis elliptisch-lanzettlichen, sommergrünen, am Rande 
rauhen B. und kleinen, rosenroten Bt. mit glockiger C. 1. 

2. Apöcynum Venedtum. 


1. Singrün, Immergrün; Vinca. 
Krautiges S. Sommergrün; alle St. liegend, krautig; B. fein 
gewimpert, untere eiförmig, obere lanzettlich. N. 

1 V. herbácea. 


Immergrün; blühende St. aufrecht, die anderen liegend, aus- 
dimernd okaro sa mara u grei ee: 2 
Kleines S. B. schmal elliptisch bis lanzettlich, ungewimpert; 
Kzipfel ungewimpert; Zipfel der C. gegen 1 cm lang. 
V. minor. 
Großes S. B. herzförmig bis eilanzettlich, gewimpert; Kzipfel 
gewimpert; Zipfel der C. gegen 2 cm lang. Stä-T. Kr. I. 
V. maior. 
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XCVIII. Fam.: Schwalbenwurzgewächse; 
Asclepiadäceae. 6. 73) 


Seidenpflanze. Große, bis 1'5 m hohe, kultivierte (selten ver- 
wilderte) Staude mit reichblätterigem St., elliptisch-stumpf- 
lichen, unten graufilzigen B. und blattachselst., hängenden, 
fleischroten (Schein-)Dolden; Nebenkrone 5blätterig, die B. 
kappenförmig, mit hornähnlichem, aus einer Höhlung vor- 
tretendem Anhängsel. — Aus Nordamerika stammende 
Ri S neisilis bie nadoliliswm. 1. Asclépias Syríaca. 

Schwalbenwurz. (Fig. 112.) Meist unter 1 m hohe, manch- 
mal windende Staude mit beblättertem St., herzeiförmigen 
bis eilanzettl,, zugespitzten, kahlen oder etwas flaumi- 
gen B. und end- und seitenst., abstehenden bis aufrechten, 
weißen (Schein-)Dolden; Nebenkrone napfförmig, 5lappig, 
die Lappen einfach, ungehörnt. ; 

2. Cynänchum Vincetóxicum, 


XCIX. Fam.: Windengewächse; Convolvuläceae. 


@. 72.) 


Seide. Rötlich oder gelblich gefärbte, nichtgrüne Schma- 
rotzer, mit fadenförmigen, andere Pfl. umschlingenden St.; 
B. fast fehlend (auf winzige Schüppchen reduziert); Bt. 
klein in Knäueln oder Träubchen; C. 4—Öspaltig, glockig 
E E NIEDNE T An ns 3. Cuscüta. 

Grüne, beblätterte, sich selbst ernährende Pfl. mit ansehn- 
lichen Bt.; C. trichterig-glockig mit leicht 5eckig-lappigem, 
f> ungeteiltem Baume: : : : go 2 2. une. .2 

Triehterwinde. N. kopfig; Kapsel 3—4fächerig. — Hoch- 
windende, 1jähr. Zierpfl. aus dem trop. Amerika mit lang- 

2 gestielten, herzeiförmigen B. und großen, meist violetten, 
purpurn gestreiften Bt.. . . . 1. Pharbitis hispida. 

Winde. N. 2lappig, 2teilig ; Kapsel 1—3fächerig. 

2. Convölvulus. 


2. Winde; Convölvulus. 


Bt. am Grunde mit 2 großen Hochb., welche den K. ein- 

1 schließen oder stützen. — Stauden . . . s sses 2 
Bistiele mit kleinen, von der Bt. + entfernten Hochb. . . 3 
Zaun-W. Windende Heckenpfl. mit pfeilföürmigen B., Öhr- 
chen derselben abgestutzt; Deckb. den K. einschließend, 
herzförmig, spitz; Bt. weiß. .“ . 2... C. sepium. 
Meerstrands-W. Liegende Meerstrandspfl, mit nierenförmigen 
B.; Deckb. den K, stützend, eiförmig, stumpf; Bt. rötlich. 1. 

C. Soldanella. 

Dreifarbige W. 1jähr. Pf.; Bt. 3farbig, dunkelblau mit 
weißer Röhre u. hellgelbem Grunde; St. nicht windend. — 

3 Häufige Zierpfl. aus dem Mittelmeergebiete C. tricolor. 


Stauden; Bt.; weiß oder oa s. s e o o e s whee 0% 4 


O. Sperrkrautgewächse. 


Acker-W. Pf. kahl oder kurzhaarig; St. windend; B. ge- 
stielt, eiförmig bis länglich, am Grunde gestuzt bis pfeil- 
förmig; Bt. weiß bis rosenrot. .. . . . C. arvensis. 

Kantabrische W. Pf. von weißen Haaren rauhhaarig; St. 
nicht windend; obere B. sitzend, lanzettlich bis lineal; Bt. 
rosenrot. N. Süd-T. Kr. I, . . . . . C. Cantäbricus. 


3. Seide; Cuscüta. (S. 23, 337.) 


Hopfenartige S. Bt. in ährenförmigen Rispen; 1 Gr. mit 
2lappiger N. — Bis 2 m hoch kletternd, auf Sträuchern 
schmarotzend, mit weißlichen bis rötlichen, purpurn ge- 
streiften und punktierten Bt. N. m. €. lupuliiörmis. 

Bt. oft geknäuelt; 2 Gr... ..... ao 

Wohlriechende $. Bt. gestielt in traubigen Rispen, weiß, 
wohlriechend. — Aus Südamerika stammende, manchmal 
auf Luzernenfeldern eingeschleppte Seide mit sehr feinen, 
zelblichan: SE oa a 06 C. suaveolens. 

Bt. in kugeligen, dichten Knäueln ..... LER. 

Flachs-S. Röhre der gelblichweißen C. doppelt länger als 
der Saum, f. kugelig; St. meist einfach. — Gelbgrüner 
Schmarotzer auf Lein . . .. ... . . C. Epilinum. 

Röhre der weißen oder rötlichen C, höchstens so lang als 

der Saum; St. + verzweigt... .. Tr 

Saum; S. Schuppen im Schlunde dok c. aufrecht, 
deren Röhre angedrückt. — Bis 2 m hoch kletternder 

Schmarotzer auf Nesseln, Weiden, Erlen u. s. w. 

C. Europaea. 

Schuppen u. s. w. APGE; geneigt, den Schlund der 

e Sehleßend ..... e e T als eke Ao 

Kleine S. Röhre der C. er so lang als der Spuri, 
— Schmarotzer auf niederen Kräutern, Klee u. s, w. 


a 


5 C. Epithymum. 
Weiße S. Röhre der C. kurzglockig, kürzer als der Saum. 
BEE ra E ülenelg A: . C. alba. 


C. Fam.: Sperrkrautgewächse; Polemoniäceae. @. 73.) 


Kobäa. Mit Ranken kletternde Pfl.; B, gefiedert, die ober- 
sten Fiederchen in verzweigte Ranken verwandelt; Bi. 
einzeln in den Winkeln der B.; C. groß, glockig, trübviolett, 
hellgrün oder schmutzigrötlich mit laubigen Kelchb. — 
Zierpfl. aus Mexiko... . . 1. Cobaca scandens. 


Nicht kletternde, rankenlose Pl. .. ...... u... 2 


Sperrkraut. (Fig. 111.) B. unpaarig gefiedert; C. aus kurz- 
glockigem Grunde radförmig, blau oder weiß. — Staude 
gebirgiger Gegenden mit aufrechtem, oben drüsig-flaumigem 
St., eilanzettl. Fiedern u. Bt. in traubigen Rispen. In Ge- 
birgs- und Alpengegenden wild; oft kultiv. und dann ver- 
Mdr Aha . 4. Polemönium coerüleum. 


B. ungeteilt, PIERRE bis eingeschnitten-gesägt; C. stiel- 
tellerförmig. — Aus Nordamerika stammende PA. .. 3 
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Kollomie. B. abwechselnd, ganzrandig bis gesägt; Mündung 
der Röhre der C. erweitert. — Aus Nordamerika (in B.) ein- 
geschleppte, 1jähr. Pfl. mit eilanzettl. B. und dicht kopfig- 
gebüschelten, anfangs gelben, dann rötlichen Bt, 

3. Collömia grandiflöra. 


Phlox. B. meist gegenst. bis quirlig, ganzrandig; Mündung 


u. 8. w. nicht erweitert, — Beliebte Zierpfl. aus Nord- 
amerika mit rispigen Btständen und lilafarbigen oder 
Sn O A Sa 2. Phlox. 


Rispige Ph., Ph. paniculäta; zieml, kahle, hochwüchsige Staude 
mit steifem, aufrechtem St. und eilanzettl. B. — Pfriemliche PB, 
Ph. subuláta; ziemlich kahle Staude mit liegenden Ästen u. 
schmallinealen B. — Drummonds Ph., Ph. Drummöndii; 
1jähr., drüsenhaariges Kraut mit längl.- -Janzettl. B. 


CI. Fam.: Rauhblätterige; Borraginäceae. (8. 72) 


Scharfkraut. (Fig. 413.) K. 5zähnig, mit 2 kleineren Zähnchen 
zwischen den Zipfeln, nach dem Verblühen sehr vergrößert, 
2 aufeinanderliegende, gezackte Platten bildend. — 1jähr. 
Kraut mit ästigem, steifhaarigem St., länglichen B. und zu 
1—4 in den Bwinkeln stehenden, sehr kleinen, blauen Bt. 

6. Asperügo procümbens. 

K. 5zähnig bis teilig, nach dem Verblühen f. unverändert 

oder ohne Formänderung vergrößert . . » s.. sasaa 2 


Wolfsauge. (Fig. 417.) Röhre der trichterigen, blauen C. unter 
der Mitte eingeknickt, aufwärts gekrümmt, Saum schief, 
ungleich 5spaltig. — Stechend steifhaariges Unkraut mit 
länglichen B.; Bt. klein mit weißen Deckklappen. 

10. Lycöpsis arvensis. 


C. nicht mit eingekniekter (höchstens mit leicht der. 
BODEA o goi so ne art sE nee are 


Natterkopf. C. deutlich Y, trichterig-glockig, mit schiefem, 
5lappigem Saume. — Steifhaarige bis stechend rauhhaarige 
Kräuter mit Bt. in ährenartigen, seitlichen Wickeln, welche 
zu + verlängerten Trauben vereint sind . 18. Echium. 


Ü: BIrBBREF ie. u E wenn mE 0 aka .. 4 


Sonnenwende. (Fig. 415.) Gr. an der Spitze des Frk. (oder der 
Fr.); Fr. glatt. — 1jähr., filzigrauhes Unkraut mit eiförmigen 
bis ellipt. B. und kleinen weißlichen bis blaßbläulichen Bt 
in ährenförmigen, eingekrümmten Wickeln. T. M. N. Kr. I. 

1. Heliotröpium Europaćum. *) 


Gr. in der Mitte zwischen den 4 (selten 2) Teilen des Frk. 
Lodar daR 0200 o 5 . 5 
Schlund der C. offen, innen nackt, kahl oder RR . 6 


Schlund der C. durch Falten oder Deckklappen + verengt bis 
a er a ee E are 9 


5 


*) Die Taa Paaha S., H. Peruviánum, eine strauchige Pfl. mit lilafar- 
bigen, sehr angenehm nach Vanille duftenden Bt., wird oft kultiviert. 


390 CI. Rauhblätterige. 


Fig. 413. Fig. 414. 
a Scharfkraut; 5 K. der Bt., a Natterkopfähnliche Lotwurz ; 
e der Fr. b O. ausgebreitet; c Frk.; d Teilfr. 


Wachsblume. (Fig. 416.) Pfl. ganz kahl oder nur die B. ge- 
wimpert; C. walzig-glockig, gelb oder gelb und violett; Fr. 


6 aus 2 Nüßchen bestehend . . . . . . . I7. Cerinthe. 
Pfl. weich behaart bis EISEN? Fr. aus 4 Nüßchen be- 
stehend . . . R 


Fig. 415. Fig. 416. 
a Sonnenwende; b Bt.; e C. ausge- a Kleine Wachsblume; b Fr.-Kelch; 
breitet; d Frk. c C.; d Stb. 
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Fig. 417. Fig. 418. 


a Wolfsauge; b O.; c Fr. halbiert. a Gebräuchliche Beinwurz; 5 0. aus- 
gebreitet; c Fr. im k. 


Lotwurz. (Fig. 414.) C. walzig-glockig, weißlich bis blaßgelb, 
kurz 5zähnig (manchmal durch Feblschlagen weniger zähnig), 
im Schlunde nackt. — Sehr rauhhaarige Stauden mit 
linealen bis lanzettlichen B. und überhängenden Bt. 

16. Onösma. 


C. trichterig, im Schlunde behaart oder gebärtet ....8 


Fig. 419. Fig. 420. 
Herabgebogener Igelsame; a Gebräuchliche Hundszunge; 
“,0. ein; ceilte ' b 0.; c Frk; d Fr, 
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Nonnee. (Fig. 421.) K.röhrig, nicht kantig; C. purpurbraun bis 
schwärzlich (sehr selten gelblich), — Graugrüne Pfl. mit 
länglichen bis lanzettlichen B. st. 0. N. B. M. Sch. 

g 11. Nónnea pulla. 

Lungenkraut. K. prismatisch, ökantig; C. anfangs rötlich, 
zuletzt azurblau oder blauviolett . . 12. Pulmonäria. 
Beinwurz. (Fig. 418.) C. walzlich mit pfriemlichen, kegelför- 
mig im Schlunde zusammenneigenden Deckklappen. — 
Stauden mit eilänglichen bis lanzettl, oder elliptischen B. 

7. Symphytum. 

C. radförmig, trichterig oder stieltellerföormig . . . . . 10 


Fr. a v helig, daher leicht hängen bleibend. 
[kenmer 5s". o u Ve . 
Fr. ohne hackige Weichstacheln®) . Ss RS 
Igelsame. (Fig. 419.) Bt. klein, Manian Teiltr. Ikantig- 
pyramidal, am Rande stachelig; B. lineal "bis lanzettlich. 
| 4. Läppula. 


Kipftensiiger I., L. Myosötis; B. angedrückt behaart; Frstiele 
ufrecht. — 'Herabgebogener I., L. defléxa; B. abstehend 
bohisasti Frstiele herabgebogen. (ŒE ehlt in Kr, I. ) 


10 


Hundszunge. (Fig. 420.) Bt. ansehnlich, rot oder bläulich; 
Teilfr. eiförmig, flach gedrückt, oberseits weichstachelig. 

3. Cynoglössum. 

Nonnee. (Fig. 421.) C. purpurbraun bis schwärzlich (sehr selten 

gelblich), trichterig offen, mit sehr kleinen, bärtigen Deck- 

schuppen u. s. w. (vergl. 9 . . . H. Nönnea pulla. 


er anders gefärbt, Deckklappen, Falten u. s. w. wohl ent- 
WICKBlE sane au, imnndad sr > > unseren DB 


Nabelnuß. (Fig. 422.) Teilfr. mit der inneren Seite dem Gr. 
angewachsen, rund, niedergedrückt und napfförmig ausge- 
höblt. — Im ersten Frühlinge blühende Pfl. mit blauer C. 

2. Omphalödes. 


Vergißmeinnichtartige N., O. scorpiofdes; Kraut mit unteren 
verk.-eiförmigen, oberen lanzettlichen bis länglichen B. u. kleinen 
13 Bt. in den Winkeln der oberen Stengelb.; Deckklappen gelb. 
(Fehlt in Sch. T. Kr. I.) — Frühlin -N., O. verna; Staude 
mit unteren eiherzförmigen, oberen ei anzettlichen B. und endst., 
deckblattlosen Wickeln; Bt. groß mit weißen Deckklappen, st. 
Kt. Kr, I. (oft kultiv. u. verw.). 


12 


Teilfr. nicht mit dem Gr. verwachsen, dieser frei zwischen 
denselben vortretend . . » .. sase nern. 14 


Boretsch. (Fig. 423.) C. radförmig mit zugespitzten Zipfeln, azur- 
blau. — 1jähr., sehr rauhhaariges Kraut mit eiförmigen bis 
länglichen B. und großen Bt. mit 2spaltigen Stb., diese 

14 außerhalb der Anthere mit einem spitzen Lappen; Antheren 
schwärzlich. — Oft kultiv., aus dem Oriente stammende Pf. 
8. Borrägo oificinälis. 


C. triehterig bis stieltellerföormig . . . ». 2. 22...15 


*) Bei dem Himmelsherold, Eritrichium nanum, ist der Rand der 
Teilfr. öfter gezähnt; die Pfl. unterscheidet sich sehr leicht durch den dichten 
Polsterwuchs und das hochalpine Vorkommen von den unter 11 angeführten 
Arten niedrigerer Gegenden, 
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Fig 421. Pig, 422. 
a Nonnee; b 0.; e 2 Fr. a Vergißmeinnichtartige Nabelnuß 
b Bt.; c Fr. im K, 


Himmelsherold. (Fig. 424.) Grauzottige Alpenpfl. in dichten 
Polstern; B. länglich-lanzettlich; Bt. groß, azurblau, in 
wenigblütigen, den Polstern aufsitzenden Ständen; C. mit 

15 seicht 2lappigen Deckklappen ; Teilfr. 3kantig, vorn abgeflacht. 


A. FehtinN.O) «soo 5. Eritrichium nanum. 
Wenn Alpenpfl., dann keine dichten Polster bildend und die 
Deckklappen einfach . . » 2.2 co us nd: . 16 


Moltkie. Halbstrauch; die Stb. ragen aus der blauen C. 
16 heraus; B. lineal, am Rande umgerollt. sua-T. 
14. Möltkia graminiiölia. 


Kräuter oder Stauden mit zumeist nicht herausragenden Stb, 17 


Fig. 424, 


a Himmelsherold; b Stück der 0. 
von innen. 


Fig. 423. Boretsch. 
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Ochsenzunge. (Fig. 425.) Schlund der C. durch 5 weiß- 
liche, behaarte Deckklappen geschlossen. — Ansehnliche, 
rauhhaarige Pfl. mit länglichen oder lanzettlichen bis linea- 
WEE E De ER . 9. Anchüsa. 

Gemeine 0., A. officinälis; Bt. mittelgroß, purpurn, dann 
17 dunkelblau mit eiförmigen, "samtigen Deckklappen. — Italienische 
O., A. Itälica; Bt. groß, azurblau mit länglichen, pinselförmig- 

behaarten Deckklappen. Süd-T. N. I. 

Schlund der C. durch Falten (Deckklappen) bloß verengt oder 
durch kahle, gelbe Deckklappen f. geschlossen. — Kräuter 
oder Stauden mit (wenigstens oberen) lanzettlichen oder 
länglichen B 


Fig. 425. Fig. 426. 
a Gem. Ochsenzunge; 5 Bt. im a Gebräuchlicher u} b 0. 
Längsschnitte; c Fr.-Kelch im Durck- geöffnet; c Teilfr. 

schnitte. 


Steinsame. (Fig. 426.) C. weiblich oder anfangs purpurn, dann 
dunkelblau, mit haarigen Deckklappen oder Falten im 
Schlunde; alle Btstiele mit Deckb. 15. Lithosp&rmum. 

184 Vergißmeinnicht. C. blau (anfangs manchmal gelb) mit gel- 
ben, kahlen Deckklappen; wenigstens die oberen Bt. 
ohne Deckb. oder die Bt. einzeln in den Winkeln der 
oberen. Btengelb. < . - «u... 2... 13. Myosötis. 


3. Hundszunge; Cynoglössum, (S. 392.) 


Bemalte H. C. bläulichlila, purpurn geadert, Deckklappen 
blutrot bis f. violett. — Graufilzige Pf. mit unteren längl. 
und oberen f. re halbstengelumfassenden 

De EBE Hot en E T ` €. pictum. 

C. rot, ungeadert, ern purpurn; untere B, eiförmig bis 
elliptisch, obere länglich bis lanzettlich, halbstengelum- 
E re er enr: BR6 1 9R 2 9 2 
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Gebräuchliche H. (Fig. 420.) B. auf beiden Seiten + graufilzig; 
C. blutrot; Teilfr. mit vortretendem Rande €. officinäle. 
Deutsche H. B.grün, oben verkahlt und f. glänzend, unten 
zerstreut rauhhaarig; C. trübrot, am Grunde ins violette 

ziehend; Teilfr. ohne vortretenden Rand. VN, St. T. 
€. Germänicum 


7. Beinwurz; Symphytum. (S. 392.) 


Gebräuchliche B. (Fig 415.) Bt. violett, rot oder weiß ; obere B. 
lang herablaufend; W. rübenförmig-ästig, senkrecht; St. 
ee Me E S T EA S. officinäle. 

Bt. gelblich bis weißlich; obere B. wenig herablaufend; Wst. 
kriechend; St. einfach oder etwas ästig . . 2... .. 2 

Knollige B. Wst. schief bis wagrecht, fleischig, stellenweise 
knotig verdickt; C. gelblich mit zurückgekrümmten 
Kalinchen! oni IH, io dert. S. tuberösum. 

Zwiebelige B. West. mit haselnußgroßen Knollen u. dünnen 
Ausläufern; C. gelblichweiß mit hellgelbem Saume und 
geraden Zähnchen. IL... 2...» S. bulbösum. 


2 
1 
2 


12. Lungenkraut; Pulmonäria. (8. 392.) 


Schmalblätteriges L. B. der nichtblühenden B.-Büschel*) 
im ausgebildeten Zustande lineal-lanzettl., allmählich zum 
Grunde verschmälert, oberseits steifborstig-rauh, ohne 
Drüsenhaare, ungefleekt; blühende St. oben + drüsig be- 
haart u. außerdem rauhhaarig; Bt. zuletzt azurblau. (Fehlt 
EUSOBERIE 0 5 ae N N rar 5 arg P. angustiiölia. 

Gebräuchliches L. B. u. s. w. herzförmig bis eilanzettl., 
plötzlich in den langen Stiel zusammengezogen, oberseits 
borstig-rauh, Drüsenhaare f. ganz fehlend, gefleckt oder 
ungefleckt; blühende St. oben + drüsig-behaart und außer- 
dem rauhhaarig; Bt. zuletzt blauviolett. P. oifieinälis. 

B. verschieden geformt, weichhaarig und oberseits reichlich 
mit Drüsenhaaren bekleidet; blühende St. nicht rauh, sondern 
durch die dichte, drüsenhaarige Bekleidung klebrig . . 2 

SteirischesL. B. (meist) gefleckt, diejenigen der nicht blühenden 
B.-Büschel mit Stielen, die viel kürzer als die Bfläche sind; 
Bt. (zuletzt) azurblau. Kt. St. Kr. I.. . . P. Stiriaca. 

B. ungefleckt, diejenigen u. s. w. mit Stielen f. von der Länge 
der Bfläche; Bt. (zuletzt) blauviolett. . .. 2.2... 3 

Berg-L. B. grün, obere Stengelb. ein wenig herablaufend; 
Antheren schwarzviolett. sv. T. . . . . P. montäna. 

Weichstes L. B. graugrün, obere Stengelb. nicht herab- 
laufend; Antheren gelblich. m. N. st. . P. mollissima, 


1 


[S] 


13. Vergißmeinnicht; Myosötis. (S. 394.) 
K. angedrückt behaart, nach dem Verblühen offen. — Pf. 


1 feuchter Stellen mit himmelblauen Bi...» . . s.. 2 
K. (besonders unterwärts) abstehend behaart, Haare an der 
Spitze hackig gekrümmt...» soe s 200.0 0. 3 


*) Manchmal sind dieselben zur Btzeit noch vom Vorjahre her vor- 
handen; meist entwickeln sie sich erst späterhin. 
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( Sumpf-V. Staude mit schiefem, kriechendem Wst., kantigem 
St. und bis auf !/; seiner Länge dzähnigem K. 

M. palüstris. 

Rasiges V. Kraut mit faseriger, absteigender W., stiel- 
rundem St. und bis zur Hälfte öspaltigem K. 

M. caespitösa. 

| er zur Frzeit kürzer als der K. — Pfl. sonniger Hügel, 

4 


3 Bergwiesen u. s. w. mit kleinen Bi... .. 2... 


Btstiele zur Frzeit so lang oder länger als der K. .. . 5 
Buntblütiges V. C. anfangs gelb, dann hellblau, endlich 
blauviolett; Röhre der C. zuletzt doppelt so lang als der 
K. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr). » » . . . M. versicolor. 
Steifes V. C. hellblau; Röhre u. s. w. kürzer als der K. 
M. stricta. 

K. nach dem Verblühen offen; Bt. klein, himmelblau . . 6 
K. nach dem Verblühen geschlossen . . ..... war; 
Steifhaariges V. Pf. trockener Stellen, Waldränder u. s. 
w.; Btstände (Wickel) unbeblättert; Btstiele nach dem 
Verblühen f. wagrecht abstehend u. ungefähr so lang als 
ERS ee RE M. hispida. 
Zertreutblütiges V. PA. feuchter Gebüsche, Auen u. s. w.; 
Btstände (Wickel) + weit hinauf beblättert; Btstiele 
zuletzt zurückgeschlagen, mehrmals länger als der 
KB. Bon in Or! a M. sparsiflöra. 
Veränderliches V. Voralpenpfl.; C. anfangs gelb, dann 
rötlich, endlich blau, Röhre derselben zuletzt von doppelter 
Länge des K.; Antheren die Deckklappen im Schlunde 
der C. überragend. sp. St. N.. ©.. M. variábilis, 


C. himmel- oder dunkelblau (selten weiß), deren Röhre von der 
Länge des K.; Antheren die Deckklappen nicht überragend, 
BUHZORGHIOBSER 2 07 06 0.16 ae ni Fries ee Seele 


A V. Saum der sehr kleinen C. beckenförmig; Bt- 


4 


5 


stiele zur Frzeit f. doppelt so lang als der K. 
M. intermédia. 
Saum der C. flach, ausgebreitet; Btstiele zur Frzeit so lang 
oder wenig länger als der K.; Bt. + ansehnlich . . . 9 
Wald-V. Pf. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit bis 5 dm 
hohem St. und weicher Behaarung; Wickel besonders zur 
Frzeit locker, verlängert; K. grünlich. . M. silvätica. 
Alpen-V. Gebirgs- bis Alpenpfl. mit bis 12 cm hohem St. 
und steifer Behaarung; Wickel u. s. w. gedrungen, dicht; 
K. durch stärkere Behaarung graulich. (Fehlt in M. u. Sch.) 
M. alpestris. 


15. Steinsame; Lithospermum. (S. 394.) 


Purpurblauer St. Bt. ansehnlich, anfangs lichtpurpurn, 
dann dunkelblau. — Staude mit ausläuferähnlichen, be- 
blätterten Zweigen. (Fehlt in Sp. Kt. O. Sch.) 

L. purpüreo-coerüleum. 


Bt. weiß oder etwas grünlich, klein.— Pfi. ohne derartige Zweige 2 
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Gebräuchlicher St. (Fig. 426.) Staude; B. mit vorspringenden 
Seitennerven; Bt. grünlichweiß ; Nüßchen glatt, glänzend- 
NN een N E EE AEA .. .L. officinäle. 


Acker-St. 1jähr. Kraut; B. mit nicht vorspringenden Seiten- 


nerven; Bt, weiß; Nüßchen warzig, glanzlos. 
L. arvense. 


16. Lotwurz; Onösma. (S. 391.) 


Natterkopfähnliche L. (Fig. 414.) Borsten der unteren B. auf 
Knötchen sitzend, welche Sternhaare tragen. — Staude mit 
meist einfachem, nicht EN St. und blaßgelben Bit. 
BAERE NEE r a . . ©. echioides. 

Borsten u. s. w. auf Knötchen, ee kahl oder etwas kurz- 
borstig sind; St. meist sehr verzweigt. o c o fs %23 

Sand-L. C. on beim Aufblühen blaßgelb; Antheren be- 
sonders oberwärts feingesägt. — Staude, welche neben den 
blühenden St, seitliche, nicht blühende B.-Büschel besitzt. 
N. Me ee . ©. arenärium. 

Visianis L. C. anfangs weiß, Ans Adi schnell blaßgelb 

l verfärbend ; Tanat am Rande glatt. — Staude ohne seit- 
liche B.-Büschel. eo o e A ©. Visiänii. 


17. Wachsblume; Cerínthe. (s. 390.) 


Kleine W. (Fig. 416.) C. über !/, ihrer Länge öspaltig, mit 
aufrechten, pfriemlichen, zusammenschließenden Zipfeln, 
zitronengelb. -— Kraut niederer bis gebirgiger Gegenden 
mit ganz kahlen, glatten B. .. ©... . C. minor. 

C. 5zähnig; die Zähnchen eiförmig, zurückgebogen . . . 2 

Alpen-W. Alpine Staude mit ganz kahlen, glatten B.; C. 
blaßgelb mit goldgelbem, meist purpurn geflecktem Saume; 
Antheren 4mal länger als die Stf. T. St. Kr. C. alpina. 

Große W. Kraut mit am Rande gewimperten u. war- 
zigen B.; C. gelblich oder gelblich u. violett; Antheren f. so 
lang als "die Sf, Ar . . ..C. maior., 


18. Natterkopf; Echium. (8. 389.) 


h N. Bt. klein, blutrot; Gr, ungeteilt, mit 2knotiger 


1 


2 


N.; B. lanzettl. bis lineal- lanzettl.; Wickel ungespalten. 
NEW one 0.0. E. rubrum, 
Hoher N. Bt. klein, weiß, blaßviolett oder rötlich; Gr. an 
der Spitze 2spaltig. — Sehr steifhaariges Kraut mit lanzettl. 
bis lineal-lanzettl. B. und 2—3spaltigen, unteren Wickeln. 
Süd-T. Kr. I. N. . » . (EŒ. Itälicum.) E. altissimum. 
Bt. ansehnlich, RENTAN ua. blauviolett; Gr. 2spaltig; Wickel 
einfach, ungespalten a E E E TEE], . 
Geena N. Obere (und untere) B. lanzettlich bis lineal- 
lanzettl., zum Grunde verschmälert; Bt, azurblau. 
E. vulgäre. 
Wegerichblätteriger N. Obere B. aus herzförmig-stengel- 
umfassendem Grunde nach vorne verschmälert, untere 
längl.-lanzettl., in den Bstiel verschmälert; Bt. blauviolett. L 
E. Plantagineum. 
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CII. Fam. : Eisenkrautgewächse; Verbenäceae. 6. 76.) 


Eisenkraut. (Fig. 116.) Staude mit f. kahlem, rispig-ästigem 
St., 3spaltigen bis fiederlappigen B. mit eingeschnitten- 
gesägten Zipfeln und kleinen, lilafarbigen Bt. in nackten, 
rutenförmigen Ähren; Fr. in 4 Teilfr. zerfallend. 

1. Verb£na ofiicinälis. 

Keuschbaum. (Fig. 437.) Strauch mit graufilzigen Ästen, 5—7- 
zähligen B. mit lanzettl., ganzrandigen, oben grünen, unten 
filzigen. Blättehen und violetten Bt. in Quirlähren, die zu- 
meist rispig vereint sind; Steinfr. mit 4fächerigem Stein- 

| körme. . ...» . . 2. Vitex Agnus castus. 


Fig. 427. Fig. 428. 
Keuschbaum. a blühender Zweig; a Europ. Wolfsfuß; ò Bt. von der 
b O. ausgebreitet; c Fr., d dieselbe Seite, c dieselbe yon oben, 


im Querschnitte. 


CIII. Fam.: Lippenblütler; Labiätae. 6. 75.) 


C. trichterig, f. regelmäßig 4spaltig; der obere Zipfel + aus- 
gerandet. — Stauden mit kleinen, weißlichen, lilafarbigen 
oder rötlichen Bt. in Scheinquirlen oder Ri B. 

. 2 


+ gesägt bis fiederteilig : : : 2... . 
C. 1lippig, die Oberlippe fehlt oder ist dis Farktiisihedt , 3 
C. 2lippig, mit Unter- und Oberlippe . . s.. sssr 4 


Wolfsfuß. @ig. 128.) Mit 2 Stb. (daneben noch 2 Staminodien). 
— Stauden mit eiförmigen bis lanzettlichen B. u. kleinen, weiß- 
lichen Bt. in dichten, blattwinkelst. Quirlen 382. Lýcopus. 

Europäischer W., L. Europaģus; bis 1 m hoch; B. grob- bis 
eingeschnitten. en die unteren am Grunde fieder- 

2 spaltig. — Hoher .„ exaltätus; bis gegen 2 m hoch; 
alle B. fiederspaltig bis kais (Fehlt in T. O. Sb. Kt. Sch.) 

Minze. (Fig. 429.) Mit 4 Stb. — Aromatische Stauden mit rund- 
lichen, eiförmigen bis lanzettl., + gesägten oder gezähnelten B. 
und lilafarbigen oder rötlichen (selten weißen) Bt. in blatt- 
winkelst, Quirlen oder quirlährigen Ständen 33. Mentha. 
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Günsel. (Fig. 430.) Unterlippe 3spaltig, Oberlippe aus 2 kleinen 
Läppchen gebildet; Bt. sattgelb, blau oder violett I, Ajuga. 


3\ Gamander. (Fig. 431.) Unterlippe 5spaltig, Oberlippe fehlend ; 
Bt. purpurn, gelblichweiß bis gelb oder grünlich. 

2. Teticrium. 

ul 2 Stb. (daneben öfter 2 Staminodien). . . ..... 5 


4, + ausgesprochen 2mächtige Stb.. . . » 2: 2 222... 6 


Fig. 429. Fig. 430. 
a Pfeffer-Minze; ò Bt. a Berg-Günsel; b Bt. 


Rosmarin. Immergrüner, duftender Strauch mit linealen, am 
Rande umgerollten, lederigen B. und blaßblauen Bt.; Ober- 
lippe flach, aufrecht, 2spaltig. — Häufig kultiviert; in I. 
SE IE 3. Rosmarinus oificinälis. 

Salbei. Kräuter, Stauden oder Halbsträucher mit ei- oder 
herzförmigen bis lanzeitlichen B.; Oberlippe sichel- bis 
helmförmig, gewölbt oder von den Seiten + zusammenge- 
drückt, ganzrandig oder leicht ausgerandet 22, Sälvia. 


Lavendel. Antheren 1fächerig, nierenförmig, mit 1 Spalte 
aufspringend und dann flach, f. kreisrund. — + graufil- 
ziger Halbstrauch mit linealen bis lineal-Janzettlichen, am 
Rande umgerollten, ganzrandigen B. und blauen Bt. in 

6 endst., unterbrochenen, aus Scheinquirlen bestehenden Ähren. 
Oft kultiviert, im südlichsten Gebiete (und in N.) verwil- 
SE EN 5. Lavändula oificinälis. 


Antheren 2fächerig, deutlich aus 2 gesondert aufspringenden 
Hälften ‚bestshend «usslunsn» um sob nyara Kid. d è 7 
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Basilikum, Basilienkrant. Stf. abwärts auf die Unterlippe 
geneigt, nicht unter der Oberlippe verlaafend. — 1jähr., 
stark duftende, ostindische Kulturpfl. mit eilänglichen, punk- 
tierten B. und weißen bis bläulichen Bt. in Quirlähren; K. 

T mit ganzer Ober- und 4zähniger Unterlippe; C. mit 4spal- 
tiger Ober- und ungeteilter Unterlippe. 
34. Ocymum Basilicum. 


Stf. unter der Oberlippe verlaufend; K. und C. anders . 8 


Fig. 431. Fig. 432, 
a Knoblauch-Gamander; b Bt. a Ysop; b K.; c 0. 


Stf. oberwärts auseinander tretend, untër der Oberlippe beider- 
seits hervorragend; (vergl. Fig. 432c u. 4340). ..:.. 9 

8 Stf. unter der Oberlippe bogig zusammenneigend . . . .12 
Stf. unter der Oberlippe parallel (oder f. parallel) verlaufend, 
genähert (nach dem Verblühen öfter z. Teil nach auswärts 
BODOBER) 7 47. 0 se ee . 17 


Thymian, Quendel. K. ausgesprochen 2lippig. — Niedrige, 
duftende Halbsträucher mit entweder mehr entfernten oder 
kopfig bis ährig gehäuften Scheinquirien 31. Thymus. 

Garten-Th., Th. vulgáris; St. am Grunde nicht wurzelnd, + auf- 
recht, sehr ästig; B. lineal, am Rande stark umgerollt; Bt. licht- 
9 rot bis weiß. Kr. I. (oft kultiv.)— Feld-Th., Th. Serpyllum; 
St. niederliegend bis aufsteigend, am Grunde warzelnd; B. lineal 
bis kreisrund, nicht oder nurschmal umgerollt; Bt. lila bis pur- 
purn (selten weiß). 


K. nicht 2lippig, 5zähnig oder zahnlos und auf einer Seite 
bis gegen den Grund gespalten . . 22... . 10 
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Ysop. (Fig. 432.) B. lineal bis lineal-lanzettlich, spitz; Bt. in 
einseitswendigen, verlängerten, ährigen Ständen; Oberlippe 
2spaltig. — Vielstengeliger Halbstrauch mit ganzrandigen, 
drüsig-punktierten B. und weißen, rosenroten, blauen oder 
violetten Bt. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.) 

28. Hyssöpus officinális. 


B. elliptisch bis eiförmig; Bt. in + gedrungenen Ähren oder 
Köpfchen, die zu rispigen bis ebensträußigen Ständen ver- 
eint sind; Oberlippe ausgerandet . . 2. 2 2 2 2.0. 

Majoran. (Fig. 433.) K. einseitig bis zum Grunde gespalten, 
zahnlos. — Stark duftende Pf. mit graufilzigen B.; Hochb. 
der kleinen, weißlichen Bt. drüsig, dicht dachig aufeinander- 
liegend, quer breiter. Oft kultiv. (Vaterland: Orient, Nord- 

11% afrika). 2.2.2.0... 0.%9 Majoräna hortensis. 

Dost. (Fig. 434.) K. 5zähnig. — Staude mit + kurzhaarigen B.; 
Hochb. der purpurnen oder weißen Bt. oft purpurn über- 
laufen, oberseits drüsenlos, elliptisch bis oval. 

30. Origanum vulgäre. 


10 


nn 


Fig.433. Fig. 434, 
a Majoran; b Bt. mit Deckb.; c 0. & Dost; b Btgruppe; c Bt.; d 0. 
ausgebreitet; d Btgruppe zur Frzeit. ausgebreitet. 


Saturei. (Fig. 435.) K. f. gleichmäßig 5zähnig, röhrig-glockig. 
— Kränter oder Halbsträucher mit linealen bis lanzettlichen, 

12 drüsig-punktierten B. und weißen oder lilafarbigen Bt. 
25. Saturdja. 
K. ausgesprochen 2lippig ; B. nicht lineal oder lanzettl. . 13 
Drachenmaul. Alpenpfl. mit rosettigen, grundst., länglichen, 
gekerbten B., f. blattlosem oder nur einige Paare kleiner 
B. tragendem St. und endst. Btstande. — Kahle Staude 
mit großen, violettblauen Bt. in unterbrochener Traube. 
(Fehlt in N. 0. I) . . 23. Horminum Pyrenäicum. 


St. + reichlich beblättert, ohne grundst. Brosette . . . 14 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 26 


13 
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Fig. 435. Fig. 436. 


a Garten-Saturei; b B.; c K.; d 0., a Wirbeldost; b K. 
e dieselbe ausgebreitet. 


Fig. 437. Fig. 438. 
a Ea DEN; a Melisse; 5 Bt.; c K. 
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Wirbeldost. (Fig. 436.) Scheinquirle reichblütig, blattwinkelst., 
halbkugelig, von borstlichen, gewimperten Hochb. (Deckb.) 
behüllt, welche den K. an Länge erreichen. — Rauhhaarige 
Stande mit eiförmigen, gekerbt-gesägten B. und purpurnen 

EEE 26. Clinopödium vulgäre. 


Et die Bt. in blattwinkelst. Scheinquirlen, dann ohne oder 
i mit unscheinbaren, nicht borstlichen Hochb. . . . . . 15 


Bergthymian. (Fig. 437.) Bt. in blattwinkelst., an den St.- 
Enden rispig vereinten, lockeren, gabelspaltigen Trugdolden. 
27. Calamintha, 


Bt. in blattwinkelst. Scheinquirlen . . . 2» 2. Soau 16 


Fig. 439. Fig. 440. 
a Löwenschwanz; b Bt. a Drachenkopf; b K, 


Melisse. (Fig. 435.) Bis 1 m hohe, duftende Staude mit knotigem 
Wst.; B. ei- bis herzförmig, gekerbt-gesägt; Bt. klein, weiß 
bis rötlich; Röhre der C. unter der Mitte aufsteigend-zurück- 
gebogen. — Kultiviert und verwildert; in Süd-T. St. Kr. I. 
a e A .. . 24. Melissa oificinälis. 

Bergthymian. Niedrige, bis 3 dm hohe Pf. mit einfacher 
oder + ästiger, faseriger W. u. lilafarbigen oder violetten 
Bt.; Röhre der C. f. gerade ... . . 27. Calamintha. 


Löwenschwanz. (Fig. 439.) Untere B. 5—7spaltig mit ein- 
geschnitten gesägten Zipfeln, obere 3spaltig; Unterlippe 

in einen lanzettlichen Zipfel eingeroll. — Bis über 1 m 

hohe Staude mit kleinen, rosafarbigen Bt. in zu langen, be- 

17 blätterten Ahren vereinten Scheinquirlen. 

17. Leonürus Cardiaca. 

B. ungeteilt, ganzrandig bis gesägt oder gekerbt; wenn aus- 
nahmsweise fiederspaltig bis teilig, dann die Bt. ansehnlich 

u. die B. ohne eingeschnitten gesägte Zipfel. . . . .18 


26* 


16 
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Die beiden oberen Stf. länger; Bt. violett, lila, weiß oder 
SOIO EET S D A ETAS = 19 


Die beiden unteren Stf. länger. . .. a 22220. 21 


3 

Drachenkopf. (Fig. 440.) K. 2lippig, die Oberlippe aus einem 
großen Zahne, die Unterlippe aus 4 Zähnchen gebildet; 
Oberlippe der C. gewölbt, helmförmig. — Rauhhaarige, ästige 
Staude mit Bbüscheln in den Bwinkeln; B. teilweise fieder- 
teilig, Zipfel zu 3—7, lineal; Bt. groß, dunkelviolett in 
blattachselst. Quirlen, die oberen + genähert. T, N. B. 


10. Dracocéphalum Austriacum. 
E Lurogolmaßip osie ne . 20 


Gundelrebe. (Fig. 441.) Je 2 nebeneinander liegende Antheren 
einKreuz (X) bildend. — Stauden mit kriechendem St. und 
aufsteigenden Asten; B. herz- bis nierenförmig, stumpf, 
grob-gekerbt; Bt. in armblütigen Scheinquirlen, lichtviolett. 

9. Glechöma. 


Kiouhiätierige G., G. hederäceum; ziemlich kahl; Kzähne 
3eckig-eiförmig, "deutlich kürzer als die Röhre des K. — Haarige 
20 G., G. hirsütum; + rauhhaarig; Kzähne lanzettlich, lang zu- 
gespitzt, die oberen kaum kürzer als die Röhre des K. N. 
M. St. Kr. I. 

Katzenminze. (Fig. 442.) Antheren kein Kreuz bildend. — Bis 
1m hohe Stauden mit aufrechtem bis aufsteigendem, ästigem 
St., gekerbten bis gesägten B. und kleinen, weißen oder 
lilafarbigen Bt, in + ästigen, blattwinkelst. Trugdolden, diese 
zu traubig-rispigen Ständen vereint . . . . 8. Nepeta. 
Gemeine K., N. Catäria; B. gestielt, eiherzförmig, unten grau- 
flaumig; Bt. weiß bis rötlich mit purpurn punktierter rue ar 
Oft kultiviert und verwildert. — Nackte K., N. nuda; h 
sitzend, herzförmig-länglich, f. kahl; Bt. lila bis weißlich mit 

meist violett punktierter Unterlippe. (Fehlt in O. Sb. Sch.) 
Oberlippe der C. flach oder f. flach; wenn die Bt. rosen- 


u farben, dann groß und nur zu 1—3 in den Bwinkeln 22*) 
Oberlippe der C. gewölbt, oft helmförmig (manchmal anfangs 
24 


gewölbt, dann verflacht). . s.. » x. cc a 0.0. 


'(Immenblatt. (Fig. 443.) Stb. und Gr. aus dem Schlunde der 
C. hervortretend. — Rauhhaarige Staude mit gestielten, 
herzeiförmigen, grob gekerbt-gesägten B. und einzeln oder 
zu 2—3 in den Bwinkeln stehenden, großen Bt.; C. groß, 

22 weiß bis rosenfarben, meist purpurn gefleckt. Font in Sb.) 
12. Melittis Melissophyllum. 
Stb. und Gr. in der Röhre der C. eingeschlossen; Bt. in 
Scheinquirlen, diese zu unterbrochenen, beblätterten Ähren 
i a RE TEE EN rn «u +28 
Gliedkraut. (Fig. 444.) 1jähr., gegen 2 dm hohes, zottiges Krant 
mit spitzen, lanzettlichen B.; K. 2lippig, länger als die C.; 
C. sehr klein, zitronengelb mit bräunlichen Lippen, ver- 

93 trocknet f. schwärzlich. N. 0. M. 
7. Sideritis montäna. 
Andorn. «Fig. 445.) Grau- bis weißfilzige Stauden mit rundli- 
chen bis lanzettl. B.; K. 5—10zähnig; C. klein, weiß, so 
lang oder länger als der K...... 6. Marrübium. 


*) Man vergleiche auch die Gattung Saturei, Satureja. 
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Fig. 441. Fig. 442, 
a Efeublätterige Gundelrebe; b K.; e 0. a Gemeine Katzenminze; 
im Längsschnitte. b K.; cO. 


a| K Tippig > > o o oee a B 
24) K. f, gleichmäßig 5zähnig. .. ...........26 


Fig. 443. Fig. 444. 


a Immenblatt; d 0.; c K. a Gliedkraut; 5 K.; ce 0., 
d dieselbe geöffnet, 


y 
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Helmkraut. (Fig. 446.) Beide Lippen des K. ungeteilt, Oberlippe 
am Rücken mit einer hohlen, queren Schuppe; Unter- 
lippe der C. ungeteilt.— Fast kahle Stauden mit kriechen- 
dem Wst. und einzeln in den Bwinkeln stehenden, einseits- 
wendigen, ansehnlichen, violetten Bt. , 4. Seutelläria. 

Gemeines H., S. galericuläta; B. aus herzförmigem Grunde ver- 

längert- -lanzettlich, gekerbt. — Spießblätteriges H., S. hasti- 

25 fólia; B. länglich, am Grunde beiderseits 1—2zähnig, dadurch 
£ spießförmig, sonst ganzrandig. (Fehlt in Sp. T.) 

Brunelle. (Fig. 447.) Oberlippe des K. 3zähnig, ohne Schuppe, 
Unterlippe 2spaltig; Unterlippe der C. 3spaltig. — Stauden 
mit eiförmigen bis länglichen, ungeteilten bis fiederspaltigen 
B. und meist violetten oder gelblichweißen Bt. in zu kopfi- 
gen bis länglichen, endst. Ähren vereinten Scheinquirlen. 

11. Brunella. 


Fig. 445. Fig. 446. 
a Gemeiner Andorn; b Bt; c O. a iy ießblätteriges Helmkraut; 
geöffnet; d Fr, t. im Längsschnitte; ce K. 


Taubnessel. Seitenzipfel der Unterlippe der C. entweder feh- 

è lend oder zu unscheinbaren Zähnchen verkümmert; Mittel- 
zipfel verk.-herzföürmig. — Kräuter oder Stauden mit rund- 
lichen bis ei- oder herzförmigen, meist gesägten bis ge- 
kerbten B. und purpurnen oder weißlichen, oft ansehn- 
lichen Bt. in blattwinkelst. Scheinquirlen 15. Lämium., 
Unterlippe deutlich 3spaltig, die Seitenzipfel wohl entwickelt- 

27 

Hohlzahn. (Fig. 448.) Mittelzipfel der Unterlippe beiderseits 

am Grunde mit einem kegeligenZahne oder zahnähnlichen 

27 Buckel. — Kräuter mit eiförmigen bis lineal-lanzettlichen 
B. und quirlst., oft bunten Bt. . . . . 14. Galeöpsis. 
Mittelzipfel ohne derartige Zähne .. . 2.2.2... 28 
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Fig. 447. Fig. 448. 
a Großblütige Brunelle; b K. a a 


| Goldnessel. Bt. sattgelb; die 3 Zipfel der Unterlippe gleich- 
gestaltet, eilanzettl., spitz. — Staude mit eiförmigen bis 
28 lanzettlichen, ven: grobgesägten B. und großen, quirl- 
ständ. Bt. . . . . 16. Galeöbdolon lüteum. 
|uiea der Untedippè As stumpf, verk.- RE bis 
verk.-herzförmig . . . u Er. A . 29 
Röhre der C. innen ohne Tanrting, BE sn eae 


eo | 
Röhre der C. innen mit einem Haarringe... ...31 


Fig. 449. Fig. 450. 
Katzenschwanz; b K.; c 0. a Gemeine Betonie; b O. ausge- 
geöffnet. breitet. 
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Katzenschwanz. (Fig. 449.) Bis 1 m hohes Kraut mit unteren 
rundl.-eiförmigen, oberen lanzettl., grob u. ungleich gesägten 
B.; Bt. klein, rosafarbig, in langen, aus Scheinquirlen ge- 
bildeten, lockeren, beblätterten Ahren. (Fehlt in T. Sb. Kr.) 

18. Chaitürus Marrubiästrum. 


Betonie. (Fig. 450.) Stauden mit aus ei- oder herzförmigem 
Grunde meist länglichen, gekerbten B. u. gelblichweißen oder 
purpurnen Bt. in aus Scheinquirlen gebildeten, walzigen 
bis kopfigen, gedrungenen oder + unterbrochenen, oberwärts 
nicht oder nur klein beblätterten Ähren 21, Betönica. 


30 


Fig. 451. Fig. 452. 


a Ballote; b C. a Wald-Ziest; 5 0. von vorne, 
c dieselbe ausgebreitet. 


Filzkraut. Beide kürzere Stf. am Grunde mit einem faden- 
förmigen, aufwärts gekrümmten Anhängsel. — Bis 1 m 
hohe Staude mit dreieckig - herzförmigen, grobgekerb- 

31 ten B. und rosenroten Bt. in dichten, kugeligen, blatt- 
winkelst. Scheinquirlen; Bt. mit pfriemlichen, steifhaarigen 
Deck NM... 2... . 13, Phlomis tuberösa. 

BEN opne Auingsel nns ra a ae S a . 32 


Ballote. (Fig. 451.) Bt. lila bis purpurn; die unteren beiden Stf. 
nach dem Verstäuben nicht auswärts gebogen. — Stauden 
mit aufrechtem St., herzförmig-rundl, bis eiförmigen, 
grobgesägten B. und blattwinkelst., oberwärts + genäherten 

g2) Scheinquirlen .... 2.2... 9. Ballöte nigra. 

Ziest. (Fig. 452.) Bt. purpurn, blaßgelb bis gelblichweiß (sehr 
selten weiß); die unteren beiden Stf. nach dem Verstäuben 
eingedreht und nach auswärts gebogen. — Kräuter oder 
Stauden mit zu nackten oder beblätterten Ahren vereinten 
SICHEIUERSEIBDN N M ale 20, Stachys. 
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1. Günsel; Ajuga. (S. 399.) 


Acker-G. ijähr. Kraut; Bt. sattgelb, einzeln in den Bwin- 
keln. — Zottiges, oft sehr ästiges Unkraut mit 8teiligen 
B. u. linealen Bzipfeln. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.) 

A. Chama£pitys. 

Stauden mit blauen bis violetten (selten rosenroten oder 
weißen) Bt. in mehrblüt. Scheinquirlen; B. länglich verk.- 
eiföormig bis länglich, + ausgeschweift oder gezähnt bis 
gekerbt, selten f. ganzrandig . . 2.2... 2 

Kriechender G. Grund der Pf. mit unterird. und über der 
Erde befindl., beblätterten Ausläufern. — Pfl. mit 2reihig- 
zottigem, seltener kahlem St.; Deckb. der Btquirle ungeteilt, 
die oberen höchstens so lang als die Bt. . A. reptans. 

Pfi. ohne Ausläufer; St. wollig-zottig . . » » s... 3 

Pyramidenförmiger G. Deckb. meist ungeteilt, die oberen 
doppelt so i als die violettblauen Bt. (Fehlt in M. 
BR: ai es . A. pyramidälis, 

Berg-G. (Fig. Er Deckb. meist Blappig, die oberen höch- 
stens so lang oder kürzer als die dunkelblauen Bt. 

A. Genevensis, 


2. Gamander; Teücrium., (S. 399.) 


Salbeiblätteriger G. K. 2lippig mit ungeteilter Ober- und 
4zähniger Unterlippe; Bt. blaß-grünlichgelb. — Bis 5 dm 
hohe Staude mit herz-eiförmigen oder längl.-herzförmigen 
B.; Bt.in einseitswendigen (Schein-)Ähren. T, Sb. O. St. Kr. 

T. Scorodönia. 

K. 5zähnig; Bt. hellpurpurn, gelb oder weiblich . . . . 2 


| 
Btquirle an den St.- und Astenden kopfförmig zusammen- 
gedrängt; Bt. gelblichweiß (oder etwas grünlich). — Halb- 
EENE © = 0 6 oral zn wi ee aa .. 3 
Btquirle (oft sehr armblütig!) in den Winkeln der oberen 
Stengelb., entweder achselst. oder traubig vereint . . . 4 
Berg-G. St. oberwärts graufilzig; B. lineal-lanzettl., lederig, 
steif, oben ziemlich oder ganz kahl, grün u. + glänzend, 
unten weißfilzig, ganzrandig. (Fehlt in B. Sch.) 

T. montänum. 
Polei-G. St. u. B. mit dickem, flockigem, weißem bis gel- 
bem Filze bekleidet; B. keilig oder lineal, weich, beider- 
seits dicht filzig, besonders vorn a: gekerbt. I. 

T. Pölium. 
Gelber G. Bt. groß, hellgelb. — Filziger, bis 6 dm hoher Strauch 
mit rundlich- bis 3eckig-eiförmigen, gekerbten B.; Btstand 
eine Traube bildend; Deckb. der Bt. eilanzettl., ganzrandig. I. 

T. favum. 
Bt. hellpurpurn (selten weiß) . .. 22: 2222 02 oa 5 
Gemeiner G. Scheinquirle, oberwärts gedrungene, meist 
einseitswendige Trauben bildend. — Niederer, flaumiger 
Halbstrauch mit keilig-eiförmigen, | ein 
Br BO EN E N T O T. Chamaédrys. 
Scheinquirle nicht zu Trauben vereint, in den Winkeln der 
oberen, unveränderten Stengelb, übereinander stehend . 6 


CIII. Lippenblütler. 


Trauben-G. 1jähr., klebrig flaumiges Kraut; B. gestielt, 
doppelt (oberste einfach- -)fiederspaltig, mit lineal- -länglichen 
Zipfeln. (Fehlt in Sch.) . sss s .. T. Botrys. 

Zottige oder flaumige Stauden mit sitzenden, gekerbt-gesäg 
A aa ee A T A une oe ia u 

Knoblauch-G. (Fig. 431.) B. länglich, am Grunde gerundet 
oder verschmälert, obere lanzettl. (Fehlt n Sb. Sch.) 

. Scördium. 

Starkriechender G. B. eiförmig, E die unteren 
am Grunde herzförmig. Kr, I.. . .. T. scordioides, 


6. Andorn; Marrübium. (S. 404.) 


Gemeiner A. (Fig. 445.) K.'10zähnig, Zähne hackig gebogen. — 
Graufilzige Staude mit unteren, herzförmig-rundl. u. oberen, 
1l eiförmigen, spitzlichen B. Fehlt in Sb.) . . M, vulgäre. 
K. 5zähnig (selten mit mehr als 5 Zähnen), Zähne f. gerade 2 
Fremder A. Pfl. grauweiß-filzig; untere (zur Btzeit meist 
| fehlende) B. rundlich, obere längl.-lanzettl., spitz; Schein- 
2 quirle r flach. N. M. Kr. I.o > oo M. peregrinum. 
Weißer A. Pf. weibfilzig; B. eiförmig bis eilängl.; Schein- 

| quirle reich- und dichtblütig, halbkugelig. 1. 

M, candidissimum., 


11. Brunelle; Brundlla., (S. 4c6.) 


Großblütige B. (Fig. 447.) Bt. groß; C. f. 3mal so lang als 
der K., violett, Röhre derselben aufwärts gekrümmt; B. 
meist ungeteilt, selten fiederspaltig; das oberste Bpaar von 
der Ähre + entfernt stehend... . . . B. grandiflöra. 

C. höchstens doppelt so lang als der K., Röhre derselben 
gerade; das oberste Bpaar die Basis der Ähre umgebend 2 

Gemeine B. B. meist ungeteilt; Bt. f. immer rötlich oder 
LT PETE RE Me . B. vulgáris. 


Weiße B. B. meist fiederspaltig; Bt. zumeist gelblichweiß, 
Gerede aio doienis iodo ia B. alba. 


14. Hohlzahn; Galeöpsis. (s. 406.) 


"St. unter den Gelenken nicht verdickt, weich und angedrückt 
| behaart; Haare nach unten gerichtet ........ 2 
St. u. s. w. + verdickt, oft steifhaarig. . . ..... . 4 
Gelblichweißer H. B. des St. eiförmig, der Äste eilanzett- 
lich; Bt. gelblichweiß, die Unterlippe mit hellgelbem Hofe. 
@ehlt in M.N. 0.Sch.L) o.e seo G. ochroleúca. 
B. eilänglich bis Ìineal-lanzettlich; Bt. purpurn, die Unter- 
lippe- meist mit hellgelbem, purpurngefleckten Hofe . . 8 
Acker-H. St. oberwärts drüsig-haarig; B. länglich bis läng- 
lich-lanzettlich, in der unteren Hälfte am breitesten, grob- 
DIE er 6. Lädanum. 
Schmalblätteriger H. (Fig. 448.) St. ohne Drüsenhaare; B. 
lanzettlich bis lineal-lanzettl., gegen die Mitte am breitesten, 
f.ganzrandig oder wenig gesägt. . . &. angustifölia. 
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Weichhaariger H. St. weichbehaart, nur unter den Gelenken 
steifhaarig; C. länger als der K., mit rötlichgelber Röhre 
und dunkelkarminrotem Saume, Unterlippe mit 2 gelben 
Fiookan:i.nchs syror Unoa LNS G. pubéscens. 


St. von abwärts gerichteten Borsten steifhaarig . . . . . 5 


Prächtiger H. C. mehr als doppelt so lang als der K., an- 
sehnlich, schwefelgelb, nur der Mittelzipfel der Unterlippe 
SO ra . (G. versicolor.) G. speeiösa. 


C. wenig länger oder kürzer als der K., weißlich oder rot 6 


Gemeiner H. Mittelzipfel der Unterlippe f. 4eckig, stumpf 
oder gerundet; C. weißlich oder rot mit einem gelben Hofe 
SE der UDISEHDDO = ess =... u. au G. Tetrabit. 


Zweispaltiger H. Mittelzipfel u. s. w. schmäler, ausgeran- 
det und am Rande umgerollt; C. rosenrot mit braunrot- 
violettem, weißberandetem Mittelzipfel der Unterlippe. 

6. bifida. 


ou 
p e [un Zn 


15. Taubnessel; Lämium. (S. 406.) 


Große T. Antheren kahl. — Ansehnliche Staude mit großen 
B. und sehr sr wer -purpurnen Bt. Süd-T. Kt. 
EERI Aa Bar a a Ee TRR a L. Orvala. 


Antheren bärtig beliaart TT a E a N A 2 
Stauden mit großen Bt.; Röhre der C. a über dem 


sly Grunde erweitert a E RE E N T 3 


gerade EEE aO Et Rn 8: 4 


Weiße T. Bt. weiß (etwas ins gelbliche ziehend); Haarring 
im Innern der C. schräg aufsteigend. . . . L. album. 
Gefleckte T. Bt. purpurn (sehr selten rötlichweiß oder weiß); 
Haarring u. s. w. quer verlaufend. . L. maculätum. 


Stengelumfassende T. B. nierenförmig-rundlich, alle stumpf, 
die blütenst. sitzend; K. rauhhaarig. L. amplexicaüle. 
Purpur-T. B. herzeiförmig, die blütenst. spitz; Röhre des 
K. f. kahl, die Zähne behaart... . L. purpüreum. 


20. Ziest; Stachys. (S. 408.) 


Bt. purpurn (sehr selten weiß); Scheinquirlo reichblütig; 
Deckb. der einzelnen Bt. (nicht der Scheinquirle!) lineal- 
lanzettlich, f. von der Länge des K. . ....... 2 


1 Bt. purpurn (sehr selten weiß); Scheinquirle 6— ir 
Deckb. u. s. w. fädlich, viel kürzer als der K. . . 


Bt. blaßgelb bis gelblichweiß; Scheinquirle 6— ler 
Deckb. u. s. w. fädlich, viel kürzer als der K..... 6 


Alpen-Z. Pf. rauhhaarig, der St. oben überdies mit 
Drüsenhaaren; B. herz-eiförmig, spitz, gesägt; Bt. schmutzig- 
a RETT IEE E D E St. alpina. 
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Deutscher Z. B. eilänglich bis herz-eiförmig, obere lanzett- 
x lich; Kzähne eiförmig, stachelspitzig . S. Germänica. 
3° Italienischer Z. B. länglich, am Grunde gerundet bis herz- 
förmig, obere f. ger Kzähne lanzettlich, dornig- 
stachelspitzig. Kr... » score. 8 Itálica. 
Acker-Z. 1jähr., niederes Kraut mit spindeliger W.; B. ge- 
stielt, untere herz-eiförmig, stumpf, obere eilänglich ; C. so 
lang "als der K. (Fehlt in O. Sb. Kt. I) .. S. arvénsis. 
Bis 1 m hohe Stauden mit kriechendem Wst. u. spitzen B.; 


> 
JEDE EBEN 


C. doppelt Bo lang. als der K. . . scu zus Kia“ .5 
Wald-Z. (Fig. 452.) Pf. rauhhaarig; St. oberwärts drüsig- 
klebrig; B. herz-eiförmig.. . . . . . . St. silvätica. 


Sumpf-Z. PA. steifhaarig; St. drüsenlos; B. herzförmig-läng- 
lich oder längl.-lanzettlich . . . . . . St. palüstris. 
Jähriger Z. 1jähr., ästiges Kraut mit oben meist flaumigem 
St., kahlen, eiförmigen bis länglich-lanzettlichen B. und nur 
2—6blütigen Scheinquirlen . . 2.2... St. ännua. 
Kurzhaarige oder filzig-zottige Stauden mit 6—12blütigen 
CEDON ae u ne leer ea onen ya rer: 
Meeres-Z. St., obere B. und K. filzig-zottig; B. eilänglich, 
stumpf; K. zottig, Kzähne eilanzettlich, zugespitzt, bis 
zur Spitze behaart. I. ...... . St. marítima, 
St. und B. kurzhaarig; B. länglich oder lanzettlich, die oberen 
eiförmig, zugespitzt; Kzähne 3eckig, zugespitzt, mit kahler 
BIIRRBIRDIRS TE ee a 8 
Gerader Z. St. aufrecht bis aufstrebend; B. lanzettlich bis 
länglich-lanzettlich, gekerbt; K. steifhaarig . St. recta. 

84 Kerbiger Z. St. ausgebreitet bis aufstrebend; B. länglich- 
lanzettlich bis lineal, ganzrandig oder etwas gekerbt; K. 

kurz behaart. Kl. ... 2... St. suberenäta. 


~ > o 
pe 


21. Betonie; Betönica. (S. 408.) 


Jacquins B. Bt, gelblichweiß; Röhre der C, im K. ein- 
geschlossen. — Alpenpfl. mit aus herzförmigem Grunde 
breit-eiförmigen, eingeschnitten-gekerbten B. A. 

B. Jacquinii, 

Bt. purpurrot (selten weiß); Röhre der C. den K. überragend 2 
Rauhhaarige B. K. netzig-aderig; Stb. f. so lang als die 
Oberlippe der C. — Rauhhaarige Pfl. mit herzförmig-läng- 
lichen, stumpf-gekerbten B. Süd-T. Kt. Kr. B. hirsdta. 
Gemeine B. (Fig. 450.) K. aderlos; Stb. kürzer als die halbe 
Oberlippe der C. — Fast kahle bis kurzhaarige Pf. mit 
herz-eiförmigen bis länglichen B. . . . B. officinális. 


22. Salbei; Sälvia. (S. 399.) 
Ez S. Bt. klein, gegen 1 cm lang, violett, in halb- 


pa—an 


kugeligen, reichblütigen Scheinquirlen; Gr. auf die Unterlippe 
herabgebogen. — Pfl. mit 3eckig-herzförmigen, meist ge- 
BEEBenn Bar Bi a E E A S. verticilláta. 
Bt. meist ansehnlich, in wenigblütigen Scheinquirlen; Gr. aus 
der Obezlippe vortretend s A sas san ne. 2 
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2 [ Bt. schwefelgelb oder gelblichweiß . . . . 22 .2.2.. 3 
IRTRRHEIRTOBIREDE. ne e a ee ee .4 
Klebriger S. Alle B. gestielt, 3eckig-eiförmig bis eilänglich, 
am Grunde herz-spießförmig, grobgesägt; Stb. aus der sehr 
großen, schwefelgelben C. nicht herausragend. 
S. glutinösa. 
Österreichischer S. Unterste B. gestielt, eiförmig oder herz- 
eiförmig, lappig eingeschnitten, Stengelb. sitzend, länglich, 
manchmal verkümmert; Stb. doppelt so lang als die gelb- 
lichweiße C. M. N. 8t » 220.0. S. Austríaca. 
Echter S. Halbstrauch; Röhre der violetten C. innen 
mit einer Haarleiste. — St. am Grunde holzig, bis 1 m 
hoch; B. lanzettl. bis eilanzettlich, graufilzig, später ver- 
kahlend, runzelig. Oft kultiv.; in I, wild. 
S. oificinälis. 
Kräuter oder Stauden; Röhre der C. innen ohne Haarleiste; 
B. am Grunde oft herzförmig . . s. 2. 2 220. ..+d 
Oberlippe des K. flach, 3zähnig mit langdornig begrannten 
Zähnen. — 2jähr. Kräuter ..... 222.0. ...6 
Oberlippe des K. längsfurchig, (meist) 3zähnig mit kleinen, 
spitzen Zähnchen. — Stauden mit meist blauen oder violetten 
(selten weißen oder rosenroten) Bt. ...... ur 
Ungarischer S. Bt. weiß, von krautigen, oft purpurn über- 
laufenen Deckb. gestützt; B. herz-eiförmig, gekerbt bis ge- 
lappt, sowie der St. u. die K. weißwollig. N. S. Aethiopis. 
Muskateller-S., Scharlach-S. Bt. hellbläulich, von häutigen, 
rosenroten oder violetten Deckb. gestützt; B. eiförmig, dop- _ 
pelt gekerbt, filzig; St. zottig u. oberwärts drüsenhaarig. 
BO A a Bi Eoyray rue weiten Aurel 2 . S. Scelärea. 
Orientalischer S$. Deckb. der Scheinquirle herz-eiförmig- 
rundlich, bald zurückgeschlagen; K. weißzottig, späterhin 
verkahlend, mit abgerundeter Oberlippe; C. hellblau. 1. 
S. clandéstina. 
Deckb. der Scheinquirle eiförmig; K. drüsig-behaart oder 
weichhaarig, mit nicht gerundeter Oberlippe . . . .. 8 


= PA. oberwärts drüsig-klebrig behaart; Deckb. 


3 
4 
5 
6 


grün, kürzer als der K.; C. groß, dunkelviolettblau. 
S. pratensis. 


Hain-S. Pf. feinflaumig; obere Deckb. purpurn überlaufen, 
+ länger als der K,; C. klein, blauviolett, öfter mit blei- 
cher Unterlippe. (Fehlt in T. Sb. Sch.) 

(S. silvestris.) S. nemorösa. 


25. Saturei; Satureja. (S. 401.) 


Pfefferkraut; Garten-S. (Fig. 435.) 1jähr. PA. mit ästigem 
St., lineal-lanzettl., spitzlichen, wehrlosen B. u. blattwinkelst., 
3—5blütigen Btgruppen; C. lila oder weiß, innen + deut- 
lieh rot punktiert. — In Gemüsegärten überall kultiv.; in 
SG WErwWii.. 0.0 a S. hortensis. 


Halbsträucher; B. lanzettl,, die oberen vorn stachelspitzig; 
Btstand traubig, einseitswendig . . .. .. zu EEE 
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Zwergiger S. St. kahl, 4kantig; Bt. violett, im Schlunde 
dunkler punktiert. Kr. I. . » » » . . S. subspicäta, 

St. flaumig, f. stielrund; Bt. weiß bis lila mit rosenroter 
Oberlippe, am Schlunde purpurn punktiertt ..... .3 
Berg-S. Oberlippo tief ausgerandet, Zipfel der Unterlippe 
Kloh. Bidt. EEEn E oi eo 0 S. montäna. 

34 Bunter S. Oberlippe seicht ausgerandet, Zipfel der Unter- 
lippe ungleich, der mittlere doppelt so breit als die anderen. 
REESE e ame) 213 Petan oa 1 S. variegáta. 


27. Bergthymian; Calamintha. (S. 403.) 


Bt. in blattwinkelst., 2—6blütigen Scheinquirlen; B. anani 

f bis elliptisch, spitz RR Ba EIER A . 
> in blattwinkelst, an den Enden der St. oft rispig ver- 
einten, lockeren, gabelspaltigen Trugdolden. — Stauden 3 
Kleinblütiger B. 1jähr. Unkraut mit kleinen (6—8 mm 
langen), lilafarbigen Bt. und an der Spitze geschlossenen 
5 PREr- Besen ee te . C. Acinos. 
Alpen-B. Staude buschiger, sonniger Stellen, mit großen (12— 
20 mm langen), violetten Bt. u. an der Spitze offenen Fr.- 
Kelchen. (Fehlt in M. B. Sch) > >... C. alpina. 
Felsen-B. Schlünd des K. unbehaart; B. kahl, ellipt., 
stumpf; Bt. weiß mit violetter Ober- und violett punk- 

tierter Unterlippe, in armblütigen Trugdolden. T. Kt. Kr. I. 
C. rupe6stris. 
Schlund des K. mit einem + ausgebildeten Haarkranze; B. 
sin Bahaprlaun au aba lese 1 . 4 
Großblütiger B. B. spitz, eiförmig, tief und scharf 
gesägt; Bt. groß, purpurn in armblüt., (3—5blüt.) Trug- 
dolden. Süd-T. Kt. Kr. St. I... . . C. grandiflóra. 
B. stumpf, eiförmig bis randlich, f. Pe oder kurz 
angedrückt gesägt. . . . lei ne 5 
Gebräuchlicher B. (Fig. 437.) Trugdolden nur 3—öblütig; Bt. 
lila-rötlich, mit purpurn getüpfelter Unterlippe. (Fehlt in N. 
BEN TE re €. oifieinälis. 


I Trugdolden bis 15blütig; Bt. bläulich bis weißlich, 


5 


mit violett getüpfelter Unterlippe. (Fehlt in B. M. Sch.) 
C. Nepeta. 


33. Minze; Mentha. (S. 393.) 


Polei-M. Kschlund (besonders deutlich zur Frzeit!) durch 
einen Haarkranz geschlossen; K. leicht 2lippig. — St. 
aufsteigend, oberwärts mit entfernten Scheinquirlen; B. 
eiförmig bis elllipt., schwach gezähnt, f. kahl; Bt. ziemlich 
klein, lila. (Fehlt in Sb.) » » ©. M. Pulegium. 


Kschlund unbehaart, offen; K. özähnig .. ..... . 2 
B. lima oder die untersten kurzgestielt; Scheinquirle oben 
eine endst., blattlose, walzliche Ähre zusammen- 
Mießend ne ae Sauger ie ah u ee Dar 3 
B. gestielt; Scheinquirle entweder alle blattwinkelst. oder die 
oberen köpfchenartig zusammengedrängt . . » .. .. + 


CIV. Nachtschattengewächse, 415 


Rundblätterige M. B. sitzend, rundl.-eiförmig, am Grunde 
herzförmig, unten weißfilzig; Fr.-Kelch oberwärts nicht ein- 
geschnürt; Bt. weißlich-lila. süd-T. Kr. I. 

M. rotundifölia. 

Wilde M. B. sitzend bis kurzgestielt, eilanzettlich bis läng- 
lich, + filzig bis verkahlt; Fr.-Kelch oberwärts zusam- 
mengeschnürt; Bt. rötlich-lila ... . M, silvestris.*) 


Wasser-M. PA. mit 1—2 unteren, blattwinkelst. Schein- 
quirlen, die oberen zu einem endst., köpfchenartigen Bt- 

| stande vereint; B. eiförmig, gesägt; Bt. rötlich-lila mit ge- 
4% furchter Röhre des K........ M. aquática.**) 
Feld-M. Alle Scheinquirle in ipn Achseln von Laubb.; B. 
eiförmig, gesägt bis ganzrandig; Bt, lila mit nicht oder 
kaum gefurchter Röhre des K. .. .. M. arvénsis. 


CIV. Fam.: Nachtschattengewächse; Solanáceae. 
(8. 73.) 
Bocksdorn. (Fig. 453) + dornige Sträucher mit hängenden 


Zweigen, länglichen bis lanzettlichen B. und zu 1—38 
achselst., rotvioletten, trichterigen Bt.; Fr. eine länglich- 


ellipsoidische, scharlachrote Beere. — Oft kultivierte und 
verwilderte Holzgewächse ........ 3. Lyeium. 
1 Europäischer B., L.Europa&um; Röhre der(. zylindrisch, Lappen 


des Saumes kürzer als die halbe Röhre; Stf. kahl. Stammt aus 
dem Mittelmeergebiete, inI. wild. — Gemeiner B., L. vulgäre; 
Röhre der C. trichterig, Lappen des Saumes länger als die halbe 
Röhre; Stf. an der Einfügungsstelle mit einem Haarbüschel. 
Häufig in Hecken gebaut u. verwildert, 


Kräuter oder Stauden; wenn Halbsträucher, dann die Bt. in 


rispigen Ständen und die C. radförmig . . . . . . 2***) 
CTIA: Böorehl, 2 s uw a dann an ie 
C. glockig, trichterig oder D AORERE Beere oder 

ee nee was Ale ger here Ze 


Nachtschatten. Bt. inrispigen oder ebensträußigen bis (schein-) 
doldigen Ständen. — Kräuter, Stauden oder Halbsträucher 

3 mit f. ganzrandigen bis gelappten oder gefiederten B, 
H 9. Solänum. 
Bt. einzeln in den Bwinkeln, weiß .... vv 22. c# 


*) Eine Abart mit f. kahlem St. und kahlen, oder nur unten auf den 
Nerven zerstreut behaarten B., die Grüne M., M. viridis, wird oft in Gärten 
gezogen. 

**) Die Pfeffer-M., M. piperita, (Fig. 429) eine ebenfalls oft gebaute Pfi. 
hat längliche, spitze B. und dicke Scheinähren; Kröhre gefurcht. — Als „‚Krause- 


minze‘‘ werden in den Gärten verschiedene Minzenformen mit krausen B. be- 
zeichnet. 


***) Der in Glashäusern oft gezogene, im Sommer gewöhnlich ins Freie 
gepflanzte Baumartige Stechapfel, Datüra arbörea, (Heimat: Chile, Peru) 


weicht von den folgenden Arten durch baumartigen Wuchs und hängende, sehr 
große, weiße Trichterbt. ab. 
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Judenkirsche. (Fig. 454.) Kurzhaarige Staude mit kriechendem 
Wst. und eiförmigen, etwas geschweiften B.; K. bleibend, zu- 
letzt sehr vergrößert, kugelig aufgeblasen, mennigrot, die 
rote, kugelige Beere einschließend. 

7. Phfsalis Alkekengi. 


Paprika, Span. Pfeffer, Beißbeere. (Fig. 455) Kahles, 
1jähr. Kraut mit elliptisch-eiförmigen, f. ganzrandigen B.; 
K. am Grunde der länglichen, meist scharlachroten Fr. 
verbleibend. — Aus Amerika stammende Gewürzpfl. 

8. Cäpsicum ännuum. 


Fig. 453. Fig. 454. 
a Gem. Bocksdorn; b Bt.; c ©. aus- a Judenkirsche; 5 Bt.; c Fr. im K, 
gebreitet; d Fr. (halbiert). 


Tabak. (Fig. 456.) Bt. in ansehnlichen, meist raichblütigen, 

endst, Rispen; B. f. ganzrandig; Kapselfr. — 1jähr., bis 

15 dm hohe, klebrig-behaarte, (aus Amerika stammende) 

5 kultivierte PA. mit großen, eiförmigen bis lanzettlichen B. 
und röhrig-trichterigen bis stieltellerförmigen Bt. 

11. Nicotiäna. 

Bt. einzeln, achsel- und endst. oder in dicht Fe, ein- 

seitigen Wickeln EEE M ...6 


Bilsenkraut. Schmierig-zottiges Kraut; Bt. in "anfangs É 
kopfartig gedrängten, dann verlängerten, einseitigen, be- 
blätterten Wickeln. — Pf. wüster Stellen mit + buchtig 
gelappten B. und leicht Y Bt.; K. krugförmig, ansehnlich, 
bleibend; C. trichterig, bleichgelblich mit (meist) vjolettem 

6 Schlunde und (meist) violett geadertem Saume; Fr. eine 
im K. eingeschlossene, mit Deckel aufspringende Kapsel. 
6. Hyosceyamus niger. 

Meist kahle oder etwas flaumig behaarte Pf.; wenn drü- 
sig-zottig, dann die B. ungeteilt, nicht gelappt und Fr. 
a orar niet alte 7 
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C. gloekig bis röhrig-glockig, der Saum f. fehlend oder un- 
[ scheinbar 5zipfelig. — Stauden mit Bien e bis elliptischen 
j B. und überhängenden Bt. . ... TOERKE E. 


C. trichterig bis stieltellerförmig mit wohlentwickeltem 


Baume. — 1jähr. Kräuter mit meist aufrechten Bt. . . 9#) 


Fig. 455. Fig. 456. 


a Paprika; b Bt.; c Fr.; d Stück eines Ab- a Virginischer Tabak; b Bt. 
schnittes derselben; e 8. im Längsschnitte, 


Tollkirsche. K. tief öspaltig; C. schmutzig-braunviolett, am 
Saume kurz 5lappig mit etwas zurückgebogenen Zipfeln; 

Fr. eine ar schwarze, vom ‚verflachten K. getragene 

8! Beere... San = Ätropa Belladönna., 


Skopolie. (Fig. 457.) K. kurz 5zähnig; C. am Rande f. gestutzt, 
ganz kurz Ölappig; Fr. eine im K. eingeschlossene Kapsel. 
5. Scopölia. 


Krainer Sk., 8. Carniölica; O. töhrig-glockig, ‚esse glänzend 
braun, innen matt-olivengrün bis gelblich. 8t. Kr. I. — Hlad- 
niks Sk., S. Hladnikiäna; (. verk, A oc außen 
und innen grün. St. Kr, 


+) In zweifelhaften Fällen vergleiche man auch den Paprika, C er cum 
annuum. 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 27 
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Petunie. Dicht drüsig-behaarte Zierpfl. (aus Südamerika) mit 
ganzrandigen «B. und ae stieltellerförmigen Bt. mit 
langer Röhre ..... .. 2.2.2.2... 2% Petünia. 


9 Violette P., P. violäcea; 0. purpurn bis violett, — Weiße P., P. 
nyctagi niflóra; 0. weiß. (Sehr häufig werden Bastarde bei- 
der Arten mit mannigfach gefärbten Bt. gezogen.) 

Kahle oder f. kahle Kräuter mit gelappten oder grobgezähnten 
B. und glockigen bis trichterigen Bt.; K. 5kantig . . 10 


Fig. 457. Fig. 458. 
a Krainer Skopolie; b geschlossene, a Giftbeere; b Bt. im Längsschnitte; 
c offene Fr. c, d Fr.-Querschnitte. 


Giftbeere. (Fig. 458.) K. aufgeblasen, bleibend; C. glockig. 

— Aus Peru stammendes, oft kultiviertes und verwildertes 

Kraut mit überhängenden, hellblauen Bt. und kugeliger, 
saftloser, im vergrößerten K. eingeschlossener Fr. 

10 1. Nicändra physaloides. 

Stechapfel. K. röhrig, nicht aufgeblasen, mit Ausnahme des 

kreisrunden, bleibenden Grundes abfällig; C. trichterig; 

derbstachelige, Aklappige, vom Kgrunde getragene Kapsel. 

10, Datüra. 

Gemeiner St., D. Stramönium; Bt, weiß; B. und St. —- 


grün, 
Blauer St., D. Tátula; Bt. lichtblau ; Bnerven und St. violett 
überlaufen, Manchmal kultiviert und verwildert. 


9. Nachtschatten ; Solänum. (S. 415.) 


B. unterbrochen unpaarig-gefiedert. — Kulturpfl. aus Amerika. 
2 


B. ungeteilt bis gelappt oder am Grunde ienei ge- 
öhrit. — Wildwachsende Pf... 2... s o e i nis $ 
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Paradies- oder Liebesapfel, Tomate. 1jähr., z. Teil drüsig- 
behaartes Kraut mit fiederspaltigen Bläftchen; C. gelb, so 
lang oder wenig länger als der K.; Fr. (meist) scharlach- 
rot, niedergedrückt und gefurcht, mehrfächerig. 

S. Lycopörsicum. 

Kartoffel, Erdapfel. Knollentragende, kurzhaarige Staude 
mit ganzrandigen Blättchen; C. weiß oder blaßvioleit, 
doppelt so lang als der K.; Fr. grün, kugelig, nicht ge- 
furcht, Zfächerig .“. . : «2... S. tuberösum. 


ia Halbstrauchige Pf. mit violetten Bt. in rispenartigen 
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Ständen und eiförmigen, scharlachroten Beeren. — Pfl. 
mit liegenden oder windenden Ästen und eiförmigen bis ei- 
länglichen, ungeteilten oder spießförmig-geöhrlten B. 
S. Dulcamära. 
1jähr. Kräuter mit weißen bis hellvioletten Bt. in (schein-) 
doldigen Ständen, eiförmigen, ausgeschweiften bis buchtig 
gelappten B. und kugeligen Beeren . . .. 2... 4 
Zottiger N. Filzig-zottige Pfl.; C. bis 4mal so lang als der 
K.; Fr. safrangelb bis mennigrot. (Fehlt in St. Sch.) 
S. villösum. 
Schwarzer N. Fast kahle oder flaumige Pfl.; C. 2mal so 
lang als der K.; Fr. grünlich, schwarz oder wachsgelb. 
S. nigrum, 


11. Tabak; Nicotiána. (S. 416.) 


Bauern-T. C. grünlichgelb, f. stieltellerförmig, Saum mit ab- 
gerundeten Lappen; B. eiförmig, stumpf. . N. rústica. 


C. rosenrot, röhrig-trichterig, Saum mit zugespitzten Lappen ; 
B. zugespitzt, die unteren herablaufend . .. .... 2 
Virginischer T. @ig. 456.) B. länglich-lanzettlich, beiderseits 
verschmälert, die oberen lineal . . . . N. Tabäcum. 


Großblätteriger T., Maryland-T. B. breit-elliptisch bis ei- 
förmig-lanzettlich, am Grunde geöhrlt. . N. latissima. 


2 Fam.: Rachenblütler; Scrophulariäceae. 
(8. 76.) 
Paulownie. Japanischer, oft kultiv. Zierbaum mit großen, 
herzförmigen, gegenst. B., überwinternden, braunen Bt- 
1 knospen und ansehnlichen, 2lippigen, blauvioletten Bt. in 
traubigen Ständen; eiförmige Kapselfr. 

5. Paulöwnia tomentösa. 
Kräuter, Stauden oder niedere Halbsträucher. .. . . . 2 
Wollkraut, Königskerze. (Fig. 113.) 5 + wollhaarige Stb., 
alle Btstaub erzeugend; Saum der C. radförmig oder 
weittrichterig, mit. 5 + ungleichen Lappen. — Oft hoch- 
wüchsige Kräuter oder Stauden mit abwechselnden B, und 
traubig-ährigen oder rispigen Btständen 1. Verbáscum. 
Stb. 2 oder 4, wenn 5, dann eines von den anderen ab- 
weichend und als Staminodium entwickelt; C. oft ausge- 
sprochen- Y s erat orot TEAD A Da a 3 
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wickelt. — Gegenst. beblätterte Pfl. mit f. kugeliger oder 
krugförmiger, + 2lippiger C.. . . .4. Scrophuläria. 


JE 5 Stb., das hinterste als Staminodium ent- 


4 zweimächtige, ratsreütrágeûdo BEDIENT s 4 
2 Stb. (daneben manchmal noch antherenlose, verkümmerte 

EBA ERI TED, ARSTER I 12 
Antheren am Grunde ohne Spitzchen . . . » 22.2. . 5 


43 Jede Antherenhälfte am Grunde mit einem Wegen ze G.= 
15 


ofbranhenfärmigi: Hin. Ei ossinusnr edisi Wih 


Leinkraut. (Fig. 459.) C. gespornt; der Schlund durch die 
emporgewölbte Unterlippe ganz oder größtenteils geschlossen. 
2. Linäria. 


C. ungespornt, höchstens am Grunde mit einer buckeligen 
RR en cu, E se VOTE EE E 6 


maskiert (d. h. der Schlundeingang ist durch die empor- 
gewölbte Unterlippe verschlossen). — PA. mit abwechseln- 
den, linealen bis lanzettlichen B. . . 3. Antirrhinum. 


Großes L., A. maius; Staude mit schönen, großen, mannigfaltig 
gefärbten Bt. in Trauben; Kzipfel eiförmig, stumpf, viel kürzer 
als die ©. — Feld-L., A. Oröntium; 1jähr, Unkraut mit klei- 
nen, rötlichen Bt, in ‘den Winkeln der B. ; Kzipfel lineal, spitz, 
länger als die O. (Fehlt in Sb.) 

C. am Grunde ohne Aussackung, nicht maskiert (wenn auch 
manchmal am ‘Schlunde eingeschnürt). ... 2.2.» 7 


Fingerhüut. Bt. in einfachen Trauben ; C. glockig bis röhrig mit 
schiefem, leicht 2lippigem Saume. — Ansehnliche Pf. mit 
abwechselnden, länglichen oder lanzettlichen B. 

13. Digitälis. 


Bt. in anderen Ständen oder einzeln in den Bwinkeln (wenn 
anfangs in Doldentrauben, dann C., violett u. stieltellerför- 


| Löwenmaul. C. am Grunde mit einer buckeligen Aussackung, 
l Dig) yB. Mosk gAgADBE si> m siei lansgaheimis g # sS 


C. nicht oder kaum 2lippig, glockig-radförmig bis stielteller- 
8 förmig, mit öspaltigem, flachem bis trichterigem Saume . 9 


2-gentlich AUnDIE u a0. )e 40a ra. 8 ea 10 


Í Schlammkraut. (Fig. 460.) 1jähr., ausläufertreibendes Pflänz- 
chen auf nassem Boden mit grundst,, lanzettlich-spateligen, 
ganzrandigen B. und zwischen den B. stehenden, 1blü- 
tigen Btstielen; C. glockig-radförmig, weißlich- bis lila. 

9% (Fehlt in Kt. L) e “. 0. 8. Limosélla aquática. 
Leberbalsam. Alpine Staude mit mehreren beblätterten St., 
wechselst., spateligen, vorn gekerbten B. und Bt. in Dolden- 

| trauben, die sich später zu Trauben verlängern; C. stiel- 
tellerförmig, violett. m. . . . . 14. Erinus alpinus. 


Braunwurz. Bt. in trugdoldigen Ständen, diese entweder 
zu Rispen vereint oder blattwinkelst.; C. klein, krugförmig 
10) bis f. kugelig u. s. w. (vergl. 3). . 4. Scrophuläria. 


Bt. einzeln in den Bwinkeln ii.. s, s, oy neu. od s 11 
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Lindernie. (Fig. 461.) Bt. klein, weißlich bis lila. — 1jähr., kahles 
Pflänzchen nasser Stellen mit + liegenden St. u. eiföürmigen 
bis länglichen, ganzrandigen B.; C. kürzer als der K, 

` (Fehlt in 0. Sb. T. I) . - » 9. Lindernia pyxidäria. 


Gauklerblume. (Fig. 462.) Bt. ansehnlich, gelb. — Oft zottige 
Stauden mit rundlichen bis eiförmigen, + gezähnten B.; 
C. länger als der K.; nordamerik,, leicht verwildernde Zierpfl. 

6. Mimulus, 


Gelbe G., M. lüteus; 2—9 dm hohe Pfi. mit aufrechtem bis àuf- - 
steigendem, kahlem oder drüsig-behaartem $t., sitzenden, oberen 
B. und großen, meist braungefleckten Bt. Kultiv. und verwild, 
— Moschus-G., M. moschätus; kleine, dicht drüsig-zottige 
Pfi. mit niederliegendem und wurzelndem St., gestielten B. und 
kleineren, gelben, nach Moschus duftenden Bt. Kultiv. u, selten 
verwildert. k 


11 


Fig. 459. Fig. 460, 
a Alpen-Leinkraut; b Bt. a Schlammkraut; b Bt.; c O. aus- 
gebreitet. 


Stb. noch 2 verkümmerte, ohne Antheren. — Kahle Staude 
feuchter Stellen mit gegenst. beblättertem St., lanzettl., 
12 gesägten B. und einzelnen, blattwinkelst. Bt.; C. ansehnlich, 
weiß bis rötlich, trichterig mit 4spaltigem, leicht 2lippigem 
Saume. (Fehlt in Sb.) » . - . 7. Gratiola oificinälis. 


ae A d a a a N . 13 


Ehrenpreis. C. radförmig mit sehr kurzer Röhre und 4spal- 
tigem Saume, dessen oberster Abschnitt größer ist. 

13 . 10. Verónica. 

C. röhrig oder rachenförmig. — Alpine und subalpine Stau- 

Ai EN se A are e ee ao S 


| Gnadenkraut. (Fig. 463.) Neben den 2, Btstaub erzeugenden 
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Fig. 461. Fig. 462. 
a Lindernie; b Bt.; c K. mit a Gelbe Gauklerblume; b Bt. 
Frk.; d C. ausgebreitet; e Fr, eK. 
im K, 


Fig: 463. Fig. 464. 
a Gnadenkraut; b Bt.; a Großer Klappertopf; 
c Fr, b C. ausgebreitet, 
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Wulfenie. B. grundst., länglich-spatelig, gesägt; Bt. violett- 
blau in dichter Traube am Ende eines blattlosen, bis 

2 dm hohen Schaftes; C. offen, rachenförmig. Kt. (Küh- 

AU a la 11. Wulfénia Carinthiaca. 


Paederote. St. beblättert; B. gegenst., ei- bis lanzettförmig, 
gesägt; Bt. in endst. Trauben; C. schwach geöffnet, röhrig, 
EEE 12. Paederöta. 
Mänderle, P. Bonaröta; Bt. blau bis rot; C. mit ungeteilter Ober- 
lippe; Stb. aus der O. herausragend, 73 von T. Kt. Kr. St. I. 


— Gelbe P., P. Agsria; Bt. gelb; O. mit 2spaltiger Oberlippe; 
Stb. kürzer als die 0. A. von T, Kt. Kr. St. I. 


K. 4zähnig oder Aspalig . . . 2 e s e o oai .. 16 
15{ K. 5zühnig, öspaltig oder 2lippig, dann aber die B, fieder- 
spaltig bis doppelt gefiedert . . . . » . æ... 20 


Klappertopf. (Fig. 464.) K. seitlich zussmmengedrüichk aufgebla- 
sen, ungleich 4zähnig. — Gegenst. beblätterte, 1jähr. Kräuter 

16 mit gesägten, linealen bis lanzettlichen oder länglichen B. 
und gelben (oder z. Teil blauen) Bt. 19, Aleetorölophus. 


K. röhrig oder glockig, nicht oder kaum FE 
nieht aufgeblasen.. + 5 u. 3.0 05 wald e a 


f Stauden mit verkürztem, f. knolligem oder kriechendem Wst. 
17 und efarmigen BD; ; an a 00 m wa a 18 


l ijähr. Kräuter mit spindeligen, + ästigen W. .. ... 19 


Bartschie. (Fig. 465.) Bt. violett, rachenförmig mit helmartiger 
Oberlippe; Wst. kriechend; 'St. einfach, unten f. kahl, oben 
drüsig-zottig; B. grobgesägt, behaart; 'Bt. eine kurze, ge- 
drungene, beblätterte Ähre bildend, Geb. 

18. Bärtschia alpina. 


18 Tozzie. (Fig. 466.) Bt. sattgelb mit blutrot punktierter Unterlippe, 
röhrig-trichterig mit Öspaltigem Saume; West, knollen- 
ähnlich, dicht beschuppt; St. ästig, auf den Kanten behaart, 
sonst kahl; B. ganzrandig oder gesägt, kahl; Bt. klein, in 
den Bwinkeln einzeln und gegen die Astspitzen zu lockere, 
beblätterte Trauben bildend. Geb. von T. Sb. Kt. St. N. O. 
Fan er ker 16. Tözzia alpina. 


Wachtelweizen. Kapselfücher 1—2samig. — Stets gegenst. 
beblätterte Pfl. mit (von den Deckb. abgesehen) ganzrandigen 
oder am Grunde gezähnten B. . . 15. Melampyrum. 

Augentrost. (Fig. 467.) Kapselfächer vielsamig. — Gegen- oder 
wechselst. beblätterte Pfl. mit gezähnten, gesägten, selten 
gan >. o o o iA aN 17. Euphrásia. 


19 


ganzrandig oder gesägt; Bt. röhrig-trichterig mit 5spaltigem 
Saume u. s. w. (vergl. 18) . . . . 16. Tözzia alpina. 
Läusekraut. (Fig. 468.) Wst. walzlich oder eine spindelige W.; 
B. fiederspaltig bis doppelt-gefiedert, Abschnitte ehe 
gelappt u. s. w.— Kräuter oder Stauden mit ansehnliche: 


rachenförmigen, meist roten oder gelben Bt. 
20. Pediculäris, 


Tozzie. (Fig. 466.) Wst. knollenähnlich, dicht beschuppt; B. 
" 
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° Fig. 465. Fig. 466. 
a Bartschis: b 0. geöffnet. a Tozzie; b BE; ; c Stb.; dFr.imK 


Fig. 467. Fig. 468. 
.a Gemeiner Augentrost; b Bt. ; a Wald-Läusekraut; b Bt. 
c Fr. im K. 


1. Wollkraut, Königskerze; Verbäscum. (8. 73, 419. 


"ee eine einfache oder rispig verästelte, aus einzelnen 


(selten gezweiten) Bt, bestehende Traube; alle Stb. pipii 
violett behaart. . . 


Btstand eine einfache oder rispig veriake; aus geblnchelten 
(z. Teil auch nenn Bt. bestehende Traube; Bt. gelb 
(sehr selten weiß) 


n 


sa y E Aa 
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Violettes W. Bt. violett; B. + gekerbt bis ausgeschweift, 
oben ziemlich kahl, unten flaumhaarig; Bistiele 3—4mal 
länger als der K. (Fehlt in Sch. 0. Sb.) V. phoeniceum. 

Schaben-W. Bt. zitronengelb; untere B. buchtig-fiederspaltig, 
obere gezähnt, f. kahl; Btstiele bis 2mal länger als der K. 

V. Blattäria. 


Alle 5 Stf. violett- oder purpurwollig; B. ziemlich kahl bis 
wollig, am Stengel nicht herablaufend ; Btstiele 1—2mal 
Burger an Roc. R, . 0 00 ee men .. 4) 


Stf. mit weißer oder gelblicher Behaarung . . ... To. 


Österreichisches W. St. und Äste ziemlich stielrund; B, ei- 
länglich, die unteren in den Bstiel zusammengezogen; Bt- 
stand traubig-rispig. (Fehlt in Sch.) . . V. Austriacum. 


Schwarzes W. St. oberwärts scharfkantig; untere B. eiläng- 
lich, am Grunde herzföürmig; Btstand eine verlängerte, 
walzliche, einfache (oder nur am Grunde etwas ästige), 
gedrungene Traube. : .::.2..2.V. nigrum.?*) 


Antheren der längeren Stb. am Stf. + herablaufend; die 2 
längeren Stf. öfter f. kahl. — Meist von dichtem Filze 
gelblich- bis graugrüne Pf. © . siet ece esri e ..6 

Antheren nicht herablaufend, ai gleich; alle 5 Stf. dicht 
WEIRWOLIE o p > a.a ë u at gen ge naan d aN 


Die 2 längeren Stf. gegen 4mal länger als die, kurz auf einer 
Seite herablaufende Anthere . .. 2x 2.22 200% 7 
Die 2 längeren Stf. höchstens 2mal länger als die lang u. s. 
w. herablaufende Anthere; C. groß, radföormig .... 8 


Kleinblumiges W. (Fig. 113.) Obere B. völlig von einem B. zum 
anderen herablaufend; C. klein, trichterig V. Thápsus. 
Berg-W. B. kurz und nicht von B, zu B. herablaufend; 
©. radförmig. Süd-T. om. o w a 0. V. montänum. 


Großblütiges W. Mittlere u. obere B. völlig von B. zu B, 
heraplaufend s e s «as aw« we V. thapsiiörme. 
Gemeines W. Mittlere ı u. s. w. nicht oder nur kurz herab- 
HOAR yane ar a a a a V. phlomoides, 


Bepudertes W. B. oberseits ziemlich kahl, unterseits wie St., 
B., Btstiele u. K. durch staubigen Filz wie grauweiß bepudert. 
— Pf. mit scharfkantigem, pyramidal-rispigem St. und 
elliptischen bis eilängl., gekerbten B. 

V. Lychnitis., 


St. und B. beiderseits dicht weiß- bis weißgrau-filzig, — 
Ansehnliche, bis 1'5 m hohe Arten mit oberen, den St. halb- 
ANMBSBEnden: Bi u aas re a Eee 10 


(=) 


*) Von den unter 4 angeführten Arten unterscheidet sich das manchmal 
um Triest vorkommende Buchtige W., V.sinuátum, durch halbumfassende, 
etwas herablaufende Stengelb. und Bistiele, die kürzer als der K, sind, 


**) Das nahe verwandte m W., V. lanätum, hat unterseits oder 


auf beiden Seiten wollig-filzige, f, buc tig-gekerbte untere und mittlere B. (Fehlt 
in N, O. Sch, Sb.) 
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'Ansehnliches W. St. u. Äste kantig; B. grauweißfilzig, ganz- 
randig, untere längl.-lanzettl., obere eilänglich, am Grunde 
herzförmig; Btstiele 2—3mal länger als der K. N. M. Kr. 

V. speciösum. 

Flockiges W. St. u. Äste stielrund; .B. mit weißem, flockigem 
Filze, undeutlich gekerbt, untere längl.-elliptisch, obere lang 
zugespitzt, halbstengelumfassend; Btstiele kürzer als der K. 
Süd-T. I.. » . (V. floeeösum.) V. pulverul&öntum. 


2. Leinkraut; Linäria. (S. 420.) 


B. rundlich bis eiförmig, am Grunde herz- bis spießförmig 
oder gerundet; St. vom Grunde an in niedergestreckte, 
fädliche, rankenartige Äste geteilt; die Bt. einzeln in den 
EIEEE TERN. a a ee so 8 6 OA E 0 a Pranle . 2 


B. lineal, lanzettl., oder f. eilanzettl.; St. aufrecht oder auf- 
steigend, ästig oder unverästelt; die Bt. in Trauben oder 
EEE a EN: ; 5 


Zimbelkraut, Efeublätteriges L. Staude; B. kahl, herz- 
förmig-rundlich, handnervig, 5—8lappig; Bt. lichtviolett, 
der Gaumen mit 2 gelben Flecken. — An Felsen oder an 
Mauerritzen im Süder wildwachsende, sonst oft kultiv. und 
verwikleris: PRS . 14. uud! | L. Cymbaläria. 


'1jähr. Kräuter; B. PR St.) + zottig, fiedernervig, ara 
oder eckig gezähnt b lerk eh IS agaa E A 


Liegendes L. Btstiele kahl oder nur etwas behaart; Sporn der 
C. gerade; untere B. eiförmig, die folgenden am Grunde 
spieß- oder pfeilförmig; Bt. außen blaßgelb, Oberlippe innen 
violett, Unterlippe schwefelgelb. (Fehlt in Sb. Kt.) 

L. Elätine. 


Bistiele zottig; Sporn + gekrümmt . . .. 2.2... 4 


Behaartstieliges L. Untere B. elliptisch, die übrigen ei- 
föürmig, am Grunde spießförmig; Bt. außen gelblich, 
Oberlippe innen violettbraun, Unterlippe lebhaft gelb. 1. 

L. lasiopöda. 

Unechtes L. Alle B. rundl.-eiförmig, am Grunde gerundet 
bis leicht herzförmig; Bt. dunkelgelb mit innen purpur- 
brauner Ober- u. hellgelber Unterlippe. (Fehlt in Kt.) 

L. spüria, 


Bt. gelb, oft mit orangefarbigem Gaumen u. gelbl. Sporne. — 
Ansehnliche Stauden mit aufrechtem St. und abwechselnden 


Bt. lila, blauviolett die weißlich, am Schlunde öfter weißlich 
oder gelb; B. lineal bis lineaklanzettlich . . . .. . . sS 


Gemeines L. Spindel der Traube u. Btstiele (oft sparsam!) 
drüsig-weichhaarig; B. lineal bis lineal-lanzettl., 3nervig; 
Bt. groß, bis 30 mm lang, sehwefelgelb, mit dunklerer 
Unterlippe und orangefarbigem Gaumen L. vulgäris. 

Spindel u. s. w. (wie die ganze Pfl.) kahl; Bt. kleiner, gegen 
15 mm lang, zitronengelb . . . du tR ER 
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Ginsterblätteriges L. B. lanzettl. bis eilanzettl., 3—Önervig; 
Bt. mit etwas dunklerem Gaumen; S. ungeflügelt, grubig- 
zunsele.. N. M BE n ea L. genistifólia. 

Italienisches. L. B. lineal-lanzettl., 3nervig; Bt. mit orange- 
farbigem Gaumen; &S. geflügelt, in der Mitte knotig-rauh, 
ERST un ee een L. Itälica. 

Bt. in den Winkeln der oberen Stengelb., lockere, beblätterte 
Trauben bildend;; Schlund der C. unvollkommen geschlossen. 
— 1jähr., drüsig-fläaumige Kräuter mit aufrechten bis auf- 
steigenden St. und kleinen Bt. . . 2... 2.20. 9 

Bt. in Ähren oder Trauben; Schlund der C. vollkommen ge- 
schlossen. — Kräuter oder Stauden . .. 2... 10 

Kleines L. Bistiele 2—3mal so lang als der K.; Bt. mit 
spreizenden Lappen der Oberlippe, bleichviolett bis weißlich, 

9 amyen gelblich...“ = win.» m “Mann L. minor. 


| 
| 
Strand-L. Bistiele ungefähr so lang als der K.; Bt, mit 
parallelen Lappen der Oberlippe, violett, innen weiß. I. 
À L. litorális. 
Acker-L. Btstiele u. K. drüsig-flaumig. — Acker-Unkraut 
mit aufrechtem St. und kleinen, bis 6 mm langen, bleich- 
0° violetten Bt. mit weißlichem Gaumen. XN. B. M. Sch. 
L. arvénsis. 
YES M E EDE aie o sa ore re oL o si eene - 11 
Alpen-L. (Fig. 459.) Alpine Staude mit liegendem St., kurzen 
Trauben und großen, bis 20 mm langen, blauvioletten Bt. 
mit orangefarbigem Gaumen. A... . .. . L. alpina. 
1“ Aleppisches L. Pf. sonniger Stellen des Triester Gebietes 
mit aufrechtem St., langen, lockeren Trauben u. mittel- 
großen, bis 15 mm langen, weißlichen bis hellvioletten Bt. 
mit gelblichem Gaumen. I, . . . . L. Chalepönsis. 


1 
1 


4. Braunwurz; Scrophuläria. (s. 420.) 


B. fiederschnittig, kahl; die Zipfel eingeschnitten gezähnt bis 
1 MOGOrEoHisEr a i ale n Ear ie ee 2 
B. ungeteilt, gekerbt oder gesägt bis eingeschnitten . . . 8 
Hunds-B. Rispe mit f. sitzenden Drüsen; Oberlippe der vio- 
lettroten, weißberandeten C. 3mal kürzer als die Röhre. 
BAAM ER ENEE TEN. a a . S. eanina. 
Hoppes B. Rispe mit Drüsenhaaren; Oberlippe der ähnlich 
gefärbten C. länger als die halbe Röhre. — Alpen- u, Vor- 
alpenpfl. Süd-T. Kt. Kr. St. IL. . .» - . . S., Höppii. 
Frühlings-B. Btstände aus den Winkeln der Laubb. ent- 
springend; C. krugförmig, unter dem Schlunde stark ver- 
engt; Staminodium fehlend. — Zottig-drüsiges Kraut mit 
tief u. doppelt gesägt-gezähnten, herzförmigen B. und grün- 
lich-gelben, zeitlich erscheinenden Bt. (Fehlt in N. O. Sb.) 
S. vernälis. 
Btstände eine endst. Rispe bildend; C. bauchig bis kugelig, 
vorn nicht oder Schwach verengt; Staminodium vorhanden. 
— Stauden mit scharf 4kantigem St. und eilänglichen oder 
herz-eiförmigen B.. s x « - Inemllcclt Ss BEE 4 
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Skopolis B. St., Bstiele u. B. (besonders unterseits) weichzottig;; 
Rispe mit gestielten, schwarzen Drüsen dicht besetzt; Bt. 

4 gelbgrün, auf dem Rücken rotbraun (seltener ganz grün). 
Boni ey ERE re A elein S. Scopölii. 


Pf. f. kahl, nur die Rispe zerstreut behaart ... ... 5 


Knotige B. Wst. an den Enden knollig verdickt; St. und 
Bstiele ungeflügelt; B. scharf doppelt-gesägt; Bt. gelbgrün, 

5 am Rücken meist braun . s . 2 2.2... S. nodösa. 
Geflügelte B. Wst. ohne Verdiekungen; St. u. Bstiele breit 
geflügelt; B. einfach gesägt; Bt. poheraa oder rotbraun 
MEHAEIRULONIS S Von nern EI Te cn F Aa: aia DE S. aläta. 


10. Ehrenpreis; Verónica. (S. 421.) 


Bt. in pin, (scheinbar) nackten Trauben, Doldentrauben 
oder Ähren, von kleinen Hochb. gestützt, Hochb. nicht 
in die Stengelb. übergehend. — Stauden... ..:. 2 

Bt. in den Achseln der oberen Stengelb. oder der allmählich 
in Deckb. übergehenden oberen- B. und dann lockere, be- 
blätterte Trauben bis Doldentrauben bildend. . . .. 16 


Trauben (oder Ähren) am Ende des St. (oder seiner Äste); 
B. eilänglich bis lineal-lanzettlich; Bt. blau bis blauviolett. 
3 

Trauben blattwinkelst. (bei der alpinen V. aphylla oft schein- 
DARSORGBE) a E ee a a ee eh a kr RE Pur. 


Unechter E. Trauben (Ähren) ziemlich locker; B. gegenst. - 
oder bis zu 4 in Quirlen, einfach bis f. doppelt gesägt. — 
Ansehnliche, 6—13 dm hohe Pf. B.. . . . V. spüria. 


Trauben (Ähren) gedrungen, dichtblütig . . ... =. .4 


[S] 


~ Li i 
— A Az mnn nn IAM 


Langblätteriger E. B. gegenst. oder bis zu 4 in Quirlen, der 
ganzen Länge nach geschärft bis f. eingeschnitten doppelt- 
gesägt. — Ansehnliche, bis 13 dm hohe PA. feuchter 
Wiesen, Auen u. s. W. Kr. St. N. B. M. Sch 

vV. longiiölia. 

Ähriger E. B. Det, gekerbt-gesägt, am Grunde und an 
der Spitze f. ganzrandig. — Bis 3 dm hohe Pfl. (Fehlt in Sb.) 

V. spicäta. 


K. teilig, der hintere Zipfel kleiner... ..... J a 6 
K. 4teilig, der hintere Zipfel fehlend .. . S.s anans’ 9 


Vielspaltiger E. B. eiförmig, fiederspaltig-zerschlitzt; alle 
St. bogig aufstrebend bis aufrecht; Bt. dunkelblau. st. 
BI Stiel surahyerkieunen Ferner Hlustze V. multifida. 


B. gesägt, gekerbt bis eingeschnitten, selten f. ganzrandig 7 


Breitblätteriger E. B. eiförmig bis eilänglich, am Grunde 
schwach herzförmig, sitzend, + gesägt; Bt. dunkelblau, 
(V. latifölia.) V. Teúcrium, 


EINER DI DOA y a 2 seen e a 8 


o 
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Niederliegender E. Belcheianeeb: nichtblühende St. rasig, 
niederliegend, blühende St. + aufstrebend; Bt. 6—8 mm 
breit, lila bis blaßblau. (Fehlt in Sb. Kr. I.) v. prostráta. 

Österreichischer E. Armstengelig; alle St. aufsteigend bis 
aufrecht; Bt. 12 mm breit, dunkelblau. (Fehlt iù Sch. T. Sb. 
PERO N ER ae .. + V. Austríaca. 


8 


Teichrändern u. s. w. mit kleinen Bt. .......» 10 


St. (und meist auch B.) behaart. — Stauden anderer, nicht 
sumpfiger oder feuchter Stellen . . » ssaa ..12 


Quellen-E. Bt. dunkelblau; B. kurzgestielt, breitoval bis 
länglich, die meisten stumpf gesägt; Trauben meist gegenst. 
V. Beceabünga. 

Bt. weißlich, bläulich oder lila; B. sitzend, öfter mit halb- 
umfassendem Grunde, spitz . . . 20.00. $a 1 


i und B. kahl. — Stauden sumpfiger, quelliger Stellen, von 
10 | 


Wasser-E. B. eiförmig bis lineal-lanzettlich, schwach gesägt 
bis ganzrandig; Trauben gegenst., in den Achseln beider 
B. eines Bpaares; Kapsel leicht ausgerandet, rundlich bis 
ST aie ni e a A V. Anagällis. 

Schildfrüchtiger E. B. lineal-lanzettlich, + gezähnelt; Trau- 
ben meist abwechselnd, nur aus der Achsel eines B:; 
Kapsel tief ausgerandet, querbreiter, wie aus 2 Schilden 
beatehaud) e s e o, ato sonaia V. seutelläta. 


Blattloser E. Alpenpfl. mit sehr verkürztem St., (scheinbar) 

grundst. u. rosettigen, eiförmigen oder verk. -eiförmigen B. u. 

1 (selten 2), (scheinbar) endst., armblütigen (2—4blütigen) 
Doldentrauben; Bt. blaßblau, bis 8 mm breit. A. 

V. aphylla. 

Pi. mit beblättertem St. und blattwinkelst. Trauben „ . 13 


mit eiförmigen bis herzförmigen, + tief gekerbt-gesägten 
B. und vielblütigen Trauben; Bt. dunkelblau (selten weißlich). 
V. Chamaddrys. 


St. rundum flaumig oder rauhhaarig ....... s. 14 


13 


Nesselblätteriger E. St. aufrecht bis aufsteigend, flaumig. 
— Bis 5 dm hohe Staude mit aus + herzförmigem Grunde 
eiförmigen bis eilanzettl., scharf gesägten B. und blaßrosen- 
roten (selten blauen) Bt. in verlängerten, lockeren Trauben, 
(Fabltän.ByM.. Sch)" 4 E T E A V. urticaeiölia. 


St. kriechend, rasig mit aufsteigenden Ästen, rauhhaarig 15 


er 


Gebräuchlicher E. B. kurz gestielt, eiförmig bis länglich, 
gesägt; Trauben gedrungen, vielblütig; Bt. blaßblau bis 
liini EEE EEE TE RE a V. oifieinälis. 

”) Berg-E. B. lang gestielt, eiförmig, grob bis eingeschnitten 
gekerbt-gesägt; Trauben locker, armblütig; Bt.- weißlich- 
blau bis blauviolett. . » » a 2 0.0. V. montäna. 


(ee . (Fig. 469.) St. Zreihig zottig-behaart. — Staude 
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St. bis hinauf gleichmäßig beblättert; obere B. etwas ver- 
kleinert, aber nicht in Deckb. übergehend; Bt. einzeln, 
blattwinkelst.; Btstiele nach dem Verblühen zurückge- 
bogen. — 1jähr. Kränter, si. Nerelsnstsisaulaitte 17 

16 Stengelb. oberwärts verkleinert und in Deckb. übergehend; 
untere Bt, in den Winkeln der Stengelb., obere in denen 
der Deckb., beblätterte Trauben bis Doldentrauben bil- 
dend; Btstiele stets aufrecht bis abstehend.. — Stauden 
oder. 4jähr: Kräuter. il we. und 22 

Besonders die unteren B. herzförmig-rundlich bis f. halbkreis- 

. rund, einfach gelappt oder lappig-gekerbt; Kapsel kugelig, 

17 a E T E EE .d a wre ie.n. a le Me . 18 

B. eiförmig, am Grunde öfter herzförmig, gekerbt-gesägt; 
Kapsel verk.-herzförmig bis verk.-nierenförmig, + behaart 19 


Fig. 469. Fi. 470. 
a Gamander-Ehrenpreis; b Bt. a Efeublätteriger Ehrenpreis; 
‚von yorn, e von hinten. b Fr. im K. 


Efeublätteriger E. (Fig. 470.) B. herzförmig-rundl., 3—7lappig; 
Kzipfel breit herzförmig, nach dem Verblühen aufrecht; 
Bt. weißlich, lila oder blau . . . . . V. hederiiölia. 

Zimbelkraut-E. B. f. halbkreisrand, etwas herzförmig, 
lappig-gekerbt; Kzipfel ellipt., nach dem Verblühen ab- 
stehend; Bt.’bläulichweiß. Kr.1I. . . V. Cymbaläria. 

Tourneforts E. Bt. ansehnlich, bis 10 mm breit, himmel- 
blau; obere Btstiele länger als das B.; Kzipfel eilanzettl., 
spitz; Kapsel querbreiter, verk. -nierenförmig mit aus- 

19 einander fahrenden Lappen, netzig-aderig. 
$ (V. Buxbaúmii.) V. Tourneiörtii. 

Bt. 6-8 mm breit; obere Btstiele so lang als das B.; Kapsel 
ra rg mit zusammenneigenden Lappen, ader- 
lan aa a a ae RN TE, 20 
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Glatter E. Kapsel am Rande gerundet, nicht gekielt; K- 
zipfel breit-eiförmig, spitzlich, sich auch an der Fr. mit 
den Rändern deckend; Bt. dunkelblau (selten weiß). 

V. polita. 

Kapsel am’ Rande + gekielt; Kzipfel sich an der Fr. nicht 
mit den Rändern deckend, stumpf bis stumpfllich. . . 21 

Glanzloser E. Meist dunkelgrün; Bt. dunkelblau; Kapsel 
f. doppelt so breit als lang. T.0.B.M. . . V. opäca. 

Acker-E. Meist hellgrün; Bt. hellblau, dunkler geadert, der 
vordere Zipfel weiß; Kapsel nur etwas breiter als lang. 

V. agrestis. 

B. fiederspaltig oder handförmig geteilt (nur die untersten 
oder auch die obersten öfter ganzrandig). — 1jähr., früh- 
blühende Kräuter niederer Gegenden mit blauen Bt. . 23 

B. ungeteilt, ganzrandig oder gekerbt bis gesägt... . . 25 


i 
Dreiteiliger E. B. (mit Ausnahme der untersten) hand- 
förmig geteilt, die oberen in 3teilige Deckb. übergehend; 
Bt. 6—8 mm breit, dunkelblau; Btsiele f. doppelt so lang 
BE O ERE 0: aaa in A A V. triphylla. 
B. (mit Ausnahme der untersten) fiederspaltig, die oberen in 
lineale, ganzrandige Deckb, übergehend; Bt. klein, 4—6 mm 
BEOIEBIINMELNBIL. «u re e nm Sie enpad a De ne ee . 24 
Frühlings-E. St. oberwärts kurzbehaart u. nicht oder nur 
wenig drüsig; Gr. die Ausrandung der Kapsel kaum über- 
ragend. — Zarte, bis 1 dm hohe Pfl. (Fehlt in Kr. I.) 
i ; V. verna. 
Dillenius E. St. oberwärts drüsig-zottig; Gr. die Ausrandung 
u. s. w. bedeutend überragend, halb so lang als die Kapsel- 
| Scheidewand. — Kräftigere, bis 3 dm hohe Pf. T, Kt. N. 
BEINEN Bi DNP = .. o V. Dillenii. 
ljähr. -Kräuter mit spindeliger W. — Unkräuter oder Pfl. 
niedriger, grasiger Gegenden. ©... s. nosso . 26 


Stauden oder Halbsträucher mit ausdauernder W. oder Wst. 
— Zumeist Alpen- oder Gebirgspfl.. . . . . s.s 29 


23 


24 


Btstiele so lang oder länger als der K. — Drüsig behaarte 


26 Kräuter mit. hlauen. DE wusTisati daa] aai = 27 


Frühblühender E. B. herz-eiförmig, gekerbt, stumpf; Bt- 
stiele aufrecht; Kapsel verk.-herzförmig; 8. kahnförmig 
ausgehöhlt. T. Kt. O. N. B. M. > osco V. praecox. 

Thymianblätteriger E. B. eiförmig, etwas gekerbt; Btstiele 

| abstehend; Kapsel querbreiter, halb 2spaltig, die Hälfte f. 
kreisrund; S. flach, schildförmig. Kt. St. 1. V. acinifölia. 


Fremder E. Pf. kahl; untere B. verk.-eilängl., obere lineal- 
längl., alle in den Bstiel keilig verlaufend; Bt. weiß oder 
hellblau; Kapsel kahl. T. r. B... . . V. peregrina. 

28° Feld-E. Pf. abstehend behaart; B. aus gerundetem oder 

etwas herzförmigem Grunde eiförmig bis eilänglich, obere 
lanzettl.; Bt. himmelblau; Kapsel gewimpert. 

V. arvensis. 


27 


432 CV. Rachenblütler. 


Quendelblätteriger E. Bt. in vielblütiger, lockerer Traube, 
klein, lila oder weiß. — Staude niedriger bis gebirgiger 
Gegenden mit kahlen, eiförmigen bis länglichen, dicklichen, 
glänzenden B. und tief ausgerandeten Kapseln, 

V. serpylliiölia. 

Bt. in kurzen, armblütigen Trauben oder Doldentrauben; 
Kapseln nicht oder nur schwach ausgerandet. — Gebirgs- 
OUDE Alpanpii- e nt korleis same es Sartor N +30 

Maßliebähnlicher E. ‚Unterste B. groß, verk.-eiförmig, rosettig 
gedrängt, bleibend; obere B. entfernt, klein. — Oberwärts 

30 rauhhaarige Staude mit schmutzigblauen Bt. Sud. u. A. 
(Fehlt in. N? OST) E 0. u np 6. V. bellidioides. 

Unterste B. zur Bizeit schon verwelkt, kleiner wie die oberen, 
AENEON ar aan a tambok muss ne annid * . 81 

Alpen-E. Gebirgsstaude mit oberwärts zottigem und wie die 
oberen B., Deckb. und K. stahlblau überlaufenem $t.; B 
eiförmig bis elliptisch; Bt. klein, 6 mm breit, blauviolett, 
in gedrungener Doldentraube. T, Sb. Kt. St. O. N. B. 

V, alpina. 

Halbsträucher mit oberwärts flaumigem, nicht stahlblau über- 
laufenem $t.; B. längl. bis längl.-verk.-eiförmig;; Bt. ansehnlich, 
bis 12 mm breit, in lockerer Doldentraube. — Alpenpfl. 32 

Strauchiger E. Bistiele drüsig-laumig; Bt. rosenrot mit 

PR dunkleren Adern. T. Kt. Kr. St. I. . > V. fruticulösa. 
“1 Felsen-E. Bistiele drüsenlos-flaumig; Bt. azurblau, am 
Schlunde ’purpurm. A. - es . Va wis V. saxätilis. 


13. Fingerhut; Digitális. (s. 420.) 


Mittelzipfel der. Unterlippe f. so lang als die Röhre der 
kurzglockigen C. — Ansehnliche, bis über 1,m hohe Stauden 
mit einseitswendigen Trauben . . s. s soe p esso 2 

‚Mittelzipfel u. s. w. viel kürzer als- die Röhre der röhrig- 
Klockipan Wr. teen 0 005 ur ale, sun See ee 4 


: | 

'Wolliger F. St. an der Spitze weißwollig, sonst kahl; 
Kzipfel weißwollig, nicht randhäutig. — Bis 6 dm 
hohes Kraut mit kegelförmiger, langer Traube; C. bleich- 
lila ins bräunliche ziehend, innen braun-netzig, die Unter- 
lippe weiß. — In N. verw.. =. =. .. . - D. lanáta. 
St. f. kahl; Kzipfel kahl oder drüsig-flaumig, FE re 

— Ansehnliche, 6—12 dm hohe Stauden. . s... 
Rostfarbiger F. Kzipfel kahl, länglich, vorn A 
stumpf, breit randhäutig; C. bleich rostfarbig und innen 
purpurbraun genetzt: Kl. 2... D. ierruginea. 
3) Glatter F. Kzipfel drüsig-Aaumig, lanzettl., zugespitzt, 
schmal randhäutig;; C.ockergelb, braun gezeichnet mit weißer, 
| bleichgrün geaderter Unterlippe. St. Kr. I. 
D. laevigäta. 
Purpurroter F. C. purpurn (selten weiß), innen mit dunk- 
lefen, weißumrandeten Flecken, außen kahl. — Filzige, 
oft.kultiv. Pfl.; wild in N. B. Sch. > . : D. purpürea. 


€. blaßgelb bis zitronengelb . . s s=. w e 2 ne 5 


4 
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Gemeiner F. St. behaart, oben drüsig-flaumig; B. besonders 
unten behaart; C. groß, blaßgelb, innen lichtbraun gefleckt 
und genetzt, mit ausgerandeter oder undeutlich gezähnelter 

5 Oberlinpo-. „es 2 alstpe serie sat ua ach D. ambigua. 

Gelber F. St. f. kahl; B. nur am Rande behaart; C. klein, 

zitronengelb, ungefleckt, mit spitz 2zähniger Oberlippe. N. T. 
D. lütea. 


15. Wachtelweizen; Melampfrum. (S. 423.) 


Kammähriger W. (Fig. 471.) Ähren geschärft-4kantig, dicht 
dachziegelig; Deckb. breit herzförmig, kämmig-gesägt, zu- 

1 sammengelegt und zurückgekrümmt, oft purpurn überlaufen ; 
Bt. blaßgelb oder purpurn mit innen dottergelber Unter- 
BPPS Fi En nn A, M. eristätum, 


Ähren kegelig oder locker u. mit einseitswendigen Bt.. . 2 


Fig. 471. Fig. 472. 
a ee Tr A a Wiesen-Wachtelweizen; 5 Fr. im K. 


Ähren kegelig, gedrungen; Bt. allseitswendig mit eiförmigen 

bis eilanzettlichen, pfriemlich-gezähnten Deckb.. . . . 8 

24 Ähren locker; Bt. einseitswendig mit eiförmigen bis lanzett- 

lichen oder linealen, ganzrandigen oder + gezähnten Deckb. 

4 

Acker-W. Deckb. purpurn (selten bleichgrün), unterseits 

Í gegen den Grund zu schwarz punktiert, flach ; K. flaumig- 

rauhhaarig; C. purpurn, mit einem weiß- und gelbgefleckten 
Ringe unter den Lippen umzogen, selten gelblichweiß. 

M. arvense, 

Bo W. Deckb. gelblichgrün (zur Frreife aich rötlich), 


3 


nicht punktiert, am Grunde rinnig; K. abstehen@'langzottig; 
©. zitronengelb. N. L e : ı 2... M. barbätum. 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 28 


CV. Rachenblütler. 


Wald-W. K. so lang als die halbe C., kahl; C. goldgelb, 
gegen 8 mm lang; B. lineal bis lanzettlich; Deckb. grün, 
meist ganzrandig. . . 2.22 .. . M. silväticum. 

K. viel kürzer als die C.; ©. 12—20 mm lang; B. RE 
eilanzettlich bis lineal . . .-. . 2220 .. S 


Wiesen-W. (Fig. 472.) Deckb. grün, nicht violett ER Sy K. 
kahl oder etwas rauh; C. weißlich bis gelblich; B. eilan- 
zettlich bis lineal; obere Deckb. meist eingeschnitten bis 
fiederspaltig, nur selten ganzrandig. . . M. praténse. 


5 
Deckb. + blauviolett überlaufen, eingeschnitten bis f. ganz- 
randig; K. + behaart; C. goldgelb mit rostfarbiger Röhre. 
6 
Blauer W. B. eiförmig bis lanzettlich, am Grunde + herz- 
förmig, bis 3'5 cm breit; Lippen der ansehnlichen C. zu- 
sammenneigend, Schlund f. geschlossen. i 
6 M. nemorósum, *) 


Schmalblätteriger W. B. lineal bis lineal-lanzettllch, sehr 
schmal, zugespitzt ; Unterlippe der kleinen C. herabgeschlagen, 
Schlund daher weit offen. N. st. M. angustissimum.**) 


17. Augentrost; Euphräsia. (S. 423.) 


Oberlippe der (roten oder gelben) C. ungeteilt bis ausge- 
randet, an den Rändern nicht zurückgebogen; Abschnitte 
der Unterlippe stumpf, ganz oder seicht ausgerandet; B. 
lineal bis lineal-lanzettlich . . .. 2. 22 2... i 

Oberlippe der oft bunten (weißen, gelb und violett gezeich- 
neten oder durch das Vorwiegen einzelner Farben + ifar- 
bigen) C. 2lappig, an den Rändern zurückgehogen; Ab- 
schnitte der Unterlippe tief ausgerandet . ..... . 3 


Gelber A. Bt. sattgelb mit weit herausragenden, orangefar- 
bigen, freien Antheren; B. ganzrandig bis entfernt gesägt. 
U Sb u, Bohne e Ro E. lütea. 

Roter A. Bt. fleischrot mit wenig vorragenden, bräunlichen, 
durch Zotten an der Spitze verbundenen Antheren; B. ent- 
Toeg Rh Tarii venras E. Odontites. 


Gemeiner A. (Fig. 467.) Deckb. der Bt. dicht drüsig-behaart; 
Bt. groß; St. meist sehr ästig mit spitz-gezähnten, oberen B. 
E. Rostkoviána. 


2 


Deckb. der Bt. ohne drüsige Behaarung . . . .. . ur 
B. lanzettlich bis lineal, mindestens doppelt so lang als breit ; 
reife Kapsel kahl oder AE a S as a an . 5 
B. eitörmig bis länglich-eiförmig, höchstens doppelt so lang 
als breit; reife Kapsel + behaart. . .. 2.2.2... 6 


*) Der Voralpen-W., M. subalpinum, unterscheidet sich durch zum 
Grunde verschmälerte, lanzettliche bis lineal-lanzettliche B Er N. 

**) Der Großblütige W., M. grandiflörum, hat größere Bt. u. obere 
Deckb., die wenig länger als breit und kurz zugespitzt sind, (Die Deckb. der 
obigen "Art sind viel länger als breit und lang zugespitzt.) 

***) Das Folgende bietet eine kleine Auswahl der zahlreichen, in neuerer 
Zeit untesschiedenen Formen. 
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Salzburger A. B. lineal-lanzettlich bis lineal, mit wenigen, 

~ f. wagrecht abstehenden Zähnen; Bt. klein, weiß mit violetter 
Oberlippe. A. u. Vor-A. . . . . E. Salisburgensis. 

5 


Spitzblätteriger A. B. lineal, entweder ganzrandig oder 
beiderseits mit 1—2 großen, 3eckigen Zähnen; Bt. groß, 
weißlich bis blauviolett. süa-T. Kt. Kr. St. L 

E. tricuspidäta. 

Bt. 8—14 mm lang; Kronröhre zuletzt ziemlich weit aus dem 

K.’bervorragend : a s s us 20 ou a 0% ee 


Bt. 4—8 mm lang; Kronröhre auch zuletzt nicht oder nur 

wenig aus dem K. hervorragend... 2.2... M 
Kerners A. St. ästig, sehr verzweigt; Deckb. der Bt. mit 
| langbespitzten, grannigen Zähnen. T. Kt. Kr. N. O. I. 


E. Kernéri. 
St. einfach oder nur wenig verzweigt; Deckb. der Bt. ohne 


grannig bespitzte Zähne... . 2.2 .2.. isaga S 
Gefleckter A. B. stumpf, mit stumpfen Zähnen E. picia 
Bunter A. B. spitz, besonders die oberen mit spitzen Zähnen. 


2 em N O Er IJ s 50 5 nn E. versicolor. 
B. insbesonders am Rande und auf den Nerven behaart. 
9 — Appl: s a » cars y owa s E aws Sch 10 
ESERDE o a a a lee aaa uaaa Sa na EN 


Kleinster A. Bt. klein, verschiedenfarbig, entweder ganz 
gelb oder gelbgefleckt oder die ganze Bt. violett; Zipfel 

107 der Oberlippe nicht ausgerandet. A. (Fehlt in Kr. I.) 
\ E. minima. 
Schönster A. Bt. größer, niemals gelb; Zipfel u. s. w. aus- 
gerandet. A. (Fehlt in N. St. Kr. I). . . . E. pulchella. 
Schlanker A. St. f. fadenförmig, dünn, einfach oder ober- 
wärts ästig; B. und Deckb. mit spitzlichen, aber nicht 
11}  grannigen Zähnen. N. B. M... . 2... E. gräcilis. 
Steifer A. St. nicht auffallend dünn, nicht fadenförmig, 

unterwärts ästig; B. und Deckb. grannig gezähnt. 


E. stricta. 
19, Klappertopi; Alectorólophus, (8. 423.) 


Kleiner K. Röhre der C. kürzer als der K., f. gerade; Zähne 
der Oberlippe ungefähr so lang als breit, meist blaßgelb. 
— Kahle, bis 3 dm hohe PA. mit kleinen 1—1'5 cm lan- 

EEE . A. minor. 

Röhre der C. deutlich länger als der K., etwas gekrümmt; 
Zähne u. s. w. doppelt so lang als breit, blau; Bt. bis 
EB ER a KR LE a a ee 2 

Lippen der C. f. parallel vorgestreckt, Schlund daher + iz 
schlossen. — Oft ansehnliche, bis 1 m hohe Pf. . . 

24 Lippen der C. abstehend, Schlund daher offen; Deckb. E 


K. oft schwarz gestrichelt. — Bis 3 dm hohe rue oder 
A Pat ee 5 ala a 


*) Von den unter 4 angeführten Arten mit einfachem oder nur etwas 
ästigem St. weicht der Schmalblätterige K., A. angustifölius, durch sehr 
ästigen St. ab; Deckb. mit schmalen, borstigen Zähnen. 


OR+ 
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Großer K. (Fig. 464.) Wiesenpfl. ; St. oberwärts, Deckb. und K. 
kahl oder sparsam behaart ..... . .. A. maior. 

8 Rauhhaariger K. Getreide-Unkraut; St. oberwärts, Deckb, 
{| und K. zottig-rauhhaarig ....... . A. hirsütus. 
Alpen-K. Alpenpfl.; Deckb. eg die oberen) mit lang 
begrannten Zähnen. 22 0 un. - +. A. alpinus. 
Schöner K. Sudetenpfl.; Deckb. u. s.w. mit unbegrannten 
a E ae A. pulcher. 


20. Läusekraut; Pediculäris. (S. 423.) 


‚( Karlsscepter. Röhre der großen C. glockig erweitert, 
durch die zusammenneigenden Lippen geschlossen; C. 
schwefelgelb, der Rand der Unterlippe blutrot. — Ansehn- 
liche, bis 1 m hohe Torfmoorpfl.; B. mit eiförmig-längl., 
doppelt gekerbten Fiedern. sp. St. 

P. Sceptrum Carolinum., 

Röhre der C. weder glockig erweitert noch durch die Unter- 
PONOR =. nn efan ale wel y zei v6 allen 2 
Oberlippe der C. stumpf, ungeschnäbelt und ungezähnt. . 3 


Oberlippe der C. vorn gestutzt, ganz kurz geschnäbelt u. der 

2 Schnabel beiderseits in 1 spitzen Zahn vorgezogen. . . 9 
Oberlippe der C. in einen längeren oder kürzeren, an der 

‘ Spitze Beate, ‘zähnlosen Schnabel verschmälert. — 
a ae EEE I . 13 
Stengelloses L. Bistiele einzeln aus der grundst. Brosette 
entspringend, viel kürzer als die B.; C. groß, rötlichweiß; 

3 B. mit fiederspaltig eingeschnittenen Fiedern, Süd-T. Kr. 1. 
P. acatlis. 

Bt. in ährigen oder f. kopfigen Ständen. — Alpenpfl....& 

C. schwefel- bis zitronengelb (manchmal mit einem roten 
ER EEE EEE N > 
ne) A E a a a 7 
Beblättertes L. Cberlippe der bleichgelben C. dicht 
zottig. — Bis 6 dm hohe Pfl. mit längl.-lanzettl., fieder- 
spaltigen Bzipfeln und 5zähnigem, röhrig-glockigem, auf den 
Kanten zottigem K. A. . 2... > 2 2.2.0 P. ioliösa. 
Oberlippe kahl oder f kahl > s sii s 2220. ..6 


Öders L. Bt. zitronengelb, meist mit 2 roten Flecken auf 
der Oberlippe; K. 5zähnig mit ungleichen, lanzettl, am 
Ende zurückgekrümmten Zähnen. — Niedrige, bis 15 cm 
hohe, armblütige PA. mit ovalen, doppelt gekerbten Bfiedern. 
A. von T. Kt. St.. . » . . (P. versicolor.) P. Oed£ri. 

Südliches L. Bt. schwefelgelb; K. halb 2spaltig, 3—5zähnig 
mit ganz kurzen, 3eckigen Zähnen. — Ansehnliche, bis 
9 dm hohe Pfl, mit tief fiederspaltigen Fiedern. Vor.-A. von 
Süd-T. Kr. I. . . . . (P. Haequetii) P. Summäna. 

Quirlblätteriges D Stengelb. und Deckb. gegenst. oder in 
Quirlen; Bt. purpurn, in quirliger Ähre. — Bis 15 cm hohe, 
ziemlich kahle oder auf dem St. 4reihig behaarte Pfl. mit 
länglichen, + gesägten Bzipfeln. A.. P., verticilläta. 


St. blattlos oder abwechselnd beblättert . . . . 2...» 8 


4 
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EOE L. Ansehnliche, 3-6 dm hohe, f. ganz kahle 
.; Bt. braunrot, in länglicher, zuletzt walzlicher Ähre; 
Bern lanzettlich, eingeschnitten-gesägt, die oberen am 
Grunde breit zusammenfießend. A. . . P. recutita. 
Rosenrotes L. Kleine, bis 6 cm hohe, oberwärts auf K. 
und Deckb. weißwollige PfA.; Bt. rosenrot, in kurzer, 
köpfchenähnlicher Ähre; Bfiedern lineal-Janzettl., + gesägt 
his fillerspallig.- A... = = = » 0 a0 4% P. “rósea. 
C: roseneot oder purpum «= : 4:2 apa wë 10 
C. gelb bis gelblichweiß; Bfiedern längl., fiederspaltig mit 
stachelspitzig-gesägten Zipfeln. — Alpen- oder Voralpenpfl. 12 
Sudeten L. Riesengebirgsstaude mit einfachem, unverzweig- 
tem St.; B. fiederspaltig mit breitem Mittelstreifen und 
lanzettl., gelappt-gezähnten Abschnitten; K. öspaltig, mit 
lanzettl., kleingesägten Zähnchen, auf den Kanten zottig. B. 
P. Sudetica. 

2jähr. Kräuter sumpfiger Stellen mit ästigem St. u. gefieder- 
ten B. mit f. fiederspaltig gelappten Fiedern . ... H 
Sumpf-L. St. aufrecht, bis zur Mitte ästig, mit aufrecht- 
abstehenden Ästen; K. 2lippig, die Lippen eingeschnitten- 
gezähnt und gekraust. ...»... . P. palüstris, 
Wald-L. (Fig. 468.) St. aufrecht, am EN mit liegenden bis 
aufsteigenden, schwachen Ästen; K. ungleich 5zähnig, Zähne 
oben blattartig, gezähnelt. st. 0. N. B. M. Sch. P. silvätica: 


Im L. K. auf den Kanten flaumig, Zähne ganz 


9 


10 


11 


kurz, eiförmig, stumpf, breiter als lang. A. von Süd-T. 
P. comösa. 
Friedrich Augusts L. K.von langen Haaren wollig, Zähne 

lanzettl., spitz, 2—3mal länger als breit. Vor-A, von I. 
P. Frideriei Augüsti. 
Knolliges L. Bt. blaßgelb. — + zottige Pfl. mit doppelt- 
fiederspaltigen B. und gezähnten Fiederchen; Bt.in kurzer 
Traube. A. von T, Sb. Kt. Kr.I.. -. . - P. tuberösa. 
BE ostot hia pipan o e 3% aarue ae a hei 14 
Fleischfarbiges L. Bt. in verlängerter, lockerer, oberwärts 
weißwolliger Ähre; Kzipfel f. ganzrandig. — Bis 5 dm hohe 
PA. mit längl.-lanzettl., fiederspaltigen oder eingeschnitten- 
gesägten Fiedern. A. Fehlt in L) .. . P. incarnäta, 
Bt. einzeln oder zu mehreren in Dildssisunben oder kopfig 
vereint; Kzipfel gekerbt bis fiederspaltig. — Pfl. mit oft 
sehr kurzem er er ..15 
Oberlippe der C. in den kurz kegeligen Schnabel allmählich 
TERORA io; m 2, siänige iT aR EARE E. 16 


Oberlippe der C. plötzlich in einen verlängerten, linealen 
Schnabel zusammengezogen . . . s 22220. . 17 
Zweiblütiges L. K. röhrig-glockig, f. kahl, Zipfel desselben 
ungleich gekerbt, an der Spitze zurückgekrümmt, kürzer 
als die Kröhre. A. von N. St. Kt. Sb. 
(P. Portenschlägii.) P. geminäta, 
Gebüscheltes L. K. glockig, dichtflaumig, Zipfel desselben 
fiederspaltig u. gezähnt, gerade, länger als die Kröhre. A. 
EL A E A e o P. gyroflexa, 


12 


13 


14 


15 
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Geschnäbeltes L. Unterlippe der C. kurz und dicht ge- 
wimpert; K. f. kahl. — Ziemlich kahle, nur auf dem St. 

17 1—2reihig behaarte Pfi. mit doppelt gefiederten B. A. 
(P. Jacquinii.) P. rosträta. 
Unterlippe der C. kahl; K. meist behaart; B. gefiedert, mit 
gezähnten bis fiederspaltigen Zipfeln 18 
Streifenfarnblätteriges L. K. wollig-zottig; Bfiedern ei- 
förmig, grobgezähnt bis gespalten. A. von T, Sb. O. Kt. St. 
18 P. aspleniiölia. 
Rasiges L. K. flaumig (selten kahl); Bfiedern länglich, 

doppelt eingeschnitten-gezähnt. A. von T. Sb. Kt. Kr. 

P. caespitösa, 


teten E 


CVI. Fam.: Bignoniaceen; Bignoniäceae. 
(8. 76.) 


Trompetenbaum. Nordamerikan., oft kultiv. Baum mit 
großen, herzförmigen B., glockenförmigen, ansehnlichen, 
weißen, im Schlunde gelb und bräunlich gestrichelten Bt. 
und zylindrischen, sehr langen Fr. 

2 1. Catälpa bignonioides. 

Bignonie. (Fig. 117.) Nordamerikan., hochkletternder Strauch 
mit unpaarig gefiederten B., großen, röhrigen, scharlachroten 
Bt. und spindelförmiger Fr. 

(Tecóma rad.) 2, Campsis rädicans. 


CVII. Fam. : Sommerwurzgewächse;; Orobanchäceae. 
(8. 24.) 


Schuppenwurz. Blaßrosenroter (selten gelblichweißer), früh- 
blühender Schmarotzer mit äußerst ästigem, tief in die 
Erde reichendem Wst., der dicke, fleischige Schuppen trägt 
und mehrere Btstengel mit einseitswendigen Bttrauben 
emporschickt; C. glockig, 4spaltig. 

2, Lathrada Squamaäria. 


SommerwurZ. (Fig. 22.) Sommerblühende Schmarotzer ohne 
West., deren knollig verdickter Stgrund den unterirdischen 
Teilen der Wirtspfl. aufsitzt; St. mit allseitig abstehenden 
ee EL Oa ae te 1. Orobänche. 


1. Sommerwurz; Oröbänche. 


Bt. aus dem Winkel eines Deckb. entspringend und seitlich 
von 2 Blättchen gestützt; K. rundum geschlossen, 4—5- 

1 zähnig; C.'weißlich, bläulich oder blau bis lila . .. 2 
Bt. aus dem Winkel eines Deckb. entspringend, ohne 
seitliche, stützende Blättchen; K. 2blätterig, Kelchb. unge- 

teilt oder 2spaltig, hinten getrennt, vorn öfter verwachsen 4 
Ästige S. (Fig. 22.) K. 4zähnig; Bt. klein, weiß oder bläulich; 
St. der meist auf Hanf schmarotzenden, bläulichen (späterhin 

2 gelblichen) Pd. ätig ..... 2... 0. ramösa. 
K. meist 5zähnig, der hintere Zahn klein; Bt. + ansehnlich; 
St. einfach, unverzweigt . : > < > . «eesse s sye + 3 
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Sand-S. Zipfel der Unterlippe abgerundet ; Btähre dicht- u. sehr 
reichblütig; Bt. blauviolett; Antheren z. Teil wollig-zottig. 
— Schmarotzt auf dem Feld-Wermut. (Fehlt in Sb. O, Sch. 
Beeren . . O. arenäria. 

Blaue S. Zipfel der Unterlippe spitzlich; Btähre locker; 
Bt. lila; Antheren- kahl oder am Grunde etwas behaart. — 
Schmarotzt auf Schafgarbe und Wermut. (Fehlt in Sch.) 

©. purpürena. 

Bläuliche S. N. weißlich (bis gelblich); C. amethystblau; 
St. oberwärts spinnwebig behaart, blaß-gelbbräunlich; 
Bt. klein, geruchlos. — Schmarotzt auf dem Feld-Wermut. 
OLE SE EN ©. coerul&scens. 

N. and’o. (ande geliibt z > rS mern weder 5 

N. gelb, purpurbraun umrändert; St. rotbraun. — Schmarotzer 
SOL Hülsonfrüchtllern, sa > = = = y araa ar © ME 6 

N, einfarbig gelb a s oe a. na 2.00“ Rn; 

N. rotbraun, violett oder purpum . . . s.. . 13 

Blutrote S. St. bis 5 dm hoch; C. außen Tokas 
und + purpurn überlaufen, innen glänzend und trüb-blut- 
rot gefärbt; Stf. unten dichtbehaart. — Schmarotzt auf 
Ginster, Schotenklee u. s. w. (Fehlt in Sch.) 

(0. eruänta.) ©. gräcilis. 

Ginster-S. St. bis 1 m hoch; C. fleischfarben bis hell-röt- 
lichbraun; Stf. unten kahl. — Schmarotzt auf strauchigen 
Hülsenfrüchtlern, besonders auf Besenginster. Süd-T, 

0. Rapum Genistae. 


E S. Rückenlinie der C. gerade, gegen die Oberlippe 


Qq 


zu abschüssig und winkelig gebrochen; Bt. ansebnlich, 
bleich-rötlichgelb, geruchlos. — Schmarotzt auf Schnecken- 
klee. (Fehlt in Sch)» » - » » - (0. rubens.) ©. lütea. 
Rückenlinie der C. vom Grunde aus bis zum Saume der Ober- 
lippe + gleichmäßig bogig, nicht auf der Oberlippe ab- 
DONNE ‚GODTOCHEN S. o s =. 2.00 area we 8 
Efeu-S. C. engröhrig, zum Saume hin verschmälert und 
unter demselben etwas zusammengezogen, gegen den Grund 
zu am breitesten, blaßgelb bis weißlich, + violett geadert 
und oberwärts violett überlaufen, — Schmarotzt auf Efeu. 
EN I S A . ©. Hederae. 
C. weitröhrig, gegen den Saum + erweitert . 2... 9 
Große S. Bt. lichter bis dunkler rosenrot, späterhin etwas 
gelblich; St. braunrot bis rostbraun, in derMitte sehr reich- 
lich beschuppt, die Schuppen meist länger als ihre Ab- 
stände. — Schmarotzt auf Flockenblumen und Kugeldisteln. 
ER Er EEE . ©. maior. 
Bt. gelblich, gelb oder braunviolett, Oberlippe öfter rötlich bis 
violett; Schuppen des St. meist kürzer als ihre Abstände 10 
Bergkümmel-S. St. sehr kräftig und dick, bis 80 cm hoch, 
reich- und dichtblütig; Bt. bis 30 mm lang, gelblich oder 
braunviolett. — Schmarotzt auf Bergkümmel (Laserpitium 
Biler).age 154), amt sem ©. Laserpitii Sileris. 


St. schwächer, bis 60 cm hoch; Bt. 12—23 mm lang . 11 


10 
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Elsäßer S. Ähre reich- und dichtblütig; St. auch oben reich 
beschuppt; Bt. braunviolett. — Schmarotzt auf Dolden- 
gewächsen (Peucedanum- und Libanotis-Arten). N. B. M. 

©. Alsätica. 

Ähre nur anfangs dicht, dann verlängert und lockerblütig; 
St. oben spärlich beschuppt Blarfenuahrer he sank, ade? aa 12 

Pestwurz-S. Pfl. wachsgelb; C. hellgelb mit etwas rötlicher 
Oberlippe, Lappen derselben zurückgeschlagen, außen 
anliegend. — Schmarotzt auf Korbblütlern (Petasites, 
Tussilago, Adenostyles). T. 0. N. Sb. St. I. . . ©. flava. 

Salbei-S. Pfi. bleich rötlichgelb bis schwach lilafarbig; c. 
gelblich, sehr bald sich braunviolett färbend; Lappen u. s. w. 
gerade vorgestreckt. — Schmarotzt auf Salbei. 

©. Sälviae.*) 

Oberlippe durch dunklere (meist purpurfarbige) Drüsenhaare 
WISSPUNRUCHE w sun anne ee 14 

Oberlippe + reichlich mit hellen Drüsenhaaren bekleidet 15 


s] 

Weiße S. Stf. am Grunde und obenhin, wie der Gr., drüsig- 
behaart; C. gelblich bis rosenrot.— Schmarotzt auf” Lippen- 
blütlern. @ehltin Sch) . . (O. Epithymum.) ©. alba. 

Distel-S. Stf. am Grunde f. "ah, obenhin, wie der Gr., sehr 
sparsam drüsig-behaart. — Schmarotzt auf Korbblütlern 
und Kardengewächsen (Arten von Cirsium, Carduus, Knautia 
u. Scabiosa). (Fehlt in Sch. Kr. I) . . . ©. reticuläta. 
C. groß, 20—35 mm lang, ihlektienn bis rötlich, gegen 
"den Saum zu + braunviolett; Kzähne die Mitte der Röhre 
ss ee: 16 

C. klein, 10—22 mm lang; Kzähne f. so lang als die Röhre 
a Re 17 

Labkraut-S. Stf. f. am Grunde der C. entspringend, diese am 
Rücken sanft geirinn — Schmarotzt auf Röten- 
gewächsen . . . . (O. Gälii.) ©. caryophyllácea. 

Gamander-S. Stf. im ersten Drittel der C. entspringend, diese 
am Rücken gerade, erst oben gebogen; N. purpurbraun. 
— Schmarotzt auf 'Gamander-Arten. (Fehltin B. M. Sch. Kr.) 

©. Teúcrii. 

Kleine $. Bt. nur 10—12 mm lang mit engem, lila- 
farbigem Schlunde, gelblichweiß mit violetter Oberlippe. — 
Schmarotzt auf Hülsenfrüchtlern, besonders auf Klee, 
RER RT ©. minor. 

Bt. 14—22 mm lang mit weitem Schlunde ...... 18 

Bitterkraut-S. Deckb. die Bt. nicht überragend; Kelchb. bis 
zur Mitte 2zähnig oder ganzrandig; Stf. oben meist kahl; 

C. weißlich bis gelblich. — Schmarotzt auf Korbblütlern 

und Doldengewächsen. B. O. N. St. I. . . . ©. Picridis. 

Beifuß-S. Deckb. ‘länger als die Bt.; Kelchb. bis zum 

Grunde 2spaltig; Stf. oben behaart; C. klein, hellgelb, mit 

dunkleren Streifen. — Schmarotzt auf dem Feld-Wermut. 

(Fehlt in Sch. Sb. St. Kr, L) » . » .. . Q. loricäta. 

*) Hievon unterscheidet sich die Hain-S., O. Ilucórum, durch abstehende 


Lappen der Oberlippe und kahlen Gr. (bei der obigen Art ist er dicht drüsen- 
haarig); die Pfl. schmarotzt auf Brombeeren und Berberitze. T. Sb. I. 
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CVIII. Fam.: Wasserschlauchgewächse; 
Utriculariäceae. 6. 75.) 


Fettkraut. (Fig. 473.) Pfl. feuchter Wiesen mit grundst., un- 
geteilten, elliptischen, von zarten Haaren drüsig-klebrigen 
B. und einzeln auf langen Stielen stehenden, violetten oder 
weißen u. gelbgefleckten Bt. .. . . . 1. Pinguicula. 

Gemeines F., P. vulgáris; Bt. violett mit pfriemlichem Sporne. 
Ipen-F. ., P. alpina; Bt. weiß 5 CH mit kegeligem 
Sporne. Geb. (Fehlt in ’Sch. M. 

Wasserschlauch. (Fig. 474.) ana wurzellose Wasser- 
pfl. mit in feine Zipfel zerteilten und kugelige Schläuche 
besitzenden B,; Bt. gelb in lockeren Trauben. 


2, Utrieuläria 


Die: 473. Fig. 474. 
Gem. Fettkraut. a Gem. Wasserschlauch ; b C.; 
c Fr. im Längsschnitte, 


2. Wasserschlauch; Utriculäria. 


Bzipfel ganzrandig, ungewimpert; B. 3teilig, die Abschnitte 
wiederholt 2teilig; Sporn nicht länger als breit, einen kur- 


1 zon Höcker-bildend:, s's a, e a 57. Stehen Kr 
ee borstig-gewimpert oder wimperig-gezähnelt; Sporn 
mehrmals länger als breit...» 2: 2.2 2200000 3 


Kleiner W. Zipfel des K. rundlich, zugespitzt; Unterlippe 
[ eiförmig, anfangs flach, dann am Rande zurückgerollt. 

U. minor. 

Brems W. Zipfel desK. gerundet, kurz stachelspitzig; Un- 

terlippe kreisrund, stets flach. T. Kt. Kr. . . U. Bre&mii. 

B. 2—3fach gefiedert-vielteilig, Zipfel allseits abstehend, haar- 

förmig; Fıstiele zurückgebogen. . . . 2.2.2.0. 4 

34 B. 3teilig, mit wiederholt 2teiligen Abschnitten, Zipfel in 

einer Ebene ausgebreitet, pfriemlich-lineal; Bt. zitronengelb ; 

Frstiele aufrecht bis abstehend . . . x» 2. 2 220. 5 
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Gemeiner W. (Fig. 474.) Bt. dottergelb; Oberlippe rundlich- 
“ eiförmig, so lang oder unbedeutend länger als der 2lappige 
4 Gaumen < hene e enden. . . U. vulgáris. 
Übersehener W. Bt. zitronengelb; Oberlippe länglich-eiför- 
mig, mindestens doppelt so lang als der rundliche Gaumen. 
EEE RETTEN Po ouA U. neglécta. 
Mittlerer W. Sporn pfriemlich, spitz, der Unterlippe anlie- 
gend und ungefähr so lang als diese. (Fehlt in T.) 
U. intermédia. 
Blaßgelber W. Sporn kegelig, zur Spitze verschmälert, 
höchstens halb so lang als die Unterlippe. B. 
U. ochroleüca. 


CIX. Fam.: Kugelblumengewächse; Globulariäceae. 
Kugelblume; Globuläria. (s. 74.) 


Gemeine K. (Fig. 114.) St. beblättert. — Staude mit grundst., 
verk.-eiförmigen bis spatelförmigen und stengelst., lanzett- 
1) lichen, sitzenden B. (Fehlt in Sb. Sch) . . G. vulgáris. 


St. blattlos oder nur mit 1—3 Schuppenb. — Alpenpfl. . 2 


Herzblätterige K. Halbstrauch mit holzigen, sehr ästigen, 
niederliegenden, rasigen Stämmchen und grundst., verk.- 
eiförmigen bis keiligen B., welche kürzer als der St sind. 
Vor-A. u. A. (oft auch in niedrigeren Gegenden.) 

2 G. cordifölia. 

Nacktstengelige K. Staude ohne holzige Stämmchen mit 
grundst., keilig-länglichen B., die f. von derLänge des St. 
sind. A. (Fehlt in). .» » . .. + G. nudicaulis. 


CX. Fam.: Akanthusgewächse; Acanthäceae. 
Hieher der Akanthus, Acänthus mollis. (S. 75.) (Fig. 115.) 


CXI. Fam.: Wegerichgewächse; 
Plantaginäceae. 6. 71.) 


1 dm hohe Pflanze überschwemmter' Stellen (Teichränder) 

mit grundst., schmallinealen B., langgestielten 9 Bt. und 

2—4, am Grunde des Stieles der g sitzenden Q Bt.; 

Schließfr. (vergl. S. 27). Kt. T. N. B. 

2. Litorella jüncea. 

Wegerich. Bt. zwitterig (vergl. Fig. 27 e) in Ähren oder 
Köpfchen; Kapselfr.. ...» 2.2.2... 1. Plantägo. 


1. Wegerich; Plantägo. 


St. + ästig, beblättert}; B. gegenst., lineal; die köpfchen- 
1 förmigen Ähren auf Stielen aus den Bachseln. . . . . 2 


|B. grundst.; Schaft. blattlos. ... »» 2... ...x. ER) 


: | Strandling. (Fig.27a,b.) Bt. igeschlechtig, weiblich. — Bis 
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Halbstrauchiger W. Astiger, + behaarter Halbstrauch 


mit liegenden St. und eiförmigen Ähren; die 2 vorderen 
Kzipfel breit eiförmig, stachelspitzig. N. . . P. Cynops. 


Sand-W. 1jähr., rauhhariges Kraut mit aufrechtem St. und 
eilänglichen Ähren; die 2 vorderen Kzipfel schief-spatelig, 


ganz stumpf. (Fehlt in Sb. Kt. Sch) . . . P. arenäria. 
eaor kahl . ala ce 8 nt te a a fs o$ 
Röhre der C. behaart; B. lineal, seltener lineal-lanzettl. . 11 
B. eiförmig bis elliptisch, bogennervig . . . .. a.a 5 
B. lanzettlich bis lineal, parallelnervig . . . .. 2... 7 


Mittlerer W. Stf. violett; B. beiderseits kurzhaarig, elliptisch, 
schwachgezähnt, in einen kurzen und breiten Stiel zu- 
sammengezogen; Ähre länglich, vor dem Aufblühen nickend. 

5 P. média. 
Stf. gelblich oder weiß; B. kahl oder etwas flaumig, mit 
deutlichem Stiele; Ähre walzlich-lineal, + verlängert, auf- 

Ahe Ja a ne E S a a ne a a 6 

Großer W. Gemeines Unkraut; Schaft ungefähr von der 

Länge der B., gestreift; Kapsel 8—12samig P. maior. 

Cornutis W. Pf. auf Salzwiesen am Meere; Schaft viel 

länger als die B., tief gefurcht; Kapsel 4samig. T. 

P. Cornüti. 
Schaft kantig gefurcht; B. lanzettlich; Deckb. der Bt. kabl 8 
| Schaft stielrund, höchstens fein gerieft; B. lineal bis lanzettl.; 

Deckb. der Bt. meist behaart . . ... 2... 2... 9 

Lanzettlicher W., Spitz-W. Gemeine Pf. (an Wegen, 
Rainen u. s. w.) mit bis 5 dm hohem Schafte, kugeligen bis 
walzlichen, 6 mm bis 4 cm langen Ähren und 3—Önervigen 
RE: BR ra ER P. lanceoläta. 
| Höchster W. Sumpfpfl. mit bis 1 m hohem Schafte, walz- 

| lichen, bis 8 cm langen Ähren und 5—7nervigen B. (Fehlt 
BEL BDS ay ae ee P. altíssima. 
Zartähriger W. 1jähr. (bis 1 dm hohes) Pflänzchen mit 

9 linealen, bis 2'5 mm breiten, etwas behaarten, 1(bis schwach 
3-)nervigen B. und lockerer Ähre. x. . P. tenuiflöra. 
Stauden mit lanzettlichen B. . . . e. 22220. 10 

[ Silberhaariger W. B. beiderseits angedrückt schimmernd- 

seidig behaart; Deckb. der Bt. in der Mitte etwas behaart; 

| C. weißlich, mit langen, weißen Stf. süd-T. Kt. Kr. I. 

10 P. argentea. 
Berg-W. B. kahl oder zottig, nicht seidig; Deckb. groß, an 

| der Spitze zottig. Geb. u. A. (Fehlt in B. Sch. N. I.) 

P. montäna. 

Gekielter W. Deckb. der Bt. aus eiförmigem Grunde 
pfriemlich-verschmälert, länger als der K.; B. durch den 

11 vorspringenden Kiel 3kantig bis halbrund, am Rande rauh. 


T 


SKET KE EE was Si 5 phien P. carináta. 
Deckb. u. s. w. eiförmig, spitzlich, so lang als der K.; B. 
8nervig, ziemlich flach, stets ungekielt . .. ... 12*) 


*) Bei dem Diekblätterigen W., P. crassif6lia, sind die Deckb. kürzer 
als der K., die B. halb eingerollt, ganz kahl, seegrün und fleischig. I, 
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[ Alpen-W. Alpenpfl.; Seitennerven der B. näher dem Rande 
als der Mittelrippe; Ahre 2—6mal so lang als breit. T, sv. 
P. alpina. 

12 Meerstrands-W. PA. niedriger, grasiger (oft salzhaltiger) 
Stellen, von Wegen u. s. w.; Seitennerven der B. in der Mitte 
zwischen Rand und d Mitelrippe; Ähre 8- bis 16mal so lang 

als breit. . . .. . P. maritima.‘) 


CXII. Fam.: Röten, Krappgewächse; Rubiäceae. 


(8. 69.) 


Ackerröte. (Fig. 475.) K. deutlich 4—6zähnig **), zur Frreife 
vergrößert und die Fr. krönend; C. trichterig, lila. — Un- 
kraut mit 4 kantigen St., unteren verk.-eiförmigen, oberen 
länglich - lanzettlichen B. und Bt. in büschelförmig zu- 

1 sammengezogenen Trugdolden, die von sternförmig ausge- 
breiteten Hochb. behüllt werden. 
1. Sherärdia arvönsis. 

K. zur Btzeit einen undeutlichen Saum bildend, zur Frreife 
ee De N a > 


Fig. 475. Fig. 476. 
a Ackerröte; b Bt. a Krapp; b Bt.; c Fr, 


Saum 3—4spaltig. . . . 0.0.0.2, Asperula. 


[Saam 3a C. trichterig bis glockig mit deutlicher Röhre, 
2 
C. radförmig, die Röhre f. fehlend oder äußerst kurz , . 3 


*) Hievon unterscheidet sich der Schlangen-W., P. serpentina, durch 
flache, fein gewimperte B. (die obige Art hat rinnige, nur zuletzt sich ver- 
flachende und am Rande kahle B,) T. 

**) Das im südlichsten Teile des Triester Gebietes vorkommende (4.) Schutt- 
kraut, Vailläntia murälis, hat ebenfalls einen gezähnten Saum des K., aber 
ganz andere, winzige, weißliche, zu je 3 verbundene Bt. in den Bwinkeln; ? mitt- 


lere Bt. zwitterig, seitliche Q`; Fr. 3hörnig. Kleines Kraut mit eiförmigen B. 
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Krapp. (Fig. 476.) Bt. grünlichgelb, meist 5zählig; Fr. eine 
2knöpfige Beere; B. lanzettlich bis elliptisch 5. Rübia. 


Färberröte, echter K., R. tinetörum; B. netzaderig, etwas ge- 
stielt. Südeurop., manchmal kultiv. und verwilderte, 1jähr. Pfi. — 
Wilder K., R. peregrina; B, nicht netzaderig, sitzend; 
Staude. I. 


Labkraut. Bt. meist 4zählig; trockene, 2teilige Spaltfr. 
3. Gälium. 


2. Waldmeister; Aspérula. (S. 444.) 


Acker-W. 1jähr. Kraut mit lichtblauen Bt. in dichten 
Büscheln, welche von 6—8 linealen, lang gewimperten B. 
behüllt werden; untere B. länglich verk.-eiförmig bis keilig, 
obere lineal-lanzettlich.. .. 2...» A. arvensis. 


Stauden mit anders gefärbten Bt.. . . . 2.2... . 2 


Fe nnd obere (oder alle) B. eilänglich bis lanzettlich; 


BREMER He dan mie ee 3 


Besonders die oberen B. schmallineal; Bt. weiß, rötlich bis 
CUNO = = sun 0. wm. ee er 


Rauher W. St., Rand und Mittelnerv (unterseits) der B. 
von kleinen Erhabenheiten rauh. — Bis über 1 m hohe 
Pfl. feuchter Gebüsche, Flußufer u. s. w. mit meist zu 8 
stehenden, lanzettlichen B. und Bt. in Rispen. N. M. Sch. 

A. Aparine. 

St. ohne solche Rauheiten . . . . ». 2.2 222000» 4 


Italienischer W. B. zu 4 in Quirlen, eilänglich, zugespitzt, 
önervig, gewimpert; Bt. in endst., behüllten Büscheln; 
Röhre der C. bedeutend länger als der Saum. T. St. Kr. I. 

A. Taurina. 

Wohlriechender W. B. zu 6—8 in Quirlen, lanzettlich, 

spitzlich, am Rande rauh; Bt. in unbehüllten, lockeren 
| Trugdolden; Röhre der C. so lang als der Saum. 
A. odoráta. 

Labkrautartiger W. B. zu 8—10 in Quirlen, 2farbig, 
oben dunkel-, unten bläulichgrün; Röhre der weißen C. 

5 kürzer als der Saum. (Fehlt in T. Sb. Kr, I.) 
A. galioides. 
B. gegenst. oder zu 4—6 in Quirlen, gleichfarbig; Röhre der 
C. mindestens so lang als der Sum. .. x. 2... 6 


j| Färber-W. Bt. weiß, meist 3zählig; Deckb. des Btstandes 
6 eiförmig bis oval. (Fehlt in T. Sb. St. Sch.) A. tinctória. 
l Bt meist 4zählig; Deckb. lanzettlich bis lineal. .... 7 


Langblütiger W. Röhre der ©. 2-3mal länger als der 
Saum; C, innen weiß bis gelblichweiß, außen rötlich. süd- 


3 
1 
2 
3 


4 


7 WELE RBREL se T aa e e a E A. longiilöra. 
Hügel-W. Röhre der C. so lang als der Saum; C. weiß bis 
Nohleos Zu. ne: me nn A. eynänchica.*) 


*) Hievon unterscheidet sich Neilreichs W., A. Neilreichii, durch 
niedrigen, dicht rasigen Wuchs, außen lebhaft rosenrote C. und undeutlich bekör- 
nelte Fr. (letztere bei der obigen Art deutlich körnig). A. von N. O. St. 
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4. Labkraut; Gälium. (S. 445.) 


B. 3nervig, meist zu 4 in Quirlen; St. 4kantig. . . . . 2 
B. inervig, meist zu 5 oder mehr in Quiren ..... 6 


Bt. gelb bis gelbgrün, polygam; Frstiele herabgebogen, von 
2 den ebenfalls herabgeschlagenen B. verdeckt. . . . . 3 
Bt. weiß, zwitterig; Frstiele f. gerade... . 2... .5 
Piemontesisches L. 1jähr., schlankes Pflänzchen; St. auf 
den Kanten von abwärts gerichteten Stachelchen rauh; 
Deckb. der zottigen Btstiele fehlend. süa-T. N. I. 
6. Pedemontänum. 
Stauden mit grundst., beblätterten um ginn St. glatt, 
kahl’oder behaart . . . 2.2... . c... 
Kreuzblätteriges L. St. und B. + zottig; Bistiele meist 
steifhaarig, mit elliptischen Deckb. . . . &. Cruciäta. 


Frühlings-L. St. und B. größtenteils kahl; Btstiele kahl, 
deckblattlos. (Fehlt in0.) > © > s.s G. vernum., 
Rundblätteriges L. Pf. feuchter Waldstellen mit auf- 
steigendem oder niederliegendem St., ovalen bis rundlichen, 
stachelspitzigen B, und armblütigen, ausgesperrten Trug- 
dolden el. Ar eor G. rotundifölium. 


Nordisches L. Pfi. feuchter Wiesen mit aufrechtem St., lan- 
zettlichen, stumpfen B. ohne Stachelspitze und reichblütigen 
ET s e a a a aa a G. boreäle.*) 


ý g auf den Kanten von feinen, abwärts gerichteten Stachel- 


or 


chen rauh, die Pfi. sich daher + leicht anhängend . . 7 


St. u. s. w. ohne derartige Stachelehen, übrigens kahl oder 
behaart; Bt. in + ansehnlichen Rispen ....... 12 
Sumpfpfl.; B. vorn ganz stumpf u. ohne Stachelspitze, meist 
zu 4 in Quirlen, lineal-länglich, vorn breiter, am Rande 
mit rückwärts gerichteten Rauheiten; Bt. weiß ; St. schlaff 8 


B. vorn stachelspitzig, meist zu 6—9 in Quirlen ....9 
Dreispaltiges L. Bt. za 1—3 in den Bwinkeln, ihre Stiele 
nach dem Verblühen zurückgekrümmt; C. oft 3spaltig. St. 
G. triiidum. 

Sumpf-L. Bt. in seiten- und endst, Trugdolden, diese + 
rispig vereint; Stiele der Bt. stets gerade G. palüstre. 
Schlamm-L. »Zarte Staude sumpfiger oder feuchter Stellen; 
Stgrund mit ausdauernden Seitenstämmchen; B. am Rande 
u. Rückenneryen von rückwärts gerichteten Stachelchen 
rauh; Bt. weiß, meist in endst. Rispe G. uliginösum. 
1jähr, Kräuter trockener Stellen; Stgrund ohne ausdauernde 
Seitenstämmechen; Bt. sehr klein . . . . 2.22... 10 


Dreihörniges L. Bistiele nach dem Verblühen herabge- 

10 krümmt. — Stark anhaftende Pfl. mit blattwinkelst. Trug- 
dolden und weißlichen Bt. (Fehlt in Kt. Kr.) G. tricörne. 
Bistiele zuletzt gerade, nicht herabgekrümmt . . . . . 1 


+) Das Krappartige L., G. rubioides, ist kräftiger, bis 6dm hoch und 
hat längliche bis länglich-lanzettliche B. N. B. Kr. 
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Pariser L. Bt. innen gelbgrünlich, außen grünlich. — Zartes, 
rispentragendes Pflänzchen mit am Rande durch nach 
vorn gerichtete Stachelchen rauhen B. Süd-T. St. I. 

Á G. Parisiénse.*) 

Klimmendes L. Bt. weiß. — Bis 1 m lange Pfl. mit 
klimmendem oder liegendem St. und durch nach hinten ge- 
richtete Stachelchen rauhen B.; Bt. weiß, in blattwinkelst., 
seltener endwärts + rispig vereinten Trugdolden. 

G. Aparine. 

Sumpf-L. B. stumpf, ohne Stachelspitze U.S. W. (vergl. 8.) 

G. palüstre. 

Enintachalamialer 22% 3 Syn 2 Are e aa O EAG 13 

Zipfel der C. kürzer oder länger, aber stets deutlich zuge- 
spitzt oder stachelspitzig . . - . e es s osese 14 

Zipfel der C. wohl spitz, aber nicht zugespitzt; Bt. weiß oder 
etwas gelblich; St. Akantig . . . : . 22220. . 21 

Gelbes L. Bt. sattgelb; St. stielrund u. 4rippig; B. schmal- 
lineal bis fädlich, oben kahl und grün, unten samtig behaart 
DUA MESU: a una mem G. verum. 

Bt. nie sattgelb; B. kahl oder kurzhaarig.. ©... 15 


u 
= aufrecht, stielrund, mit 4 (manchmal kaum merklichen) 
6 


12% 


13 


15 Rippen; Zipfel der C. mit kurzer Spitze .. ... ‘1 
St. oft ausgebreitet oder liegend, 4kantig; Zipfel der C. sehr 
fein zugespitzt, in eine Haarspitze endend .... . 17 
Wald-L. Bt. weiß. — Bis 1 m hohe, kahle Pfl. mit unten 
blaugrünen, länglichen bis lanzettl.B. u. ansehnlicher, aus- 
gebreiteter Rispe; Btstiele vor dem Aufblühen überhängend, 
Hann Grado a a poe urei aa RT G. silváticum, 
Purpur-L. Bt. blutrot. — Kleine Pfl. mit schmallinealen 
B., flaumigem St. und f. traubig verästelter Rispe; Stiele 
der Fr. nickend. Süd-T. Kt. Kr. I. . . @. purpüreum. 
Rotes L. Bt. purpurn (seltener rosa bis weißlich); Fr. sehr 
feinkörnig; St. schlaff, niedergestreckt; B. lineal bis lan- 
zettlich zu 6—8 im Quirl; Rispe ausgebreitet. T, Kt. 
6. rubrum. 
Bt. weiß bis gelblich; Fr. nicht körnig, glatt bis runzelig 18 
Glänzendes L. B. lineal bis lineal-lanzettlich, schmal (bis 
2 mm breit), unten blasser und daselbst mit 2 glänzenden, 
parallelen Streifen neben dem Mittelnerv; Bt. weiß bis 
gelblichweiß in + hie Rispen. T, 0. N. St. Kr. I. 
6. lücidum. 
| B. länglich verk.-eiförmig "bis lanzettlich, unten ohne glän- 
zende Seitenstreifen; Bt. reinweiß . .... o w 
Gemeines L. B. beiderseits grün, nur unten etwas blasser, 
länglich verk.-eiförmig bis lanzettl.; Rispe verlängert, mit 
ziemlich kurzen Ästen; Fr. etwas runzelig G. Mollügo. 


e unterseits oder beiderseits grau- bis bläulichgrün, lanzettl. ; 


16 


17 


18 


Rispe ausgebreitet, mit unteren verlängerten Asten, die 
erst oberwärts Bt. tragen; Fr. glatt . .. 2.2... 


% Hievon unterscheidet sich das Sparrige L., G. divaricätum, durch 
weitschweifig ausgebreitete Rispe und Frstiele, die so lang als die Fr. sind. I. (Bei 
der obigen Art ist die Rispe zusammengezogen bis zylindrisch und die Frstiele 
sind länger als die Fr.) 
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Schultes L. St. nur oben 4kantig, unten f, rundlich; Fr. 
bläulich bereift. B. M. Sch. Kt. I.. . . &. Schultesii. 
Begranntes L. St. von unten bis oben scharf 4kantig; Fr, 
nicht bereift. (Fehlt in N. 0. B. M. Sch.) . &. aristätum. 


rasige Alpenpfl. mit sehr ästigem St. und verk.-eiförmigen 
bis spateligen, glanzlosen B.; Bt. gelblichweiß; Fr. glatt. 
BE I E O re a a a G. Helvéticum. 
Frstiele gerade, aufrecht; B. meist glänzend . . . .. 22 


Hercynisches L. Sudetenpfl.; Fr. dicht körnig-rauh; B. 
meist zu 6 im Quirl, untere verk.-eiförmig, obere verk.- 
eilanzettl.; Bt. weiß. B... .. G. Hereynicum. 

Fr. glatt oder schwach gekörnelt; B. meist zu 8 im Quirl, 
ziemlich gleich, lineal bis lanzettl. oder verk.-lanzettl. 28 


[Ei L. Frstiele bogig abwärts gekrümmt. — Kahle, 
22 | 


Heide-L. B. deutlich 1nervig; Btstand + zusammengesetzt, 
ebensträußig-rispig; Bt. weiß bis gelblichweiß. 

6. silvestre. 

23% Monte Baldo-L. B. undeutlich genervt; Btstand armblütig, 

aus einigen 1—3blütigen Trugdolden bestehend; Bt. gelb- 

lichweiß. : — Niedrige (bis 6 cm hohe) Hochalpenpfl. 

EEE ee 5 har andern . &. Baldönse. 


CXIII. Fam.: Geißblattgewächse; Caprifoliäceae. 


(8. 70.) 


Heckenkirsche. C. y, 2lippig mit 5 Stb.*) — Sträucher 
(manchmal windend) mit ungeteilten, ganzrandigen B. und 

1 kopfig-gebüschelten oder gepaart in den Bwinkeln stehen- 
HU BE, gaea tea aan ie a . 5. Lonicöra. 


C. + oder f. +, nicht 2lippig; nie windende Gewächse . 2 


Linnäe. (Fig. 477.) 4 zweimächtige Stb. — Sträuchlein mit weit- 
hin kriechenden, fädigen St.; B. rundlich-eiförmig, kurz ge- 
stielt, lederig; Bt. zu 2 auf langen, nackten Stielen; C. 

2 trichterig-glockig, weiß bis rosa, innen blutrot gestreift. 
Geh, BT SHEIKH a ae s 4. Linna6a boreális. 


5 Stb. — Holzgewächse- (selten Stauden) mit aufrechten 
Eee er a ar 3 


Diervillie. Fr. eine 2klappige Kapsel; C. groß, röhrig-trich- 
terig, weiß bis rosenrot. — Zierstrauch aus N.-China mit 
ungeteilten, ellipt., etwas gekerbten B. und Bt. in arm- 
blütigen Trugdolden in den Achseln der oberen B. 

(Weigelia rösea.) 6. Diervilla ilörida. 


Fr. eine Beere; C. radförmig oder glockig . . ..... 4 


*) Die windende nordamerikan., oft kultiv., Immergrüne H., L. semper- 
virens, weicht durch f. strahlige (scharlachrote) Bt, mit f. gleichmäßig gelapp- 
tem Saume ab; sonst gehört sie zu den als Geißblatt bezeichneten Arten, 
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Schneebeere. C. glockig, klein, rötlichweiß; Bt. in end- u. 

» achselständ. Trauben oder Ähren. — Nordamerik. Zier- 
4 strauch mit eirundlichen bis länglichen B. u. schneeweißen 
Beeren . . . . 3. Symphoricärpus racemösus.?) 


C. radförmig; Bt. in schirmförmigen bis rispenartigen Stän- 


omP ai es U TEE IE EN > 
Schneeball. (Fig. 473.) B. ungeteilt oder gelappt; Bt. weiß; 
Steinbeere Isamig . . .» : : 222 0. 2. Vibürnum., 


Holunder. B.unpaarig gefiedert; Steinbeere (meist) 3samig. 
1. Sambücus. 


Fig. 477. Fig. 478, 
a Linnäe; 5 O. ausgebreitet. a Wolliger u b Bt.; 
e Fr. 


1. Holunder; Sambúcus. 
Zwerg-H. Staude mit 1—2 m hohen, krautigen, aufrechten 
St.; Nebenb. lanzettl., blattartig, gesägt; Bt. weiß mit pur- 
1 purnen Antheren; Fr. schwarz . . .... S. Ebulus. 
er oder Bäume mit holzigen Ästen; Nebenb. warzen- 
förmig oder verkümmert; Antheren gelb... .. . . 2 
Schwarzer H. Mark der Äste weiß; Bt. weiß, in flachen 
Ebensträußen; Fr. schwarz. .. 2.2... S. nigra. 
Trauben-H. Mark der Äste gelbbraun; Bt. grünlich bis gelb- 
lich, in eiförmigen, rispigen Ständen; Fr. rot S, racemösa, 


2. Schneeball; Vibürnum. 


Immergrüner Sch. B., immergrün, ganzrandig, behaart 
| (nur im Alter verkahlend), eilänglich; Fr. blaugrün 


1 EChilerndE I. i iaar ata halle HERE V. Tinus. 
B. sommergrün, gezähnt-gesägt oder gelappt; Fr. zuletzt rot 
DOUE NR ITE 4.0, 6. dn daten teard tranan EANN o ots 2 


*) Etwas weniger häufig pflanzt man die an den kleinen, rötlich-grünen Bt. 
und rot überlaufenen, kleinen Fr, leicht kenntliche Rundblätterige Schneebeere; 
8. orbiculätus, 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 29 
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Wolliger Sch. (Fig. 478.) B. oberseits dünner, unten dichter 
filzig, eiförmig, gezähnt-gesägt; Bt. unter sich gleich; Fr. 
anfangs grün, dann rot, zuletzt schwarz. (Fehlt in Sch.) 

V. Lantäna. 

Gemeiner Sch. B. oben kahl, unten flaumig, 3—5lappig mit 
grob gezähnten Lappen; Randbt. der flachen Rispe un- 
fruchtbar, strahlend, viel größer als die inneren Bt.; Fr. 
aa es a r Ea a a P a V. Ópulus.*) 


5. Heckenkirsche, Geißblatt; Lonicéra. (S. 448.) 


Schlingende Sträucher mit kopfartig gebüschelten, quirligen 
BES Omi, längerer Röhre. -fSte a 0.002 wre 2 


Aufrechte Sträucher mit paarweise (auf aus den Bwinkeln 
entspringenden Stielen) beisammenstehenden Bt.; C. mit 
en DEN er ee ANEN 4 


Deutsches Geißblatt. Alle (auch die obersten) B. getrennt, 
kurz gestielt, eiförmig bis elliptisch; Bt. gelblichweiß oder 
außen rötlich in gestielten Köpfchen; Frk., K. u. oberste 
Stglieder drüsenhaarig. — Oft kultiv.; wild in T, Kr. I. 

L. Periclymenum. 


E B. am Grunde paarweise zusammengewachsen . . 8 
Taa Geißblatt. Endständ. Btköpfehen von dem 


obersten Bpaare entfernt, nicht diesem aufsitzend. 1. 


L. Etrüsca. 

Jelängerjelieber, Garten-Geißblatt. Endständ. Köpfchen 
auf dem obersten Bpaare sitzend . . L. Capriiölium. 
Beide Frk. jeder Btgruppe f. ganz oder völlig verwachsen 5 


Beide Frk. u. s. w. ganz frei oder nur am Grunde ver- 
wachsen u. größtenteils frei . . . . s“. e e e s'e o 6 


4 


Alpen-H. Stiele der Btgruppen mehrmals länger als die trüb- 

purpurne C.; Fr. hellrot. Vor-A. . . . .L. alpigena. 

Blaue H. Stiele u. s, w. viel kürzer als die gelblichweiße 

C.; Fr. blauschwarz. Geb. (Fehlt in N. I.) 

L. coerülea. 

Gemeine H. B. u. Bstiele flaumig; Stiele der Btgruppen 
zottig; Bt. gelblichweiß bis rötlich; Fr, rot. 

L. Xylösteum. 


B. kahl; Stiele der Bierappen; kahl (höchstens in der Jugend 
etwas DODBATE) ; 2. 0 une, 5 to ter masinii ATAN ee 7 


Schwarze H. B. länglich-elliptisch; Stiele der Btgruppen 
mehrmals länger als die rötlichen bis weißen Bt.; Fr. 
schwarz, bereift. Geb. © . o 2... .. . L. nigra. 


T $ Tatarische H. B. herzeiförmig; Stiele der Btgruppen etwas 
kürzer als die weißen oder rosenroten Bt.; Fr. gelb oder 
rot. — Gemeiner Zierstrauch aus Sibirien; " manchmal ver- 
waldertn ch Ze TE . .„ L. Tatärica. 


6 


*) Eine in den Gärten häufig gepflegte Abart hat kugelige Btstände, in 
denen auch die inneren Bt. unfruchtbar und vergrößert sind. 
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CXIV. Fam.: Bisamkrautgewächse ; 
Adoxäceae. 
Hieher das Bisamkrant, Adöxa Moschatellina (S. 42) (Fig. 54). 


CXV. Fam.: Baldriangewächse; Valerianäceae. ©. 70.) 


Spornblume. (Fig. 479.) C. mit ziemlich langem, feinem Sporne ; 

1 Stb. — Staude mit bis 6 dm hohem St., eiförmigen bis 
lanzettl., ganzrandigen oder gezähnten B. und lichtpurpurnen 

1° Bt. in dichten Ebensträußen. wild in Süd-T. u. I; oft 
| KONI: Sa, 8; 10 aa i 3. Centränthus ruber. 


(aA niesmomd (manchmal am Grunde höckerig uagseäckl); 
3 5 ” s 


Fig. 479. Fig. 480. 
a Spornblnme; b Bt.; c Fr. Gem. Feldsalat. a Pf.; b Bt. — c Fr. vom 
Gemeinen, d vom Gezähnten, e vom 
Gefurchten Feldsalat, alle in der Seiten- 
ansicht und im "Querschnitte. 


Baldrian. (Fig. 107.) Stauden mit (meist) stark riechendem Wst., 
[ einfachem oder gegenst. verästeltem St. und weißen, röt- 
„| lichen, roten oder gelblichen Bt.; K. zur Btzeit eingerollt, 
einen Wulst bildend, später an ’der Fr. entfaltet und als 
federige Haarkrone erscheinend . . . . 1. Valeriána. 
Feldsalat. (Fig. 480.) 1jähr., geruchlose Kräuter mit gabelig 
en St. und weißen oder bläulichen, sehr kleinen 

; K. zur Blütezeit + deutlich gezähnt; Fr. ohne Haar- 

en ar, nr Fe eye € 2. Valeriandlla. 


1. Baldrian; Valeriána. 


Entweder alle oder doch die oberen Stengelb. fiederteilig bis 
DERSTSCHNITUR o -a Sima. ur 0. Te i Zee Auges ehe 2 


Alle B. ungeteilt oder die Stengelb. 3schnittig. . . . . - 6 


1 
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Grundst. B. (und die der Ausläufer) ungeteilt, ellipt., eiförmig 
bis rundlich; Stengelb. a ire A bis fieder- 
sehnliig 7... HERDRBRADR. url ud 

Alle B. fiedersehnittig; St. bis 1'5 m hoch; Bt. in Eben- 
sträußen, weiß bis blaßrötlich . . . . . 2 2 2220. 4 

Zweihäusiger B. Wst. mit beblätterten Ausläufern, nicht 
knollig; B. der Ausläufer langgestielt, eiförmig; Bt. weiß 
bie:zötlichs Fri kahlia ta, tar ana arme V. diöica. 

Knolliger B. Wst. ohne beblätterte Ausläufer, knollig ver- 
diekt; unterste B. längl.-elliptisch; Bt. rosa; Fr. mit 2 
seidenhaarigen Linien. Kr, I.. .. .. V. tuberösa. 


Hoher B. Wst. ohne Ausläufer, mehrere St. treibend; 
Blättehen in 7—10 Paaren, lanzettl.. . . V. exaltäta. 


Wst. mit Ausläufern und nur 1 St, treibend ...... 5 


Holunderblätteriger B. Ausläufer verlängert, oberirdisch ; 
Blättchen in 3—5 Paaren, ei-lanzettlich, gezähnt-gesägt. 

V. sambucifólia. 

Gemeiner B. (Fig. 107.) Ausläufer kurz, unterirdisch; Blätt- 

chen in 5—11 Paaren, lanzettl. bis lineal, gezähnt bis f. 

CO ern Era Ta + V. officinális. 


Vielehiger B. Wst. mit kriechenden, beblätterten Ausläufern ; 
B. der Ausläufer langgestielt, herzförmig; Stengelb. ganz- 
randig oder grob gezähnt, manchmal 3spaltig. — Pfl.sumpfiger, 
niederer oder gebirgiger Stellen mit weißlichen oder rötlichen 
Bt. N. M. Sch.. . (V. simplieifölia.) V. polygama. 

Wst. ohne solche Ausläufer (aber öfter mehrköpfig u. kriechend). 
— Alpen- der Gebirgepfl.. . s » . 2% Y 8/81... ri 


Dreiblätteriger B, Stengelb. 3schnittig mit großem, mitt- 
lerem Abschnitte; grundst. B. ungeteilt, ei-herzförmig, 
gezähnt; Bt, weiß bis rötlich. (Fehlt in B.) . V. tripteris. 

Alle B. ungeteilt oder seicht gezähnt, höchstens die Stengelb. 
grob’ gezähni nV. Mu. ce o a er a A 8 


4 


5 


hülltem Btstande; Bt. fleischrot. — Alpenpf. . . ... 9 
St. mit traubigem bis f. ährigem, unbehülltem Btstande; Bt. 
schmutzig- bis rötlichgelb oder f. bräunlich, — Alpenpfl. 10 
St. mit rispigem oder ebensträußigem, unbehülltem Btstande; 
Bt. weiß, selten etwas rötlich =. . . 2:22 ee 11 


Niedriger B. B. Eenimperh, untere spatelig, obere lanzettl. 
sy, Sb: Kt Stiyaniseignte:.tmorlanslk m V. supina. 
Weidenblätteriger B. B. kahl, untere verk.-eiförmig oder 
länglich, obere lineal. A. von T.. . . . - V. salilinca. 


Speik. Alle B. ganzrandig, unterste längl.-lanzettl. bis längl. 
verk.-eiförmig, stengelst. meist nur 2, lineal-keilig, zum 
Grunde verschmälert. A. (Fehlt in N. I) . . V. Céltica. 

Verlängerter B. B, eiförmig bis eilängl., die untersten leicht 
gezähnt oder ganzrandig, die stengelst. eingeschnitten-gezähnt, 
am Grunde gerundet bis herzförmig. A. (Fehlt in Sb.) 

V. elongäta. 


k einfach, niedrig, mit kopfigem, von den obersten B. um- 
10 | 
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Felsen-B. St. am Grunde faserig-schopfig, blattlos oder mit 
1 Blattpaare; grundst. B. eilängl.-spatelig, stengelst. lineal- 
lanzettlich; Btstand armblütig, f. traubig-rispig. A. u. Vor.-A. 

V. saxätilis. 


Berg-B. St. ohne Faserschopf, mit mehreren Bpaaren be- 
setzt; grundst. B. eiförmig-rundlich, stengelst. eifürmig, 
zugespitzt, oberste lanzettlich; Btstand dicht, ebensträußig. 
GEM): «res nme V. montäna. 


11 


2. Feldsalat; Valeriandlla. (S. 451.) 


oder schief abgeschnitten u. mebrzähnig ...... . 2 


Krand mit 6 begrannten, an der Spitze hackigen oder 


| Krand entweder ganz kurz und öfter undeutlich 1—3zähnig 
3 pfriemlich zurückgekrümmten Zähnen. — Südliche Pf. 5 


Fr. auf einer Seite platt. — Sommerblühende Arten . . 3 
Krand kurz, undeutlich 1—3zähnig; Fr. f. 4seitig oder zu- 
sammengedrückt und beiderseits platt. — Frühblühende 
An Eea kaaa I ao a 4 


Gefurchter F. Fr. f. kugelig-eiförmig, schwach örippig, 
vorn mit einer Furche (Fig. 480 09; Krand ein Drittel so 
breit als die Fr., mit stumpfem Zahne versehen. 

V. rimösa. 

3 «Gezähnter F. Fr. eikegelig, auf der gewölbten Seite schwach 
örippig, vorn platt und mit einer vertieften Stelle zwischen 

den erhabenen Rändern (Fig. 480 d); Krand halb so breit 


als die Fr., mit spitzem Zahne versehen. (Fehlt in Kt.) 
V. dentäta. 


| Gemeiner F. (Fig. 480 a, b, c.) Fr. zusammengedrückt, eiförmig- 


[9 


| Krand schief abgestutzt u. gezähnt, der hintere Zahn viel größer; 


rundlich, auf beiden Flächen ungleich-2rippig V. olitöria. 
Gekielter F. Fr. f. 4seitig, länglich, auf einer Seite mit 
tiefer rinnenartiger Aushöhlung, die andere Seite ziemlich 
flach. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr. I. Sch.) . . . V. earinäta. 


Bekrönter F. Krand becherförmig mit 6 eiförmigen, be- 
grannten und an der Spitze hackenförmigen Zähnen; Fr. 

5) zottig, Ifurchig. Sūd-T. I... ..... V. coronäta. 
|" aae F. Krand aus 3 pfriemlichen, zurückgekrümm- 


ten Zähnen gebildet; Fr. 3furchig. Kr. I. 
V. echinäta. 


CXVI. Fam.: Kardengewächse; Dipsacäceae. (S. 70.) 


Knautie. Gemeinsch. Btboden (d. i. die Verbreiterung des 
Köpfchenstieles, auf der die Bt. sitzen) rauhhaarig, die 

a} einzelnen Bt. ohne Deckb.; Köpfchenhülle sternförmig aus- 
a AA A re Ana A ae 4. Knaútia. 


Gemeinsch. Btboden mit Deckb. der einzelnen Bt. .. . 2 
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Kopfskabiose. Köpfehenhülle halbkugelig, dicht dachig, kür- 
zer als die Deckb. der Bt.; B. as. Bt. weiß (sel- 


ten lila) oder gelblich... .... . 1. Cephaläria. 
Siebenbürgische K., 0. Transsilvänica; Kraut mit unten rauh- 
2 haarigem St., randständ. . strahlenden Bt. und eilanzettlichen, 


f. stechend zugespitzten Hüllb. N. Kr. I. — Weißblühende K., 
C. leucäntha; Staude mit f. kahlem St., nicht strahlenden Bt. 
und ovalen, stumpfen Hüllb. Kr. I. 
Köpfehenhülle + ausgebreitet, nicht a, kg als die 
Deckb. der einzelnen Bt.. . . ie 


Karde. St. (meist auch die Mittelrippe ad u. die Köpfchen- 
stiele) stachelig oder nadelig; Btboden walzig oder kugelig, 

3 mit borstlich oder stachelig gewimperten Deck. der Bt. : 

2. Dipsacus. 

St. u. s. w. wehrlos; Btboden drag nur ir rm oder 

Bach, oha š A. - 


Skabiose, (Fig. 481 a, b.) 
Randbt. strahlend; ©. 5- 
spaltig; Außenk. der ein- 
zelnen;Bt. mit einem rad- 
förmigen oder glockigen, 
trockenhäutigen, durch- 
scheinenden Saume; B. 
meist geteilt, 

5. Scabiósa. 

4) Teufelsabbiß. Randbt. 
kaum strahlend; ©. 4- 
spaltig, heller oder dunk- 
ler blau; Außenk. mit 
unscheinbarem, krauti- 
gem, 4spaltigem oder 4- 
‚Jappigem Saume (Fig. 481.4). 
— Stauden mit ungeteil- 
ten, elliptischen bis lanzett- 
lichen B. 3. Succisa. 


Wiesen-T., S. pratönsis; 
Wst. abgebissen, senkrecht; 


Fig. 481. Haarkrone der Fr. 4—5- 

a Köpfchen der Gelblichweißen Skabi- borstig. (Vergl. Fig. 481 
ose im Längsschnitte; b Fr. derselben, d.) — Südlicher T., 8. 
— ce Fr. von Südl. Teufelsabbiß, d vom austrälis; Wst. krie- 
Wiesen - Teufelsabbiß, e der Sieben- chend; Fr. ohne Haar) 
bürgischen Kopfskabiose, fder Wilden krone. (Vergl. Fig. 481 c.) 
arde, g der Acker-Knautie. (Fehlt in B. M. Sch. Sp.) 


2. Karde; Dipsacus. 


Behaarte K. B. gestielt, eiförmig bis lanzettl.; Köpfchen 
kugelig, gegen 2 cm lang u. breit, gelblichweiß, mit abwärts 
gerichteten oder BR Hüllb, — Bis 1'5 m hohe Pf. 
(Fehlt in Sch.) . . . ; .- . . D., pilösus. 

Stengelb. sitzend a die REA B. gestielt), gegenseitig 
am Grunde verwachsen; Köpfchen eilänglich, bis 6 cm 
lang, weiß bis lila, mit aufsteigenden bis abstehenden Hulin 
— Ansehnliche, bis 2 m hohe Pf. AES ia 
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Schlitzblätterige K. Stengelb. am Rande borstig gewimpert, 
fiederspaltig, mit + gekerbten bis eingeschnittenen Zipfeln ; 
Bt. weiß oder bleichlila. (Fehlt in T. Sb.) D. laciniätus. 

Stengelb. ungewimpert (manchmal am Rande stachelig), ganz- 
randig bis eingeschnitten-gesägt; Bt. blaß- bis dunkellila 3 

Weber-K. Deckb. der Bt. vorn mit starrem, zurückge- 
krümmtem Stachel. — Manchmal kultiv. und verwild. Pf. 

D. Fullönum. 

Wilde K. Deckb. vorn mit biegsamem, geradem Stachel. 

D. silvester. 


4. Knautie; Knaütia. (S. 453.) 


i | 
Ganzblätterige K. 1jähr., südl. PA.; Scheitel der Fr. mit 
16zähniger Krone,*) die 4mal kürzer als die Fr. ist. — An- 
sehnliche, bläulich blühende PA. mit länglichen bis lanzett- 
1 lichen, ungeteilten oder fiederspaltigen B. rT. 
(K. hybrida.) K. integriiölia. 


Stauden; Scheitel der Fr. mit meist $zähniger Krone, die 
halb so lang als die Fr. ist. (vergl. Fig. 481 g) © : : : » 2 
Langblätterige K. St. unten + verkahlt, oben steif- und 
meist auch drüsenhaarig; alle B. f. kahl, ungeteilt, ver- 
längert-lanzettlich, 3—8mal länger als breit, f. ganzrandig; 
Köpfchen rotviolett, strahlend. Vor.-A. (Fehlt in N.) 
K. longiiölia. 
St. u. B. + behaart; B. kürzer und breiter, öfter fiederspal- 
Hg bisthodertalig . . % » co mau ce mean aa 3 
Wald-K. Alle B. ungeteilt, elliptisch bis eiförmig ; Köpfchen 
gewöhnlich rötlich-violett ... 2... K. silvätica. 
Acker-K. Untere B. ungeteilt, mittlere (oder öfter auch alle) 
fiederspaltig bis fiederteilig; Köpfchen gewöhnlich bläu- 
Kehl. ar A we ae K. arvensis. 


5. Skabiose; Scabiösa. (S. 454.) 


 Grasblätterige S. PA. silberig-seidenhaarig mit linealen bis 
lineal-lanzettlichen, ganzrandigen, ungeteilten B.; St. meist 

1 1köpfig, mit großem, blauviolettem bis bläulichem Köpf- 
chen. Süd-T. Kt. Kr. I. ... . . . S. graminiiölia. 

Pfl. kahl oder + behaart, aber nicht seidig und silberglän- 
zend; B. wenigstens z. Teil fiederteilig oder fiederspaltig 2 


Weißliche S. Dünenpfl.; Außenk. unterwärts f. ungefurcht, 
oberwärts in 8 säulenförmige Zähne gespalten; obere 
Stengelb. ungeteilt u. lineal, untere fiederteilig mit linealen 
Zipfeln; grundst. B.und die der grundst. Triebe lineal-läng- 
lich, ungeteilt, gezähnt, etwas borstig; St. an den Gelenken 
borstig; Köpfchen lilafarbig oder weißlich. 1. 

(S. Ueränica.) S. alba. 


Außenk. mit 8 tiefen Längsfurchen (vergl. Fig. 481 2). . 3**) 


*) Wohl vom Außenk, zu unterscheiden! 

**) Eine gemeine, hieher gehörige Zierpfl., die Dunkle S., S. atropur- 
pürea (Vaterland: Mittelmeergebiet), unterscheidet sich von den folgenden Arten 
durch den, der ganzen Länge nach 8rippigen K.; sie ist übrigens an den gewöhn- 
lich f. schwärzlichen bis dunkelbraunroten Bt. leicht zu erkennen. 
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B. der grundst., nicht blühenden Seitentriebe verk.-eiförmig- 
keilig bis lanzettlich, ungeteilt, ganzrandig; obere stengelst. 

8 B. fiederspaltig mit linealen Zipfeln; Bt. lila bis bläulich 4 
B. u. s. w. länglich, gekerbt oder leierförmig (öfter zur Btzeit 
fahlena)-Iald HI Inlarz-Koktinsiiguariie ld DA a Aaa 6 
Leimkrautblätterige S. Krone des Außenk. bis zur Mitte 
4lappig mit zugespitzten, gekerbten Lappen; B. der Seiten- 

4 triebe und untere des St. verk.-eiförmig-keilig, die oberen 
mit sehr großem Endzipfel; Bt. hell-lila.Kr. S. silenifólia. 
Krone des Außenk. ungelappt, bloß seicht und klein gekerbt 5 


Grauliche $. B. der grundst. Seitentriebe länglich oder 
lanzettlich; Borsten am Frscheitel höchstens doppelt so lang 
| als der Außenk. (Fehlt in T. Sb. Kt. I. Sch.) 

5 (S. suavéolens.) S. canéscens. 
| Vestini S. B. der grundst. Triebe spatelig-keilig; Borsten 

u, 8. w. bis 4mal so lang als der Außenk. süa-T, 
S. Vestina. 
Gelblichweiße S. (Fig. 481 a, b.) Bt. gelblichweiß; B. u. St. 
+ grauflaumig; Frscheitel 5borstig; Frköpfehen + ausge- 
sprochen eiförmig. (Fehlt in Sb) . . . S. ochroleüca. 


Bt. lila, violett oder purpurn (selten weiß) .. 2... 7 


gem Endzipfel, nur die obersten B. fiederspaltig mit lanzettl., 
eingeschnitten-gesägten Zipfeln; Bt. blauviolett. St. Kr. I. 
S. Hladnikiäna. 


Nur die untersten Stengelb. leierförmig, die anderen oder 
auch alle fliederspaltig bis fiederteilig mit linealen bis lan- 
z6ulltchen;Zipfalnn:... a liras HE sur) adb 3 8 


Glänzende S. Pf. f. kahl; B. glänzend; Bt. purpurrot (sel- 
WE E Gab, - = s e a un re Va S. lúcida. 


Gemeine S. PA. + behaart; B. glanzlos; Bt. blauviolett bis 


i 
Hladniks S. Stengelb. leierförmig mit sehr großem, eiförmi- 

| 

8 
Ha ha Sch) cn a snar S. Columbäria, 


CXVII. Fam.: Kürbisgewächse; 
Cucurbitäceae.*) (S. es.) 


Zaunrübe. Kletternde, wildwachsende Stauden mit rüben- 
förmiger W., rauhem St., einfachen Wickelranken und 
kleinen, grünlich- oder gelblichweißen Bt. in achselst., ge- 
stielten Trugdolden; Fr. eine erbsengroße Beere. 

1. Bryönia. 


1 Schwarzbeerige Z., B. alba; 1häusige Pf. mit kahlen N. und 
schwarzen Beeren. (Fehlt in O. I.) — Zweihäusige Z., B. 
dióica; 2häusige Pfi. mit rauhhaarigen N. und roten Beeren. 
(Fehlt in B. Sch. Sb. I.) 


1jähr. Kulturpfl. mit ansehnlichen bis sehr großen, gelben oder 
weißen Bt. und großen Fr... 2. 2... dtes ine 2 


*) Die selten um Triest vorkommende (2.) Spritzgurke, Ecbällium Ela- 
terium, ist an den fehlenden Ranken, stachelig-steifhaarigen B., gelben, 1häu- 
sigen Bt. und steifhaarigen Fr, leicht kenntlich. 
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Gurke, Melone. Wickelranken einfach; œ Bt. gebüschelt, 

9 einzeln. — Häufig kultiv., aus Ostindien stammende Pfl. 

3. Cücumis. 

2 


Gurke, C. sativus; Blappen spitz; Fr. langgestreckt, -+ höckerig, 
mit grünlichweißem Fleische. — "Melone, C. Melo; Blappen ab- 
gerundet; Fr. ellipsoidisch bis kugelig, höckerig, rauh oder mit 
netziger Oberfläche. 


Wickelranken 2- bis mehrteilig; Btstiele lang, 1blütig . 8 


Flaschenkürbis. B. herzförmig, ungleich gezähnt, kaum 
gelappt; C. weiß, ausgebreitet, radförmig, f. freiblätterig; 
Fr. flaschenförmig, keulig u. s. w., kahl und glatt, äußere 
Frschichte holzig. — In den tropischen Ländern der alten 
Welt einheimisch, in wärmeren Gebieten kultiv. 

4. Lagenäria vulgäris. 


34 Kürbis. B. handförmig 5—Tlappig; C. groß, dottergelb, 
trichterig, deutlich verwachsenblätterig. — Häufige Kultur- 
pfl.; Heimat wahrscheinlich Amerika . 5. Cuctrbita. 


Riesen-K., 0. máxima; B. mit abgerundeten Lappen ; Btstiele stiel- 
rund. — Gemeiner K., ©. Pepo; B. mit spitzen Lappen; Btstiele 
stumpfkantig. (Hieher auch viele, der schöngeformten Fr. wegen 
kultiv. Abarten, sogen. Zierkürbisse, wie die „Warzenkürbisse“, 
»Türkenbundkürbisse“, „Kaisermützen“ u. s. w.) 


CXVIII. Fam.: Glockenblumengewächse; 
Campanuläceae. (8. ss, 69.) 


Frauenspiegel. (Fig. 482 «—..) C. radförmig mit flachem Saume 
Kapsel prismatisch, mit seitlichen Ritzen aufspringend. — 
1jähr. Kräuter mit unteren verk.-eiförmigen, oberen läng- 
lichen B., end- und achselst., blauvioletten Bt. mit stiel- 
förmigem Frk. und linealen Kzipfeln . 3. Speculäria. 


Gemeiner F., Sp. Spéculum; Äste ausgesperrt; Kzipfel lineal, so 
lang oder etwas länger als die 0. (Fehlt in Sch.) — Bastard- F., 
Sp. hybrida; Äste aufrecht; Kzipfel lanzettl,, viel länger als 
die 0. Süd-T. Kt. I. 
C. glockig oder anfangs a u. an in lineale Zipfel 


BR au aan re. 


Grunde zur Spitze in 5 lineale Zipfel geteilt... . . 3 


C. + glockig, der Saum ER oder DEE die Abschnitte 
che laeal, su a ee auaa A ne a a e 


Jasione. (Fig. 483.) Antheren am Grunde zusammenhängend; Stf. 
pfriemlich-fädig. — + behaartes, oberwärts kahles Kraut 
mit unten beblättertem, oben nacktem St., unteren längl. 
verk.-eiförmigen, oberen lineal-lanzettl., welligen B. und 
himmelblauen, plattkugeligen Köpfchen. (Fehlt in T.) 

6. Jasiöne montäna. 

Rapunzel, (Fig. 104.) Antheren frei; Stf. am Grunde breit 3eckig. 
— Meist kahle Stauden mit blauen oder violetten (selten 
weißen oder gelblichen) Bt. in Köpfchen oder Ähren (selten 


% anfangs röhrenförmig (die Zipfel verklebt), dann vom 
| in Dolden, Trauben oder Rispen) . . . 4, Phyteäüma, 
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Krugglocke. Kapsel in unregelmäßige Stücke zerfallend. — 
Niedere Staude mit grundst. Bbüscheln und mehreren auf- 
steigenden, + wolligen St.; B. lineal, am Grunde gewimpert; 
Bt. blau, in Köpfchen, diese von langen, aus eiförmigem 
Grunde verschmälerten Hochb. behüllt. Kr. 

5. Edraiänthus Croäticus. 


Kapsel am Grunde oder unter dem Scheitel seitlich mit 
Löchern"aufspringend 2... 00 5 on nl ar er am ei 5 


Becherglocke. Gr. am Grunde von einem napfförmigen, 
nektarabsondernden Ringe umgeben. — Bis 1 m hohe, be- 
blätterte Staude; untere Stengelb. ‚verk.-eiförmig bis ellipt., 
dichtgesägt, obere lanzettl.; Bt. in lockerer, ansehnlicher 

5 Rispe; Kzipfel eiförmig, scharfgesägt; C. kurzglockig, blaß- 
blau. Süd-T.N.B.I.. . .% Adenöphora liliiiölia. 

Glockenblume. Gr. am Grunde ohne Drüsenring; Bt. ein- 
zeln oder in Ähren, Köpfchen, Rispen, Trauben u. s. w.; 
Kzipfel meist ganzrandig . . . . . . 1. Campänula. 


Fig. 482. Fig. 483. 


Gem. Frauenspiegel. a rd des a Jasione; b Bt. 
blühenden St.; ò Bt. ohne 0.; e Fr. — 
d Bt. (ohne 6.) der Becherglocke, 


1. Glockenblume ; Campänula. 


blattartigen, den Frk. + bedeckenden Ahängseln 
Buchten u. s. w. ohne Anhängsel . . .. . . 22 2.0. 5 
Garten-G. N. 5; Kapsel 5fächerig. — Ansehnliche (aus Süd- 
europa stammende) Gartenpfl. mit eiförmig-länglichen B., 
2 großen blauen, rötlichen oder weißen, röhrig-glockigen + auf- 
rechten Bt. in traubigen oder rispigen Ständen C, médium. 


N. 3; Kapsel 3fächerig; Bt. + nickend ........8 


| int zwischen den Kzipfeln mit zurückgeschlagenen, 
1 2 
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Alpen-G. Anhängsel klein, viel kürzer als der unterst. Frk. 

| — Zottige, niedere Staude mit oberen lineal-lanzettl. B. und 
3 einzeln in den Bwinkeln stehenden, traubig vereinten, weit- 
glockigen, blauvioletten, langgestielten Bt. A. (Fehlt in Kr. I.) 

| €. alpina. 
Anhängsel f. so Jang als der unterst. Frk. ....... 4 
Bärtige G. Zipfel der C. innen lang gebärtet. — Rauh- 
haarige Staude mit unteren länglichen, oberen lanzettlichen, 
spitzen B. und einseitig überhängenden, großen, blauvioletten 


4 Bt meist in Trauben. . .. 22 .. . C. barbäta. 


Sibirische @. Zipfel der C.innen ungebärtet. — Kurzhaariges 
Kraut mit länglichen bis lineal-lanzettl. B. und rötlich- 
violetten Bt. in Rispen. N. M. St. süa-T.ı. C. Sibirica. 

Bt. sitzend u. zu endst. Ähren oder köpfchenartigen Büscheln 
VOrBInk tale. «ine! ne ern er Pe her we «6 

Bt. gestielt, in Trauben, Rispen u. s. w. oder einzeln. . 10 

Bt. gelblichweiß; St. reichbeblättett . - ..». 2.222... 7 

Bt. blauviolett (selten weiß)... oT 2.222020. 8 

Felsen-G. Stengelb. lanzettl., scharf gezähnt, unten grau- 
filzig; Bt. in langbehüllten, end- u. achselst. Köpfchen. 
SEAT u 0 ie ea EE a a N E C. petraéća. 

Straußblütige G. Stengelb. lineal-länglich, f. ganzrandig, (wie 
der St.) klebrig-steifhaarig; Bt.in gedrungener, eilänglicher 
bis zylindrischer Ähre. A. (Fehlt in 0.) . C. thyrsoidea. 

Ährige GŒ. Bt. in + verlängerter, oft unterbrochener Ähre. 


| — Steifhaariges Kraut mit längl.-lanzettlichen, schwach 


5 


6 


7 


gekerbten B., die unteren am Grunde verschmälert, 
die oberen stengelumfassend. Süd-T. Kt. Kr. St. I. 

C. spicäta. 

Bt. in end- und seitenst., kopfigen Büscheln; obere B. lan- 

zettl., den St. halbumfassend . -. .. 2: 2220000 9 


Natterkopfblätterige G. St. stechend-steifhaarig; untere 
B. länglich bis lanzettl., in den Bstiel verlaufend. (Fehlt in 
SE EEE C. Cervicäria. 

Geknäuelte G. St. kahl oder behaart, nicht stechend-steif- 
haarig; untere B. am Grunde herzförmig oder gerundet. 

C. glomeräta. 


Zoys G. C. röhrig-glockig und vor der Mündung eingeschnürt, 
mit innen dichtbärtigen Zipfeln, hellblau. — Niedrige 
Alpenpfl. mit kleinen, ganzrandigen B., die unteren eiförmig 
und gestielt, die folgenden spatelig bis lineal-länglich, A. 
RER BEE anne 306 ai ae C. Zoysii. 

C. vor der Mündung meist nicht eingeschnürt, höchstens am 
Rande gEWwimipart i;o cra ste waha Mie een 11 

(Oft niedere) Stauden mit grundst., blattragenden Seitentrieben ; 
B. derselben verk.-eiförmig, ei- oder herzförmig; Stengelb. 
(mit Ausnahme der unteren) lineal bis lineal-lanzettl., ganz- 

11 randig; Kzipfel pfriemlich bis schmallineal .... . 12 

Kräuter oder Stauden mit meist breiteren Stengelb.; wenn 
diese lineal oder lineal-lanzettlich, dann deren Rand ge- 
kerbt bin ganägt ., <" o a 5.4: u a en 15 


8 
9 
10 
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Leinblätterige G. Kozipfel schmallineal, f. so lang als die 
blaue C., zurückgeschlagen; St. meist 1blütig. A. von Süd-T. 
Kt. Kr. St ‚asien (C. Cärnica.) C. linifölia. 
Kzipfel pfriemlich, kürzer als die ©. . . . 2.2... 13 
Rasige G. Biläche der grundst. Seitentriebe verk.-eiförmig, 
so lang oder länger als der kurze Bstiel, in diesen herab- 
13 laufend; Bt. in lockerer Rispe, klein (8—16 mm lang), 
walzlich-glockig, ee leicht eingeschnürt. Vor-A. 
| ENTER) DAERIETET ERDE iiris Baia C. caespitösa. 
Bfläche u. s. w. 2—3mal kürzer als ihr Stiel... .. 14 
Zwergige G. C. blaßblau, halbkugelig bis bauchig-glockig, 
klein, 1—1'5 cm lang. — Dichtrasige, gegen 1 dm hohe 
PA. des Alpengebietes mit armblütigem St... €. pusilla. 
Scheuchzers Œ. C. sattviolett bis blau, trichterig- glockig, 
groß, 2—25 cm lang. — Bis 2 dm hohe, nicht oder kaum 

\  rasige Gebirgspfl. mit armblütigem St. Geb. 
€. Scheuchz£ri. 


Rundblätterige G. C. sattviolett bis blau, trichterig-glockig, 


14 


mittelgroß, 1—2 cm lang. — Bis 1 m hohe Pfl. niederer 

oder bergiger Gegenden mit + reichblütigem, oft rispig- 
BESSERES unsre ro 0m a E E C. rotundifölia. 
Niedrige, meist alpine Pf. mit gewöhnlich nur 1-oder sehr 

15 | E SNL ALLIN AE 5 mes e 1 462 A eye) ehe 16 
| + hochwüchsige, traubig bis rispig blühende Pfl. mit viel- 
blütigem St. und meist violettblauen Bt. ..... = 19 


Mont Cenis-G. B. ganzrandig, verk.-eiförmig; C. bis über 
die Mitte gespalten, f. teilig, blauviolett; St. oberwärts 


16? steifhaarig, A.von T. eu sinne gen C. Cenisia. 
B. gekerbt bis gesägt; C. weniger tief, nicht bis zur Mitte 
gapandi .urgigesl; „Auankion Rum Date Fe ii 
ger G. Kzipfel pfriemlich. — Lockerrasige Pfl. 


mit gekerbten B., die unteren rundlich bis elliptisch, die 
oberen schmäler; "Bi. dunkelblau, groß. A. (Fehlt in T.) 

C. pulla. 

Kzipfel lanzettlich bis eiförmig . . . » .. 2 222.2. 18 


17 | 
Rainers G. Bt. EEE mit breit eilanzettlichen, entfernt 
er Kzipfeln; B. längl. verk.-eiförmig bis spatelig, 


tigekerbt. Isaa-t. » Lans po nun ne €. Raineri. 
Morettis G. Bt. aufrecht mit lanzettlichen Kzipfeln; B. der 
grundst. Seitentriebe herzförmig, die des St. eiförmig, alle 
PORSE EI" DUB DE. C. Morettiäna. 
Bologneser G. St. stielrund,*) flaumig-filzig; B. unter- 
seits locker graufilzig. — Staude mit unteren herzförmigen, 
oberen eiförmigen, gekerbten bis gesägten B. u. Bt. in 
19 ansehnlicher, rispiger bis ähriger Traube; C. ziemlich klein, 

trichterig-glockig. (Fehlt in Sch. Sb. O. Kt. St.) 
©. Bononiensis. 


St. kantig, sowie die B. kahl oder kurz- bis steifhaarig . 20 


18 


*) Die Breitblätterige G., C. latifölia, (vergl. 25) kommt auch mit 
f. stielrundem St. vor, unterscheidet sich aber leicht durch die grob doppelt-ge- 
sägten, eilänglichen, weichhaarigen B, 
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Pyramidale 6. St. rutenförmig, steif aufrecht, f. vom Grunde 
an Bt. in pyramidaler, ungemein reichblütiger Rispe tragend. 
— Bis 1 m hohe, kräftige, ganz kahle Pfl. mit unteren 
eiförmigen u. oberen lanzettl., gesägten B. Kr. I. 

©. ae 


St. anders verästelt, nicht rutenförmig . .. . . . 21 


Nesselblätterige @. St. scharfkantig, sowie die B. steif- 
haarig. — Bis 1 m hohe Staude mit unteren herzförmigen, 
oberen eiförmigen bis längl.-lanzettl., grobgesägten B.; Bt. 
groß, länglich-glockig in beblätterten Trauben oder Rispen. 

C. Trachedlium, 


St. stumpfkantig, sowie die B. kahl oder zerstreut kurzhaarig 22 
Pfirsichblätterige &. C. groß, halbkugelig-glockig, weit 


offen, f. breiter als lang; Stengelb. lineal, entfernt gezähnelt. 
— Staude mit schiefem Wst., bis 1 m hohem, steifem St. 
| und meist einfacher, armblütiger Traube C. persieciiölia, 


C. trichterig-glockig, etwas oder deutlich länger als breit; 
Stengelb, ‘lanzettlich bis a — Kräuter 
oder Stauden ohne schiefen Wst.. . . . 2.2... . 23 


Ausgebreitete &. W. dünn, spindelig-ästig; Bt. in lockerer, 
+ ausgebreiteter Rispe. — "Kraut mit unteren längl. verk.- 
eiförmigen u. oberen lanzettlichen B.; Bt. lila bis rötlich- 
violett; Kzipfel pfriemlich .. ... .. . C. pätula. 


W. f. rübenförmig-verdickt oder büschelig; Btstand traubig 24 


Rapunzel-G. Kraut mit fleischiger, f. rübenförmig ver- 
diekter W., pfriemlichen Kzipfeln, lanzettlichen, gekerbten 
Stengelb. u. Bt. in verlängerter, einfacher oder zusammen- 
gesetzer, kegeliger Traube. T. Kr. I. M. 

C. BRapünculus. 


Stauden mit büschelig ästigen W. u, lanzettl. Kzipfeln 25 


Rapunzelartige G. W. mit unterird., knollig verdiekten 
Ausläufern; untere B. herzförmig, obere eilanzettl. bis lan- 
zettl., gekerbt-gesägt, kahl oder kurzhaarig. 

25 C. rapunculoides. 

Breitblätterige @. W. ohne Ausläufer; alle B. eilänglich, 
lang zugespitzt, grob doppelt-gesägt, weichhaarig. — An- 
sehnliche, bis über 1 m hoho Pf. . . . . C. latifölia. 


22 


23 


24 


4. Rapunzel; Phytetima. (S. 457.) 


Grauliche R. Bt. einzeln, kurzgestielt, in traubig-rispigom 
Btstande. — Staude mit unteren eiförmigen, gekerbt-gesägten 
oberen lanzettlichen, f. ganzrandigen B. u. blauen Bt. st. 

Ph. can&escens. 


1 Schopfige R. Bt. kurzgestielt, in endst. Dolde. — Staude 
mit kurzem St., grundst., nierenförmigen, gezähnten und 
verk.-eirunden bis länglichen Stengelb. und großen, himmel- 
blauen, an der Spitze schwarzblauen Bt. Süd-T. Kt. Kr. I. 
Ph. comösum. 


(xt. sitzend, in Ähren oder Köpfchen . .. ©... 2 
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Bt. in eiförmiger oder länglicher, zuletzt meist walzlicher 
Ähre. — Oft hoehwüchsige Arten. . . 2. 2 22... 3 
Bt. in kugeligem, nach dem Verblühen manchmal ovalem 
Köpfchen, violett oder blau. — Meist MINDEN St. oft 
Nr Et easner cn E aea 6 
Ährige R. Bt. gelblich- bis grünlichweiß (ilie blafiblan), 
in länglicher Ähre; untere B. herz-eiförmig, doppelt gekerbt- 
gesägt, obere lineal-lanzettl. » . . . . Ph. spicätum. 
Bt. hell- bis f. schwarzviolett oder blau . . . 2.2... 4 
Hallers R. Grundst. B. grob doppelt-gesägt, herz-eiförmig, 
die Stengelb. eilanzettlich; Ähre schwarzviolett, länglich. 
Asih a NO. I ib alecs aiar Ph. "Halleri. 
Grundst. B. einfach gekerbt bis gesägt, Stengelb. lineal- 
lanzettl. bis lineal; Ähre dunkel- bis blauviolett . . . 5 
Michelis R. Alpenpfl. — Grundst. B. herzförmig-länglich 
bis lineal-lanzettl, 2 oder mehrmal so lang als breit, 
Stengelb. lineal-lanzettl.; Ähre anfangs oval, dann walzlich, 
blauviolett. Sud-T. Sb. Kt. Kr, St. I. . . Ph. Michelüi. 
Schwarze R. Pf. von Bergwäldern u. Waldwiesen. — 
Grundst. und untere Stengelb. herzförmig, höchstens doppelt 
so lang als breit, obere lineal-lanzettl.; Ahre eiförmig, 
dunkelviolett. 0.0.8... e o o e cee Ph. nigrum. 
Armblütige R. Köpfchen meist nur 5(—7)blütig, mit eiförmig- 
rundlichen, stumpfen Hüllb., die kürzer als dasselbe sind. 
— Einige cm hohe Alpenpfl. mit verk.- -eiförmigen bis verk.- 
eilanzettl., grundst. B. (Fehlt in N. u. 0.) 
Ph. paueiflörum, 
Köpfchen 12- und mehrblütig, Hüllb. desselben lineal- oder 
eilanzettl., vorn verschmälert . s. 2. 222000. 7 
Scheuchzers R. Äußere Hüllb. lineal, spitz, ganzrandig, 
meist viel länger als das Köpfchen; St. bis 9 dm hoch, 
steif, mit unteren langgestielten, lanzettl. und oberen linealen ` 
B.; B. der grundst. Seitentriebe herzförmig. Vor-A. von Süd- 
SE Fe IA Ph. Scheuchz£ri. 
Hüllb. aus eiförmigem Grunde lanzettlich verschmälert, + 
HET RR EK 
| Alle B. lineal bis lineal-lanzettlich; Hüllb. uoni T. 


Untere Stengelb. und die der er Seitentriebe eilanzettl. 
bier oi- DIE DOTRI nn . e e 0% 0... u a R . 10 
Teufelskrallen, halbkugelige R. B. f. ganzrandig; Hüllb. 
f. ganzrandig, halb solang als das Köpfchen, zottig gewimpert. 
A. (Fehlt iù N. u. I) © 0. Ph. hemisphaéricum, 
Niedrige R. Obere B. entfernt-gezähnelt; Hüllb. am Grunde 
gezähnt, f. so lang bis länger als das Köpfchen, am Rande 
kurz gewimpert. A. von T. Sb. Kt.. . . - Ph. hümile. 
Rundköpfige R. (Fig. 104.) Obere Stengelb. lineal. bis lanzett- 
lich; äußere Hüllb. eilanzettlich, etwas gesägt. 
Ph. orbiculáre. 
Siebers R. Obere Stengelb. aus rhombisch-eiförmigem Grunde 
verschmälert; äußere Hüllb. eiförmig, zugespitzt, geschärft- 
gesägt. A. (Fehlt in N) -e vn... Ph. Siebéri. 


6 


8 


9 
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CXIX. Fam.: Korbblütler; Compösitae. ©. 69.) 


Spitzklette. (Fig. 484.) Jedes Exemplar der Pf. mit zweier- 
lei verschiedenen Köpfchen: die 2 vielblütig, kugelig, 
die © mit nur 2, völlig in einer großen, eiförmigen bis 
länglichen Hülle eingeschlossenen Bt.; Hülle zuletzt erhär- 
tend, hackig bestachelt, die 2 Fr. völlig einschließend. — 

1 1jähr. Kräuter mit abwechselnden, + gelappten B., endst. 
d und blattwinkelst. 2 Köpfchen (vergl. S. 41.) 
16. Xänthium, 

Meist mit lauter gleichen Köpfchen; wenn zweierlei Köpfchen, 
dann die @ mehrblütig und ihre Bt. nicht von der Hülle 
völlig umschlossen... . . : 2 


Fig. 484. Fig. 485. 
a Gemeine Spitzklette; 5 O Köpf- a Gem. Kugeldistel; b einzelne Bt. 
chen im Längsschnitte; c € Bt. ge- behüllt, c dieselbe frei. 
öffnet; -d fruchtendes X Köpfchen im 

Querschnitte, 


Kugeldistel. (Fig. 435.) (Gesamt-)Köpfchen völlig kugelig, groß, 
weiß oder blau, vielblütig; jede Bt. (= Einzelköpfehen) 
mit besonderer, mehrblätterigerHülle, die äußeren Bt. nach 
abwärts gerichtet; gemeinsch. Hülle scheinbar fehlend, aus 
kleinen, zurückgeschlagenen B. gebildet. — Ansehnliche, flau- 

2 mige bis filzige Pfl. mit 1—2fach fiederig eingeschnittenen 
B. und + stechenden Bzipfeln . . . . 40. Echinops. 


Köpfchen anders geformt, mit gemeinschaftl. Hochb.-Hülle; 
die einzelnen Bt. höchstens von 1 Hochb. ” poez j sonst 
ohne besondere Hülle ...... .3 


3 Das Köpfchen führt bloß w, zungen Bt.. ea ES 
Entweder alle oder die inneren Bt. des Köpfchens röhrig**) 23 


*) Dieses stützende Hoch- oder Deckblatt der einzelnen Bt. wird häufig 
auch als Spreub. bezeichnet. 

**) Von mehreren Gartengewächsen (Georgine u. s. w.) werden Abarten 
gezogen, bei denen auch die Scheibenbt. 4 zungenförmig ausgebildet sind (sog. 
„gefüllte Georginen“ u. s. w.). 


464 OXIX. Korbblütler. 


Alle Fr. ohne oder mit einem, aus einem kurzen Krönchen, 

einigen Börstchen oder Schüppchen (selten aus lanzettl. 

4 Blättchen) bestehenden Pappus) ..........D8 

Alle Fr. (oder wenigstens die inneren des Köpfchens) mit 

wohl entwickeltem, haarigem oder federigem Pappus . 10 

Golddiste. Von Dornen starrende, buschige Pfi. mit 

fiederspaltigen, rauhen, herablaufenden B. und von je 2 

zurückgebogenen, fiederspaltigen Deckb. behüllten gold- 

5 gelben Köpfchen; Pappus ein gezähnelter, manchmal in 
einige Grannen auslaufender Rand. T, 

| 55. Scólymus Hispánicus. 


Dormenlose Pf. a d insa = w eblon Allan 


Fig. 486. Fig. 487. 
Gem. Wegwart. a Grund der Pfl.; a Hainsalat; b Köpfchenhülle 
b blühendes St.-Ende; c Fr. c Bt.; d Fr. 


Cichorie, Wegwart. (Fig. 486.) Blau (selten weiß) blühende 
Pf. mit aus vielen, kurzen Schüppchen gebildetem Pappus. 
— Oft ausgesperrt-ästige, vielköpfige Pfl. mit end- und 
achselst. Köpfchen. .. ..... . 56. Cichörium. 


6 Gemeiner W., Cichorie, ©. intybus; btständige B. aus breitem 
Grunde lanzettlich; Pappus vielmal kürzer als die Fr. — Endivie, 
0. Endivia; btständige B. breit-eiförmig, herzförmig-stengel- 
umfassend; Pappus 3—4mal kürzer als die Fr, Aus Ost-Indien 
(?) stammende, gemeine Salatpfl. 


ESRO oa n Ye 0 a9 alliit Kinbunsse.nulne. J a JE 
Pf. mit grundst, B. und schaftartigem, blattlosem, 1köpfigem 
oder 1—5köpfigem u. dann Schuppenb. tragendem St... 8 
1jähr. Pf. mit grundst. B. und beblättertem, (meist) ästigem 
U mehrköpigem SE. . : i: u oyareiena wonae ar) 


*) Als Pappus wird die am Scheitel der Fr. befindliche Krone von 
Haaren, Borsten, Schüppchen u. s. w. bezeichnet (vergl. z. B. Fig. 491 b und e). 
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Hainsalat. (Fig. 437.) Niedrige, eigentümlich riechende Vor- 
[ alpen-Staude mit schrotsägeförmigen, unterseits bläulichen B. 
und iköpfigem, oberwärts kaum verdicktem Schafte, Vor-A. 
58. Apöseris foctida. 


Lammsalat. (Fig. 488.) 1jähr. Kräutchen sandiger Äcker 
mit länglich verk.-eiförmigen, gezähnten B. u, 1—5köpfigem, 
unter den Köpfchen kemie aufgeblasenem Schafte. Sch. B. 
M.N.0.8....». . . 59. Arnöseris mínima, 


NN 


Fig. 488. Fig. 489. 
a Lammsalat; b Fr. a Rainkohl; b Fr. 


Rainkohl. (Fig. 489.) Hülle zur Bt.- und Frzeit f. unverändert, 
walzlich; Fr. länglich, kahl, frei. — Bis 1 m hohe Pfl. mit 
aufrechtem, rispig-ästigem, vielköpfigem St. u. eiförmigen 
bis länglichen, gezähnten bis f. leierförmigen B. 

57. Lämpsana commünis.') 


Sichelsalat. Hüllb, zur Frzeit sternförmig ausgebreitet, 
die äußeren Fr. einschließend, innere Fr. frei; Fr. 
lineal, + gekrümmt, äußere kahl, innere borstig; — Bis 
4 dm hoch mit aufrechtem St. und + leierförmig-fieder- 
spaltigen B. 1... . . . . 60. Rhagadiolus edülis. 


Ferkelkraut. (Fig. 490.) Bt. des Köpfchens (auch die inne- 
ren) von Deckb. (Spreub.) gestützt; alle oder bloß die inne- 
10 ren Pappusstrahlen federig . . . . 62. Hypochoßris. 


Derartige Deckb. (Spreub.) fehlen . . ........ H 


*) Von den beiden, unter 9 angeführten Pfi. weicht das in I. vor- 
kommende (61) Röhrchenkraut, Hedypnois Cr&tica, durch keulig verdickte 
Köpfchenstiele und aus lanzettlichen Schüppchen und Borsten gebildeten Pappus 
der mittleren Bt. des Köpfchens ab; niedriges Kraut mit buchtigen, grundst. 
B. und außen meist steifhaarigen Hüllb. des Köpfchens, 


a a In, . SE EM 7 a Ta 20 


466 CXIX. Korbblütler. 


Pappusstrahlen (zumeist alle, selten bloß die inneren ) federig 
11 We ne 12 
Pappus aus einfachen, ungefiederten, höchstens etwas rauhen 
oder knotigen Haaren bestehend (vergl. 498 b u. 499 5) . 16 
Federhaare des Pappus (alle oder seltener bloß die inneren) seitlich 
unter sich zusammenhängend, wie verstrickt, so daß der 
Pappus einen Schirm am Frscheitel bildet (vergl. Fig. 491 b u. c) 


12 13 
en des Pappus unter sich frei, nicht verbunden (vergl. 
Fig. 492 b u. 498 b). ern. ei. 


Fig. 491. 
z a Köpfchen, b Fr. der Span. 
a Starkwurzeliges Ferkelkraut; Schwarzwurz; c Fr., d ausgebreitete 
b Btboden mit einigenDeckb,(Spreub.), Röhre der Anthere vom Großen 
die übrigen entfernt; c Bt; d Fr. Bocksbart. 


Schwarzwurz. (Fig. 491 a, b.) Hüllb. des Köpfchens 2reihig oder 
dachig aufeinanderliegend; Fr. ungeschnäbelt (wenn auch 
öfter oberwärts verschmälert, am Grunde mit einer sehr 

IB Kursen /Bchmiele ur. 0 aE 67. Scorzonera. 


Bocksbart. Hüllb. 1reihig; Fr. in einen langen Schnabel 
verschmälert (Fig. 491 c); B. stets ungeteilt, ganzrandig, ver- 
längert-Imeal . 2... so w.. 66. Tragopögon. 


Schwanzsame. Hüllb. 1reihig, borstig behaart; Fr. mit langem, 
am Grunde hohlem und äufgeblasenem Schnabel. — 
Bis 5 dm hohes, rauhes Kraut mit ästigem, borstigem St, 
und unteren verk.-eiförmigen, oberen lanzettl., + eingeschnit- 
tenen bis schrotsägeförmigen B.; Köpfchen auf meist 
14 kegelig verdiektem Stiele, ansehnlich, heHgelb. 1. 
63. Urospermum picroides. 


Hüllb. dachig oder 3reihig und die äußeren eine Außenhülle 
bildend; Fr. wenn geschnäbelt, ohne am Grunde aufge- 
BISSENSRSRENNEBRL = piin a A Karen) ee 15 
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Löwenzahn. (Fig. 492.) St. schaftartig, einfach, seltener arm- 
ästig, blattlos oder höchstens mit pfriemlichen, kleinen 
Schuppenb.; Pappus bleibend . . . . 64. Leöntodon. 

Bitterkraut. (Fig. 493.) St. ausgebreitet- oder rispig-ästig, 
mehrköpfig, beblättert; Pappusstrahlen am Grunde meist in 

l einen Ring verwachsen und gewöhnlich abfällig 65. Picris. 


Fr. geschnäbelt und oberwärts gegen den Schnabelgrund zu + 
knotig oder querrunzelig bis schuppig-weichstachelig (vergl. 
Pa. dtd BE gb u a s uaaal wer RR 


16 Fr. geschnäbelt oder ungeschnäbelt, ohne solche Erhaben- 
heiten, flachgedrückt oder zusammengedrückt-3kantig . 19 


Fr. geschnäbelt oder ungeschnäbelt, ohne solehe Erhaben- 
heiten, stielrund oder 4—5kantig, nicht oder kaum zu- 
ERINNENRSUTÜCKE = o i dm. m Meine era De Re 22 


Fig. 492. Fig. 493. 
Herbst-Löwenzahn; b Fr. a Gemeines Bitterkraut; b Fr. 


Kuhblume. St. schaftartig, stets blattlos u. Iköpfig; B. der 
Hülle mehrreihig; Fr. am Schnabelgrunde ohne Krönchen, 

17 daselbst fein knotig bis schuppig-weichstachelig. 
70. Taräxacum.?) 


St. oft ästig und mehrköpfig; B. der Hülle 2reihig; Fr. am 
Schnabelgrunde mit 5zackigem oder gekerbtem Krönchen 18 


*) Diese Gattung wird oft fälschlich als „Löwenzahn“ bezeichnet. 
30* 


Ba, 
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Krümling. (Fig. 494.) Köpfchen nur 7—12blütig, Bt. in 2 

Reihen gestellt -.»... 2.2.2.0. 68. Chondrilla. 

Binsenartiger K., Ch. jüncea; St. bis 12° dm hoch mit rutenför- 

migen Ästen; untere B. schrotsägeförmig, obere lanzettlich bis 

lineal, + gezähnt bis f. ganzrandig; Köpfchen zu 1—3 vereint, in 

lockeren, ährigen bis rispigen Ständen. — Hasenlattichartiger 

K., Ch. prenanthoides; Alpenpfl.; St. f. blattlos, 2—3 dm 

18 hoch, gabelspaltig-ästig; untere B. lanzettlich, entfernt gezähnelt; 
Köpfchen in doldentraubiger Anordnung. O. T., Kt. Kr. I. 


Willemetie. (Fig. 495.) Köpfchen ansehnlich, vielblütig, Bt. in 
vielen Reihen; St. unten kahl, oben mit den Hüllen 
dunkel rauhhaarig, 1- oder wenigköpfig; B. größtenteils 
grundst., länglich verk.-eiförmig, keilig in den Bstiel 
verlaufend, + gezähnt bis f. schrotsägeförmig. Geb. (Fehlt 
inlL). » >»... .69 Willemetia apargioides. 


Fig. 494. Fig. 495. 
a Binsenartiger Krümling; 5 blü- a Willemetie; b Bt.; c unterer, 
hender Zweig; c Hülle; d Fr. d oberer Teil der Fr, 
Lattich. (Fig. 496.) Fr. mit feinem, dünnem Schnabel und rein- 
RE) Ve a o m a e 73. Lactüca. 
Fr. ungeschnäbelt (höchstens oben etwas verschmälert) . 20 
Güänsedistel. (Fig. 497.) Bt. gelb; Köpfchen reichblütig. 
72. Sonchus, 
Bt. blauviolett oder purpurn. — Oft ansehnliche, bis über 
1mschöharBkänden =. = = : a0 au 0% were . 21 


sf 
Milchlattich. (Fig. 498.) Köpfchen vielblütig, Bt. vielreihig ; 
Pappus schmutzig weiß. — Oberwärts drüsig-borstliche Pfl. 
mit an der Spitze traubig-ästigem St. und leierförmig- 
geteilten B. mit großem, 3eckigem Endzipfel; Köpfchen 


aufrecht. Geb. » s» s. 71. Mulgedium alpinum, 
Hasenlattich. (Fig. 499.) Köpfchen 5blütig; Bt. 1reihig; Pap- 
pus rein weiß. — Fast kahle Pfl. mit rispig-ästigem St. und 
länglichen B.; die unteren B. meist buchtig-fiederspaltig, die 
oberen gezähnt bis ganzrandig, stengelumfassend; Köpfchen 

+ überhängend, purpurn bis violett. 
76. Prenänthes purpürea. 


20 
21 
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Fig. 496. Fig. 497. 


Gift-Lattich. a Stück des St., Dblühen- aGemeine Gänsedistel; d Bt.; c Fr. 
des Ende desselben; c Fr. 


Fig. 498. Fig. 499. 
a Milchlattich; b Fr. a Hasenlattich; b Fr. 
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Pippau. (Fig. 500.) Fr. zur Spitze hin dünner oder in einen 
deutlichen Schnabel verschmälert; Pappus rein weiß, bieg- 
sam, seltener rm gelblichweiß bis rötlich, + steif 

22 und zerbrechlich . . . CRN, a A Crepis.*) 


Habichtskraut. (Fig. 501.) Fr. entweder gleich dick oder ober- 


wärts f. etwas dicker, ungeschnäbelt; Pappus schmutzig 
gelblichweiß, + steif und zerbrechlich 77. Hierácium.**) 


Die innersten Hüllb. strahlend, sehr verlängert, trockenhäutig, 

Í rauschend (Strahlbt. vortäuschend); eigentl. Strahlbt. fehlend, 

23 das Köpfchen nur mit Röhrenbt. oder am Rande mit 
\ 2lippigen Bt, .... . Er A 


Hüllb. nicht strahlend; Köpfchen mit oder ohne Strahlbt. 25 


ANA 
RR 
Swa Nie 


Fig. 500. Fig. 501. 
a Zweijähriger Pippau; b Fr. a Gem. Habichtskraut; b Bt.; c Fr. 


Eberwurz. (Fig. 502.) Stechende Pf. mit dornig-gezähnten, 
äußeren Hüllb.; strahlende Hüllb. weißlich bis gelblich; 
Pappus federig . o lee 2... 42. Carlina. 


94 } Spreublume. (Fig. 503.) Wehziose, 1jähr., ANR Kräuter mit 
eiförmigen, nicht dornigen äußeren Hüllb. und lanzettl., 
ganzrandigen B.; strahlende Hüllb. lanzettl., pfirsichblüten- 
farbig; De aus 5—10 pfriemlich-lanzettl. Blättchen 
bestehend . . . .. . . 41. Xeränthemum. 


ag Sp- X. kanai Hülle halbkugelig mit kahlen B. 
— Zylindrische Sp., X. cylindráceum; Hülle 
wälzlich, he Hüllb. in der Mitte filzig. Kr. I. 

*) Von beiden unter 22 angeführten Gattungen weicht der in I, vor- 
kommende (74), Bitterlattich, Reichärdia picroides, durch die 4kantigen 
u. 4furchigen Fr. ab; 2jähr., blaugrünes, kahles Kraut mit unteren f. buchtigen, 
u. stengelumfassenden, oberen linealen B. und goldgelben Köpfchen auf oben 
verdicktem Stiele. 

**) Das Grasnelkenblätterige Habichtskraut, Hieracium statice- 
folium, weicht durch den weißen, biegsamen Pappus ab; vergl. daher die Be- 
schreibung der leicht kenntlichen Art. 


CXIX. Korbblütler, 471 


Randbt. breiter oder schmäler zungenförmig, ausgebreitet bis 
zurückgeschlagen (selten aufrecht), TNR: daher (oft 

25 aber nur ganz kurz) strahlend : . .. E RR 
Zungenförmige Randbt. fehlend, das Köpfchen daher entweder 
nicht strahlend oder durch die manchmal trichterigen oder 
fädlich-röhrigen Randbt. + strahlend . |; 


Fig. 502. Fig. 503. 


Stengellose Eberwurz. a Einjährige Spreublume; b Randbt. 
c Scheibenbt.; d Fr. 


Ringelblume. (Fig. 50.) Köpfchen gelb mit unfruchtbaren 
Scheiben- und fruchtbaren Strahlbt., das Frköpfehen daher 
in der Mitte ohne Fr.; Fr. ohne Pappus, bogig gekrümmt 
bis kahnförmig, außen + fein stachelig. — 1jähr. Kräuter 

| mit ungeteilten, f. ganzrandigen B. . . 39. Cal&ndula. 


Echte R., C. offieinälis; gemeine, aus Südeuropa stammende Zier- 
pfl. mit großen, goldgelben bis orangefarbigen Köpfchen u. längl. 
verk.-eiförmigen, am Grunde verschmälerten B.; die meisten Fr. 
kahnförmig. — Acker-R., ©. arv6nsis; Unkraut mit kleinen, 
lichtgelben Köpfchen und länglich-lanzettl, am Grunde gerun- 
deten B.; die meisten Fr. lineal. I. Süd-T. 


Köpfehen meist mit fruchtbaren Bt. des Mittelfeldes, das 
Frköpfehen daher auch in der Mitte mit Fr.; wenn die 
inneren Bt. unfruchtbar, dann Pfi. von anderem Außern u. 
meist mit pappustragenden, bogig gekrümmten Fr. . . 27 


Pappus fehlend oder als Krönchen (Öhrchen) oder Schüppchen 
entwickelt, manchmal aus Re steifen Grannenborsten 
bestehend, nicht haarig . . a AEEA 


Pappus haarig (höchstens die PN, Ee ai oder mif nur 

kurzborstigem Pappus) . E T E 
Btboden nackt (manchmal behaart) . z E - , 
Btboden mit Deckb. (Spreub.) der ainsalhen Bt E o 


28 
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Fig. 504, 
a Echte Ringelblume; b Strahlbt.; c Scheibenbt.; d Fr. 


a Si, D> 
c5 4 
” AiP & 


Fig. 505. Fig. 506. 


a Mutterkraut; b Fr. a Echte Kamille; b Köpfchen im 
Längsschnitte; ce Fr. 
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Gänseblümchen, Maßliebehen. Behaarte Staude mit blatt- 
losem, 1köpfigem St. und grundst., rosettigen, spateligen B.; 
Hüllb. des Köpfchens 1-—2reihig, gleichlang; Strahlbt. 
weiß oder unten purpurn, Scheibe gelb. (In Gärten häufig 
in einer gefüllt- und rotblühenden Spielart gebaut.) 

5. Bellis perénnis.*) 

Pfl. zumeist mit beblättertem, oft mehrköpfigem St.; Hüllb. 
dach vn cum: a d EROEN 


29 


Wucherblume. (Fig. 505.) Stauden (selten Kräuter) mit unge- 
teilten, geteilten oder zerschnittenen B., Zipfel nicht lineal- 
fädlich . ........ . 29. Chrysänthemum, 

Kamille. (Fig. 506.) Kräuter mit mehrfach fiederschnittigen 
B., Zipfel lineal bis fädlich, schmal . 28, Matricäria. 


30 


B. (zumeist) gegenst. — 1jähr. Kräuter mit 1—2reihigen 
BOUD: he = o a ar at oa re Te er a EAO E 
B. (zumeist) wechselst.; Hüllb. dachig (wenn 2reihig, dann 
DEARI 1a. a am ale ee ee ae Se A 
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Zweizahn. (Fig. 507.) Strahl und Scheibe gelb; Pappus aus 
2—5 steifen Grannenborsten bestehend . . 22. Bidens. 


Gängelkraut. (Fig. 508.) Strahl weiß, Scheibe gelb; Pappus 
aus gefransten Schüppchen bestehend. — Aus Peru einge- 
schlepptes Unkraut mit gabelig-ästigem St., kurzgestielten, 
herz-eiförmigen, gezähnt-gesägten B. u. kleinen Köpfchen. 

23. Galinsöga parviilöra. 


32 


— nn — m mn, aA, 


Pappus fehlend oder als ganz kurzer häutiger Rand ent- 
PO >. 2 = =. s eey oa GR 


334 Pappus aus (oft hinfälligen!) Grannen, Schüppchen oder aus 
einem gezähnten Krönchen bestehend; Köpfchen ansehn- 
lich bis sehr groß, gelb. . . s s s Wenu ua 00. 88 


*) Das Wilde G., Bellis silv6stris, der Gegend von Triest, blüht im 
Herbste und hat längliche, zum Grunde allmählich verschmälerte B. 


**) Die oft kultivierten (stinkenden !), 1jähr. Arten von (24) Tagötes, 
Studentenblume, Totenblume (Vaterland: Mexiko), sind von den folgenden 
Gewächsen leicht durch die 1reihige Hülle, deren B. zu einem gezähnten Becher ver- 
wachsen sind, und den langborstigen Pappus zu unterscheiden; die Ausgebreitete 
St., T. pätulus, hat orangefarbige bis f. braune Köpfchen, deren Stiele oberwärts 
nur wenig verdickt sind, und eine längliche Hülle; die Aufrechte St., T. eréctus, 
hat dottergelbe Köpfchen auf keulig verdickten Stielen und eine glockige Hülle. 


***) Durch gegenst. Beblätterung sind auch die folgenden, allgemein ge- 
bauten Zierpfl. ausgezeichnet: 1. Zinnie, (17) Zinnia &legans (Vaterland; 
Mexiko); Hülle dachig; Köpfchen ansehnlich, verschiedenfarbig; Spreub. ansehn- 
lich, mit der verbreiterten, gefransten u. gefärbten Spitze vorragend; B. ungeteilt. — 
2. Schönauge, (20) Coriöpsis tinctöria (Calliöpsis bfcolor); an den 
3spaltigen, länglich verk. - eiförmigen, dottergelben und am Grunde braun 
gefleckten Strahlbt. leicht zu kennen; Hülle 2reihig; B, gefiedert bis 3zählig mit 
linealen Zipfeln (Vaterland : Nordamerika). — 3. Gemeine Georgine, (21) Dählia 
variäbilis (Vaterland: Mexiko); die äußersten Hüllb. eine mehrblätterige, 
abstehende bis zurückgeschlagene Außenhülle bildend; Köpfchen groß, weiß, rosa, 
purpurn u. s. w. (oft gefüllt); B. gefiedert mit eiförmigen, gesägten Zipfeln; St. 
unbereift; Strahlbt. 9. — 4. Scharlach-Georgine, Dählia coccinea; von der 


vorigen durch bereiften St. und kleinere Köpfchen mit stempellosen Strahlbt. ver- 
schieden, 
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Fig. 507. Fig. 508. 
a Nickender Zweizahn; b Köpfchen; a Gängelkraut; b Strahlbt.; 
c Fr. c Scheibenbt. 


Fig. 509. Fig. 510. 
a Gemeine Schafgarbe; b Köpfchen; a Weidenblätteriges Rinds- 
c Fr. auge; b Btboden im Längs- 


schnitte z. Teil mit den Spreub. ; 
c Fr. des Randes, d der Scheibe. 
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Schafgarbe. (Fig. 509.) Stauden mit 4—12 Strahlbt., Saum der- 
selben meist breit und kurz; Fr. stark zusammengedrückt; 
Köpfchen oft in Ebensträußen (selten einzeln) 27. Achillöa. 


Hundskamille. Kräuter (seltener Stauden) mit meist 
vielen Strahlbt. und + verlängertem Saume derselben; 
Scheibenbt. gelb; Fr. im Querschnitte 4kantig bis rund- 
lich, nicht oder nur leicht zusammengedrückt. „ 

26. Änthemis. 

Rudbeckie. Untere B. gefiedert mit eingeschnittenen Fiedern, 
obere 3—Öteilig. — Ansehnliche, bis 2 m hohe, nord- 
amerik., an Ufern verwilderte, kahle Staude mit großen, lang- 
gestielten Köpfchen, f. säulenförmig vorragenden Scheiben- 
u. herabgeschlagenen Strahlbt. 18.Rudbeckialaeciniäta. 

B. ungetellt sa ur sus mama mu nen 36 

Rindsauge. (Fig. 510.) Wildwachsende Stauden; Pappus 
krönchenförmig, aus kurzen, zerschlitzten Schüppchen ge- 
Bilde su Sun : were E 15. Buphthälmum. 

Sonnenblume. Kultiv. Kräuter oder Stauden, oft mit riesigen 
Köpfchen; Pappus hinfällig, aus 2—4 Grannen oder Schüpp- 
a gebildet. — Häufig gebaute, aus Amerika stammende 

ee en . . 19. Heliänthus. 


ee H. ännuus; 1jährig; alle B. herzförmig; Köpfchen 
oft sehr groß, nickend, — Topinambur, Erdbirne, H. 
tuberösus; Staude mit Wknollen, unteren ei-herzförmigen, 
oberen länglichen B. und mittelgroßen, aufrechten Köpfchen. 


36 


oder feuerfarbig) : = a : sm sea sa, ma ul 


Strahlbt. nie ausgesprochen gelb (blau, violett, rötlich, be 
u: gw) Scheibe oft gelb a = se ern au ema 45 
(HUB GAOS o va cn E a o ea me en Are A 39 
Hüllb. 1—3 Reihen bildend, die B. ziemlich gleichlang (öfter 
am Grunde der Hülle einige Schuppenb., die eine Außenhülle 
Bilden) na aa 2 203 msaa aR ae a 41 
Goldrute. (Fig. 511) Köpfchen (oft ziemlich klein) mit 
wenigen (bis 8), linealen bis länglichen Strahlbt.; Antheren 
ungeschwänzt. — Stauden ....... 4. Solidägo. 
Köpfchen (meist) mit vielen (selten ohne) Strahlbt.; Antheren 
geschwänzt (vergl. Fig. 513 0)» » s s s w.o was 40 
Flohkraut. (Fig 512.) Pappus 2reihig, die äußere Reihe 
krönchenförmig, gezackt, die innere Viel länger, haarig. — 
Wollige, zottige Pfl. feuchter Stellen mit lanzettl. bis läng- 
lichen, ganzrandigen bis gezähnelten B. 13. Pulicäria. 


Gemeines F., P. vulgáris; 1—2jähr. Pfl. mit spindeliger W. und 
Er kurzen, kaum strahlenden Randbt. (Fehlt in Sb.) — Ruhr-F., 


37 


38 


39 


40 


P. dysentérica; Staude mit ästigem, kriechendem West. und 
strahlenden Randbt. (Fehlt in Sch. u. B. 


Alant. Pappus haarig, lreihig ....... 12. Ínula. 

Huflattich. Frühblühende Staude mit beschuppten, 1köpfigen 

Schäften; Strahlbt. schmallineal, zahlreich, mehrreihig; B. 

später erscheinend, grundst., herzförmig- -rundlich, winkelig 
gezähnt, oben kahl, unten graufilzig. 

31. Tussilägo Färiara. 

Zur Btzeit beblätterte, nicht beschuppte Pd... ... . 42 


41 


kr und Scheibenbt. ausgesprochen gelb (seltener a 


476 CXIX. Korbblütler. 


Fig. 511. Fig. 512. 
a Gemeine Goldrute; b Köpfchen; a Gemeines Flohkraut; b Köpfchen; 
c Fr. c Hülle desselben; d Fr., e Scheitel der- 
selben vergrößert, 
Wohlverleih. (Fig. 514.) Stengelb. gegenst., wenige, nur in 1—2 
Paaren. — Drüsig-flaumige, 1—3köpfige Staude mit rosettigen, 
grundst., längl. verk.-eiförmigen u. lanzettlichen, stengelst. 
42 B.; alle B. ungeteilt und f. ganzrandig; Köpfchen groß, 
goldgelb bis f. orangefarbig. Geb. , 
35. Arnica montäna. 


St. abwechselnd beblättert . 


Fig. 513. Fig. 514. 


a Echter Alant; b 2 geschwänzte a Wohlverleih; 2 Fr. 
Antheren; c Fr, 
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Gemswurz. (Fig. 515.) Hülle halbkugelig bis ziemlich flach; 
43 Hullb, DSa a = ie e a 36. Dorönicum. 


Hülle glockig, walzlich bis kegelig; Hüllb. 1(—-2)reihig . 44 


Ligularie. Schenkel des Gr. fadenförmig, halbstielrund, 
bis zum Grunde flaumig. — Bis 1 m hohe Staude mit f. 
pfeil- bis herzförmigen, gezähnten B. und goldgelben Bt. 
in endst., einfacher Traube; Außenhülle fehlend. B. 
44 38. Liguläria Sibirica. 


Kreuzkraut. (Fig. 516.) Schenkel des Gr. am Ende kopf- 
förmig, abgestutzt-stumpf, bloß an der Spitze flaumig; 
Hülle manchmal mit schuppigen Hochb. am Grunde, die 
eine Außenhülle bilden. .. .. . . . . 387. Senécio, 


Fig. 515. Fig. 516. 
a Skorpions-Gemswurz; a Wald-Kreuzkraut; 5 Strahlbt. 
b Köpfchenhülle von außen; c Bt. c Scheibenbt. 


Pestwurz. (Fig. 524.) St. zur Btzeit (im Frühlinge) beschuppt. 

— 2häusige Stauden mit mächtigem, kriechendem Wst.; B. 

grundst., zur Btzeit klein oder fehlend, später erscheinend, 

groß, 8eckig bis herzförmig; Köpfchen der zwitterblütigen 

45 Pfl. mit 1—5fädlichen 2 Bt., die übrigen zwitterig; Köpfchen 
der 9 PA. mit zahlreichen $ und 1—5 zwitterigen Bt. 

32. Petasites. 


St. nicht beschuppt, blattlos oder in gewöhnlicher Weise be- 
blättert; alle Köpfchen gleich . . . 2» 22.0. 46 


Sternblume, Aster. Strahlbt. zungenförmig, ireihig an- 
sehnlich; St. beblättert oder alle B. grundst. . 6. Aster, 


Berufskraut. (Fig. 517.) Strahlbt. schmal-zungenförmig bis 
fädlich, 2—vielreihig; St. beblättert . . 7. Erigeron.*) 


a 

*) Bei Kulturexemplaren der gemeinen Zierpfl., Aster oder Chines. 
Sternblume, A. Chin6nsis, stehen die Strahlbt. oft in mehreren Reihen, sind 
aber breit zungenförmig und nicht schmal oder fädlich, 


E 
V 
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Pappus aller Fr. fehlend oder durch ein Krönchen auf dem 
Frscheitel ersetzt oder ohrförmig . . . 2.2... 48 


Pappus aus Schüppchen gebildet oder haarig (Haare hin und 
wieder fein gezähnt oder etwas knotig) oder aus 2—5 steifen 
Grannenborsten bestehend; manchmal fehlt der Pappus bei 
ERS BERGEN, EE aa. = engen #8 a a se u, Mi A a 55 


Pappus federig (äußerste Reihe der Pappusstrahlen manchmal 
BERGEN Eee. anna m Bu Te 75 


Heiligenkraut. Dichtbuschiger (oft kultiv.), graufilziger, 

stark riechender Halbstrauch mit gedrängten, 4reihig stehen- 

48 den, fleischigen, linealen, gezähnten B. u. 1köpfigen Ästen 
mit gelben Köpfchen. St. I. 

25. Santolina Chamaecyparissus. 


Kräuter oder Stauden; die B. nicht 4reihig, nicht fleischig 49 


47 


Fig. 517. Fig. 518. 
a Scharfes Berufskraut; b Strahl- a Nickende Kragenblume; b Rand- 
bt.; c Scheibenbt.; d Fr. bt.; c Scheibenbt.; d Fr. 
9 Frboden nackt, unbehaart . . . . 2:2 2 2 20. .50 
Frboden behaart oder borstig bis spreublätterig - . . . 53 


Kragenblume. (Fig. 518.) Fr. geschnäbelt; B. ungeteilt, oval 
bis lanzettl., + gezähnelt. — Bis 5 dm hohe Pfl. mit halb- 
kugeligen, gelben Köpfchen; Hüllb. dachziegelig. 

14. Carpesium. 
50 Nickende K., C. eörnuum; Köpfchen überhängend, einzeln, endst., 
von 2—4 spitzlichen B. umgeben. (Fehlt in Sb. Kt. B. M. 
Sch.) — Stabwurzartige K., O. abrotanoides; Köpfchen 
N blattwinkelst, van f. traubig vereint, ohne behüllende 
I 


USE ANgEROHnäDelEe u an 2 dr am Ges sn KOR 
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Faizblume. (Fig. 519.) B. lanzettl., ganzrandig; Hüllb. 1—2- 
reihig, dicht wollig, das sehr kleine, f. kugelige, gelbliche 
Köpfchen ganz verdeckend. — ljähr., niedrige, grau- 
wollige, ästige PA. mit + geknäuelt-gehäuften Köpfchen; 

51 Fr. von den inneren breiteren Hüllb. eingehüllt. N. Süd-T. I. 
8. Micropus eréctus, 

B. zumeist gespalten, geteilt u. s. w.; wenn ungeteilt, dann 
die Pd. kahl, ohne geknäuelte Köpfchen und mit kahlen, 
dachigen Hüllb. .. .. . ; ee.) 


Beifuß, Wermut. (Fig. 521.) Köpfchen in beblätterten, trau- 
bigen bis ährigen oder rispigen Ständen, klein, bis gegen 

52 5 mm breit; Hülle eiförmig bis kugelig oder walzlich. 
30. Artemísia. 
Köpfehen in Ebensträußen oder einzeln an den Astenden, 
ansehnlicher, 8—10 mm breit; Hülle halbkugelig.. . . 30 


Fig. 519. Fig. 520. 
a Falzblume ; b Astspitze mit 1 Köpf- a Färber-Saflor; b Fr. — ce Köpf- 
chen; c Randbt, (9) behüllt, d frei; chen, d Frscheitel vom Schlüpf- 
e Zwitterbt.; / Fr. behüllt. samen. 


Färber-Saflor. (Fig. 520 a, b.) B. dornig gezähnt, ungeteilt; Köpf- 

chen groß, safranfarben. — 1jähr., kahles Kraut mit längl.- 

53 eiförmigen B. und einzeln an den Enden der Verzwei- 

gungen stehenden Köpfehen. — Aus Ägypten stammende, 

manchmal kultiv. Färbepfl. 54. Cärthamus tinetörius. 

POO un... e o en N ee DEE) 

Beifuß, Wermut. (Fig. 521.) Köpfchen klein, gelblich; Hüllb. 
unscheinbar, ohne Anhängsel; Randbt. 9 oder zwitterig. 

30. Artemisia. 

54 Flockenblume. Köpfchen + ansehnlich, gelb, rötlich, 

purpurn u. s. w.; Hüllb. entweder mit geteiltem Dorne 

oder mit trockenhäutigem, ganzrandigem oder + gefranstem 

| Anhängsel (Saume); Randbt. geschlechtslos, oft vergrößert, 

dann trichterig und strahlend . . . . 53. Centaurca. 


*) Stimmt die Pfl. auf keine der unter 54 angeführten Gattungen, so ver- 
gleiche man die Gattung Klette, Lappa, bei welcher der Pappus sehr hinfällig ist. 
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Zweizahn. Pappus aus 2—5 steifen Grannenborsten ge- 
bildet (vergl. Fig. 507 ‘). — 1jähr. Kräuter mit gegenst. B. 

55 und gelben Köpfehen . .. .. 22... 22. Bidens. 
Pappus aus vielen Haaren oder Schüppchen gebildet (bei der 
Gattung Klette sehr hinfällig) . . . . v2 2... 56 
Wolliger Saflor. Pappus aus pfrieml. Schüppchen gebildet 
(den Randbt, fehlend). — 1jähr. Kraut mit wolligem St., 

56 buchtig-fiederspaltigen, dornspitzigen B. und großen, satt- 
gelben Köpfchen mit dachigen, dornigen Hüllb. Kr. Süd-T. 1. 

54. Cärthamus lanätus.*) 

Pappus haarig oder borstig . o 2» 2.2 222200. 57 


Fig. 521. Fig. 522. 


a Echter Wermut; 5 B. ; e Q Randbt.; a Alpen-Brandlattich; 5 Ọ Bt.; 
d Zwitterbt.; e Fr. c Zwitterbt.; d Fr. 

Frboden (wenigstens in der Mitte) nackt ... . . .. . 58 

Frboden mit Spreublättchen besetzt, oder borstig ode mit 

bienenwabenartigen Vertiefungen . . . x... 20. 68 

Hüllb. 1reihig (am Grunde der Hülle manchmal diviga lineale 

58 oder schuppenartige Blättchen) . 3 ” . 59 

C o fio e TAA e ea 4 63 

Bt. gelb (satt- bis weißlichgelb); St. in ner tina Weise 

ol ar re N A a a: .. + 60 

Bt. nie ausgesprochen gelb (rötlich, purpurn, weiblich u.8.w.); 

St. oft mit Schuppenb. — Stauden...» 2... 61 


*) Hievon unterscheiden sich die häufig kultivierten, aus Mexiko stammen- 
den Arten von Agerätum (Il) durch kleinere, blaue, ebensträußig vereinte Köpf- 
chen, wehrlose Hüllb. und den aus einigen zugespitzten Schuppen gebildeten 
Pappus. 
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Trugkreuzkraut. Bis über 1 m hohes, kahles oder zerstreut- 
haariges, 1jähr. Kraut mit elliptisch-länglichen, scharf und un- 
gleich gezähnten B. und ansehnlichen, weißlichgelben, walzi- 
gen Köpfchen; Randbt. 9, mehrreihig, fädlich. — Aus Nord- 
amerika eingeschleppt 34. Erechthites hieraciiiölia. 


Kreuzkraut. (Fig. 516.) 1jähr. Kräuter mit fiederspaltigen 
B. oder Stauden mit ungeteilten, elliptisch-lanzettlichen 
B.; ; keine fädlichen ? Randbt. im Köpfchen. 

37. Senécio. 


Brandlattich. (Fig. 522.) Schaft 1(selten 2—3-)köpfig. — Pil. 
mit ‚grundst, .„ rundlichen, herz- bis nierenförmigen B. und 
wenige Schuppenb. tragendem Schafte; randst. Bt. des 
Köpfchens 9, fädlich, 1reihig . . . . 83. Homögyne. 


Köpfchen zahlreich in traubigen oder ebensträußigen Ständen, 
62 


Alpendost. (Fig. 523.) St. beblättert; B. nierenförmig bis 3- 
eckig, gezähnt; Bt. purpurn bis fleischfarben, zwitterig, 
mit 4spaltiger C. in armblütigen (2—6blüt.) Köpfchen .— 

| Sommerblühende Pf.. . ..... 3. Adenostyles.*) 

t 


Graublätteriger A., A. álbifrons; B. grob- und ungleich doppelt- 
gezähnt, unten "graufilzig und mit kleinmaschigem Adernetze, 
Geb. — Gemeiner A., A. alpina; B, feiner u. ziemlich gleich 
gezähnt, unten nur auf den Adern behaart u. mit grobmaschigem 
Adernetze. A. 

Pestwurz. (Fig. 524.) Schaft beschuppt, sonst blattlos, mit 
weißlichen bis rötlichen Köpfchen in traubigen bis f. eben- 
sträußigen Ständen; B. grundst., oft erst nach dem Blühen 
sich entwickelnd. — Frühblühende Pf. 32. Petasites. 


Wasserdost. (Fig. 525.) Staude mit (meist) gegenst., 3—5- 
schnittigen (selten ungeteilten u. dann eilänglichen, grobge- 
sägten) B., Abschnitte lanzettlich, grobgesägt; Köpfchen 
nur 5—6blütig in dichten Ebensträußen, fleischfarbig bis 
lichtpurpurn, mit walziger Hülle. 

2. Eupatörium cannäbinum. 


B. abwechselnd, stets ungeteilt. . . » 2... s. o a64 
Fadenkraut. (Fig. 526.) Hülle kantig; Köpfchen klein, ge- 


knäuelt. — 1jähr., wollig-filzige Pf. mit länglichen B.; 
Bt. gelblich, f. unmerklich .... 2... 9. Filägo. 


Hülle im Querschnitte rund, nicht kantig. . . . a.. 65 


Hüllb. krautig; Köpfchen gelb . . . : v2 2200. 66 


Hüllb. irockenhäutig (oder höchstens die untersten z. Teil 
krautig), verschiedenfarbig (weiß, gelb, bräunlich u. s. w.) 67 


65 


Goldschopf. Fast kahle Staude mit linealen B.; St. dicht be- 
blättert, oben doldentraubig verästelt; Hüllb. lineal, f. kahl. 

66 Süd-T. St. I. B. M. N. l. 
(Linosýris vulgáris.) 6. Aster Linosýris, 


Flaumige, filzige bis zottige PA. mit elliptischen bis läng- 
lichen oder lanzettlichen (selten linealen) B.. . . . . 40 


*) Man vergleiche auch die Gattung Wasserdost, Eupatörium. 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 31 
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k A We 
a Gemeiner Alpendost; b Bt. 
Kerai fernt Köpfchen klein, am Ende des St. f. doldig ge- 
häuft und von länglichen, ansehnlichen, wollig-weißfilzigen 
Hüllb. sternförmig behüllt. — Alpenpfl. mit unverzweigtem, 
weißwolligem St. und lineal-lanzettlichen B., diese oberseits 
67 grün bis grau, unterseits weißfilzig ...... . (Gna- 
phálium Leont.) 10. Leontopödium alpinum. 
Ruhrkraut. (Fig. 527.) Köpfchen in verschiedenen, ährigen, 
traubigen bis ebensträußigen oder rispigen Ständen, ohne 
derartige sternförmige Behüllung.. . 11. Gnaphälium., 


Fig. 525 Kie: 526. 
e 


a Wasserdost; b Bt. a Deutsches Fadenkraut; b Gruppe 
von Köpfchen; c einzelnes Köpfchen ; 
d Zwitterbt.; e Ọ Bt. 
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Schlüpfsame. Pappus purpur-schwärzlich, innerhalb des Haar- 
kranzes noch ein gezähnter Ring von Schüppchen (vergl. 
Fig. 520 d). — 1jähr. Kraut mit aufrechtem, bis 1 m hohem, 
kahlem St., fiederteiligen mittleren u. oberen Stengelb. mit 
gesägten Zipfeln und walzlichen Hüllen; Bt. purpurn. 1, 

51. Crupina vulgäris. 


Kein aus Schüppehen gebildeter FR innerhalb der meist 
lichteren Pappushaare.. . . 222 2.0. ir 6 


der grubigen Vertiefungen gezähnt, nicht spreuborstig (vergl. 
Fig. 528 d). — Ansehnliches, sehr stechendes, spinnwebig-wol- 
liges Kraut mit breit- und dornig-geflügeltem St., länglichen, 
buchtigen, am St. herablaufenden B. und großen pur- 
purnen Köpfchen; Hüllb. in einen pfriemlichen, starren, 
abstehenden Dorn auslaufend, die äußersten weit abstehend. 
@Fehlt in Sb.) . . . 50. Onopördon Acänthium.*) 


Btboden spreublätterig oder borstig, nicht bienenzellig . . 70 


Bisamdistel. (Fig. 529.) Fr. verk.-pyramidal, 4kantig, Pappus- 
haare einem auf dem Frscheitel befindlichen Knopfe ange- 
wachsen und mit diesem abfallend.. — Wehrlose Pfl. mit 
ungeteilten bis fiederspaltigen, oben grünen, unten weiß- 
filzigen B. und einzelnstehenden, ansehnlichen, purpurnen 
KOpICh err eat Dorn .. . 45. Jurinea. 

Weiche B., J. mollis; St. oberwärts nackt, meist Iköpfig; B. der 
Hülle mit der Spitze zurückgekrümmt, spinnwebig-wollig; Fr. 
querrunzelig-schuppig. M. N. St. Kr. I. — Kornblumenartige 

. J.eyanoides; St. oft ästig, Äste 1köpfig; B. der Hülle auf- 
recht, graufilzig; Fr. f. glatt, etwas grubig. B. 

Fr. länglich, im Querschnitte zusammengedrückt oder rund- 
lich, seltener etwas kantig, unter auf dem Frscheitel 
stehend © 2.2 2. . s A | 


Pappushaare am Grunde in einen Ring verwachsen und mit 
diesem abfallend. — + stechende Disteln. . . . . . 72 


68 | 
Eselsdistel. Btboden tief bienenzellig ausgehöhlt, die Ränder 

69 | 
Pappushaare frei, nicht verwachsen. — Wehrlose Pfl. (höch- 
stens die Köpfchen stechend) . FEN ER . 73 
Mariendistel. (Fig. 523 e.) Bis 1m hohe, kahle Distel mit un- 
geflügeltem St., weißfleckigen, glänzenden, stengelumfassen- 
den, dornig gelappten u. gezähnten B. und einzelnen, lang- 
gestielten, großen, purpurnen Köpfchen; Hüllb. lederig, am 
Grunde oval und angedrückt, die inneren in einen zurück- 
72 gebogenen, langen, gelben Dorn auslaufend. — Kultiviert 
u, verwildett. . . . . . . 49. Silybum Mariánum. 


Distel. (Fig. 531.) St. meist. dornig geflügelt; B. nicht weiß- 
gefleckt, besonders unten oft behaart; Dorn der Hüllb. 
nicht gelb. — Meist behaarte Pf. 

46. Cärduus. 


*) Hievon unterscheidet sich die Illyrische E., O. Illyrieum, durch 
tief fiederspaltige, unten + weißfilzige B. und durch mit den Spitzen zurückge- 
brochene untere Hüllb, I. 


31* 
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Fig. 527. Fig. 528. 
a Sand-Ruhrkraut; b Zwitter- a Köpfchen, b Fr. der Gemeinen Klette; 
bt.; c Fr. — d Q Bt., e Zwitterbt. c Köpfchen der Mariendistel und d der 
vom _Gelblichweißen Ruhr- Eselsdistel halbiert (letzteres ohne Bt. 
gezeichnet). 


ut, 


Klette. (Fig. 528 a, b.) Hüllb. pfriemlich-lanzettlich, besonders die 
äußeren mit hackig umgebogener Stachelspitze, die Köpfchen 
daher leicht anhaftend. — Oft ansehnliche, ästige Kräuter 
mit ei- bis herzförmigen, AREA, f. ganzrandigen B. 
und purpurnen Köpfchen...» ... . .43. Lappa. 


Hüllb. am Ende ohne hackig mingobogeno Stachelspitze . 74 


73 


Fig. 529. Fig. 530. 
D SEHR Une Bisamdistel; a Färber-Scharte; b Bt.; c Fr. 
b Bt.; c Fr. 
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Scharte. (Fig. 530.) Purpurnblühende PA. mit lanzettlichen, 
zugespitzten Hüllb., diese ohne Anhängsel, höchstens in 
einen feinen Dorn ausgehend; Randbt. des Köpfchens den 
übrigen gleich, fruchtbar. .. . . . . 52. Serrätula. 


744 Flockenblume. Purpurn, blau, gelb u. s. w. blühende Pf.; 
Hüllb. an der Spitze mit geteiltem (oder einfachem) Dorne 
oder mit einem trockenhäutigen, oft gefransten Anhängsel 
(Saume); Randbt. oft größer, strahlend, unfruchtbar. 

53. Centaurea. 


Artischocke. (Fig. 532.) B. der Hülle am ovalen, angedrückten 
Grunde fleischig, mit lanzettlicher, ausgerandeter Spitze. — 

Fast meterhohe Pfl. mit unteren fiederschnittigen, oberen 
wenig geteilten, auf der Unterseite graufilzigen B. u. einzeln- 

75 stehenden, sehr großen, bläulichen, bis 9 cm breiten Köpf- 
chen. — Aus Südeuropa stammende, in Süd-T. u. I. kulti- 
Natel. sun ns. 48. Cynara Scölymus. 


B. der Hülle am Grunde nicht fleischig; Köpfchen kleiner 76 


Fig. 531. Fig. 532. 
a Vieldornige Distel; b Bt.;"c Fr. Artischocke. 
nach Abfall des Pappus. 


Eselsdistel. Btboden tief bienenzellig ausgehöhlt, die Ränder 
der grubigen Vertiefungen gezähnt. — Sehr stechende, an- 
76 sehnliche Pfi. u. s. w. (vergl. 69.) 

50. Onopördon Acánthium, 
Btboden nicht bienenzellig, spreublätterig bis borstig. . 77 
Saussurie. (Fig. 533.) Wehrlose, purpurn- bis violettblühende 
Hochgebirgspfl. mit bleibendem Pappus, dessen äußerste 

Strahlen haarförmig sind; Hüllb. wehrlos. 
77 44. Saussürea. 


Kratzdistel. (Fig. 534.) Oft dornige Pfl.; Pappusstrahlen am 
Grunde in einen Ring verwachsen und mit diesem abfällig; 
Hullb, OE COE e m... 0 ml 47. Cirsium, 
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4. Goldrute; Solidägo. (S. 475.) 


Gemeine G. (Fig. 511.) Köpfchen in aufrechten, nicht ein- 
seitswendigen Trauben oder Rispen. — Bis 1 m hohe (auf 
Alpen oft viel niedrigere u. armköpfige) PA. mit ellipt. bis 
lanzettl, Stengelb. und lineal-längl, Zungen der Strahlbt. 

1 S. Virga area. 

Köpfchen klein, in abstehenden, bogig-gekrümmten, einseits- 
wendigen Trauben, die am Ende des St. rispig gehäuft 
sind, oder in dichten Doldenrispen. — Nordamerikan., häufig 
gebaute u. oft an Flußufern, in Weidengebüschen u. s. w. 
verwilderte, bis 2°5 m hohe Arten. ..... . < po S 


Fig. 533. Fig. 534. 
a Alpen-Saussurie; 5Bt ; c Fr. a Sumpf-Kratzdistel; 5 Bt.; e Fr, 


Lanzettblätterige G. Köpfchen in dichten Doldenrispen; 
B. ganzrandig, lineal-lanzettl., unten auf den Nerven kurz 
2 AT i A Pre S. lanceoläta. 
Köpfchen in abstehenden, bogig-gekrümmten, einseitswendigen, 
rispig-gehäuften Trauben; B. wenigstens vorn gesägt 3 
Spätblühende G. St. größtenteils kahl, höchstens oberwärts 
kurzhaarig, weißlich; B. lanzettl.,; Zunge der Strahlbt, 
deutlich länger als die Scheibenbt. . . . S. serötina, 
Canadische @.- St. kurz- bis rauhharig; B. längl.-lanzettl, 
bis lanzettl.; Zunge der Strahlbt. kaum länger u. s. w. 
S, Canadensis. 


6. Sternblume, Aster; Aster. (S. 477, 481.) 


Goldschopf. Strahlbt. fehlend; Hüllb. des Köpfchens dachig, 
lineal. — Fast kahle Staude sonniger Stellen mit oben dolden- 
traubig verästeltem St., linealen B. und goldgelben Köpf- 
chen, Süd-T. St. I. B. M. N. 

(Linosyris vulgáris.) A. Linosyris. 


Bfahlbi& vorhanden... .. si. -ee Yimiob- dio AHGM Es 2 
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Sternliebe. St. blattlos, unverzweigt, mit großem, endst. 
Köpfchen; Strahlbt. weiß, Scheibenbt. gelb; alle B. grundst. 
— Behaarte, alpine Staude vom Ansehen des Gänseblüm- 
chens; B. längl. verk.-eiförmig, grob gesägt; Hüllb. des 
Köpfehens 1—2reihig, gleichlang, lineal-Janzettl. A. 

(Bellidiästrum Michelii.) A. Bellidiästram. 


E OAE: SI N, Erik, ee AIR a 3 


Chinesische St., Aster, 1jähr. Pf. mit großen Köpfchen u. 
laubartigen, gewimperten Hüllb. — Gemeine, aus China stam- 
mende Gartenpfl. mit unteren spateligen,. grob gezähnten 
und mittleren längl.-rhombischen B.; Strahlbt. blau, lila, 
purpurn, rosa, weiß u. s. w., Scheibe gelb, 

(Callistephus Chinensis.) A. Chinensis. 

Stauden mit mittleren und oberen lanzettl. bis linealen B.; 
Hüllb. nicht laubartig; Strahlbt. violett bis bleichlila, Scheibe 
GO a a a0 0 ui ee ee a .4 


- ( Alpen-St. St. 1köpfig, bis 15 cm hoch. — Zottige oder kurz- 
haarige Pfl. mit änervigen B. und großem Köpfchen; Hüllb. 
44  spitzlich, alle ziemlich gleichlang. A. . . . A, alpinus. 


St. zumeist mehrköpfig, bis 1 m hoch. — Nicht alpine Pf. 5 


Weidenblätterige St. B. inervig mit netzig-verzweigten 
Seitennerven, lanzettl. bis länglich; Köpfchen bis 3 cm 
breit. — PA. von Auen, feuchten Gebüschen us w. 
BEN 0ONBER 55 sau A. saliciiolius.*) 

B. 1—3nervig, Nerven längsverlaufend, nicht oder ganz wenig 
nelzig: vorgwäigt «2 ia oia li we a ol 6 


Graue St. Pf. grauflaumig-wollig, weich behaart; Köpfchen 
zahlreich, klein, 1—2 cm breit; Strahlbt. unfruchtbar, leer. 
— Staude grasiger, niederer Stellen mit oft sehr ästigem, 
zur Btzeit unterwärts blattlosem St. N. M.. . A. canus. 

Pf, rauhhaarig oder kahl; Köpfchen 2—4 cm breit; Strahl- 
BES na anaa nan a Na aaa a aa a 7 


Berg-St. Kurz-rauhhaarige Pfi. sonniger, buschiger Stellen ; 
B. nicht fleischig; Hüllb. an der Spitze etwas abstehend, 
A. Amedllus. 


Strand-St. Kahle Pf. sumpfiger oder salziger Stellen; B. 
etwas fleischig; Hüllb. aeaa dachziegelig. N. M. St. 
EEE en TORE l . . A. Tripólium. 


7. Beruiskraut; Erigeron. (S. 477.) 


Strahlbt. aufrecht, so lang oder nur etwas länger als die 
Scheibenbt.; B. (wenigstens die mittleren und oberen) lan- 

1 Zeul.ths ‚linenl cr. seir er a ehti aat IA 
Strahlbt. + ausgebreitet bis abstehend (Köpfchen daher aster- 
ähnlich), bis doppelt so lang als die Scheibenbt. . . . 3 


w 


*) An Flußufern, unter Weidengebüschen u. s. w. finden sich öfter sehr 
ähnliche, aus Nordamerika stammende Arten verwildert vor. 


488 CXIX. Korbblütler. 


Scharfes B. (Fig. 517.) Wst. schief, fasertragend; St. traubig- 
bis rispig-verästelt mit entweder 1iköpfigen oder dolden- 
traubig-verästelten, wenigköpfigen Asten und ansehnlicheren, 
6—10 mm langen, rötlichen oder blaßlilafarbigen Köpfchen, 
deren Strahlbt. bis doppelt so lang als die Hülle sind. 

E. acer. 

Kanadisches B. 1jähr. Unkraut (aus Nordamerika) mit 
spindelig-ästiger W.; St. rispig-ästig, mit vielköpfigen, 
traubig- oder wieder rispig-verästelten Zweigen und sehr 
kleinen, 3—5 mm langen, weißlichen Köpfchen, deren 
Strahlbt. die Hülle nur wenig an Länge übertreffen. 

E. Canad£Ensis, 


t B. St. oberwärts, wie die B. und Hüllen, dicht drüsig 


K.. 


behaart, 2—3köpfig oder f. rispig verzweigt; B. längl.- 
lanzettl.; Strahl purpurn. A. von T. Kt. sp... E. Villársii. 
St. u. s. w. + behaart, Drüsenhaare fehlend oder ganz 
vereinzelt, höchstens 5köpfig; untere B, spatelig bis keilig- 
lanzettlich, obere lanzettlich . . .. 22.22.02. 4 
Milchstrahl. 3—6 dm hohe (aus Nordamerika stammende) 
Pfl. von Auen, Grasplätzen u, s. w.; untere B. grob gesägt, 
längl. verk.-eiföürmig, obere lanzettl,, meist ganzrandig; 
Köpfchen oft zahlreich, mit weißem Strahle und gelber 
Scheibe. (Fehlt in B. M. Sch.) 
(Stenäctis Annua.) E. ännuus. 
Bis 2 dm hohe Alpenpfl. mit ganzrandigen B. und 1- oder bi 
EEE ee 
Alpen-B. St. 1—5köpfig, bis 2 dm hoch; Hülle in 
behaart, die Haare nicht dicht verwebt, Hüllb. grün oder 
an der Spitze purpurn; Strahlbt. lila bis purpurn, selten 
ee er A ee E. alpinus, 
Einköpfiges B. St. 1köpfig, bis 1 dm hoch; Hülle dicht u. 
verwebt wollig-zottig, Hüllb. purpurn bis schwärzlich; 
Strahlbt. lila bis rosa oder weiblich. A. (Fehlt in I.) 
E. uniilörus. 


9. Fadenkraut; Filägo. (S. 481.) 


Äußere Hüllb. fein zugespitzt, haarspitzig (mit kahler Spitze), 
zur Frzeit aufrecht u. nicht ausgebreitet; Knäuel 10—30- 

1 Bares EA E TAT Fra orte TE S 2 
Äußere Hüllb. stumpflich, ohne Haarspitze, zur Frzeit stern- 
förmig abstehend; Knäuel 2—Tköpfig . ... s... 3 


ı Deutsches F. (Fig. 526.) B. lanzettl., aufrecht-anliegend; Köpf- 
chen zu 20—30 geknäuelt ..... F. Germänica. 


Spateliges F. B. längl.-spatelig, + abstehend; Köpfchen 
zu 10—15 geknäuelt. — Pfi. meist sparrig abstehend ver- 
BER AEN IE, nes Si F. spathuläta., 

Acker-F. St. traubig- oder rispig-ästig, mit aufrecht-ab- 
stehenden, f. einfachen Zweigen; äußere Hüllb. bis zur 
Spitze dichtwollig, erst im Alter daselbst verkahlt. 


F. arvensis, 


St. rispig-ästig, mit gabelspaltigen Zweigen; äußere Hüllb,. an 
der Spitze kahl, glänzend ... 2.2220. ra ` 
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Berg-F. B. lineal-lanzettl., diejenigen der Köpfchenknäuel 
nicht länger als die letzteren. . . . . . F. montäna. 
Französisches F. B. pfriemlich - lineal, diejenigen der 
Köpfchenknäuel länger als die letzteren. 1.. F, Gällica. 


11. Ruhrkraut; Gnaphälium. (S. 482.) 


1jähr. Kräuter mit spindeliger W. und knäuelig vereinten 
Köpfchen $= ras r astaw na da. male 2 
Stauden mit Wst. u. ährig, ebensträußig bis Par vereinten 
Köpfchen (ausnahmsweise auch 1köpfig) . 3 


Schlamm-R. St. vom Grunde an ausgebreitet-ästig, meist 
weißwollig; die Köpfchen in beblätterten Knäueln; Hüllb. 
hellbraun, selten grasgrün. .... . G. uliginösum. 

Gelblichweißes R. St. einfach oder ästig, weißwollig; die 
Köpfchen in blattlosen Knäueln; Hüllb. bleich strohgelb bis 
f. silberweiß. (Fehlt in Kt. u. Kr). . G. lüteo-album. 


Pfl. 2häusig; die Köpfchen der einen Exemplare nur röhrige, 
unfruchtbare Zwitterbt. (vergl. Fig. 527 è, e), die der anderen 
nur 9, fädliche, fruchtbare Bt. (Fig. 527 a) führend. . . 4 

Pfi. mit einerlei Köpfchen, deren fädliche Randbt. 9, die 
Mittelb.. zwilterig amd: . . 24 a an su a, 6 


— nun u en u 


Immortelle. St. bis 6 dm hoch, oben ebensträußig-ästig; B. 
linealisch, lang zugespitzt, unterseits weißfilzig; Hüllb. 
> Bt. gelb, dann braun. — Zierpfl, aus Nordamerika 

Nordostasien. 
oa akalia margaritäcea.) &. margaritáceum. 


St. niedrig, bis 2 dm hoch, einfach, oben mit + gedrungenem 
Ebenstrauße; Stengelb. lineal- lanzettl. bis lanzettl. (untere 
CERTIRDRIOHEN 3 0 0 a E a E e -i aI 


tere B. und die der Ausläufer spatelig, stumpf, obere lineal- 
lanzettl, spitz; Hüllb. u. Bt. rosa oder weiß. 
(Antennäria dióica.) @. dióicum, 


Karpathen-R. Ohne Ausläufer; alle B. lanzettl., spitz; Hüllb. 
bräunlich. A. (Fehlt in N.) 
(Antennäria Carpäthica.) &. Carpäthicum. 


St. oben mit meist reichköpfigem, zusammengesetztem, eben- 
sträußigem Btstande; randst. fädliche 2 Bt. in dem Köpf- 
chen wenige, lreihig. — Pfl. niedriger, sonniger, trockener 
BOUON auia a ua >30, le = as ar ae See 7 

St. oben mit ährig oder f. traubig vereinten Köpfchen, 
manchmal 1iköpfig; randst. fädliche 2 Bt. zahlreich, viel- 
reihig. — Pfl. niedriger, gebirgiger bis hochalpiner Gegen- 


= Zweihäusiges R. Ausläuferteibend; un- 
5 HER waor ae ner ari Dre re 8 
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Italienisches R. Halbstrauch des südlichsten Gebietes mit 
schmallinealen, am Rande umgerollten B.; Hüllb. gelblich- 
braun, Kr. I. (Helichrysum Itälicum,) G. Itälicum. 

Sand-R, Strohblume. (Fig. 527 a—..) Staude mit unteren, 
länglich verk.-eiförmigen, oberen lineal-lanzettl. B.; Hüllb. 
zitronengelb bisf. orangefarbig. B. M.N. Sch. Kr. 

(Helichrysum arenärium.) G. arenärium.*) 

Niedriges R. Äußerste Hüllb. f. zwei Drittel der Länge der 
Hülle erreichend; Köpfchen nur 1—5, eiförmig, ge- 
nähert oder entfernt. — Kleine, bis 1 dm hohe Gebirgspfl. 
mit lineal-lanzettl. B. Geb. (Fehlt in M. u. Sch.) G. supinum, 

Äußerste Hüllb. ungefähr ein Drittel u. s. w. erreichend , 9 

` { Wald-R. Bis 1 m hohe Pfl. mit oft ästiger, vielköpfiger, linealer 
Ähre; B. nach aufwärts verkleinert, die untersten am größ- 

ten, alle inervig, lineal-lanzettlich ; Köpfchen lichtbräunlich, 

6. silváticum. 

Bis 3 dm hohe Gebirgspfl. mit meist einfacher, oft armköpfiger 
Ähre; alle B. gleich groß oder die mittleren am größten; 
Köpfchen SBischwärsttöhn.\ Persia, u: podori, „Is 10 

Norwegisches R. Bis 3 dm hoch; B. lanzettlich, die mitt- 
leren am größten, nervig. Geb. . . G. Norvegicum, 

Hoppes R. Bis 1 dm hoch; B. lineal bis lineal-lanzettlich, 
ziemlich gleich groß, Inervig. Geb. (Fehlt in M. u. Sch.) 

. Hoppeänum. 


12. Alant; Inula. (S. 475.) 

Echter A. (Fig. 513.) Innere Hüllb. an der Spitze spatelig ver- 
breitert. — Bis15 dm hohe, oben filzige Staude mit oberen, 
aus herzförmigem Grunde eiförmigen bis eilänglichen Stengelb. 
u. sehr großen, bis 6 cm breiten, goldgelben Köpfchen. Oft in 
Gärten kultiviert und daraus verwildert , I. Hel&nium. 

Innere Hüllb. vorn verschmälert bis zugespitzt . . . . . 2 

Dürrwurz. Köpfchen nicht strahlend, f. zylindrisch; Randbt, 
röhrig, schmal, 3spaitig, so lang als die Scheibenbt. — 
Flaumig-filzige, rispig- oder doldentraubig-ästige, oft reich- 
köpfige Pfl. mit elliptischen bis lanzettlichen, oberseits ziem- 
lich kahlen, unten dünnfilzigen B. . : . . L Conýza. 

Köpfchen (wenn auch manchmal sehr kurz) strahlend; Rand- 
bE sipon Mgr „Ad su E Tg, lasal 1% 3 

Drüsig-klebrige, widrig riechende, südl. Pfl. mit pyramidalen 
- bis traubigen Btständen oder Verästlungen . ..... 4 

Kahle oder + behaarte, nicht drüsige Pf.; Köpfchen dotter- 
PORD. (ERIE BETIA RARE GI VEBI n a A a 5 

Klebriger A. Staude; B. lanzettlich, bis 4 cm breit; Köpf- 
chen sattgelb; Strahlbt. verlängert, f. doppelt so lang als die 
Scheibenbt, ProSDRE. Jagr joppe, A . I. viscösa. 

Stinkender A. 1jähr. Kraut; B. lineal, bis 8 mm breit; Köpf- 
chen rötlichgelb, klein; ` Strahlbt. sehr kurz, wenig länger 
als die Seheibenbt. I. ~ . .. 2... I. graveolens. 


LS] 


*) Manche andere als „Strohblumen“ bezeichnete fremde Zierpfl. werden 
oft gebaut; so besonders das an den geflügelten St. u. weißen Köpfchen leicht 
kenntliche Ammöbium alätum. 


CXIX. Korbblütler. 491 


Meerstrands-A. Kahle Pfi. des Meerstrandes; B. fleischig, 
halbwalzlich-lineal, teils ganzrandig, teils vorn 3zähnig; 
Köpfchenstiele + verlängert, hohl, oberwärts keulig ver- 
FE n nan A EEE S I. crithmoides. 

+ behaarte Pfi. anderer Standorte ohne derartige B.. . . 6 

Frl und-Fr.. kurshaarig -sre aeoe i west I 7 

ME ETA 39° wei, A sole. 8 

Christusauge. B. seidenhaarig - wollig, besonders anfangs 
glänzend-silbergrau; äußere Hüllb. kürzer als die inneren. 
— Pfl. sonniger, trockener Stellen. M.,N. St. Kt. I. 

I. Oculus Christi. 

Gemeiner A. B. oben ziemlich kahl, unten flaumig behaart 
bis wollig, grasgrün; äußere Hüllb. so lang als die inneren. 
— Pfl. feuchter Wiesen, Gräben u. s. w. (Fehlt in Sb.) 

I. Británnica. 

Deutscher A. Strahlbt. kaum länger als die Scheibenbt. ; 
Köpfchen klein, nur gegen 1 cm im Durchm., zahlreich. — 
Aromatisch duftende Staude; B. länglich mit schwach herz- 
förmig-halbumfassendem Grunde sitzend. B, N. M. Kr. 

I. Germänica. 


6 


z viel länger als die Scheibenbt.; Köpfchen 2—5 cm 
Dres = so wer unaa e a nina Dee 9 
Rauhhaariger A. St. und B. (beiderseits) rauhhaarig; B. 
länglich bis lanzettlich, steif, mit verschmälertem Grunde 

9 sitzend. — Pfi. mit nur I-e sehr großen Köpfchen. (Fehlt 
BED: 5 ee ee te ie ee I. hirta. 

St. kahl oder oben wollig; B. am Rande rauh oder etwas 
wollig behaart, sonst größtenteils kahl... .,... 10 

Schwertblätteriger A. B. längsnervig, lineal bis lineal-lan- 
zettlich mit verschmälertem Grunde sitzend; St. arm- oder 

1köptig. (Fehlt in B. Sch. Sb.) s. s 1. ensifólia. 

B. netzig-aderig, länglich - lanzettlich, am Grunde + herzför- 
ale Oder a n al M R E S O ade 11 

Weidenblätteriger A. Obere Stengelb. am Grunde herzförmig, 
den St. halbumfassend, dieser 1- bis wenigköpfigI. salicina. 

Spierstrauch-A. Stengelb. am Grunde gerundet, nicht den 
St. umfassend, dieser oft mehr- bis vielköpfig. Süd-T. Kr. I. 

I. spiraeifölia. 


15. Rindsauge ; Buphthälmum, (S. 475.) 


Schönes R. Köpfchen ebensträußig; B. groß, die unteren 
gestielt, herzförmig, doppelt-gesägt, die obersten sitzend, 
gerundet bis stengelumfassend, breit lanzettl. — Bis 13 dm 
hohe, ansehnliche Pflanze mit großen, langgestielten Köpf- 
chen. St. Kr. I.. . . (Telekia spec.) B. speciösum. 
Köpfchen am Ende des St. (oder der Äste) einzeln . . . 2_ 


Pracht-R. Obere B. stengelumfassend, herz-eiförmig, ge- 
zähnt, kahl; Fr. am Scheitel flaumig behaart. Süa-T, 

B. speciosissimum. 

Weidenblätteriges R. (Fig. 510.) B. elliptisch bis länglich- 

lanzettlich, f. ganarantg, weichhaarig; Fr. kahl. (Fehlt in 

Sch w By u a. woran Ale: B. saliciiölium, 


10 


je 
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16. Spitzklette; Xänthium. (S. 41, 463.) 


Dornige Sp. Pfi. sehr stechend, mit gelben, 3gabeligen Dor- 
nen bewehrt; B. meist 3lappig, Lappen ganzrandig bis grob- 
gezähnt, 2farbig, oben grün, unten graufilzig. (Fehlt in Sp. u. 
ER NR STR X. spinösum. 

PA. wehrlos; B. + eiförmig oder 3eckig, meist 3—5lappig 
und eckig gezähnt, f. gleichfarbig . . . ...... .2 


Orientalische Sp. Stacheln der Frhülle von der Mitte an 
gebogen, an der Spitze f. kreisförmig eingerollt, Fr. zwischen 
den Stacheln drüsig und steif behaart; B. am Grunde ge- 
stutzt bis keilig. N. Kt. . : . . » X. macrocärpum. 


Stacheln u.s. w. gerade, erst an der Spitze hackenförmig . 8 


Italienische Sp. Frhülle bei der Reife braun, mit an der 
Spitze hackig gekrümmten Schnäbeln, an der Oberfläche 
zwischen den Stacheln steifhaarig; B. am Grunde gestuzt 
bis keilig. I. (In B. u. O. eingeschleppt.) > . . X. Itälicum. 


Gemeine Sp. (Fig. 484.) Frhülle u. s. w. grün, mit geraden 
Schnäbeln, an der Oberfläche drüsig und kurzhaarig; B. 
am Grunde + herzförmig. (Fehlt in Sb.) X. strumärium. 


22. Zweizahn; Bidens. (S. 473, 480.) 


Doppelfiederiger Z. B. doppelt gefiedert; Fr. zuletzt doppelt 
so lang als die Köpfehenhülle, lineal. — Nordamerikanische, 
in Süd-T. u. Kt. eingeschleppte Pfl. mit ziemlich kleinen, 
strahlenden Köpfchen. ...... . . B. bipinnäta. 


B. ungeteilt oder einfach 3—Tteilig; Fr. so lang als die 
KOPONEN = ale aller ee ee en 2 


Nickender Z. (Fig. 507.) B. ungeteilt, lanzettl., grob gesägt, 
am Grunde paarweise etwas zusammengewachsen; Bt- und 
Frköpfchen niekend; Köpfchen SE bis 2 cm breit, mit 
oder ohne Strahlbt. . . .... . .. . B. cérnua. 


B. 3—Tteilig (selten ungeteilt), am Grande nicht zusammen- 
gewachsen; Bzipfel lanzettl., grob gesägt; Bt- und a 
chen aufrecht; Strahlbt. stets fehlend . . . 3 


Dreiteiliger Z. Pf. dunkelgrün; B. meist BStellig; Köpf- 
chen so hoch bis höher als breit, mit 5—8 B. der Außen- 
poloz a eigene era se B. tripartita. 

Strahlender Z. Pf. gelbgrün; B. meist 5—7teilig; Köpfchen 
sehr reichblütig, f. u breiter als hoch, mit 10—12 B. 
der Außenhülle. B . »..... .. . B. radiäta. 


- 


26. Hundskamille; Äntkemis, (8. 475.) 


Färber-H. Strahl u. Scheibe goldgelb. — Staude (oder 2jähr. 
Kraut) sonniger Stellen mit kammförmig doppelt gefiederten 

1 B. und lanzettl., spitzen Endzipfeln. (Fehlt in Sb.) 
A. tinetöria. 


Strahl weiß, Scheibe gelb . s s s o o c wata TE 
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Mehrstengelige Stauden mit vielköpfigem Wst. und nicht- 
blühenden, grundst. Bsprossen, einen rasenartigen Stock 
bildend; B. fiederspaltig ; Spreub. ang der Bt.) vorn aus- 
gefressen-gezähnelt, lineal-lanzettl.. . e oos .8 

Kräuter mit spindeliger W., ohne Tanig Sri — Pa. 
wüster Stellen oder Ackerunkräuter . . =» 22.» 4 

Berg-H. Pf. niedriger Gegenden. — Abschnitte der B- 
lineal-lanzettl. bis spatelig; Saum der Hüllb. + bräunlich ; 
Köpfchen klein. Boa o a .. -» .. A. montäna. 

Karpathen-H. Alpenpfl. — Abschnitte u. s. w. teils lineal- 
spatelig, teils verkürzt und gerundet; Saum u, s. w. schwarz; 
Köpfchen größer. St.. : » : 2... A. Carpätica. 

Stinkende H. (Fig. 535.) Spreub. sehr schmal, f. borstlich; 
gemeinschaftlicher Btboden verlängert-kegelig. — Stinkendes 
Unkraut mit grasgrünen, 2—3fach gefiederten B., linealen 
bis fädlichen PRINT und a bis 2 cm breiten 
Kopfehen,.. O E on A E A E E A. Cótula. 

Spreub. längl. verk. ifie, keilig bis lanzettl., + verbreitert 5 


Gemeinschaftlicher Btboden (besonders zur Frzeit) ver- 
längert-kegelig. — Oft flaumige bis grauzottige Pfl. mit 
ungleich doppelt-fiederspaltigen bis fiederteiligen B. und 
Di Endsipfeln. e pe = u 0m m ala sea Fr 6 

Gemainschaftlicher Btboden halbkugelig; B. doppelt- bis a 
CENIE = aa m u en ae 

Ruthenische H. Spreub, längl. verk.-eiförmig bis FA 
vorn zerrissen-gezähnelt. — Aromatisch riechende PA. mit 
graulichen bis weißlichen B. B. M, N. I. 

A. Ruthénica. 

Acker- H. Spreub. lanzettl., ganzrandig. — Widerlich 
riechende Pf. mit trübgrünen B. . . . . A. arvensis. 

Hohe H. Köpfchenstiele nach aufwärts + verdickt; Spreub. 
plötzlich in eine starre Stachelspitze zusammengezogen, 
welche die Scheibenbt. überragt; Fiederchen der B. ge- 
zähnt; Fr. 20streifig. I. <... . - . . A. altíssima, 

Köpfchenstiele u. s. w. nicht verdickt; Spreub. in eine 
Stachelspitze verschmälert, welche so lang oder kürzer als 
dieScheibenhki Ies s an a 28 5 on. 65 pie m 8 

Österreichische H. PA. flaumig-wollig; Fiederchen der B. 
ungeteilt (höchstens hin u. wieder mit 1 Zähnchen), regel- 
mäßig kammförmig angeordnet; Fr. schmal geflügelt, 6- 
streifig. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr. Sch). . .A. Austríaca. 

Südliche H. St. unten kahl, oben kurz behaart; B. kurz u. 
schimmernd behaart; Fiederchen meist 3—Öspaltig, nicht 
kammförmig; Fr. ungeflügelt, 10streifig. 1. 

l A. brachyeentros. 


27. Schafgarbe; Achilléa. (S. 475.) 


Strahlbt. 4—5 (selten 0); Strahl höchstens halb so lang als 
a E 21 0 5 wen E te E 2 
Strahlbt. 5—12, oft 10; Strahl so lang oder länger als die 
Hülle; Köpfchen WÄR a Rn are TE 6 
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Filzige Sch, Köpfchen klein, goldgelb. — Sehr zottige Pfl. 
mit gefiederten B., Fiedern der unteren 3teilig u. wieder 

si 2—3spaltig, der oberen ungeteilt, lanzettl. Süd-T. Kr. 
A. tomentösa. 


| Köpfchen nietgoldgelb... .. 47 eikieiien ats sure ...3 
Strahlbt. = Sanila bi p -4mal kürzer als die er 


Strahlbt. flach ausgebreitet, halb so lang als die Hülle; B. 
im Umrisse_lineal bis länglich, 2—3fach gefiedert; Bt. jedi 
lichweiß, weiß oder rosa»... vr... 


Fig. 535. Fig. 536. 
« Stinkende Hundskamille; b Spreub. ; a Spitzblätterige Schafgarbe; 
c Fr. b Köpfchen, 


Edle Sch. Strahlbt. blaßgelb oder weiß; Bspindel z. Teil 
gezähnt, Fiederchen + gezähnt. (Fehlt in Sch. O. Sb.) 

4 A. nöbilis. 

Riechende Sch. Strahlbt. weiß; Bspindel ungezähnt, Fieder- 

chen f. ganzrandig. 1. . » 22... A. odoräta. 

Gemeine Sch. (Fig. 509.) Spindel der B. nicht oder nur 

gegen die Spitze zu gezähnt . . . . A. Milleiölium. 

5\ Große Sch. Spindel der B. + breit geflügelt u. gezähnt. — 
Ansehnliche, bis 1 m hohe PA. Geb. (Fehlt in B. M. Sch.) 

A. magna. 

Bertram-Sch. Pfi. von Auen, Flußufern u. s. w.; B. lineal- 

lanzettl,, ungeteilt, scharf gesägt; St. bis 1 m hoch, 

vielköpfig. (Fehlt in Sb. Kr. I) . . . . A. Ptärmica.*) 


Alpen- u. Voralpenpfl.; B. fiederspaltig bis gefiedert . . . 7 


*) Häufig in einer gefülltblühenden Abart in Gärten gebaut, 
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Spitzblätterige Sch. (Fig. 536.) St. meist mit nur 1 großen 
Köpfchen; Strahlbt. mehr als 10; B. gefiedert mit ein- 
fachen oder z. Teil gespaltenen Fiedern. A. von T. Sb. Kt. St. 

(Änthemis alpina.) A. oxyloba. 


St. meist mehrköpfig; Strahlbt. nicht über 10... . . 8 


Weißer Speik, Bittere Sch. Grau-seidenhaarige Pfl.; B: längl. 
verk.-eiförmig bis keilig, fiederspaltig mit stumpfen, ganzran- 
digen oder 2—3zähnigen Zipfeln. A. . . A. Clavenae. 

Kahle, abstehend behaarte bis zottige, aber nicht ae a 
28. dert: «4,45: n, D ae si | 


Großblätterige Sch. Stengelb. breit eiförmig, einfach ge- 
fiedert mit breit lanzettlichen, eingeschnitten doppelt-gesägten 
Fiedern. — Bis 1 m hohe, f. kahle PA.; Köpfchen in 

9 zusammengesetzten Ebensträußen. Vor-A. von T. Kt. 
A. macrophylia. 

B. schmal-lanzettlich bis länglich. — Bis 2'5 dm hohe, + be- 
haarte Alpenpfl.; Köpfchen in einfachen Ebensträußen oder 
I BORHRUONE o a ae AL T OR N SETIO 


Zwerg-Sch. Dicht wollig-zottige PA. mit f. geknäuelten Köpf- 
chen; Bfiedern der grundst. B. 2teilig, der vordere Teil 3-, 
der hintere 2spaltig. A. von T. Kt. ..... A. nana. 

PA. ziemlich kahl oder abstehend behaart; Köpfchen in Eben- 
GrBUBENT asu Share adane o e l a 11 


10 


Bisam-Sch. B. einfach kämmig-gefiedert, Fiedern f. lineal, 
meist ungeteilt (oder hin und wieder mit 1—2 Zähnchen). 
Avon T. Bh, Ei So... A. moschäta. 

Schwarze Sch. B. einfach kämmig-gefiedert, Fiedern 2—3- 
spaltig oder fiederig öspaltig, Zipfel lineal. A, A. aträta. 

Clusius Sch. B. doppelt-gefiedert mit f. fädlichen, ganz 
schmalen Endzipfeln, diese an den größeren Fiedern bis 
ER Tas A a a aD Ar! A. Clusiäna. 


11 


28. Kamille; Matricäria. (S. 473.) 


Geruchlose K. Gemeinschaftlicher Btboden nicht hohl, halb- 
kugelig. — Gemeines, bis 6 dm hohes Unkraut mit dolden- 
1 traubig-ästigem St. und + ansehnlichen, strahlenden Köpf- 


CHOR Se ee RE E ENAN „= M. inodöra. 
Gemeinschaftlicher Btboden hohl, kegelförmig. — Niedrigere, 
ästige, stark riechende Unkräuter . . . 22... 3 


Echte K. (Fig. 506.) Köpfchen mit Strahlbt.; Saum der 
Scheibenbt. özähnig. ....... M. Chamomilla. 
24 Strahllose K. Köpfchen ohne Strahlbt.; Saum der Scheibenbt. 


4zähnig. — Aus Nordamerika u. Ostasien eingeschleppte 
I Ea ae a a AS e M. discoidea. 
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29. Wucherblume; Chrysánthemum. *) (S. 473.) 


1jähr., kahle Pfl.; Köpfchen mit gelben (selten weißen) Strahl- 
OEE N ade e a S . 2 


1, Stauden; Köpfchen meist mit weißen (sehr selten gelblichen) 
Strahl- und gelben (selten gelblichweißen) Scheibenbt., 
manchmal fehlen die Strahlbt.. . . .. 2 2.2.2.0. 3 


Saat-W. B. längl., ungeteilt oder + gezähnt bis fiederspaltig, 
die oberen am Grunde herzförmig. — Blaugrüne, kahle Pfl. 
mit 1köpfigen Ästen und goldgelben Köpfchen. Manchmal 
E E et a ee Ch. ségetum, 


2} Gekrönte W. B. vorn breiter, doppelt fiederteilig mit lan- 
zettlichen Abschnitten, die oberen mit eingeschnittenem 
Grunde halbstengelumfassend. — Gemeine, südeuropäische, 
manchmal verwildernde Zierpfl. mit goldgelben (seltener 
weißen) Strahlbt. 

(Pinärdia coronária.) Ch. coronärium. 


Í Köpfchen ohne Strahlbt.; St. aufrecht, bis über 1 m hoch, 
3 ansehnlich, oben ebensträußig. . . » » 2 2.222 0. 4 


| Köpfchen NEE OR er Be E aaa D a 


Rainfarn. B. fiederteilig mit lanzettl. bis linealen, fieder- 
spaltigen (oder bei den oberen B, tief gesägten) Zipfeln, 

Ch. vulgäre. 

Frauenblatt. B. ungeteilt, gekerbt-gesägt, elliptisch, stumpf. 

— Gemeine, angenehm duftende u. manchmal verwildernde 

Zierpfl. aus Kleinasien ....... Ch. Balsamita. 


St. 1köpfig oder oberwärts in lange, 1köpfige Aste geteilt . 6 


5) St. an der Spitze mit vielköpfigem Ebenstrauße. — Oft ansehn- 
liche, bis 10 dm hohe Pfi. mit fiederschnittigen oder fieder- 
LET re 11 


Gemeine W., Orakelblume. Fr. am Scheitel ohne oder nur 
mit halbem, ohrförmigem Krönchen, manchmal einige rand- 
ständ. Fr. bekrönt; St. 1—5köpfig. — Kahle oder behaarte, 
bis 6 dm hohe Pf. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit 
unteren, ` f. spatelförmigen bis verk.-eiförmigen, oberen 
lineal-Jängl., + gesägten B.. . Ch. Leucänthemum. 


Entweder alle Fr. mit Krönchen oder bloß die randst. mit ent- 
wickelten, die scheibenst. mit + verkümmertem Krönchen; 
St. iköpfig. — Meist niedere PA. der Alpen- u. Voralpen- 
ER RI a an RE er EP, EOR a R 7 


Alpen-W. B. meist grundst., kammförmig-fiederteilig, rundl.- 
eiförmig, Abschnitte zu 5—7, dicht genähert, ganzrandig, obere 

7 B. lineal, ganzrandig. — Bis 1 dm hohe Alpenpfl. (Fehlt in 
STARTEN Ch. alpinum. 


B. gezähnt, gekerbt oder alle fiederspaltig . . . .... S 


*) Sehr häufig trifft man folgende beide Arten in Gärten gebaut: 
1. Das im Spätherbste in den mannigfaltigsten Spielarten gezogene, weiß, rot, braun 
oder gelb blühende Oh. Índicum („Chrysanthemum“ der Gärtner) und 2. das 
halbstrauchige, von den Kanarischen Inseln stammende Oh. frut&scens („Strauch- 
Marguerite“ der Gärtner). 
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Schwärzliche W. Untere B. verk.-ei-keilförmig, grob einge- 
schnitten-gezähnt, die stengelst. lanzettl. bis lineal, + ent- 
fernt gesägt. — Kahle Pf. mit f. fleischigen B. A. 

(Ch. coronopifölium.) Ch. aträtum. 


Untere B. längl. oder verk.-eiförmig, gekerbt, die folgenden 
ERBE en. en St ae re ee A L EEE 9 


Angebrannte W. Untere B. verk.-eiförmig, in den Bstiel 
plötzlich zusammengezogen, grob gekerbt, stengelst. 
lanzettl,, entfernt gesägt; Hüllb. mit breitem, schwarzbraunem 
Rande. A. von T.Kt.St.KrI. . . . . Ch. adüstum. 

Untere B. längl. verk.-eiförmig bis längl., in den Bstiel all- 
mählich keilig verschmälert; Hüllb, bräunlich berandet 10 


} 

| 
Berg-W. Karstpfl. — Bis 6 dm hohe Pf.; unterste B. längl. 
verk.-eiförmig, nur vorn gekerbt-gezähnt, obere lineal, etwas 
gezähnt bis ganzrandig. I.. . .. .. Ch. montänum. 
Verschiedenblätterige W. Voralpenpfl. Südtirols. — Bis 
3 dm hohe Pfl.; unterste B. längl., obere lanzettl., alle f. 

gleichmäßig gezähnt-gesägt. süa-T. 

Ch. heterophyllum. 


Mutterkraut. (Fig. 505.) Abschnitte der B. stumpf, längl. bis 
eiförmig, fiederspaltig, Zipfel ganzrandig oder leicht gezähnt. 
— Stark riechende, häufig gebaute u. oft verwildernde Pf. 
mit gelblichen Scheibenbt. . . . . Ch. Parthenium, 


WMhschnitts der B:-Apls „gun ame = nz > 12 


Ebensträußige W. Köpfchen zieml. groß, die Zunge der 
Strahlbt. + verlängert, länger als die Hülle; Scheibe gold- 
gelb; Abschnitte der unteren B. längl., fiederspaltig, mit 
scharf gesägten Zipfeln. (Fehlt in Sb. u. Sch.) 

Ch. corymbösum. 

Großblätterige W. Köpfchen klein, die Zunge der Strahlbt. 
breiter als lang, kürzer als die Hülle; Scheibe gelblichweiß; 
Abschnitte der B. herablaufend, dadurch die Bspindel breit 
gelügelt. me LE. UT Ch. macrophyllum. 


30. Beifuß, Wermut; Artemísia. (S. 479. 


Gemeinschaftlicher Btboden, sowie die äußeren Hüllb. behaart 
1 (ersterer mit langen Haaren, letztere filzig). — Seidenhaarige 
oder graufilzige, seltener f. kahle Stauden .. .... 2 


Gem. Btboden unbehaart, kahl . . 2... .... RR. 


Bis 3 dm hohe, grau-seidenhaarige Alpenpfl. mit einfachem 
oder ganz wenig ästigem St.; die unteren B.3—vielspaltig mit 
lineal-lanzettl. Zipfeln, die oberen fiederspaltig; Köpfchen 
in’endst, Traube oder Ab . „an UL 3 


Bis 15 dm hohe Pf. mit traubig- bis rispig-ästigem St.; 
die unteren B. 2—3fach, die oberen 1—2fach fiederteilig 
(oder nur teilig); Köpfchen zahlreich, an den oberen Ästen 
ee as onna pin a aioin ia TEE 4 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 32 
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Edelraute. Köpfchen f. kugelig, aufrecht, meist 15blütig ; 
obere Stengelb, gestielt, f. fingerig-gespalten. A, (Fehlt in 
NONE le eat T A. Mutellina. 

Glänzender B. Köpfchen f. kreiselförmig, nickend, meist 
24blütig; obere Stengelb. sitzend, fiederspaltig. A. von T. 

A. nitida. 
Echter Wermut. (Fig. 521.) Bstiele am Grunde nicht geöhrlt; 
Bzipfel lanzettl. bis lineal-lanzettl., gegen 2 mm breit. — PA. 
mit seidig-filzigen, oben grauen bis graugrünen, unten grau- 
weißen. BST ar A aieo Iar33 A. Absinthium. 
Kampfer-B. Bstiele am Grunde von linealen Blättchen oder 
Zähnen geöhrlt; Bzipfel schmallineal, kaum 1mm breit. — 
| Zieml. kahle bis graufilzige Pf. mit rutenförmigen St. 
BRETTEN o A. camphoräta. 
Alle Bt. zwitterig u. Fr. erzeugend. — Pfl. des Meerstrandes oder 
wüster, + salziger Stellen mit längl. Köpfchen . . . . 6 
Randbt. Q, mit verlängertem Gr., stets Fr. erzeugend ; Schei- 
benbt. unfruchtbar oder auch Fr. hervorbringend . . . .7 
Meerstrands-B. Staude; alle B. 2—3fach fiederteilig mit 
[ linealen, stumpfen Abschnitten. N, . . . A. marítima. 
6) Bläulicher B. Halbstrauch; Stengelb. ungeteilt, lanzettl. 
bis lineal; B. der niehtblühenden Triebe teils einfach, teils 
Steilig oder fiederspaltig. T.. . . . A, coerulescens. 
ne a ie ADE a FEL E. 

Bere BIRNEN en BE er len a or Aare 12 


Bertram, Estragon. Kahle Pfl.; B. ungeteilt (höchstens 
die untersten 3spaltig), lanzettl. bis lineal. — Bis über 1m 
hohe, rispig-ästige Pfl. mit kleinen, nickenden, kugeligen Köpf- 
chen; aus Südrußland stammend, oft (zur Essigbereitung) 
ST SR Fa TREE RER +. 4. Dracünculus. 

B. 1- bis zahtfach hederiaiie...: e a g nei. m a 9 

Geschlitzter B. B. am Grunde des Bstieles ungeöhrlt. — 
Niedere, 1—4 dm hohe Staude; B. doppelt-fiederteilig mit 
lanzettl. bis lineal-lanzettl., spitzen Zipfeln; blütenst. B. 
lineal-lanzettl., ungeteilt; Köpfchen klein, f. kugelig, hell- 


a K e. a a le A. laciniäta.*) 
Untere B. am Grunde des Bstieles geöhrlt, 2—3fach (obere 
einfach): Nedesteillg : ia WE olia OB o e es 10 


Besen-W. St. einzeln, aufrecht, krautig. — 1—2jähr. Pfl. mit 
linealen bis lineal-lanzettl. Bzipfeln. (Fehlt in T. Sb. Kt. Kr. 

10 EB ee aR al gapırel Harz A. scopäria. 
Die niehtblühenden St. liegend, f. rasig, die blühenden auf- 
steigend. — Stauden mit linealen bis f. borstlichen Bzipfeln 11 
Feld-B., Feld-W. Pfi. niederer Gegenden. — St. bis 1 m hoch, 
rispig-ästig, mit reichköpfigen, traubig angeordneten, blühen- 

den Seitenästen; Köpfchen eiförmig . . A. campe6stris. 
Zwerg-B. Alpenpfl. — St. bis 20 cm hoch, oft unverzweigt, 

mit in meist einfache Trauben vereinten "kugeligen, ziem]. 
großen Köpfchen. A. von T, Sb. Kt ..... A. nana., 

*) Hievon unterscheidet sich der alpine Schwärzliche B., A. aträta, 


durch große, f. 40blütige (bei obiger Art gegen 20blüt.) Köpfchen in f. einfacher 
Traube u. schwärzliche Hüllb. I. 
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B. am Grunde des Bstieles nicht geöhrlt. . ......18 
B. am Grunde des Bstieles geöhrlt ... .. 2... 14 


Ähriger B. Hochalpen-Pfl. — St. bis 15 cm hoch, einfach ; 
Köpfchen aufrecht, traubig-ährig; B. grau-seidenhaarig, die 
unteren fingerig-gespalten, die oberen länglich, fiederspaltig, 
die obersten ganz oder 3zähnig, A. von T, Sb. Kt. St. 

13 A. spicäta. 

Eberraute. Aus Südeuropa stammende, kultiv. PH. — St. 
halbstrauchig, bis über 1 m hoch, rispig-ästig, kahl; 
Köpfchen klein, nickend; B. unterseits grau behaart, die 
unteren doppelt gefiedert, mit ganz schmalen, linealen Zipfeln, 

| die oberen einfach gefiedert bis ungeteilt A. Abrötanum. 

| Gemeiner B. B. ifach fiederspaltig, oben kahl, grün, unten 
weißfilzig, Zipfel längl -lanzettl., eingeschnitten oder grob- 
gesägt bis ganzrandig. — Bis 15 dm hohe, reichästige Pfl. 

14 mit eiförmigen Köpfchen; Bt. meist rötlich A. vulgäris. 

B. 2—3fach fiederteilig, gleichfarbig, + graulich bis grauweiß 
mit linealen, gegen 1 mm breiten Zipfeln. — Bis 1 m hohe, 
Batigs PR... Jap ana ur Aula HL .15 

Pontischer B. B. beiderseits graufilzig oder oben verkahlt, 
fiederig fein geteilt mit kurzen, bis 6 mm langen Zipfeln; 

152. Bt. gelb. (Fehlt in T. Sb. Kr. Sch, I). . . .A. Pöntica. 

Österreichischer B. B. seidig behaart, grauweiß, die oberen 
f. fingerig geteilt, mit mehr verlängerten, bis 12 mm langen 
Zipfeln; Bt. gelb bis rötlich. B. M. N. St. Kr. A. Austríaca. 


12 | 


32. Pestwurz; Petasites. (S. 477, 481.) 
4.*) 
en P. Pf. des Alpengebietes. — B. 3eckig-herz- 
förmig mit unterseits bleibendem, schneeweißem Filze. A. 


1 P. niveus. 
B, unterseits mit dünn-graulichem, im Alter + schwindendem 
Überzuge oder anfangs weißfilzig u. dann kahl ... .2 


Kabliks P. Sudetenpfl. — B. 3eekig-herzförmig, am Grunde mit 
wagrecht abstehenden, spitzlichen Lappen, unterseits anfangs 

dicht weißfilzig, dann kahl, am Rande ungleich gezähnelt. B. 

2 P. Kablikiänus. 
B. herzförmig-rundlich mit gerundeten Lappen, unterseits 
dünn grauwollig oder graufilzig (der Überzug zuletzt 


Bchwändend)alstsendlalleneı „all drang DIE E 3 
Weiße P. B. am Rande winkelig gebuchtet u. stachelspitzig 
gezähnt; Wst. nicht knollig verdickt . . . . P. albus. 


Gemeine P. (Fig. 524.) B. ungleich spitz gezähnt.; Wst. 
an den Enden der Glieder knollig verdickt. 
P. ofiicinális. 


B. 
Schuppen des St. + rötlich überlaufen; Bt. fleisch- oder blaßrot 
DiS eiD ro astua o aril abire gr atA dee 2 
Schuppen des St. gelblichgrün bis EN Bt. weiß bis 
Zelähwaßiisnie: A) 0. an an . 3 


*) Die Tabelle A dient zur Bestimmung der blattragenden, B zur Bestim- 
mung der blühenden Pfi. 
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Gebräuchliche P. (Fig. 524.) Gr. der Zwitterbt.*) kurz ge- 
spalten, die N. ganz kurz, eiförmig, spitzlich ; Wst. an den 
Enden der Glieder knollig verdickt . . P. officinälis, 

Schneeweiße P. Gr. der Zwitterbt. tief gespalten, die N. ver- 
längert, lineal-lanzettl., zugespitzt; Wst. nicht knollig ver- 
TERNER APEE en em n P. niveus. 


l 
Weiße P. Btstand flachgewölbt, halbkugelig, seltener eiförmig, 
dichtblütig; Gr. der Zwitterbt. bis f. zam Grunde geteilt. 
P. albus. 
Kabliks P. Btstand eiförmig bis eilänglich, + locker- 
blütig; Gr. der Zwitterbt. bis zur Hälfte gespalten. B, 
P. Kablikiänus. 


3 


33. Brandlattich; Homógyne (S. 481.) 


Wald-B. B. + eingeschnitten gelappt, Lappen 7—9, die 
mittleren 3—5zähnig. Vor-A. von Kt. Kr. St. I. 
H. silvéstris. 


B. gezähnt oder geschweift-gekerbt . . . : . - 2... 2 


Alpen-B. (Fig. 522.) B. beiderseits f. gleichfarbig, unterseits 
blasser u. auf den Nerven behaart. Geb. . . H. alpina. 


Zweifarbiger B. B. 2farbig, unten schmutzigweiß, dicht- 
filzig. A, I E IE e R H. discolor. 
36. Gemswurz; Dorónicum, (S. 477.) 


St. zumeist 1köpfig (sehr selten in 2—3 einköpfige Äste ge- 
teilt); alle Fr. mit haarigem Pappus ug, © 


1 SEONI OLS A E a A ee nn ae are 
St. 1- oder mehrköpfig; randständ. Fr. ohne Pappus de 
gasung Dorönioum,) „nu sa aeg dal e 4 


Skorpions-G. (Fig. 515.) Unterste B. langgestielt (Stieldoppelt so 
lang als die Bfläche), breit eiförmig, am Grunde gerundet 
bis herzförmig; obere B. eilänglich bis eilanzettlich, den 
St. halbumfassend. — Bis 6 dm hohe, besonders oberwärts 
drüsig- (a. daneben auch drüsenlos-) behaarte Staude. A. 

(Arönieum scorpioides.) D, Halléri, 

Unterste B. kürzer gestielt (Stiel ungefähr so lang als die 
Bfläche), länglich bis länglich-spatelig, in den Stiel ver- 
schmälert ; obere B. meist mit verschmälertem Grunde sitzend. 
— Gewöhnl. gegen 1 dm, selten bis 5 dm hohe, mit Drüsen- 
haaren bekleidete oder drüsenlose, alpine Stauden . . . 8 


Clusius G. St. hohl; B. dünn, weich, + behaart, am Rande 
ohne Drüsenhaare. A. . . . . (A. Clüsii.) D. Clüsii. 


16 St. voll, nur unter dem Köpfchen hohl; B. 
a rr 


» 
u num ame, 


dieklich, starr, auf der Spreite f. kahl, hauptsächlich am 
Rande mit längeren, drüsenlosen u. kürzeren, drüsen- 
tragenden Haaren bekleidet. A. von T. Sb. Kt. 

(A. glaciäle) D. glaciäle. 


en. Alle Arten von Pestwurz kommen in zwitterblütigen u. PStöcken vor. 
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Österreichische G. Grundst. B. fehlend; Wst. keine Aus- 
läufer treibend. — iköpfige oder doldentraubig-vielköpfige 
Pfl. mit unteren herz-eiförmigen, am Bstiele herablaufenden 
oder geöhrlten und oberen herzförmig-länglichen, sitzenden, 
den St. umfassenden B. Geb. . . . D. Austriacum. 


Grundst. B. vorhanden, lang gestielt; St. 1—3köpfig. — Alpenpfl.5 


Gemeine G. Wst, mit unterird., am Ende f. knollig ver- 
dickten u. B. tragenden Ausläufern, die wieder Ausläufer 
treiben; St. zottig; grundst. B. herz-eiförmig, gezähnelt, 
mittlere am Stiele geöhrlt. T, Kt. Kr. St. 

D. Pardaliänches. 

Herzblätterige G. Wst. ohne Ausläufer; St. zerstreut be- 
haart; grundst. B. herzförmig-rundlich bis nierenförmig, 
grob gezähnt, die übrigen herz-eiförmig, stengelumfassend 
u. geöhrlt. T. Sb. Kt. St. » - - Ð. cordifölium. 


37. Kreuzkraut; Sen&eio. (S. 477, 481.) 


Köpfchen strahlend; am Grunde der Hülle keine schuppigen 
Hochb. (Untergattung: Cineräria.). . << a) 
Köpfchen mit oder ohne Strahlbt.; am Gis der Hülle 
einige schuppenähnliche Hochb. (manchmal sehr wenige 
oder dem einen oder anderen Köpfchen fehlend). . . 9 


Moor-K. 2jährige, dicht klebrig-zottige Torfmoor- (oder Sumpf-) 
Pfl. mit ästigem, dicht beblättertem St.; Stengelb. lanzettl., 
obere halbumfassend, grob gezähnt bis f. ganzrandig, Ro- 
settenb. tief buchtig. B. M. Sch . . . S. palüster. 


\ 
e mit oberwärts entfernt beblättertem, kahlem oder 
| 


2 


spinnwebig-wolligem, einen Ebenstrauß von Köpfchen tra- 
gendem, sonst unverzweigtem St. . . . 2» 2 2.2.98 


Krauses K. Grundst. u. untere B. aus herzförmigem Grunde 
eiförmig bis eilänglich, am Bstiele + breit flügelig herab- 
laufend; ge dottergelb, selten orange bis f. feuerfarbig. 
Geb. 00% sunar Je erispätus. 

Grundst. u. untere B. am Gimda nicht herzförmig, entweder 
allmählich in den Stiel verschmälert oder in diesen + 
plötzlich zusammengezogen . . . soora WE 


2 a h 
Erk, kurshaarig . soa so g ee a 


Wiesen-K. B. (u. St.) etwas aiani untere B. 
länglich, ganz allmählich in den Bstiel verschmälert, ausge- 
schweift-gezähnelt, obere lanzettl. (Fehlt in N. B. M. Sch. I.) 

S. praténsis. 

Alpen-K. B. (u. St.) dicht kurz- u. rauhbehaart u. überdies 
wollig ; untere B. eiförmig, die folgenden längl.-eiförmig, in den 
breiten Bstiel rasch ERBETEN: teren 
Rd ans al: ee S. alpester. 


4 


*) Die gemeinen, als „Cinerarien“ bezeichneten Gartenpfl. gehören nicht 
zu dieser Untergattung, sondern zur Gattung Pericällis und stammen von der 
Kanarischen P, eru£nta. 
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| Spatelblätteriges K. B. unterseits weißwollig, oben etwas 
flockig u. kurzhaarig, untere eiförmig, am Grunde f. 
gestutzt, die folgenden länglich, in den breit geflügelten 
Bstiel zusammengezogen. A. (verbreitet?) S. spatulifölius. 
B. unterseits nicht weißwollig, spinnwebig oder überdies auch 
kurz-rauhhaarig, untere eiförmig bis rundlich, in den Bstiel 
+ plötzlich zusammengezogen . . SD En Er 
Feld-K. B. (u. St.) spinnwebig, sonst kahl, i ganzrandig ; 
7 | Köpfehen gelb, selten safranfarben bis f. scharlachrot. 
(Fehlt in Sb. u. Sch) > « * =... 8. campöster. 
ls B. spinnwebig u. überdies kurz-rauhhaarig. — Alpenpfl. 8 
Kopfiges K. Köpfchen f. feuerrot, groß, zu wenigen; B. 
dieklich, f. ganzrandig. A, von Kt. St. . S. capitätus. 
Alpen-K. Köpfchen gelb; B. pE u. 8. w. 
(vergl. 5.) Vor-A. . . S. alp6öster. 
ka fehlend, alle Br. leig Der a aE e ae TE 


Strahlbt. vorhanden (manchmal unscheinbar), abstehend oder 
zurückgerolt . . . 11 
Gemeines K. 1jähriges, niedriges Unkraut mit fiederspaltigen 
B. und gelben Köpfchen . . . . . S. vulgáris. 
10% Pestwurzartiges K. Ansehnliche Voralpen-Staude mit un- 
geteilten, ellipt.-lanzettl, gesägt-gezähnten B.; Köpfchen 
gelblichweiß. m. sb. St Kt I. . . . S. Cacaliäster. 
Die untersten B. herzförmig bis 3eckig. — Gebirgs-Stauden 
mit großen, gold- bis pomeranzengelben ypo gie . 42 
B. niemals herzförmig . . . 13 
Herzförmiges K. B. um die Hälfte folk N "breit, unge- 


teilt, die oberen mit schmalem Bstiele u. an dessem Grunde 
mit "kurzen Öhrchen. A. . . . . . S. cordätus. 


| Voralpen-K. B. so lang als breit, die untersten ungeteilt, 

die folgenden mit breit geflügeltem Bstiele u. am Grunde 
| geöhrlt bis fiederspaltig, mit den Öhrchen oder Fiedern den 

St. halbumfassend. Geb. . . : » » S. subalpinus. 
B. ungeteilt, ganzrandig, gesägt oder gezähnt. — Stauden 14 
B. (wenigstens z. Teil) tief gekerbt oder et bis 

EEE ee ee Me re se at" 21 
Strahlbt. 10—20; Köpfchen groß, 2—4 cm breit . . . . 15 
| Strahlbt. 5—8. — Meist ansehnliche, bis 2 m hohe, oberwärts 
| doldentraubig- bis rispig-ästige, vielköpfige Pf. mit gelben 


9 


11 


13 


14 


Köpkdhens sicoe uni san He 17 
Sumpf-K. Bis 2 m hohe Sumpfpfl. mit vielköpfigem, eben- 
sträußig-verästeltem St.; B. lineal-lanzettl., scharf gesägt; 
Köpfchen gelb. (Fehlt in Sch) >... S. paludösus,. 
Niedrigere Pfl. gebirgiger bis alpiner Gegenden mit Iköpfigem 
oder in einige iköpfige Aste geteiltem St.; untere B. 
spatelig bis eilängl., obere lanzettl. bis lineal . . . .16 
Gemswaurzartiges K. B. lederig; St. bis ököpfig; Köpfchen 
gold- oder orangegelb. A. (Fehlt in St.) . S. Dorönicum. 
Wolliges K. B. weich; St. 1köpfig; Köpfchen hellgelb. 
ZEITEN SS N S. lanätus. 
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B. bläulichgrün, dieklich, nach obenhin am St. sehr ver- 
kleinert und in schmale, lanzettl.-pfrieml. Blättchen über- 
gehend, der St. daher oberwärts f. nackt; untere B. 
elliptisch bis lanzettl., ganzrandig oder gezähnelt ; Hochb. 
am Grunde der Köpfehenhülle sehr kurz, . .,. ... A 18 

B. grasgrün, nicht dicklich, gezähnt-gesägt; St. bis obenhin 
beblättert; Hochb. u. s. w. mindestens halb so lang als die 
Köpfehenhülle u PEPEE E E E N E 19 


Fettblätteriges K. Pfl. niedriger Gegenden. — B. u. St. kahl, 
höchstens letzterer oben etwas wollig; Strahlbt. meist 5. 
MENT en er ae ee ne S. Dória. 

Schattenliebendes K. Gebirgs- und Voralpenpfl. — St. 
wollig-kraus behaart; B. besonders auf der Unterseite rauh 
behaart ; Strahlbt. meist 8. N.. . .-. . S. umbrösus. 

Flußufer-K. Wst. wagrecht, weit kriechend; B. längl.- 
lanzettl. mit nach vorne gekrümmten Spitzchen der Zähne; 
Strahlbt. 7—8. — Pfl. von Flußufern u. Auen. Für T. u. Kt. 
zweifelhaft, (Fehlt in Sb.) . » 2... S. fluviätilis. 

West. schief, abgebissen; B. eiförmig bis lanzettl, oder längl. 
mit gerade abstehenden Spitzchen der Zähne; Strahlbt. 
melakh alton 6-9) ul. na e say Eure ee 20 


en Untere B. rundl.-eiförmig, obere längl., auf der 


18 


19 


Unterseite (sowie der St.) kurz behaart; St. meist grün. 
'S. nemorénsis. 
Fuchs K. Alle B. längl. bis lanzettl., (sowie der St.) kahl; 
St. meist rotbraun überlaufen . . .... S. Füchsii. 
Strahlbt. zurückgerollt. — 1jähr. Kräuter mit flaumigem, oben 
ebensträußig verästeltem St. und fiederspaltigen B., Zipfel 
derselben + gezähnt; Köpfchen gelb ........ 22 
Strahlbt. flach-abstehend. — Meist Stauden, selten Kräuter 23 
Klebriges K. Pi. drüsig-flaumig; Fr. kahl S, viscösus. 


Wald-K. (Fig. 516.) PA. spinnwebig-flaumig, drüsenlos; Fr. 
eb boa aE ENI S. silväticus. 
Meist niedrige Alpenpf. mit unteren eingeschnitten-gekerbten 
bis fiederspaltigen oder leierförmigen, grau-seidenhaarigen 
bis weißfilzigen B. und dunkelgelben bis f. orangefarbigen 
Köpfchen; Bstiele am Grunde nicht geöhrlt ... . . 24 
Pf. mit kahlen oder behaarten, aber nicht filzigen oder 
seidigen B.; Bstiele am Grunde meist geöhrlt. . . . 26 
Einköpfiges K. St. f. immer iköpfig, bis 1 dm hoch; B. 
beiderseits schneeweiß-filzig, die unteren eiförmig, einge- 
schnitten-gekerbt; Fr. behaart. A.vonSüd-T. S. uniflörus. 
St. mehrköpfig; Fr. meist kahl...» sce s s es se 25 
Graues K. PA. weißfilzig, bis 1 dm hoch; untere und 
mittlere B. tief fiederspaltig, mit an der Spitze meist ge- 
kerbten bis eingeschnittenen Zipfeln. A. von T. Kt. 
S. incänus. 
Kärntner-K. Pf. grauseidig (späterhin + verkahlt), bis 
3 dm hoch; untere B. eingeschnitten gekerbt bis fieder- 
spaltig, mit ganzrandigen oder wenig gekerbten Zipfeln. 
(rehlt in N: BE A anal wurd a S. Carniölicus, 


21 


22 
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Bspindel (besonders der unteren B.) gezähnt; B. fieder- 
spaltig oder leierförmig . oses. cs mre ec . 27 


Bspindel ganzrandig; B. 1—2fach fiederteilig. . . . . . 28 


26 


Berg-K. B. anfangs wollig, dann verkahlt, die unteren 
längl. verk. et leierförmig, die übrigen er: 
Zipfel längl., eckig-gezähnt. (Fehlt in Sch. u. 

S, Nëbroäőnsis. *) 

Frühlings-K. B. beiderseits zottig, kraus, buchtig-fieder- 
spaltig; Bzipfel eiförmig, gezähnt. M. Sch. Kr. 

S. vernälis. 

Bärenkraut. Untere B. doppelt-, obere einfach fiederteilig 
mit ganz schmalen, linealen, gegen 1 mm breiten, ganz- 
randigen oder 1zähnigen Zipfeln. — Alpenpfl. mit großen, 
orange- bis goldgelben Köpfchen. A. S. abrotanifölius. 


B. einfach fiederteilig oder leierförmig. — Pfl. niedriger und 
gebirgiger Gegenden mit gelben Köpfchen. . . . . . 29 


Raukenblätteriges K. Wst. kriechend; alle B. einfach 
fiederteilig mit linealen, 2—5 mm breiten, gezähnten bis 
fiederspaltigen Zipfeln; Hochb. am Grunde der Hülle zu 
4—6, halb so lang als dieselbe. . . . S. erueifölius. 


Wst. abgebissen, kurz; alle oder einige B. leierförmig; Hochb. 
am Grunde der Hülle zu 1—4, mehrmals kürzer als die- 
BED A SER u RE a 30 


Jakobs K. Pfl. sonniger Gehänge, trockener Wiesen u. s. w.— 
Fr. der Scheibenbt. kurzhaarig; untere B. leierförmig, 
die oberen fiederteilig mit gezähnten bis fiederspaltigen Ab- 
schnitten; Köpfchen in diehtem Ebenstrauße. 

S. Jacobaca. 


Pfl. feuchter Wiesen, Auen u. s. w. — Fr. der Scheibenbt. 
kahl oder spärlich behaart; Köpfchen in lockerem bis 
spreizendem Ebenstrauße . >... s.a HERCK SL 


Spreizendes K. B. leierförmig, untere mit sehr großem, 
[ eiförmigem Endzipfel, mittlere und obere meist mit 5 
Zipfeln; die seitenst. Zipfel längl., f. rechtwinkelig abstehend, 
der Endzipfel keilig. (Fehlt in Sb) >. - . S. erräticus. 
Wasser-K. Untere B. längl.-ellipt., ungeteilt bis leierförmig, 
mittlere leierförmig mit längl. bis linealen, nach vorn ge- 

richteten Seitenzipfeln, der Endzipfel eilänglich. 
S. aquäticus. 


40. Kugeldistel; Échinops. (S. 463.) 


Blaue K. Köpfchen blau; B. erwachsen oben f. kahl, unten 
schneeweiß-filzig, 2—3fach fiederspaltig; St. bis 6 dm hoch. 
Bere a ee u „el, .. . E, Ritro. 


Köpfchen weißlich ; B. oben borstig bis flaumig, unten grau- 
bis grauweib-filzig, fiederspaltig mit ae F bis 
fiederspaltigen Zipfeln; St. bis 2 m hoch... ....2 


*) Das in Kr, vorkommende Schmutzige K., S. squälidus, hat lineale, 
entfernte Bzipfel und gewöhnlich nur 1 Hochb. am Grunde der Hülle (die beiden 
unter 27 angeführten Arten haben daselbst 6—12 Hochb.). 
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Gemeine K. (Fig. 485.) B. oben klebrig-flaumig behaart; innere 
Hüllb.der einzelnen Bt. auf dem Rücken drüsig behaart. B, m. 

9) NoN EELT irar ara E. sphaerocéphalus. 
Verwechselte K. B. oben sparsam mit stechenden Börstchen 
bestreut; innere Hüllb. u. s. w. am Rücken kahl. St. Kr, I. 

E. commutätus. 


42. Eberwurz; Carlina. (S. 470.) 


St. iköpfig, entweder f. fehlend (Köpfchen dann grundst.) 
oder aufrecht u. + verlängert; B. (wenigstens die äußeren 

1 der Rosette) fiederspaltig mit eckig-gelappten oder gezähnten 
bis buchtigen Zipfeln; strahlende Hüllb. weiß bis gelb . 2 

St. wohl entwickelt, oft mehrköpfig u. ebensträußig, beblättert ; 
B. längl.-lanzettl,, + gezähnt bis buchtig . .... 4 

( Akanthusblätterige E. B.unterseits grauwollig, die äußeren 
der Rosette fiederspaltig, die innersten ungeteilt, bloß ge- 

2 zähnt; Köpfchen stets grundst. Kr, I. C. acanthiiölia. 
B. unterseits ziemlich kahl oder etwas spinnwebig-wollig, alle 
A ia e aa aa a 2 
Einfache E. St. entwickelt; strahlende Hüllb. lanzettl., 
unter der Mitte verschmälert. Kt. Kr. I. . . C. simplex. 

3 § Stengellose E., Wetterdistel. (Fig. 502.) St. (gewöhnlich) f. feh- 
lend, Köpfchen daher meist grundst.; strahlende Hüllb. vom 
Grunde bis zur Mitte lineal, a. d. Spitze lanzettl. C. acaúlis. 
Ebensträußige E. Strahlende Hüllb. kahl, am Grunde 

4 verschmälert, oben gelb. T.. . . . . C. corymbösa. 
Strahlende Hüllb. bis zur Mitte gewimpert, am Grunde etwas 
Breiter OE DEDE St = 2 we ee a AT RE 5 
Gemeine E. B.längl.-lanzettl., buchtig-gezähnt, die obersten 
kürzer als das Köpfchen; St. oft mehrköpfig C. vulgáris. 

5\ Langblätterige E. B. längl. bis lineal-lanzettl., ungeteilt, 
dornig-gezähnt, die obersten länger als das Köpfchen ; St. 

öfter nur 1köpfig. N. B. Sch. Sb. T.. . C. longifólia, 


43. Klette; Lappa. (S. 484.) 


Köpfchen gleich hoch, f. ebensträußig angeordnet . . . . 2 


1 / Köpfchen traubig angeordnet, die oberen gedrängt; innere 
Hüllb. an der Spitze purpurn, die äußeren etwas spinnwebig- 


EN n a a aaa A S e 3 
Gemeine K. Hüllb. grün, nicht spinnwebig, alle widerhackig. 
O. ir BAR a wea Antigene ne L. oiiicinälis. 


b9 


Filzige K. Hüllb. + dicht spinnwebig-filzig, die inneren pur- 
purn mit kurzer, gerader Stachelspitze, die übrigen wider- 

DI EIEE s aa ar AA ai an L. tomentósa. 
Hain-K. St. rutenförmig-ästig mit bogig abstehenden, zuletzt 

f. hängenden Zweigen; Köpfchen groß, bis über 3 cm dick 

3° Hüllb. ungefähr so lang als die Bt. N. B. 1. L. nemorösa. 
Kleine K. St. aufrecht-ästig; Köpfchen klein, bis 2 cm dick; 
Hüllb. kürzer als die Bi ........ . L. minor. 
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44. Saussurie; Saussürea. (S. 485.) 


lich gleichfarbig; St. 1köpfig. — Bis 15 cm hohe PA. mit oben 
zieml. kahlen, unterseits langhaarigen, dunkelgrünen B. u. 
großem, diekem,purpur-violettem Köpfchen. A, S. pygmaéa. 
Untere B. herzförmig-3eckig bis eilanzettlich, gestielt, obere 
lanzettlich-länglich, sitzend; St. 2—mehrköpfig, bis 4 dm 
hoch; Köpfchen kleiner, hellviolett, geknäuelt bis eben- 
BERUDIEE mhk, u Bee me a ge ER aa LEA 


Alpen-S. (Fig. 533.) B. unterseits spinnwebig-filzig, die unteren 
am Grunde Be bis verschmälert. A. von T. Sb. Kt. St. 


| Zwerg-S. B. lineal-lanzettl. bis lineal, sitzend, beiderseits ziem- 

Krnuli 222000. 8, alpina. 

Zweifarbige S. B. intema weißhlzig, die unteren am 
Grunde hersförmig bis gestutzt. A. (Fehlt in O. Sb.) 

S. discolor. 


46. Distel; Cärduus. (S. 483.) 


Flaschenköpfige D. Köpfchen f.zylindrisch oder länglich, zu 
2—3 gehäuft; B.herablaufend, buchtig u. fiederspaltig, ober- 
seits etwas zottig, unterseits + weißlich- filzig, Zipfel eiförmig, 
eckig gezähnt, dornig. I. . . . .€. pycnocéphalus. 


Köpfehen rundlich bis eiförmig < ea e a a a p E 


Nickende D. Mittlere Hüllb. über dem eilänglichen Grunde 
zusammengezogen, oberhalb der Einschnürung lanzettl., in 
einen steifen Dorn zugespitzt u.+ zurückgebrochen. — Bis 1m 
hohe, sehr stechende Pfi. mit fiederspaltigen B., gezähnten 
und gespaltenen Zipfeln derselben und großen, rundlichen, + 
niekenden Köpfchen ... ..... .. C. nutans. 

Hüllb. aus etwas breiterem Grunde allmählich verschmälert, 
lineal bis pfriemlich, angedrückt oder eh? selten 
hackig zurückgekrümmt . ....... m 5 


St. 1köpfig oder in einige verlängerte, iköpfige, oft ruten- 
förmige Äste geteilt, oberwärts sowie die Äste nackt u. f. 
3 ungeflügelt .... . TE 
St. bis zu den Köpfchen ader i ‚Man zu TETIORER: beblättert 
oder geflügelt, mehrköpfig . a noda gt h p 


2jähr. Pf. mit spindeliger W.; B. tief fiederspaltig mit ei- 
förmigen, 3spaltigen u. wieder gelappten Zipfeln, diese dornig 
gewimpert u. mit starkem Enddorne, besonders unterseits oft 
wollig; St. mit A kleinbeblätterten, aufrechten 
EE A age JUNE TE AE ..5 
Stauden mit schiefem Wst.; B. BES bis , federspaltig: 
Köpfchen tragende Äste nackt . .6 


Hackige D. Innere Hüllb. hackenförmig zurückgekrümmt. Kr. 
€. hamulösus. 

Hügel-D. Hüllb. I rer oder abstehend, nicht hackig. 
BEE: I .... .. . ©. collinus. 
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Kletten-D. B. unterseits spinnwebig-flaumig, zuletzt verkahlt, 
herablaufend, buchtig bis fiederspaltig, mit eiförmigen bis 
längl., 3lappigen Zipfeln. Vor-A. von Süd-T. Kt. St. Kr. I. 

C. arctioides. 

Berg-D. B. unten kahl oder auf den Adern behaart, die 
untersten und obersten halb herablaufend, gras- bis grau- 
grün, ungeteilt u. dornig gewimpert oder grob gezähnt 
bis fiederspaltig mit dorniggewimperten bis gespaltenen 
Zipfel A. VorA. cr A C. deilorätus. 


St. zähe; Köpfchen meist einzeln stehend; B. tief fiederspaltig, 
mit 2—öspaltigen Zipfeln, oben f. kahl, unten zerstreut u, 
kamen behgant ..; 2. 0 4 E NOE E C. acanthoides. 


Dornen des St. u. der B. wenig stechend; St. zerbrechlich ; 
Köpfchen gehäuft, seltener auch einzeln; B. unterseits grau- 
flzig oder grauwollig, die unteren meist fiederlappig 
bis fiederspaltig mit ungleich-eingeschnittenen Zipfeln, sel- 
tenor (üngetelbni irin A OT a ig a e a 8 


Maskierte D. Staude mit oberen eiförmigen bis eilanzettl., 
mit breitem, gerundetem Grunde sitzenden B.; Köpfchen 
an den St.- u. Astenden f. ana bis kopfartig gehäuft. 
Fabe E E O = 0 000 . . . C. Personäta. 


Krause D. 2jähr. Kraut mit oberen lanzettl,, mit ver- 
schmälertem Grunde sitzenden B.; Köpfchen meist zu 2—3, 
selten einzeln, doldentraubig zusammengestellt. 


| Vieldornige-D. (Fig. 531.) Dornen des St. u. der B. sehr stechend; 
| C. crispus. 


47. Kratzdistel; Cirsium. (S. 485.) 


B. oberseits dornig-kurzhaarig, — Ansehnliche, sehr stechende 
Kräuter mit fiederspaltigen bis fiederteiligen B.; Bzipfel 
ungeteilt oder 2—3spaltig, dornig-gewimpert u. in einen 
derben Dorn ausgehend; Köpfchen groß, purpurn, mit 
stechenden, dornspitzigen Hüllb. .. . . 2.2.2... 2 


B. oberseits kahl oder behaart, aber nicht dornig kurzhaarig 3 


| 
Lanzettblätterige K. St. durch die herablaufenden B. dornig 
| gefügelt; B. unterseits ziemlich kahl bis weißwollig; Köpfchen 


eiförmig; Hüllb. kahl oder leicht wollig C, Janceolätum. 


Wollköpfige K. St. ungeflügolt, wehrlos; B. nicht herablaufend, 
unterseits weißfilzig; Köpfchen sehr groß, kugelig; Hüllb. 
meist dicht spinnwebig-wollig . . . . C. eriöphorum. 


Bt. gelb bis gelblichweiß. — Stauden niederer u. gebirgiger 
3 Gegenden nol sly sale Sara alba si A 
Bt. purpurn bis rötlich-violett (selten weißlich). . . . . 73) 


*) Von den folgenden, purpurn blühenden Arten weicht die Sperrdistel, 
C.Acärna, durch die in einen fiederteiligen, goldgelben Dorn ausgehenden Hüllb, 
ab; 1jähr., sehr domige Distel mit geflügeltem St., Jänglichen, fiederspaltigen, 
gelb-dornigen B. u. walzlichen, gehäuften Köpfchen. I. 
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Klebrige K. St. bis über die Mitte beblättert, oben in + 
lange, 1köpfige Äste geteilt; Köpfchen zitronengelb, über- 
hängend, am Grunde ohne stützende Hochb. — Ansehnliche, 

4 kaum stechende Pd. mit fiederspaltigen bis fiederteiligen 
B. Vor-A. (Fehlt in Sb.) C. Erisithales. 


St. bis zur Spitze beblättert; Köpfchen blaßgelb bis ang Pi 
aufrecht, von Hochb. umgeben TE AN .D 


Dornigste K. Die lanzettl., fiederspaltigen Laubb. und 
großen, schmalen, fiederspaltigen, bleichen Deckb. der 
Köpfchen sehr dornig u. stechend; St. dicht beblättert, an 

5 der Spitze wollig, manchmal sehr verkürzt. A. 
C. spinosissimum., 


B. kaum stechend, ungeteilt bis lappig-fiederspaltig; Deckb. der 
Köpfchen ungeteilt; St. entfernt beblättert . ..... 6 


Krainer K. St. oben, die Köpfehenstiele und Deckb. rost- 
farben-filzig; Deckb. lineal-lanzettl.; äußere Hüllb. dornig 


kammförmig-gewimpert. A. (Fehlt in Sb. u. T.) 
C. Carniölicum., 


Bleiche K. St. oben u. s. w. ziemlich kahl oder etwas 
wollig, nicht rostfarben-filzig; Deckb. bleichgelblich bis weiß- 
lich, eilänglich bis eiförmig; äußere Hüllb. nicht dornig 
gewimpert, kahl oder leicht spinnwebig C. oleräceum. 


Acker-K. Bt. rötlich-lila, der Saum der C. fast bis zum 
Grunde Šteilig, mehrmals kürzer als deren Röhre; West. 
kriechend; St. unten in den Bwinkeln mit sterilen Ästchen, 
ungeteilten, bloß gezähnten oder fiederspaltigen, dornigen B. 

7 und ziemlich kleinen, eilänglichen, in Rispen oder Eben- 
sträußen stehenden, zahlreichen Köpfchen . C. arvénse. 


Bt. meist purpurn, der Saum der C. bis zur Mitte 5spaltig, unge- 
fähr so lang als die Röhre; Wst. nicht kriechend; Köpf- 
chen ansehnlich, eiförmig bis kugelig . . . ..... 8 


Alle oder wenigstens die unteren B. am St. + herablaufend 9 
B. sitzend, nicht herablaufend; Köpfchen purpurn.. . . . 12 


Spitze eilanzettl. verbreitert, trockenhäutig; St. 1köpfig oder 
in einige 1köpfige Äste geteilt, oben f. blattlos; ; B. längl.- 
9 lanzettl., ungeteilt bis fiederspaltig; Köpfchen purpurn, groß. 


| Graue K. Wfasern spindelig verdickt; innere Hüllb. a. d. 


Geht in: Bhr u Tr... 0 (namen, ae E ne C. canum. 
Wfasern fädlich, unverdickt; innere Hüllb. zur Spitze ver- 
DOUT s 15° 2° ENDET a e . 10 


Sumpf K. (Fig. 534.) St. von unten bis oben durch die herab- 
laufenden B. lappig geflügelt; Köpfchen traubenförmig ge- 
knäuelt. — Sehr stechende, reichdornige Pflanze mit buchtig 

10 fiederspaltigen B. und kleinen, purpurnen Köpfchen. 
C. palüstre. 


St. oberwärts f. blattlos, daselbst nicht oder ganz schwach 
geitügelt . -2..:ubiäitE ana inaia i nandy 11 
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Kurzköpfige K. St. weichdornig, unten von den ganz herab- 
laufenden, ungeteilten, geschweift- bis buchtig-gezähnten B. 
lappig geflügelt; mittlere und obere B. fiederspaltig; Köpf- 
chen klein, rötlich-violett, meist gedrungen, N. 

11 C. brachyc&phalum. 

Ungarische K. St. kaum stechend, unten von den kurz 
herablaufenden, gezähnten bis f. ganzrandigen B. schmal 
und ganzrandig geflügelt; alle B. ungeteilt; Köpfchen größer, 
purpurn, einzeln. (Fehlt in Sch. u, Sb.) ©. Pannönicum. 


Verschiedenblätterige K. B. unterseits schneeweiß-filzig, 
ellipt. oder längl.-lanzettl., ungeteilt oder fiederspaltig; St. 
oben f. blattlos, 1köpfig oder in 2—3 einköpfige Äste geteilt; 
Köpfchen groß. Geb... . . . » C. heterophyllum. 

| B. unterseits kahl oder spinnwebig bis grauwollig, nicht weiß- 
T RT A a aaa o eae 13 

Stengellose K. St. meist fehlend, Köpfchen daher auf der 
grundst. Brosette sitzend, seltener 1—2 dm hoch und bis 
4köpfig; B. lanzettl., buchtig fiederspaltig, dornig, mit ei- 
förmigen, f. 3spaltigen Zipfeln; Köpfchen groß. (Fehlt in M. 
NO: IE ee ER. 2 C. acaüle. 

St. wohl entwickelt, bis über 1m hoch... ..... 14 

Armköpfige K. Alle B. ungeteilt, gelappt oder gezähnt; 
die unteren eiförmigen Stengelb. mit dem geflügelten, am 
Grunde geöhrlten Bstiele stengelumfassend, die oberen mit 
herzförmigem Grunde sitzend; Köpfchen zu 2—4 gehäuft, 
niekend. Vor-A.von St. Kt. Kr. . . . C. pauciflörum. *) 

Alle oder die unteren B. tief fiederspaltig (selten bloß buchtig) 15 

Berg-K. St. bis weit hinauf gleichmäßig beblättert; Hüllb. 
an d. Spitze abstehend bis zurückgebogen. — Hohe Pfl. 

15 mit unteren tief fiederspaltigen, beiderseits grünen B. Vor-A. 
von Süd-T. €. montänum. 

St. oberwärts blattlos; Hüllb. angedrückt . . . . .. . 16 
Knollentragende K. Wfasern rübenförmig verdickt; B. tief 
fiederspaltig mit 2—3spaltigen, lanzettl. Zipfeln; Köpfchen 
einzeln, auf langen, spinnwebigen Stielen. B. Süd-T. Kr. I. 

16 C. bulbösum. 
Bach-K. Wfasern fädlich; B. fiederspaltig, mit lanzettl., un- 
geteilten oder mit 1 Seitenlappen versehenen Zipfeln; 

l Köpfchen meist zu 2—4 gehäuft auf langen, wolligen oder 
oberwärts weißfilzigen Stielen.. .. ... C. rivuläre, 


12 


13 


14 


52. Scharte; Serrätula. (S. 4s5.) 


Färber-Sch. (Fig. 530.) Köpfchen zieml. klein, in rispigen bis 
ebensträußigen Ständen; Hülle walzlich. — Kahle PA. mit 
eilänglichen, ungeteilten oder fiederspaltigen bis f. ein- 

1 gesehnittenen-Bii.). 0. am). Es S. tinetöria. 

Köpfchen ansehnlich, einzeln an dem Ende des St. oder 


dessen Asten; Hülle kugelig bis eiförmig. — + flaumhaarige 
E is a ra u a Be EE A 2 


*) Manchmal vorkommende Formen der Bach-K., O. rivulare, mit 
ungeteilten B. unterscheiden sich durch die aufrechten Köpfchen mit größtenteils 
aufrechten (nicht wie bei obiger Art a. d. Spitze zurückgekrümmten) B, der Hülle, 
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Verschiedenblätterige Sch. St. einfach, iköpfig, oberwärts 
nackt und kahl; B. fiederteilig oder die untersten bloß grob- bis 
eingeschnitten-gezähnt. M. N. I. . - S. heterophylla. 

2? Strahlende Sch. St. zumeist oben in steife, aufrechte Äste 
geteilt, daher mehrköpfig, bis unter die Köpfchen beblättert 
u. wie die B. flaumig-rauh; oberste B. ganzrandig bis gelappt, 
die übrigen kämmig-fiederspaltig. 1. . . . . S. radiäta. 


53. Flockenblume; Centaur£a. (S. 485.) 


Hüllb. ungefranst, an der Spitze f. knorpelig und in einen 
starren, f. handförmig geteilten Dorn ausgehend. — 2jährige, 
wollig behaarte Kräuter an wüsten Stellen, Wegenu.s.w. 2 

Hüllb. zumeist wehrlos; wenn mit einem Enddorne, dann 
GESWBE TUNGBLEIEL BENISCH 2. 0 r 0 00 oem Fre 3 

Sommer-F. Stengelb. lineal-lanzettl., ganzrandig, herab- 
laufend; Bt. sattgelb. N. St. I. (sonst manchmal eingeschleppt). 

C. solstitiälis. 

Sterndistel-F,. Stengelb. tief fiederspaltig (nur die obersten 
teilig bis ganzrandig), nicht herablaufend; Bt. purpurn. 
N. Süd-T. I. (sonst manchmal eingeschleppt). C. Caleitrapa. 

Bt. gelb. — Ansehnliche Stauden des südl. Gebietes mit 
1—2fach fiederteiligen bis fiederschnittigen B. und ziemlich 
BrOBen EEDICHen u 0 oo Ye ern nun fe 3 arria 4 

Bt. andersfarbig (weißlich, purpurn, blau u. s. w.) .. . 6 

Alpen-F. Hüllb. grünlich bis gelblich, mit 5 ausgesproche- 
nen Längsnerven, die inneren mit gerundetem, trocken- 
häutigem Anhängsel. — Kahle Pfl. mit schwefelgelbem 
EIN re €. alpina. 

Hüllb. mit undeutlichen Längsnerven oder ohne solche; An- 
hängsel (Saum derselben) fransig gewimpert oder zerrissen & 

Zweifarbige F. Bt.schmutzig- bis rötlichgelb oder purpurn; 
Bzipfel lineal-lanzettl. bis lineal; Anhäugsel der Hüllb. 
3eckig; Pappus f. so lang als die Fr. Sua-T. Kt. Kr. I. 

C. sördida. 

Felsen-F. Bt. gold- bis zitronengelb; Bzipfel schmallineal; 
Anhängsel der Hüllb. längl.-eiförmig; Pappus viel kürzer 
aldi Laie anabe + €. rup6stris. 

Hillb. (oder deren Spitze) mit einem trockenhäutigen Anhängsel 
(oder Saume), das ungeteilt (bis etwas gezähnelt) ist oder un- 
regelmäßig einreißt, höchstens die untersten Hüllb. am Rande 
kammförmig gefranst; Köpfchen purpurn bis rötlich-lila 7 

Büllb. (oder deren Spitze) mit einem trockenhäutigen An- 
hängsel (oder Saume), das regelmäßig kämmig bis fransig 
gespalten oder federig zerschlitzt ist . . - » .... 9 

Prächtige F. Untere B. oft doppelt-, obere einfach-fieder- 
spaltig, rauh, graugrün; Anhängsel der Hüllb. rauschend, 
breitoval, aufgeblasen-conecav. — Bis über 1 m hohe, 
von der Mitte an ästige und mehrköpfige PA. mit nicht 
strahlenden Köpfchen. Kr. I... - . - €. splendens. 

Alle B. ungeteilt oder einfach”fiederspaltig bis leierförmig, 
TICRWIRRRE A E T kueche aetıker) Sratee sS 
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die untersten: herzförmig-länglich, gezähnelt, obere oft 
leierförmig; St. bis 1 m hoch, einfach, 1köpfig mit sehr 
großem, 4 und mehr cm langem Köpfchen; Hüllb. mit 
lederig-häutigem, breit-eiförmigem, ganzrandigem Anhängsel. 
Vor-A. von T. Kr, 
(Rhapönticum helen.) C. heleniiiölia. 
Gemeine F. B: unterseits höchstens spinnwebig-wollig, 
länglich-lanzettlich bis lineal, ganzrandig bis gezähnelt; St. 
einfach oder ästig, 1—mehrköpfig mit kleineren Köpfchen; 
Hüllb. mit ganzrandigem oder zerrissenem Anbängsel. — 
Sehr veränderliche, kahle, flaumige bis spinnwebig-wollige 
Pfl. mit ungeteilten, bis buchtigen oder fiederspaltigen B. 
C. Jacca.*) 
Bt. (alle oder die des Randes) blau; wenn ausnahmsweise 


Bi F. B. unterseits weißfilzig, obexseits grün, 
rotviolett, dann der St. durch die herablaufenden B. 


9 (besonders oben) geflügelt .. . . es RO 
Em lila oder purpurn (seltener weißlich bis gelblich); St. nicht 
oder kaum geflügelt. . ... . =d 12 


ee 2jähr. Feldunkraut mit Fptáðoligö W.; St. un- 
geflügelt; B. nicht herablaufend. — + spinnwebig- -wollige 

PA. mit linealen bis lineal-lanzettl., f. ‚ganzrandigen B. (die 

10 unteren, zur Btzeit fehlenden geteilt) . . . ©. Cyanus. 


Stauden mit Wst.; St. (besonders oben) durch die herablau- 
fenden B.geflügelt; B. elliptisch bis lanzettlich ; Hüllb. kamm- 
förmig gesägt bis gefranst u. schwarz oder braun eingefaßt 11 


e St. bis 6 dm hoch, wie die. B. grasgrün, wenig 
behaart, 1köpfig; B. ungeteilt; Saum der Hüllb. schwarz. 
TEEN Dre .. . C. montäna. 

Seitenblütige F. st. bis 4 dm nr wie die B, grau oder 
graugrün, spinnwebig-wollig, 1 mehrköpfig; B. ungeteilt 
oder buchtig gelappt; Saum der Hüllb. braun. (Fehlt in Sb. 
BA). iA 2... Co axilläris. 


Pappus fehlend oder f. unmerklich u. aus einigen, sehr kurzen 
Härchen bestehend . . .. . iaimh. VE 


Pappus vorhanden, wenn auch öfter Tats t GN . 16 


12 


ungeteilt oder die unteren Sge bis aan Köpf- 
chen mittelgroß, purpurn .14 


Kräuter; St. rispig-ästig; B. (die Se Fe amen) 
1—2fach fiederteilig. . . . . ar a 


Wiesen-F. Die braunen EREE der- Hüllb. f. ganz den 
übrigen Teil derselben verdeckend, Hülle daher heller oder 
dunkler braun . . . . SiP, a .. . C. decipiens. 

144 Schwärzliche F. Die schwärzlichen Kalte der Hüllb. den 
übrigen grünlichen Teil derselben nicht verdeckend, Hülle 
daher grünlich uud schwarz gefleckt. (Fehlt in O. sv) 

C. nigröscens. 


o| St. 1köpfig oder mit einigen 1köpfigen dik B. 


*) Bei der obigen Art ist die Hülle bräunlich bis sehwärzlich; bei 
Gaudins F., C. Gaudini, f. silberweiß, 


En 
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kaum dornig, lang kammförmig gewimpert, die Wimpern 
sich gegenseitig deckend; Köpfchen eikugelig, bis 1'5 cm 
ang tobini mini en Tele. +. C. eristäta. 
Ausgebreitete F. Anhängsel der Hüllb. am Ende stechend- 
dornig und dornig gewimpert; Köpfchen eiwalzlich, 
gegen 1cm lang, weiß mit rötlichem Hauche. 1. 
C. diffüsa. 
Anhängsel der Hüllb. federförmig, groß, aufrecht oder zurück- 
gekrümmt, die Hülle durch dieselben ganz oder z. Teil 
federig-perückenförmig und der übrige Teil der Hüllb. ganz 
oder größtenteils verdeckt . . . 2. 222 2020. 17 
Anhängsel der Hüllb. kämmig-gesägt oder gefranst, kleiner, 
die Hülle durch dieselben nicht federig-perückenförmig 20 


= F. Anhängsel der Hüllb. aufrecht, lanzettlich, 


Kämmige F. Anhängsel der Hüllb. am Ende spitz, aber 
ı 


16 


Fransen derselben borstig, doppelt so lang als die Breite 
des mittleren, ungeteilten Stückes. — Bis 1m hohe Pfi. mit 
lanzettl., gezähnten bis buchtigen, + rauh behaarten B. u. 


17 
meist schwärzlichen (selten hellbräunl.) Hüllen. B. C. nigra. 
Anhängsel der Hüllb. zurückgekrümmt, aus lanzettl. Grunde 
lang-pfriemlich; Hüllen eiförmig bis f. kugelig. . . 18 #) 
Federige F. St. 1—3 dm hoch, meist einfach, mit 1 großen 
Köpfchen; obere Stengelb. am Grunde nicht verschmälert, 
gestutzt bis f. geöhrlt; Anhängsel der Hüllb. hellbraun. 
Arm BRT ee — nn D €. plumösa. 

St. 3—10 dm hoch, +ästig, gewöhnlich mehr- bis vielköpfig; 
 B: zum Grunde verschmälett <. . 2... p o oje'e 19 
Schmalschuppige F. Graugrüne Pfl. mit hellbraunen, an- 
fangs spinnwebig behaarten, dann kahlen Hüllen; Pappus 
6—8mal kürzer als die Fr. M. N. . . . C, stenolepis. 


Perücken-F. Grasgrüne Pf. mit dunkelbraunen, nicht spinn- 
webigen Hüllen; Pappus ungefähr 3mal kürzer als die Fr. 
C. Pseudophrygia.**) 

Hüllb. deutlich bis vorspringend dnervig. — 2jähr. Kräuter 
mit spindeliger W., ästigem, vielköpfigem St. u. 1—2fach 
fiederteiligen B.; Bt. lila bis blaßpurpurn . >... 21 
Hüllb. nervenlos oder nur die innersten undeutlich genervt. 
— Stauden mit oben ästigem, mehrköpfigem St. und an- 
BOBnHChan Künkenen -s aan 80 1 as see sed 22 


Rheinische F. St. oben rispig-ästig; B. etwas wollhaarig, 
+ graugrün; Anhängsel der grünlichen Hüllb. bei der Spitze 
mit einem 3eckigen, schwärzlichen Flecke. (Fehlt in Sb.) 

i C. Rhenäna. 

Istrianer F. St. vom Grunde an bogig-ästig; B. kahl, + 
blaugrün; Anhängsel der bräunlich-grünen Hüllb. (besonders 
bei den inneren Hüllb.) ledergelb, ohne einen Fleck. 
zur. E ER A C. Karschtiäna. 

*) Von den folgenden, kurz und rauh behaarten Arten unterscheidet sich 

die Gefranste F., O. cirrhäta, durch kahle oder etwas spinnwebige St. u. B. 

und längliche Hüllen. Süd-T. 

**) Hievon unterscheidet sich die Phrygische F., O. Phrygia, da- 
durch, daß die Anhängsel der 3 innersten Hüllb.-Reihen über die äußeren hinaus- 
ragen, während bei der obigen Art die Anhängsel der innersten Reihe von 
denjenigen der außen folgenden bedeckt sind. B. 


18 
19 
20 


21 
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purpurn; Anhängsel der Hüllb. bleich bis hellbraun u. s. w. 
(vera: 5). POETIKE Kr ea A C. sördida. 


Bt. purpurn ; Anhängsel der Hüllb. schwarzbraun bis schwarz 23 


Zweitfarbige F. Bt. in allen Übergängen von schmutziggelb bis 
22 | 


Skabiosenartige F. St. bis über 1m hoch, meist mehrköpfig; 
Anhängsel der Hüllb. mäßig breit, die übrigen Teile der- 
selben nicht verdeckend, Hülle daher 2farbig: grün und 
schwarzbraun bis schwarz . . ..... C. Scabiösa. 


Voralpen-F. St. niedrig, meist 1köpfig; Anhängsel der Hüllb. 
sehr breit, schwarzbraun, die übrigen Teile derselben 
deckend, die Hülle daher 1farbig, schwarzbraun; Köpfchen 
doppelt so groß als bei der vorigen Art. A. von N, O.T. 

C. alpestris. 


62. Ferkelkraut; Hypochoéris. (S. 465.) 


1 cm breit; 1jähriges Kraut. — Ziemlich kahle PA. mit 
längl.-keiligen, buchtigen B. u. hellgelben Bt. (Fehlt in T. 
BE RETTEN RE H. glabra. 


Randbt, länger als die Hülle; Köpfchen ansehnlich bis sehr 
groß, 2 cm u. mehr breit; Stauden... 2.2.2... 2 


Starkwurzeliges F. (Fig. 490.) St. kahl oder am Grunde 
behaart; Pappus 2reihig, Strahlen der äußeren Reihe kürzer 
und haarförmig, der inneren federig. — Pfl. mit oben gras- 
grünen, unten bläulichen, keiligen bis längl, verk.-eiförmigen, 
schrotsägeförmigen bis buchtigen B. und 1—5köpfigem St. 

H. radicäta. 


St. u. B. steif- bis rauhhaarig; Pappus ireihig, bloß mit 
federigen Strahlen; Köpfchen goldgelb. ....... 3 


Geflecktes F. St. 1-3köpfig; Köpfchenstiele oberwärts 
mäßig verdickt; Hüllb. ganzrandig, filzig-gewimpert. — 
PA. mit ovalen bis längl. verk.-eiförmigen, meist rot ge- 
BEA EEE ou er nen m. Wan, me D anne H. maculäta. 


Einköpfiges F. St. iköpfig; Köpfchenstiele oberwärts stark 
keulig verdickt ; äußere Hüllb. am Rande fransig-zerrissen. — 
Gebirgspfl. mit längl. -lanzettl. B. und sehr großen Köpfchen. 
Geb, (Fehlt nN.O0.L). oo e .. . H. uniilöra. 


E F. Randbt. so lang als die Hülle; Köpfchen klein, 


64. Löwenzahn ; Leöntodon. (S. 467.) 


Hundslattich. Pappus der randst. Fr. krönchenförmig, der 
mittleren federig. — Staude niedriger, trockener Wiesen 
mit längl., gezähnten bis buchtig-fiedersp., + gabelhaarigen 

1 B.; St. zu mehreren, bis 2 dm hoch, alle 1köpfig, blattlos ; 
Hüllb. schwarz berandet. M. St. Kt. Kr. I. 
(Thrincia hirta.) Leöntodon Leysse£ri. 


Pappus aller Fr. gleich, federig "2 äußeren Strahlen öfter 
kürr amadahi) u. ale Sul u T 2 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 33 
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Herbst-L. (Fig. 492.) St. ästig u. mehrköpfig (selten iköpfig), 
oberwärts mit mehreren Schuppenb. ; Köpfchenstiele stets 
aufrecht, oberwärts verdickt; Gr. (wenigstens getrocknet) 
schwärzlichgrün; B. gezähnt oder buchtig bis fiederspaltig, 
kahl oder mit einfachen Haaren bekleidet L. autummnális. 


St. meist iköpfig; Köpfchenstiele vor dem Aufblühen meist 
überhängend; Gr. stets gelb: ... 2.2.2. 22.2. 3 


B. kahl oder mit einfachen Haaren bekleidet (manchmal 
sparsam einige gegabelte Haare eingemischt), längl. bis 
ET EEE EEE RE DIE II 4 


B. von gegabelten oder verästelten Haaren filzig bis rauh 6 
Pyrenäischer I. St. oberwärts mit mehreren pfrieml. Schuppen ; 


[ B. f. ganzrandig, in einen nackten Blattstiel verschmälert; 
4) Bt. goldgelb bis orange. A. (Fehlt in 1) L. Pyrenäicus. 
St. ohne‘ oder nur mit 1—2 pfrieml. Schuppen; B. gezähnt 
oder buchtig bis fiederspaltig, Bgrund am Bstiele herab- 
laufend; Bt. satt- bis goldgelb . ...: 2.2 2.2.2. 5 


Schwarzhaariger L. St. bis 1 dm hoch, oberwärts wie die 
Hüllb. von langen, schwärzlichen Haaren zottig. A. 
TRUE N Re u su = ce .. . L. Taräxaci. 

Gemeiner L. St. bis 3 dm hoch, größtenteils kahl; Hüllb. 
f. kahl oder von kurzen, weißlichen Haaren flaumig bis 
DORER a e Yon Seal Sen L. Danubiälis. 


Kurzhaariger L. Wst. kurz, schief (seltener senkrecht), ab- 
gebissen; St. 1köpfig; B. gezähnt oder buchtig bis fieder- 
SENT En ee a A E a . L. hispidus. 


West. senkrecht absteigend, spindelförmig, einfach oder yene 
EEE EL EA REES 


Krauser L. B. buchtig bis tief fiederteilig, steifhaarig; St. 
TEOR BAE EEA oT 0.0 le Alam ehrame L. crispus. 
B. ganzrandig bis gezähnelt, graugrün bis grau, durch dichte 
Härchen filzig bis f. mehlig; St. 1—3köpfig. . » . . » » 8 
Grauer L. St. stets 1köpfig, 15—40 cm hoch; B. mit filziger 
Behaärung.(Fehlt in B. Sch) © o +. L. incänus. 


Berins L. St. 1—3köpfig, oft am Grunde ästig, nur 8—13 cm 
hoch; Flaum der B. sehr kurz, f. mehlig. kt. 1. L. Berinii. 


"5 


65. Bitterkraut; Picris. (S. 467.) 


Wurmlattich. Die äußersten Hüllb. groß, herz-eiförmig, eine 
Außenhülle um das Köpfchen bildend; Fr. der Köpfchen- 
mitte mit haarfeinem, langem Schnabel. — 1jähr., stechend- 
steifhaarige Pfl. mit ästigem St. und halbstengelumfassenden, 
länglich-lanzettl. Stengelb. St. I. (In anderen Kronländern ge- 
legentlich eingeschleppt.) (Helm inthia ech.) P. echioides. 

‚Äußere Hüllb. klein, keine Köpfchenhülle bildend, nicht 
herz-eiförmig; Fr. ganz kurz geschnäbelt. — + steif- 
haarige Kräuter mit rispig bis ebensträußig-ästigem St. und 
längl. bis lanzettl., gezähnten bis buchtigen B. . . - . 2 
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Gemeines B. (Fig. 403) Hüllb. am Rücken steifhaarig, am 
Rande £. kahl;. mittlere Stengelb. am Grunde gestutzt bis 


etwas spießförmig. . . . 2.2 .. P. hieracioides. 
Borstigstes B. Äußere Hüllb. am Rande borstig ; Stengelb. 
mit herzförmigem Grunde. — Sehr steifhaarige Pfl. 1. 


P. hispidissima., 


66. Bocksbart; Tragopögon. (8. 466.) 


Köpfchenstiele oberwärts sehr verdiekt und daselbst hohl 2 
1 Köpfchen oberwärts nicht oder nur schwach verdickt; 
HE REIDI 2 2 20 5 408 ra de ae E 3 
Großer B. Bt. blaßgelb; Oberfläche des blühenden Köpfchens 
in der Mitte vertieft. (Fehlt in Sch. Sb. Kt) » T. maior. 
Lauchblätteriger B. Bt. hellviolett; Oberfläche u. s. w. 
Bach, I meter et Be ee T. porrifölius. 
Wiesen-B. St. und B. kahl oder etwas flockig-wollig; Schnabel 
der Fr. ungefähr so lang als der übrige Teil derselben. 
T. pratensis. 
Tommasinis B. St. und B. (besonders anfangs) dicht weiß- 
flockig-wollig; Schnabel der Fr. bis 3 mal so lang als der 
übrige Teil derselben. Kr. I... . . T. Tommasinii. 


67. Schwarzwurz; Scorzonera. (S. 466.) 


id Bt. lila bis rosenrot; B. lineal bis lineal-lanzett. .. . . 2 
N S ha NR : . 3 
Lilablütige Sch. St. iköpfig oder an der Spitze ästig ann 
bis 4köpfig; B. rinnig, schmallineal; Fr. mit -glatten 
Rippen. — Pfl. niedriger bis bergiger Stellen. (Fehlt in Sch, 
2 BESRA a, a ae S. purpürea. 
Rosenrote Sch. St. 1köpfig oder am Grunde etwas verästelt; 
B. flach, lineal-lanzettl.; Fr. mit oberwärts gezähnelt-rauhen 
Rippen. — Voralpenpfl. süa.-T. Kt. Kr. St, S. rösea. 
Die meisten B. fiedertelig mit linealen, zugespitzten Seiten- 
zipfeln ; Bt. licht- oder blaßgelb. . . . ©.. sessa% 4 
Alle B. ungeteilt (sehr selten etwas COD lanzettl. bis 
Hnoal, selten £ elliptisch.. „ ss, a at ee, sna nr Bus 5 
Jacquins Sch. Köpfchen 2—3 cm breit; Hülle f. halb so lang 
als die Randbt. — Staude mit oberwärts gefurchten St. 
und Asten, N. B. M, I. 
4 (Podospermum Jacq.) S. Jacquiniäna. 
Schlitzblätterige Sch. Köpfchen nur 1 cm breit; Hülle f. 
so lang als die Randbt. — 2jähr, Kraut mit (im et 
stielrunden, fein gerillten St. u. Ästen, 0. B. M. N. St. 
(Podospermum lacin.) S. Inoiniäta 
Zottige Sch. St., B. und Hüllen mit weichen, zottigen 
Haaren + dicht bekleidet; B. lineal, grasartig; äußere 
Strahlen des Pappus kurz, borstenförmig, innere länger, am 
Grunde lanzettlich und daselbst federig. Kr. 1. S. villösa. 
St. und B. kahl oder spinnwebig; alle Strahlen des Pappus 
| wenigstens bis zur Mitte federig . . ».. 2...“ 6 
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Oesterreichische Sch. Wst. am Stgrunde von feinen Fasern 
-dicht beschopft. — Niedrige, 1köpfige Pfl. mit blattlosem 
oder 2—3blätterigem, einfachem St. u. linealen bis ellipt., 
grundst. B. Süd-T. O. N. M. St. I. . „ . S. Austríaca. 

Wst. am Stgrunde ohne Faserschopf, daselbst meist mit 
vertrockneten, lanzettl. Schuppen besetzt oder nackt . . 7 

Grannige Sch. Alpenpfl. mit iköpfigem, blattlosem, auch 
nicht Schuppenb. tragendem St.; B. lineal bis lanzettl.; 
Fr. der Quere nach faltig-knotig. A, von T. Kt. Kr. 

S. aristäta. 

Pil. niedriger oder gebirgiger Gegenden mit beblättertem oder 
wenigstens Schuppenb. tragendem, selten blattlosem St.; 
Fr. 10riefig, die Riefen glatt oder die der randst. Fr. fein 
RE I er a a aa a e E 8 

Kleinköpfige Sch. Köpfchen klein, gegen 2 cm breit; die 
Randbt. so lang als die Hüllb.; St. 1—3köpfig; B. lan- 
zettl. bis lineal. N. B. M. T.. se e. S. parviilöra. 

Köpfchen groß, 3—4 cm breit; die Randbt. doppelt so lang 
TE n aa 4. 46.00. ae ee Tea Kae 9 

Spanische Schwarzwurz. (Fig. 491 a, b.) St. "Teichblätterig, oben 

| meist ästig u. 2- bis mehrköpfig, sowie die B. kahl oder nur 
etwas wollig; äußere Fr. mit fein gezackten Riefen. (Fehlt in 

4 FOOBAR) E ee p alle aa R S. Hispänica. 
Niedrige Sch. St. blattlos oder 1—4blätterig, einfach oder 
| in 2—3 einköpfige Aste geteilt, sowie die B. meist spinnwebig- 
wollig; Riefen aller Fr. glatt. (Fehlt in Kt) S. hümilis. 


70. Kuhblume; Taräxacum. (S. 467.) 


Der ungefärbte, weiße Teil des Schnabels kürzer (oder f. so 
lang) als die Fr. mit dem unteren, gefärbten Teile des 
Schnabele zusammen. «. 025 20 0 nun 2 

Der ungefärbte Teil des Schnabels länger als u. s. w. . . & 

Schmalblätterige K. B. ungeteilt, lineal-lanzettl. bis lineal, 
ganzrandig bis entfernt-gezähnelt. — Mit Ausnahme des 
Grundes der Bstiele kahle Pf. salziger Stellen. r. 

T. tenuiiölium. 

B. tief buchtig-gelappt bis schrotsägeförmig (höchstens die 
Erstlingsb. nur gezähnelt). .. . e e s ew e oseo 3 

Spätblühende K. Pf. niedriger, trockener Stellen, von Gras- 
plätzen u. s. w. — St. besonders oben dicht weißwollig, 
6—30 cm hoch; B. oben rauh, unten anfangs graufilzig, 


dann verkahlt, längl. verk.-eiförmig. N. M. Kr. 


T. serötinum. 

Pachers K. Alpenpfl. — St. anfangs + stark kraus behaart, 
später wie die B. verkahlt, 2—5 cm hoch. A. von T. Kt. 

T. Pach£ri. 

Kleinköpfige K. Pappus rötlichweiß; Köpfchen klein, gegen 

1 cm breit, blaßgelb. — Niedrige Pfl. sumpfiger oder sal- 

ziger Stellen mit grasgrünen, bald ganzrandigen, bald buch- 

tigen bis schrotsägeförmigen B. N. B. M. 
T. leptoc&phalum. 


Pappus rein weiß; Köpfchen größer, oft ansehnlich . . . 5 
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Sumpf-K. Äußere Hüllb. angedrückt, eiförmig.; B. lineal- 
lanzettl., bläulichgrün, dieklich, meist bloß gezähnelt oder 
ganzrandig, selten schrotsägeförmig. — Sumpfpfl. 

T. paludösum. 

Äußere Hüllb. abstehend bis abwärts gebogen; B. zumeist schrot- 
sägeförmig, gras- seltener bläulichgrün. — Pfi. niedriger 
bis gebirgiger u. alpiner Gegenden, Wiesen u. s. w.. . 6 

Gehörnelte K. Äußere Hüllb. abstehend, die innersten 
unter der Spitze meist mit einer Schwiele; Köpfchen bis 
2 cm breit, klein, blaßgelb. (Fehlt in Sch. Sb. Kt.) 

T. corniculätum, 

Gemeine K. Äußere Hüllb. + abwärts gebogen bis herab- 
geschlagen, die innersten schwielenlos; Köpfehen 2—4 cm 
breit, groß, sattgelb . .. 20». . T. officinäle. 


72. Gänsedistel; Sonchus. (S. 4683.) 


ijähr. Unkräuter mit spindeliger W.; St. meist ästig; B. 
stachelspitzig- bis f. dornig-gezähnt, ungeteilt bis fieder- 
spaltig; Fr. gelbbraun, beiderseits + deutlich 3rippig . 2 


Stauden mit Wst.; St. meist einfach, iköpfig oder oberwärts 
doldentraubig; B. ungeteilt bis schrotsägeföürmig . . . . 8 
Gemeine G. (Fig. 497.) Obere B. mit abstehenden, zugespitzten 
Öhrchen ERBEN Fr. querrunzelig, am Rande fein 
gSanhnl = 0.0 vu pe Wu ee S. oleräceus. 


Rauhe G. Obere B. mit rn St. angedrückten, gerundeten oder 
stumpfen Öbrchen stengelumfassend; Fr. ohne Querrunzeln, 
am Rande ungezähnt . ........ .. S. asper. 

Sumpf-G. Wst. diekwalzig oder verk.-kegelig, nicht kriechend, 
4—5 cm dick; Stengelb. (besonders die oberen) am Grunde 
spießförmig, mit + abstehenden, spitzen oder zugespitzten 
Öhrehen. — Bis 2 m hohe, oft bläulichgrüne Sumpfpfl. 
mit hohlem, dickem St. und bleichgelblichen, dickberandeten 
u. beiderseits mit vortretender Mittelrippe versehenen Fr. 
N. Kr. (Für andere Kronländer zweifelhaft) - » sS. palüster. 

Wst. wagrecht, weit kriechend, viel dünner; obere Stengelb. 
mit abgerundeten Öhrchen stengelumfassend; Fr. braun 4 

Acker-G@. Pfl. besonders oberwärts auf Köpfchenstielen und 
Hüllen meist drüsig-borstlich; St. einfach oder ästig, 2- bis 
vielköpfig; äußerste Hüllb. eilanzettl.. . . S. arvensis. 

Meeres-G. Pf. ganz kahl; St. einfach (nur selten oberwärts 
mit ganz wenigen Ästen), zumeist 1köpfig; äußerste Hüllb. 
breit eiförmig. I.. ... o... S, maritimus. 


pa 


2 


4 


73. Lattich; Lactúca. (S. 468.) 


Ausdauernder L. Bt. blau bis lila. — Bläulichgrüne Staude 
mit kahlen, meist tief fiederspaltigen B., deren Abschnitte 
schmal und vorn oft gezähnt sind. (Fehlt in 0. M. N. Sch. Sb.) 

L. perennis. 

BES OD vr Baur arine erhi Yen lee re 2 

| St. krautig, grün oder rötlich überlaufen, röhrig-hohl; B. weich 3 


2 
St. beinartig, weißlich, fest. — 2jähr. Kräuter mit derben B. 5 
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Mauer-L. Köpfchen nur öblütig. — Staude mit schiefem, kurzem 
Wst., leierförmig-fiederspaltigen bis fiederteiligen B. und 
rhombischen bis lanzettl., eckigen Bzipfeln L. murális. 


Köpfehen 8—13blütig. — 2jähr. Kräuter mit spindeliger W. 4 


Eichenblätteriger L. Untere B. schrotsägig-leierförmig, 
obere schrotsägig-fiederspaltig. N. B. M. Kr. 

L. quercina. 

Pfeilblätteriger L. B. (mit Ausnahme der untersten buch- 

tigen) ungeteilt, + gezähnt. N. M, 1. . . L. sagittäta. 


Ruten-L. Köpfchen nur öblütig. — PA. mit vielen, ruten- 
förmigen Asten; unterste B. schrotsägeförmig, die oberen 
köpfchenständigen lanzettl. bis lineal, ungeteilt, am St. 
beiderseits herablaufend; Köpfchen ährig-traubig angeordnet, 
(Fehltin Sch. O. Sb. Kt. T) ER ... L. viminea. 


Köpfchen 8- und mehrblütig . .:. u ee 2 20% 6 


Garten-L., Kopfsalat, Salat. Stengelb. mit herzförmigem 
Grunde stengelumfassend; Köpfehen in einem Ebenstrauße. 
— Häufig kultiv. Pfl. (Abart von L. Scariola?) L. sativa. 


Stengelb. mit pfeilförmigem Grunde . . ©... sss 7 


Weidenblätteriger L. Stengelb. (unterste ausgenommen) 
lineal, zugespitzt, ganzrandig; Köpfchen längs der ruten- 
Ein traubig-ährig angeordnet. $t. N. B. M. Süd-T. I. 

L. saligna, 


Stengelb. f. dornig-gezähnt, entweder ungeteilt oder fiederlappig 
bis schrotsägeförmig; Köpfchen in Ep oder Eben- 
NEBRBe N NT ti.) 


E . (Fig. 496.) Stengelb. wagrecht BER längl, verk.- 


förmigen 


eiförmig, ungeteilt bis buchtig; Fr. schwarz, kahl oder an 
der Spitze kurzhaarig, ziemlich breit u. f. flügelig berandet. 
TE E e A min lause. wie zehn, Lam L. virösa. 


Wilder L. Stengelb. oft schief oder senkrecht gestellt, meist 
buchtig-fiederspaltig bis schrotsügeförmig, seltener ungeteilt; 
Fr. bräunlichgrau, an der Spitze kurzhaarig, sehr schmal 
berandet. (Fehlt in Sb.) . » «+... . L, Scariola, 


75. Pippaus; Crepis. (S. 470.) 


Fleischfarbiger P. Bt. fleischfarbig (bis weiß). — Voralpen- 
Staude mit grundst., verk.-eilängl. B. u. blattlosem St. mit 
endst. Doldentraube. T. Kt. Kr. St. I.. . C. incarnäta., 


Feuerfarbiger P. Bt. orange bis feuerrot, unterseits dunkler. 
— Staude mit grundst. verk.eiförmigen bis keiligen, ge- 
zähnten bis schrotsägeförmigen B. u. meist 1köpfigem, 
blattlosem (selten bis 3köpfigem u. 1—2blätterigem), oben wie 


die Hüllen schwarz-zottigem St. A. . . » - . C. alırea. 
Bt. lichter oder dunkler gelb ... .. . 2... i e a 2 


Pappus schmutzig-gelblichweiß oder rötlich, + steif u. zer- 
brechlich. — Stauden gebirgiger Gegenden mit beblättertem 
BEA ie Sn a aa i ERSTER 


m 
r ama SM 
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Jacquins P. Stengelb, fiederspaltig bis fiederteilig mit 
lineal-lanzettl. Zipfeln, die unteren in den Bstiel verlaufend, 
die oberen mit schmalem Grunde sitzend. — Alpenpfl. mit 
meist 2—mehrköpfigem St. A.. . . ©. C, Jacquini. 

Stengelb. (besonders die oberen) bloß En bis buchtig, mit 
breit-gerundetem, herz- oder spießförmigem Grunde, den 
Sb: 7 RADA > » 0 cn piapa une AAEE 4 


Sumpf-P. St. und B. kahl, nur die Köpfchenstiele' u. Hüllen 
behaart; Gr. (besonders getrocknet) schwärzlichgrün; St. 
doldentraubig bis rispig-ästig, mehrköpfig; obere B. ei-herz- 
förmig. — Pfl. feuchter Gebirgsstellen. . C. paludösa. 

St. u. B. + behaart; Gr. (auch getrocknet) gelb. — 1- oder 
wenigköpfige Pi. mit elliptischen bis längl. B. und rauh- 
haariger oder zottiger Hülle i s <.. 22.2 200. 5 


Berg-P. Zerstreut behaarte Alpenpfl.; St. bis 6 dm hoch, 
unten beblättert, oben meist blattlos u. stark verdickt, i 
köpfig; Fr. riefig. A. von N. 0.80. Kt.T. .C. montäna. 

Sibirischer P. Steifhaarige Sudetenpfl.; St. bis 12 dm hoch, 
reichbeblättert, 2—5köpfig; Fr. 20— —30riefig. Sch. 

€. Sibirica. 

Stauden mit senkrechtem oder schiefem Wst. — Meist Pfl. ge- 
birgiger bis hochalpiner Gegenden. . . . 2... 7 
- bis 2jähr. Kräuter mit bleicher, spindeliger, + ästiger W. — 
Pf. meist niederer, grasiger Stellen oder Unkräuter. .17 


y ', 
z mehrköpfig, blattlos, schaftartig; alle B. grundst.; Köpf- 


4 


7 chen in traubiger oder doldentraubiger Vereinigung . 8 
St. 1köpfig und blattlos oder mehrköpfig und beblättert . 9 


Abgebissener P. St. an der Spitze mit traubigem oder 
traubig-rispigem, meist vielköpfigem Btstande; B. länglich 
bis länglich verk.-eiförmig, f. ganzrandig C. praemörsa. 

Fröhlichs P. St. an der Spitze mit doldentraubigem, arm- 
köpfigem Btstande, 2—10köpfig; B. länglich verk.-eiförmig, 
gezähnelt. Vor-A. von Süd.-T, . . C., Froehlichiäna. 


St. mehrblätterig, obere Stengelb. mit gerundetem (manchmal 
geöhrltem) Grunde sitzend oder mit herz- bis spießförmigem 
Grunde den St. umfassend. — Meist mehrköpfige (selten 
1köpfige) PA. mit unteren alas bis im ganz- 
randigen oder + gezähnten B . .. 22... 10 

St. blattlos oder beblättert, Stengelb. gestielt oder mit ver- 
schmälertem Grunde sitzend . 2 . v2 een 13 


Obere Stengelb. mit gerundetem oder geöhrltem Grunde; Gr. 
(wenigstens getrocknet) schwärzlichgrün . ... ... 11 
Obere Stengelb. mit herz- bis spießförmigem Grunde; Gr, 
MEIN a T musica ee © ee 12 
Abbißblätteriger P. St. und B. größtenteils kahl, nur gegen 
die Köpfchen zu, so wie die Hüllen behaart. (Fehlt inKt. Kr. I.) 
€. suceisaeiölia. 


Weicher P. St. und B. kurzhaarig bis HYEN (Fehlt in 
EEE RT EEE EE C. mollis. 
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Schabenkrautblätteriger P. St. u. B. ziemlich kahl bis 
steifbaarig, Hüllen zottig, Drüsenhaare fehlend ; äußere Hüllb. 
f. so lang als die inneren. A. (Fehlt in I.) C. blattarioides. 
Großblütiger P. St. u. B. drüsig-weichhaarig, Hüllen drüsig- 
rauhhaarig; äußere Hüllb. doppelt kürzer als die inneren. 
Geb. (Fehlt in N. I). .. - »- - .. . C. grandiflöra. 


Krümlingartiger P. Untere B. bis 2fach-, obere 1fach 
fiederteilig mit schmallinealen, dicht gereihten Zipfeln; St. 
bis 6 dm hoch, mehrköpfig, mit locker traubigem oder dolden- 


13 traubigem Btstande. — Karstpfl. Kr. 1. C. chondrilloides. 


Bfläche ungeteilt, ganzrandig oder gezähnelt bis schrotsägig ; St. 
oft niedrig, 1- oder armköpfig. — Alpen- und Voralpen-Pfl. 14 


Zwerg-P. Bstiel leierförmig gezähnt bis gelappt, geflügelt; 
B. ei-herzförmig bis eiförmig, gezähnelt; St. armköpfig, 
liegend, am Grunde oft ästig, 2—15 cm lang. A. vonT. 

C. pygma£a. 

Bstiel fehlend oder vorhanden, dann aber weder gezähnt noch 

gelappt; St. nieht Hiogend . . . e o. octe 00. 15 


Schweinssalatblätteriger P. St. 2—10 cm hoch, 1köpfig, nach 
oben keulig verdickt, dicht beblättert; B. grasgrün, buchtig 
bis schrotsägig-fiederspaltig, die oberen das große Köpfchen 
fast behüllend. A. (Fehlt in Kt. I.) . C. hyoseridifölia. 


15 | 
(st blattlos oder meist nur bis 3blätterig, die B. das Köpfchen 


nicht behüllend, von diesem + entfernt. . . .. . . 16 


Voralpen-P. St. einfach oder mit 2—3 einköpfigen Ästen, wie 
die B, ziemlich kahl oder flaumig, oberwärts mit den Hüllen 
+ graufilzig bis zerstreut zottig; grundst. B. keilig bis 
verk.-lanzettl., eg bis BEEISERFWIEIUGE Vor-A. (Fehlt 
EEE EHE . -= C. alpéstris. 


Mähnen-P. St. ER oberwärts (sowie die Stengelb. und 
Hüllen) von gelblichen abstehenden Haaren dicht rauh- 
haarig; grundst. B. länglich-lanzettl., kahl, ganzrandig bis 
etwas gezähnelt. — Kleine, 3—5 cm hohe Pfl., meist mit 
nur 2 Stengelb. Avon Pisce o = 22... €. jubäta. 


16 


Wenigstens die mittleren Fr. des Köpfchens lang geschnäbelt, 
Schnabel fädlich; die meisten oder alle B. buchtig gezähnt 
DINLBOHHHSBRGRÖTIBIEN . 5 aan I 0 ee 18 


Fr. ungeschnäbelt, nur am Scheitel etwas verschmälert oder 
ganz kurz geschnäbelt . . e p p o o sase u 0% 22 


17 


Stiele der Köpfchen vor dem Aufblühen aufrecht; Gr. oft 
(wenigstens getrocknet) schwärzlichgrün.. . . . . . . 19 


Stiele u. s. w, ein Gr. stets gelb. — Übelriechende 
LIE TE a e NW AE | 


Borstiger P. Hüllb. (u. oft auch die Stiele der Köpfchen) 
f. stechend-steifhaarig ; Fr. (samt Pappus) ungefähr so lang 
als die Hülle, (Fehlt in Sch. Sb. Kt). - - » » C. setösa. 

Höchstens die inneren Hüllb, steifhaarig, die äußeren kahl; 
Fr. (samt Pappus) die Hülle überragend. — 2jähr. Kräuter 20 


18 


19 
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Löwenzahnblätteriger P. Äußere Hüllb. eilanzettl. bis 
lanzettl., zur Spitze verschmälert, am Rande häutig; Deckb. 
der Köpfchen lineal, krautig, schmal häutig berandet. r., r. 

C. taraxacifólia. 


Blasiger P. Äußere Hüllb. oval, konkav, häutig; Deckb. 
u. s. w. länglich, stumpf, hiutig mit schmalem, krautigem 
Röückensuellen. L. -s a e ae C. vesicäria. 


20 


Stinkender P. St. weichhaarig; Hüllb. von einfachen und 
drüsigen Haaren grauzottig. sua-T.B.I. . C. foetida. 


Mohnblätteriger P. St. oberwärts und Köpfchenstiele rauh- 
haarig; Hüllb. borstig-steifhaarig, Drüsenhaare meist fehlend. 
ESRMBET vn: ad C. rhoeadiiölia. 


21 


Übersehener P. St. meist vom Grunde an ästig, Ästchen 
2—3köpfig; Köpfchen klein, vor dem oe über- 
A E €. neglécta. 


St. oberwärts 3 bis rispig-ästig; Köpfchen u. s. w. 
KOODE ee ee GS EA 23 


Schöner P. Hüllb. kahl, die äußeren sehr klein, eiförmig, 
angedrückt. — Unterwärts behaarte, oben kahle Pfi. mit 
kleinen, armblütigen, BERBOREIREN Köpfchen. I. Süd-T. 

E .. . C. pulchra. 


Wenigstens die inneren Hüllb. + behaart; Köpfchen meist 
Bag are a en a S E e 24 


22 


23 


Innere Hüllb. auf der inneren Seite (oft sehr zart) seiden- 
haarig bis flaumig; untere B. + buchtig bis schrotsäge- 
RR, as E eye ee ee 25 


[02 
» 
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Zweijähriger P. (Fig. 500.) B. am Rande nicht zurückgerollt; 
Gr. gelb. — Bis 1 m hohe Pfl. mit ansehnlichen, 2—3 cm 
breiten, sattgelben Köpfchen . . ..... C. biénnis. 


Dach-P. Obere B. am Rande zurückgerollt; Gr. (wenigstens 
getrocknet) schwärzlichgrün. — Bis 5 dm hohe Pfi. mit 
höchstens 2 cm breiten, lichtgelben Köpfchen C,teetörum, 


Grüner P. Köpfchen klein, wenig über 1 cm breit; Btboden 
kahl; äußere Hüllb. angedrückt, schmallineal; B. f. kahl, 
die unteren buchtig bis schrotsägeförmig, die oberen aus 
pfeilförmigem Grunde lineal-lanzettl. . . . . C. virens. 


Köpfchen mindestens 2 cm breit; Btboden behaart; B. f. 
ganzrandig, gezähnt oder schrotsägeförmig . . . - - 27 


Nizzaer P. Äußere Hüllb. + abstehend, lanzettl.; Gr. 
(wenigstens getrocknet) schwärzlichgrün. — Bis 7 dm hohe, 
ziemlich kahle oder f. rauhhaarige, aus S.-Europa stammende, 
maxchmal eingeschleppte Pl. . . . . C. Nicaeénsis. 

Steifer P. Äußere Hüllb. angedrückt, schmal, f. lineal; Gr. 
stets gelb. — Bis 1m hohe, ansehnliche PA. mit kantigem 
St. und kurz rauhhaarigen, starren B. m. I. . C. rígida. 


wo 
© 


27 
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77. Habichtskraut; Hierácium.*) (S. 470.) 


Feuerfarbiges H. Bt. purpuran bis scharlachrot; St. 
bis 5 dm hoch, am Grunde mit seitlichen Bbüscheln, 
rauhhaarig, unten armblätterig, oben blattlos, doldentraubig- 
mehrköpfig, selten 1köpfig; B. verk.-eiförmig bis länglich ; 
gr u. Hüllen abstehend schwarz-drüsig behaart. 

. . H. aurantiacum. 

Be bla- bis dunkelgelb, seltener f. orange . RR 

PA. mit (meist) reichblätterigem St., dem zur Btzeit die 
grundst. und unteren B. fehlen; Ausläufer fehlend; 
Köpfchen ansehnlich, 2-3 cm breit . et 


1 
i mit reich- oder armblätterigem bis blattlosem St,; die 


2 


grundst. B. zur Btzeit SEPURA in vertrocknetem 
Zustande) vorhanden . ; . a a EEY i 
B. mit verschmälertem Grunde etsond ik die unteren 
Stengelb. in einen kurzen Stiel verlaufend . 
B. (besonders die mittleren und oberen) sitzend und am 
verbreiterten Grunde den St. + umfassend. . . .. 6 
Weißliches H. Dicht drüsig-zottige u. klebrige, 1—3 dm 
hohe Alpenpfl. mit (meist) 1köpfigem St. u. großem, blaß- 
gelbem Köpfchen; B. längl.-lanzettl., hellgrün, buchtig- 
gezähnt. A. von T. Sb. St. Kt. . . . . H. intybäceum, 
Fast kahle oder behaarte, nicht drüsige Pfl. niederer bis ge- 
birgiger Gegenden mit bis 1m hohem, meist mehrblüt. St. 5 
Glattes H. Hüllb. dachig aufeinander, nicht abstehend; 
B. ei- bis lineal-lanzettl, + grob gezähnt; Köpfchen in 
einem rispigen Stande. (Feh t in St. Kt. Kr. I.) 
H. laevigätum. 
Doldiges H. Außere Hüllb. mit zurückgeschlagener Spitze, 
die inneren angedrückt, stumpf; B. lanzettl, bis lineal, 
gezähnt bis eig RUN in einem f. doldigen 
Stande. . . . . H. umbellätum. 
Köpfchenstiele u. Hüllen oné Drilonliàars: Bt. am Ende 
der -Zunge kahl. — Meist rauhhaarige bis zottige, seltener 
kahle, spätblühende Pfi. niederer bis gebirgiger Gegenden 7 
Köpfchenstiele und- Hüllen + drüsig behaart; Bt. u. s. w. 
gewimpert. — Alpen- und Sudetenpfl. . . . ... 8 
Savoyer H. B. eiförmig, die oberen mit herzförmigem 
Grunde stengelumfassend sitzend; Köpfchen in ebensträußi- 
gem bis rispigem Stande. . . . . H. Sabaddum. 
74 Traubiges H. Untere B. länglich, die oberen eilanzettl. 
bis lanzettl., mit gerundetem bis etwas verschmälertem 
Grunde sitzend; Köpfchen in f. traubigem Stande. (Fehlt in 
B. Sch. T. Sb. O Rr) - > . . H. racemösum, 
eanais B. Köpfchen blaßgelb; B. längl -lanzettl. 
+ zottig und außerdem drüsenhaarig; St. reichblätterig, 
8 1—5köpfig; RN und Hüllb. schwarzborstig. 
Arm EKt..... . . H, picroides. 
Köpfchen goldgelb; B. äktiiehlee TR E TEE 


*) Von dieser äußerst formenreichen und schwierigen Gattung konnten nur 
«ie-verbreitetsten und kenntlichsten Arten_aufgenommen -werden, 


A 
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Hasenlattichartiges H. Köpfchenstiele und Hüllen etwas 
filzig und dicht drüsig bebaart; B. am Grunde herzförmig- 
stengelumfassend und ober dem Grunde f. geigenförmig, 
länglich bis ke stark netznervig, unten bläulichgrün, 
Geb. » s . . H. prenanthoides. 


Dichthaariges H. Köpfchentile und Hüllen spärlich drüsig 
behaart, sowie die B. u. St. zottig-rauhhaarig; B. breit, 
A Beckig-eiförmig. Ber ee SI SEE uEE valdepilösum. 


Grasneikenblätteriges H. Wst. ästig, tief unter der Erde 
wagrecht kriechend, stielrund, mehrköpfig, ohne oberird. 
Ausläufer; ganze Pfi. kahl, nur auf den jungen B., Köpfchen- 
stielen und Hüllen + graumehlig; B. grundst., lineal bis 
lanzettl., f. ganzrandig; St. blattlos (oder Iblätterig), 1köpfig 
oder mit 2—3 einköpfigen Ästen; spe beim Trocknen 
leicht spangrün werdend, (Fehlt in B. M. Sc 

H. staticelölium. 


Wst. nicht tief unter der Erde kriechend, walzlich, schief 
oder abgebissen; wenn die Pf. mit blattlosem St., dann öfter 
mit Ausläufern und behaart . . .-. ©. s.. HO 


schaftartig, blattlos oder unterwärts mit einigen B., selten auch 
oben beblättert; B. f. immer ganzrandig; Köpfchen häufig 
klein; Pappusstrahlen Stamp, gleichiangs, Fr. a ram) 
F 5—2 5mm lang . 


Pfi. nie mit Ausläufern; St. blattlos oder beilsttert; B. öfter 
gezähnt bis eingeschnitten; Köpfchen ansehnlich, 2—4 cm 
breit; Pappusstrahlen 2reihig, ungleich, die äußeren kürzer; 
Fr. (ohne Pappus) 25—5 mm lang. . . ....2 


Gemeines H. (Fig. 501.) St. 1köpfig, blattlos, mit ansehnlichem, 
schwefelgelbem, bis 3 cm breitem Köpfchen; B. unterseits 
von Sternhaaren grau- bis weißfilzig, lanzettl. bis keilig. 

H. Pilos£lla. 


St. 2- bis RR: Kapisan, oft SANG B. kahl oder 
behaart . . a 


St. 1blätterig, gabelig 1- oder mehrmals gespalten, jeder Ast 
verlängert u. 1köpfig, Köpfchen daher langgestielt; Randbt. 
unterseits purpurn gestreift; B. unten fein sternhaarig- 
flaumig und außerdem etwas borstig bis zottig . . . 14 

St. nicht gabelig verästelt, an der idp” mit dofdentiahhl 
gem Köpfchenstande . . . E E O 


Ausläuferreiches H. Pfl. niederer Gegenden. — Ausläufer ver- 
längert; B. verk.-ei- bis spatelförmig, oben hellgrün. B. M. Sch. 
H. flagelläre. 

Gegabeltes H. Alpenpfl. — Ausläufer sehr verkürzt oder 
fehlend; B. lanzettl. bis spatelig, oben etwas bläulichgrün, 
Ar TREnI ION OE ea H. furcätum. 


Armköpfige (2—5 eg a) Pfl. mit se bis 
15 3 dm hohem St.. . . . 16 


Reichköpfige Pfl. mi Ent Ahle St. EE 


oft mit oberird., beblätterten Ausläufern; St. entweder 
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Öhrchen-H. Pf. niedriger bis gebirgiger Gegenden mit be- 
blätterten Ausläufern; B. bläulichgrün, spatelig bis lanzettl., 
ziemlich kabl, ohne KRP besonders am Rande ge- 
wimpert . . m .. . H. Auricula. 


Alpenpfl. mit fehlenden odar ganz ER Ausläufern; B, gras- 
grün, am Rande oder unterseits + flockig-sternhaarig 17 


Gletscher-H. B. drüsenlos, lineal bis lanzettl.; St. blattlos 
oder 1blätterig, oben mit langon, z. Teil drüsigen Haaren. 
A. Œoblt ia N) >. . . . . H. glaciäle. 
Alpenbewohnendes H. B. ûntetielts oder am Rande drüsig, 
oberseits langborstig behaart, spatelig bis lineal-lanzettl.; 
St. + beblättert, oben mit langen, f. ganz drüsenlosen 
Haaren. A. (FehltinN. O. Kr. I) » . . . H. alpicola. 


Natterkopfblätteriges H. St. bis 12blätterig, flaumig und 
dicht steifhaarig; B. längl.-lanzettl., die oberen aber sehr 
verkleinert, die untersten zur Btzeit + vertrocknet; Köpf- 
chenstiele und Hüllen weiß- bis graufilzig u. außerdem länger 
behaart; Köpfchen goldgelb. N. M. B. . H. echioides. 

St. arm(1—6)blätterig, unterwärts und am Grunde beblättert; 
unterste B. zur Btzeit noch frisch . . . . . . . 19 


B. grau- oder PENAM, + steif, iii behaart bis f. 
kahl. ee 
B. gras- ol gellichgrün, weich, rachhanrig, Kap: oder 
weich behaart A 22 
Florentiner H. (Fig. 537.) "Oh Ausläufer; St. i kahl; B- 
kahl bis zerstreut-borstig; Köpfchen klein, + zahlreich. 

H. Florentinum. 


Mit beblätterten Ausläufern . . . E } | 


Reichblütiges H. St. armköpfig; Köpfchen. ziemlich ansehn- 
lich, goldgelb, in doldenrispigen, lockeren Ständen; Hülle 
schwärzlichgrün, eiförmig-kugelig. B. Sch. M. 

H. iloribúndum., 

Hohes H. St. meist sehr reichköpfig; Köpfchen ziemlich 
klein, zitronengelb, in Ebensträußen; Hülle grünlich, ei- 
walzenförmig . . . . H. praeältum. 


Hügel-H. St. + dicht ea, gegen den Grund zu) mit 
langen, weichen Haaren bekleidet; B. ohne oder nur unterseits 
sparsam mit Sternhaaren, weich- "und langhaarig; Köpfchen 
klein, diehtgedrängt, zahlreich, in gedrungenem Ebenstrauße. 
en | a ena EEE ET H. collinum. 


St. steifhaarig;; B. beiderseits morohzang, und überdies noch 
steifhaaig . . . - .. 23 


Trugdoldiges H. Köpfchen zieml. klein, in N 
diehter oder lockerer Doldenrispe; Hüllb. sparsam filzig, 
reich beborstet u. mit schwarzen Drüsenhaaren; St. unten 
1—3blätterig. (Fehlt in Sb.) - - - . - H. cymösum. 

Borstentragendes H. Köpfchen zieml. groß, in armköpfigem, 
langästigem, rispigem Stande; Hüllb. graufilzig u. am Grunde 
mit schwarzen Borstenhaaren; St.unten mit3—6B. B. N. M. 

H. setigerum, 


16 


P N, 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 
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St. entweder ganz kahl oder zart sternhaarig; B. entweder 

f. kahl oder am Grunde bärtig oder unterseits etwas behaart; 
Hüllen u. Köpfchenstiele f. kahl oder leicht mehlig be- 

24 haart. — + bläulichgrüne Pf. mit linealen bis lanzettl., 


EE T a Tr re 25" 
St. u. B. kahl oder behaart bis zottig; Hüllen E eg 
IERE WE Wu N ent a man 27 


[ Lauchblätteriges H. Grundst. B. grasähnlich, lineal bis 
lineal-lanzettl., ganz schmal, 2—6 mm breit, kahl, undeutlich 
oder nicht gestielt, ganzrandig; St. meist reichästig u. 
mehrblätterig. (Fehlt in B. M. Sch. Sb) M. porrifölium. 
Grundst. B. lanzettl. oder längl.-lanzettl., wenigstens 6 mm 
breit, + deutlich gestielt, öfter gezähnt ... - . . 26 


25 


Fig. 537. Fig. 538. 
a Florentiner Habichtskraut; a Mauer-Habichtskraut; b Köpf- 
b Köpfchen, chen-Hülle; ce Fr.; d Bt. 


Blaugrünes H. St. bis 3 dm hoch, wenigblätterig u. der 
nach oben rasch verkleinerten B. wegen f. nackt; grundst. 

B. zieml. schmal, bis ungefähr 1 cm breit, f. ganzrandig, 

am Grunde bärtig. (Fehlt in B. M. Sch) M., glaucum. 
Felsen-H. St. bis 1 m hoch, + reich beblättert u. daher nicht 
nackt erscheinend; grundst. B. bis 3 em breit, gezähnt bis 

f. buchtig, am Grunde + behaart. (Fehlt in B. M. Sch. Sb. St.) 

x H. saxätile. 
St. + reichlich oder bloß oberwärts drüsenhaarig; B. oft 

| ebenfalls drüsig behaart . . © . oa ire cn 0. 28 


BE: OM Drisenhaare = . nahe el iee . 34 
| B. nicht drüsig behaart; St. blattlos oder ganz armblätterig. 
28 29 


St. u. B. stets u. oft reichlich drüsenhaarig eé ure O 
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'Drüsentragendes H. Niedere, oft 1-, seltener mehrköpfige Al- 
penpfl.; St. besonders oberwärts dicht drüsenhaarig; B. 
lanzettl., ganzrandig oder gezähnelt; Hülle dicht zottig. 
Are in -Kr.u. Lyon Dr H. glanduliierum. 

294 Mauer-H. (Fig. 538.) + ansehnliche, mehrköpfige Pfl. niederer 
bis gebirgiger Gegenden; St. oberwärts u. Köpfchenhüllen 

+ schwärzl. Drüsenhaare führend; B. eiförmig, oval bis 
eilänglich, am Grund gerundet, herz- oder spießförmig. 
TR Re H. murörum. 
Ganze Pf. durch. reichliche Drüsenhaare drüsig-klebrig; 

| Hülle dicht drüsig-haarig a . . s e o eaa g 31 


Pñ. nicht drüsig-klebrig; Hülle nicht drüsig-haarig, oft durch 
einfache Haare zottig. — Niedrige, wenigköpfige Pf. 32 


Stengelumfassendes H. Obere B. mit gerundetem bis herz- 
förmigem Grunde den St. halbumfassend. — Ansehnliche, 
ästige, reich- u. großköpfige Pfl.; alle B. drüsenhaarig. 
(Fehlt in B. M. Sch. Kr. L) » - » » . H. amplexicaüle. 

Lungenkrautähnliches H. Obere B. am Grunde den St. 
nieht umfassend. — Niedrigere, wenigästige, arm- u. kleiner- 
köpfige PA.; wenigstens die unteren B. z. Teil mit drüsen- 
losen Haaren. A. von T. Sb. Kt. . H. pulmonarioides. 

Niedriges H. Saum der C. kahl; Stengelb. eiförmig bis 
lanzettl., grob- bis eingeschnitten-gezähnt oder f. fieder- 
spaltig; St. aufstrebend, hin- u. hergebogen, mehrblätterig, 

32 meist von der Mitte oder vom Grunde an in 1iköpfige Aste 

geteilt; Köpfchen groß. (Fehlt in B. M. Sch, I.) M. hümile. 


| Saum der C. gewimpert; St. armblätterig oder blattlos, ge- 
zade, aufrecht, O T . » » » E 220 0 00. 33 
Alpen-H. St. sternhaarig u. zottig, oberwärts (wie die Hülle) 
mit langen, weißen, am Grunde schwarzen u. kürzeren, 
drüsigen Haaren bekleidet; B. zottig, f. ganzrandig bis 
gezähnt, die grundst. eilänglich bis spatelig, in den Stiel 
verschmälert, die stengelst. lineal bis lanzettl., ganzrandig. 

33 N le . . H. alpinum. 
Schwärzliches H. St. oberwärts sternhaarig u. (wie die 
Hülle) mit schwarzen, drüsigen u. kurzen, zottigen Haaren 
bekleidet; B. behaart, die grundst. eilänglich, in den Stiel 
plötzlich verschmälert, am Grunde buchtig gezähnt mit 
großen, wenigen Zähnen; die stengelst. ebenfalls grob ge- 
Bahn: A urn. a re si H. nigrescens. 
Alpen- oder Gebirgspfl. mit 1- oder wenigköpfigem, wenigstens 
oberwärts sehr zottigem St. u. dichtzottigen, großen Köpfchen; 
B. Bu untere länglich-lanzettl,, obere eiförmig bis 
plankat vn Zur 1: ikea Elan He a h 35 


PA. mit oft sichrköpügein; kahlem bis kurzhaarigem St. und 
+ behaarten, filzigen oder drüsenhaarigen Köpfchen . . 36 


Zottiges H. St. u. B. mit weißgrauem, dichtzottigem Pelze 
bekleidet; äußere Hüllb.. abstehend, f. blattartig, elliptisch 
bis Janzettl. A. - - . H. villösum. 

Verkahltes H. Untere Hälfte des St. zieml. kahl; B. kahl 
oder nur am Rande u. Mittelnerven gewimpert; äußere 
Hüllb. + aufgerichtet, nicht blattartig, lineal bis lanzettl. A. 

H. glabrätum. 


34 


35 
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Gemeines H. St. zieml. reichblätterig; B. gleichmäßig am 

St. verteilt, grasgrün, lanzettl., gezähnt; Köpfchenstiele u. 

36% Hüllen sternhaarig u. außerdem schwarze Drüsenhaare 
tragend. — Bis 1 m hohe Pf. .... H. vulgätum. 

St. blattlos oder ganz armblätterig; B. grundst. . . . 837 


Schmidts H. Grundst. B. blau- bis graugrün, längl. bis 
eilanzettlich, in den ziemlich langen Stiel verschmälert, 
buchtig-gezähnt, besonders gegen den Grund zu + steif- 
borstig. (Fehlt nKr) « e... . H. Schmidtii. 


37 { Mauer-H. (Fig. 538.) Grundst. B. blau- oder hellgrün, eiförmig, 
oval bis eilänglich, nicht oder plötzlich in den Bstiel zu- 
sammengezogen, oft: am Grunde gerundet bis herz- oder 
spießförmig, flaumig- oder zerstreut-behaart, häufig gegen 
den Bstiel zu zottig-s = a ios ess H. murórum, 


Verbesserungen. 


Seite 39 u. 173 setze Ós yris (statt Osýris). 
54 soll es bei Fig. 80 Hexenkraut (nicht Heckenkraut) 
heißen. 
63 lies Grasnelkengewächse (statt Strandnelkengewächse). 
65 füge als Fundorte bei dem Burzeldorn, Tribulus ter- 
restris, ein: N. Kr. I. 
„ 82 setze statt Engl. Raygras bloß Raygras. 
88 (Anmerkung) setze Vielbartgras (statt Bartgras). 
142 ändere den deutschen Namen von Erythrönium in Zahn- 
lilie um (ebenso in Fig. 196). 
„ 190 ändere den deutschen Namen von Ill&cebrum, Knorpel- 
kraut, in Knorpelblume um (ebenso in Fig. 242). 
» 221 lies Hornschuchs H. (statt Hornchuchs H.) 
»n 278 setze A. pube&scens (statt A. pubiscens). 


n 


n 
” 


A. 

Abies 20. 
Abutilon 326. 
Acanthaceae 442, 
Acanthus 75,*) 442, 
Acer 60, 322. 
Aceraceae 322, 
Achillea 475, 493. 
Ackerkohl 230, 236. 
Ackerkresse 238, 
Ackerröte 444. 
Aconitum 51, 

214. 
Acorus 135. 
Actaea 208. 
Adenophora 458. 
Adenostyles 481. 
Adiantum 11. 
Adlerfarn 11. 
Adonis 210, 222, 
Adoxa 42, 451. 
Adoxaceae 451. 
Aegilops 83, 117. 
Aegopodium 351. 
Aesculus 323. 
Aethionema 239. 
Aethusa 355. 
Affodill 145. 
Agave 25, 151. 
Agrimonia 265. 
Agropyrum 83, 117. 
Agrostemma 189. 
Agrostis 92, 105. 
Ahorn 60, 322, 
Ahorngewächse 322. 
Ahrengräser 82. 


208, 


Register. 


Ailanthus 59, 316. 
Aira 96, 106. 
Ajuga 399, 409. 
Akanthus 75, 442. 
Akanthusgewächse 
442. 
Akazie 286. 
Akelei 209, 214. 
Alant 475, 490. 
Alchemilla 46, 56, 
265, 277. 
Aldrovandia 27, 254. 
Aldrovandie 27, 254. 
Alectorolophus 423, 
435. 
Alisma 35, 80. 
Alismaceae 80. 
Alkermes 45, 186. 
Allermannsharnisch 
147. 
Alliaria 235. 
Allium 142, 146. 
Alnus 169. 
Aloe 25, 151. 
Alopecurus 89, 105. 
Alpendost 481. 
Alpenglöckchen 373, 
378. 
Alpenrebe 216. 
Alpenrose 371. 
Alsine 192, 193, 195, 
203. 
Althaea 326. 
Alyssum 230, 252. 
Amarant 185. 
Amarantaceae 49, 


185. 


Amarantus 185. 
Amaryllidaceae 35, 
151. 
Amelanchier 269. 
Ammi 353, 
Ammobium 490. 
Ammophila 88. 
Amorpha 282. 
Ampelopsis 325. 
Ampfer 175, 176. 
Amygdalus 281. 
Anacamptis 158. 
Anacardiaceae 321. 
Anagallis 375. 
Anaphalis 489. 


Anchusa BL > 
ndorn 404, 410. 


Andromeda 371. 
Andropogon 85. 
Androsace 374, 377, 
Anemone 211, 215. 
Anethum 345. 
Angelica 359. 
Antennaria 489, 
Anthemis 475, 492, 
495. 
Anthericum 145. 
Anthoxanthum 87. 
Anthriscus 350, 361. 
Antirrhinum 420. 
Aperà 92. 
Apfelbaum 269, 271. 
Apium 350. 
Apocynaceae 73,886. 
Apocynum 386, 
Aposeris 465. 
Aprikose 281. 


*) Die fett gedruckten Zahlen geben (bei Angabe mehrerer 


Seiten) diejenige Seite an, auf der sich der Bestimmungs-Schlüssel 
der betreffenden Familie oder Gattung befindet; bei Gattangen mit 
nur einer Art wird dadurch auf diejenige Stelle hingewiesen, wo 
diese beschrieben ist. 


Aquifoliaceae 321. 
Aquilegia 209, 214. 
Arabis 238, 250. 
Araceae 32, 135. 
Araliaceae 339. 
Arbutus 371. 
Archangelica 
359. 
Arctostaphylos 371. 
Aremonia 265. 
Aremonie 265. 
Arenaria 195, 205. 
Aretia 377. 
Argyrolobium 293. 
Aristolochia 42, 174. 
Aristolochiaceae 174. 
Armeria 379. 
Armoracia 243. 
Arnica 476. 
Arnoseris 465. 
Aron 136. 
Arongewächse 
135. 
Aronia 269. 
Aronicum 500. 
Arrhenatherum 94. 
Artemisia 479, 497. 
Arthroenemum 179. 
Artischocke 485. 
Arum 136. 
Aruncus 67, 267. 
Arundo 98. 
Asarum 44, 174, 
Asclepiadaceae 
387. 
Asclepias 887. 
Asfodeline 145. 
Asparagus 26, 141, 
. 151. 
Asperugo 389. 
Asperula 444, 445. 
Asphodeline 145. 
Asphodelus 145. 
Aspidium 12, 15. 
Asplenium 12, 13. 
Aster 477, 481, 486, 
487. 
Astragalus 289, 300. 
Astrantia 341, 359. 
Athamanta 355, 364. 
Athyrium 12. 
Atlasbeerbaum 271. 
Atragene 216. 
Atriplex 179, 184. 
Atropa 417. 


346, 


32, 


73, 


Register. 


Atropis 103. 
Augentrost 423, 434. 
Augenwurz 355, 364. 
Avena 95, 97, 107. 
Avenastrum 97, 108. 
Azalea 370. 


B. 
Backenklee 285. 
Baldingera 92. 
Baldrian 451. 
Baldriangewächse 70, 

451. 
Ballota 408, 
Ballote 408. 
Balsaminaceae 323. 
Balsamine 42, 323. 
Bandgras 92. 
Barbaraea 233. 
Barbarakraut 238. 
Bärenklau 348, 359, 
367. 
Bärentraube 371. 
Bärenwurzel 356. 
Bärlapp 8, 18. 
Bärlappe 8, 
Bärlappgewächse 18. 
Bärlappgewächse (im 
weiteren Sinne) 18. 
Bartgras 85, 88. 
Bartschia 423. 
Bartschie 423. 
Basilienkraut 400. 
Basilikum 400. 
Becherfrüchtler 
170. 
Becherglocke 458. 
Becherlholler 258. 
Beifuß 479, 497. 
Beilwicke 288. 
Beinwurz 392, 395. 
Beißbeere 416. 
Bellidiastrum 487. 
Bellis 473. 
Berberidaceae 222. 
Berberis 60, 222. 
Berberitze 60, 222. 
Bergfenchel 355,364. 
Bergflachs 44, 173. 
Bergkümmel 344, 
348, 368. 
Bergmispel 269, 
Bergseslerie 93. 
Bergthymian 
414. 


4, 


403, 


Heimerl, Schulflora von Österreich. 
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Berle 353. 
Berteroa 239. 
Berteroe 239. 
Bertram 498. 
Berufskraut477,487, 
Berula 353. 
Besengras 87. 
Besenheide 370. 
Besenstrauch 284, 
Beta 182. 
Betonica 408, 412, 
Betonie 408, 412. 
Betula 169, 170. 
Betulaceae 41, 169. 
Bibernelle 351, 362. 
Bidens 473, 480,492. 
Bifora 342, 
Bignoniaceae 76, 438. 
Bignoniaceen 76,488. 
Bignonie 438, 
Bilsenkraut 416. 
Bingelkraut 49, 317. 
Binse 120, 121, 128, 
Birke 169, 170. 
Birkengewächse 41, 
169. 
Birkwurz 346. 
Birnbaum 269, 271. 
Bisamdistel 483. 
Bisamkraut 42, 451. 
Bisamkrautgewächse 
451. 
Biseutella 226. 
Bitterkraut 467, 514. 
Bitterlattich 470. 
Bitterling 382. 
Bittersüß 419, 
Blasenfarn 12, 16. 
Blasenschötchen 252. 
Blasenstrauch 286, 
Blauregen 286. 
Blechnum 13. 
Blitum 182. 
Blumensimsenge- 
wächse 36, 79. 
Blutheil 328. 
Blysmus 125. 
Bocksbart 466, 515. 
Bocksdorn 415. 
Bohne 284, 
Bohnenbaum 292. 
Bonaveria 288. 
Bonjeania 285. 
Bonjeanie 285. 
Boretsch 392. 
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Borraginaceae 72, 
389. 
Borrago 392, 
Borstendolde 
362. 
Borstengras 87. 
Borstenhirse 90, 104, 
Botrychium 8, 17. 
Brachsenkraut 7. 
Brachypodium 83, 99, 
116. 


348, 


Brandlattich 481, 
500. > 
Brassica 232, 246. 
Braunwurz 420, 427. 
Braut in Haaren 213. 
Braya 236. 
Braye 236. 
Brenndolde 357, 363. 
Brennessel 45, 173. 
Brillenschötchen 226. 
Briza 102. 
Brombeere 67, 266, 
272, 273. 
Bromus 100, 114. 
Broussonetia 40, 172. 
Bruchkraut 190, 207. 
Brunella 406, 410. 
Brunelle 406, 410. 
Brunnenkresse 248. 
Bryonia 456. 
Buchsbaum 39, 321. 
Buchsbaumgewächse 
321. 
Buchweizen 175. 
Bunias 228. 
Buphthalmum 475, 
491. 
Bupleurum 340, 362. 
Burgunderrübe 182. 
Bürstengras 82. 
Burzeldorn 65, 315. 
Butomaceae 80. 
Butomus 35, 80. 
Buxaceae 321. 
Buxus 39, 321. 


C. 
Cactaceae 333. 
Cakile 235. 
Calamagrostis 88, 90, 

106. 


Calamintha 403, 414. 
Calendula 471. 
Calepina 239. 


Register. 


Calla 136. 
Calla (der Gärtner) 
135. 
Callianthemum 218. 
Calliopsis 473. 
Callistephus 487. 
Callitrichaceae 321. 
Callitriche 32, 821. 
Calluna 370. 
Caltha 211. 
Camelina 230. 
Campanula 458. 
Campanulaceae 68, 
69, 457. 
Campsis 438. 
Cannabis 44, 172. 
Capparidaceae 253. 
Capparis 58, 253. 
Caprifoliaceae 70, 
448 


Capsella 240, 248. 
Caragana 284, 290. 
Cardamine 236, 247. 
Carduus 483, 506. 
Carex 119, 126. 
Carlina 470, 505. 
Carpesium 478. 
Carpinus 171. 
Carthamus 479, 480. 
Carum 351, 353. 
Caryophyllaceae 49, 
63, 64, 186. 
Castanea 170. 
Catabrosa 102. 
Catalpa 438. 
Catapodium 99. 
Caucalis 343, 361. 
Cedrus 20. 
Celastraceae 321. 
Celosia 185. 
Celtis 172. 
Centaurea 479, 485, 
510. 
Centranthus 451. 
Centunculus 374. 
Cephalanthera 161, 
163 


Cephalaria 454. 

Cerastium 195, 201, 
202. 

Ceratocephalus 217. 

Ceratophyllaceae208. 

Ceratophyllum 28, 
208. 

Cercis 282. 


Ce nthe 390, 397. 
Ceterach 10. 
Chaerophyllum 350, 

360. 

Chaiturus 408. 
Chamaeorchis 160. 
Cheiranthus 251. 
Chelidonium 223. 
Chenopodiaceae 24, 

43, 49, 179. 
Chenopodium 182. 
Cherleria 192, 203. 
Chimophila 369. 
Chlora 382. 
Chondrilla 468. 
Choripetalae 164. 
Christofskraut 208. 
Christusauge 491. 
Christwurz 213. 
Chrysanthemum 473, 

496. 
Chrysanthemum (der 

Gärtner) 496. 
Chrysopogon 86. 
Chrysosplenium 44, 

258. 

Cicer 289. 

Cichorie 464. 
Cichorium 464. 
Cicuta 351. 
Cimieifuga 209. 
Cineraria 501. 
Circaea 54, 336, 339. 
Cirsium 485, 507. 
Cistaceae 58, 330. 
Cistrose 330. 

Cistus 330. 
Cistusgewächse 58, 

330. 

Cladium 121. 
Clematis 43, 210, 216. 
Clinopodium 403. 
Cnidium 357, 363. 
Cobaea 388. 
Cochlearia 243. 
Coeloglossum 157. 
Colehieum 36, 141. 
Coleanthus 85. 
Collomia 389. 
Colutea 286. 
Comarum 273. - 
Compositae 69, 463. 
Conioselinum 356, 

359. 

Conium 353. 


Conringia 230, 236. 
Convallaria 144. 
Convolvulaceae 72, 
337. 
Convolvulus 387. 
Coralliorrhiza 156, 
Coriandrum 342. 
Coriopsis 473. 
Corispermum 180, 
Cornaceae 339. 
Cornus 55, 339. 
Coronilla 284, 286, 
287, 308. 
Coronopus 240. 
Corrigiola 191. 
Cortusa 373, 
Corydalis 223, 225. 
Corylus 171, 172. 
Corynephorus 96. 
Cotinus 62, 321. 
Cotoneaster 269. 
Crambe 235. 
Crassula 254. 
Crassulaceae 66, 254. 
Crataegus 269, 272. 
Crepis 470, 518. 
Crithmum 342. 
Crocus 152, 153. 
Cruciferae 45, 51, 63, 
226. i 
Crupina 483. 
Crypsis £6. 
Cryptogramme 12, 
Cucubalus 189. 
Cucumis 457. 
Cucurbita 457. 
Cuburbitaceae 68, 
456. 
Cupressus 21. 
Cupuliferae 41, 170. 
Cuscuta 23, 387, 888. 
Cyclamen 373. 
Cydonia 267. 
Cymodocea 26. 
Cynara 485. 
Cynodon 85. 
Cynoglossum 392, 
394. 
Cynosurus 98. 
Cyperaceae 34, 119. 
Cypergras 122. 
Cyperus 122. 
Cypripedilum 156. 
Cystopteris 12, 16. 
Cytisus 284, 292. 


Register. 


Dactylis 100. 
Dahlia 473. 
Danthonia 95. 
Danthonie 95. 
Daphne 43, 333, 334. 
Datura 418. 
Daucus 342. 
Delphinium 50, 208, 
214. 
Dentaria 235, 248. 
Deschampsia 97. 
Deutzia 258. 
Deutzie 258. 
Dianthus 187, 199. 
Dicentra 223. 


. Dichostylis 125. 


Dickblatt 254. 
Dickblattgewächse 
66, 254. 
Dicotyledonae 164. 
Dictamnus 53, 315. 
Diervilla 448. 
Diervillie 448. 
Digitalis 420, 432. 
Digitaria 85. 
Digraphis 92. 
Dikotylen 34, 
Dill 345. 
Dingel 155. 
Dinkel 118. 
Dioscoreaceae 152. 
Diplachne 101. 
Diplotaxis 232, 
Dipsacaceae 70, 453, 
Dipsacus 454. 
Diptam 53, 315. 
Distel 483, 506. 
Doldengewächse 56, 
340. 
Doppelblattgewächse 
315. 
Doppelsame 232. 
Dorngras 86. 
Dornnelke 189. 
Doronicum 477, 500. 
Doryenium 285. 
Dost 401. 
Dotterblume 211. 
Douglasia .374. 
Douglasie 374. 
Draba 230, 241, 249. 
Drachenkopf 404, 
Drachenm@el 401. 
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Drachenwurz 136. 
Dracocephalum 404, 
Drehähre 160. 
Dreizack 79, 
Drosera 63, 254. 
Droseraceae 254, 
Dryas 67, 264. 
Drypis 189. 
Dünnschwanz 82, 
Dürrwurz 490. 


E. 
Eberesche 269, 271. 
Eberraute 499, 
Eberwurz 470, 505. 
Ecballium 456. 
Echinochloa 90. 
Echinophora 342, 
Echinops 463, 504, 
Echium 389, 397. 
Edelkastanie 170. 
Edelraute 498, 
Edelweiß 482. 
Edraianthus 458. 
Efeu 55, 339. 
Efeugewächse 339. 
Ehrenpreis 421, 428, 
Eibe 20. 

Eibisch 326. 

Eiche 170, 171. 
Eichenmistel 173. 
Einbeere 33, 143. 
Einkeimblätterige 34, 


Einkorn 118. 
Eisenhut 51, 208, 214, 
Eisenkraut 398, 
Eisenkrautgewächse 
76, 398. 
Elaeagnaceae37, 334. 
Elaeagnus 334. 
Elatinaceae 329. 
Elatine 30, 53, 64, 
329. 
Elodea 30, 81. 
Elsbeerbaum 271. 
Elymus 84. 
Elyna 120. 
Elyne 120. 
Emmer 118, 
Empetraceae 321. 
Empetrum 53, 321. 
Endivie 464. 
Engelsüß 12. 
Engelwurz 359, 


34* 
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Enzian 382, 383. 
Enziangewächse 73, 
381. 
Epilobium 336. 
Epimedium 63, 222. 
Epipactis 161, 164. 
Epipogon 155. 
Equisetinae 17. 
Equisetum 8, 17. 
Eragrostis 100. 
Eranthis 211. 
Erbse 291, 309. 
Erbsenstrauch 284, 
290. 
Erdapfel 419. 
Erdbeerbaum 371. 
Erdbeere 266, 273. 
Erdbeerspinat 182. 
Erdrauch 223, 226. 
Erdscheibe 373. 
Erechthites 481. 
Erianthus 86, 
Erica 370. 
Ericaceac 71, 371. 
Erigeron 477, 487. 
Erinus 420. 
Eriophorum 120, 122. 
Eritrichium 393. 
Erle 169. 
Erodium 310, 313. 
Eruca 236, 
Erucastrum 233. 
Eryngium 340, 360. 
Erysimum 232, 251. 
Erythraea 382. 
Erythronium 142. 
Erzengelwurz 346, 
359. 
Esche 37, 380. 
Eschenahorn 37, 322. 
Eselsdistel 483, 485, 
Esparsette 289, 
Estragon 498. 
Euelidium 241, 
Euonymus 62, 321. 
Eupatorium 481. 
Euphorbia 43, 317. 
Euphorbiaceae 317. 
Euphrasia 423, 434. 


F. 
Facchinia 204. 
Fadenkraut 481,488. 


Fagopyrum 175, 
Fagus 170. 


Register. 


Fahnenhafer 107. 
Falcaria 354. 
Falzblume 479. 
Farne 8. 
Farne (im weiteren 
Sinne) 13. 
Farne, echte 13. 
Farsetia 230. 
Faulbaum 324. 
Feigel 235, 253. 
Feigel, gelber 251. 
Feigenbaum 38, 172. 
Feigendistel 24, 333. 
Feldsalat 451, 453. 
Felsenbirne 269. 
Fenchel 345. 
Ferkelkraut 465, 513. 
Ferulago 346. 
Festuca 101, 112. 
Fetthenne 255. 
Fettkraut 441. 
Fibigia 230, 
Fibigie 230. 
Fichte 20. 
Fichtenspargel 24, 
369. 
Ficus 38, 172. 
Fieberklee 73, 381. 
Filago 481, 488. 
Filices 13. 
Filicinae 13. 
Filipendula 267, 
Filzkraut 408. 
Fimbristylis 121. 
Fingerährengräser82, 
Fingergras 85. 
Fingerhut 420, 432. 
Fingerkraut 266, 273. 
Fisole 284, 
Flachs 314, 315. 
Flaschenkürbis 457. 
Flattergras 91. 
Flieder 381. 
Flockenblume 
485, 510. 
Flohkraut 475. 
Flügel-Nußbaum169. 
Flügelsame 356. 
Foeniculum 345. 
Föhre 19, 21. 
Forsythia 381. 
Forsythie 381. 
Fragaria 266, 278. 
Fransenbinse 121, 
Frauenblatt 496. 


479, 


Frauenmantel 46, 56, 
265, 277. 
Frauenschuh 156. 
Frauenspiegel 457. 
Fraxinus 37, 380. 
Freikronblätterige 
164. 
Fritillaria 142, 149. 
Froschbiß 81. 
Froschbißgewächse 
35, 81. 
Froschlöffel 35, 80. 
Froschlöffelgewächse 
80. 
Fuchsia 336. 
Fuchsie 336. 
Fuchsschwanz 89, 
105. 
Fuchsschwanz 
(Amarant) 185. 
Fuchsschwanzge- 
wächse 49, 185. 
Fuchsschwingel 101, 
114. 
Fumana 330. 
Fumaria 223, 226. 
Futterhafer 107. 


G. 


Gagea 143, 145. 
Galanthus 152. 
Galega 288. 
Galeobdolon 407. 
Galeopsis 406, 410. 
Galinsoga 473. 
Galium 445, 446. 
Gamander 399, 409. 
Gängelkraut 473. 
Gänseblümchen 473, 
Gänsedistel 468, 517. 
Gänsefuß 182. 
Gänsefußgewächse 
24, 43, 49, 179. 
Gänsekresse 238,250. 
Gartenhyazinthe 142. 
Gartentulpe 149. 
Gauchheil 375. 
Gaudinia 82. 
Gaudinie 82. 
Gauklerblume 421. 
Gefäß-Sporenpfanzen 
7 


Geißbart 67, 267. 
Geißblatt 450. 


Geißblattgewächse 
70, 448. 
Geißfuß 351. 
Geißklee 284, 292. 
Geißraute 288. 
Gelbdolde 345. 
Gelbstern 143, 145. 


Gemsenheide 72, 370. 
Gemswurz 477, 500. 


Genista 284, 291. 
Gentiana 382, 388. 


Gentianaceae 73, 381. 


Georgine 473. 


Geraniaceae 65, 310. 


Geranium 310, 
Germer 144. 

Gerste 84, 118. 
Geum 265, 277. 
Giftbeere 418. 
Ginkgo 19. 
Ginkgoinae 19. 
Ginster 284, 291. 
Gipskraut 188, 199. 
Gladiolus 152, 155. 
Glanzgras 89. 
Glanzstendel 159. 
Glaskraut 47, 173. 
Glasschmalz 179. 
Glaueium 224. 
Glaux 48, 372, 
Glechoma 404. 
Gleditschia 59, 282, 
Gleditschie 59, 282, 
Gleiße 355. 
Gliedermelde 179. 
Gliedkraut 404. 
Globularia 74, 442. 
Globulariaceae 442. 
Glockenblume 458. 
Glockenblumenge- 


wächse 68, 69, 457. 


Glyceria 103. 
Glycine 286. 
Glycyrrhiza 289. 
Gnadenkraut 421. 


Gnaphalium 482, 489. 


Gnetaceen 19. 
Goldbart 86. 
Golddistel 464. 
Goldhafer 97, 107. 
Goldlack 251. 
Goldmilz 44, 258. 
Goldnessel 407. 
Goldregen 292. 
Goldrute 475, 486. 


Register. 


Goldschopf 481, 486. 
Goodyera 161. 
Goodyere 161. 
Götterbaum 59, 316. 
Götterbaumgewächse 
316. 
Gramineae 34, 81. 
Granatapfel 55, 335. 
Granatapfelgewächse 
335. 
Grannenhirse 91. 
Gräser 34, 81. 
Grasnelke 379. 
Grasnelkengewächse 
63, 72, 379. 
Gratiola 421. 
Gretel im Busch 211, 
213. 
Gundelrebe 404. 
Gurke 457. 
Gurkenkraut 345. 
Günsel 399, 409. 
Guter Heinrich 183. 
Gymnadenia 158. 
Gymnogramme 8. 
Gypsophila 188, 199. 


H. 
Haardolde 353. 
Haargras 84. 
Haarstrang 346, 348, 

359, 366. 
Habichtskraut 
522. 
Haequetia 340, 
Hacquetie 340. 
Hafer 95, 97, 107. 
Haftdolde 343, 361. 
Hahnenfuß 210, 217. 
Hahnenfußgewächse 
42, 46, 47, 57, 66, 
67, 208, 
Hahnenkamm 185. 
Hainbuche 171, 
Hainsalat 465. 
Hainsimse 137, 140. 
Halbgräser 34, 
Halorrhagidaceae 
339. 
Hanf 44, 172. 
Harnstrauch 39, 173, 
Hartgras 99. 
Hartheu 328. 
Hartheugewächse 58, 
328. 


470, 
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Hartriegel 55, 339, 
340. 
Hartriegelgewächse 
339. 
Hasel 171, 172. 
Haselwurz 44, 174. 
Hasenlattich 468. 
Hasenohr 340, 362. 
Hauhechel 282, 293. 
Hauswurz 70, 255, 
257. 
Haynaldia 83. 
Haynaldie 83, 
Heckenkirsche 448, 
450. 
Hedera 55, 339. 
Hederich 232, 251. 
Hedypnois 465. 
Hedysarum 286. 
Heidekraut 370. 
Heidekrautgewächse 
71, 370. 
Heidelbeere 68, 370, 
372. 
Heiligenkraut 478. - 
Heleocharis 123, 124. 
Heleochloa 89. 
Helianthemum 330. 
Helianthus 475. 
Helichrysum 490. 
Heliosperma 189,198. 
Heliotropium 389. 
Helleborus 212, 213. 
Helminthia 514. 
Helmkraut 406. 
Heloseiadium 352. 
Hemerocallis 144. 
Hepatica 209. 
Heracleum 348, 359, 
367. 
Herbstzeitlose36,141. 
Herminie 160. 
Herminium 160. 
Herniaria 190, 207. 
Herzblatt 63, 258. 
Herzblume 223. 
Hesperis 231, 235. 
Heteropogon 83. 
Hexenkraut 54, 336, 
339. 
Hibiscus 326. 
Hieracium 470, 522. 
Hierochloa 94. 
Himantoglossum 157. 
Himbeere 67,266,272. 
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Himmelsherold 393. 
Hippocrepis 287. 
Hippophae 334. 
Hippuris 30, 339. 
Hirschsprung 191. 
Hirschzunge 10. 
Hirse 90, 
Hirtentäschel 240. 
Hladnikia 354. 
Hladnikie 354. 
Hochgebirgsweiden 
165. 
Hohldotter 228. 
Hohlsame 342. 
Hohlzahn 406, 410. 
Hohlzunge 157. 
Holcus 94. 
Holoschoenus 124. 
Holosteum 193. 
Holunder 449. 
Holzapfel 271. 
Holzbirne 271. 
Homogyne 481, 500. 
Honiggras 94. 
Hopfen 42, 172. 
Hopfenbuche 171. 
Hordeum 84, 118. 
Horminum 401. 
Hornblatt 28, 208. 
Hornblattgewächse 
208. 
Hornklee 286, 294. 
Hornköpfehen 217. 
Hornkraut 195, 202. 
Hornmohn 224. 
Hottonia 28, 372, 
Hufeisenklee 287. 
Huflattich 475. 
Hühnerdarm 201. 
Hülsenfrüchtler 53, 
282. 
Humulus 42, 172. 
Hundskamille 475, 
492. 
Hundslattich 513. 
Hundstod 386. 
Hundswurz 158. 
Hundszahn 85. 
Hundszahn (Lilien- 
gewächse) 142. 


Hundszunge 392, 
394. 
Hungerblümchen 


230, 241, 249. 
Hutchinsia 240, 248. 


Register, 


Hutchinsie 240, 248. 
Hyacinthus 142, 
Hydrocaryacene 339. 
Hydrocharis 81. 
Hydrocharitaceae 35, 


Hydrocotyle 340. 
Hyoscyamus 416. 
Hypericaceae 58,328. 
Hypericum 323, 
Hypochoeris465, 513. 
Hyssopus 401. 


I, J. 
Jasione 457. 
Jasmin 380. 
Jasminum 380. 
Iberis 238, 244. 
lbisch 326. 
Jelängerjelieber 450. 
Igelkolben 30, 76. 
Igelkolbengewächse 

76. 
Igelsame 392. 
llex 62, 70, 321. 
Illecebrum 190. 
Immenblatt 404. 
Immergrün 386. 
Immortelle 489. 
Impatiens 42, 323. 
Imperatoria 359. 
Inula 475, 490. 
Johannisbeere 55, 
258, 263. 
Johanniskraut 328. 
Iridaceae 35, 152. 
Iris 152, 153. 
Isatis 229. 
Isnardia 43, 336. 
Isnardie 43, 336. 
Isoötes 7. 
Isolepis 123, 125. 
Isopyrum 212. 
Judasbaum 282. 
Judendorn 324. 
Judenkirsche 416. 
Juglandaceae 37, 
169. 
Juglans 169. 
Juncaceae 36, 137. 
RR 36, 
7 


Juncus 137. 
Juniperus 21, 22, 
Jurinea 483, 


K. 


Kaiserkrone 142,149. 
Kaisermütze 457. 
Kaktusgewächse 333. 
Kälberkropf 350, 
360. 
Kalepine 239. 
Kalmus 135. 
Kamille 473, 495. 
Kammpgras 98, 
Kaperngewächse 253. 
Kapernstrauch 58, 
253. 
Kapuzinerkresse 5i, 
314. 
Kapuzinerkressen 
314. 
Karde 454. 
Kardengewächse 70, 
453. 
Karlsscepter 436. 
Kartoffel 419. 
Käsepappel 326, 327. 
Katzenminze 404, 


. Katzenpfötchen 489, 


Katzenschwanz 408. 
Kellerhals 334. 
Kerbelkraut 350, 361. 
Kernera 243. 
Kernere 243. 

Kerria 266. 

Kerrie 266. 
Keuschbaum 398, 
Kichererbse 289. 
Kiefer 19, 21, 
Kirsche 264, 281. 
Kirschlorbeer 281. 
Klappertopf423, 435. 
Klee 285, 296. 
Kleingriffel 159, 


‚Kleinling 374. 


Klette 484, 505. 
Klettengras 87. 
Knabenkraut 
162. 
Knabenkräuter 24, 
34, 155. 
Knäuel 186. 
Knäuelgras 100. 
Knautia 453, 455. 
Knautie 453, 455. 
Knieholz 22. 
Knoblauch 147. 
Knopfgras 122. 


158, 


Knorpelkraut 
190. 
Knotenblume 152. 
Knotenfuß 144. 
Knöterich 175, 178. 
Knöterichgewächse 
49, 175. 
Kobäa 388. 
Kobresia. 120. 
Kobresie 120. 
Kochia 180, 185. 
Kochie 180, 185. 
Koeleria 95, 96, 100, 
109. 
Koelerie 95, 96, 100, 
109. 
Koelreuteria 323. 
Koelreuterie 323. 
Kohl 232, 246. 
Kohlrauschia 187. 
Kohlröschen 156. 
Kolbenhirse 104. 
Kollomie 389. 
Koniferen 19. 
Königsfarn 10. 
Königskerze 419,424. 
Kopfsalat 518. 
Kopfskabiose 454. 
Kopfstendel 161, 163. 
Korallenwurz 156. 
Korbblütler 69, 463. 
Koriander 342. 
Korn 82. 
Kornblume 511. 
Kornelkirsche 339. 
Kornrade 189, 
Kortuse 373, 
Kragenblume 478. 
Krähenfuß 240. 
Krapp 445. 
Krappgewächse 69, 
444. 


182, 


Kratzbeere 273. 

Kratzdistel 485, 507. 

Kren 243. 

Kresse 230, 240, 243. 

Kreuzblume 51, 71, 
316. 

Kreuzblumenge- 
wächse 316. 

Kreuzblütler 51. 63, 
226. 

Kreuzdorn 324. 

Kreuzdorngewächse 
54, 61, 324. 


Register, 
Kreuzkraut 477, 481, 
501. 


Krieche 231. 
Kronawettstrauch 22. 
Kronenwicke 284, 


286, 287, 303. 
Krugglocke 458. 
Krümling 468. 
Krummholz 22. 
Küchenschelle 

215. 
Kugelblume 74, 442. 
Kugelblumenge- 

wächse 442, 
Kugeldistel 463, 504. 
Kuhblume 467, 516. 
Kuhkraut 188, 
Kukuruz 81. 
Kümmel 351, 353. 
Kürbis 457. 
Kürbisgewächse 68, 

456. 


211, 


L. 
Labiatae 75, 398. 
Labkraut 445, 446. 
Laburnum 292. 
Lactuca 468, 517. 
Lagenaria 457. 
Lagurus 88. 
Laichkraut 77. 
Laichkrautgewächse 

32, 77. 
Lamium 406, 411. 
Lammsalat 465. 
Lampsana 465. 
Lappa 484, 505. 
Lappula 392, 
Lärche 20. 
Larix 20. 
Laserpitium 344, 348, 
368 


Lasiagrostis 91. 
Lathraea 438. 
Lathyrus 291, 307. 
Latschen 22. 
Lattich 468, 517. 
Lauch 142, 146, 
Lauchkraut 235. 
Lauraceae 223. 
Laurus 39, 223. 
Läusekraut 423, 436. 
Lavandula 399, 
Lavatera 326. 
Lavatere 326. 
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Lavendel 399. 
Lebensbaum 21. 
Leberbalsam 420. 
Leberblümehen 209. 
Lederbaum 59, 315. 
Lederbirne 271. 
Ledum 60, 370. 
Leersia 85. 
Leersie 85. 
Leguminosae 53, 282. 
Leimkraut 189, 196, 
Leimmistel 178. 
Lein 314. 
Leindotter 230. 
Leingewächse 63, 
314. 
Leinkraut 420, 426. 
Lemna 137. 
Lemnaceae 25, 137. 
Lens 291, 307. 
Leontodon 467, 513. 
Leontopodium 482, 
Leonurus 403, 
Lepidium 230, 240, 
243. 
Lepturus 82. 
Lerchensporn 
225. 
Leucojum 152. 
Levisticum 348. 
Levkoje 235, 253. 
Libanotis 355. 
Lichtnelke 190, 198. 
Liebesapfel 419. 
Liebesgras 100. 
Liebstöckel 348. 
Lieschgras 89, 104. 
Ligularia 477. 
Ligularie 477, 
Liguster 381. 
Ligusticum 357. 
Ligustrum 381. 
Liliaceae 36, 141. 
Lilie 143, 148. 
Liliengewächse 36, 
141. 
Lilium 148, 148. 
Limnanthemum 37, 
381. 
Limodorum 155. 
Limosella 420. 
Linaceae 63, 314. 
Linaria 420, 426. 
Linde 58, 328. 
Lindengewächse 325. 


223, 
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Lindernia 421. 
Lindernie 421. 
Linnaea 448, 
Linnäe 448, 
Linosyris 481, 486. 
Linse 291, 307. 
Linum 314. 
Liparis 159. 
Lippenblütler 75,398. 
Liriodendron 223. 
Listera 160. 
Lithospermum 394, 
396. 
Litorella 27, 442. 
Lloydia 143. 
Lloydie 143. 
Löffelkraut 243. 
Loiseleuria 72, 370, 
Lolch 82, 116. 
Lolchschwingel 99. 
Lolium 82, 116. 
Lomatogonium 382, 
Lonicera 448, 450. 
Loranthaceae 23,173. 
Loranthus 173. 
Lorbeer 39, 223. 
Lorbeergewächse223, 
Lotus 284, 288, 299. 
Lotwurz 391, 397. 
Löwenmaul 420. 
Löwenschwanz 403. 
Löwenzahn 467, 513. 
Lunaria 238, 
Lungenkraut 
395. 
Lupine 283, 291. 
Lupinus 233, 291. 
Luzerne 294. — 
Luzernklee 294. 
Luzula 137, 140. 
Lychnis 190, 198, 
Lyeium 415. 
Lycopodiaceae 18, 
Lycopodinae 18. 
Lyeopodium 8, 18, 
Lyeopsis 389. 
Lycopus 398. 
Lysimachia 375,379. 
Lysimachie 375, 379. 
Lythraceae 63, 335. 
Lythrum 335. 


M. 
Mädesüß 267. 
Magnolia 223. 


392, 


Register. 


Magnoliaceae66, 223, 
Magnolie 223. 
Magnoliengewächse 
66, 223. 
Mahonia 59, 222. 
Mahonie 59, 222. 
Majanthemum 34, 
143, 
Maiglöckchen 144. 
Majoran 401. 
Majorana 401. 
Mais 81. 
Malabaila 354. 
Malachium 195. 
Malaxis 159. 
Malcolmia 235. 
Malope 326. 
Malva 326, 327. 
Malvaceae 58, 70, 
326. 
Malve 326, 327. 
Malvengewächse 58, 
70, 326. 
Mandel 264, 281. 
Mänderle 423. 
Mangold 182. 
Mannsschild 374,377. 
Mannstreu 340, 360. 
Mariendistel 483, 
Mariengras 94. 
Marille 281. 
Marrubium 404, 410. 
Marsilia 8. 
Marsilie 8. 
Märzenbecher 152. 
Maßliebchen 473. 
Mastkraut 193, 195, 
203. 
Matricaria 473, 495. 
Matthiola 235, 258. 
Mauerpfeffer 256. 
Mauerraute 190. 
Maulbeerbaum 40, 
172. 
Maulbeergewächse 
172. 
Mäusedorn 26, 141. 
Mäuseschwanz 209. 
Medicago 286, 294. 
Meerfenchel 342. 
Meerkohl 235. 
Meerrettich 243. 
Meersenf 235. 
Meerträubchen 19. 
Meerzwiebel 143,149. 


Mehlbeerbaum 271. 
Meisterwurz 359. 
Melampyrum 423, 
433. 
Melandryam 190,197. 
Melde 179, 184. 
Melica 91,96,102,109. 
Melilotus 285, 295. 
Melissa 403, 
Melisse 403. 
Melittis 404. 
Mentha 398, 414. 
Menyantbes 73, 381. 
Mercurialis 49, 317. 
Mespilus 267. 
Meum 356. 
Mieropus 479. 
Microstylis 159. 
Miere 193, 195, 203. 
Milchkraut 48, 372. 
Milchlattich 468. 
Milchstern 143, 150. 
Milchstrahl 488. 
Milium 91. 
Milzfarn 12. 
Mimulus 421. 
Minze 398, 414. 
Mirabelle 281. 
Mispel 267. 
Mistel, gemeine 173. 
Mistelgewächse 23, 
173. 
Moehringia 193, 195, 
206 


Moehringie 193, 195, 
206 


Moenchia 193, 195. 
Moenchie 193, 195. 
Mohn 224. 
Mohngewächse 5i, 
57, 70, 223. 
Mohrenhirse 86, 103, 
Mohrrübe 342, 
Molinia 101. 
Molinie 101. 
Molopospermum 354. 
Moltebeere 272. 
Moltkia 393. 
Moltkie 393. 
Mondraute 8, 17. 
Mondviole 238. 
Monocotyledonae 76. 
Monokotylen 34. 
Monotropa 24, 369. 
Montia 70, 186. 


Montie 70, 186. 
Moorbeere 372. 
Moosbeere 372. 
Moraceae 172. 
Morus 40, 172. 
Mulgedium 468. 
Muscari 142, 150, 
Muschelblümehen 
212. 
Mutterwurz 359. 
Myagrum 228. 
Myosotis 394, 395. 
Myosurus 209. 
Myricaria 329, 
Myrikarie 329. 
Myriophyllum 28, 
339. 


Myrrhis 353. 
Myrtaceae 336. 
Myrte 55, 536. 
Myrtengewächse 336. 
Myrtus 55, 336. 


N. 
Nabelnuß 392. 
Nachtkerze 336. 
Nachtkerzenge- 

wächse 56, 336. 
Nachtnelke 190, 
Nachtschatten 415 

418. 
Nachtschattenge- 

wächse 73, 415. 
Nachtviole 231, 235, 
Nacktdrüse 158, 
Nacktfarn 8. 
Nadelhölzer 19. 
Nadelkerbel 350. 
Nagelblatt 346, 356. 
Nagelkraut 192. 
Najadaceae 79. 
Najas 30, 79. 
Nareissus 152, 
Nardus 82. 

Narzisse 152, 
Narzissengewächse 

35, 151. 
Nasturtium 248. 
Natterkopf 389, 397. 
Natterzunge 8, 17. 
Natterzungen 17. 
Naumburgia 375. 
Naumburgie 375. 
Negundo 37, 322. 
Nelke 187, 199. 


, 


Register. 


Nelke,sprossende 187. 
Nelkengewächse 49, 
63, 64, 186. 
Nelkenhafer 96, 106. 
Nelkenwurz 265, 277. 
Neottia 156. 
Nepeta 404, 
Nerium 386. 
Neslia 230. 
Neslie 230. 
Nesselgewächse 173. 
Nestwurz 156. 
Nicandra 418. 
Nicotiana 416, 419. 
Nieswurz 212, 213. 
Nigella 211, 213. 
Nigritella 156. 
Nixblume 207. 
Nixkraut 30, 79. 
Nixkräuter 79. 
Nonnea 392. 
Nonnee 392. 
Notholaena 10. 
Nuphar 207. 
Nußbaum 169. 
Nymphaea 207. 
Nymphaeaceae 37, 
207. 


o. 


Ochsenzunge 394. 
Ocymum 400. 
Odermennig 265. 
Oenanthe 355, 365. 
Oenothera 336. 
Oenotheraceae 56, 
„336. i 
Ölbaum 381. 
Olbaumgewächse 71, 
380. 
Olea 381. 
Oleaceae 71, 380. 
Oleander 386, 
Ölweide 334. 
Ölweidengewächse 
37, 334. 
Omphalodes 392. 
Onobrychis 289. 
Onoclea 13. 
Ononis 283, 293. 
Onopordon 483, 485. 
Onosma 391, 397. 
Ophioglossaceae 17. 
Ophioglossum 8, 17. 
Ophrys 160, 161, 
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Oplismenus 90. 
Opuntia 24, 333, 
Orakelblume 496. 
Orchidaceae 24, 34, 
155: 
Orchideen 24, 34,155. 
Orchis 158, 162. 
Oreochloa 93. 
Origanum 401. 
Orlaya 842. 
Ornithogalum 
150. 
Ornithopus 286. 
Orobanchaceae 24, 
438 


143, 


Orobanche 438, 
Oryzopsis 91. 
Osmunda 10. 
Ostericum 358. 
Osterluzei 42, 174. 
Osterluzeigewächse 
174, 
Ostrya 171. 
Osyris 39, 173. 
Oxalidaceae 313, 
Oxalis 64, 313. 
Oxyria 175. 
Oxytropis 289, 302. 


E- 


Pachypleurum 356. 
Paederota 423. 
Paederote 423. 
Paeonia 210, 213. 
Paliurus 324. 
Panicum 90. 
Papaver 224. 
Papaveraceae 51, 57, 
70, 223. 
Papier-Maulbeer- 
baum 40, 172. 
Pappel 164. 
Pappelrose 327. 
Paprika 416. 
Paradiesapfel 419, 
Paradisia 145. 
Parietaria 47, 173. 
Paris 38, 143. 
Parnassia 63, 258. 
Paronychia 190. 
Parthenocissus 325, 
Pastinaca 346. 
Pastinak 346. 
Paulownia 419. 
Paulownie 419, 


k 
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Pechnelke 198. 

Pedicularis 423, 436. 

Pelargonie 51, 310, 
313. 

Pelargonium 51, 310, 
313. 

Peltaria 241. 

Peplis 43, 335. 

Pericallis 501. 

Perlgras 91, 96, 102, 
109. 

Persica 281. 

Perückenbaum 62, 
321. 

Pestwurz 477, 481, 
499. 

Petasites 477, 481, 


Petersilie 345. 
Petrocallis 241. 
Petroselinum 345. 
Petunia 418. 
Petunie 418. 
Peucedanum 346, 
348, 359, 366. 
Pfahlrohr 98. 
Pfeffer, spanischer 
416. 
Pfefferkraut 413. 
Pfeifenstrauch 258. 
Pfeilkraut 35, 80. 
Pfingstrose 210, 213, 
Pfirsich 281. 
Pfaume 264, 281. 
Pfriemen 284. 
Pfriemengras 91. 
Phaca 300, 301. 
Phalaris 89. 
Pharbitis 387. 
Phaseolus 284. 
Phegopteris 12, 14. 
Philadelphus 258, 
Phillyrea 381. 
Phleum 89, 104. 
Phlomis 408. 
Phlox 389. 
Phragmites 98, 
Physalis 416. 
Physocarpus 270. 
Phyteuma 457, 461. 
Phytolacca 45, 186. 
Phytolaccaceae 186. 
Picea 20. 
Picris 467, 514. 


= — Pillenkraut 7. 
er 7 


Be 


Register. 


Pilularia 7. 
Pimpernuß 59, 322. 
Pimpernußgewächse 
322. 
Pimpinella 351, 362. 
Pinardia 496. 
Pinguicula 441. 
Pinus 19, 21. 
Pippau 470, 518. 
Pirola 369. 
Pirolaceae 65, 863. 
Pirus 269, 271. 
Pistacia 37, 321. 
Pistazie 37, 321. 
Pisum 291, 309. 
Plantaginaceae 71, 
442 


Plantago 442. 
Platanaceae 264. 
Platane 39, 264. 
Platanengewächse 
264. 
Platanthera 157. 
Platanus 39, 264. 
Platterbse 291, 307. 
Pleurospermum 354. 
Plumbaginaceae 63, 
72, 379. 
Poa 100, 110. 
Podospermum 515. 
Poleiblatt 371. 
Polemoniaceae 73, 
388, 
Polemonium 388. 
Pollinia 86. 
Polycarpon 192. 
Polyenemum 182. 
Polygala 51, 71, 316. 
Polygalaceae 316. 
Polygonaceae 49,175. 
Polygonatum 144, 
151 


Polygonum 175, 178. 
Polypodium 12. 
Polypogon 88. 
Populus 164. 
Porre 147. 
Porst 60, 370. 
Portulaca 54, 57, 62, 
186, 
Portulacaceae 186. 
Portulak 54, 57, 62, 
186. 
Portulakgewächse 
186. 


Potamogeton 77. 
Potamogetonaceae 
82, 77. 
Potentilla 266, 273. 
Preißelbeere 68, 370, 
372. 
Prananthes 468. 
Primula 374, 376. 
Primulaceae 73, 372, 
Prionitis 354. 
Prunus 264, 281, 
Ptelea 59, 315. 
Pteridium 11. 
Pteridophyten 7. 
Pterocarya 169. 
Ptychotis 353. 
Pulicaria 475. 
Pulmonaria 392,395. 
Pulsatilla 215. 
Pungen 68, 372. 
Punica 55, 335. 
Punicaceae 335. 
Punktfarn 12, 14. 


R. 
Rachenblütler 76, 
419. 


Radiola 314. 
Ragwurz 160, 161. 
Rainfarn 496. 
Rainkohl 465. 
Rainweide 381. 
Ranuneulaceae 42, 
46, 47, 57, 66, 67, 
208. 
Ranunculus 210, 217. 
Raphanus 231, 236, 
246. 
Rapistram 228. 
Rapsdotter 228. 
Rapunzel 457, 461. 
Rauhblätterige 72, 
389. ; 
Rauhgras 91. 
Rauhhafer 107. 
Rauke 233, 245. 
Rauschbeere 53, 321. 
Rauschbeergewächse 
321. 
Raute 65, 315. 
Rautengewächse 315. 
Raygras 116. 


Raygras, engl. 82, 
116. 
Raygras, franz. 94. 


Raygras, italien. 116. 
Rebendolde 355, 365. 
Rebengewächse 59, 
325. 
Reichardia 470. 
Reiherschnabel 310, 
313. 
Reineclaude 281. 
Reitgras 88, 90, 106. 
Rempe 233. 
Reseda 51, 254. 
Resedaceae 254. 
Resedengewächse 
254. 
Rettich 231, 236, 246. 
Rhabarber 175. 
Rhagadiolus 465. 
Rhamnaceae 54, 61, 
324. 
Rhamnus 324. 
Rhaponticum 511. 
Rheum 175. 
Rhodiola 255. 
Rhododendron 371. 
Rhodothamnus 371. 
Rhodotypus 264. 
Rhus 59, 321. 
Rhynchospora 121. 
Ribes 55, 258, 263. 
Ribisel 264. 
Rieinus 46, 317. 
Riedgras 119, 126. 
Riedgräser 34, 119. 
Riemenblume 173. 
Riemenzunge 157. 
Rindsauge 475, 491. 
Ringelblume 471. 
Rippenfarn 13. 
Rippensame 354. 
Rispenährengräser 
82. 
Rispengras 100, 110. 
Rispengräser 82. 
Rittersporn 50, 208, 
214. 
Robinia 286. 
Robinie 286. 
Roggen 82. 
Röhrchenkraut 465. 
Rohrkolben 32, 76. 
Rohrkolbengewächse 
76 


Rollfarn 12. 
Roripa 230,231, 246. 
Rosa 266, 278. 


Register, 


Rosaceae 54, 55, 56, 
66, 67, 264. 
Rose 266, 278. 
Rosengewächse 54, 
55, 56, 66, 67,264. 
Rosenwurz 255. 
Roßkastanie 323, 
Roßkastanien- 
gewächse 52, 323, 
Roßkümmel 348, 
Rosmarin 399. 
Rosmarinus 399. 
Rotbuche 170. 
Röten 69, 444. 
Rottanne 20. 
Rübe, gelbe 342. 
Rübe, rote 182. 
Rubia 445. 
Rubiaceae 69, 444. 
Rubus 67, 266, 272. 
Ruchgras 87. 
Rudbeckia 475. 
Rudbeckie 475. 
Ruhrkraut 482, 489. 
Ruke 236. 
Rumex 175, 176. 
Runkelrübe 182. 
Ruppia 77. 
Ruscus 26, 141. 
Rüster 172. 
Ruta 65, 315. 
Rutaceae 315. 


S. 


Saatlinse 307. 
Sadebaum 23. 
Saflor 479, 480. 
Safran 152, 153. 
Sagina 193, 203. 
Sagittaria 35, 80. 
Salat 518. 
Salbei 399, 412. 
Salicaceae 41, 164. 
Salicornia 179. 
Salisburia 19. 
Salix 164, 165. 
Salomonssiegel 144, 
151. 
Salsola 180. 
Salvia 399, 412, 
Salvinia 7. 
Salvinie 7. 
Salzgras 103. 
Salzkraut 180. 
Salzmelde 182. 


539 


Salzmiere 192, 207. 
Sambucus 449. 
Samolus 68, 372, 
Samtgras 88. 
Samtpappel 326. 
Sanddorn 334. 
Sandgras 88, 
Sandkraut 195, 205. 
Sandnelke 379. 
Sanguisorba 47, 265. 
Sanicula 341. 
Sanikel 341. 
Santalaceae 173. 
Santelgewächse 173. 
Santolina 478. 
Sapindaceae 52, 323. 
Saponaria 187. 
Sarothamnus 284, 
Saturei 401, 413. 
Satureja 401, 413. 
Saubohne 304, 
Saubrot 373. 
Sauerdorn 60, 222. 
Sauerdorngewächse 
222. 
Sauerklee 64, 313. 
Sauerkleegewächse 
313. 
Säuerling 175. 
Saussurea 485, 506. 
Saussurie 485, 506. 
Saxifraga 258. 
Saxifragaceae 55, 56, 
64, 258. 
Scabiosa 454, 455. 
Scandix 350. 
Schachblume 142, 
149. ` 
Schachtelhalm 8, 17. 
Schachtelhalme 17. 
Schafgarbe 475, 493. 
Schalotte 146. 
Scharfkraut 389. 
Scharte 485, 509. 
Schattenblümchen 
34, 143. 
Schaumkraut 236, 
247. 
Scheibenkraut 241. 
Scheidengräschen 85. 
Scheingräser 119. 
Scheinkerrie 264. 
Scheuchzeria 79. 
Scheuchzerie 79. 
Schierling 353. 
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Schierlingssilge 356, 
359. 
Schildfarn 12, 15. 
Schilfrohr 98. 
Schimmelfichte 20. 
Schlammkraut 420. 
Schlehe 281. 
Schleifenblume 238, 
244. 
Schlüpfsame 483. 
Schlüsselblume 374, 
376. 
Schlüsselblumen- 
gewächse 73, 372. 
Schmalbirne 271. 
Schmeerwurz 33, 152. 
Schmiele 97. 
Schmielenhafer 97. 
Schminkbeere45,186. 
Schminkbeer- 
gewächse 186. 
Schnabelbinse 121. 
Schnabelschötchen 
241. 
Schneckenklee 286, 
294. 
Schneeball 449. 
Schneebeere 449, 
Schneebirne 271. 
Schneeglöckchen152. 
Schneide 121. 
Schnittlauch 147. 
Schoenopleetus 125. 
Schöllkraut 223. 
Schünauge 473, 
Schopfgras 83. 
Schotenklee 284, 288, 
299. 
Schuppenwurz 438. 
Schwalbenwurz 387. 
Schwalbenwurz- 
gewächse 73, 387. 
Schwanzsame 466. 
Schwarzbeere 372. 
Schwarzkümmel 211, 
213. 
Schwarzwurz 466, 
515. 
Schwertlilie 152, 153. 
Schwertlilien- 
gewächse- 35, 152. 
Schwertwurz 159. 
Schwingel 101, 112. 
f 148, 149. 
120,121,123. 


“ 


Register. 


Scleranthus 186. 
Sclerochloa 99. 
Sceleropoa 102. 
Scolopendrium 10. 
Scolymus 464. 
Scopolia 417. 
Scorpiurus 291. 
Scorzonera 466, 515. 
Serophularia 420, 
427. 


Scrophulariaceae 76, 
419. 


Scutellaria 406. 
Secale 82. 
Sedum 255. 
26. 
Seerose 207. 
Seerosengewächse 37, 
207. 
Seide 23, 387, 388, 
Seidelbast 43, 333, 
334. 
Seidelbastgewächse 
333. 
Seidenpflanze 387. 
Seifenkraut 187. 
Selaginella 8. 
Selaginelle 8, 
Selinum 359. 
Sellerie 350. 
Sempervivum 70, 
255, 257. 
Senebiera 240. 
Senecio 477, 481, 501. 
Senf 233. 
Serapias 159. 
Serradelle 286. 
Serratula 485, 509. 
Seseli 355, 364. 
Sesleria 93, 108. 
Seslerie 93, 108. 
Setaria 87, 104. 
Sherardia 444. 
Sibbaldia 265. 
Sibbaldie 265. 
Sicheldolde 354. 
Sichelklee 295. 
Sichelsalat 465. 
Sideritis 404. 
Siebenstern 374. 
Sieglingia 95. 
Sieglingie 95. 
Siegwurz 152, 155. 
Silau 346. 
Silaus 346. 


Silbergras 96. 

Silberwurz 67, 264. 

Silene 189, 196. 

Siler 348. 

Silge 359. 

Silybum 483, 

Simarubaceae 316. 

Simse 137. 

Simsengewächse 36, 
137. 


Sinapis 233. 

Singrün 386. 

Singrüngewächse 73, 
336. 


Sison 353. 
Sisymbrium 233, 245. 
Sium 353. 
Skabiose 454, 455. 
Skopolie 417. 
Skorpionswicke 291. 
Smilax 33, 141. 
Smyrnium 345. 
Sockenblume 63, 222. 
Sofore 282. 
Solanaceae 73, 415. 
Solanum 415, 418. 
Soldanella 373, 378. 
Solidago 475, 486. 
Sommerlinde 325. 
Sommerwurz 438. 
Sommerwurzge- 
wächse 24, 438. 
Sommerzwiebel 146. 
Sonchus 468, 517. 
Sonnenblume 475. 
Sonnenröschen 330. 
Sonnentau 63, 254, 
Sonnentaugewächse 
254. 
Sonnenwende 389. 
Sophora 282. 
Sorbus 269, 271. 
Sorghohirse 103. 
Sorghum 86. 
Soria 241. 
Sparganiaceae 76. 
Sparganium 30, 76. 
Spargel 26, 141, 151. 
Spargelerbse 299. 
Spark. 192. 
Spartina 87. 
Spartium 284. 
Specularia 457. 
Speierling 271. 
Speik 452, 


Speik, weißer 495. 
Spelz 118. 
Spergula 192. 
Spergularia 192, 207. 
Sperrdistel 507. 
Sperrkraut 388. 
Sperrkrautgewächse 
73, 388. 
Spierstrauch 267, 
270. 
Spinacia 179. 
Spinat 179. 
‚Spinat, wilder 183. 
Spindelbaum 62, 321. 
Spindelbaum- 
gewächse 321. 
Spiraea 267, 270. 
Spiranthes 160. 
Spirodela 187. . 
Spitzkiel 289, 302. 
Spitzklette 41, 463, 
492. 
Spornblume 451. ` 
Spreublume 470. 
Spreufarn 10. 
Springkraut 42, 323. 
Springkrautgewächse 
323. 
Springwurz 319. 
Spritzgurke 456. 
Spurre 193. 
Stachelbeere 55, 263. 
Stacheldolde 342. 
Stachys 408, 411. 
Staphylaea 59, 322. 
Staphylaeaceae 322, 
Starrgras 102. 
Statice 379. 
Stechapfel 418. 
Stechdorn 324. 
Stechpalme 62, 70, 
321. 
Stechpalmengewäch- 
se 321. 
Stechwinde 33, 141. 
Steifhalm 101. 
Steinbeere 272. 
Steinbrech 258. 
Steinbrechgewächse 
55, 56, 64, 258. 
Steinbrech-Nelke 187, 
Steineiche 171. 
Steinklee 285, 295. 
Steinkraut 230, 252. 
Steinlinde 381. 


Register. 


Steinröschen 334. 
Steinsame 394, 396. 
Steinschmückel 241. 
Steintäschel 239. 
Steinweichsel 282. 
Stellaria 193, 201. 
Stenactis 488. 
Stendelwurz 157. 
Stenophragma 238. 
Sternblume 477, 486. 
Sterndolde 341, 359. 
Sternliebe 487. 
Sternmiere 193, 201. 
Stiefmütterchen 331. 
Stipa 91. 
Storchschnabel 310. 
Storchschnabelge- 
wächse 65, 810. 
Strahldolde 342. 
Strahlensame 
198. 
Strandling 27, 442. 
Stratiotes 81. 
Strauch-Marguerite 
496. 
Straußfarn 13. 
Straußgras 92, 105. 
Streifenfarn 12, 13. 
Streptopus 144. 
Striemendolde 354. 
Studentenblume 473. 


189, 


Sturmhut 51,208,214. 


Suaeda 182. 

Succisa 454. 

Sumach 59, 321. 

Sumpfblume 37, 381. 

Sumpf-Dotterblume 
211. 

Sumpfgras 89. 

Sumpfhottonie 28, 
372. 

Sumpfkresse 230,231, 
246 


Sumpfquendel 48, 
335. 

Sumpfschirm 352. 

Sumpfstendel 161, 
164 


Süßdolde 353. 
Süßgras 103. 
Süßholz 289. 
Süßkirsche 282. 
Süßklee 286. 
Sweertia 382, 
Sweertie 382, 
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Symphoricarpus 449. 
Symphytum 392,395. 
Syringa 381. 


T. 


Tabak 416, 419. 
Tagetes 473. 
Taglilie 144. 
Tamaricaceae60,329. 
Tamariske 329. 
Tamariskengewächse 
60, 329. 
Tamarix 329, 
Tamus 33, 152. 
Tanggras 26. 
Tanne 20. 
Tännel 30,53, 64,329, 
Tännelgewächse 329. 
Tannenwedel 30,339. 
Taraxacum 467, 516. 
Täschelkraut 240, 
244. 
Taubenkropf 189. 
Taubnessel 406, 411. 
Tausendblatt 28,339. 
Tausendblattgewäch- 
se 339. 
Tausendguldenkraut 
382. 
Taxus 20. 
Tazette 152. 
Tecoma 438. 
Teesdalia 239. 
Teesdalie 239. 
Telekia 491. 
Telephium 191. 
Terpentinbaum 37. 
Tetragonolobus 299. 
Teucrium 399, 409. 
Teufelsabbiß 454. 
Teufelskrallen 462. 
Thalietrum 211, 221. 
Thesium 44, 173. 
Thlaspi 240, 244, 
Thrineia 513. 
Thuja 21. 
Thymelaea 48, 833 
Thymelaeaceae 333. 
Thymian 400. 
Thymus 400. 
Tilia 58, 325. 
Tiliaceae 325, 
Tofieldia 36, 144. 
Tofieldie 36, 144, 
Tollkirsche 417, 


Tomate 419. 
Tommasinia 346. 
Tommasinie 346. 
Topinambur 475, 
Tordylium 357. 
Torilis 343, 362. 
Totenblume 473, 
Tozzia 423. 
Tozzie 423. 
Tragant 289, 300. 
“Tragopogon 466, 515. 
Tragus 87. 
Trapa 27, 339. 
Traubenhyazinthe 
142, 150. 
Traubenkirsche 282. 
Trespe 100, 114. 
Tribulus 65, 315. 
Trichophorum 123, 
124. 


Triehterlilie 145. 
Triehterwinde 387. 
Trientalis 374. 
Trifolium 285, 296. 
Triglochin 79. 
Trigonella 286, 294. 
Trinia 344. 
Trinie 344. 
Trisetum 97, 107. 
Triticum 83, 118. 
Trochiscanthes 346, 
356. 
Trollblume. 212, 
Trollius 212. 
Trompetenbaum 438. 
Tropaeolaceae 314. 
Tropaeolum 51, 314. 
Trugkreuzkraut 481. 
Tulipa 143, 149. 
Tulpe 143, 149. 
Tulpenbaum 223. 
Tunica 187. 
Tüpfelfarn 12, 
Turgenia 342, 
Turgenie 342. 
Türkenbund 148. 
Türkenbundkürbis 
457. 
Turmkraut 250. 
Turritis 250. 
Tussilago 475. 
Tütenblume 135. 
Typha 32, 76. 
eae 76, 


Register. 


U. 


Ulmaceae 40, 172, 
Ulme 172, 
Ulmengewächse 40, 
172. 
Ulmus 172. 
Umbelliferae 56,340, 
Unform 282. 
Urospermum 466. 
Urtica 45, 173. 
Urticaceae 173, 
Utrieularia 25, 441. 
Utrieulariaceae 75, 


V. 


Vaccaria 188. 
Vaccinium 68, 370, 
372. 
Valeriana 451. 
Valerianaceae? 0,451. 
Valerianella451,453. 
Vallisneria 27, 81. 
Vallisnerie 27, 81. 
Veilchen 331. 
Veilchengewächseö1, 
331. 
Ventenatia 97. 
Venushaar 11. 
Venuswagen 215. 
Veratrum 144. 
Verbascum 73, 419, 
424. 
Verbena 393. 
Verbenaceae 76,398. 
Vergißmeinnicht 394, 
395. 
Veronica” 421, 428. 
Vesicaria 252, 
Viburnum 449. 
Vicia 291, 303. 
Vinca 386. 
Viola 331. 
Violaceae 51, 331. 
Viscum 173; 
Vitaceae 59, 325. 
Vitex 398. 
Vitis 325. 
Vogelbeerbaum 271. 
Vogelkirsche 282. 
Vogelkopf 48, 333. 
Vogelmilch 143, 150. 
Vollfarn 10, 
Vulpia 101, 114. 


Wacholder 21, 22, 
Wachsblume 390, 
397. 
Wachtelweizen 423, ` 
433, 
Waid 229. 
Walch 83, 117. 
Waldmeister 444, 
445. 
Waldrebe 43,210,216. 
Waldsteinia 265. 
Waldsteinie 265, 
Walnuß 169, 
Walnußgewächse 37, 
16%. 
Wanzensame 180. 
Warzenkürbis 457. 
Wasserdarm 195. 
Wasserdost 481. 
Wasserliesch 85, 80. 
Wasserliesch- 
gewächse 80. 
Wasserlinsen 25, 187. 
Wassermerk 353. 
Wassernabel 340. 
Wassernuß 27, 339. 
Wassernußgewächse 
339. 
Wasserpest 30, 81. 
Wasserpfefier 179. 
Wasserschere 81. 
Wasserschierling351. 
Wasserschlauch 25, 
441, 
Wasserschlauchge- 
wächse 75, 441. 
Wasserstern 32, 321, 
Wassersternge- 
wächse 321. 
Wau 254, 
Wegerich 442, 
Wegerichgewächse 
71, 442. 
Wegwart 464. 
Weichkraut 159. 
Weichsel 282. 
Weide 164, 165. 
Weidengewächse 41, 
164. 
Weidenröschen 336. 
Weiderich 335. 
Weiderichgewächse 
63, 335. 


Weigelia 448, : 
Weihrauchwurz 355. 
Wein, wilder 325. 
Weingaertneria 96. 
Weinstock 325. 
Weißbuche 171. 
Weißdorn 269, 272. 
Weißtanne 20. 
Weizen 83, 118. 
Wermut 479, 497. 
Wetterdistel 505. 
Wicke 291, 303. 
Wicke, spanische308. 

` Widerbart 155. 
Wiesenhafer 97, 108. 
Wiesenknopf 47, 265. 
Wiesenraute 211,221. 
Wilckia 235. 
Wilckie 235. 
Willemetia 468. 
Willemetie 468. 
Winde 387. 
Windengewächse 72, 
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Windhalm 92. 
Windröschen 211, 
215. 
Wintergrün 369. 
Wintergrüngewächse 
65, 369. 
Winterlieb 369. 
Winterlinde 325. 
Winterling 211. 
Winterzwiebel 146. 
Wirbeldost 403. 
Wistaria 286. 


Register. 


Wohlverleih 476. 
Wolfsauge 389. 
Wolfsfuß 398. 
Wolfsmilch 43, 317. 
Wolfsmilchgewächse 
317. 
Wollgras 120, 122. 
Wollkraut 73, 419, 
424, 


Wollrohr 86. 
Woodsia 12. 
Woodsie 12. 
Wucherblume 473, 


Wulfenia 423. 
Wulfenie 423. 
Wunderbaum46, 317. 
Wundklee 283, 
Wurmfarn 16. 
Wurmlattich 514, 


X. 
Xanthium 41, 463, 


492. 
Xeranthemum 470. 


Y. 
Yamswurzgewächse 
152, 
Ysop 401. 


2. 
Zackenschote 228, 
Zahlbrucknera 258. 
Zahlbrucknere 258. 
Zahnwurz 235, 248, 


Zannichellia 30, 77. 
Zannichellie 39, 77. 
Zantedeschia 135. ` 
Zaunlilie 145. 
Zaunrübe 456. 
Zea 81. 
Zeder 20. 
Zerben 22. 
Zerreiche 171. 
Zierspark 191. 
Ziest 408, All. 
Zimbelkraut 426. 
Zinnia 473. 
Zinnie 473 
Zirbe 22, 
Zirmet 357. 
Zittergras 102. 
Zizyphus 324, 
Zuckerhirse 103. 
Zuckerrübe 182. 
Zürgelbaum 172. 
Zweiblatt 160. 
Zweikeimblätterige 
34, 164. 
Zweikorn 118. 
Zweizahn 473, 480, 
492. 
Zwenke 83, 99, 116. 
Zwergmandel 281. 
Zwergmiere 192, 203. 
Zwergmispel 271. 
Zwergorchis 160. 
Zwergweichsel 282, 
Zwetschke 281. 
Zygophyllaceae 315. 
Zypresse 21. 


K, u. K, Hofbuchdruckerei Karl Prochaska in Teschen, 


Verlag von A. Pichlers Witwe & Sohn in Wien V. 


” Tabellen zur Bestimmung 
einheimischer Samenpllanzen | _ 
und Gefäßsporenpfllanzen. 


Für Anfänger, 
insbesondere für den Gebrauch beim Unterrichte 


zusammengestellt von 
# Dr. Anton Schwaighofer, k. k. Professor, 
9. Auflage. 9 Bogen. In Leinwand gebunden K 1.60. 


»Der Verfasser hatte die Absicht, mit diesem Wer- 
ke den Schülern ein Buch in die Hand zu geben, durch 
welches sie in den Stand gesetzt werden, die vor- 
geschriebenen Übungen im Bestimmen der Pflanzen 
vorzunehmen. Dieser Zweck ist vollkommen erreicht, | 
besonders dadurch, daß, wo immer möglich, die augen- | 
| fälligsten Unterschiede zwischen den Pflanzen hervor: || 
N i| gehoben, mit einem Worte die Bestimmung so leicht 

; | als möglich gemacht wurde. Auch sind alle jene 
M Pflanzen berücksichtigt, welche leicht in größerer An- 
4 zahl beschafft werden können. Das Buch kann wärm- 
stens empfohlen werden,« [Die Mittelschule.) 

; »Außerseiner Beihilfe zum Bestimmen der Pflanzen || 
kann. es auch beim Ordnen eines kleinen Herbariums || 
ute Dienste leisten und darf daher als brauchbar für | 
ie Verwendung in der Schule und zum Privatstudium | 
empfohlen werden.« [Zeitschrift für das Realschuhvesen,) 
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Tabellen zur Bestimmung | 


~ | einheimischer Sporenpflanzen. 


Für Anfänger sowie für den Gebrauch beim Unterrichte 
5 zusammengestellt von 
Dr. Anton Schwaighofer, k. k. Professor, 
T | 95), Bogen, geheftet K 1.60. 


»Es ist ein großes Verdienst des Verfassers, sich 

an die Abfassung einessolchen Buches gemacht zu haben, 

und es wird auch niemand die Schwierigkeiten bei der- 

rg selben erkennen, zumal bezüglich der Auswahl der 
HE Li Pflanzen. Dies ist dem Verfasser zumeist wohl gelungen | 
EE a und so ein sehr gut brauchbares Buch sowohl für den 
einzelnen als für die Schule geschaffen worden. Das | 
Buch ist in hohem Grade empfehlenswert. « | 
` r [Fädagogium.) 
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BR NS, EI AM 


Geräte für Botaniker. 
Botanisches Besteck, enthaltend Lupe, Messer, Pin- 
zette, Schere und Präpariernadel in elegantem Etui 5K; 


dasselbe in feinerer serpii A mit einer Lupe auf 
Stativ und Doppelpinzette 12 


Botanisierbüchse, aus starkem Weißblech, solid ge- 
ařbeitet, grün lackiert und mit Tragband versehen, 
Länge 32 cm 90 h, 36 cm K 1:40, 42 cm mit Seiten- 
abteilung K 3.50, 50 cm mit 3 Abteilungen, von denen 
eine, mit Ventilationsgitter versehen, für Raupen und 
Käfer zu verwenden ist, 5 K. 


Botanisiermappe, elegant ausgestattet mit Metall- 
ecken, Schutzdecke und Riemen; kann tornister- 
artig getragen werden, Größe 30X40 cm 9 K. 


Drahtmappe, Eisenrahmen mit Drahtgittern u.Messing- 
ketten (zum Pressen und Tragen der Pflanzen, bes. 
auf Exkursionen geeignet), Größe 26X40 cm 3 K. 


Pflanzenpresse (Schraubenpresse) aus weichem 
Holz, braun gebeizt, mit starken Schrauben, Größe 
25X50 cm 4 K; dieselbe aus hartem Holz, poliert 6 K. 


Pflanzenstecher (Botanisierspaten) mit Handgriff, 
5'Formen 40 h bis K 1.20. 
Filtrierpapier, Herbarienpapier, Lupen, Pinzetten, Präpariermesser, 
Präpariernadeln, Präparierstäbchen, Scheren etc. in einfacher und 
besserer Ausführung. 


Der Pflanzen- 
sammler. 
Eine Kollektion 
der zum Sam- 
meln, Präparie- 
ren und Aufbe- 
wahren der 
Pflanzen not- 
wendigen Ge- 
räte und Uten- 
silien, in braun 
gebeiztem Holz- 
kasten 15 K, 


Inhalt: ı Pflanzenträger, a Pflanzenstecher, ı Botanisierbüchse, 
1 Präpariernadel, ı Pinzette, ı Präparierstäbchen, i Lupe und eine 
Mappe zur Anlegung eines Herbariums. 


Ausführliche Verzeichnisse über Botanik, Entomologie 
und Mineralogie kostenfrei. 


